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8 et Annie a umg. 
ra in einer Claſſe he den .ıpten: an. 0 ‚at ahben angefangen wird, ſind 


bis:den Foten Fan: noch ganze und verthellte Hreiß/ 
die Plane m 9— sh in bey mir ende untreinetem su haben, F 
el m u Bier J 


—*— Hr — air art ale n der Schmurgaffe Lit. H Ne. 55. 


ee een or me ee en 
arten Claſſe Hiefiger sten Stiftumgstotterie welche den ten Jan. — 

—— —— ey Jen 194 halbe afl.z, drittel af. er 
und piutel fl. ia 2, 30 I gaben 


az 4 m an vr SE "lu um EI) in der geöfen, Sandaak: 
a SET 
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Me ⸗ Be 


| | Zafhen ⸗Calender und Reujahrwůnſche. 7 


Almanach der Revolutions⸗ Opfer , ter Jahr gang mit 20 feinen Kupfern a 2 
30 fr. Berliner hiſtoriſch genea eh uiſch und franz — azfl.ı5 * 
Berliner enealogifcher zur angenehmen Unterhaltung hen und rare ch, rate arfl. 
* 48 kr. 85: Sttinger Mevofutionse Almanach 2 fl. 45fer Gothaer Taſchenbuch 
ade Stände in koth Leder gebunden a z fl. 20 fr. Franckfurter Gafchen, Kalenoer, mit Rös 
rl. Majeſt. alfergnädigfter Frehyheit mit Z u minkten Kupfern, als ein börgeriiiher 


Ka 
Schar * und ein Canonier, fi se 6 doppelten Monatsfupfer alle aus dem *8* Antigen 
be 








gr bergenommen, mit einer digen Efflärung der Kupfer , ganz neue 
Stammblücher und denn’d die & 6 Me Due —28 Ben Ir in — Atlas tra 
den und gemalte Dede ı läspapfer und gemalt a 4yfr. In 
ag und- —e x der d mit 3 iduminirten und 
fera fl. 48 kr Almanac de‘ oche,:a Bale in: Futter et Dep apier Bord fhoffen a 12 
wine geheft a 6 Er. Ein großes Sortin ujahrwünfde ,: find zu has 
— Carl otfird Kämpfe an der Catharinen Pforte, 


tnige veradmodiirte — den Taatollen unter der Rubtie: Hol 
Kopien Belen und Krautabfall LEARN deren Admodiation mit ulti . 
zu Ende gebet, ſollen en den 16ten Januar des nädhfitommend Jahrer ‚ice 


nfttass ır U ande ——— den On Dipiftbiftendew überlafien den; es könn 
wur genen di —— 
denn e — das Weitere Depfaus * de wie 2 


| | DAHIN — Mail stm Alb AD: 


In der Moratorien Geſuch · Sache des Rapfert, Rönigf. und Königl. Berufen tif fieferante» 








den Leopold Josſe, werden famitliche Yntereffent En 
— 9 en in * —— Kanzley jo —— pe je 
Ausbleibens ungeachtet , mit deren Er vor⸗ 


sefgritten man fo. nn —— am — den 29. December 17794. 
RES: BGerichts/⸗Canzley. 










 Aupfnhältene dehoblegganiche Erlaubriß fol Die fün Posi Ä 
3 what gesagt Ein nl) Ba Bernie, 
—— rg Weißzeug, Bettung, eine anſehnliche 34 ei, je Bin 
En und Manga * —*— den Januar 1795, mie E he * 
eur * sent 
Bauft werden. 


enpeirergafkt , 
tenden ven Ba öffentlich » ver» 
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Auf — — Versünfigung foten tag den Hten Januar +. Bot { 
Uhr, in der Behaufung Pit. H No. 124 in der Bu ve Binterlaffone De Pr 
* fgen Bürgers und Schneidermeiſters Ricclaus Maximilian Meyer, beſtehend — einer 
n Diinutenuhr und etwas Silber, biſtehet in Ehröfer und — drey nußbaument 
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mwmoden, eines mit Aufſatz/ Schneidtiſch und Werkſtatt, nebſt ſonſtigen Meublen, Veit 
—*— Manns: und A nebft Mannsgeräth, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung überlaffen- werden: 
mir BR Y3ii0? Mey Barlneu 0 7 





Mit Hocpobrigfeitlicher Ertaubniß, fotten in Gewoͤßheit eines hochverehrlichen Schöfftn- 


Deexeti de sten December a. c. Montag den sten Jenuatii fünftigen Jahrs Vormittags 9 Uhr 
in d t. A. No. FI9 verſchiedene Effecten an Beitung 
— ARE En Mefing up Heer wie auch an Silber 


id "@erät itzwerck, Kupfer i | 
Ktei ung; ®er br Ho bw ' pier, a an den Meifibiedenden gegen gleich baare Be⸗ 


d is, durch di e Ausr 
vablung Spmiid uefaup mein. 





— 


———— uͤnſtigung, ſollen Samſtag den zten Januar 1795 Morgens. 
10 Ah en —— aufasfejlagen fiehen No. 2 und No. 4. von der Wedel⸗ 


e an, den Schreiner Roͤderiſchen Erben gehörig, durch die Herren geſchworne Ausrüifer bey 
er: Ausrlfer aaa ‚ ünter den Neuen Häufern an den Meiftbietenden gegen baare Zad⸗ 





Zu berkaufen ih der Stadt. 


Extra gute boͤhmlſche geſalzene But⸗ 
ter iſt in der Stadtwaage in Parthien 
und. Zentnerweiß billigen Preiſes zu 
haben. 


Ein erft dor einigen Fahren von einem der 
beften Meiſter verfertigte Violoncello ift zu 
verkauffen, und bey Herrn Roth Clabiermei⸗ 
— großen Eſchenheimergaffe wohnhaft, 

nähere zu erfragen., 

Extra delicate roh geräucherte Braunfchtveis 

Wetmefte, find im niedrigften Preiß 6 


— Schwarz in der Maintzergaſſe 


it. J. No. ZT. zu haben. 

Im Gaſthaus jun Weidenhof auf der Zeil 
find friſche boͤhmiſche Fafanen und Feldhlner 
engefommuen und um billigen Preis zu haben. 

in Peljfutter von Yndianifchen Ilken iſt 
zu verfaufen und: das Nähere im Nadrichte 
comtor zu erfragen: 

Im Gaſthof zum Rothen: Haus ſtehet ein 
dierſitziger Wagen um. ſihr bifligen Preiß zu. 
baten ſowohl in der Stadt mie auf Reifen 
Eine Khöme Sammlung. Rupferfice 

ine e Sammlung: Kupferſtiche von 
der: Meifterhand Ehodomickp, sing eine 


Zahl alter Stücke ſich befind 
—5— u — * 


499798 


lung, verfauft ‚und koͤnnen täglich auf dem Römerberg in Augenſchein genommen werden. 





Eine fo gut als neue Schlittenkufe mit Fe— 
den, a angloiſe, um einen Phaeton dar- 
auf zu fegenz eins wenig-gebraugpte Schlittene _ 
fufe zu einem MRennfclitten ; eine Englifche - 
Floͤte ſo dutch den berühmten Floͤtenſpieler 
Horio ausgeblaſen worden ift; ein fehr gut 
eonditionirtes Piano forke und ein vorfrefe 
licher Violoncello, find megen Mangel an.- 
Play zu’ verfaufens  - R 

3 Simmern Erbfen von guter Urt, finde 
zu. verfauffen, 

Es find ein paar braune Zuapferde ,. 5 
a. alte ju * — * —— iſt zur 
erfragen bey, Carl Richter Bit. G. 
No. 23. in der — — 4 


Zu vermiethen in der Stadt, 


In der Reugaffe Bit. &Tı2 ift 3 Stiegen 
hoch eine Stube mit Bett zu: verlehnen.. 
In der Röderifchen Behaufung ander Faul⸗ 
pumpe,üuber, Lit. J Ro. 732 iſt eine Stiege 
oc) ein Fogie von 2 Stuben und L Stubens 
ammer, nebſt mehreren Kammern ju ber 
miethen, und kann gleid) im Neuen Jahr be— 
jogen werden, das Räpere ift im Haug felb- 
ſten zu erfragen. 
In der Neugaß Lit. L No. 112. iſt ins 
erftern Stod ein Zimmer mit Bett zu verleh> 
nn, und fan fogleich bezogen werden. 


Ir 


Verſonen ſo alleriey fuchen. | 


Eine wopteonditienice Reifichaife wird u 


Taufen gefuchtz. das Naͤhere bep Auegeder 
dieſes. 
Ein Märchen das gut Franjäfiih mist, 


und gutes Zeugniß hat rl Fächer Dienit bei. ’ 
Kinder. 


7000 fl. im 
Ein —— der kurt mehrere Jahre in 
derfefsen ohue feine = 
entledi tif, feiher Muführung we⸗ 
gen ſich Legitinseen farinz und feine kuͤnfuge 
Herrſchaft auf die redlichfte Art bedienen wird, 
tefeh and ſchreiben auch rechnen fan, ſachet 
ade ‚als Bedienter ; 
ei 
wid en Rod. oder eine gute KRechin ger. 
gen anebmlichen Bedingrifle je — 
lieber in’ geſucht. 
Ein.in gbngl Küchen schenke Koh vom" 
mittfern nn ; mit denibeften Zeugnifien vers 


‚Yuslaufer odır Ders 


I refpeetinen Herr 1 
Be —— iin Dem | 


to 
—— Kor mei 2 gute Zeugniffe Bat 


a ee Merfch der rafiren, auch Det f 


nen Imd Herren frifiren «ann, ſchon als Kam⸗ 


die edienet und gute Ze —“ Ber" 
fuß gt Din a6 2 Kammer⸗ oder Tipreediener 8 
0 


x Wereinimadung, 


KRäucher.s Pulver welches wenn Er 
auf Be Defen geftrenet wird, eis 
nen ſeht angenehmen &: ruch verbreitet, 
iſt in grofen Glaͤſen gu 24, 30 und 
36 Tr. nebft andern befannsen Parfu⸗ 


merigwaaren ꝛc jederzeit in unferm 2a © 


den Inder grofen Sandaaft: neben der 
weiſen Schlange su haben. 
Muͤller und Koch. 





er 2” ‚yo: a — Auch find bey 


Auf in guten —— Inſat BE F 


wvehwern befannt daß der 

Braunſchweiger Würfte bey 

N — * önnen diejenigen deten Aufträge 

dt vollgogen werden konnten, * 

m 

en durch, alte Mittwoch und 
—— zu 8 Friſche —— 








Feines Räucher: Pulver, welches 
auf warmen Defen geſtreuet wird, 
Bei Beruch verbreitet, iſt in jur 
24 Pr. auf der Wuerbeiligengaffe neben der 
Windrüple in Ror184. ie zu haben. 








den —328 


Bey dem Lebkuͤchler Johann Rah ara | 


„neuen Thor IA. 3 zum —e— 
AIo wie jeder Zeit, alle 
weiße und wg — Rürnberger 
Mandel » Rebkirchen —— beſter und 
‚mittier Qualitaͤlz beſonders find ſolche in ſei⸗ 
nem Laden an der Bornheimer Pforie, den 
2 Sebrüdern Ademann im Pirfhfprung 

‚gegen über, ju befommen. 


den 





&s N vor circa 8 Tagen ein Heiner.engfi 
Jagdhund, mit — Haaren ende 
Bde arhanıın — welcher daran 


ders kenntlich daß er am linken 
Äft 5, a felbiger 3 


fommen, 
—— 


eben kann * 
N Jah 


—* em ne rd zu laffen, f 


in wie: soder dem andern. Fall ein gutes 
ceur augsfichert wird. 


/ 


s 


Es iſt ein Peitſchaft * einem Verlfarbe⸗ 


nen Stein in Gold, auf der einen Seite 
fes Steins tin Wappen und auf ‚der andern 


‚ein; ener Rahmen 
ale 6 20-adfumbın hat, micd gebeten 4 


Seite: die: .; 


u an den Heren Graf von Dietrichftein, . 


t bey «der Zuau von Bardhaus am 


—— — zu überbringen. | 
Zeiderich Beelit , wohnend auf dem grafn Ser era er eine ſchone Bes > 
Komma, ——— Herren übe: ſĩohnung. 44 
—— 


— 
— —— - 
— et BEN EIRE 
» «5% J — — 


* 
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Bleu No. 5 Freitag, Denn: Jan. app. 





“ Beranntmachuns— 


Zur rrofen Hamburger Stadt « Lofterie, welche in-einer Klaffe ganz aus⸗ 
uam wird, fo den soten Jenner 1795. zu ziehen anfängt, find ganze Looße 
af. 36. — halbe a fl. 18. — viertel a fl. 9. — und Plane ohnentgeidlich bei 


Ung zu haben. —— 
a ie | 3%. 3. Selsmenund Trof .-. . - 
| in der Weisadlergaſſe gegen dem Solmifchen Hof über, 


Die Tabacs⸗ Zabrigue und Handlung von J. Maggt und Compagnie ig 
Frankfurt am Mahn, beitehet nunmehro aufdem Liebenfrauenberg, Fit, &. Vo. 
54. 10 ehmalen Die Mappifcye Tabacs⸗Haudlung, und nachhero die Schreiftube 
der Frag⸗ und Anzeige - Nachrichten war, Sie fabticiret ale Sorten Schnupfs 
Zabac, und empfiehlt ſich einem hiefigen verehrungswürdigen Pubucum, ſowdii 
als allen auswaͤttigen Freunden, auf das angelegenſte, unter Verſicherung befier 
haltbarer Waaren, und der billigſt redlichſten Bedienung. Da aber diefe Hand⸗ 
fung ſeit einigen Jahren mit Verdruß hat vernehmen muͤſſen, daß ihr Samiligns 
Wappen, durch gewinnſuͤchtige Menſchen nachgemacht wurde, fo finder fie noth⸗ 
wendig, auffer ihrem Wappen auch ihren Nahmen. beyzufegen , um jedermann 
für verfälfchte, der Geſundheit nachtheilige Waar zu warnen. 


R . — — —* * 
Sirlibente Franckfurter Stiftungs⸗Lotterie! 
Zur aten Klaſſe welche naͤchſten Mittwoch als den oten dieſes Monats ge⸗ 


ie wird, find ganze Original Kaufloogen a fl. ro, halben fl. g, vrittelg 


3. 20 fr, vieiteld a fl.2. zokc. und Plane zur gefälligen Einſicht gratis bei ung 


‚zu haben. Die Renovation »Looßen zu befagter Klaffe koͤnnen belicbigfi von uns 


fern Abnchmern in Empfang genommen werden. 
ee get %. J. Geismer und Troft, 
ln der Weißadlergaffe gegen dem Solmiſchen Hof über, 





— ·— 


Unfer ſeit vielen Jahten in dem Haufe des Beckermeiſters Herrn Germann 


in ber Fahrgaſſe beſtandenes Waarenlager / von Zi, Cotton und Chalstücern, 


eo 728 26 Se So Se 
— en u * r . . 


[ 


iſt at Haufe und der Töngesgaffe gegen über und zwar in Der —— 
des Bierbrauermeiſters Herrn Johannes Schaͤffer: Dieſes haben wir die Ehre 
unſern geehrteſten Freunden hiermit anzujeigen , unfere-bis anhero bekannte 
teelfte Bedienung ferner zu verfichern und ung ihnen beſtens zu empfehlen. 


Dodrus Haas. 





Heute Freptag als den aten Jan. witd das gewoͤhnliche Winter Eoneert in Scharfifthei 

— * — A f ap ad Brig —— * * Sonnen wg 
vill⸗ r3 fl. 40 kr. en bey Pauli auf der große in fit. D. 1 

die Nichtabonnitte bejabfen die Entrde mit ı fl. a Zn ar 





non. uͤnftigen Mittwoch den 7ten Januar 1795. ſoll die Verfteigerung des Eichenſtuͤmpfholtz 
im Hinckelſteiner Forſt fortgefeht werden. Diejenige die zu kauffen Luſt haben, koͤnnen ſich an. 
übbenantem Tag, Morgens um neun Uhr auf der untern Schweinſteig einfinden. = 


Zrandfurt-den 31. December 1794- RR 
Sorft » Amt. 





- Einen ehrfamen Publicum wird hierdurd befannt gemacht, daß Nittwoch den Tten die 
fes Morgens um 8. Uhr, Die Ziehung der zten Klafe hirfiger ten Stiftungs- Lotterie nad) vor⸗ 
Her gefchehener Mifhung der Sewinnſte, auf dem grofen Römerfaal öffentlich vorgenommen 
werden fol. Wer Derfeiben beyzuwohnen gedendet, beliebe ſich zu gemeldeter Zeit allda einzus 
finden. Francifurt den 2ten Januarii 1795. 


Von Stifrungs Kotterie Drputations wegen. | 





Es wird hierdurch kefannt gemacht „ daß bei dem durch den ſtarcken —— enwaͤrtig 
gehemmien Bang der Mühlen unterjeichnetes Amt die Verfügung getroffen hat , taͤglich eine 

eroiffe Quantität Mebt zum Beften der Burgerfaft baden , und das Brod in einzelnen Laie 
Fer verfauffen zu laffen.. Zu dem Ende wird Morgen zum erfienmal in der Saljftube auf ders 
‚Braben, Eingangs der Calharinen« Pforte, dergleichen Brod und zwar ein Paib von 6 Pfund 
zu 18 fe. und ein faib von 3 Pfund zu 9 Er. an gedachter Stelte bis auf weitere Bererdnung 
abgegeben. Zrandfunt den 29ten Decemdert 1794. 


Stadt Korn ‚Amt. 


In der Debit » Sache des biefigen Burgers und Handelsmanng, Johann Henrich Lau⸗ 

fers, ats Indabers der Johann Beter Eäfarifchen Handlung, modo in Sachen des Burgers 

‚ und Handelsmanns, Jchann Daniel Schumanns, als Webernehmers der gedachten Handlung 
and Debit: Maffe, Impetranten, wieder die Johann Henrich Lauferfche Ereditores , Impe⸗ 





= 





„traten , werden fammtiche ntereffenten auf mittw en, den ten Januarii 1795. Vormit⸗ 
ioge io. Uhr, in Hiefige Gerichts⸗Camtey zur Urthel· Anhörung unter der Vertwarnung vot⸗ 
res:äffenfallfigen Yusbleiben® ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch vorge⸗ 


elüden ‚daß‘ ih e 
—8* werden ſolle. Signatum Franckfurt am Mayn, den 31. December 1794- 
ee Wr Berichte » Eanzley. 
Nachdem man.in Erfahrung gebracht „ Daß mehrere — Einwohner ſich einen Han⸗ 


Bei. mit mineraliſchem Waffer bepgelegt hätten, ohne auf 


dem Recheney⸗ Amt hierauf’ einge⸗ 


fchrieben zu-fepn, noch weniger Die davon ſchuldige Gebühren bezadlt zu haben ; Als werden 
dieſelbe leizteres in Zeit non 14 Tägen annoch nachzuhohlen hierdurch ernſtaeme ſſenſt angewieſen, 
übrigens aber jedermann, dent dieſe Nahrung nicht zukommen ſollte, ſich ſolche, ohne dazu von 


Einem Hocedien Rath erhaltene Erlaubnis, nicht anzumaßen nachdrücklichſt und bey Strafe 
derwarnt. 


Recheney⸗ Amt/ den zen Dec. 1794. 





In der Strengiſchen Buchhandlung — 


andfurt fürs künftige Jahr, zufr. — 


iſt gu haben: Handlungs» Äddrehlalender von 
othaifcher» Hofkalender „ fl. T. 12 fr. Taͤgli⸗ 


3 w.n 
des Zaſchen duch für alle Stände , und verfciedene andere Taſchenkalender in franz. und deut ⸗ 


fer Sprache. 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Bon einem Zug von vier Hotfteinifchen 
braunen Pferde, welche noch nicht volle fünf 
‚Sahr haben, find zweh, die Stangenpferde 
oder die vordern nach Belieben zu fauffen , 
«man Bat ſich bep Herrn Bormgeffer auf der 
Beil Lit. H. No. 6 zu melden. 


"Zu vermiethen in der Stadt. 
In einer ſchoͤn gelegenen Straße find fünf 


heisbare Stuben benehft einer Kirche und etli⸗ 
The Kammern mit oder ohne Meubel zu ver⸗ 


miethen, auch dürfte Dabey Stallung für drey 


Mferde und einen Kulſchen · Remiſenplatz abs 


gegeben werden, Yusgeber dieſes giebt naͤhe⸗ 


"zen Befcheid. 


In dem Hörnergäsgen fit. F No. 15. iff 
zwey Stiegen hoch ein Logis von 1. Stube, 
rn nebſt Kuͤche und mehreren 
Kammern zu vermiethen. Das Nähere iſt 
auf dem Rachrichts Comtor ju erfahren. 





Perfonen f aleriey ſuchen 


In eine Ausſchnit · Handlung im siner ber 
nachbarten Stadt, wird ein ————— 
von rechtſchoffenen Eitern , welcher geläufig 
rechnen und ſchreiben verffehet . ohne: Lehrgelð 


- im Die kLehre geſucht, bey Herrn Johann Georg 


Heuſer junior feeh; Wiktib 

— Bier fer — dem Marty 
im Kutfcher mit zwep eigenen 

ohne Ealeſche, bietet feine — ——— 

vor eine Reife nach Wien oder wo andere, 

er if zu finden in Sachſendauſen bey Herrn 

Johann Balıpafar Schuckard, Gaftwirth ins 


"Haradeif. 


Ein Mädchen das fauser nähen, ſtricken, 


ſpinnen und ale Haußarbeit verrichten fann, ° 


auch gut i at Di 
—— —— — 
Es wird ein Logis von 3 Herrſchaft⸗ 
lichen und 2 Bedienten Zimmern. 
miethen gefucht. =. a. 





Eine Perſon ſucht Gelegenheit mit einer 
Retours Ehaife nach Würkburg zu fahren. 


Ein ausrärtiger, junger. Menfb der. etwas 


fchreiben und zechnen fan, wünſchet hierin 


eine Handlung in die Lehre oder allenfalls 


nur zum Yuslauffen, aufgenommen zu wer⸗ 
den, auf Verlangen fann er Eaution ſtellen. 


Ein junger Franzoſe der als Rechnungs —- 
führer einem grofen Herrfchaftlichen Gute und _ 


Ynfpector gromer dazu gehörigen Wälder 8 


fen von feiner Aufführung und Empfehluns 
gen von deutſchen Fürften verfehen’ift, wüns 
ſchet hier bey einem guten Haufe angeftent zu 
werden. ; > 

Un jeune Frangais qui a &t6 pendant 
huit ans Regifleur d’un grand Domaine 
& infpe&eur de deux grandes forcıs en 
depeiidant 5 deſireroit trouver & fe-pla- 
cer dans une bonne maifon; il eft muni de 
plufieurs Certificats de Recommendations 
>: Princes d’Allemagne qui atteftent fa 
Conduite. 


Bekanntmachung. 


Den zoten December Abends iſt vom Af⸗ 
fenihor bis in Die groſe Efchenheimergaffe ein 
gufammen gewickelies Papier mit ır fl. 15 fr. 
in einem neuen aubihaler, 21. 6 Baͤtzner und 
ein 6 kr. Stuͤck beſtehend, verlohren worden. 
Da diefes Geld einer armen: Dienftmagd, die 
fidy einen Rock und Jak davor hat faufen wol 
Ten gehötet, fo wird der rebliche Finder um 
fo mehr um die Zurücdgabe gegen ein gutes 
Douceurgebeten, und es ins Nachrichts⸗Com⸗ 
tor anzuzeigen. 

——————— ———— — 

Ein ſchwarzer Pudel ein Maͤnchen, der dar⸗ 
an kennbar iſt, Daß er einen etwas länger 
als gewoͤhnlich, abgeſtutzten Schwanz hat, 
dat ſich am abgewichenen Montag Abend vers 
lauffen; wer ſolchen auf den kleinen Rorn- 
mardt F. Ro. 200. jurüc bringt, befommit 
ein gutes Trindgeld. . 


— — ⏑ — 
Segen dem Weidenhof über, bey Witt 

Bogelsburg, werden anjetzt Mandelbiepen, 
Zimmetwaflen und dergleichen gebacken. 


Herstauß Lit. B. 


Anzeige tor Muſickliebhaber. 

Deinen Freunden, wir au alten Mufi- 
en. und Mufictiebhabern made id) hier⸗ 
Dusch befannt daß ich meine 6 
nung in der Bene verändert habe;-u 
derntalen auf der großen Eſthenheimergaſſe ans 
E der Meinen Efbenpeimergaffe in dem Bee 

No. 50. eine Stiese hoch 
wohnhaft bin. Ich nehme dahero Gelegen⸗ 


Fahre vorgeftanden hat, mit guten Atteſta⸗ „Belt, milch forsch! in neuer ala Mtparatur » Ups 


beit beſtene zu empfehlen —. Neue Vioͤlon⸗ 
cel und Drofinbögen à la Schick find * 

zu haben —. "Auch iſt eine Eremmonefer Gei⸗ 
ge, nebft verfhiedenen mitlern Bratſchen und 
eigen in billigen Preißen zu verfauffen —. 
Ferner drey Violonccls von verſchiedner Gü⸗ 
te, auch eine ſehr ſchoͤne Parifer Gitar mit 


Fulteral. 
Carl Dambcke, 
Mufttalifcher Inſtrumentenmacher 
und Reparateur. 





Fin ganz vortreffliches Microscop von dem 
beruͤhmten Biſcheff in Nuͤrnberg, welches 
mehr als millionenmal vergrößert 5 Berner 
eine beträchtliche Anzahl von — 800 
Paar Medaillenſtempel, worunter vieie große 
Meiſterſtuͤcke find, nie auch Medaitlons davon 
in Gold nnd Silber, find zu ſehr annehm⸗ 
lichen Preifen in Commißion zu verfaufen bey 


Tee 7 3: @5$ auf der Zei. 





Ein in der beften Meßlage gelegenes Hauß 


iſt zu nerlehnen oder aug der Hand zu vers 


Tauffen, bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Mannheimer Waffer, Neurbieder Künimel 


⸗ x 


in Rrügen , Achter italiänifher Liqueur und 
tproler Wein, find in den billigſten Preifen 


zu haben be 
au daben dey Sebruder Cihril,, 


Brink, 


am - .“-. Ben A 


N E Kir ann pt € —8 he 


grag. und Anzeige» Nachrichten 


Ceilche auf dein kleinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienſtags u. Bretags ausgegeben terrden. 


e 


x . 
N 
.- 42 


— Dit Roͤmſſch⸗ Kayſerl. Mai. allergnaͤdigſtem Privilegi 
Bl auch dines Hocheblen und Hochwelſen Magiſtiats grosgänftiger Berolligung: 








Ro. 2. Dienfag; den 6. Fan, 1795, 


a2 











Bekanntmachung. 
5 Zu. der gsflen Generalitäts s Haager + Lofterie., in welcher fl. 100,008, 
fl. 80,000. u. fi to. zu geringen; 3 halbe, viertel und achtel Looſe der erſten 
Klaſſe, ſo den 12ten inſtehenden gt ar Kesogen wird: wtf: Xver Auf aue 
fehs Klaffen gültige.a-f. 79. 30 Er. und zur roten Hamburgifhen In einer 
Kiaffe eingerichteten Stadt» Lotferie, ganze Looſe a fl. 36. nebft halbe und viertel 
Loofe find zu haben bey , 
| Keinganum allhier in der Judengaſſe No: 185. 

. R 7te Frankfurter Lotterie!? 

zur ten Klaſſe welche morgen gezogen wird, find ganze Driginal: Kauflgofen 
afl..o, halbe a fl. 5, Deittel a fl. 3..20 Er.; viertelda fl. 2. 30 Fr. und ‘Plan 
gratis bey ung zu haben. - ; 
J. J. Gelsmer and Troft, in der Weißadlergaſſe. 





—— — — — —— — — —— —1— Sera 
Die Tabacs⸗ Fabrique und Handlung von J. Maggi und Compagnie in 
Franckfurt am Mayr, beftehet nunmehro aufdem Liebenfrauenberg, Lit. G No. 


74. two ehmalen die Mappiſche Dabacs⸗Handlung, und nachhero Die Schreiſtube 


der Frag⸗ und Anzeigs „Naͤchrichten war. Sie fabriciret all. Sorten Schrupf⸗ 
Tabae/ und empfiehlt ſich einem hicfigen verehtungswuͤrdigen Purlicum, forsohl 
als allen auswärtigen Freunden, auf Das angelsgenfte, unter Verſicherung bitter 
haltbarer Waaren, und der billigſt redlichften Bedienung... Da aber Diefe Hands 
lung feit einigen Fahren mit Verdruß bat vernehmen müffen, daß ih’ Familien⸗ 
Wappen, bucch getvinnfüchtige Menſchen nachgemacht wurde, fo findit fie noth⸗ 


— * 


se 


ecdig, aufet ibrah Wahbent —— 
—— —J— na A 5 ia a um jede mm 


Bun zrofen Dambirger Stadt» Batterie, welche im einer Klaſſe ganz aus⸗ 





i a Den: zoten.Fenmer 1795. zu ziehen anfängt, find ganze Looße 
a 


Diier nats Verfahren bep 


rn — —* ERROR 77 
= u .. — — 28* 
* EN" Ve u * aa 


..36, — halbe a fl 18. — viertel a fl. 9. — und Plane ohnentgeldlich bei 


ung au haben. | 
En rm ra; 


a ne nal ä.e. in der Weisadlergaffe gegen dem Solmiſchen Hof über. 
gZur aten Claſſe hie a er der ten San: 1795. 


: af. 5., Drittel ‚oft. 
2 


Nuͤller und Koch In der groſen Sandgaß. 


—— —ñ — ———e— — — — 
n der Moratorien Geſuch Sache des K. K, und Königlich; Preußiſchen Lieferants Zus 
dens —* poker entgegen deffen fammiliche Gläubiger, haben fid in Gefolg der reprodu⸗ 
aeſt Ladung vom 13.' Ortober 1794. den a2. Januarti 1795. Bormittage 9 Uhr, 
iiitfiche Fatereffenten änrbiefigem Rathhaufe vor der angeordneten Schöffen · Deputation jür 
arrriarung ter Ana nmashrachte BGeſuch audauon ihrer —— und dem allenfa 

—B bis vorbih angedrodelen Prajudizes cinzufinden. 

Drayn; den sten Januar 7795. — 

Bayer RR Gerichts⸗Canzley 


ED — 
2 ——— — — 


dignatum. Franckfurt am 
Fi A R tL. 








Ber in diefen Blättern bereits angegeigte Brod⸗ Verlauf in Laiben von 6 Pfund zu ge; 
ind von 3 Pfand zu 9. fr, wird annech. auf dem Gchießzraben fortgefegt. vn 
133322 is ‚Stadt Rorıs Amt, 
ee ur IRRE 
Se Diejenige veradmoditte Stadtgefätte, die in den Taxrotlen unter der Rubric: Herz, 
Kohlen, Befen und Krautabfall vorfommen, und deren Admodiation mit ultimo: Mark, 
zu Ende gehet / ſollen Freitags den Töten Januar des nächfifommenden Jahres, Vor- 
mittags ız Uhr andermweit auf 9 Fahre an den Meifibietenden Überlaffen werden; es Fönnen 
demgach diejenige ,, die Diefe Admodiation zu Übernehmen geneigt find, fid um die obbemeldete 
"Btunde.bey dem unterjeichnefen: Amte einfinden , das. Weitere deßfalls dernehmen und des Zu> 
Folags.auf das höcfte Eybot: gemwärtigen. c· ·. — BEE? 
nıhiyaneionı.ns : Recheneys Amt , ben 23ten Dec, 1794. 
"OLSEN. :RRRARE. PER: ARPUNEIDR. WIIBERSERENSERBEIRANELER. - — — 
"Wegen, auf den Salinen, abermahl erhoͤhet gewor denen Salepreiß, hat auch dahier das 
Walter grob Saltz zum Verlauf auf das Sandy don To auf.12 fl. geftzt werden müffen,. Der 
Bürger fäpaftigums Beſten wird jedoch der noch vor handene alte Worrath, fo,lange der ſelbe reichen 
seird in Heineren Partien und zu eigener Conſumption in: dem bisherigen Preiß von zo fl, per 


Recheney » Amt, den 3. Jan. 1795: ä 





— —— 





Mattes feener fort verfauft werden, 








Aub dieſenge, welche an / den geringen Flachlaf des verſtor mi Burgerd und Ciofi 
tonglätters a Beinhard: Forderung und Anſpruch zu —* a , werden hiemit 
vorgeladen; fich a dats binnen Sechs Wochen um fo gewiffer bey untergogener Stelle zu melden, 
als fie damit weiter nicht: gehoͤrt werden, fondern ausgefchloffen feyn follem Franckfurt dem 


"5, Jenner 1799. 2 — 
Don jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen: 





Samftags-den roten laufenden Monats Januarii, Nachmittags um Uhr, follen auf der 
von Hotz baußiſchen. Dedt: opr dem Eſchenheimer Thor 26.’ thells ſchwere befchlagene — theils 
geringere unbefcplagene Ruͤſtene Stämme, an die Meiſtbietende verfieigt und Ioßgefchlagen wer⸗ 

ben, Franckfurt den sten Januaru 1795. 





Donnetſtags den gten laufenden Monats Janugrii, Vormittags um 9 Uhr, ſollen indem: 
Hellerhofss Wald, chnfern der Gallenwarth, gegen 60. Klafter 3 12 Schuhiges tannen Scheid⸗ 
holz und 6000 dergleichen Wellen, an die Meiſtbietende Klafler⸗und Varthienweiſe verfteigt und 


bßgeſchlagen werden. Franckfurt den 3. Januazii 1795. ® 


Zu: verfaufen in der Stade Im Zimmerbof: auf dem großen Hirſchgra⸗ 
ER ben, ftehen stoep fiebenjährige braune Stuten, 
Im Gaſthauß zum Weidenhof / find friſche gut eingefahren auch zum reiten zu gebrauchen 
—— — — um bitli⸗ Ver een fönnen fie alida 
reif zu haben. eſehen und nähere Nachri Zeil: Pit. 
—* Weidenbofüber bey Wittib Bor DB. No. 28. erhalten. ——— ua 
ern — — Lu 
und Basler es zu haben, : tan 1 
Ted eg rg Ang ren gan — in ber Stadt. 
in dem beſten Alter, ganz erfrey, wohl: erfchiedene t i \ 
— au gm Aug. zugebrauchen ı fite Ihnen. : boͤden, ſtehen zu: vers 
het zu verfäuffen: JJ inter der Schlimmauer naͤ ik, 
Recht guter g3ger Mübesheimer,. Die. Bou⸗ find einige ſchoͤn meublirte — = rt 
feide rofl iſt bey J. F. Krafft hinter ver nen, und gleich zu beziehen. 


‚Schlimmatier zu haben: .; ¶ In der Reugaffe Bit. 2. 1ı2.i 
Bey Weißbindermeifter Schneider auf der Koh eine Etube mit-Beit- ju 6 Otirgen: 
* Bee €. = guter Wein on der Schlimmauer nahe an der Zeifi 
ezapft ‚die Maas zu 8 Batzen. o. 83iftein Zimmer mi 
pe gebrauchte rothe Wiltfchur mit : Zimmet nait Meubelzueriehnen.. 


warzen Barangen, in⸗ und auswendig ges Der j 
s Fit, m en Beier biugeen, Be * Perſonen ſo allerley fuchen. 

Rothe Kartoffeln das Malter zu 2. fl. 36kr. Ein Bedienter der i 
‚End zu — Phil. Schecker in Sach⸗ gute Zeugniſſe hat, — — —* 
fenbaufen Et, 33 . Beſor gung eines Pferdes und zum Aus⸗ 
„Ein eichener Kleiderſchranck mit einer Shür, lauffen, wird in eine biefige Handlung ein: 
ft za verfauffen. ' Denfc) gefucht , der fih, feiner Treue und 
; meplg zu 20 kr. — Rordbaͤuſer Brande⸗ Wohlverhaltens wegen behoörig legitimiren kan; 
— —* ee — ti E —* im Schreiben erfahren, fo wär 
a . Aa s, Aft gege en u re esr ſo angenehmer. 04 
Hirche Uber in DL, DER, 15:40 haben. Bar Radride Den Yusgeber — 


Es wird ein Logis von 3 Herrſchaft⸗ 


lichen und 2 Bedienten Zimmern zu 


miethen geſucht. 


Ein junger Menſch von braven Eltern ein 


gelernter Keller der gute Zeugniße hat, ſuchet 
bier als Keller in einem Gaſihauß Dienſte. 

. ‚Mit einer-guten Belegenheit — je eher je 
lieber nach Offenburg; Freyburg oder Baſel 
zu kommen, fücht- jemand nody einen: Play. 

° Ein junger Menſch der fchreiden y. eechnen, 
lateiniſch und franzöfifh fan, auch gute Zeug: 
niffe hatz ſuchet Dienft als Bedienter, Aus⸗ 
lauffer oder dergleichen. i 

Ein Mann wird zur Zührung der Hand: - 
lungsbuͤcher, wozu nur ein Tag in der Woche 
erforderlih, anzunehmen geſucht. 

10 bis 15 Gentner Steintoblen, werden zu 
kauffen geſucht, man wird ſolche fehr gut be⸗ 


fen. 
en Märchen das gnt frangöfifch Tpricht 
und gutes Zeugniß hat , ſuchet Dienft bey 


inder. 

Ein gelernter Koch, der gute Zeugniffe hat, 
ſuchet Dienft. . 

Ein junger Me ıfdy der raßiren, au Das 
men und Herren feifiren ann, ſchon ale Kam⸗ 
merdiener gedienet und gute Zeugniffe hat, 
fucher Dienit ale Kammer «oder kioreedlener. 

Eine Ködin wird geſucht. 


Bekanntmachung. 


Eine mit Steinen befegte Knieſchnalle iſt ia 
der vorigen Woche verlohren worden, wer fol» 
che gefunden hat wird erfucht , fie gegen ein 
- Mecompenz im Nachrichts⸗Comtor abzugeben. 

—— | — — — 


Am verwichenen Sonntag den aten dieſes, 
iſt auf dem Kaffechauß in der Moynjergaſſe 
binten an der Schende Mittags um 12 Uhr, 
ein ſchwarzer Mannsſtauchen vermuthlich aus 
Irrihum verwechfelt morden, der Innbaber 
deſſelben wird erſucht, ſolchen gegen Aushaͤn⸗ 
digung des Seinigen aufbeſagtem Kaffeehaus 
zurückzugeben. 


—— —— — — — — — 
Es iſt am Freytag auf der groſſen Gallen⸗ 

gaſſe eine Pfauin weggeflogen, Widerbringer 

deffen bekommt ein Trinckgeld. J 


Er RS er 702 


lohnung. 


Es iſt am Sonnabend den Abhem dieſes 
zwiſchen Offenbach und Frankfurt, oder * 
bier nad Grosgerau auf der Chauſſee eine 
mittel groſſe goldene Uhr, twelche daran kennt⸗ 
li daß erſtens der Stunden, Minuten» und 
Datunmiszeiger von Bold , die Stundenfahlen 
romifch geſchtieben, auf dem Zifferblatt Ls. 
Favre ä Berlin, und das goldene Gchäus 


wit oder 4 Beulen iſt, verlohten worden, 


der Finder wird erſucht, fie gegen ein Dou⸗ 

ceur von zwei Carolinen entweder in Frank» 

furt än den Staumeiftee des Prinzen Louis 

Ferdinand -von Preußen, .Heren Morian im 
Hirſch, oder in Brosgerau an den Herrn 

Pe von Seifel, Meg. von Romberg zuzu⸗ 
ellen. 





Vorigen Somffag iſt in Iinfer Manns⸗ 
handſchud auf dem Korumardt bis in die 
Maynjer gaſſe verlohten gegangen, der redliche 
Finder wird gebeten gegen ein Douceur auf dem 
Nachrichts: Comtor abzugeben. 





2 Briefe, einer mit Addreſſe Herrn ?. W. 
Kühn in Frandenberg über Marburg, und 
der andere Deren F. U. Schulg bep Herrn 
Litſchler in Friedberg, find gefunden worden, 
und ſtehen dem Eigenthuͤmer zu Dienſten. 
Es iſt ein Peitfchaft mit einem Perlfarbe⸗ 
nen Stein in Gold, auf Der einen Seite die⸗ 
fes Steins ein Wappen und auf der andern 
ein verjogmer Nahnıen, verlohren worden. 
Derjenige, fo es gefunden hat, wird gebeten 
es an den Herrn Graf von Dietrichftein, 


"wohnhaft bey der Frau von Bardhaus am 


Eck der Efchenheimergaffe , zu überbringen. 
Man giebt dem Leberbringer eine fchöne Be» 





Ein ſehr fhon modern und mit wahre 
Büte erbauetes Phaeton, welches man jum 
Staat als auf Reifen gebrauchen kann, des» 
‚gleichen ein Paar Ehaifengefhirre, fo ganz 
‚artig befchlagen , wie aud ein Paar ſehr 
ſchone Pırfobiichfen der beften Meifters, find 
in Hanau bey dem Hauptmann Riegelmann, - 
‚in der goldenen Gans logierend, zu verfaufen. 


a . Belbioh 


ua Te ee — 








Mo. 2, Dienſtag, den 6, Januarii 1795. 
Anhang zu den Frankfurter Frag- und Anzeige » Nachrichten: 


Proclamiet und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt, 
Am Sonntage nach dem Neuen Jahr, den 4. Januaril 1795. 


S. T. Herr Georg Chriſtoph Wilhelm Sladbach, Med. Do. und Pract. ord, und Junge 
fer Catharina Magdalena Zimmermännin. 


Copulirt und Ehelich Fingefegnete allhier in Srantfut: 
Sreyrag + den 26. De. 
Here Johann * —— Bischrauersmeifler ! und diau Hana Margareia eifene 
a Montag, den 29, bitto. 
Keiedrich Kraft — und Anna Maria Bauern, Wittib. 
Dienſtag, den 30. biete 
. Eonrad Eori, Steinhauergefek, und Maria Magdalena Buͤhlern. 
Mittwoch, den 32. bitte, 
Sopann ——3 — Strumpfaubereiter Witnber, und Sungfer Anna Catharina 
Getaufte in Frankfurt. 
Sonntag , den 28. Dec. 


nn Balthafar Finftertwalder Bergolder, einen Sohn, Johann Michael, 5 
Sehamır Eine, Eure bep hirfig Zöhl. Setinerie» Eompannle, t einen Sohn , Ehri« 


fian Soit 
Dienflag , den 30. bitte, 


Zohann Geotg Goͤtz, Beckermeiſter in Bornheim, einen Sohn , Peter. 
attbias Caſpar her, Schumacher meiſter, einen Sohn, Matthias Eafpar. 
Jaco Friedrich Kander, gewef. Kapſerl. Koͤnigl. Soldat, eine Tochter, Chriſtina Poßhum 


Mittwoch, den 31. biste, 
Hert- Andreas Samutl Ditlenburger, Handelsmann, einen Sohn, Johann Ehriſtobh. 
Am Neujahrs⸗Tage, Donnertſtag den 1. Januarli 1795. 


* Johann Ye Leſch, Handelemann , eine Tochter, Johanna Wilpelmi. | 
Zora Beorg R Weißbindergefen efeil ,.eine Tochter, Anna Catharina. 2 
nn. Joft — Aral. ng Sohn, Eͤlabeiha — wi 








* 


Breyiag; ben 2. Jan. 
Chriſtian Friedrich Fuchs, Peruquenmachermeiſter, einen Sohn, Carl Eliag. 
Ehriſtoph Hoffmeiſter, Mousquetier, einen Sohn, Johann Simon. 
Getaufte in Sachſenhauſen. 
Sonntag, ben 28. Dec. 


Bapliſt Bollbach, Wringhrtner , eine Toter , Marie: Anna. 
Dienflag , den 30, bite. 
Sopann Jacob Enders, Kärcher, einen Sohn, Johann Martin. 
Beerdigte in Frankfurt. 
Samſtag, den 27. Dec. 


S. T. Herr Paul EHriftian Fuchs, Brephere zu Haringearfpel und Dirckshorn, Schoͤff 
und Rath der Stadt Harlem in Holland, mie audy Hochyfürftt. Heflen« Eaffeli» 
ſcher Gcheimer.Legations» Rath, alt 51 Jahr, 7 Monat, 12 Tage. , 
Derrn man *8 — May, ESilberarbeiter« Toͤchterl. Suſanna Leoigina alt 
ahr onar. 
Franz Wr Steinhäußer Veruquenmachermeiſters Toͤchterlein , Charlotta Amalia, 
Ehriftian eubiur € — Tobadstraͤmers Töchterlein , Unna Eliſabelha, alt 2 Jahr, 
nat, 4 Ta 
Johann —8 — Kuifcher alt 70 Jahr. 
Jobann Vbilipp Sperie Kaͤrchecs Kindbeiter Töchterkin, Marie Anna Magdalena. 
Benediet Werner, Kunftmahltrgefell „ alt’ 53 Jahr. 
Ymalia Lindin, Dienftmagd g von. Ditzebach geb. 


Eonntag , den 2%. Biere. 
Joſeph — — von Wetzlar geb. alt 36: Jahr. - 
Montag , den 2 bite, - 


Ze Heren Nicolaus Lichtenberger „ gervef. Wenders mie auch — — nachgel. Tochter, 
Jungfer Maria Eliſabetha, alt 63 Jahr, 5 Monat. 
Philipp Edriſtoph Bel ’ Een Ehefrau, Anna Margarethe, alt 35 Jahr, 


Monat, 
Gohann Änten € — hieſtzer Soldat, alt 7o Jahr. 
Dienſtag, ben 30. bitte, 
Kern‘ Jaros‘ —— TFran zoͤſiſchen Sprachmeiſters Edeliebſe / Frau Anna Maria kouiſa, 


Carl gi Riten Tortenbeder, alt gr Jahr, 17 Monat 8 Tage 

Seorg Ebriſtoph Arnold, Huthſtaffirers Ehefrau, Sufanna, alt 79 Fahr, 7 Monat 3 Tage, 

Johann tr —— Wurmnefi, N zn Dr Hermann, alt 2 Mo» 
nat, 13 Tage. 


ERTETP 





ere Geor Wilhehn Kal ndelsimann wie auch —* alt: he ıt Monat. 
nn Johann Conrad: ner, — Actuarii des Ch. Codegiü un ya sin Toͤch⸗ 
terlein , Margatetha Erneftina, alt lagen 4 Monat, 23. Tage. 
Am Neujahrs Tag, Donnerftag den r. Jan. 1795. 
Bernhard ———— geweſ. Einwohners in Soden nachgelaſſene Tochter, Jungfer 


alt 45: Jahr. 
— Albrecht —ã— euungeihes Erin, r Sopann: JZeichrich· alt: h 
5 Jahr, 7 Monat, Io Tagee. * 8 
Freytag den 3. bleto. — 


Senm Beier Fich ** Eheftrau, Catharina Mergunefa r at * Ser 


Beerdigte in "Scöärenhaufen, | 
- „Montag, den 29 bitte, _ 
Sehen Eheiſtph Etrofider, Weingärtner,- alt z8 Jahr. 


r Dienfag; “den 30 dito, — 

or fer, Landfuhrmanns Wa f * 

Sale Roth, biefigen Share eh ——— eg Sehr. Sk 
Mitswoh „ ben sr. Biete. 


Johannes Euler, Weingärtner, alt’ sg Jahr. ⸗ 
Johann un Euler bie Scpiebfärders Tictehin * Henriette riederiea⸗ alt u Jahr > 
9 Monat, 10 
Iopann Crorg Siam, Eihäferfnechte @öhntein , Sofannes, alt ız Donat-- 
Donnerſtag r.:.den 2, Jan. 17954 un Rai ee 
nn Reinhard Gräkinger Becker meiſters Söhnlein, Eiriakus, alt Boden: J 
acob Rudolph, Maurergefeliens, Söhnlein. Er alt 11 Monat, ? BR 
Hamann Eisler r® von Kirchheim Heßifchen Soldatens: Kindbeiter Totalein, 5 Barbara. 


is Freytag,, den x. dit. | 
Sopann ; * Be, 2 —— Offenbach aueuin r — ei 4 


4b. 





Ro. 2. Dienftag , bei 6. Kan. ı 1795. 





Bitanntmasung 


n = Sache der fämtlicher GSlaubiger der Burgers und PORN Auörtifers Heins 
* Edriſtian deyh / Implorantense wieder Denfelben / als. Gemejnſchuldner, — 


\ 





image 
not 
available 


a ae RT 
— * er —ñi en pr 


Srag- und Anzeige» Nachrichten. 


* 





(welche aisf dein Heinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienftags u. Freltags angegeben werden.) 





Mit Romiſch/Kayſerl. Maj. alergnädigftem Privikegio., 
Wie auch eines Hochedien und Hochweiſen Magiſtrats grosgünftiger Bewilligung: 





o. 3. Freitag, den 9. Jan. 1795, 


Befanntma dung 


Die Tabars+ Fabrique und Handlung von J. Maggi und Compagnie in 
Franckfurt am Map, beflehet nunmehro auf dem Liebenfrauenberg, Sit, &. Ro. 
54. wo ehmalen die Mappiſche Tabacs- Handlung, und nachhero'die Schreiſtube 
der Frag⸗ und Anzeigs⸗Rachtichten war. Sie fabriciret alle Sorten Schnupf⸗ 
Tabac , und empfiehlt geh einem hieſigen verehtungswuͤtdigen Publicum, fowohl - 
als allen auswärtigen Freunden, auf das angelegenfke, unter Verſicherung befter 
haltbarer Waaren, undder billigft redlichſten Bedienung. Da aber diefe Hands 
- Jung feit einigen Fahren mit Verdruß hat vernehmen müffen, daß ihr Samiliens 
Wappen, durch gewinnſuͤchtige Menfchen nachgemacht wurde, fo findet fie noths 
wendig, auffer ihrem Wappen auch ihren Nahmen beygufegen, um jedermann 
- Für werfälfchte, Der Gefundheit nachtheilige Waar zu warnen. | 


Ich benachrichtige bag geehrte Publicum, daß ich son einem Hochedlen Rath 
als Parentator ordinarius und Leichenbitter bin ernennet worden, und empfehle 

‚ demfelben mid) und meine Dienfte. Meine Wohnung ift in der Welsadiergafle 
Lit. 5. Mo. 42. bey Herrn Schiemann, Spenglermeifter. . 


| Johannes Reinwald, Vorſinger in der Heil. Geiſt Kirch. 
* en, auf den Salinen, abermahl erhbhet dener {kprei t i 
Malter grob Sal zum Berkauf auf re = 10 auf ——— baher das 


Bürgerfaft zum Beften wird jedoch der noch vorhandene alte Borrath, folange derfelbe reichen 
twird, in-Heineren Partien und zu eigener Confumtion in dem bisherigen Preiß von zo fl. per 


Malter ferner fort verfauft werden. ‘ 
ein echeney » Amt, den 3. Jan. 1795. 





image 
not 
available 


. 


iche Int en- in: hleſigem Rathhauſe vor der angeordneten Schoͤffen · Deputatlon zur 
Br min en Sefuch » Liquidation. ihrer 22* und dem adenfanfigern. 
Brioritäts- Verfahren bep Vermeidung des vorhin angedrodeten Präjudizes: einzufinden. 


Signatum Zrandfurt am Mayn, den sten: Januar 1795 - 


(LS) 


Berichte » Canzley. 


Der indiefen Blätter bereits angejeigte Brod- Verfauf in: Laiben von: 6 Pfund zu 18. fr. 
und von 3 Pfund ju.9. fr, wird annoch auf dem: Schießgraben fortgeſetzt. TER 


Stadt ⸗/Korn ‚Ant. 


——— —— — —— — — — — — — 

In der Debit⸗Sache des hie ſigen Burgers und Handelsmanns Yohann: Henrich Lau⸗ 
fers als Inhabers der Johann Peter Caſariſchen Handlung modo: in’ Sadyen des: Burgers 
und Handelsmianns, Jchann Danie: Schumanns, ale Uebernehmers der gedachten Handlung: . 
und Debit » Maffe, Impetranten, wieder die Johann Henrich Kauferfche Ereditores Impe⸗ 
traten, werden fämtliche Intereſſenten auf Mittwochen „ den 14ten Sanuarii 1795 Bormite 
tags 10. Uhr im biefige Gerichts: Canjley zur Urthel+ Anhörung unter der Verwarnung vor 
geladen , daß ihres allenfallfigen Yusbleibens ungeachtet, mit Deren Eroͤfnung dennoch vorge 


ſchritten werden ſolle. 


Signatum. Franckfurt am: Mayn, den: FE. December 1794. 


Berichte » Canzley. 





Samftags dem roten laufenden: Monate Fanuarit, Nachmittags um z Lhr ,. füllen auf der 
von Holjhaufifcen: Dedt vor dem: Eſchenheimer Thor 26: theils ſchwere beſchlagene — theils 
geringere unbeſchlagene Ruͤſten⸗ Stämme; an. die Meiſtbietende verſteigt und loßgeſchlagen wer: 


- den. Franckfurt den sten Januaris 1795. 


’x 
1 








Zu verkaufen in dei Stadt. 


"Bon: einen Zug: dom vier Hollſteiniſchen 
braunen Pferden,; welche noch nicht volle fünf: 
Jahr haben, find zwey, die Stangenpferde 
oder die vorderm nach Belieben zu fauffen , 
man hat fich bep Herrn Borngeffer auf der 
Zeil fit. H. No. 6. zu melden. . 

Eine fhöne Sammlung Kupferſtiche von: 
der Meiſterhand Ehodomwiely ,. morunter eine 


anfehnliche Zahl alter Stücke ſich befinden, 


find nebft dem Portefeuitte zu: verkaufen 


"Eine fo gut als neue Schlittenkufe mit Fer. 
dern , à l’angloife ,. um: einen Phaeton date , 


auf ju feen ; eine wenig gebrauchte Schlitten⸗ 
Pufe zu einem: Rennfhlitten ; eine Englifhe 
Flöte fo durch dem berühmten. Floͤtenſpieler 
Horio ausgeblafen worden ifbz. ein. fehr gutt 
conditionities Piano⸗ forte; und ein vortsefe 


licher Violoncello‘, find: we — 
Platz zu verfäufen.. i * un 


Zu vermiethen in der Stade. 7 


In der Roͤderiſchen Behauſung an der Faut⸗ 
mpe über, Lit. J No, 132 iſt eine Stiege 
ody ein: 2ogie von 2 Stuben und I Stubene 
ammer, nebft mehreren: Kammern zu ver- 
mietbhen „ und kann gleich ins Neuer Jahr be⸗ 
hai n,. das Nähere ift in Haus ſelb⸗ 
In dem Hörnergäsgen fit. F Ro; 15. iſt 
—— hoch: ein Logis von 2. Siube⸗ 
T: Stubenkammer nebft Kuche und mehreren 
Kammern: zu vermielhen. Das Nähere iſt 
auf dem Nachrichte Eomtor zu erfahren. . - 
In. der Reugaffe Lit. 2. 112: iſt deep Stiegens 
hoch eine Stube mit Bett. zu verlehnen. 


4 


Hinter der linrmmauer nahe ander 
PS ift ein a. mit —* zu — 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Logis von 3 Herrfchafts 
chen und 2 Bedienten Zimmern zu 
miethen geſucht. 

ee — —— * gedienet und 

ute Zeugniffe bat, fuchet. Dienft. 
8 eine ge ung in einer be> 
nachbarten Stadt, wird ein junger Menſch 
von techtfchaffenen Eltern, meldyer geläufig 
rechnen und fchreiben verſtehet, ohne Lehrgeld 
än die Lehre gefucht, bey Heren Johann Georg 
Heuſer junior feel. Wittib auf dem Mardt, 
äft das Weitere zu erfahren. 

Ein austwärtiger junger Menfth der etwas 

ſchreiben und: rechnen kann , wuͤnſchet bier in 


eine Handlung in die Lehre oder allenfalls 


nur zum Yuslauffen, aufgenommen zu wer⸗ 
Den, auf Verlangen fann er Eaation ſtellen. 
Ein junger Menſch von braven Eltern ein 
lernter Keller der gute Zeugniße bat, ſuchet 
ier als Keller in einem Saſthauß Dienfte. 
Mit einer guten Gelegenheit — je eher je 
Hieber nach Offenburg, Freyburg oder Bafel 
zu kommen, ſucht jemand noch £inen Pla. 
Eine Koͤchin wird geſucht. 


; Bekanntmachung. 


Eine mit Steinen befete Knieſchnalle ift in 
Der vorigen Woche verlohren worden, wer fols 
he gefunden hat wird erfucht , fie gegen ein 
Recompenʒ im Nachrichts⸗ Comtor abzugeben. 





Anzeige. vor Mufidliebhaber. 


Meinen Sreumden, wie auch Allen: Muſi⸗ 


‚Lern und Muſickliebhabern in ich hier⸗ 
durch befannt, daß ich meine bis * Woh 
nung in der Muͤnzgaſſe veraͤndert ; und 


Dermalen auf der großen Efchenheimergaffe ans ' 


Eck der kleinen Eſchenheimergaſſe in dem Be⸗ 
cderehauß Lit. B. No: so. eine Stiege hoch 
wohnhaft bin. Ich nedme dahero Gelegen⸗ 
heit mid) ſowohl in neuer als Reparatur⸗Ar⸗ 
beit beſtens zu empfehlen —. _ Reue Violon⸗ 


| nn — —— — — 


ad und Violinbogen la Schick Nad fertige 
gu: haben —. 


Auch ift eine Cremoneſer Beis 
‚ge / mebſt verfcyiedenen mitlern Bratfchen und 
Seigen in billigen Preißen zu verkauffen —. 
Ferner drey Violoncells von verſchiedner Gü- 
te, auch eine ſehr ſchoͤne Pariſer Gitar mit 


Zutteral, 
a Earl Dambcke, 
Muſilaliſcher Inſtrumentenmacher 
und Reparateur. 


ö— ——— — — — ng 


„Es iſt am Sonnabend den aten dieſes, 
zroifhen Offenbach und Frankfurt, oder won’ 
bier nad) Grosgerau auf der Ehauffee eine 
mittel qroffe goldene Uhr, welche Daran kennt— 
ch daß erftens der Stunden: Minuten- ımd 
Datumszeiger von Sold, die Stundemahlen 
roͤmiſch geſchrieben, auf dem Zifferblatt Ls.. 
Favre ä Berhin, -und das goldene Gehaͤus 
mit 3 oder 4 Beulen iſt, verlohren worden, 
der Zinder wird erfucht, fie gegen ein Dour 
eeur von zwei Sarolinen enttweder in Frank⸗ 


‚furt an den Stallmeiſter des Prinzen Louis 
Ferdinand von Preußen, Herm Morian im 
Sirſch, oder in. Grosgerau an. den Heren 


Lieut. von Seifel, eg. vom Romberg juzu= 
ſtellen. 





Am verwichenen Sonntag den aten dieſes, 
iſt auf dem Kaffeehauß in Der Mapnzergaffe 
hinten an der Schencke Mittags um 12 Uhr, , 
ein ſchwarzer Mannsſtauchen bermuthlic aus 
Irrthum derwechſelt morden , der Inndaber 
derfeiken wird erfucht, foldyen gegen Ausbän- 
digung des Seinigen aufbefagtem Kaffeehaus 
zuruͤckzugeben. 





— iſt 3 — we der großen * 
e eine auin en erst 
— bekommt ein Tandeofd. 





Ein in der befien Meßlage ‚gelegenes Hauß 
iſt zu verlehnen oder aus der Hand zu ver⸗ 
Rauffen, bey Aurgeber dieſes zu exfragen. 


nd Wellage zu Mo. 3. Feeltag, den 9- Jan. 1795: 


— — — — — — — — — 
N Bekanntmachung. — 


Die Deputation, welche Ein Hoch⸗Edler Rath nach einer unterm 
röten Dretöber vorigen. Fahres erlaffenen Proclamation zu dem Empfang. derer 
freywilligen Kriegsbeyſteuern verordnet hat, wird fernerhin woͤchentlich Deeymah, 
als Montag, Mittwoch ‚und Freytag Morgens von 10 — 12 Uhr in dem R& 
cheneh Anti Pebenzimmer, oder auf der Recheney ihre Seffionen fortiegen, t00s 
- felbit alfo Die Geber. diefer freywilllgen, gemeinnuͤtzigen Krivgsfteuer folde, auch 

zum zweyten Quartal abliefern, und ihre Erklärung , was fie entweder 
für vier- Quartal zufammen oder einzeln, oder auf fonft felbft beliebige Att abzu⸗ 
. geben gefonnen find, anzeigen koͤngen. Da die einfommende Gelder zu einem 
fo guten Endzweck, wie niemand verkennen wird, beflimmet find; fo heget man 
das. fichere Zutrauen, daß dieſe freywillige parriotifche Beytraͤge reichlih und 
- bald werden eingchiefert werden. Frankfutt den gen Jenner 1797. - . 
N Bon Deputations wıgen 
% - — 


In der Wilhelm Fleiſcheriſchen Kunſt- und Buchhandlung in Frankfurt auf dem 
Nelnen Hirſchgraben, find folgende intereffante Piecen zu baben: I)Unterredung zwifchen ei- 
nem Deutfchen Reichsfürften und einem feiner Räthe, derkein Illuminat ift; veran- 
tafst durch den Churmainzifchen Antrag wegen des zwifchen dem deutfchen Reiche 
und Frankreich zu vermittelnden Friedens (von einem berühmten politifchen Schrift. 
fteller)' Dentfchland, 8: „beofgirt, J 16 fr. 2) Der Krirgin der Hand der Vorfehung, 
ein kleineres Uebel für Verhütung größerer. Ein Wort jur Beruhigung für Diejenigen, die 
Hey Betrachtung feiner Drangfale in ihrem Glauben an Die Vorſehung wanfın, 8. Ag fr. 


— — — — —ñ— ———— — — — — — —— 
m Deutſchen Haufe dahier liegen nachſtehende Achte und wohlgehaltene 
in g8 Fuder beſtehend, entweder einzeln oder zuſammen zu ——— ra an 


Jadrgaͤnge. Jahtgaͤrge. 
"1783. Wehlner. 793. Michelsberger 
84. Dito. 93. Zeltinger. 
* 88. Zeltinger. 93. Wehlner. 
91. Dito. 53. Erdner. 


I-‘!I5 ——————— 

In Lit. J No: 153 ſind noch theils ganz neue, als auch ſehr gut conditionirte Meubleg 
aller rten, aus der Hand ums billige Preife zu verkaufen. Da fie täglich geſehen werden koͤn⸗ 
nen, fo ift es überftüßig ſolche hier zu ſpetificiren. 


x 





In der Moratorien⸗Geſuch⸗ Suche des hieſigen Bürgers und Tapezierers Ludwig Elidg 
Löffler und deffen Ehefrau, Eatharinen Henrietten, gebohrne Rudolffin, erden ſaͤmtliche 
zen auf Montäg den 19ten Januarii 1795, Vormittags 9 Uhr, in hiefige Gerichte 
anzley jur urn unter der Dermarnung vorgeladen, daß ihres atlenfallfigen Aus⸗ 
bleidens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchtitten werden ſolle. Signatum 
Zrantfurt ans Mayn den: sten Jan, 1795: es 
Fr — Gerichts⸗Canzley. 


Nachdeme der in dem Stadt: Hohmagasin ffir die armere Elaffe biefiger Bürger und Eins | 


wohner beſtimmt geweſene Wellennorrath zu Ende gegangen ift, fo hat man von Amts wegen 
beſchloſſen, an gedachte Elaffe hiefiger Bürger und Einwohner nunmehro büchen Scheidholl, 
und zwar Scheiderrweife abzugeben , damit. Fünftigen Samflag den roten diefes Mon. Vor⸗ 
mittags von 9— 12 Uhr, in dem Stadt» Holjmagazin den Anfang zu machen, und die fol 
gende Mittmohe und Samftäge hierinnen fort uam. 

Zugleich macht man denen, die es angehet, bekannt, daß an denen zu Ubgebung der 
Scheider beſtimmten Sagen , fein Holz ausarinefien werden loͤnne. Zranffurt den gten Yan. 


1795+ — a ee 
* \ " Hol; 2 Amt. 





Zu dem Winters Concert, in dem Scharfen Saale, welches alle Freytage gehalten, wird 
auf vieles Begehren Herr Ihleel ſich auf dem Waldhorn heute den dien Jan. hoͤren laffen. 
Halbe Abonnements find noch zu haben bey Pauli auf der großen Eſchenheiwergaſſe in Lit, D 
1345 für 9 Billets 3 fl. go fr. Die Nichtabonnirte bezahlen Die Entree zu ı.fl. 





Nach Beendigung der Verfleigerung von Oftindiichen Moußlins ıc. als Mittwoch den 14ten 
d. M. wird in.der Behaufung des Ausrufers Hr. Meichard noch eine Par.ie fehr feine, gang 
neumodifihe, engliſche Callicos oder Zigen mit dunklem Grund, wie ſolche anjekt getragen 
werden, auch andere Eatune, Linon, Hamans und eine Heine Partie engl. Flohr vorkommen, 
und an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 





Mitwochs den 14ten Januar. fort die Eichenſtümpfholz « Verfteigerung in dem Hinlkel⸗ 
ſteiner Forſt abermals fortgefegt werden. Diejenige, die zu Baufen Luft haben, koͤnnen fidy 
Daher auf der untern Schweinfteig an befagtem Tage, Morgens 9 Uhr, ginfinden.. Franke 


furt den ten Januar. 1795. 
Sorft » Amt. 





In der Wilhelm Zleifherifhen Kunſt- und Buchhandlung in Frankfurt, auf 
dem Meinen Hirfchgraben, wird ein halter Bogen unter folgendem Titel gratie ausgegeben; 
Zur Beherzigung für jeden Menfhenfreund, dem die Bildung und Veredelung der jüdifchen 
Zn nicht gleichgüliig iſt, befonders für die Einwohner judifher Nation zu Frankfurt ans 


ahn. 





In der Sache der fänsttichen Slaubiger des hiefigen Buͤrgers und Ausrufers Heinrich 
Chrifian Zeph, Imploranten, wider nurgedachten Schuldner, Imploraten, haben ſich in 
Befolg der reproducirten Edictal. Ladung vom Zien Sept. 1794, den 19ten Januarii 1795, 
Dormittags 9 Uhr, ſaͤwſliche Intereſſeñten in dieſigem Rathhaufe ,, vor der angeordneten 
Ehhöffen-Deputation , zur Erklaͤrnng über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forde 
zungen und dem allenfanfigen Prioritaͤts Verfahren, bey Vermeidung des vorhin angedrohes 
ten Prämdijen, einzufinden. Signatum Zranffurt am Mayn, den 7ten Januar. 1795. 

(LS) Gerichte » Tanzley. 


mn — — 











Freltag den 2 diefes, Nachmittags 2 ihr, follen die vor dem Gallenthore vorhandene 
& zähne an den Meiftbietenden verkauft werden. Publicatum Frankfurt den 7ten Jan. 7795. 
Dan s Amt. 





[— — eg TE 


Morelorien · Geluch · Sache Dis biefigen Bürgers nnd handelsmanns Johanney 
— — ſaͤmtliche een auf Freytag den I4ten Januar. 1795 , Vormittags zo 
Uhr, in hiefige GerichtsCanzley zur-Lirthelanhörung unter der Berwarnung vergeladen, daß/ 


zes allienfagfigen Ausbleibens ungea 
We. Signatum Frankfurt am Mapn, den 
(L. S.) 


chtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgeſchritten werden 
aten Januarii 1795. 


Gerichts ⸗Canzley. 


Zu vertaufen in ber Stadt. 


Eine Parthie .ächte Archangelifhe Ochſen⸗ 
Zungen hg 5* oder zertheilt um bil⸗ 
ũgen Preiß zu haben, in fit. K. No. 25. 
- Ein Pferd von mittler Groͤſe, ein Wallach 
von 7 Fahren fehr gut zugeriiten und befone 
ders. für Damen dienlich und ohne Zehler, if 
zu verfauffen. en 
Bierzehn Stuͤck Siberiſche Zobelbalge von 
der ſchoͤnſten Qualität, find zu vrrfauffen. 
Einige Fiaſchenkeller mit 8 leeren halbmaaße 
Bouteilien ‚, find zufammen oder - einzeln zur 
verfauffen, und in der Expedition diefer Blate 
ter zu erfragen. > — 
Neben dem rothen Ochſen und Bierbrauer⸗ 


tmeifter Kleb auf der Schaͤfergaſſe, find alle 


Sorten Rheinmweine zu befommen , und wird 
prompte und aufrichtige Bedienung juges 


t. j 
Rneßig. zu 20 kr. — Nordbäufer Brandes 
wein a 40 fr. — und guter Rirfchen Ligueur 


a 44. die Mans, ift gegen der teutſchen Hauß⸗ 


Hirche uͤber in Bit O. Ro. 15 zu haben. 
Zu vermiethen in der Stadt. 


Kit. D-No: ır. hinter der Moos iſt ein 
ſchoͤner teoıtener Keller in eirca rg Stüf Mein 
fhrootmäßig ju verfehnen , und fan täglidy 
bezogen. werden. " j 

In einer ſchoͤnen Gegend der Stadt iſt ei- 
ne geräume Wohnung mit oder ohne Meubels 
zu vermiethen , benebft Stallung für drey 

‚Hferde und Play’ in der Remife für einen Wa: 
. gen. Ausgeber dieſes giebt nähere Nachricht. 
n der rothen Kreutzqaſſe No. 175: ift 2 


Stiegen hoch ein Logis von einer&tube,Stus 


Berfanmmer, Küche, Keller z.. zu verlehnen, 
und den I. Zebr. zu beziehen. 
Hinler der Schlimmauer naͤchſt der Zeit, 


— —— 


find einige ſchoͤn menblirte Immer zu verleh 
Kun, und gleich ——— * | 


"Derfonen fo alleriey ſuchen. F 


Es wird eine Untermagd die mit gutem 
Beuoniffen verfeben ift, gegen guten Lohn in 

ienfte gefucht. h 

An einen Fürftlichen Hof wird ein geſchick⸗ 
ter Koch gefucht, welcher unverheurathet ift 
und ſich zur proteftantifhen Keligionsparthei 
befennt. Auſſer jaͤhrlich zwey weiſſen Kleider 
Rogis, Holtz und Koſt, bekommt er monatli 
18 fl. Ausgeber dieſes ſagt bey wenn man ſich 
hier deßfalls melden koͤnne. 

Es wird ein Haus geſucht auf der Zeil bie 
unter Die neuen Käufer gang zu miethen oder 
zu fauffen. 

Man fücht eine noch gut conditionirte Teich“ 
te und bequeme Reife » Ealefhe zu Pauffen „ 
Ausgeber dieſer Blätter giebt nähere Nachritht. _ 

Es wird auf ein hiefiges Comtoir ein Lehre 
fing gefucht, den feine Eltern bei Tiſch u. Betk 
behalten fönnen , auf dem Racrichts: Com⸗ 
tor ift das Nähere zu erfahren. 

Es wird ein Keller in eine Wirthfchaft ge⸗ 
ſucht; der gute Zeugniß bepbringen fan. 
Ein junger Menſch reformirier Religion. 
der 7 Fahr in einem Hauß geſtanden, mit dem 
beften Zeugniß verfeben, undim Rechnen und 
Schreiden nicht unerfabren iſt, wuͤnſcht als 
Bedienter oder Auslaͤuffer angeſtellt zu feyn. 

Es wird zur Bearbeitung eines Wingerts 
son 6 Morgen ein braver Wingertsmann- ge> 
ſucht, in fit. B. No. 93 aufder Breitengaß. 

‚Ein Menſch der gut reiten und fahren audy 
frifiren fan, fchon gedienet und gute Zeugnifle 
bat, fuchet Dienft als Kutfcher, Reilknechi, 
Bedienter oder dergleichen. 

Es werden 1900 fl. im 22 flı Fuß aufeinss 


gerichtlichen Injatz zu lehnen gefucht, 


- 


* 


tern in 


ee + —— 


Er rd ein Ranimerkiädgen , welche zu⸗ 


gleich die Haußbaltung verftehet ; nicht weit 
von hier gefücht‘, naͤheres iſt auf der Schaͤ⸗ 
Fergaffe in der Stadt Ulm zu erfragen. 


Es wird ein gebrauchtes „ jedoch im guten, 


Stand fegendes Schreib; Cabinet a Eplindre 
zu kaufen gefucht. 

Eine Magd die gut kochen fan und alle 
Haußarbeit verfieht auch. Zeugniffe hat, fus 
het Dienft. 

Ein noch wohl beſchaffenes Canaper, Dt 
komann , Bergere, Sopha oder Jonftiges voll» 
ſtaͤndiges Mubebett, wird zu fauffen geſucht. 

Eine giant Derfon die hier als Haußhaͤl⸗ 

ienften geftanden, in allen weiblis 
hen Arbeiten erfahren ift, auch framoͤſiſch 


Spricht, ſachet auf gleiche Urt, oder bey Kine 


dern Dienfte. 

Man münfhlin Geſelſchaft zu gemeinſchaft⸗ 
fichen Koften , gegen Ende lauffenden Mo» 
nats extra Poſt nah Hamburg jureifen, und 
ift ſich dißfalls in Lit. K. No. 48. unter den 
Neuen Krähmen zu befprechen. 

Ein Menſch ein gelernter Schneider , der 
Eeifiren und auch mit Pferden imigeßen fan, 
Juchet als Bedientter oder dergleidyen Dienfte. 

In eine nicht. gar ſtarck⸗ Haufdaltung 7 
wird eine gute Kochin gefucht, Die etwasniehr, 
als eine bloße Haußmannsfoft juzurichten vers 
Sieht, Verleger Diefes giebt weitere Nachricht. 

&s wird ein noch. gut befhaffenes Eonttors 
gitter um billigen Preiß zu Lauffen geſucht. 


Bekanntmachunug. 


Ein Wechſel von Stüd 600 Neuen Thalern 
in Prima von Mayer Loͤw von Sontheim ge⸗ 
zogen. Frankfurt den 9. - December 1794. 
14 Tage nad dato an die Ordre Herrn Georg 
Bube atıf Mofes Gacob Hamburger in Franck⸗ 
Furt und bereits acceptirt , an Herrn Gtorg 
Fried. Rund und von diefem an die Herrn 
Ben. Metzler feel. Sohn und Comp. girirt — 
iſt auf der Poft von Heilbronn hieher verloh⸗ 
ren gegangen ;-es wird Daherjederman gewarnt 
—* nicht an ſich zu handlen — weil bereits 
die noͤthige Veranſtaltung getroffen ift, DaB 
Foicher nur an den rechtmaͤſigen Inhaber be⸗ 
zahlt werde. — 





Eine Winter Manfchefter, 
iſt ſchon vor einigen rl —— 


ſeitdem aber nicht zuruͤck gebracht worden; wir 


erfuchen um deren Zurüdgabe. 
| Schifflin und: Comp. 
Eine ovale Schnupftabadsdofe, von bratis 

nem keder, auf den Dedel ift ein weiſes A 
angebracht , ift vergangnen Sonntag Ubends 
verlohren worden, der Finder wird gebeten, 
feldige gegen ein Douceur, im Nachtichte Com» 
tor un 

Ein Hammel mit athabenden Seit ift afts 
. diefes um 11 ihr aus dem Haufe D. 
0. 57. auf der Zeil’entlauffen,, wem derſel⸗ 
be zugekommen, wird gebeten ibm gegen Er— 
ſtaſtung der Koften nebft Trindgeld, daſelbſt 
gurüdjubringen. ER 
Branckfurtet Viltualıen » Tax 

erg den 8. Januaril 1795, 

Brod» Tax. 
Ein Laib Rocken Brobd zu 6 kr. ı Bf. 28 Loth 

Ein paar Wed mıf. . ..5- 
Eim Milhbrod u ı re. . . . 4 - 
Eın Kaufher Milhbrod zu ı fr. 3 1/2 
Ein gemi ſchtes Brod zueıfr.6 Pf... - 

Fleiſch⸗ Tare 3 
Mindfleifch dag Pfund u - .1o ,„ fr, 
weinfleifch . 81 0 0 rt. 9 1f2 fr. 
Raldflil . » . +. 

Hammedfdfd . ». . » 

— Frucht ⸗Preiße. 
Waizten das Maltir fl. 
Korn * . . . v fl. 10. 

fi. 8. 
fl 





+: .10. x. 
i 
— 
ah .... 0.0.0 . 8 m 
[14 3— * . . — — 
Mehl⸗Preiße. 
Walzenmehl das Malter . . . flı ı7 20 
Moden Mehl - - ei; (a ara Ko 
Salg» Tax - 
Srob Salz für die Kürgerfchaft fl. ro, — 
.binaus aufs Land fl.ın. — 
Fein Sal 30 
Bier» Tax 
Die Maas Bier im Hausguzapfen . 


5 
Die Maas Bier über bie Strafe . 5 
echeney » Amt. 


Beigiwß 


+ 
— 
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er. 


fr. 


* 
28 
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Befanntmadung. 


Nachdem Ein HochEdler Rath ſich bewogen gefunden, der gegenwaͤrtig 
an benoͤthigten Holz großen Mangel erleidenden Veſtung Mainz, mit Ab⸗ 
gabe einer beſtimmten Quantität Klaftern, theils aus allhieſigem Stadt⸗ 
Magazin, theils aus den Stadt⸗Waldungen, in Hinſicht der moͤglichſten 
Befoͤrderung des allgemeinen Beſten, und auf desfalls anhero erlaſſene Re⸗ 
quiſition, behuͤlflich an Handen zu gehen, — wovon jedoch die aus dem be⸗ 
ſagten Magazin: zu dieſem Behuf genommene Klaftern alfobald, durch die 
Veranſtaltung löbl. Forſt / Amts, wiederum werden erſetzt werden; hinge⸗ 
gen zu ohnverlaͤngter Herbeiſchaffung jener aus den Stadt; Waldungen zu 
ziehendem Amahl: Klaftern, annoch mehrere Arbeiter von noͤthen find; 
Als wiid, vermög erhaltenen Auftrags, jedermaͤnniglich, der ſich zu dieſer 
Arbeit ſchicket, und dazu Luft hat, hiermit befannt gemacht, ſich, mit dem 
benöthigten: Werkzeuge verſehen, ohne alle Verſaͤumniß, fogleich bey dem 
hiefigen Ober -Zörfter, auf dem Sorfthaufe, anzumelden, und eine als, 
baldige Anftellung in ermeldeten Waldungen, gegen-eine desfallfige behö, 
rige Bezahlung, zu gewaͤrtigen. Frankfurt den. Sten Fan. 1795. 


Stadt⸗Canzleyh. 


- 
» 
° 
. 
+ 
. 
» 
0 
® 
FOL | 
. Ri 
» 
, 
» 


Ir 





— 
# 
x 
- 
. 
r “ 
* ⸗ 
x 
N — . 
i#h = 
luca 
D 
Yo 
- * 
4. 
— 
r 
“;” 
4 
. 
„r 
Wu, 
t 
“ 
. 
, 4 
\ 


ae 
5 
k 
a 
. 
’ 
, P 
; [vs 
.> 1 
A: Fa: 
s 
‚tk wood. . 
A 
» * 
* 
1 
* 
’ 
— 


.r 


5 
* 





* 
r 

. 

D 


de 
Dj ” 
u 
4 
u 
. 
" ‘ 
t 
.: 
le 
u 
Per | 
. 
— 


"2 


‘ 
i 
8.4 
[2 
u 
B 
* 
— 


u. 


* 
.. 
» 
* 
. 
f* 8, 
. 
. 
q 
u 
— 
9— 
— 
2 
. 
. 
- 
J 


— en >. 





.eo 
. 
en 

. 

nm ke 
Der 
| 


.. 


Digitized by Google 


on ee 6 
Frag⸗ und Anzeige» Nachrichten 
ee auf Dam Ann. Girfharaben Li. 77 Dia 8, Behand Aunagehn Werben. 
Die Ami Sana, Me. aergnäbiem Perego." 
Bl auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Magiſtiats srosgünftiger Bewilligung: 
0 RO 4: Dienftag,.-den 13. Jan 1795. 
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BERNER 3 


Die Tabaes⸗ Fabrique und Handlung: von J. Maggi: und Compagnie im 
Sranckfurt am Mayr, beftehet nunhehro aufdem Liebenfrauenberg ‚. Lit. ©. No. 
54. 100 ehmalen die Mappifde Tabard-Handlung, und naghero die Schreiftube 
der Bragsund Anzeige Nachrichten wat. Sie fabrieitet ale Sorten Schnupfs 
Zabac, und empfiehlt ſich einem hiefigen verehrungstoürdigen Publicum, ſowot 
als allen auswärtigen Sreunden, auf das angelegenfte, unter Verſicherung befter 
haitbarer Waaren/ und der billigft replichften Bedienung, Da aber diefe Hands 
{ung feit einigen Fahren mit Verdruß hat vernehmen müffen, daß ihr Famillen⸗ 
Wappen, Durch geminnfüchtige Menfchen nachgemacht tourde, fo findet fie nothe 
wendig, auffer.ihrem Wappen auch ihren Nahtnen beyzulegen „ um jedermann 
für verfälfchte, der Sefundheit nachtheilige Waar zu warnen. hie 





RZur roten Hamburger Stadt-Lotterle von 20000 Looſen, und 10168 
reifen in einer Claſſe, welche den ı9ten San. zu ziehen angefangen wird, find 
big den roten Ken noch ganze und vertheilte Loofe nach dem Planmäßigen Preiß, 
die Plane felbft aber ohnentgeldlich bey mir endes unterzeichneten zu haben, ich 
empfehle. michgu gefälligen Abnahme beſtens. ——— 3 Fin dad 
FR 4. Höre, In dr Schnurgafle Lit. HR Ts: 
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vr nr ee — em Gerichſe in Selbſtperſon, oder durch einen Ir 


59 ——— tigten zu erfcheinen / u 


v fehl 
.. 22 — 
um in eodem 'T Kath fex feptim 


und wegen frinis € 
tigen, daß gegen 


Die citirte, ſowohl die Slaͤubiger, als der Gemeinſch 
eb Berichtsthür),;und zwar nur zu Anhörung 


dann an hieflg 

—— rast! 
en 

—— 


d_adgerviefen werd 
Wannen 


33 wid Auskitte Red und 
in Unigehorfanrrechtliche Derfügung folgen (00 


Darnach fie ‚is teen in vu richten haben, | 


ihre Anſpruͤche redßtserforberlich darzutbun ,, 

"Die etwaigen Vorrechte halber anf einander verfahren, fofort die weitere rechtliche, ‚Derfügung 

— — le s ober F gt en, daß fie hernad Reiter nicht gehört ondern 
il 


Berichte zu erfcheinen, / 
—* oder zu gewärs 


werden hinfuͤhro weiter nicht 
Beſcheid und Urthels 
‚Sem: Frankfurt am Nayn d 


——* elte vorgeladen wird 


nen 


mE jun EGerichto ⸗Canzley. 





3, M. wird in de Bebauung des Augrufers 
neumodifcht, 

werden, au ya une sı Kinony 

und an 38 


amans und eine Heine 
ietenden gegen gleich baare Bejahlung verfauft werden, 






— — — Mouflins 26: als Miltwoch den zaten 
Hr Reichard noch eine Partie ſehr feine, gam 
Dana sed en mit dunklem Grund ‚> teie ſolche anjetzt m 


artie engl. —— voꝛ ommen / 
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Intereſſenten auf Montag den IHten 


Eaniley jur —— unter der Berwarnung borg 
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Bein; am Neyn Ta sten Jan, 1795. 
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Voen einem Zug von dier Hofftein 
braunen Mferden, welche noch nicht Mengen 
Jahr haben, find zwey, die Stangenpferde 
Br: m en * Bl en zu kauffen, 

ba en Herrn Borngeffer auf der 
Zul fit. H. No. 6. zu melden. * 

‚Bierjehn, Stud Eiberifde Zobelbälge von 

is ſchoͤoſten Qualität, a zu verlauftn. * 


Zu vermiethen im: der Stadt; . 


‚Bey Herjozauf der. wu 40 
bet ein geraumliches, Zimmer, und eine Küche, 
am ftigte. Zeute * verlehnen auch kann * 


— ra ang ur Meubler r 
— zu⸗ ve hen ’ —* 
X N — 


find einige ſch 


neny und, gleich zu beziehen. 


der 
ſchoͤn meublizte Zimmer zu derleh · 


# 


‚ie dienek und gutes 
an, (Ken 

Hat, wird —— ro. 

Es 9) 


fen gefucht. u 9 5 ı N ar 3 

&s wird eingelernter Kunſtgaͤriner ledigen 
Standengefuht:. Das ; Nähere ift auf dem 
Rachrich o⸗ Comteir zu erfrägen. 

B:s Ende nacfier Woche füdht ſemand ei⸗ 
rien Geſtufchafler um auf gemeinfchaftliche 
Koſten nach Biaunſchweig oder Hanno⸗ 
der zu reiſen im Nachtichte⸗ Comtor zu er⸗ 


f agen. ER 3 & 
1o bier; Eentner Steintoplen „werben. zu 


fauffen geſucht. — — 
Man mwünft ein gutes leichtes Chaisgen zu 
a. Derfonen gu, Laufen... Aucgeder Dies ſagt 


fuer. 
E⸗ wied.ein gefäister junger Menſch gefucht, 
«R8 heben, fi wegen feines "Wohl: 
verhaltens Iegififsieen, rechnen und ſchreiben 
fan, aud eiwas von der Kieferey und dem 
Weinbau verftebt. 

Eine gefeite Perſon die mehrere Jahre als 
gHauphäktenn gedienet und Zeugnife hat, Tür 
het Dienfte. j 

Ep toird eine Koͤchin und eine Untermagd 
wit guten Zeugniſſen verſchen geſucht 
sein Menfch von 30 Jahren, der deutſch 
fateinifcy , Franigöftich, bohwiſch und kroatiſch 

ht, Deutgch und laleiniſch toneipitt, Frans 
öftsch copirt, amd. ſich in eoneipiren, rechnen, 
% y atıchbeiy der Landwirthſchaft gebrau⸗ 
chen FAßt;; ſuchei irgendtvo in einem Mech 
nungs: Comtor , ‚bep einer Landwirthſchaft 
oder Lieferung angeſtellet zu werden, hat auch 
gute Bruni feiner Eonduite aufzutveifen. 
eg reied Keller in eine Wirihſchaft ges 
fütz der gute’Zeugniß beybringen fan. 
— —— fl. — — auf einen 
tlichen Inſatz zu a geſucht. 
er wird — gul beſchaff enes Comtor⸗ 
gitter um billigen Preiß au kauffen geſucht. 


Schlimmauer naͤchſt der Zeil, 


198 


ee Be 


fh 


= lred: Vä * 32 * 
Perfonen fo aleiep fuhen. 
Magd die fohewund Hausarkeit un 


1 


eier ein Kammermoͤdgen, welche dir 


gleich die daußhaltung verfichet , nicht meit 
von hier gefucht, näheres. ift auf der Echa⸗ 
a in der Stadt. Ulm ju erfragen. 
in-Bedienter der [hen bier-gedienet und 
gute Zeugniſſe hat/ ſuchet Dienfl. „ 
„. Ein junger, Menfch ‚non braum. Eltern ein 
we Reller ‚der gute 2 niße bat, fuchet 
x als.Kelier_ in einem 44 Denße. 


Bekauntmachuns. 


Ein Wechſel von Stuͤck 600 Neuen Thalerna 
in Prima von Mayer Lim von Sontheim ges 
sogen. _ Frankfurt den 9. December 1794. 
14 Tage nach dato an die Ordre Herten ®eotg 
Bude auf Dlofes Jacob Hamburger in Franck⸗ 
Furt und bereits acceptint , an dem Georg 
Feied. Rund und‘ dan dieſem an die Herrn 
Beni. Mekler feel: Sohn undEomp. girirt * 
ift auf der Poſt von Heilbronn Hieher verloh⸗ 


n 
 gengegangen; es wird daher jederm 


? 


- dem Rahmhof gegen Uber. A 
"entwendet worden: als, ein rothatlaſſer 


an 
foldyen nicht an ſich zu handlen — * bereits 


Die nötbige Veranftaltung. getroffen i i 
Wider * an den ————— a 
erde. = 





Nachbenahmi· Damenfleid * find 
am 9 dies des Nachts, in kit. €. No. zor. 
diebifcher. Weife 


Peljmantel mit Zobel,a y * 
blumigtes OD nn nis 
ſe von Linon, und ein fein braunizenes Kleid, 
deffen Mod eine breite. Kante; von. farb 
Blumen bat: Soite hiervon jemanden eiroa 
zum Verkauf oder auf fonftige Weiſe vorfons« 
men: fo wird gebeten ſolches anzuhaften und 
dem Nachrihte » Comtor 222 — 
eine gute Belohnung zu Dienften fiht. .P un 





— Tann, 


Ein Hanımuet mit omfabender Geil if em 
ten diefes um zı Uhr aus.dem Hauſe D. 


2.37: auf der Zeil ————— ⸗ 


be zugekommen , wird 
— ——— 


zurückzubringen. RT, 
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No⸗ Dienſtag, den: 13. Januaril 1795. 
— zu en Frankfurter Frag⸗ und Anzeige « Nachrichtean 
all ug u Du — 


Proclamirt und Ehelich Aufgebortene in Stanffutt. 
em L. Sonntage. nad 'Epiph. den ıı. Januatil 1795- 
Auguſt hin Wie Weingärtner , ‚Wittiber , und Jungfer Margaretha Elifabeihe 
Johann Georg Beiny Autſcher und Jumpfer Ara Deatia Btaumännin. 


— und > Shrlih Eingefegnete allhier in Srantfurt, 
‚ Montag - den 5. Jan. 


Herr Son Earl — ae ——— * auch Sihneldernseifter, wittiser, und 
Frau Maria Gertraud. Muͤnch 
Herr Johann Peter Sheet han. Yoye: ns Jungfer Judiih Reichmann. 


Mikttwoch ‚, ben 7. bitte, 
Her Bernhard Simon Martin Brentano, Handelemann / und Jungfer Gertruda Brentano. 
Getaufte in Frankfurt. 
| "Dienfiag:r den 30. Dec. 179: 
Kerr Anton Kauitin Krämer , Handelemann , einen Sohn, Johann Georg. 
Gennsag , den 4 Jan. 
iliop Caſimir Gollhard, teutſcher Schul- Schreib und MRechnenmeifter , wie au 
den ve Bing in 3* entirch, einen Sohn, Chriſtian ee A ° 
oft Heinrich Conrad , Mehgermeifter , einen Sohn, Johann Adam, 
Gohannes Grünewald, Mekgt et, ine Toter, Anna Catharina. 
Conrad Albrecht Sadreuter , Sarnerämer , einen Sohn , Johann Epriftian. 


Eh obann Jacob 'Einbigfer, Siebmachermeiſter, einen Sohn, Joharın Georg. 
ohann Stengel Bahmann, Maurergefell, eine Tochter, Friederica Sophia. 


‚Montag, den 5. bitte, 
Herr Boten Gahmis-Aind, ‚Bierhrauermeifter und Saſthalter, einen Sohn, RIM. 
* Die n ſt as den 6. ditto. 
Sopann Peter edle Schloffermeiſter, einen Sohn, Johann Theobaſd. 
Micewoch, den 7. ditto. 


Sera Bien eſlan Wie, DAR ia. Sohn / Tone, 


Herr — — Sie beym hieſigen eatet eine Tochter, , Faederlea Ei 
Sobanayg Dry en ’ ag en ei wie —* burgerl. Begenſchreiden am Briedhergen 
ran; Earl Ruf, ©renadier ee Sohn, Somuei — 
Bund Donnenſtac den girgan.n 1 ind 
getan Bl en hr eine Sale > 
———— — —— Nargaretha — VER 


Soharınes Müfclichr biefiger Grenadiech einen © ; | . 
— —— eine Tode, —— EEE 


— Sm Ta RE a Si io 


Herr Georg Ludwig Gerth Handelemann ; seine Tochter Dlaria — 
Ei} Mannheinty Pen. von ‚Epbleng, einen Sohn » Sacob. . . 


Berufe tm: ET 


Sonntag den 4. Jan. 
Johann heifian —— eine, Tochter, Maria Magdalenaa. Em: 


4, N 


Eonra Ubach, Taglöfner, einen Sohn, Eonrad. 
VOirnſt a⸗ r don 6 Biene. ; 
Sohannes Meſch, — eintn Sohn / Johanm Jatob. ok 
une, den Fi dictto. — nen 
Yohann Peter Lenk, Wein gaͤrtner eine Tochter, Maria: Magdalena. 
Jobonn Daniel toner, Weingärpner, eine Tochter Maris Sertrudie. une sk 


AR Beerdtgte D— —— — 
F Sn ken an —* Yyh 


8. T. m —* Cnradi Beyerbach J. U. — * ee, tan 
arl, alt 3 $ : = 
Catharina — Bien finag® aue Sedern ‘geb. ur | dt 


Montag y den 5. dicto. 
S, T. E: 2 AR ri Rönigt. Preuß fiber‘ Yuataln Beh de ————— RB 


arde. 

Herrn — Keßler, Mufi Pen sation Abeate Tögterin, Sufanna Magda 

tena Sophie, alt Wochen. yet! R 
Dienſtag, ben 6 Bitte, 


Deren Joh me ang, Kindbetter in eis: Earl, 
ii kann Denk aan ——— Ken a 


. 
| * * 
— . — — — — — — — ur 





‚ Iodann Friednich Veinreich Permanenter / wange— alt 3 wie. 


Maria Anna Korbin , MWöfcherin , alt 37 Jahr. 
Shilipp £ Bang, 35 geweſ. Seldeten⸗ nachgel. ‚witiip r Maria Elifabelhar alt 76 Jahr. 


Rio ‚ den 7. "Bike. 


wine Benzin; Dienftmagd, von wehlar geb. alt 64 Jahr." — 
a Donnerflag , den 3. dieto. — — * 
nn Balthaſar Schä Gaſtgebers nad. ‚Bittib, Frau * Sopkie, 
Sum 56 aber 3 Dinner 00 Sat —* 
Br framdfiſcher Sprachmeiſter, PET —— IE 
Zohan Farob Spitzeberger, Weingaͤrtner, alt: 72: Jahr : 2:2 eur 


j Poilipp a Suͤrtlermeiſters Soͤhnlein Johann Martin, alt: r hehr/ 2 De. 3; J 


age. 


Achann — —S Sad, Düfte Tochterlejn Ehriftiger, alt I Jahr, 1Dir 


Henrich eh Köhler, Bebeite in der Ding aus alutem im. Zürfenspum. Walde”, 
alt 39: Fahr, 3 Monat. gms bay Wisarge 0 ee 
Anna —* Schneun· ; * Bilnhauſen geb. alt 74 Sad x Monat. 


— Freytag, den 9. dieto· or " — 


| Joan Seorg Menges, Sättnermeifter, alt * "Jahr, 2 Monat. *' Zn 77 J 


** url 


Catharina Schaub, Dienfimagd, von Wätroih geb. .alt ,57.Jahr, ——— 
Beerdigte tn Sachſenhaufen 2 51 
| Samfag ;, den 3. Jan. 
Sam apar 6 €i Ale einen Chat, Bin Bei, A al x Ihr 2 m. 


Es in sSonnra den & — D 
Jatob Hardt, — Ehefrau, Johannetta alt 58 Jahr. 
Johann un } Beingärtnere Toͤchterlein, Jobanna Margaretha, alt — 
WMontag, den 5. ditto. 
Andras een —— nächset. Töchter, Ehfikeife, Würgautä, r alt 
Mitewoch, ben 7. ditto.. 
Zen Bois Seien r Pflöfterers Eöhnlen, Johann Gerhard; alt 8 Monat. 
LAT Freytag „ben . din ie; 


Johann Tischen Härdiers Rindbetter Ebtnun, Johann Martin. 


v——4 


= on — —— 
— ——— — 








Ro 4 Dienſtag, den 13. Jan. 1795. 
uw no ed B «Kan nm a r : : 5 , — 


Ich benachrichtige das geehrte Publicum, daß ich von einem Hochedlen R 
als Parentator ordinarlus und Leichenbitter bin ernennet worden, und empfehle 
demſelben mid) und meine Dienſte. Meine Wohnung iſt in der Welsadlergaſſe 
Lit. $: No: 42. bey. Hertn Schiemann, Spengkrmeiften ,  - 


Johannes Reintsald, Vorfinger in der Heil. Geiſt Kirch. 


In der Debit- Sache des hiefigen: Burgers und Handelsmanne ,. Johann: Henrich: kau⸗ 
fers, als Inhabers re Peter Ehfarifhen Handlung, mode in Sachen des. Burgers 
und Handelsmanns, Jchann Daniel Schumanns, als Uedernebmers der gedachten Haridlunig 
und-Debit : Maſſe, Impetranten, wieder die n Denrich Lauferfche Erepiteres, Impe⸗ 
traten, werden ſaͤmmiche Intereſſenten auf‘ Mitwochen, ten 14ten Januariij 1795. Votmit- 
tags. 10. Uhr, im dieſige Gexichts⸗Canjley zur Ursel: Anhoͤrung unter der Verwwarnung vor⸗ 
geladen, daß ihres allenfallſigen Ausbleibens mit deren Eroͤfnung dennoch dorgt⸗ 
fepritten werden ſolle. Signatum Zranckfurt am Viapn, den 31. December 1794. 

F 2." ; Gerichts 4 Canzley. 


In der Moratorien⸗Seſuch · Sache des hiefigen Bürgers und Handelsmanns Johannes 
Barth , werden ſamiliche — 3 den aquen Januar. 1795, Vormittags 10 
Uhr, in hiefige Setichs Canzley zur Urthelanhörung unter der Verwarnung vorgeladen, daß, 
ihres adenfaufigen Ausbleibens — mit deren Eröffnung dennody vorgefchritten twerden 
folle. Signatum Frankfurt om Mayn, den zten Januatii 1795. 

J LS) Berichts» Cansley. 


un der Sache der ſamtlichen Slaubiger des hiefigen Bürgers und Ausrufers Heinei 
—* Fehr Imploranten Wider nurgedachten Schuldner, Tmploraten', haben ri 
Sefolg der reproducitten Edictal» Ladung vom Zten Sept. 1794, den 19ten Janvarii 17951 » 
Vormittags 9 Uhr, fämtlihe Jutereffenten-in piefigens Raihhauſe, vor der angeordneten 
Echöffen-Deputation, zur &Märnng Über das angebrachte Gefuch, Liquidation ihrer Forde⸗ 
rung-n und dem alenfalifigen Priorktäts + bey Vermeidung des vorhin angedrohe⸗ 
ten Dröjudizes,- einzufiuden. Signatum Frankfurt am Mayn, den 7ten Januar. 1795. 


(L. 5.) Berichte » Eanziey. 


Ditjenige veradmodiirte Stadtgefäkle, ‚die in den: Taxrollen unter der Rubtie: Holg, 
Kodien Befen und Krautabfa vorfömmen, und deren Admodiafion mit. ultimo 
zu Ende gehet, ſollen Freitags den i6ten Januar des nächſikommenden Jahres, Vors 
mittags ı 1 Uhr andertweit auf 9 Jahre an den Meiftbietenden überlaffen twerden; es koͤnnen 
Bund — much —... u“ a geneigt find, ſich um die obbenseldete 
tunde em un neten Amte einnnden , Das Weitere deßfalls vernehmen und des Zur 
Tolags auf das höchfte Sebot gerpärtigen.: Pf 3 


Recheneyp⸗Amt,, den 23cen Dec. 1794. 




















Belage zu No. 4. Dienſtas, den 13. Jan. 1795). 


} 


2* 





* Be tann em ach um g. 


RE, ni. 0 

 Qubergsten Generalitaͤts Haager Lotterie, in welcher 100, ooo fl. 80,000 fl. 
u. ſ. mw. zu gewinnen, und wovon Die erfte Sur —* zwar ſchon zu ziehen an⸗ 
gefangen, Die erſte Liften davon aber erft den naͤchſten ont aus Hang dahier 
eintreffen, find bis dahin noch zu haben zur erſien Claffe a 10 fl. oder für alle ſechs 
Klaſſen a 79 fl. so Er. ganze/ halbe, viertel und achtel Looſe, der Plan aber uns 


‚entgeldlich bey Ä —— 
Reinganum, allhier in der Judengaſſe No. 185. 
Naͤchſten Samſtag den 17. dieſes Monats Nachmũttage vou 2 Uhran, ſollen in der Land 
wehre am Hellerhof verſchie dener Biluba m - und Eihenftunmfhels auch Wellen, an den Meiſt⸗ 
Hietenden gegen gleich haare Zahlung von Amtswegen verkauft werden. 
Sianckfurt den 12. Jenner 1795. 


a Ader » Bericht. 
B TE — — — F —— 


ungenannten tunfdenteiden Nitburger dankt —— Für dan ibm am toten 
r 


Diefes Tohrififich Anitgethefften molgemeinten Vorſchlag. Mani ihn näher prüfen, die alle 

ne Stimmung Darüber Eondiren, und wann fid) ein guter E:folg davon verfprechen läßt — 

Benfelven aud) fo bald wie möglich zu Serugen fuchen. ch wunfchie Tbrigens den ehrlichen 

Mann der mir feine Gedanden fo traufich zugefhrieben — näper kennen zu fernen. 

Ztanckfurt am Mayn den a2. Jänner 7795. — 

* J F. K. Schweiger, Ex-Conl. jun. \ 

. = Ra s: AH... 2 7 

Da der auf morgen Vormittag ır. Uhr angeſtellte Verkauf von allerhand Meubles nicht 


por ſich gebet, fo swird-fotches nicht allein hiedusch selannt gemacht, fondern auch nunmehro ans 
derreiter Termin gu deren Verlauf ‚auf Dienftag den 20 dieſes ebenfalls Vormittags ıı Uhr, 


uahberatmat: ‚Brandfart den 12 Jenner 1795 Br 
— von jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





xvfgemuntert durch den ſchweiche lhaften Deifalt, welchen unſte ſechs Concette bei unfern 
2er gefunden, haben wir mit guädi.fter Erlauduiß uns entichlofn » abermal jechs an» 
dere zu geben, · Wit-haben Das Abonnement daju / ganz auf dm nänlichen Zus, wie Das vo⸗ 


—— 


— — — 


— — 


— 


5. Jenner 1795. 


rige, erdffnet, und werden, — ſobald Here Hübfc, die von ihm angetümbigten, von den unfrie 
gen jedoch ganz verfchiedenen , zwey Eoncerte wird gegeben haben, 

1795. mit dem erften Concert den Anfang machen. Uebrigens wird ber. bigher erhaltene Beifall 
uns ein neuer Sporn feyn, ihn aud) für Die Folge zu verdienen 
Sorgfalt und Fleiß, wo moͤglich, noch gu perdoppeln. - 


ontags den 26. Jenner 


Maſſoneau, Stumpf, Heroiiz, Kallmus, Welſch. 





Im Deutſchen Haufe dahier liegen nachſtehende Achte und — Mofeler Weine, 


Jahrgänge. 
or rn cn 183° Wehner. 
84. Dito. 
88. Zeltinger. 
& i 91, Dito. 


AR 
‚in 8 Fuder beftehend , entweder einzeln oder zuſammen zu verkaufen ; 


‚Jahrgänge. _ 
1793. Michelsberger. 
93. Zeltinger. 
93. Wehlner. 
93. Eerdner. 





Affe diejenige, tvelche an den geringen Nachlaß des verfiorbenen hiefigen Burgers und Eofe 
tonglätters Emanuel Reinhard Forderung und ünfpruch su Haben vermeynen , werden hiemit 
vorgeladen, fi a dato binnen Sechs Wochen um ſo gewiſſer dep unterzogener Stelle zu melden, 
als fie damit weiter nicht gehört werden, fondern-ausgefchloffen fepn follen. . Frandfurt den 


Von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen, 





Wegen, auf den Salinen, abermahl erböhet gewordenen Saltzpreiß, hat auch dahier das 
Malter grob Saltz, zum Verkauf auf das fand, von 10 auf 12 fl, geſezt werden müffen. Der 
Bürgerfhaft zum Beften wird jedoch Der noch vorhandene alte Vorraih, folange derfelbe reichen 
wird, in kleineren Partien und zu eigener Eonfumtion in dem bisherigen Preiß von 10 fl, per 


Malter ferner fort verkauft werden. 


‚ser 


Zu verfaufen in der Stadt. 


Eine Parthie aͤchte Archangeliſche Ochſen⸗ 
Zungen, iſt zuſammen oder zertheilt um bil⸗ 
gen Preiß zu haben, in fit. X. No. 25. 


Einige Flaſchenkeller mit 8 leeren halbmaaß⸗ 
Bouteillen , find zufammen oder einzeln zu 
verfauffen, und in der Expedition diefer Blat⸗ 
ger zu erfragen. : 





Recheney » Amt, den 3. Jan. 1795. 


Die Brüßler Epielfarten welche fonft Sep £ 


Herrn Jacob Menſchel unter der Catharinen» 
pforte derfauft tworden, find, nebft noch ans 
dern Sorten, in_dem gewöhnlichen Preiſe zu 
21 Bozen, auf dem Markt !it.M Ro. 181 


zu befommen, 


In der Graubergaffe No. 127 find wieder 


fertige Billardqueen in Dugenden und einein 


su bekommen. 


‚ und durch die angeftrengtefte 


- 


27° Bey Andreas Echardt in der Stadt Luͤne⸗ 
burg auf dem Garküchenplatz / iſt Mannheimer 
Waſſer zu haben, der Krug zu 1 fl. 4 fc. 
Weineßig zu 20 fr. — Nordbaͤuſer Brandes 
wein a 40 — und guter Kirſchen⸗ Liqueur 
a 44. die Maas; iſt gegen der teutſchen Hauß⸗ 
Firche über in fit. D:No. 55 zu haben. 
Bey Weisbindermeifter Schneider auf der 
Heinen Gallengaſſe Fit. EN. zı wird guter 
‚Wein gejapft, die Maas zu 8 Basen, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Eine gemächliche Wohnung in einer 
angenehmen Gegend ohnweit dem Roͤ⸗ 
mer, von drey anelnander ſtoſſenden 

Zimmern, zwey Kammern nebſt Kuͤche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, iſt ent⸗ 
—— —— einzlen N 
- File: haltung zu vermiethen, 
geber dieſes ſagt bey wem · 


⸗ 
2.3513} 


fit. D Ro..123 if Stube und Kammer < 


+ Kit. ) 
"mit Meubles abjügeben. , * 
Ein Bi -feuerfeftes Sewoͤlb iſt zu 


‚nrmielden. x. ir 
.- In Die Hörnergäsgen — 8 jft 
op ©: Ki em Rogie'veiir.) 
Kammern zu vermiethen. Dos Naͤherk iſt 
au — Nachrichts Comtor zu erfahren: 
a1 it, . 
fihßner trodener Kellet in eirca xa Sluͤck W 
frootmmäßig gu verlehnen » ‚und,tan täglich 


bezogen — ſ. Ro. ik 

— ; ro 14 34 — Ait 2 
* hoch — einet Sic tu⸗ 

benkammer, Küche, Keller 2c. zu verlehnen, 
und den I. Febr. zu bejiehen. FE 


Perſonen fo aleriey fuchen. 


b ‚einen biefig gerichtlichen Inſatz toirdei 
"alt, an aus „iu In sea, ä 
; * e ftiüe, ha A ng Wird Fine Magd 
.. Inh $. Ro. 118. wird eine Magd ge⸗ 
je Te und Hauparbeit uwju⸗ 


m 
ch 





Hetrn oder eine _ 


Ro. z1. hinter —— 


Ein junger Menſch der elwes rechnen 
Patien, auch gut mit Pferden umgehen 
ann, ſchon seen und Zeugniß hat, fuchtt 
Dienfte als Bedienter oder bey Pferden. 
Ein Mädgen das fauber nehen umd ſtricken 
auch gut fehreiben uud Rechnen fann, wun⸗ 


ſchei in einen Laden oder bep Kinder Dienft zu 


erhalten. : 

. Eine perfeche Köchin die in der Rocherey und 

Backwerckmachen Perfect ift, ſuchet Dienit, 
Zur naͤchſten Braunſchweiger Achtmeſſe wer⸗ 

den annoch zwey Perſonen in einen vierfiggigen 


Reifewagen gefucht, bey. Ausgeber diefes das 


‚nähere ju erfragen. > 

Es wird eine. Köchin, ‚proteftantifcher Re⸗ 
figion , geſucht. : 
Es wird ein braver erfahruer Braufnecht 
in,eine Brauerei nach Weſtphalen, und in ci» 
ne hieſige Handlung, ein flacher Knecht, Der 
fih zu after Arbeit gebrauchen läßı, undgute 


Zeugniſſe hat, geſucht. — 
In eine —XX wird ein Auslaͤufer 


533 ſchon in einer, aͤhnlichen gedienet / 
‚und gut mit Packen umjugehen weiß , Aus⸗ 
geber ſagt bey wem. J 

Eswird eine Untermagd die mit’ gufen 


1 


Zöugniffen verſehen ift, gegen guten Lohn in 


Dienfte geſucht. h 
* einen Fuͤrſtlichen Hof wird ein geſchick⸗ 
„ter Koch geſucht, welcher underbeurathet' ift 
"und ſich jur proteftantifchen Religionsparthei 
befennit. Yufer jaͤhrlich zwey weiſſen Kleidern, 
Logis, Hottz und Koſt/ bekommt er monatlich 
18 fl. Ausgeber dieſes ſagt bey wem man ſich 
bier deßfatis- melden loͤnne. — 

Man ſucht eine noch gut conditionirte leich⸗ 
te und bequeme Reiſe⸗ Caleſche zu kauffen, 
Ausgeber Diefer Blätter niebt nähere Nachricht. 
Es wird auf ein hiefiges Comteir cin Lehr— 
fing geſucht, den feine Eltern bei Tiſch u. Bett 
behalten können , auf dem Nachrichis- Come 
tor ift Das Nähere zu erfahren. 


Ein junger Menfch rrförmirter Religion, 


der 7 Jahr in einem Hauß aeftanden, mit dem 


beiten Zeugniß verfeben, undim Rechnen und _ 


Schreiben nit unerfabren iff, wuͤnſcht als 
Bedienter oder Ausläriffer angeſtellt zu ſedn. 

Es wird zur Bearbeitung ins Wingerte 
von 6 Morgen ein braver Wingertsmann ge⸗ 


ſucht, in Lit, B. No. 93, auf des Breitengoß- 





Evs wird ein gebrauchten, jedod im guten 
Stand feyendes Schreib: Cabinet a Eplindre 
zu faufen gefucht. 

Ein noch wohl befchaffenes Canapee, Di 
tomann.; Bergere, Sopha oder fonftiges voll» 
fiändiges Mubebett, wird zu kauffen geſacht. 

Eine gefegte-Perfon die hier als Haußpäl: 
terin in Dienften geftanden, in allen weibli⸗ 
chen Arbeiten erfahren ift, auch franzöfifh 
foricht, ſuchet auf gleiche Art, ‚oder bey Kins 
Dern Dienfte. 

Mantwünfchtin Geſellſchaft zu gemeinſchaft⸗ 


Uchen Koften ; gegen Ende Tauffenden Mo⸗ 


ats.ertra Poft nad Hamburg zu reifen, und - 
In ſich u init. KR. No..48. unter den 
Freuen Kraͤhmen zu befprechen. 
Ein Menfch ein gelernter Schneider , Der 
feifiren und auch mit Pferden umgeben fan; 
fuget als Bedienter oder dergleichen Dienſte 


Befanntmaung 


Käucher » Pulver welches wenn's 
auf warmen Defen geftreuct wird, tie 
nen fehr angenehmen Geruch verbreitet, 
iſt in groſen Glaͤſetn zu 20 20 und 
36 Er. nebft andern befannten Parfüs 
meriewaaren ac. jederzeit In unſerm Las 
‚den in.der grofen Sandgaſſe neben der 
weiſen Schlange zu haben. 

FE; Müller und Koch. 
Ein neu zurecht gewachte⸗ Haus in der 'rpe 


> hen Creutzgoſſe iſt zu nerichren oder zu ver⸗ 


-Paufen, und zu erfragen beym Schririner⸗ 
meiſtet Schröder in Der Weisadlecgaſſe. 


ERine Filberne Jarettier · Schnalle iſt verloh⸗ 


zen gegangen , Die man von. Dem Finder ‚ger 

“gen eine Belohnung zurüd erbitlet. | 

* Eine mit Bilder —— Brille, in einem 
i 


uteral am zoten diefes, von 
a die Soplimmen Dawr dis.an 


das Nee Thor, berlohren gegahgenz “der 
redliche Finder wird gebeten’ Diefelbe in Dem. 

riedberger —* abjugeben, two ein Laub⸗ 
Ahaler- zum Recompenz au. Dienften ftebet. 
Sollie fie etwa ſchon verkauft ſeyn, ſo ſoll der 
Erkaͤufer fein Geld, nebſt einem kleinen The» 
ler Douceut, wieder haben. RER 


1m 








Ein Weifender hat das Unglüd gehabt, 
Samftags den roten Diefes, wahrſcheinlich 
zwiſchen den Dem und der Beil ,. feine röth» 
iiche Börfemit.5 oder-6 Carolins, 16 Dufa» 
teu, 3 Souderainsd’or: und vieleicht einige 
"Münze — Las ift feine ganze Baarfchaft, wo⸗ 
von die Fortfegung feiner Reife, mit ihr feir 
ne ee Ausfihten abhängen, zu verlies 
sen. Fupltder Finder für ſolche ängftliche Were 
‚Iegendeit, fo wird er ohne Gäumen ſeinen 
"Fund an mich zurück bringen, wenn ihm 
‚auf nicht ein fein bidiges Erwarten Üibettzef> 
Fendes Douceur gugrficgert runde. 

* D. With. Zr. Hufnagel. 


nt ige : 


Wegen dem Weidendof über, bey Wittik 
———— werden Mandelbiehen, Zimmet⸗ 
* In, Basler Gebackenes ꝛc. laͤglich gebal⸗ 
eh Y 





Ein in der beſten Meßlage gelegenes Hauß 
# ju verlehnen oder aus der Hand zu ver⸗ 
Fauffen, bed Ausgeber Diefes zu erfragen.‘ 





Eine Winter Manfchefter » Ehatte: 
äft ſchon vereinigen Wochen bey uns abgelangt, 
ſendem aber nicht zurüd gebracht worden; wir 
eirſuchen um deren Zurüdgabe. 


Schifflin und Comp. 


Eine Partie Hamburger fein Eanafter; Pe⸗ 
tit dito Portoriso md Portorarero iſt in 


. billigen Preife bep ©. 8. Rayfır auf der klei⸗ 


men Efipenheimergaffe D_ 119, abzugeben. 
SIELITE 








tan 


. 2 ,« * 


Frag: und Auze ge Raͤhrichten 


33 
* 


© (welche auf den Hbineh hdirſcharahen Lit)’77 Diänftags 8, relfogs auheleben werben. gi? 





— 


Wit Röntfh / gawſel. Meh. aleranudiuſtei privluiov. 


Bir auch eideo Oochedlen und · Hochwe lſen Magiikrats grosgänftiger Brrsillgung? 


0.5, Seeitag, den 16, Ian. 1705. 








— Bene ung # 
Die Tabaes’ Zabrigue und Handlung’ von %. Maggl und Compaanie. it 


Sranckfurt am Mayr, beftehet nunmehro aufbem Liebenfrauenberg, Fit, &. Po. 
54: wo ehmalen die Mappifche —— Ki nachhero Die Schreiftube 
abrieir 


der Brags». und Anzeige - Nachrihten war. Sie et. ale Sorten Schnupfe 


[1 


ZTabac, und empfiehlt Fich einem hiefigen verehrungewürdigen Dubficum, ſowohl 
als allen auswärtigen Breunden, duf das angelegenfte, unter Verficherung: befter 


. haltbarer Waaren, und der billigſt redlichften Bedienung. Da aber diefe Hands 


fung feitreinigen Jahren mit Verdruß hat vernehmen müffen, daß Ihr Familien⸗ 
Wappen, Durch gewinnfüchtige Menſchen nachgemacht wurde, fo findet ſie noth⸗ 
twendig ‚. auffer-ihrem Wappen auch) ihren, Nahmen heyzuſetzen, uns jebermanız 
für verfälfchte, der Geſundheit nachtheilige Waar gu warnen. 





Zur zten Elaffe hieſigen Stiftungs⸗Lotterie, welche den zfen Febr. a. €. ge⸗ 
- jogen wird, find noch Ganze und'zertheifte Kauflofe Ca’ zo fl. — das ganze) als 
auch auf alle Claſſen gültige Ca 40 fl. das ganze) zu haben, ‚bey 


Müller und. Koch, in der großen Sandgaß. 





Be hen * HEY ia Ir N 
Ftanz Forsboom, geweſener Theilhaber der nunmehro-getsennten Tabacks⸗ 
Gabel und ‚Handlung unge br Gitma 9. Mapg! und Borsbosm hat.Die Eher, 
dem hieſigen verehrungswuͤrdigen Publicum und auswärtigen Freunden bekaunt 
chen, daß er. In dem nemlichen Hauſe neben dem Maulbeerhof Lit: G No, 


zu. madjert; de en Da | eit; € 
zr eint nrmlpe BADEISE and Mandlung forkfühet: Er empfiehe din a 





ee —— 


weigten: Aufträgen: unter- Vaſichetung heſter haltbarer Waaren und der billigſten 


vredlichſten Bedienung. Da aber: die: unter obiger Firma J. Maggi und Fors⸗ 


Boom gende nunmehro, getrennte Handlung. feit * Jahren vernehmen 

—58 — 2Bappen nadhgemacht wurde, umd er nunmhre 

n hatz. fo finder er fuͤt nothwendig, auffet feinem Famillen⸗ 

En —— womit Die — bezeichnet werden/ auch ſeinen Nahmen 
enzufegen: 





KA ir 8 Concert als am 16. Januarii wird er Hüuͤbſch ü 
Rem: A ale * en im. —* bören laſſen Bi noch en — 


Fr } ſind bey Pauli-a großen. Eſchenheim A 

D. 144, die Rah, once bejhlen die. Eniree zu — 

9; dieſes fölle der Zeile bei dem Gaſthofe zum; Weiden noch brauchbare 

wars * Pat: Kökrun re dal Rabe — — 
den gegen gleich daate Bezahlung, öffentlich, verkauft, werden... 


Mi brigkeitl 8 
Fer Hocho * u ee — ber ib Berka in der Mapnzer 








eher an ft werden ,. und fan man taͤglich 


—— * den Feuer bach ſchen Erben „, im: — ſelbſten dass 






— — 
REES ne bie ne Bm Probe halten, 


Akne 
— Brandevein iu 44, 2 "und von einer ge —— 36 * —— 


* * gSehannes Eafparkiy. 
anı der großen. Allee it. €. Ro. 236. 





— ken 
tten ,. aus der. Hand P a. 
nen ,-fo.ift.es. überflüißig, folis.biex: au. (pecifiiren.. gefchen werden tün« 


Da. der: auf morgen Vormittag; za. Uhr: angeftelite, Verkauf: bom allerhand: Meubles- nicht: 
vor fich gebet , fo wird ſolches nicht ‚allein hiedurch befannt: gemacht, fondern auch nunmehro an»: 
Berweiter Termin zu deren Verfaufiauf Dienſtag den 20» Pie) ebenfads Vormittags 11 Uhr,, 
anberaumt;. Zrandfurk den 12 Ieuner 17955. 

— — gone mngeen Surgerwelſtertichet. Audleng wedenn 
Tanſtag dem aoſten Fan: 1795;förfen: mit  Hochobrgfeilichen der 
Keitigengaile: im ee zum: en Wald, die: zum: Hahniſchen Radyla able, —5 
a in Shränk,, Comod z,Fifdy,, Stihl und: anderm: ch, auch Kupfer; Zinn, 
wert! wodeh/ N: voꝛlommi/ ſehr ſchoͤntt Aiſchaeraͤth und ſonſtiges Reihe und 











— — — 
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not 
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‚auch gut. fchreiben und 


"Sofeph Hopenfti, Witptetändfer von Wal, 
Derjtein, jr mit nem Transport frifcher Far 


— Feldhüner und Wilpret angefommen; , 
r logirt in der Stadt Carlsrufe auf der 


‚Zriedburgergaffe. 


a hi gute Schwartenmaͤgen / find zu ver 
 fauffen u Hp PR 
Ene Parthie aͤchte Urchangelifhe Ochfen» 
Zungen, iſt jufammen oder zertheilt ums bil⸗ 


gen Preiß zu Haben, in Lit. K. No. 25. 
Zu vermiethen in. der Stadt. 


I Ein geräuliiges" feuerfeſtes Gewoͤlb iſt zu 


vermiethen. 

eit D No. 123 iſt Stube und Kammer 
mit Meubles abzugeben. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 

Auf einen hieſig gerichtlichen Inſatz wird ein 
Eapital , don ka. 
- Ein junger Menſch der etwas rechnen nnd 
festen « aud gut mit Pferden umgehen 
ann „(hen gedienet und Zeugniß hat, ſuchet 
Dienfte als Bedienter oder bey Pferden. 

Ein Mädgen das fauber neben und ſtricken 
sen und Rechnen Tann, wun⸗ 
feet in einen Laden oder bey Kinder Dienft zu 


‘Eime perfecte Köchin die in der Kocherey und 


Backverckmachen perfect iſt, ſuchet Dienft. 
Es wird eine bin +. proteftantifchee Mes 
figion , gefühlt, 

Es wied,eine Untermagd ‚die mit guten 
———— iff, gegen guten Lohn in 
Dienfiegefuht. - — 

'&s wird ein großer Waagebalfen nedſt 
Sqhaalen mit oder ohne Gewicht , gu fauf> 
—— —— ER 

8 werden ‚1900 fl. im 22 fl. Buß aufeinen 
gerichtlichen Be Sehnen geſucht. 

Bis Ende nahlter Woche, ſucht jemand eis 
nen Gefelifdpafter,, um. auf gemeinſchaftliche 
Koften nach Braunſchweig oder Hanno» 


‚ver zu reifen, im Nachrichts Eomstor zu ers 


bar . ' | 
an wünfcht ein gutes leichtes Chaisgen zu 
2 leg faufen ; —— ſagt 
wer. 


„nt Masp di fen und Haiisarbeif thun 

nn on bier gedienet 

De ie A, enet und gutes Zeugniß 
Es wird ein gelernter Runftgärfner Icdigen . 


Standes geſucht. Das Mäpere ift auf dena 


Nachrichts Comtoir zu erfragen: — 
„Es witd auf ein viefiaes Eomtoir ein Lehr⸗ 

ling gelacht, den feine Eltern bei Tiſch u. Bett 

behalten können, auf dem Nachrichis⸗Com⸗ 


tor ift das Nähere zu erfahren. 


Es wird jur Bearbeitung eines Wingeits 
von 6 Morgen ein braver Wingertsmanreges 


* Sucht, in kit, B. No. 93. aufder Breitengaß, 


Es wird ein: braver erfahrner Braufncht 


‚in eine Brauerei nach Weftphalen,, und in eie 
ne hiefige Handlung, ein fharder Knecht, dee 


ſich zw. after Urbeit gebrauchen laͤßt, und gu 
Zeugniſſe hat / geſucht. — en 

In eine Tuchhandiung wird ein Ausläufer 
gefucht, ‚der fbon in einer ähnlichen gedienet, 
und gut mit Pacen umzugehen weiß , Aus⸗ 
geber fagt bey wenn. - 

Zur nachſten Braunſchweiger Lichtmieffe wer⸗ 
den annoch zwey Perfonen in einen pierfisgigen 
Meiferwagen gefucht, bey Ausgeber dieſts Tas 
nähere ju erfragen. 

- "Un einen Sürftlichen Hof wird ein geſchick⸗ 


"ter Koch gefucht, welcher unverheurathet iſt 


und fi jur proteftantifchen Religionspartbei 
bekennt. Auſſet jährlich zwey weiffen Kleidern, 
Logis, Holtz und Koſt, belemmt er monatlich 
18 fl. Ausgeber dieſes ſagt bey mern man ſich 
bier deßfalls melden Fonne. * 


Bekanntmachung. 


Ein Wechſel von Stüd 600 Bpum Ehelen 
in Prima von Mayer Low von Eontheim ge⸗ 
jogen. Frankfurt den 9. December. 1794. 
14 Tage nady dato an Die Ordre Heren Geoͤrg 
Bube auf Noſes Jacob Hamburger In Arauf> 
furt und bereits arceptist „alt; Deren ®rorg 
Fried: „Rund, und von dieſen an die Herr 
Beni. Mesler feel. Sohn und Comp. girirt — 
ift. auf. der Poft von Heilbronn hieher verloh- 
ren gegangen ; es wird Daher jederman gewarnt 
len nicht an fich zu. handlen — weil bereit® 


I nöthige Deranflaltung, gehröffen it, BOB, 
a Iagen Dnpahre ber 
zahlt werde, — 


- 


: Beilage zu No. 5. Freitag, den 16, Jan, 1795: 


— — — — —— — 
Betanntmadung. 


In der Moratorinn Gefuch · Sache des Bürgers und Dandelsmanns Johannes Barth, Has 
ben ſich in Gefolg der reprodueirten Edictal» Ladung vom 10. Sept. 1794 gie den 23ieu 
Jan. 1795. Bormittage 9 uhr, ſaͤmliche Intereffenten in hiefigem Rarhhaufe vor der angeord» 
neten Schoͤffen : Deputation zur &rflärung über Das angebrachte Geſuch , Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und dem allenfallſigen Prioritäts- Verfahren bey Vermeidung des vorhin angedeoher | 
ten Präjudizes einzufinden. Sigaatum Frankfurt am Mayr, den ı4ten Jan. 1795. 


J en | Berichts ⸗Canzley. 


— —ñ — —— —— 


&% wird hiemlt belannt gemacht, daß ſich die Erben des verſtorbenen Herrn Bauſchreiber 
Veiſch sum Behuf der vorhabenden Auseinanderfeßung , entfchloffen haben, die ſaͤmmtlichen, ge> 
gen jehn Morgen enthaltenden Weinberge , totlche Der Verſtor bene in dem Böderberg aithie befef- 
fen und deren vorzüglichfte Güte und bisherige gute Wartung hinlänglich bekannt find, kuͤnfti⸗ 
gen Sonnabend den Zıten Jenner durch die geſchwornen Herrn. Ausrüfer an den Meiftbietenderr 
verkaufen gu Taflen;; zu welchem Ende marı denn die Liethaber, denen man bis dahin zur allen : 
fanfigen Befichtigun behüfflich ſeyn wird, erſacht, ſich bey Der Berfteigerung um Die beſtimm· 
te Zeit im Porjzella of in der Steljengaffe einzufinden. ’ 


— —— ——— — CU —— — — — 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß auf Hochobrigkeitlichen Befepl Kinftigen Sonna⸗ 
bend , den 24ten Jenner Nachmittags um 2 Uhr , die in der Maynjergaſſe Lit. & No. 219. 

befindliche Behauflung des ausgetreitenen Parfumeur Schwind, durch die geſchwornen Herrn 
-Yusrüffer an den Meifbietenden verfauft werden ſolle. 


» 


— —— — — — — — — 


Sn der Wilpelm Fleiſcheriſchen Kunft- und Buchhandlung in Frankfurt auf dem 
Feinen Hirfhgraben , find folgende intereffante Piecen zu haben: 1) Unterredung zwifchen 
einem Deutfchen Reichsfürften und einem feiner Räthe, der kein Illuminat ift; ver- 
anlafst durch den Churmainzifchen Antrag wegen des zwifehen dem deutfchen Reiche 
und Franckreich zu vermittelnden Friedens (von einem berühmten politifchen Schrift- 
fteller, Deutichland, 8. brofgirt, à 16 fr. 2) Der Krieg in der Hand der Vorfehungs 
- ein Meineres Uebel zur Verhütung größerer. Ein Wort zur Beruhigung für Diejenigen 5 du 

bey Betrachtung feiner Draugfale in ihrem Blauben an die Vorfehung wanfen, 8. Ag fr. 
u — 
Nachdeme untergogenes Amt wahrnehmen müffen, daß vor verſchie denen Haͤuſern, in 
gen ſowohl als breiten Straßen Das gehauene Eis aufgetürnst, und vieler Schnee aus den 
fen und Gebanden aufgchäuft worden, welches bis anhero liegen geblieben , hierdurch aber nicht 
nur der freye Durchgang gefperrt , fondern aud bey einfallendem Taumelter das Geroäffer zur 
Beſchwverde und Nachtheil Der ganzen Loͤbl. Burgeiſchaft, und befonders desjenigen Tpeils, defs 
- "fen Häufer niedriger liegen, ungemein vermehrt Weird ; als wird hierdurch jedermänniglih erin⸗ 


> 





nert, das aͤlſo dermalen aufgetiurmt liegende Eis und Schnee, und fo auch was Fünftig gehauen 
ober. aufgehäuft wird, ohnverweilt wegſchaffen zu laffen, oder zugemärtigen, daß folche von Baus 
Amts regen auf feine Koſten gefhehen und derjenige, welcher diefer J—— Verordnung 
keine Folge leiſtet, noch uͤber dem mit einer Strafe von drey Reihsthaler unnadhläfig ans 


geſehen werden ſoll. 
a: ER" Publ. Daus: Amt, ben ı5ten San. 1795. 


- 





Morgen als Freytag den 16. diefes Nachmittags zwey Uhr, follen in dem Gaſihauſe jur 
goldnen Füft zwey braune Wallach Pferde durch die geſchworne Ausrüfer an den Meifibieten» 
den gegen glei baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Zrandfurt den Isten Jennet 


1795. , 
Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


— — — — —— —— — — — 

Montag den 26ten Jan. d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Bewilli⸗ 
gung in der. Saalgaß in Fir. M. Ro. 141. die jur Hinterlaſſenſchaft des verftorbenen Meiger- 
meiftees Melchior. gehörige Effecten , fo in Commoden, Schränd, Tiſchen, Stühlen und ans 
derem Holtzwerck, Zinn, Kupfer, Ming, Eifen und Blechwerck, Manns und Frauenstiei- 
dung, dergleichen Leibgerärh, Tiſchtuͤcher, Feintücher und anderem Weißzeug, verfchiedenen Bet- 
tungen , einigem Silber und Pretiofen beſtehet, cffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. 
P | Steckbrief. 


ranz Hugo, beym Koͤnigl. Preußiſchen Verpflegungs⸗Amt geſtan dener Magazin: Vers 
twaltfr, aus Zwenbrucden gebürtig, Der ungefähr 25 Jahr alt, mittelmäßig von Statur, has 
gern und far? podengrübigen Angeſichts ift ‚ eine lange fpikige Naſe bat , und fein ſchwarzes 
—— in eigen franzeͤſiſchen Zopf eingebunden traͤgt, hat ſich Den gten diefeg, als er 
jefanglich wegen verfälfchter Fourage Quittungen eingejogen werden foden, mit der Flucht 
Davon gemacht. Bey diefer feiner Zlucht hat derſelbe einen grau tuchenen Rock, mit dergle 
hen Aufklappen und Knöpfe, lange ungarifhe Hofen ven blauen Tuche, und Aufarenftiefeln 

ngehabt ; ingleichen eine blau tuchene Müge mit Peljmerf ausgeſchlagen, darum eine goldene 
‚Borde getragen. Er fpricht ziemlich franzöfifch, bat auch ehemals in franz. Kriegsdienften als 
Lieutenant gefianten, Daraus er Defertiert ift. Seine bey ſich habende Frau iſt ungefehr 21 
Jahr alt, Meiner Statur, wohl ausſehend, und hat ein blondes Haar. Da nun daran gelte 
gen dirfen Betrüger habhaft zu werden , damit er wegen denen bon ihm begangenen Betrüges 


Pr 


 seyen zur Verantwortung arjogen und gefrgmäßig beftraft werden fönne: fo ergebet an ade 


brigkeiten, ſowohl vom Militair als Civil, das gejirmende Erſuchen, auf den befchriebenen 
Branz Hugo ein machfames Auge iu halten; forthin felben im Betretungsfalle gefänglich rine 
ee y Und gegen bereitwilligſte Srftattung der Koften, dann Ausſtellung der gewoͤhnuchſten 
Rederfalien, anhers ausfolgen ju laffen. Sign. Offenbady den roten Fanuar. 1795. 


Koͤnigl. Preuß. Feld⸗Krlegs⸗Commiſſatiats⸗Gericht 
der Rhein⸗Armee. 


Sun 





u 


Za derkaufen in der Stade" 
Einige Flaſchenkeller mit 8 Teeren halbmaaß⸗ 
Bouteillen , \ | ‚o ‘ 
ge" uffen, und in der Expedition diefer Blat- 
du erfragen. ni 07 N. 
Ein Elavierflügelmit einem. ſehr ſchoͤnen 
und guten Orgelwerk, iſt um billigen Preiß 
zu verkaufen auf der großen Eſchenheimer⸗ 
gaſſe D. 153. F — — 
Zu vermiethen in ber. Stadt. 
Untersder Cotharinen. Pforte. 97. find 
eine Stiege body 2 meuslirte — nn 
mietben und gleich zu bejichen, 
Mitten in der Fahrgaſſe ift ein fchönes Zim⸗ 
mer. = Stof hoch mit oder ohne Meubel zu 
en auf dem Nachtichtekomtor zu ers 
ahren. u z ® \s 
An der Maynzergaffe Pit. J No, find 
eine Stiege bo 4 Stuben; 44 * 
lichen Kammern zu verlehnen. Be 


Perfonen fo allerleh ſuchen. 


Es wird ein gefehter junger Menſch geſucht, 
fo Saution Teilen, ſich wegen feines Wohl: 
- verhalten Iegitimiren, „rechren und ſchreiben 
fan, auch etwag von der Kieferey und dem 
Beinbaü verftebt. Er 

Es wird ein junger Menſch gefucht, der im 
Stand ift, in einer Liqueurfabrick Die teutſche 
Correfpondenz zu fühfen ‚und zugleich auf 
ein Magazin Achtung zu geben; man wünfdt 
aber, Daß er. etwas bemttell waͤre, um tes 
gen derCaſſe, die. er, unter Die Hände ber 
fonımt, Sicherheit. Teiften zu Tonnen ; man 
- derfpricht ihm die freye Koft und nad Bes 
ſchaffenheit der Umftände kann et einen Arts 
tbeil an der Fabrik erhalten. Ausgeber dies 
frs giebt desfats weiteren Befcheid. 

Es wirdein. Logis von Stubeinnd Stub 
kammer, Kuͤche, etwas Ki ‚Än 5 
raue Straße, mo moͤglich auf gleicher 
Erde u miethen gefuct. 

-_ Ein gefeßgter junger Menſch, der in einer hier 
figen Zabride in Dienften fiehet, und Zeug« 
nißlbelommt , ſuchet als Aublaufer oder zu 
andern Gefchäften Dienſte. 


find zufammien oder einzeln zu _ 


% 


Es wird ein munterer junger Menfch vom 
braven Eltern und guter Erziehung in ein 
biefiges gutes Handlungshaufe ohne Lehrgeld 
in die Lehre gefucht , und bey Ausgeber Diefer 
Blätter zu erfragen. ° ? 

Ein Menfch von 30 fahren, der deutfhr 
lateiniſch, franzoͤſiſch, boͤhmiſch und kroatiſch 
ſpricht, deutſch und lateiniſch concipirt, fran⸗ 
joͤſiſch eopirt, und ſich in concipiren, rechnen, 
handlen, auch bey der Landwirthſchaft gebrau⸗ 
chen laͤßt, ſuchei irgendwo in einem Rec 


. nungs»Comtör , bey Einer. Landwirthſchaft 
oder Lieferung angeſtellet zu werden, bat auch 
gute Zeugniſſe ſeiner Conduite aufzuweiſen. 


Es wird in der Geſend der Zeil, Roßmarkty 
Bockenheimer und Eſchenheimergaſſe, Cathari⸗ 
nen Pforte, Kornmurklꝛe. ein — von 3% 
4 Zimmern, etlichen Rammtern, Rüde, Kebs 
um = bie nltdio oder Ende April zu miethen 
gefudt. BE 
.Es wuͤnſcht jimand aenen Ende diefes Mio» 
nats in Geſellſchaft nach Bafel reifen zu koͤn⸗ 
= „miehreres erfährr man. bey Ausgeber 


8. — 
Es wird einauswärtiger junger Menſch von 
honetten Eltern gegen Lehrgeld in eine-biefige 
7 


Conditorey geſucht. 


Eine noch in Dienſten fichende Eãugamm⸗, 


mit geſunder Milch, ſucht das zweite Kind 19 


ſchencken. wong 
.. Es wird eine Untermagd gefucht. 


Beikanntmachung. 


Da ich meine Wohnung in der Weisadler⸗ 


affe verändert habe, und nunmehr in der 
abrgaffe, .genen dem König von England 
über, in kit. HNo. 46 wohne, fo made ich 
es. meinen Freunden und Goͤnnern bekannt, 


und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Johann Peter Spener, 
GSilberarbeiter. 


x 


‚obann Gottftied Schmidt, aus Sachſen 
geblirtig, iſt am Derwidienen Freytag den 9. 
dieſes von hier und feiner bier jurüc gelaffes 


uen Frautweg: und angeblich nad) Mahnz ges 


gangen / winter dem Vorwande ſich daſelbſt 
hhaͤuslich niederzulaſſen, iſt aber ſeitdem weder 
von dorther zuruͤlgekommen, noch dorten oder 
hier auszufragen geweſen. Er wird demnach 
von Seiten feiner in biefiger Stadt zurück⸗ 
gebliebenen Ehefrau aufgefordert und erfinht, 
fidy ohngefaumt entweder Dahier wieder eins 
gufinden, oder ihr von ſeinem Dermaligen 
Aufenthalt Nachricht zu ertheilen. Sollte 
übrigens jemand den gegenwärtigen Aufent⸗ 
halt des vorbefagten Joh, Sottfried Schmidt 
koiffen,, oder aber noch erfahren, fo wird in⸗ 
digft gebeten, Davon in der Expedition 
Blätter, gefaͤlligſt eine baldige Anzeige 
zu ihun, wogegen, außer Erftattung der Ko» 
ften, eine angemeſſene Belohnung ju Dien- 
ten ſtehtz und wird biermit zugleich ange⸗ 
jeigt, Daß derfelbe als Rutfcher bey dıs Herrn 
Feid⸗ Kriegs⸗Commiſſair und Kendant bey 
Der Königl. Preußifchen Zeld-Bäderep, Herrn 
Srünau, in. Dienften geftanden dat, mit ei» 
nem Abſchied von. demfelben verfehen war; 
und Hey feinem Abgang von hier folgende 
Kleidungsftüde an harte, als: einen Rod 
von feinem dunkelblauen Tuch, weiß ausges 
ſchlagen, mit gelben. polirten Köpfen, einen 
Ueberrod von gruͤngeſtreiftem Bieber mit 
bleierren Knöpfen, Welt und Brinfleider von 
aſchgrauem Manfchefier, großen Stiefeln und 
dreyeckigtem Huth ꝛc. 





Drey Schüffel an einem Ring, find geſtern 
in der Zabrgaffe gefunden worden, und ſte⸗ 
den dem Eigentbümer gegen ein Trinfgeld für 
den Finder ju Dienfen. 





Ein gefdenes Pettſchaft ift, über Die Zeil 
und Kornmarft , verlohren worden. Dim 
Finder fiehet ein Douceur zu Dienften, Bey 
Husgeber disfes das Nähere. 





. Ein neu zurechtgemachtes Haus in der ro⸗ 
then Creutzgaſſe ift zu verlehnen oder ju ver⸗ 
Baufen, und ju erfragen beym Schreiner⸗ 
meiſter Schröder in ber Meisadiergaflt. 


Die Antwort. auf das in fit. X Re. 
abgegebene Schreiben vom 14. dieſes ift a 
dem Nachtichts. Comtoir abzuholen. 





„Ein in der beſten Meßlage gelegenes Hauf 
iſt zu verlehnen oder aus der Band zu ver⸗ 
tauffen, bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 





Eine Partie Hamburger fein Eanafter, Ve⸗ 
fit dito , Portorfico und Portocamro :dft in 
billigem Preife bey &. ©. Kapſet auf der klti⸗ 
nen Eſchenheimergaſſe D z19 , abzugeben. 





Branstfurter Victualien ⸗ Tax 
ben 13. Januatii 1795. 


Brode⸗ Tax. 


Ein Laib Roden Brob 6 kr. 1 Pf. 24 koth 
Ein paar Wed zu fi. »...5r- 
Ein Milhbrod gu 1 fr . ». ». 4 - 
Ein Kaufcher Milchbrod zu ı fr. 3 ıf 
Ein gemifchtis Urod auazfr. H Pf... - 


Sleifd » Tare 


Rindfleifch das Pfund gu :» .ıo . Fe. 
Schweinfleiſch +... g ı% Er. 
Kalbfleifch ee or 0 0. + JO, k. 
Ham melfleiſch . 20 00 0. 7 9 . e 


Salt + Tax. 


Grob Sal; für die Bürgerfhaft fl. 10. — 
... hinaus aufs fand fl,ız. — 
Bein Sal. ms .. . . « 6, 39 


Bier » Tax 


Die Maas Bier im Haussuiapfen » S Er, 
Die Maas Bier über die Strafe . 5 fer. 


Recheney⸗Amt. 





Belalus. 


— —— —— — — —— 


en 


SE ETORSFUCHERET 
Fr ag; und Anzeige Nachrichten 
Om aD Yin Yrpgrah LI 77 Page rr· DRS 


Dit Römifh » Kanfrl, Mai. alergnäbigfiin Ptislegiei 


Rt auch ins Hochedlen und Hochwellen Magiſtrats geosgünftiger Bewiliguntz 


— —— — —————— 


No. 6. Dienſtag, Den 20. IM 1795. — 


a —— — — 






Io ’ 


Beranntnaduign \" * J 


Zur zten Claſſe hleſigen Stiftungs⸗Lotterie, welche den »fen Febr. a. c. ge⸗ 
zogen wird, find noch Ganze und gertheilte Kauflofe (A 20 fl. — das ganze) als 
auch. auf ale Claffen gültige (a 40 fl. Das ganze) zu haben, bey -...n... 


"or güller und Koch, in der großen Sandaap- 


a rer 
Be Ber ’ 





— Es wird hiemit befannt gemacht, daß ſich die Erben des verſtorbenen Herrn Bauſchreiber 
Peiſch zum Behuf den vorhabenden Auseinanderfegung , entſchloſſen haben , die fümmtlichen, ges 
gen zehn Morgen enthaltenden Weinberge, welche der Verſtorbene in dern Roͤderberg allhie befef= 
fen und deren vorzüglichfte Sute und bisherige gute Wartung hinlänglic befannt And kuͤnfti⸗ 


* 


gen Sonnabend den ZLIen Zenner durch die geſchwornen Herrn Yusrüfer an den Meiftbietendem 


verfaufen zw laſſen; zu melden Ende man denn die Liebhaber , denen man bie Dahin zur allen⸗ 
fallſigen Befichtigung bebülflich fepn wird; erfucht , ſich dep der Verfteigerung um die beſtimm⸗ 
te Zeit im Porlellanhef in Der Stelgengage einzufinden. 


— — 





PR — — ————⏑⏑— ⏑ 
In der den Trten Oxtob. 1794 Fit. G Ro. 63 veranftalteten Sammlung jur Unterftügung 
der ſich hier befindenden Franken und verwundeten franzöfifhen Kriegsgefangenen ; erachtet de⸗ 
ten Eheber fi Herbunden. gegen die fo dazu bepgetragen haben andurd anzuzeigen, daß außer 


Denen erhaltenen Kleidungen ücken die erhobenen Gelder folgendermaßen angewendet worden 


224 Stud Hembdern 
| 2 Den Strumpfen 
A a u » ‘ “ Aa J J 
Ob nun zwar en- Hauptunterftügern die zergliederte n usgabe 
er ea En an Kae Einfict ein jeder Denfgenfee und der dazu beygetragen 


ingefaden. — nz 
ee Salna arueadn.grtn dacob Heſtetnann. 


180:' 


en 
—— u re 





Naͤchſten Freitag als den 23ſten Jenner wird Be neunte Concert im Scharfen Saale: 


mit Trompeten und Pauken 


‚gehalten, und worin ſich 


er Iblee aufiviele® Verlangen auf dem 


Woldhorn mit einem-Eoncert-und Quartett hören laffen ;; halbe 5 find nody für. 
3 t \ : haben „bay Pauli 
nn Dnbera Die Hihrihnnbtengehien üchhher SE 


heimerg 





m der Moratorien Seſuch⸗ Sad des Bürgers * Handelsmonns Soßannes Barıb, ha⸗ 


der reproducirten Edictal » Ladung. vom. 10. Sept.”1794 Freytag den 23eu 





8 ra liche Intereſſenten in hie ſigem Rathhaufe vor der angeerd 
inter t a geord⸗ 
am — —A—— angebrachte Geſuch, Liquida ion ihrer For⸗ 
eigen ri eo Aleopahen ep Dermeidung des vorhin angedrohes 
— "Sig: Franckfurt am Mayr, den zyten Tan.’ Fo kb 
— Berichte Eanslep— 
Es wird hiemit andermeiter Terminus jun. Ber auf der ſchon unfeim 16’en December: 





| 


lakirter Waare nebft allerley Hausratbs, in der 


it blechen 
auf ln ae on den: 23ſten diefes Vormittags Tr 


anberaumt. Sranffurt den ioten Jeunet 1795, „ 
— erer Zu 


—— 


I J * En 





Zu verfaufeh” In dar Stadt. 
200 Booten. extra ſchoͤnes und Übers 
vollwichtiges Stroh, find zu verkaufs 


nt. 
ie Bruͤſſel ielfarten,. welche ſonſt key 
* at ha ER 


nforte verfauft worden + find nebſt noch an ·⸗ 


Bern: Sorten; in, Dem gewoͤhnlichen Preiſe zu 

ar Bayen auf dem Mark Lit. M No. 180 

zu bekoumen. 3 
An der Graubengaffe Ro. 127 find wie der 


fertige Bifardquıeen in Dubenden und einzeln: 


zu befommen: 
Sn: dem Drainzer Caffeehauß dabier, find 
verfchiedene Sorten-ausländifche Weine, ale: 


fig zu haben. 


Fmrotben Löwen an der Catharinen Pforte... ,* Nufbaumene Spie 


ein friſcher Transport Zaffanen angefoms 
Er: die um: billigen Preiß zu haben fepn..‘ 
“Ein guf jügerittenes Pferdehen „. für junge: 
Sperren. dienlidy . ift zu verfauffen.." - 

Ein neuer Peltzrockiſt aus der Hand zu: pers 
fuuffen 7 bey) u dies zuer en. N 





nt nen 
J F vi 





vgermeifterlicher Audienz wegen. 


Bey Ernſt Müder feel. Erben Ehotolades 
Sabriquant , mohnbaft in der Graubengajfe 


Ä 'ju Frandfurt am ER wu aller Sorten: 


der a an enifchen STEHE. 
Ehorestade x englifge Rachtlichter welche ſich 
vor often je befannt gemachten ausyeichhien‘;; . 


um die billigſten Preiße zu haben 


Eine fehr ſchoͤne engliſche Stute acht jährig 
rrbis 18 Fauſt bo en han — 8* 
Haaren verengt, weiſen Blaͤß, Ziweifen hin⸗ 


terfuͤßen von ſehr guter Race und one Män.) 


gel, ſteht zu. verfauffen bey Jungfer Epreni 
F — — 

m Zimmerhof auf dem groſen Hi = 
ben, ftehen 2 Febenfährige a 
gut eingefahren auch zum reiten zu —7 
jıim BVerkauf. Kauflliebhaber Fonnen fie 


allda befehen und nähere Nadjridgt auf der: 


Zeil fit. Di. No. 28; erhalten. 

jeltiſche und: ein: groſes 

—— von eichen Holtz, find zu vers 
Im Gafthaus: zum Weidenhof ſind friſche 

boͤhnnſche Fafanen und: Beldhüner, um bie 

gen Preiß zu haben. 

Georg, Wolfgang; diſcher am Roͤmerberg 
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Die gnaͤdigſter — ————— 
* ſich hſer ein Herr, der ſich ſchon dreie 
fig Jahre: in Erziehung und: Unterricht: der‘ 
edlen Jugend gelibt,. Lehrftunden im der fran⸗ 

fischen Sprache zuigeben ,. mit: melden. er 
been den en ju machen — — 

um formebr Zutrauen zu: ienen / da 

— ——— Sprache auch vollldimmen be⸗ 
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Ein‘ MWechfelbrief von Stuͤck 1000 Neues 
Thaler, gezogen von Herrn. Nicolaus Reber 


in Bafel, 8 —— Dato auf Herren David iind 
Jacob de Reufvide allhier iſt verlohren 
Man warnei ſoichen nicht an Fr 
4 aufen 28 indeme eis Bergung groß getrof⸗ 
cher an) 
——— lei 4 


— — — —— — — 
Eine goldene guillochirte Uhr mit einer ftäh- 
fern Kett; iſt von dem Römerberg bis auf den 
Kornniardt verlohren worden; dem ehrlichen 
pe der ſolche in At Ku No 147. zutück⸗ 
—* wind ein d Bes Beet angemefines 
outeur jugeſichert. 


u Den: asien: dieſes iſt vor der Schmie de des 
—— Zitzmann auf der Friedberger⸗ 
wine En Heine ſchwarze Stute mit einer 
EX un: aͤſſe, ** an’den — 
t be und am nters 
mei gi en worden; foltte er Stute 

uf gebracht werden ſo 

wird — das Pferd nach ſich zu nehmen 
und ha —— dem Königl, Preuß 
ſiſchen Chirurgo Boller in der Mainzergaffe 
No 53. bey dem dandemana Herrn Scharff 
anzuzeigen. om ad — — 


E Handwertoburſche hat am Sonntag 
Abend: groifchen 5 und 6 Uhr, eine filberne 
Uber ohne Behäufe, mit.einer Staplfette und 

iben Schlüffel, an der Liebfrauenlirche vers 
Done Da er diefe u — —* —— 
jahren von ſaurverdien n 
fo if: ber euluft derſelben  ihna um do 
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Ne. 6. Dienſtag den 20 Zanuarii 1795. 






Anhang. zu den Srantfurter 2 Frag: un, garıge- Rast, 





FUBR 2}, 
FOR 


Proelamirt und Ebelich Aufgebottene in Sranffurt, 
Am U. Sonntage nad, Epiph- den 18 Januarii 1797. 
Here Zach n Fabricant an,Giegen, 2 Wiitiber 4 ‚und, Jungfer Tatharina — 
Johann — — Weingäetnerz und, —ãA An Wittib. 


Jobann Hermrtich Weber „Fopeuerer ı. Mittiber, und, Fungfer 
Georg Andreas Leppet , Hepnbedienter, und Jungfer Joanna Eatharina Rittern. 


Copulirt und Edelich Eirigefegnete allhier in Frankfurt. 
Dienſta, den 16. Dee. i 1794. 


Herr Sohonn Matthes, Bierbrauermeiftr wie ab, Sarpalier, Wiltiber , ' und —— 


Anna Cunigunda Merk. 
Montas bden ız. San, - 
Johann Peter Saub, ze... BWittiber, und Meria Elara En f wei. 
Dienſtag, den 23. ditto. 


Herr Philipp Jacob Bauer , —** Tapitain des Vbl. V. Quartiers wie auch — = 


Wittiber, un zur, Marie Margareta Eidmännin, Wittib. 
Her Zorab 1 un Er Brinjatur » Mahler, und Jungfer Anna Ensperbn 


J Mitewoch,, din 14. Bitte, 
err Johann Michael Schmidt, Gaſhalter, und Jungfer Anna Sibytla — 
Getaufte ta Frankfurt. 


Mu. Sonnkag den. J wur. Ti — 
— — Golllob Pech, Buchbändfer , eine Tochter, Friederic‘ Sufanna 


Dorothea Hindein. — 


* 
OR, 


Here Touis Cogene Suilard , Srangofifther Sprochlehrer / eine ln Anna € ent 


obann Deter Schäfer. „Runftgärtuer ‚einen Sohn, Heinrich Fofepb. 
In oh bieflaee Mousäurtier, einen Schn, Johann —— 


Pr} 


Montag F' ‚den 12. dito. gar Se Y, 7. 3: ⁊ 


1* 


Hm Jehann Jacob Yäckwiandy, Zahn. Operateur, eine Tochter/ bat Berl, ai 


Daen ſtag den 13. biete, 
Johann Seorg Adam Strehel , Maunermeifier « ainen ‚Jo % 
Bien Snfamut) ».Afeb —— Kamen 


* 


A - 


— —ñi 2 
—— en 
x [4 
- 


Mliewoch ben 14. Ya © 


den Beieih —— — Ober⸗ und Niederfächfifcher Sepätter , ei Toter, 


— Peter Ruprecht, Gaͤrinermeiſter, einen Sohn, Johann Vater. 


obann — Yo, Eottunglätter ‚einen Sohn, Johann Anton. 
Donnerſtag, ben ıy."dirle. * 


Iopann Bilbeln Kreckmann, Sauerwaſſerhaͤndler, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 


Freytag, dem 16. ditto. a 
Balthaſar Dörrftei ih ® dinand. 
en De ehe Breuer ’ era ; She aan. 
Ostaufte in. Sachſenhauſen. 
| Dienfag | / den 13. an, 
Ehriftian Höhner, BWeingäriner, einen Sohn, ‚Iopann Ludwig. ” 
Mietnoch „den 14. bitte, 
—— Philipp Theobald, Weingärtner, eine Tochter, Cathatina Eliſabetha. 
Donnerſtag,, den 15. ditto. 


ter Anton Leonhard ——— ein⸗n Sohn, Johann Michael. 
zum Feifter , Weingärtner y einen Sohn, Johann Ludwig. , — 


Freytag, den 16. ditto. 


Johanũ Nicolaus Ries, Weingärtner, eine Tochter, Sabina. 
Philipp Brit, — Soldat, eine Tochter, Maria Magdalena. 


Beerdigte in Frankfurt. 
1Sauſtag, den 10. San ı; 


gern Johann Jaoh Sadmann, Bafnoperateun Togtekin Eifebtfa Ealparine, al 
br 
gem — Died € er Fe Bierbrauermeifne und Goftpafters Sohnlein, Jodan⸗ 
ne 4 Monat. 15 I 
nn Daniel Violet Ki edientend Hey der Framoͤfiſchen t 
Joha Ebdefrau;, — ‚alt ss Se dia möffhe Reforwir en Geigeinde, 


Balthaſar Kühn, ScieblärchergKindbeiter —* Balthaſar. 


ohann Anton Süttner, Steinhauergeſellens Soͤhnlein, Andreas, alt 3 Monat. 
En ei ar tiäfers, er don Streng Trfnitatis geb. aft £ Fahr. 


Sonntag ‚ ben 11. ditto. 


Heren Ehriftian Heinrich Stoͤpier Not. Cæſ. publ. jur. & immatric, 
Tochter, Jungfer 35* alt 21 Jahr, Fan 12 — — 


—8 x 


Fahr, 9 Monat 


Hemm n Jobahit ei rat, ai girl, —— nachcel. Biktie,, "Frau Anna ei 4 
eſ. an nachgel. Tochter, Jungfer Catharine / 
auf der a — König. Poſt, alt 75 Jahr. 

Oonuerſtage, den 15. dieto. — 
Iesam eier aueöhr, Fuhrmann, aus Schwalm geb. alt 56 Jahr. F 
— Freytag, ben 16. "Sitte, 


bilfa ‚. alt 72 


Herrn Balhafar Bengetaih, gew 
33 Jahr, 7 Monat, 
. tra Siinalder, Dbertnecht, 


' Dienflagl'r den 33, bitte, 
Johann Peter Reinhard. PN Beckermeiſters nachgel. Witlib, Anna —2* at 25 


ı9 Tage. 


TER. — — >: 2 — — a * — * Ra EEE - u 
nn Heinrich Friedrich M po Ra 43: fr, 2 Monat, zı Tage. \ 
Ei se —— —* geb. 28 Sad, Monat. ’ Mr i R 
Monrag g den 12. biste. — 
Herrn Mitified Bayer im —— —— Bittib/ Jrau Suſanna Maria, - 
alt onat, 17 Ta 
Johann Heine üb; are durfine Handy alt 7a Jehe / Tr Monat; vum uw 


TR 7 ; ı RAU Bu Bar re BE 
s 


Mitenoch den 14. Bir 


hr 4:2 


vem Johan Seorg — — — Eheliebſte + Grau , Elifobeißa: grancisca/ FJ 
onat, 21 h 
Sem gehan Sina Tiſſon, geivef, Siiberarbrierd nachgelaſſener Sohn ».. Chriſfian / 


— —— Tölhterkin, " Eatfarina Margaretha ‚ alt 2 Jahr⸗ 


3 Jahr, 1 


Daniei ei Bug 


Johann ehritin Dfeife gewef. Grabenfegers nachgel. Witlib, Mark Eatharina, al 


1 


_ Peilippine, — Dienſimagd/ von honai geb all 60 Jahr. | u > 


— 


® 


Beerdigte in: Sachfenhauſen. 
OT Sanmſtag, den 10, Jan. | — 


X 


Som Song Haie Schaͤferknechts Soͤhnlein, Peter, alt ‘2 Monat. 


4? 


Montag ' 


ben +2. dito. 


Spann gie Bringer —5 gewel. Vousauelſers nageloffene Mittid, alt Per 
Dienflag , den 13, dieto. 


ed Ehen; Bifhtimkeifer ; a 


mi F 
ng Heifter, Weingärtnerg Soͤhnl Sopahn Dita, a end Jahr, 6 Mo» 
Tage· 
Heinrich Hahrmeg, gervef. Rärchers nachgei WiNib, Fa Margatetha al 30 Jahr, 


UL; nie DENE ER 


ie PRO * 


— cn m — — * ER * * u 


Fr 


nn rn 


won f 


—“ — — 
ARE — — P —— —— 
ui 


ROSE TH u er, ° Dartkoch td von » Yin; % 2* nreat ve 

Anton eöfle, Beingärtners Eipitein, Ebriſtian alt 1 Jahr, 3 Dönak, rn 
Donderſtag , den 15. ditto. 

Valentin Schenck⸗ geweſ. Fiſchermiriſtere mörhgel,: wid, Yuind — we. ur 





Ro. 6. Dienftag , den 20, Ian, 1705. 





— ve ds * 

Betanntmaaung Een | 

Dienftag den zoften 4 fon wit Hochobr keitl itli der Aller⸗ 
heiligengaſſe im Gaſtha on Jan, 2795 15 Bald, die zum apteihee Ban Ei Ehfecien, 


seftebend in — PA: ' id, Stuͤhl und dnderm Ho al auch Kupfer , Zinn 
Eifenwerf wobey eine Beldcaffa vorkommt, ſehr ſchoͤnes Tiſchgeraͤth, und nie an 

Weiszeug, Kleidung, verſchie dene Better, 2 goldene Ubten verfiedenes Silber, eini Bao« 
zen , als gefärbt Leinen; engl. — Moultons und Flanelle, ſodenn ein M tag ie’ 
der Catharinen Kirche im Stuhl N — ‚der gie Sitz un Br zuletzt eine Partie Buͤcher, monon 
Die geſchriebene Eatalogen bey 8 Ludwig — — m Markt — werden — 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung nerfanf 





Da der auf morgen Vormittag 11. Uhr angeſtellte Verfauf von allerhand Meubles nicht 
wor ſich gebet, fo wird ſolches nicht ein Hirdurd bifannt gemacht, ſonder au nunmehr o ans’ 
derrveiter Termin zu deren Verkauf auf most den Rd dieſe⸗ ebenfalls Vorwittags LI uber 
anberaumt. a. 22. 


Don jüngerer : Burgermeifterlichkt Audienz wegen. 
Künftigen Mitwoch Den arten Januar, ſoll in dem Oberraͤder Forſt eine Partie Buͤchen⸗ 





klotz⸗ Buchenſtuͤmpfklotz «und —— an die Meiſtbierenden Klaftereutig_verlauft mer 


deu. Lufttragende Tonnen ſich u. befagiemüng morgene! undineuh tigt zu Oberrad bey dem 
‚Börfter Kohlhaas — — de —— 178. go RX 
4 =. or mt. - 


Montag Den aöten Jan. ®. J Vormittags 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigkeitllicher Bewilli⸗ 
gung in der Saalgaß in. Eier M. No gr: Die zur Dinterlaffenfjaft: des derſtot henen Metzger⸗ 
—— Melchior — Efft en fo in Commoden, Ecdyränd, Tiſchen, Stühlen-und an- 

derem Holtzwerck, Zinn, Kupfer Meßing Eſen und Blechmerck, Manns und Fraueneklei⸗ 
dung, dergleichen "Yerkgeräth, Tiſchtuͤcher, Leinücher und anderem Weißjeug, verſchiedenen Bet⸗ 
— Anigem Silber MEN — —— * ERKENNE: 
We u 


n-4 








Es wird hiemit bekannt — daß auf re Brfehl kuͤnftigen Sonna 
bend, den 2gten Jenner Nach mittags um 2 Uhr „ Diesin der Mapnzergaſſe kit. J. No 219. 
befindliche Behaufling des ausgerretienen Parfunseur Sqwind durch die — — 
— an den Meifipietendenwperfauft verden ſolt 7 4 


ü— — — —.— — — — — RE . 
EEE ET — —7 
—* + 


en Srantfurter DE 
grage u und. Anzeige Nachrichten 


Aw elche auf ders Heiien Hitſchgraben Lit-F 77 Dienfiags 2. Feenags ausgegeben tereden.) 
ö———— 7 IT 


| > Mit Moͤrnuſch » Rayferl, Moj. allergnäbigfem Privllgio. - | 
wWie auch eines Hasedlen und Hochweiſen Magiftrats grosgänfliger Vwilluur⸗ 
— — — — — 
Mo: 7. Freitag, den 23. Jan. 1795. 
 Beranntmadung. a 
Zur an Claſſe hleſigen Stiftungs⸗ Lotterie, —— den afen Gebt, 0. e. ge⸗ 


gogen wird, find noch Ganze und zertheilte Kaufloſe (a 20 fl. — das ganze) as 


auch auf ale Caſſen gültige Ca 40 ſñ das ganze) gu haben, bey 
Müller und Rech, in der großen Saudgaß. 





wind hiewit een —— * — der ey — 28 
zes feil gebotenen Parthie ner lalirter Waare ne r aust —* der 
—* we auf tommenten Freptag den 23jten dieſes Vormittags 1ı Uhr sı Uhr e 
anderaumt, Zranffurt den iHten Jenner 1795- 
dit Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


= + 





den 26ten Yan. d. $. Vormitiags 9lihr, ſogen mit Hochobrigkeitlicher Betoilie 


Mon ontag, 
ung in der Saalgaf- in Üit. M, Ro. 141. die jur Hintorlaſſenſchaft des verfiorbenen Mebger- 
* Melchidt gehoͤrige Effecten —* — — Schraͤnck, — len und an⸗ 
derem Zinn, Kupfer, Me n und Blechwerck — Frauens iei⸗ 
— —— eichen —— — — eintücher und anderem Pjeug, verfdhiedenen Bette 


fen-beftehet offentlich gegen er baare Bezahlung derkauft 


u 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß ſich die Erben des verſtorbenen ſchreiber 
fd zuna Bhf. der es YHuseinanderfesung, —ã— haben, —— 
gen zehn Morgen enthaltenden Weinberge, wwelche der Verſtordene in Dem Roͤderberg allhie 
hen na tn gt bern neu Aa Ki 
enner geſchwornen Heren 
on Neiſthietenden verlaufen vfen pu laſſen; iu —** Ende man denn die te 


man bis dahin zur allenfallſigem Beflchtigung behüllflich fepn toied , erfucht , ſich bep der Were 
fteigerung um die beftinsmate Zeit im Porſellanhof in der Steljengaffe einpufinden, 
Es wird hiemit befannt gemacht , daß auf Hochobrigkeitlichen Befehl fünftinen Sonna> 
bend, den 2gten me Nachmittags um 2 Uhr , die in der Mapnzergaffe Lit. J. No. 219. 
befindliche üffiing des’ asgetretteiien Parfumeur Schwind, durch die geſchwornen Deren 
Ausrüffer an den Meiftbietenden verfauft werden ſolle. 





Um denen Öftern Aufforderungen, von meinen führenden Rordhaͤußer Btandewein auch 
im Meinen abzugeben , zu entſprechen, zeige hiermit an Daß die Maas vom beften Probe halten- 
den Nordbäufer Branderwein zu 44 fe, und von einer geringern Sorte zu 36 kr. in'meiner Be⸗ 
hauſſung zu haben. 
Johannes Eafparl, 
an ber großen Allce Lit. & No. 236. 


— — — — 








Mit Hochobrigkeitlicher Verguͤnſtlgung, ſoll dag, der Wittib Feuerbach in der Maynzer⸗ 
gaſſe gelegenes Hauß Lit. I. No. 257. aus fteyer Hand verfauft werden, und fan man täglich 
das Hauß in Augenfchein nehmen, und bey.den Feuerbachiſchen Erben, im Haufe feldftien Das 
Nähere erfahren. 

— — — — — — — — — — — ⸗ 

In der Wilhelm Fleiſcheriſchen Kunft- und Buchhandlung, in $ranffurt auf dem 
Heinen Hirſchgraben, ift angefommen: 1) Toilet iengeſchenk für Zrauenziimmer, auf-179$. mit 
12 Muriifürten Modekupfern und verfchiedenen andern 5 Stuttgard, gebunden, mit Zutteral, 
ıfl. 121, 2). Almanach zur. Keuntniß der Preußifchen Staaten, für Reifende und Einpeis 
mifche herausgegeben, 1795. Mit einena ganz neuen Plane von Berlin und dem Thiergarten, 
und: 12: Kupferm', welche malerifche Anſichten aus verfchiedenen Gegenden der Preußifchen 
et inthalten, 8. Berlin, fauber gebunden, 2 fl. 48 kr. Derfelbe franzöfif um. den⸗ 
ſelben Dis: 


————— —— ———————————————— — — 
mitiwoch den agien d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen in des Ausruſſchreibers Reichards 
Behaufung an der großen Allee, eine Partie fehr ſchoͤne Mannskleider, dergkeichen extra feiue 
Dber- „und Unterhembder und ſonſtiges Lribgeräth, fodann 16 fehr ſchoͤne Tafeltuücher mit 26 
Dubend Servietten , dergleichen Tifhtücher ohne Servietten, fehr feine und andere Beittuͤcher, 
Handtücher, weißen Ropfiügen , Vorhänge, einige gefiepte Deden , —* mit Pferds⸗ 
haar, und Federbetten, und zuletzt circa 12 Ohm Wein und einige Zucerhüthe , an bet 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. u 
Mit —— — Erlaubniß ſollen Montag den 2ten Februar, Vormittags 9 Uhr, 
der verfiorbenen Fräulein Sufanna aria von Bienenthal gehörige Effecten, beftehend in Sil⸗ 
„ber, Kupfer, Zinn, Eifen, Mefing. und Holzwerk, in der Wohnung der feel. Fraulein ins 
Junghof , Öffentlich durch die geſchwornen Yussufer an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 








Zur 6gften Provinzial» Utrechter⸗Lottetie, welche in 5 Elaffen eingetheift ift, und ein 
Kapital = Getoinnft von 365000 fl, — auszahlt, find zur erften Elaffer fo den aten Behr, a, & 





—* — a 3 
v an ⸗ ae Biertels und Ach — AUten Claſſe der :Bsten 2 
=E Bu fo den ıöten * a. Rn jiehen an 4:19. flı.g0. fr. oder für a — 


laſſen 1 34, zu haben, Wir verfichern prompte nee I —X 

ad aus aus. Plans find gratis zu haben. Briefe und Tune Au 25 ag 

— bitten wir uns gefaͤlligſt franco aus. gi 
“ Mar Mofes und Sohm 


ers "oBer Finale Fünf Elaflen 50 fl: 30 fe. — ju haben.“  Desgl 


Pe er in ‚Frankfurt am. Mayn, Haupt: Collecteurs der ng 
ne gorterien, in der Zudengeffe No: 22 2. wohnhaft; 


enbesunterkicäneten Eotieteus Bahjer Halbe Biere md Tre | 
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Zu berfaufen in der Stadt. 
. Zeinfier, achter ſpaniſcher Eitronenfaft, übe 
u altem Gettaͤnk erprobt zu gebrauchen, die 
sa2fl. wie auch füße und bittere u 


Biiden, Sardellen und derg 
a Find ben J. ©. Kiebacher — Sohn 


"ner Der Eatharinen —— 


den Haufe, find_tvie zu — 
Bun arten, nedſt ade I N 


aaren, in befien Duatitäten A; 
gen Preifen zu haben, 


13 leere guta —*8 amd. gut in 5 


gebundene Studfaß find in Lit, £. No. 
im Mebfto zu verfaufen. 

Ein ſchoͤn und. genau gearbeiteter — 
ner Pantograph oder Siorchſchnabel, iſt zu 
"serlauffen.- 

< Ein gut:zugerittenes Pferdchen fuͤr junge 
Herren dienlich, iſt zu verkauffen. 
Ein neuer — aus der Hand zu ver⸗ 
+ bey Ausgebet dies zu erfragen. 

Im Safthaus zum Weidenhof find frifche 

‚böhmifche Falanen und — um billi⸗ 
gen Preiß zu.babene , - 


---Bu-sermiethen in ber San." . 


Anter- der Catharinen Pforte F 97 find. 


‚eine Stiege hoch 2. meublirte Zimmer zu ver, 
— und gleich zu beziehen. 

zu ar rgaffe ift ein fhönes Zins 

Stod hoch mit oder ohne Meubel zu 

—* auf dem eo. w se 





‚nen Pforte, Rornmarkt xc. fin Rei. von 3 a 
mr 


Su der Maynjergafk Lit. JNo. ‚24 Ad 


eine Stirge bed 4 — oe y ve, Me 


chen Kammern zu verieh 


"Ein ——— * ue Bewoͤlb 1b ih 


ee einer eshafth Brei Ruhe, ein . 
iu derlehnen. 


* 


Poerſonen fo — fühen 


ei mi fetztet. jünger Merifä agfı 
Kin Mt, a Ren a Dip 
I Em ns f gitimiten, — he für 
fan, auch ‚etwas von der Kie eferth nd, de 
Weinbau der ſteht. 
Es wird ein junger Menſch gefucht; "Ber im 
rc ifty: in einer ——— die wzinge 
— zu — » ‚und zugleich, auf 





A tagazin Achlung zu geben; 'nian 1 


aber, daß er ettwas bemittelt iväre, um ive⸗ 
gen der Caſſe, die er unter bie ‚Dante be⸗ 
kommt/ eu eit leiſten u.% Alen 5 man 
eich ibm. % freye edel und) nad Be⸗ 

Khaffenbeit der Umft an er einen Ans 


theil an der abtick * en! —— dies 


fes giebt desfalls weileren Beſcheid 
Es wird in der Gegend der Zeit, rosa, 
Bockenheimer ımd a A Cathari⸗ 


‚4 Zimmern, etlichen Kant uͤche Kel⸗ 
a" mebio oder Ende April ju ie 
geſu 


Ein fehle junger Mendy, der in‘ einer hits 


ſigen Zabricte in Dienften flehet, und Zeugs 
niß befomm n un ſuchet als Autlaufer oder in 


andern Geſchaͤften Dienfte, 


x sel 


— nn) 


a — — — 


Er wird ein munterer junger Menfh von 
braven Eltern und guter Erziehung in ein 
Sirfipen gutes Handlungshaufe ohne Lehrgeld 

1 dıe kehre gefucht , und bey Ausgeber Diefer 
Blaͤtter ju erfragen. ; 
Ein Menſch von 30 Jahren; der deutſch, 
lateiniſch, franzoͤſiſch, Böhmisch und kroatiſch 
ſpricht, deutſch und lateiniſch concipirt, fran⸗ 

oͤſiſch copirt, und ſich in concipiren, rechnen, 
—* auch bey der Landwirthſchaft gebrau⸗ 
dyen läßt , füchet irgendwo in einem Rech⸗ 
nungs: Comtor , bey einer Landwirthſchaft 
sder kirferung angeftellet zu werden, hat auch 
gute Zeugniffe feiner Eonduite aufzumeifen. 

Ein junger Menſch der etwas rechnen, ſchrei⸗ 
ben, auch gut mit Pferden umgeben kann, 
fchon gedienet und Zeugniß hat, fuchet Dienfte 
als Auslauffer oder bey Pferden. 

Es wuͤuſcht jemand gegen Ende diefes Mo» 
nats in Geſeilſchaft nach Bafel reifen zu koͤn⸗ 
= r mehreren erfährt man Bey Ausgeber 
die ſes. — 

Eine brauchbare Kinder: Badbütte, wird 

baldigft zu kauffen geſucht. — 

Es wird eine Maͤgd Die etwas kochen und 
‚die übrige Hausarbeit ihun Fan, je eher je fie: 
ber geſucht. 


Ein Menf der feine Treue und Fleiß voll⸗ 


kommen erweifen fan, ſucht als Schreiber — 
Rech ungsführer oder Auffcher anzulommen 
“Bas nähere vernimmt man in dee Eorrectur. 
Eine Mayd die kochen und ade Haußarbeit 
verrichten far, noch in Dienften ift, und das 
beſte Zeugmß beferumt, fuchet als Köchin oder 
Haußmagd Dienite. 
Wenn irgendwo ein große tanener Verſchlag 
. oder Echrand mit greßen 2 bis 3ſchuhigen 
Fächern zu verfauffen fieht, fo findet fi da- 
zu ein Räuffer, deſſen Rahme in dem Rad: 
richts⸗ Comtor zu erfragen ifl, 
In eine hi ſig⸗ Specerey · Handlung ſowohl 
ins grefe als kleine geführt, wird cin auswaͤr⸗ 
tig junger Menſch, der von braven Eltern als 
guten Erziehung, mit Cautiort in Die Lrhre 
ohne kehrgeld gefucht. Das Nähere im Nach⸗ 
sichts « Eomtor. ARE, 
Es werden zwey ovale, mit weiſen Reifen 
beſchlagene Faß, jedes oa 12 Ohm haltend, 
zu lauffen gefucht. — Ausgeber dieſes ſagt 
wo . ' -i 


- teaitimiren fan , 


Auf ein neues bon civea 12 tauſend 
Bulden, wird : i 
keiben * 6 | 7000 fl. Jufatz weiter zu 

Belanntmadung. 


Vorige Woche find aus einem Hauß, durch 
gewaltfame Erbrechung der Thuͤre zur Aufbe: 
wahrung des ſchwarzen feinen Geraͤths, ohnge⸗ 
faͤhr 10a 12 · Mannshemden von verſchiedenem 
Caliber NF gezeichnet und etliche Halsbin⸗ 
den — dann mehrere weiſe feine Schnupftü- 
cher W gezeichnet, weiters 2 Tifchtücher, ver⸗ 
ſchiedene Servietten rc. auch meiftens ‘W ge: 
zeichnet — diebiſcher Weile abhanden cekom⸗ 
men. Gebr wahrſcheinlich iſt das meiſte da⸗ 
von hie und da veräuſſert worden. Mer da⸗ 
von was an ſich gekauft hat, wird erſucht es 
gegen die Erflartung des Wertbes wieder ab» 
jugeben, und ſich Desnäherenar.f dem Rach⸗ 
richte Eomtor zu befragen, s 





Ein Baftard von einem Windhurd, iſt 
in Lit. A. No. 47. zuge lauffen, wer ſich dazu 
dem ſtehet er wieder zu 
Dienſten. 


— — — — — — — —— 

Ein ovaler goldener Db:ring iſt verlohren 
gegangen, man iſt erboͤtig dem Finder den 
Werth davon zu vergüten , bey Herrn May 
Wittwe in der großen Sandgaß ift der Gegen⸗ 
part davon zufehen. 


In eine hiefige arigefehene Waaren - Hand» 
fung wird ein junger Menfd- von honetten 
Efliern , der fauber fehreiben ; rechnen und 
fran, oͤſiſch fprechen fan, in die Lehre, umd zur 
deutfchen und franzöfifchen € orrefpondenß, wie 
auch jur allen vorfafenden Eomtorgefhäften, 
ein Handlungs » Bedienter geſucht. Qusgeber 
diefes giebi.nähere Auskunft. 


Ein weiſes Windfpiel ift jemanden am 16. 
San. feilgeboten und verfauft worden, da der 
Käuffer- aber in dem Fall, daß der Hund je- 
manden entlauffen oder enttwendet wäre, fol- 
üben dem Figentpümer.gerne wieder überlaffen 
möchte: fo zeigt er ſolches zu dem Ende bier- 
mit an , und ift das Rähere im Nacrichts- 
Eomtor zu erfragen. 








— 


Bellage zu No. 7. Sreitas⸗ den 23. Jan. 1795. 





BB WET U Eee PDT 
Ehnn cheſemen Muhlielm eich Pierbirk betandn ganhäthk;; —* 
—— Br Dee m Olfen — 
eau 
—X ſe er La, neuen Auer il gedendete kei belicbe ſich Iu gemeldeter Zeit Aa inzufin- 
Ma eh ae Januar 1795. 


a panel tt 5. :O0M Stifrunge Lotterie Depusaione gen. 





mittwoch den agten Jana fol noch der TUR de des — in Hrn de 





! — BÄR[TIERR BELEaRE Jar nn mde bunen fh an brfage 
een — der autern ———— einfinden. Brandfurt den 22. 
Januar 1795: | . as 

Naͤchſtlommenden Hten des Monats —— wird in dem Daus der 7 
Sufn zu A. 8. 8. dahier, ——— der din Eeiegiars 


des S, T. Herren 
1 J JF 
Dechanis von. ra as —— —— und damit in den 
Tagen fortgefahren —— die >. Meifen)- Mehing,? 
er Bit en Küchengefchirr, Ehor⸗ *88 andern Kleidungen, in — 
gutem BWeißjeug und Bettung, in Poreeainz. 78 engliſchem Steingut, von weils. 
chem letzteren zwey Ser vices im: tegel, ‚Uhren, und — in 
Silber/ Gold und Pretioſen, zulezt in einem Vorrath von Büchern. Man wird’ 
an j den — sone Det die — Segentande valannt zu machen. 


— Brad — 


Amnmremmen 
Sradi/ Rorn Ai, J 








rüst mie Ste * * Spiel⸗ Ursche.und Bat; Tiſchen 
honi er Fur: Eat lin) Schranck, Spiegel, Dre, aim, Seffels u. da gonod 


(Davon einige von Da- 


vielerley , alles meiſt neu iſt wegen Mangel’an Pag , billigen‘ 
und. zwey Stiegen hoch, zu verkauffen. 


reißes in kit, J. No. 153. ein 


EEE —— — —ñ— EEE ——— 
Nachdem der a ‚nur auf bie Marfttäge dahier geftattete Werkauf von Fremden Brodt, 
von Einen Hochedien Müth bis zu weiterer Verfügung auf alle Täge in der Woche frey gegeben 
worden? Us wird dieſes denen ausländifchen fremden Becker zu ihrer Nachachtung andurch 
bekannt gemacht. Franckuri am, asien. Januar 1795. 


Recheney » Amt. 


—— — ——— BR Mal: IR 


Da Ne vn adtau ana Zleife 18 
loͤblichen Burger Ber nftat 2 Srde : 
denen af gern und Bac — — —* ‚Mi tor 0 Ana — * 
naue Au hr fondern’ku hiefige Einſdohner dadurch mit dazu beymwürken, daß fie 

N 5 













1 di 2 n Se — Taxe übernommen worde ö 
2 den Bosabenr, von‘ welchen. Hg * rige 


„mehr. eat en, ode von der dehmlichen Vattung fat — 
— ar, vervortbeilet werden tollen.‘ — * Then I u 
2 9 von Denen fie zu feichtes oder Ai au Egtbedtenes 
Brod len, ker dem uͤnter zogenen —* are sn arizeik *38 
Sleiſch und Brod ch: gefdjehener —— und dem 






nd ihres —— gehörig beftraft werden —* 
jeſer day otrgenmeirte Woht befördernde und ſomit fuͤr jeden 


| jur Schut⸗ 
ð d.d { 

— ER: ——— Dal be — * 

—— Recheney⸗ Are, den 6. Ang.‘ 799° mat 

nt? Renovarum din z2ren Yan, 1795. 


EEE TEN EEE — Z en 

Alte diejenige , welhe an dem Nachlaß des verftorbenen Johann Eafpar Bed ‚ geto-fenen 

Kellers im zum ſchwarzen Bock dahier, aus Cintzelsau gebürtig, ex jure hereditario 

wel ex capise aui alioguosungue:Anfprudp und — ju machen befugt ſind 

haben ſich innerhalb fee Wewen, von Endesg * netten Dato an. in unten benannter 
n 


2 


Iden , und ät en zu verifieitein, imm 

— — EEE 
u onen n Wilhelm en 

ann Yan przvia zei ignatione „ ausgehändigt werd "werd en foR.: Signatum Fronffurt am 

1 = * 

EN J Getichte: » ‚Camley. 

Künftige Mittrooch, den. 2gten Diefes, ſollen die vor dem altenthore befindi : 

er zeit Uhr an den Meiftbietenden —— Zahlung Fe — 

Brandfurt den 22. — 1298. 
—— — Bau + Ame 





Mit Hochobrigleitlicher Beroittigung, foren gr den 30. DEREN 
in Sachſenhauſen in 8* ira oh im Shifsof k 3 Se * 
Zinn und Eifenmwerd ‚ und. worunter ſich ein ſchoͤn modernes Eommob von ı 4 
5 Holtz befindet, dung die geſchworne Kern REEREM BrERRÄBEIR wad —D Ki: hyiiytnig 


uU 





deracſen in der Stadt. Seorg W zmerderg 
Zu dat a Side — Cafe" 
en BE a 
t ng u wa 
Ritig, zu Gaben. alchiet ih been — und 


J 





ewS chel — 
Be ya ten —— de } 
ER 
he u Hape) Kim vor Ye 
—— * 


| * u indiſche Weine, als 


Maliaga, 2 Dideiva x. aͤcht und bil 
Hg gu aber” In 07.3 
———— re Stute actjäptigr 
37 bis 18 Zauft hoc hellbraun = weifen 
‚ Quaren ar wer rn 3 — 
terfüßem von, ter Race und ohne 
8 —— bey Jungfet Eben: 
er Ziege 

„en —* aber durchgefpieftes und for: gu 

Fertepiang fteher zu verfau 
— —— ſind in * Stadt- 

Waage jur haben 

Ein Claierflügelimit einem ſehr fchönen 
und guten Drgelwerf, iſt um billigen Periß 
zu auf. der großen ‚Eigenh ciner⸗ 


— he ar En». 


2 — ‚der Sant, ©? 

Ein gtofer Ftuchtboden Re 
lehnen. — 

vi ?ogis von eluln.äne einer Rammer,. 
Kuͤche nebff Kemer x. chnmeit dem. Boden— 
en Thpr it zu vermiethen und gleich iu 


n nr lebhaften Sitaße iffein Rogis von 
bis 3 geraurbigen tapt zierten Zimmern nebft 
Küche, a % mitoder ohne Meubeln 


Bi verlieh 
® n aerh ebeilicnsafte B. No. 7: ſtehet 
* erfte Stod ; gam —522 Karl 
new, tr beſteht in zwey großen & on 
jroßen Rüden, Shag 

x darzu, un fange 

Ein Logis in an 
KRücze, Kammern u if mit Pte Dean 
bein zu verfebnen und en iu begehen auf 
Den grofen Kornmarck 


ai le 
—* —323 


der. Schäfe it 
sinn Beten & n Kup mi ee 


nen 
—82 


—* Mer; — 





Ari ——— —*— 


abi in Dien en 
"Ein franjb n FE 2 


— ſo allein fun > 


TB hren, der frat⸗ 
nn a at 


gr! ve 

nen — Fähigkeiten ietz⸗ 
Es wuͤnfchet· jemend gegen Eifenntfickit 
die Kaiſerl Reicyepoftjeitun ung don den. Jahhen 
1783 und 84 auf ein paar den , um 






etwas nachzuſehen, zu bet ig Wer damit 
dienen tan I ht in der Expedition: 
lätter en rg 


Einige — cder große. verfiteffene 
Page gleicher Erde ‚werden auf r bie 2 Mo⸗ 
nat baldigfi zu Ihren gefucht: Lit M Ro. 
36 it das Weitere zu erfragen. > 9 

Eine Roͤchin framöffb fpricht wird 


der een Ananas,’ Dbfte umen⸗ 
gaͤrtnerey Anlequng ee altem Gaͤrten 
2 auch Die Botanick verſtehet, underheura · 
u ift un hrehusten — bat, —— Dienſt. 
Bene #15. Eaibaris 

mardt; 









un ——— du) r 
u. und r für. eine: 
Hauffaltung zu in Kr 5 R 


Es wird ein Quartier von ſechs gröfern und, 
m beijbaren Zimmern , einigen Ratte 
—* Kuͤchẽ —— — ein Hg ju * 

gefucht. n erfieeng mai mi 
Tapetıny ade oe Mit einigen Dleublen, ver⸗ 


ſehen ſeyn. 
Es wird brauchbare Globih 
3 Schud 9 bis 10 Zou breit; und 7 nu 
26 bis 22 Zoll hoch zu kauffen gefucht. 
nähere iſt bey: Hrn Pfalz auf dem Nömere 
berg zu erfahren 
’ —— ei —— junger Diet son. 
on erm gegen“ rgeld in eine 
Eonditoren gefu * 
e⸗ wird eine Rein gefucht GR N in 


Bekanntmaqchuns. 


Ein neu zurechtgemachtes Haus in der row; 
then Creutzgaſſe iſt zu verlehnen oder ju dere 
faufen, und ju erfragen beym Schreiner⸗ 


meiſter Schröder in’ der Weisodlerange. 


? 





Eee 


meer 


BE 


Ein Halbſtſefel wei rt und Es 
Fe Ense 


an in Ro. 1 ae ei 





— — 
———————— 

Bie dur den Ei meblgun mitm © — =; 

che Finder —* der Auskunft da Baier ee. 

— — 


s Momior zu melden. 
Tournay dienenden und jest: fin ftis 
Be | 
— — 
— devant ſe trou 
de anne fon ——— 
et ä Fulde chez Mr 


Zwei ſchoͤne braune und 2 ſchwarze Die, 
wit4 — — ju allemn Gebrau⸗ 
che des Hexen, Baron * 
Malcparts arm * Ari OR ERERN 
zu werfauffen. | © + 


— 
ie ä —— Ja campsgne, 
wen ıeur de — hors ea * 





Da ich meine —— in der Weisadler⸗ 
& verändert habe / und munmebr: in der 

ahrgaſſe, gegen dem König von England 
über, in fi HNO. 46. mobne, fo made ic) 
es meinen Freunden und ®önnern — 
und bitte um — Zuſpruch. 

in ‚ An 

ar. bb’) m 
San is 


nn Peter Open, 
pr —— am 





— 


granckfurter Viaualien⸗ Tex " 
11 do a⸗ Jauuatii r983. 
—— Btodb » Tax. 


gut Hin Enbnte «pr. ut 


53 Ad ii 5 


——— ⸗ Tore 
Rinöfeifh des Pfund zu +10» fe. 
or ..” * 4 „YA Pb: 
Ei FA ai Sc 


ee. I. tt. 
Seit den a 
Hamm helfe. ..- OR EL WR > m, 


Dräger in indem zu er 





Saltz ⸗ Tax. A 
die B — 

Grob Sal ne ————— 
— ee 30, 
u rn BT 


—— 3 

i Bier wo 
Ba — Fe 
— "Behr: A. 


mir 7 924 





nik * 


—— — * 
*2* an) ey 4 vu J 





— * grantfurter 
Frag und Anzeige Nachrichten 


"melde un dene Beinen Sirfägeaben Lie ip Dinfige m Bretags aufgegeben Werden.) 





mit Römikh ‚ Say, Mai. allergnaͤdigſtem Peivilgio.: 


Mana 


— und Dogwelſen Mastfrats srosgünfige Bersiligung. 





— 8 3 Dias den 27. Ian. 1795. 





er Ri EIER CHEN nn 

>: na ıroten —— Lotterie, welche im Ziehen begriffen Ift, find die 

iften von. Denen bereits gezogenen Nummern: a 6 Er. per Stück zu haben, fo 

wie auch Das Schickfal fämtlicher Loofen derer Damburger und Srankfurter Lot⸗ 

terien a * kr. — — per Mio: aufs genauſte bey ung zu erfahren. | 
3. J. Geismer und Troft in Frankfurt 

in der Welsadlergaſſe gegen dem Solmiſchen Hof uͤber. 





‚Zur aten Elaffe Hiefigen Siiftungss Lotterie, welche den. aten Febr. a. c. ges 
sogen wird, find noch Ganze und zertheilte Kauflofe (a 20 fl. — Das ganze) als 
er auf alle Clafien gältige «a 40 fl. das ganze) gu haben, bey 
| Me und Koch, in der großen Sandgaß. 
— —— —— ———— 
Siebente Frankfurter Stiftungs⸗Lotterie! 


Zur ʒen Mtaffe wilchetommenten Montag als:den aten Bebruary gejogen 
wird, belieben - 2. anne die Renovatlons⸗ Looſen — tey ** 


Eripfang nehme 
u gter Klafle ind-noc ganye Original» Raufloofen. afl. 20. — Halbe 


a fl. 19. — deittel afl. 6. 40 kr. vlertel — und P eldli 
— ° 40 afl. 5. — und ‘Plane ohnentgeidlich 
1J— * DZoh Zakob Beißmer und Troſt in Frankfurt 


ande ch Sande ———— | 











Nähftfünftigen 4ien Februari ſoll das dem hieſigen Benz! une Heil. Geiſt eigenthünt- 
f 


lic) zugehörige in der Heddernheimer und Rieder - Urfeler Gerharkingilisgende Geländ — wonon 
neben — a mr 87 Schu Uderfeld, nebſt gwep Morgen, 3 Vier 
tel, zı Rüthen 89. Biefen , und ih l Kung gen ji süljen 

Schu Aecker liegen — auf gewiſſe Yapıe von Aha —320 —A— ——— 
ı795ten Jahres an, gegen eine hinlaͤngliche Caution, an den Meijikietenden verfieben werden : 
Diejenige nun, welche diefes Gelaͤnd in Beftand zu aehmen wirderis find , Mbrten fich>än obge> 
meldtem aten Februar Nachmittags um halb drey Libr in erwähnten Hofpital bey unterjeichne= 
tern Amt einfinden und die weitere Bedingnüfie gewärtigen. Zrandfurt den 2aten Jcauas 


si 1795. ı XR ac mit ir 
| Dial Beer Pte Am... 


FH der Anftands- Gefuch - dann Coneurs · Sache des nunmehr verftorbenen.biefigen Bur⸗ 
arl Chriſtian Tiemann; den von dem arme pin und Handelsmann Heinrich 
— Jochmus mit den Tie mannſchen @I& igrsrrerfchleffenen Mecostcpele » Werden ſaͤmt⸗ 
liche —— auf en. den am ruärü 1795. u. ale A h . ua ee 
richte Urihe Anhoͤr u der. Bertwarnung.v allen 
le mit deren Öffnung denne vsraofgiiten werden ſolle. Sigmarum 
Srandfurt am Mayn den Igten Januar, 479%, . >. 
- $ Gerichts » Canslıy. 










- 





Künfiiger Freytag den zoten eutr. Nachmittags um 2 Uhr, fotten. auf dem Bifcherfeld 
gegen dem "Hofpital » Garten über circa 12. afte noch fiehende Lindenbäume an den-Meiflbietenden 
. gegen gleich baare Brahlung oͤffentlich derFauft werben. Franckfurt Den 26. Fan. 1795. 

a en [1 1 Ca RE Bau s Amt. 





Um denen öftern Aufforberungen , von meinen führenden. Nordhäußer Brandewein auch 
im Meinen abzugeben, zu entſprechen, zeige hiermit an daß die Maas vom beften P:obe halten 
Ben Nordbäufer Srandewrin ju.44 er. und von einer Yerhigen Sorte zu 36 kr; in meiner Des 
hauſſung gu babe... . ' | Ana FREI PMERE ES 
HR WERE IT ! s Johannes Calpari; —*8 25 ea 

Bu ROT) SEE an der großen Allee Lit. €. No. 236. 


\ 





Dit Hochobrigtetfiger Bergüunfigung , fo Das; der Mittib Feuerbach in der Maynzer- 
* RE re —X — — umd kan man täglich 


it 
affe gelegenes Hau 
Das Hauß in Mugenfehrn nepnen, und-bep' Den Beuerkadhifgen Erben, feläfen Das 


Mähere erkahren. : = - naoni cn en rt. 


Zur 63ſten Provinzial UeeptekzFotterie, welche in 5. Chaffem ieingetheiftsiftz und ein 

Eopitat- Gewinnſt von 365000 fl·Naus ahlz/ find zur erſten Claſſe, ſo den zten Febt. ar c, 

gezogen wird, bey ung endesunterzeichneten Collecieurs Ganze⸗ Haͤlbe⸗ N u 
4 t 


Raufloofea 3-flr44. fr soderfür, afle fünf Claſſen sofl. 30 ke, — ju habe. "Desileik 


nat: ery non 





ned Ganze: Harder Viertel? und Adytel- Raufloofe zur Aten Claffe der 85ten Beneralitäts-Daa- 
seris Sotterie, ſo den nöten Behr) ann pensflelem aufanat, wagt, 40 fr» oder für alte ſechs 





Claſſen gültige a 79 fl. 30 Fr. zu —— Wir verſichern prompte Bedienung 9 und-bitten 
uns geneigten. Zuſpruch ae, Plans ſind gratis zu * Briefe und Gelder nebſt⸗ 4 Kreujer 
Einſchtitgebude bitten wir ung gefältigfiftaneo aus. 


—— — — — — 


—V——— Er Re: IE 


Paper’ Mofte und Soͤhne ' 
‚in Frahiffurt am Mayn/ Haupt: Eoflecteurs ‚der Hollaͤndiſchen 
Lotfkerien, in⸗ der Judengaffe No. 22 wohnhaft. 





Stuͤhl mit Stoff uͤberzogen, Epiel- Hisenissund Belt» Tifhen, (davon einige von Mas 
boni Holtz) verfchirdene Commoden , Schränd, Spiegel, Dferfhiirme, Seffel, u. d. g. noch 
Dielerley, alfen meift n 9 iſt wegen — an ya bigigen Preißes i in fit. J. Ro. 153. ein 


| und jıöey Stiegen dor ju verauffen, 





Zu — in der Stadt. 


1 Feel a —— RR. —* 
tfchen find in der Stadt. 
Wange zu ha eh . 


Ya fit. @ Ro; v2 auf der er groben Boten» 
nger Blaſenwünfſe 


Seine fin 
— ern 


er I ortauf Bun 
En fi beftens. 1... 


— — in der St 
———— Seörs if w 
der Schaͤ it all 8 
ir Feat Beh ji u w.Be 
m a ud kann bis Anfang Wer bezogen 


® piiteni in der Kaprgaffe iſt ein — Bin 
mer 2 Stock body niit oder ohrre Meube 
seh) auf dem Racheichtsfonmer —* 


mn einer lebhaften Straße iftein- Rogis yon 

2 bis 3 geräumigen tapezierten Zimmern nebft 
Küche, Kammern x, mit oder ohne Meubeln 
gu verlehnen. 


‚Ein Logis im 2ten: Stod bome ‚Stuben, 


KRüder Kammern 2c,-ift mit oder ohne Meus 
belt verle und gleich An besieben au 
‘ drin grofen — RR > — 


- 


auch naben, firichen 


* grofer ‚Brußtboben it iu ver⸗ 


"m * haften tra Acht | 
—— 7 ga er " um 
Dirfonem’fo afteriey fucden. * 


Es wird eine Magd, die perfest framoͤſiſd 
forichts gegen febr guten Lohn zu Kindern 
nad uch, In 





in ee. Braten melden nit 


aller Bel an umsjugeben weiß, 
wuͤnſcht * einer 


vem ſcaſi angeftelik 
zu En 


Es fucht, eine Frau welche mit den beften 
Empfehlungen verfehen, als Kindemagd uns 
terzufonsmen ‚oder aud) ein Kind mit Waſſer 
und Mil —“ Da ſie aufs Kochen 
ſich etwas ver „fo fann fie Hierinnen auch 
Dienfte leiſte.. Das- Mehrere iſt ‚in der 
Ehnurgafk Lit. No, 23 zu erfragen. 
Eine Magd die * indern umgehen, 
ſpihhen fan „, und 

Bin in Dienften: iſt, ſuchet als Kindenmagd 

ien 

Rabe bey Frankfurt wird bey einem Ehis 
rurgus ein Lehrjunge -in-die Lehre geſu 
Das Nähere ift bey dem Heren Ehirurgus 
Kloß in der großen Sandgafe jü erfragen. _ 

Ein junger gefehter Menſch, der gut rech⸗ 
nen ‚und ſchreiben me —5 beybringen 
Tann, wuünſcht in ein gie ae Handlunge⸗ 
haus als Yuslaufer ;, ‚oder in ein Saſthaus 
als Lihnbedienter — By 










In der Gegend von Roßmarckt, Eatpari- 
rinen Pfort, Hirſchgraben, oder Rornmardt, 
wird ein Logis von 3 a4 Zimmern eivigen 


. Kammern; Küͤch und ng eine ſtille 
tung zul. — 
— 


* werden Mo⸗ 
— 2** je Sehnen * ER 9 No, 
36: ift das Weitere zu erfragen. 
2 In, eine fie Yauspaltung wird eine Magd 


u. uiid eine Köchin gefucht Lit. H No. 11. 


Ä en — 


Es iſt am Sonntag den 25ten Jenner, 
———— — der Gegend der Haupiwache, 
gang mei ‚lanabanriges Hündgen, ein 
ännden — worden; wofur 
—5* fo es in die große Gallenga ſſe in No, 


ty eine recht, gute: Belohnung 
een ai FR 





u Mau und den Beinen gefhorner ne 
ann 
"als, deffen 
— ann, au Dienften. 


iimer sd 


2 HE 





Er gegangen; 
meine 
TEE — zuruͤck 








Es iſt aus einem ſi F air, — 
tern Freytag zwiſchen TI und 12 U 

noch wenig getragener fein bien kuche> 
ner Mantel, woran der Srogen roth * 
äft,, entwendet worden. Wer Rachricht da⸗ 
son hat, oder künftig no befommt, und 
Diefe bey Ausgeber dieſes anzeigt ; der bat; 


— — 





unter Verſicherung daß fein Nahme verſchwie⸗ 


gen bleiben * * gutes Doureur ‚su er⸗ 


„warten. » ‘ — 





Ein Baſtard don einem Windhund, iſt 
in Lit, A. Ro. 47. zugelauffen, wer fi dazu 
Tegitimiren Tan ,_ dem — er dwieder iu 
nn 


4’) 











—â— Rd, um um Ken, — pare 





Verſchiedene ſilberne gelich⸗ 
net, find aus einem 
Haufe entwendet ee N wird 
jedermann erſucht, fals ſelbige A 
zum Berkauf angebotten ,. Oder. noch 
rest Bkich ie ansubeäten,, und es 

achrichtscomtor anzuzeigen, 

Al 3 nur a. ge 
mörh aberdier/ ein 


Tentgeid — 





eed — Seriche 
fängt an Samftags den 24. Januar :ı 
1 Raib Rosen: Brod a 3%. 9. -.% * 
zSaib Rocken⸗Brod a o kr. ⸗1. = 20, 


ı Laib Roden-Brod age. » 2. 


£ 14. 
— dem Markt 
* —— — 3,6. 1 


ı ta gerifgt Roden-Brod . 
anzt 


” ⸗ — — — s'6. a — 
—B——— . ⸗ —e91 
ı Milchbrod auf... » » 2 = ‚= 33% 


ER - :31@ 
* Recheney⸗ Amt 
ae 


SBeilage zu Ne. 8. Dienſtag, den 27. Zanıia793: 





7 F . 0 J —* 2124 * 6* 22 BET: ver 
Berkanntmachungg. 7 


’ 


„BT ie , 


Demnach bey Röhl. Nechnep Mitttvoch den 11. Februatii Vormittag wm ro Upey >’ 

1) die-Benugung des Sraßes und Grummets auf dem Glatis von Bodenheimer Thor bie 
an den Mayrı ie n 

2)-die- Benuung-Des Graßes und Grummets auf der „Eontrefcarpe vom —— Auge 

bis an deu Mayn anderweit an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre oͤffentlich ausgebo · 
ind) $rYannt dale ufktn Haben anf öhgR 
£ rd folches hier dur annt gemalt, "Die ſo da u "haben. 
weſdte 5 bep —* Recheney fich eir finden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen Fort 
nen. Publicirt Franckfurt den 26. Januar 1795. - — 


| Recheney ⸗ Amt, 


2 
* 





Die in dieſen Blättern auf den Zr. dieſes Monals ejeigte Verſtei —* Bein» 
berge auf dem Mörerberg, kan wegen Verhinderung bon Re eben des has ern 
Baufcpreiber Peiſch micht vorgenommen werden. — 





Der in dieſen Blättern bereite ange zeigle Srod : Verlauf in Laiben von 6 Vfr | N ish, 
und von 3 Pfund zu 9 fr. wird anuoch auf dem Schießgraben , jedoch nur. für Die Yermere 


Elaffe der Buͤrgerſchaft fortgeſetzt. * 
— Stadt⸗Korn Amt. 


5 





Alle diejenige, welche an den hieſigen Burger und GSteindedermeifter , Melchior Helden⸗ 
wein, Zahlungen zu leiſten haben, werden hierdurch angewiefen, rolle bey se 
ahlung an niemand anders, als an den Obrigkeitlicdh verordneten Curalorem deffen -ı 
affe, den Hocgelahrten J. U. Ltum und Advocat, ordin. Johann Unfelm Feuerdach zu 
jeiften. Srandfurt am 26, Januarii 1795. ' TG PO 





‚Zu der Wilhelm Zleifcherifhen Kunft und Buchhandlung in Frankfurt, auf dem 
Heinen Hieſcharaben, ift folgender , ſowohl in’ Müdficht der Defonomie, als aud in Anfehung 
der Berichtigung Der Begriffe ſeht nͤtzticher und zweckmaͤſiger Calender zu befommen: Schmer- 

jers. Weile » Calender für den Bürger und Landmann auf.das Jahr 1795. 4. Nürnberg, 
geheftet 4 kr. ns; 





Untergogerem Amt ift von verfchiedenen Beckermeiſter die Unzeige gemacht worden, wie 
daß mehrere hrer Kunden „ weiche ſich mit Mehl zum eigenen Brodt: Baden verfehen hätten, 
ſolches ausı Beforgnüß‘, daß Der Preiß davon bis gegen das Frühjahr noch mehr fleigen möge 
annoch zuruck hielten, und dagegen-ihr Brod von ihnen den Bekler zu kauffen fotifuͤhren 
nun der gegenwaͤrtige hohe Mehl: und Brodt⸗ Preiß hauptſaͤchlich dem, durch den ſtarken Ftoſt 











gehemmten Bang der Mühlen , ſo wie auch dadurch entflandenen Mangel der Zufuhr zu Maf- 
er zuzufchreiben ; Dagegen zu hoffen, Daß bey wieder eintretenden gelinderen Witterung, wenn 
iefe Urſachen aufhören, derfelbe wiederum um ein merkliches fallen werde ; immittelft aber 
dem gegenwärtigen Mangel an Mebi ‚jus Tpeil abgeholfen werden fönnte , wenn die damıit 
verfebene hirfige Einwohner, ihre Vorräthe anzugreifen und ihr Bend, ftatt foldes ferner von dem 
Bekker zu fauffen, fich felbft daraus backen zu laſſen entfchließen würden, Als hat man foldyes 


der Lob. Bürgerfhaft andurch empfehlen zu müffen für nöthig erachtet. 
* | | Recyeney # Ame, den 26 Jan. 1795: 





"short Mile: £ z | * 
Nachdem kuͤnftigen Mittwochen, den gten Februar, 904 Quatdralſchuh eichen Bauholtz, 


auf dem⸗Stamm, ſamt dem Aſtholtz, im Seckbacher Wald, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


— 2— 


der ſollen; ſo haben ſich die Liebhaber genen Mittag beim Zentgräf in Seckbach zu melden, 
und weiterer Antveifung zu gewärtigen. Bergen am 2X. Januar 1795. 


Bon Amt dafelbft. 


. 
st: 





‚ Aufforderung. 
Da die von Zeit zu Zeit gemachte Zleifh- und Brod-Taren, eine zum Beften der hieſigen 
Kblichen. Burger ſchaft geräihenbe Anftalt find; es hiebey aber erforderlich ift, daß ,- wenn von 
denen Metzgern und Bädern demfelben ſoll nachgelebt werden, nicht blos das Amt Darüber ge 
naue Hüfficht halte, fondern auch Hiefige Einwohner dadurch mit dazu beprürken, Daß-fie 
in diejenigen Metzger, von welchen flein der Taxe übernommen worden , oder das gehörige 
Gewicht nicht erhalten, oder in den Zugaben, von welchen auf 5 Pfund Fleiſch nicht 
mehr als ein halbes, und jwar von der nehmtichen Gattung des gelauften Zleifches, jur 
gervogen werden darf, vervortheilet werden mellen. Berner — — 
2) diejenige Baͤcker, von denen ſie zu leichtes oder nicht ausgebackenes ſchwarz oder weiß 
Brod erhalten, nahmentlich dem unterzogenen Amt anjcigen oder anzeigen laſſen, und dag 
Zleiſch und Brod mit einſchicken, damit diefelbe nach geſchehener Unterfuhung und dem 
. Befund ihres Vergehens gehörig beficaft werden fönnen. 
LP wird Ferermann zu diefer das allgemeine Wohl befördernde und fomit für jeden zur Schul⸗ 
digkeit werdende Unzeige hiermit aufgefordert; und demjenigen , fo es verlangen würde, nebft 
Verſchweigung feines Rahmens , auferdem noch ein Drittel-der Strafe zugeſichert. 
Fu Recheney » Amt, den 6: Ang. 1789. 


ee Renovarum den 22ten an, 1795. . 


u... 


——————.. — — —— 





Zu verkaufen in der Stadt. Ein groſer Mannspelg mit ſchwarjen kaͤm⸗ 
mer gefüttert , grün überzogen , iſt fit. D. 
- ‚Kine gut fchlagende Nachtigal, iſt zu ver Ro. 169. billig zu verfauffen. 
kauffen. * 50. Bouteillen Braunſchweiger Muhme, 
ine Partie * Earoiten Guih, circta und eine Parihie leere Weinfaß, von a bis 
130 find in Commißlon im Porzellainhof zu ° — haltend, find Lit. ©. 124. gu ver 
ra nen, Mauffen. ; u. 3; 


| 





— Ta ee — 


Feinſter, aͤchter paniſcher Citronen ſaft, der 
u adem Getraͤnk erprobt zu gebrauchen, Die 
Maas a2fl. wie auch füße und bittere Pont 
meramzen Bien, Sardelien und derglet⸗ 
gen ‚Kind bey. J. ©. Kiebarher feel. Sohn zu 


haben. 
Bi. F. No. 79. find ertra gute Rarloflen 


wu 2 fl. go ft. das Malter zu verfauffen, 


- gu vermiethen in der Stadt. 


P roßer fchroimäßiger Keller zu 70.bis 
£ Bein, nebft —— —* 
— —* wie auch verfchiedene Ge⸗ 
woͤlber, gloper Boden, nebſt daten befind⸗ 
roßen Kammern, ſind in der Gegend 


lien . 
Don Yaradeplag "zu vermiethen , und das 


Nähere bey Uuggeber Dirfes-zu erfragen. 


RS der großen Sandgaffe Fir. K Ro. 64 


ift eine Stube und Kammer 'nrit Meubles zu 
verlehnen. -. 
Auf der Allerheiligengaſſe B. No. 7. ſtehet 


der erfie Stod ; ganz oder verthrilt zu verlieh 


nen , 'er befteht in zwey großen Stuben, jroey 
großen Küchen)’ Kamimern mit alter Bequem⸗ 


üchkeit darzu, und kan gleich bezogen werden. 


Perſonen fo allerlep ſuchen. 


Ein Menſch der raßiren und frifiren, pas 
den und mit Pferden gut umgehen fan, ſchon 
als Kutfcher und Bedienter hier und auf Rei⸗ 
8 gedienet und gute Zeugniſſe hat, ſuchet 


enſt. Pe 

Es wird in der Gegend der Zeil, Roßmarkt, 
Bockenheimer und Eſchenheimergaſſe, Cathari⸗ 
nen Pforte, Kornmarkt sc. cin Logis von 3 a 
4 Zimmern ‚etlichen Kammern ‚- Küche, Kel⸗ 
ler 2c. bie medio oder Ende April zu miethen 
gefucht. 

Es werden zwey obale, mit weifen Reifen 

befchlagene Faß, jedes 10 a 12 Ohm haltend, 
zu Leuffen geſucht. — Ausgeber Diefes ſagt 
wo? 
In eine hieſige Specerey⸗ Handlung ſowohl 
Ins groſe als kleine geführt, witd ein auswär- 
tigjungee Menſch, der von braven-Eliern. als 
guten. Friiehung, mit. Eaution in die Lehre 
ohne Lehrgeld gefucht. Das Rähere im Rad- 
sihtes@omtori » ; 


—* 
— 
un — er rs 


— — — Lil EEE WERE WERE u. u. ——— 
— * — a* 


‚braven Eltern und guter 
" hiefiges gutes Handlungshaufe-ohne Lehrgeld 


ſchen 
Finder wird. gebeten. die 


2 Carolin belohnt werden, 


er. Menſch von 


Es wird ein munkerer ju 
rjiehung in ein 


in die Lehre gefucht, und bey. Ausgeber diefer 


‚Blätter zu erfragen,. 


Auf ein neues Haus von circa.ı2 täufend 
Bulden, wird 6 bis 7060 fl. Inſatzweiſe zu 
leihen geſucht. Kuda 
Ein Mann Yon geraten Fahren, der fran⸗ 
zoͤſtſchen Sprache, Buchhalten und Handlunges 
mwilfenfchaften voltfonimen Fündig , füchet eis 
nen»feinen. Fähigkeiten angermtffeiien Platz. 


a u 15 Bu ID PR 
Bekanntmachung. 
Den 2sten Januar Abends ift eine Agraffe 


von weißem Metal, nebſt einer weiß ſeidenen 


Hutbfcleife beydes von einem Ehur · Soͤchſi⸗ 
ſchen Officierhuthe, verlohren gegangen. Der 
Agraffe gegen ein 

ouceur von T Laubihaler (welches mehr als 
der Werth derfelben ‚beträgt) an den Herrn 


Roͤſchel, Gaſtwirih zum Gelben Hirfch, ab> 
‚zugeben, ©: 0 : ‘ I a0. > 





EGotiinger Mettwürfte, Nigaer und feiner 
Gandverifcher. Flachs, faftige Limoni⸗ Eitros 
neh, Brüden:, Sartellen und andere Was 


’ 


ren, wie auch eine Partie beſten Hollſteiner 


nig iſt bey mir zu haben, . 
di E. 3. Goͤtz aufder Zeil, 





Ein Damenpelz von himmelblauen Allaß, 
mit weißem Ailaß gefuͤtiert und mit Marter⸗ 


— garnirt, if am Sonntag den 26tem 


enner von Offenbach bis Frankfurt verlehren -. 


‚worden; wer ſolchen im Steinern Haus auf 
dem Markt Vo. 10 twiederbringt, for mit 





Er iR den 2aten Bilfeg, pwiſchen 5 und_6 


Uhr, ein Bisllanten: Ring in einem rothen 


Futttal, von. der Schmidftube, Den Fadrıveg, 


an der Mebliwage vorbey, die Schnurgaſſe, 


Am. die Eatharinenpforte nach des Weiden 





* 


Hofe, und von da nad der Comoͤdie, verloh⸗ 
* gegan —* ee 
nes opalen Spigringes, und enthält folgen 
des: ein Nirreifein mit einer dulte Carmufls 
xung, der Mittelftein wieget 2 Gran. Die 
ännerliche "Carmufiruug find 8 Steine , wo⸗ 
von 4 Panteloden , und duppelt brillantirt, 
‚jeder Stein wieget ungefehr 2 1/2 Brän, die 
‚Abrigen 4 wiegen 1. 1/2 Gran. Die Außerli- 
ce —26 beſteht in einigen 20 Stei⸗ 
nen, und wiegen ungefeht 1/2 Grad. Die 
famtlihen Steine wiegen 6 bis 7 Grad. 
Mer diefen Ring findet , wird eeſucht folchen 
in dem Nachrichis Compteir, gegen ein Re⸗ 
eompence von vier Carolins, abzugeben, 





Ein Pad: Kalbfelle ift in der Nacht vom 
"Sonn: zum Montage in der Etadt Carls⸗ 
ruhe vom Wagen entwendet worden; ſollten 
ſolche zuſammen oder einzeln zum Verlauf 


angeboten werden: fo bittet der Eigenthuͤmer 


inftändigft le anzuhalten und im Nachtichta⸗ 
Eomptoir es anzugeigen ; wogegen ein gutes 
Douceur zu Dienjten ftebet. 





Ein Hünerhund, großer und fdöner Be⸗ 


ſtalt, ganz weiß, außer einem braunen Kopf 
und Ohren, vom welchen das eine vom Wurm 
fehr zerfreſſen iſt, hat einen braunen. Placken 
‚auf der einen Seite des Körpers umd eine 
braune Einfaffung um den Schwan. Br 

“hatte ein mit Meßing beſchlagenes Hatsband 
mit einem Geheimnißſchloͤßgen verfehen, wor⸗ 
auf C. H,in Ming ftehet, und ein Hunds⸗ 
jeihen an, ift feit einioen Tagen abhanden 
gefcmmen. Wer ihn in Bıt. JNo. goin dre 
Mainzergaffe abliefert, oder nur fihere Nach⸗ 
richt davon giebt, fol über Erwartung bes 
Ichnt werden. 





Borige Woche find aus einem Hauf, durch 
gewaltfame Erbrechung der Thürd zur Aufbe⸗ 
wabrung des ſchwarzen feinen Beräths, ohnge⸗ 
fähr 1o a 12 Mannshemden von verfchiedenem 
&aliber N F gezeichnet und etliche Halsbih- 
Den — dann mehrere weiſe feine Schnupftü> 


Diefer Ring hat die Geftalt - 


de Bockeuheim. 


her W gejeichnet, weiters 2 Tifchtlicher, ver⸗ 
fhiedene, Servietten ze. audy meiftense W ge⸗ 
geichnet — diebiſchet Weiſe abhanden gekon⸗ 
men. Sehr wahrfhrintich in Das meiſte da⸗ 
von hie is ep pa worden. Wer da⸗ 
von was an ſi a t, wird erſucht e 
gegen die — Werthes dar abs 
äugeben, und fi) des naͤheren anf dımi Rad 
richts⸗ Comtor zu befragen. 





In eine hieſige angefehene. Waaren- Hand» 
jun wird — enſch von hoñetten 
Eliern ,. der ſauber freien „ rechnen und 
franoͤſiſch ſprechen Fan, indie dehre, und zur 
Ddeutſchen und franzoͤſiſchen Correfpondeng, wie 
auch jzu allen borfallenden Comiorgeſchaͤften, 
«in Handlungs : Bedienter geſucht. Ausgeber 
Diefes giebt nähere Auskunft, 





Dem zu Tournay dienenden und jetzt ſei⸗ 
nen Heren fuchenden Bedienten Rozier wird 
Hiermit angezeigt, Daß derſelbe ſich bey Hrn. 
Shmid.in Fulda in der * aufhaͤit. 

Le nomme Rozier domeltique, ſervant 
à Tournai, devant ſe trouver dans les cas 
de chercher fon maitre, eft ne quwil 
eft à Fulde chez Mr, Smid à la Balance, 





Zwei fhöne braune und 2 ſchwarze Pferde 
wir 4 Geſchirren und Sattel zu allem Gebrau— 
che dienlich, find in des Heren Baron von 
Malaparts Barten vor dem Bocenpeimerthor 


ju ae. 
Deux beaux chevaux bruns avec deux 


'noirs quatre harnois & felles, propre & 


tout ulage font à vendre à la campagnie 
de Monfieur de Malapart :hors de la Porte 





Eine Partie Hamburger fein Canafter, Pe— 
tit dito , Portorico und Portocarero ift in 
billigem Preife bey &. G. Kayſer auf der klei⸗ 
nen Eſchenheimergaſſe D 119, abzugeben. , 


Bel uh 





‘ 





No. 8: Dienflag: » dena7. Januarii 31795. 
Aahang zu den Srankfurter Frag. und Anzeige» Nachrichten. - 


Prerlamirt and Ehelich ‘Aufgebottene in Frankfurt. 
eim Il. Sonntage nad) Epiph. den 25. Januaril 1797. 
Her ein: — rien Handelsmann / Wittiber, und Jungfer Henrietta Eli , 
Jodann anıc ler, Langwiſſerſchmidtmeiſter und Jungfer Anna Euſabelha 
Johann — Dauth/ —— + und Jungfer Sophia Ehriſtina CEharlotta 


Copulirt und Ehtlich Eingeſegnete — * rate: 
Mi tt woch + den 21. Jan . 
S. T. Herr 8 ebriſtoph Wilbelm Gladbach, Med. Do&, und: Pra&k. ordim und 


Jungfer Satharina Magdalena Zimmermännin. 
Zriedrich Sach Reitz, Krämer, und Zungfer Anna Clara Rordmännin.. 


Getaufte in Frankfurt. 
Sonntag, ‚den 18. Sam... - 


Herr — David Nat, Handelsmann, einen Sohn, Yohann Dad. 
Herr Johannes Hoffmann / Silberarbeiter ‚ einen Sohn, Johann Philipp. 


Montag, dem 19. dies. . » 


Herr Jehann Chriſtoph Peter Gotiſchalck, Yandelgmsann, eine Tochter, Ana Eheitianas 
Johann Ehriftopp Wyrgau, Schumagermeifter, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Dienflag r den 20. bitte, 


ohann Simen Schiele, Rauchhaͤndler, einen Sohn, Johann Geotg Bm 
——— Enßlin, —* * Tochter, Anna Margaretha. - * 

| Miecwoch, den 2ı. bitte. 
8. T. dur Br AA en Nonne, Bräfl, Würtemberg. Hofrath, einen m; Brio 


Herr — —— Bogen, Handelsuann, wie auch burgerlicher Gegenſchreiber im 
2961. Pfandamt ,. eine Tochter, Johanna Karolina Eleonorg. . 

Johannes Braun, Tobakshändler, eine Tochter, Anna Maria. 12 

Philipp um: —7 are anf dem — Kaiſerl. Er eine Zochte, 





PIE 


or Betanfte in Sachſenhauſen. 
” Sonntag , den 18. San. | 
Samuel Neumann; Kärcher, einen Sohn, Samuel. ; na 
ann. Dienflag ,. den 20. bitte, 
Here Johann Earl Schneider , Spreerephändler, einen Sohn, Johann Seorg. 
Se Mitewoch, den 21. bite. 
Johann Heintich Hoffmann, Weingärtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Beerdigte in Frankfurt. 
Samflag , den 17. Jan. 


8. T. Herrn Johann Jacob Plitt, der Weltweißheit und Gottes lahrheit Doctoris, ei⸗ 
nes Hochehrmürdigen Miniftert Senloris, Conklorial- Katde und Sonntage» 
Friͤh⸗ en zu den Barfüßern nachgelaffene Frau Wittib, S. T. Zrau Den» 

rietta Sophia , alt 62 Jahr, I Morat, 7 Tage. r 

Johann Gottlieb Walbrigr geweſ. Kuͤrſchnermeiſters in Friedberg nachgel. Wittib, Caroli-⸗ 
na Philippina, alt 52 Jahr. 

Anna Margaretha Wenzelin, alt 69 Fahr. 

Anna Maria Roknechtin,. aus dem Salgburgifgen geb. 


Sonntag, den 18. ditto. 


.7. Herr Johann Carl von Katenberg, Hauptmann unter dem Hochloͤbl. Königf, 
* Ye fen Infanterie > Regiment von Kaldftein, alt 33 Jahr. =. s 
Herr Heinrich EHriftian Wilhelm Römer, Handelsmann , alt 52 Jabr. 

Herr Johann Marimilion Ruland, HYandelsmann alt 65 Fahr, 3 Monat, 
Margaretba Schuͤtzin, aus dem Würtembergifchen geb. alt 40 Jahr. 


3. : * Montags den 19. ditto. 


Seren nn a Handelr manns Söpnlein; Johann Georg/ alt 4 Jahr, 4 Mo⸗ 
na age. 
Herrn Phupb Chriſtoph Friedrich Lamberti, teutfchen Schul-Schreib⸗ und Rechnenmei⸗ 
Maiers Eheliebfte, Frau Maria Roſina, alt 46 Jaht, 6 Monat, 13 Tage, 
Herr Balıyafar Weigand, des Raths zu Eronenburg, alt 77 Fahr, 2 Monat. 
Jacob Wilibald Minterberger , Gotiunglätter, alt 62 Jahr, 4 Morat. 


t 
Johann Adam Be Eohn, Johannes, alt 36 Jahr , 9 Mor 
ET ER T Tagee. 
Johann ———— guͤhrtnecht / aus Oberbreitenbach geb. alt 46 Jahr. 
Dienſtag, den 20. ditto. 


u ne © 


Herrn Johann Siegfried Koch gewel. Handelsmanns nachgel. Soͤhnlein, Earl Gotilob, 


alt 8 Monat, 12 Toge. 


Heerh Johann Heinrich Friedrich May, gewif.Silberarbliters nachgelaffenes Toͤchterlein, 


Eatharina , alt 3 Jahr, 4 Monat, 28 Tage. 





* — 
— 


* —— — — ne 





eter Brodt; Berfernieifter Tale’ 68 Jahr, 3 Mönaf, 26 Tage: 
San Del Fiſcher are Rurimefferfhmidts” nachgel. Wittis, Anna Reiine ; 


alt 77 Tahr, 4 Monat. 
ae Balıhafar Wetting , biefigen Mousquetiers Ehefrau, Anna Regina, alt 35 Jahr; 
Steinmälter ; gervej. Oberknechte auf Der Kaiſetl. Koͤnigl. Poſt hachgel. Wiltib , 
„Easarina , alt 73. Jahr. © 
Mlervwoch, ben 2r. bitte, 
ST ‚Heren Friedrich Haynauld, Fuͤrſtl. Thurn «und Taxiſchen Hofraths, tie auch 
Kap C Ehelieb It 48 Jahr. 
Herrn ———— * —— FE — — Yan alt F 


Johann dam ER lege, N Bürftenbindermeifter roh gr Jahr, 4 Monat, 21 Tage. 
Sr. .  Donnerftag. den zz; bitte - 


Herrn Johann Franz Theodor Dietz, Symnaki Collegz Toͤchterlein, REN — 
alt 2 Fahr, 7 Monat, i⸗ j 
Johann Hermann Hoffmann, Bendersirifter, alt 52 Jahr, 13 Tage. 
Fohanır * stein ’ gerorf Taglöptiers nachgelaffene wittid f Ania oihame y alt 


446 


‚Beroiben 96 Bann, Dienſim sd, von ei it ⸗ 
ac Pur Weich, Taglöhner y alt —2 30 Jahr 


Freytag, den 23. ditto. ’ 


nrich Schild, hieſiger Eorporal, alt 52 Jahr. 
Birne Heinjeler, hiefiger Mousauelier, alt 61 gafr. * 


— Beerdigte ta Scachfenhaufen. 
— | Sonntag ‚, ben 18. Jan 
— Ko — Soͤhnlein, Joh. Earl, alt 3 Jahr, 15 Tage. 
Montag , den r9. bitte. 
Jebann Peter Rare, ‚äfnermeifters Töhterlein,, Anna Catharina, alt = Monat. 
Mitewoch, den zı. bitto, : 
——— gehler gewef. Weingaͤrtners nachgel. Wittib, Suſanna, alt 82 Jahr. 





Ro s. Sienſtes, den 27. Fan. 1795. 





"ikanntmaduns 


Hten des Monate Februarii wird in dem Dechan 8 des Collegial⸗ 
"Stifte zu * 2. J Bi ‚ mit der BR der hinterlaffenen an S. T. En 








ru 





"in Sachſenhauſen in Der Lehrgaffe im Schiffhof, verſchiedene Effecten, in etwas Bettung, 


Meiftbieter.den gezen gleich haare. Bezahlung berlauft werden. 


Dechants von Habermann, gegen baare Bezahlung , der, Anfang gemacht, und: datmib-in den ' 
folgenden Tagen. fortgefahren: Es beſtehen Diefelbe in 2 Eiſen, Blech, Meßing 

Kupfer, Zinn und anderm Kuͤchengeſchirr, Chor⸗ und andern Fleidungen, in wielem und 
fehr gutem Weißzeug umd Bettung, in Porcelainy Fayence, engliſchem Steingut ‚von mels 
em letzteren pwey Serdites vorhanden; im Glaswerk, Spiegel, Uhren und Mabferepen „in 


Silber, Gold und Pretiofen, julezt ir einem Vorrath von Büchern, Man wird Sotge tra- 


gen, den Liebhabern von Zeit zu Zeit Die vorfommiende Segenftände befannt zu machen. 





Künftige Mittrooch dein 2gten diefes, ſollen die vor dem Gallenthore befindlichen Späne, 
Rachmittags 2 Uhr an den Meiftbietenden gegen bare Zahlung derlauft werden. Signatum 
Zrandfurt den 22. Jenner 1795. u Au un 


EIN PR „Di au s Amt, 


Mit Hodebrigfeitlicher Bewitligung ſollen Breptage den 30. diefes Nachmittags a ube, 
Zinn und Eiſenwerck befichend, und morunter fich ein fdyön modernes Eommod don Fa 
men Hol befindet, durch Die geſchworne Heran Ausrüffer verfteigert werden. 





y 








Mitiwoch den agten d. M. Vormittags 9 Uhr, follen in des Ausruſſchreibers Reichardg 
Behaufung an der großen dee, eine Partie fehr.fchone Mannstieider ‚: dergleichen extra feine 
Dber- und Unterhembder und ſonſtiges Leibgeräth, ſodann 16 fehr fdyöne Tafelrücyer "mit 26 
Dutzend Servietten, dergleichen Tifchrücher ohne Servietten, fehr feine und andere Betttücher, 
Handtücher. weißen Kepfzügen, Vorhänge, einige gefiepte Deden , Motregen mit Pferdge 
daar, und Fererbetten, und juleßt circa 12 Ohm Wein und einige Zuckerhüthe, an den 





Mit Hochobrigleitlicher Erlaubniß follen Montag den zten Februar, Vormittags 9 Uhr, 


"der verfiochenen Fräulein Sufanna Maria von Bienenthal gehörige Effecten, beftehend in Sil⸗ 


ber, Kupfer, Zinn, Eifen, Mefing und Holzwerk, in der Wehnung der feel. Fräulein im 
Zunghof , Öffentlic) durch Die geſchwornen Ausrufer an den Meiftbietenden gegen baate Bezah⸗ 


Jung oeıfauft werden. ° 
Einem ehrfamen Yublicum wird hierdutch bekannt gemacht , daß Montag -den 2. Febr, 
Morgens un 8. Uhr, Die Zichung der zten Klaffe biefigen ten Stiftungs » Lotterie nad) vorber 
geſchebener Mſchung der Gewinnſte, auf dem geofen Roͤmer ſaal oͤffentlich vorgenommen wer⸗ 
den foll.. Wer derfeiben beyzuwehnen gedencket, beliebe ſich zu gemeldeter Zeit allda einzufin⸗ 
den. Franctfurt den 23’en Januar 1795. 3 | 


Don Stiftungs Lotterie Depltations wegen. 





Mittwoch den 28ten Januar, ſoll noch der Reſt des-Eicenftumspfholges. im Hinkelftei- 
nerforſt an die Meiſtbietenden Klafterweiß verfauft werden. Lufttragende koͤnnen ſich an befag- 
tem Tage Morgens um neun Uhr, auf der untern Schweinſteig einfinden. Franckfurt den 22, 


Sanuar 1795. | Sorf » Am; | 


5 . — — — — — 


” t 


—rantfurter 
Frag und Anzeige⸗Nachrichten 


(llche auf dern tkleinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienftags v. Breltags ausgegeben werden.) 


Mit Mömi Safe, Di, elgnigen Teig. — 








0.9: Steitag, den 30. Dan. 1795. - 


Belanntmadung ie. 


Zur 46ten Hefien Hanauer Lotterie, wovon die erſte Klaffe den 25ten Bebr. 
gesogen-wird, find ganze Looße a 2 fl. wie auch halbe, Drittel und viertel Looge 
zu haben. Uud vom ber —— 9 — Stiftungs- Lotterie, ſind ebenfalls 
ſũt zten m fc — aſſen noch ganze, Halbe, and Drittel Looßt, Plane aber 
Zratis zu haben ® 7 We ER 
ER Halentin, auf dem kleinen Kornmarkt. 





Zur 3ten Elaffe hiefigen Stiftungss Lotterie, welche den zten Febr. a. c. ge 
sogen wird, find noch Ganze und zertheilte Kauflofe (a 20 fl. — Das ganze) als 
auch auf alte Claſſen gültige Ca 40 fl. das ganze) u haben, bey u 
: „Müller und Koch, in ber großen Sandgaß. 





In der Debit- Nachlaß: Cache des verftorbenen Burgers. und Handelsmanns Johann 
‚Andreas Berly, werden faͤmtliche Intereffenten ee Fe ızten Zebruarii 1795. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſige Serichts ⸗Camleb zur Meihel: Anhörung unter Der Verwarnung vor⸗ 


eladen, daß ihres ai sen Ausbleibens w et, mit deren Eroͤfnung dennoch vorge⸗ 
— werden folles uch, Brandfurt an Mayn den 30 Januarii 1795. * 
ge ee ae tt Berichtes Canzley. 





MNachdeme unterzogenes Amt wahrnehmen müflen, daß vor verfchiedenen Häufern, in ee 
gen fowohl als breiten Straßen das gehanene Eis.aufgetürmt, und vieler Echriee aus den Höͤ⸗ 
fen und Gebänden aufgchauft worden, welches bis anhero liegen geblieben , hierdurch aber nicht 
gug Der.ftepe Durchgang gefperst, fondten guch bey tinfanendens. Taurweiter Das Gewäſſer zur 


DI Su 272 


oz 
zrer Pu 6a 





ER a — 


Pr; 


ten. Frandfurt am. 28. Jan. 1795 


Sich zugehörige in Der Heddernheimer und Nieder : Urfeler®enrarfung liege 


\ 


Beſchwerde und Nachtheil der ganzen Loͤbl. Burgerigaff, Und befonders desjenigen Theite, def⸗ 
fen Häufer niedriger liegen, ungemein vermehrt wird; ais wird hierdurch jedermanniglich erin⸗ 
nert, das alſo der malen aufgetürmt liegende Eis und Schnee, und ſo auch was tig in 98 
er aufgehäuft tolrda, ohnberieeift rue fchhffen u faffen, "oder zugewärt daß ſolche dort 

mts wegen auf feine Koſten geſchehen und derjenige, welcher dieſer n digen Berordnu 
reine Folge leiſtet, noch uͤberdem mit einer Strafe von drey Reich sthaber unnachlaͤßig ans 


geſehen werden ſoll. 
— - - Pubk Bau⸗-Amt, den zen Jan. 179 . 


ienftags den zoten Febr. früh Morgens um 9 uhr und folgende Taͤgen, ſollen die famt» 
id Jürtıch gelaffene Mobilien des dabier obnlaͤngſt eus thmen Handelr mann Johann Gott⸗ 
Beh Bachaus in feinem Sterbhauße oͤffentlich verſteigt und den Meiftbietenden gegen gleich bag» 
re Bezahlung Üiberfäffen werden 2 nn Mn en nn mens 

Die zu verfteigende Stüde.beftehen bauptfächlich in Silberwerck, Teltung , ‚ Weißjeug + 
Kleidungsffücde, mehrerer Gattungen Spiegel‘, Porträit, Porzellanen Yefihirr,; Zinn, Kupfer, 
Meßing und Eißen, Schreinerwerck, und in vielen Haushaltungsartifein don allen Battungen, 

ſodann die zu einer Zabar ife-nöthige Befchieren.. — =. , — 
Welches biemit zu jedermanns Nachticht bekannt gemacht wird. Sign. Ruͤſſelsheic den 
23. an. 1 D 2 an ji i . Pak ⸗ 
— — ae ein e "Ex Commiflione 
Le | h R an 3 ; — 

en | u Zuͤrſtlicher Amtsfreretarius daſelbſt · 





Ade diejenige welche an den Schuldenhalber aus hieſiger Stadt entwichenen Burger und 
Handelsmann Johannes Jung Zahlung zu leiſten haben ‚werden biedurd) bey Strafe doppel⸗ 
ter Zahlung angewieſen, ſolche an niemand anders dann an den verpflichteten Euratorem der 
Yungifchen Debit- Maffe den Hochaelahrten J. U: D. Johann Nicolaus Hector Diez zu bewuͤr⸗ 


a. Gerichts » Canzliy. 





Mit Hochebrigkeitlicher Beroitfigung , ſollen Frept den 30. dleſes Nadmitta 82 Uhr : 
in —— kLehrgaffe im Schiffbof verſchiedene Effecten, in etwas * 0. 
Zinn und Eifenwerck beſtehend, und worunter ſich ein, ſchoͤn modernes Commod von nu 
un Holy befindet, durch Die geſchwoi ne Herrn Ausruffer verſteigert werden. 





= n ’ r 

Mit —2*!õ* Erlaubniß foren’ Montag den ten Februar, Vormittags 9 Uber 
Derverftorbenen Zräulen Sufanna Maria von Bienenthal gehörige Effecten , beftehend in Sil⸗ 
ber, Kupfer, Zinn, Eifen, Meßing und Holzwerk, in der Wohnung der ſeel. Fräulein im 
Zunghof , öffentlich durch die geſchwornen Ausrufer an den Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
kung verkauft werden. —— —— 


— — — ⸗— ⸗ .. . 





Geiſt eigenthuͤm⸗ 


Naͤchſtkünftigen 4ten Sebruari, fon das dem Bieffgen Hofpital junr (änd von 


in erfterer Gemarkung eine Hubt/ 3. Raihen / 87 Schu Adetfeld, nebft zwey Morgen, 3 Bit” 
Wire, und in letzterer Gemartung bp en; 2 Ruben / 


tel; zı Rüthen, 89. Schy 








Schu Aecker liegen — auf gewiſſe Fahre von Petri Tag oder 2uten Februar des gegenwärligen , | 
1795ten Jahres.an, gegen eine binlängliche Caution , an den Meiftbielnden verliehen werden: 
Diejenige mn y welche diefes Geländ in Beftand zu nehmen willens find‘, Tonnen ſich an obges j * 


meldten aten Februar Nachmittags um halb drey Uhr in erwähnten Hoſpital bey unterjeichnies 
teis Amt einfinden und bie toritere Bedingnüffe gefmärtigen. Zranckfurt den zgten Janua⸗ 


til 1795. 
een — Boſpital Pfeg ⸗ Amt. 





Einem ehrſamen Publicum wird hierdurch bekannt gemacht , daß Montag den 2. Febr. — 
Morgens un 8. Uhr, die Ziehung der Zten Klaffe hieſiger Tien Sıifrungs - Lotterie nach vorher 
gefchebener Miſchung der Servinnfte, auf dem grofen Römerfaal ö enslich vorgenommen wer⸗ 
den fol. Wer Derfelben beyzuwohnen gedencket, beliebe-fich zu gemeldeter Zeit allda einzufin⸗ 
den. Brandfurt den 2zten Januar 1795. ’ ji i 

Ä ‚ Don Stifrungs Lotterie Depurations wegen. 





Demnach Sep Löbl. Rechnep Mittwoch dan 12. Februarii Vormittag-ite To Uhr , 
2) — Sraßes und Grummets auf dem Slacis vom Bockenheimer Thor bie 
an den-Mapn -- 2 


2) die Benusu Srafes und Grummets auf der Eontrefcarpe vom Bockenheimer Thor 
bisan den Dapn nderreit an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre öffentlich ausgebo⸗ 


ng des 
a 
Alis wird ſolches hierdurch belannt gemnacht, damit diejenige, fo Dazu 8 ben a es 
meldte Ber bey Vbl. Recheney fi 5 und — a up ee 
5. 





er 





nen. eirt Franckfurt den 26. Januar 1795. | 
i en Recheney s Amt, 

Um denen öfteen Aufforderungen, von meinen ihr n Nord * * Brandewein au 
ins Heinen ‚abzugeben zu entſprechen ige Pe ra beften Probe 2 
den Nord Brandewein zu 48 Er. und von einer geringern Sorte ju 40 fr, in meiner Bes 


EEE: Tohannrs Cafpatlı „. ,, , 
— an der großen Allee Sit. €. R0.236.. u 
2 t ' Yile diejenige welche an den Siefigen Burger Und’ Gteindedtermsifter , 9 uns 
mein, Zahlungen‘ zu leiften haben , werden — — ER ae Hm 





ggblung on niemand anders, als an. den. Dbrigfeitlich nerordneten @uratorem en Debite _ 
den Hocdhgelchrt U. Lt „ ordih. nn. ; 
a nen U Lu und Adroı, on. Shan fm Bruns 0 

: ⏑Gerichts⸗Canzley. 


| age . die} 1'323 
K 





VUntet zogenem Amt if von werfihledenen Bedermeifter die Anzeige gemacht worden hie 
NP A welche fid mit Mehl jum eigenen Brodt Baden verfrhen hätten r 
ſolches aus daf der Preiß davon bis gegen das Frühjahr noch mehr fteigen möge , 


s ’ ER)» 
aunoch zuruͤck —* » und dagegen ihr Brod yon ihnen den Bekler zu kauffen foriführen. Da 








x — .— 


- — 


nun der gegenwaͤttige hoht Mehl- und Brodt: Preiß hauptſaͤchlich dem, durch den ſtarken Froſt 
gehemmten Gang der Müblen , fo wie auch dadurch entſtandenen I der Zufubr zu Wa⸗⸗ 
fer guzufchreiben., Dagegen zu hoffen, Daß bep wieder eintretenden gelinderen Witterung, wenn 
bieſt Urfachen ‚aufhören, derfelbe wiederum um ein. merkliches fallen werde : immmittelft aber 
dem gegenmoärtigen Mangel an Mehl zum Theil abgeholfen * tönnte , wenn die damit 
verfehene hie ſige Einwohner, ihre Vorräthe anzugreifen und ihr Brod, ftatt folhes ferner. von dem 
Belter ju Bauffen, ſich ſelbſt Daraus baden zu laſſen entfchliefen würden. Ws hat man ſolches 
der Löbl. Buͤrgerſchaft andurd empfehlen zu muͤſſen für nöthig erachtet. 


Kecheney + Yınt, deu 26 an, 1795. 





ver der Anſtands Brfudy- dann Coneurs· Sache des nunmehr verftorbenen hieſigen Bur- 
gers Karl Ehriftian Tiemann; den don dem Bürgers Eopitaine und Handelsmann Hemd 
Thriſtoph Jochmus mit den Tiewmannſchen Gläubiger ärfchloffenen Weeord belegt, werden ſamt⸗ 
liche Gntereffenten auf Montag den aten Sebrwarii 1795. Vormittags 10 Uhr, in hieſige Ge⸗ 
richte « Caniley zur Urihel » Anhörung unter der Verwarnung vorgeladen; daß ihres altenfanfigen 


Ausbfeibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchritten werden fol. Signatum 


Zrandfurt am Mayn den 19ten Januarii 1795. 


Gerichte 0 Canziey. t 








Bu verkaufen: in der Stadi 


su 8 Malter zu verfauffen. 
Ein neues Aber Durchgefpieltes und fehr gu⸗ 
tes Zortepiane- fteet zu verkaufen. 


gu vermiethen in der Stadt: 


a ee Bud extra gute rtoffen > 


 Einsgeräumiges. feuerfefles. Gewölb It zu 


vermiethen. 

In einer lebhaften Straße ſtehet ein Logis 
zu verlehnen. 

In der Maynzergaß No. 26. ift 2 Stiegen 
body eine Stüby Stubenfammer,, "Küdy und 
2 Bodenlammern zu verlebnen. 

2400 fl. im 22 fl. Zuß, find aufeinen ges 
ichtlichen Inſatz ausjulehnen. - 


‚.  Derfonen fo. aleriey, fuchen, 
Ein tes Frauenziumer, welches mit 


affee weiblichen Arbeit umyugehen weiß, 
i angeſt· At 


wuͤnſcht geen- bey einer Herrſchaft 


| fpriht, gegen fehr —* Lohn zu Kindern 


nad Sachſen gefu 


eyn. 
ne wird eine Magd, die perfect ftramoſiſch 


Ein Mann von. = der. fran» 
zoͤſiſchen Sprache, — eg Sn 


‚wi voglf kundi t 
ee ommen fundig, fuchet ei⸗ 


igleiten angenaeffenen Pag. _ 

Nahe bey Zrankfurt wird bey. einem Ehi- ' 
rurguß a enge in die Lehre geſucht. 
Das Nähere ift bey dem Herrn Ehirurgus 


| Kloß in der großen Sandgaſſe zu erfragen.” 


Beranntmachuns 


Es ſiehet zu Et. Catharinen ein Mannes 
platz in No. 101 der 7te Sik, zu St. Nicolai 
ein dito in Ro, 17 der 3te Sig, dann in der 
Hofpitalskicche ein Weiberplatz in Ro. 4 der 
are Sit zu vermietben oder zu verfaufen , Die 
nähere Auskunft in it. G Ro. 10. 





Es ift am Sonntag den 25ten Jenner, 
Vormittags ‚in der Gegend der Haupiwache, 
ein ganz weißes langhaariges Huͤndgen, ein 
Maͤnnchen, verlohren worden, wofür der» 
jenige , ſo es in die große Gallengaſſe in Ro. 
hmm: eine seht ‚gute Belohnung 


2 — —— 


Ä 5* — — 


ee au . » ii er 30. San. — * 





* gar — Hamburger ottetie welche Im Ziehen begtlffen ME, find die 


Liſten von denen -bereitg gezogenen Nummern: a 6 Pr. per Städ zu haben, fo 


wle aud) Das jeffal fämtlicher Loofen derer Hamburger und Frankfurter Rot, 


terien a4 kr. N achſchlaggebuht per Mo. aufs genauſte bey ung zu erfahren. 


— — —“ 


ar J. 5. Geismer und. Troſt in Frankfurt 
in de Weisadiergafl gegen dem Solmiſchen Hof über; 





Dao ſich bey der fang angehaltenen Kälte das Eis. und der Schnee in allen Sirößen —* 


Si äuferft gehäufet und zu deffen Hinwegbringung viele Zuhren erforderlich find: fo ift 


von Amts wegen Die Verfügung dahin getroffen. worden , daß ‘won einer Einler Fuhre mit 
2 Pferden, dur de A Auffegung zen) — auf den 8* als 


hinten und vornen 3 Testen. erh 32 Be. 
von einer. pergleichen.von Kutfehern - "red ea a Pr 30 — 
von Begüterten für eine Fuhre .. Pr ⸗ ** nn 


7 a und Be 


von einem Karren mit einem Pferd 


bejahlt werden —— wie dann die ſit he a dieſe Veelſ hen laſſende mit annagläffiger 
Strafe belegt; werben fallen; = Aha 


J 





“=. ‚Man perboffl und mtnfapt üsriene tag ud Tonflige mit eigenem "Zußunge 
fehene. Perfonen ; bey Pens, gegenwärtigen: Si t an. Zu en nad). ande 
Vorgängern, freiipiiig und ohnentgeldlich. den borhabenden Zweck, durch Bulde ung 
fi) ven Winter hindurd fo ſtark * ehäuften, und bey laͤngerm Verzug, wegen der uͤblen ne 
—— J — ‚der Geſundheit leicht gefährlich weiden koͤnnenden Eiſes, befördern „und ein 

mm einen, Weſen fo: _—— als. weſentlichen Dienſt gerne i werden leiſten wollen. ee 


utt — Sanuon, 1796. 


ee Ba Ak 


EP Zur Ye. P 1 





In der Wilhelm Bteifgerichen Kunft- und Buchhandfungin Feantfut, au f dem 
Beinen Hirſchgraben, iſt zu haben: Wbbildung und Beſchreibung verſchiedener he der 
franzofifhen Armee, mit,3fehr fauder Ilumsinirten Tafeln, tworauf To Vorftelungen befinds 

und Beutfr Tert, au. ” keipui 799- — broſchirt 12kr. 


we x — en 





— ——— — — — —— 








J Inhait de unterm heutigen Tag an die Herren Capitains der loͤbl ———— 





„erlaffenen Eirculaits, 


J "Da dar die ſo lange — 2 firenge Kälte das Eis ſich in der Stadt ungewoͤhnli 
» arigehäuft hat , wodurch das Gehen Üiber die Strafen ungemein befchroerfich auch gefährlie 


worden, dieſer aber ben nun mehrd eingefallenem Tauweller noch mehrere Unbequemlicjfeiten 


nach fich ziehen Tann ; dem Bau Amt jedoch Daran gelegen ift, altem hieraus entftehenden Un⸗ 
end fo viel moͤglich abzuhelfen: - Wis werden ſaͤmtliche Herren Eapitairıs löbl. Birgerſchaft 
erfucht, Durch die Leibfchligen in denen Quartieren anfagen zu laffen, Daß, nad) dem bereits 
ruͤhmlich gemachten Anfang; ein jeder vor feinem Hauſe dem Gewaͤſſer durch Aushauung nötbis 
ger Rinnen , den erforderlichen Ablauf verfchaffe, auch der Bedadıt dahin genommen werde, 
daß in Gemaͤßheit der juͤngſthin in den Öffentlichen Blättern” befannt ei ven Verordnung, 
befonders in den engen Straßen, derjenige Theil, deflen Häufer am niedriaften liegen, mit 
Wufräumung und Aufbauung-des Eifes der Anfang: gemacht, zugleich aber auch zu deffen Weg⸗ 
Schaffung die gehörige Unftalt getroffen werde... Frankfurt den 28ten Januar. -1795. 


Sau ⸗ Amt. 


% 34 





Das wohlgetroffene Bildniß des Wohlſeeligen Herrn Pfarrer Kraft, iſt in zwey verſchiede⸗ 
nen ‚radirten Octavabdrucken zu 12 fr. das Blat zu haben; wo erſteres 1778, letzteres 1788 
nad) dem Leben gezeichnet und herausgegeben worden von J. F. Beer, Kunftmaler, und aüda 


noch im den beſten Abdruͤcken zu finden ift. 





FIRE GG 934 ——— TUE . 1, 
ESauſtag den ten Febr. Nachmittags 2 Uhr, follen in Dem Keller: des Herrn Fr 

Eprüyrifei. * der Seckbaͤchergaſſe, die denen Peter, Paul Waltziſchen minderjährigen —— 
gehörige Weine an die Meiftbietende verkauft, und die Probe am Faß zuvor genommen wer⸗ 
en Es find 16 ganze Stuck und etliche Heine Faͤßggen von verfchiedenen Battungen und Jahrs 
gängen. e “ 














Pure Dat Abfterben des feel. und würdigen Herrn Hof: Zahriarzt Meyers von Hanau, 
nehme mir Berantäffung deffen hinterlaffere Patienten, two ihm bendthigt geforfen, mich beftens 
€ len wie auch meine liebe und werthen Herrn Mitburger und fonftig fieb: und wer⸗ 
sPublicum. Ich babe abermal in verflöffenenm Fahre Gelegenheit gehabt, in Gegenwart 
eſchiedener gelehrten und würdizen Herren AÄerzte ind Wundärgte,' dir atfereritifg;fte Munde 
uren glücklich zü trendigen. Wie befanntlich nehme ich ale Zähne und Wurzeln forgfäktig 
ch öfteofogifcher Kenntniß aus: Ferner reinige ith die Zähne niit’ after Vorſicht von allem 
Toff oder Weinſtein; auch fee ich auf vielertey Art Zähne ganz feſt in den Mund, daß man 
ale Arten don Speiſen jermalmen , und fie nicht von den Natürlichen zu unterfcheiden find. 
ann fein Storcyer , fein Umberwanderer, welche den Rahmen eines wahren theoretifdyen 
entiften ſchänden; ic) practicire vielmehr nach wahrer anatomifcyer Kenntniß” Meine Woh⸗ 
nung iſt auf.der Zeil Lit. D. No. 15* ei ’ 
in wi Johann Jacob kackmann, 
EEE EI ROSE UNTER Dhhn Opergieue . 


ei 


. — ————— ——— — — - 





Naͤchſtkommenden gten des Monats. Februarii wird in dem Dechaney-Haus des Collegiat⸗ 
Etifis Hi N 8. 8. Elle, mit der Beharus der binterlaffenen Mobllien des S. T. Date 
Dedyants von Habermann, gegen baare Bejahlung , der Anfang gemacht, und damit in den 
Igenden Tagen forigefahrenz, Es befichen. Diefelbe in Holzwerf, Eiſen, Bley, Mefing, 
Bye ». Zinn. und gnderm Kuͤchengeſchirt, Chor⸗ und andern, Kleidungen, in vielem. und 
1. gutem Meißgrug und, Bettung , in, Porsehain, Zapense, anglifhenm Gteingut, ven if 


* 





em Iekteren zwey Services borhanden, in Glaswerk, Spiegel , „Uhren und Mablereyen, in 


4 








‚Zu. derfaufen in der. Stadt. 


‚Ein noch faſt neuer Karren. Kar 
Gefdirr zu einem Pferd, ift um billis 


gen Preiß zu verkauf 
Im Riefen 


en. 
€. 189. find Kartoffeln das 


-Malter ı fl, 20 fr. zu daben. 
>; Sim. Gaſthaus zum MWeidenhof find friſche 
böhmifche Fafanen und Zeldhüner um billigen 
Preiß zu haben. 
Es ift ein nody gut eonditionirter großer 
arker. Waagbalten in. Commißion- ju vers 
Taufen: Bey Ausgeber ju erfragen. 
‚Eine Halbchaiſe mit Stahlfedern, worinnen 
“auch fünf Perfonen bedeckt gemächlich figen 
roͤnnen, iſt zu verfaufen. 

Ein neues Geſellſchaf sſpiel dergleichen hier 
noch nicht gefehen tworden , bat Schreiner⸗ 
weiſter Boͤhm in der Kornblumengaſſe ver⸗ 
fertiget und zu verkaufen. 

“Ein rother Mantel und ein rother Peljrof 
find zu verkaufen. ER, 

Eine Partie zjaͤbrig Carotten Bulh , circa 
130 find in Eommißion im Porjellainhof zu 
verfauffen. > : 

In kit: E Ro. 112 auf der großen Boden» 
heimergaffe find Achte Böttinger Blafenrourfte 
bitiig zu haben. 


Zu .vermiethen in der Stadt. 


In der Fahrgaß, fiehet ein Faden nebft 
Ladenftub, und noch tin Zimmer zu vermie⸗ 
then, Das Nähere fan man unter der Catha⸗ 
rinen Pforte im getorfenen Menſchelſchen Hauß 


ee * 
a der Schnurgaſſe find 2 Stuben, Kuͤch, 
Kammer , Keller ze.’ zu verl⸗hnen. 

Es ſichet in der ‚Zahrgaffe , dem golden 
Löwen gegen über , ein febr plaifantes Logis, 
von 3 Stuben, I Kammer, Kuͤch und Keller, 
zuſammen oder vertheilt, monatlich zu. verleh⸗ 


nen, bey wenn, fagt Ausgeber dieſes. 





Eilber, Gold und Pretiofen, zulezt in einem Vorrat m. 
"gen, den Liebhabern’vom Zeit zu Zeit die vorkommende Gegenftände bekannt ju machen, 


Stuben, 2 Kammern, 

lehnen gefucht. 

"Eine Köchin und eine Untermagd, werden 
s * 1 


h von Büchern, Man wird Sorge ira⸗ 


un tr uh I) 4 


zu sum 3 


In der großen Sandgaffe Lit. K.No; 64 
iſt eine Stube und 


ammer mit Meubles zu 


verlednen. 
Ein Stall, Heuboden und nach Verlan⸗ 


en ein Kulſchenpiatz iſt zu vermiethen, Fit. €. 


69. neben dem roiden Hof © 5 
Perfonen :fo allerleg fuchen. 


Es werden. 2 Stuben nebft eine Stus 
benkammer mit Meubeln zu lehnen ge⸗ 


ſucht. 
Man ſucht einen Kutſcher, der hier ſchon 
— und mit Hausarbeit umzugehen 
tıp. A 


Ein Mädchen von guter Herkunft, das 
gut neben und ſtricken, auch mit andern weib⸗ 
lichen Arbeiten umgehen fann , wünſchet als 
Haußjungfer, Stubenmädchen , oder derglei⸗ 
chen anzufsmmen. RT 

In eine -hiefige Specerehhandlung / wled 
ein junger Menſch in die Lehre geſucht. Bty 


Ausgeber diefes zu erfragen. 


In einer plaifanten Gegend , wird eine 
Wohnung vor eine ſtille Haushaltung von:Z 
hx. baldigſt u 


gefucht. 

Es wird in eine Fleine Haußhaltung eine 
gefetzte Zrauensperfon gefucht , ‚die fi von 
ihrer Handarbeit ernähren fan ; und mit freier 
Wohnung begnügen will. 

"Es wird eine Magd gefücht, welche Die 
Haußarbeit verfichet, und «ine welche ein 
Kind nit Waffer und Milch erjiehen fan, müfs 
fen aber gute Zeugniß haben , bep Yusgeber 
ju erfragen. 

Für eine ſtille honette Haußhaltung von 3 
Per ſonen wird eine heile und bequeme Bohr 
nung gefudht. i 

Es wird eine mit guten Zeugniflen ver ſehe⸗ 
ne Koͤchin gegen guten Kohn geſucht. 


u | 


ä a 5 Te — . 


En in die im "een und Badiwerd 







zu h iſt * Bu 


646 tande 


Die Gaben» als ander eat f * & 


he 





Ä win, zu 


! t 
über if in de let Ei 


Se der feine Equ auipage bey fich — 
-  wünfcht mit einer guten © elegenpeit zwiſchen 
heut dontag nah Hamburg reifen zu 


koͤnn 
€ ed in der Gegend der Zeit, Rofmarkt, 
Bockenheimer und Eſchenheimergaſſe, kathari⸗ 
nen-Pforte, er ein zoaie von 3 a 
4 Zimmern, etlichen Rammern , Küche, Kel- 
ꝛc * medio oder Ende April zu miethen 


7 ei A 
ins uni eig: Ge —— vandluns ſowoh 


—* 


bet, wwird ein auswärs 


‚tig junger Menſch, der von braven Eltern als 
guten Erziehung, mit Caution in die Lehre 
> ohne Lehrgeld gefucht. Das Nähere im Nach⸗ 


« zichts: Comtor. 


Auf ein neues Haus von circa 12 taufend 
Sulden, wird 6 bis 7000 fl. Inſatzweiſe zu 


leihen geſucht. 


Es fucht eine Frau, welche mit den beſten 
‚Empfehlungen verſehen, als Kindsmagd un» 
tergufommmen, oder auch ein Kind mit Waſſer 

und Milch aufjuziehen. Da ſie aufs Kochen 
” * verftehet, fo kann fie hierinnen auch 


Dienſte leiſten. Das Mehrere iſt in der 


Sanseſi Lit. S Ro. 73 zu erfragen. 
Bekanntmachung. 


In Lit. H. No. 


153. iſt ein Huhn zuge: 


‚lauffen, welches dem Eigenthuͤmer nur bie 
. den Mittwoch wieder zu Dienften ſteht, we⸗ 
ven Mangel des Platzes. 





Eine ſilbern Uhr 
VUebergehaͤus, einer 
ben ——— Schl 


wit einem ſchildkrotenen 
—58 — Litzkoriel und gel⸗ 
ſſel, iſt am verwichenen 


ES oauſtag / von der Saalgaſſe durch die Born⸗ 
und Haafengaffe, und 
Fr derlohren gegangen ; 


Trier ſche⸗ 
wieder & 


— 


„dee Finder wird gebeten , 
pe “an Au —— 






Sci — ii 


Bla e Br in des rn on von 
nu Bu fauffen 

ee 

= ar nt Y e 1.5 Allen, — 

V. n € 

—— — —— 


RR 





| IH 117 


rd Tex * — 


1 Raib Rodın« Brod.a 3.fr. Pf. — Loth 26. 
1 Laib Koden: Brod a 6 fr. a 1. ws 
ı faib Roden: Brodagyfr. -» 2, = 14. 
1 Laib gemifht Brod a 23 fr. - ‚6. » — 
ı keib Roden: Brodazzfr. = 6. ⸗ 
bey den Do: fordern aufm Markt. _ 
1 Paar Wetankı.. 0. = - -- gIf 
1 Milchbtod a ıkr.. . 22 = = 33/4 
2 Kauſcher Milchbrod auke. 2 =. + 314 


Mobep denen- Beckermeiſtern abermal bey 
Vermeidung nachdruͤcklicher Ahndung 
keine andere als die in oberwehnter Tar 
beftimmte Eorten Brods ju backen / an⸗ 
befohlen wird. 


Fleiſch⸗ Taxe 


Rindfleiſch .. das Pf. fr. 10 
Scweinfleifh . u.a ne Fr 


Kaibfleifb . ae er‘ .”.82 >» 4 > 
Hammei fleifh RE zur Sr I 
Su ier⸗ — 


Die Maas Bier im Haus zu zapfen. fe. 5 
Die Maas Bier über die Gaſſe - - >» 5 


Frankfurt, den 29ſten Januar 1795. 3 
Recheney⸗Amt. 


Bıroiak 





9 
= 4&efcyirren und Sa En — 


en J— or —— 


* 


—* Agrantturtirt 
San Anzeige» —— 


— ud auf dem Heinen giefägraben Lit. F 77 Dienftags 9. ‚Beetags antgessben werden.) 





Be Römikd Kayſerl. Maj. allergnäbigftem Privilegio. 
* aud eines Hodedlen und Hochwelſen Magiftrats grosgünftiger — 





7 RNo 10, Dienftag, den 3. Seht. 1795. 





e ı« 


*4 * it nn 
”4 


— Beranntmaqheunge 


Zu der 4sten Hanauer Landkaſſen⸗Lotterle, wovon bien e Ra det ap, 25% 
inftöhenden Gebr. Hegogen wird, find zur erſten Klafie a 2 er auf. alle fünf 
Klaffen umfrieben 024 fl ange, halbe, Drittel und viertel Loofe neh Plans iu 


haben, bey“ 
Relnganum allhier in bee Judengaſſe Mo; 135; 


twiederhohltes Be d ſi lee bie kuͤnft Is. den 6. 
in mE at ie Re hr 2 = Banken * (ofen, und A 


f x 





einen doppeltchörigen großen Echo — — mit jtoep Oreheſter — nee ; halbe 
Pen Eſchenhei - 


Abonnement find noch Biete Hör Z fl. 457er bey Pauli auf der gro 
mergaſſe nit: D 100. Die —* —— die Entree gu Ifl. 





VI diejenige „melde an den Nachiaß Deu dahier detſtorbenen Maurer Polierers und Zeich⸗ 


Seo: Aus München, einen gegrü und Borbfrung' ja mbchen ber 
3 A —53 für Arb at Eau Ab, 9m Gaben R X ‚um —** 
orbenen eftva für 


2 en, 8.dato ati, in ——— 
bet in ige, abzutfagen, a Dean —* 3 —— Forderungen zu ge: 


Ei. daß der.befagte Ra Sf 8 ſea ——— — 


din Fronchuet am ‚2, Gebruar. 
[1 Po ram u o Cansley. 





Hder Wil vr (eifeperi 44 Kunft »und Buchandfung in Frantfurt, auf dem 
—“ iſt Brei, nr 58 Umſtaͤnden ſehr nuͤtzliche Werk zu haben: 


Handbiry für Zeitungeleſer / oder Beſchreibung und Vorſtellung der Waffen, Werkjeuge, Trups 
——— im Kriege zu Lande und zu Maffer Ya ; aten Theil, welcher Den Krieg 


ju Band enthält, mit 7 Rupf, ar 2 * fl, 2. 24 fr» 


— 
—E— 


Furt am Mayn den zaten Tan, 479555 AUT ” eu yo 3. ana 


2 4 







b fi ⸗ 
Bass — ——— 
en 


bietenden ü egen baare Bezohlung 6 Sr und ift bie 
a ra ER on 
sichtsbl ättern Sefannt semacht Werten, „Gr en 30. Ian. 1795. — 3 — 


igen Witterung der ordentliche Bang der Müb üblen noch nicht wieder 


Da bey der gegentwärti 

— auch die * des Mehls von auffen mancherley — 2 — —— 
iR, fo. bat Endes e Amt, um dem etwa —— —— 
maßen. ugen und dem —— —— — der t — l Fi £ 
beſchlo Se wird Daher Biden, u und arg das 55 mit eini gem — t * 
en — 6 Pfund für 18Fr. und von’3 Pfundfür gfr. m&chlefäraben st 
noch täglich J hierdurch Ipeigt. Bgm Sig Ale * oe wid dr Anfang 
mit * —— gemacht. wer 

Ei 3 a u Ann“ 1.2 Stadt / Zorn / Amt. ’ 












Alte diejenige, twelche an den —5 ‚Burger und Steindeckermeiſter Melchior Helden⸗ 
wein, gegen a denega ciis morstoriis petito, das Eoncurs - Verfahren 
erfan —— und Forderungen zu haben Dermeinen werden hierdurch 
vorgeladen in Zr Br bit welche von unten benannten dato an pro omni termino 
mtorie anberau erden, vor hieſigem @erichte in Selkftperfon oder durch einen Hinläng- 
Bevollmächtigten , zu erfäheinen Um hee Ynfprüche rechtserförderlicdh darjutbun, aud) des 
etwaigen ie ac miteinander ju — wäh fofort Die weitere rechtliche WR Verfligung ab⸗ 


tigen‘, Daß fie meiter nicht als an hiefiger Serichig> 
She alle en et ” Yu an ae u a gehörtz fondern mit i ren eltwaigen der 
derungen don die m Snane ———— und abgewieſen varden ſolen. Snait um ran 
ik tg n December 


Serichto — ur 
* Ye ne sinweldean; * — — — en 


nn- 


® —* eante da 
re Aug sit Ä * TE * a Seıigr in Ein: — 


easy, 


I 
Dei 













x dur Si — ‚um Mn über ie Br n, Bl 
pr 1 u fi re goderungen un 9 
— Kt ii ee 
en \ rten | 
— ſendern von ge Er en bit BR ade — * — 
wer 


fen Die flbe, —— 3er Sache weiter nicht , als an 


eitirt w 

Ueberd v dermann, dem obgedachten Gemei en Geweinſchuldn nfüro, ohne 
ne —— Verwandten ausdruͤckliche Ma ; u — * ie 
u ige ns 


des Werih zu leihen oder zu creditirem 7... ode lich 
trarte einzulaſſen, bey Strafe der Rate —* 






BE u Pr re anal 








4 | rg —— 

————— 9.055 einen: md ‚erwünfet 

Er ; Bei nn om IE er ji | finmentiren babe; — Yedody e Berpfle - 

“gun 08 ar ſolches bey: —— 
haltaßs dergleichen nur in ahrung fi 


wirds demfelben, in fo fan a vorermähnte Thrurung der Lebens» 
—* et Ba, Er g 


as juei — Alẽe w 
— verordnen 9 Dan Daher Jedee a ſſen A n ſolcher 
= Sache wegen feine and Verfügung von er —* der 


16 fr: zw deſſen Ver —* in feiner 
* — Bir ——— woran —— — *8 
—— zu halten und in darf WbaEn © iu ſorechen ⸗ hiermit: den 
ee + } BT 


Er —— EEE dem a7. Jan 1795 





gie Dirk Ron 109. berſchie dene Mebiliens ale upffer » 


ttfung , ettwag alt Hol te. Durd) di Wusrüfer, N 
— ih beaäft were. x en N) — 





t * u tieii ii. Mfg *— 
— ei ren gebörige © Dep: 
5 Rüchengefhier, — Kleider, and Yettung gegen a re —* 
— an, de, Meitenhe, faft wm 





A in der Stadt. R einen Haufe auf er Zeil find im wei⸗ 
J verfufen wär dre ey Zimmer nebft Küche im ind. 
nie: er: mit 8. weißen Maas Fe — * oder ohne Meubel 
gu verfaufen Fr Ausgebtr eig 
| — “ ei in Be ee der Zeil gelegenes 
Ein —— mit weihem * ft daran ſto arteny auf 
etz gefürt — — um billigen. mehrere Jahre ju —*— iD D No. 38 
— — die Ausfu funft zu 
m echter Kleider- "Ein beiihares * fe zu verlehnen. 
ferne Ein mol Gen & rfäufen. la Ein Zimmer Dee ift zu verlehnen. 
Are © irn 8 eife- 






Perſonen io allerley ſuchen. 


Mm v | 
e. —— far . Ein Minfey Ver (den as Kurfger und 
FU ve in en Baia gm und güte Zeugniffe hat, 
)3n-einer € te. .Weibs di dee 
ee mit Beer np te gi — 
u u e & s 
ee ige Haushalt un ak 





I Dr 


* 





— Montag den g „Behr. Zarmittage 9 96 9 Uhr, —— Fur Bocken heimer⸗ 








EN — — 
der 

— hr u ° — 

durch die Cathatinen Pfor 

A Ahrens 

Rn Eine feuer Shugamme nr — 2809 —— fe L Kar 2 s ; 

in a Dun, sn t in 4 ser ar : dem 

— ner Aa Beten — mau 3 —* A 

— B—— en Bi = fett. 

as * — im weißen, * Ian " — 

Shan eg. ET LEI ara darin bafindti en EEE 
1 north in der Stade gun ine —— * rn Er 


t zul d ta Pr. 
me Ma En, (am, Bldeyan um Sud 


3.- 4 Kindern im Fe teile Schreien biefer Blätter zu überliefern. man 


- und Rechnen auf einen er en Stunden wird a 


a ciẽ vold une Lettre de Ch 
— für Francfort d.l’ordre ou Ba 


a gelegenen ach 





—* gande — 


noch be De lietn — 
me eit io 1 zu Fair if, — in 4 Fr: am 3. Ian Ss ram 


e t 
dem Wege nad) Franckfur Aalen ren vorden 
— en Sun —* © Der Finder wird —*5 — Bei Eigenmbür 


gt * Räpere. Ir get) Der 
* mer) der im Nachtichts⸗ u frage 
u m ‚ein Recempentz ai br m - 


ee“ ee 


2 | Sue ol. ’ * late 1 a * AR 






ange de 


ſuiſch und mit zn keinen een aus 
ſtehet 


de Monſi wi de Ste, Colombe: si eine Pen: 
L; e a &ı£ prefence chez le Tat Inrerenes für — eine halbe — in zu a. 



















i elle e Girde 0a (on I ie lat prefen den Ehäter „wenn erdie 
Bee if Fine die ae a a 
e au vie: rel malen — 
in gruͤn utel mit. einem — — 
großen und ** Heinen Raubibaler nebſt et» er Vittaali 
mas Mine if Son ntag Bormittag wilden 1. Zannaril I. ‚ 
zo und ıI Uhr an der er Giebfrauen« Kitche vers ‚ae 55 # * 
Toren worden, um deſſen Zuructgabe der red⸗ gi Breifß — ya 
Hiche Finder gebeten — i —* Hanf * 
BL in eh, * a — * Yu 
/ om ‘ ii, u r 






9 2 
—X gan; — a —— Dan ein Grob Salgni.sauifl- 12: Der er 
er, 8 * in vr * ® * vn Salı lerde) Mai 64130 * a; 


je iecht 9 —J——— 


—30 (m 





Mo. 10 Dienflag, den 3 gebrugrii 1795: 


dl — — [| 


Aahaug zu den Fraͤukfurter Fras⸗ und ki gachicun 


Protlamirt uad Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. * 
gm Sonntage Seprusg. dem t. Februarii 1795. 
Johann Wilhelm Sotıfried Schnade, Schneidermeiſter / und Catharina. Dorothea, Fun · 


Ku, Wittib. 
Johann Brorg Stengelz Strumpfwürdermeifler, Wittiber, und Cathatina Clara Holtz⸗ 
maͤnnin. 
Georg Adam Kraft, Packer, und, Jungfer Unna Margaretha Weilin. 
Heinrich Deminicus Keuß, Tasloͤhner und Jungfer Dorothea — Suſanna 


Eangin® 
Copulirt und: Ehelich Etngeſegnete allhier in Frautfurt. 
Mondag , den 26. Jan. 
Auguft Epritian Wüpelar, Weingkrtner, Wittiber, und Jungfer Margaretha Eli ehe 
Johann — nn ‚und Fungfer Unna; Maria Braumähnin. 
BE:H A Dien ſiag den 27. ditto. 

Bin —* =. Gärinemaifers —— und Jungfer — 

lippina Schügin. 





Ar Getaufte in Jrankfurt. “ “ 
|  Dennerflög‘,; den 1. Jar. F 
Sodann Dane — Yarfumeur, eine Tochier / Henrietta ; Dorothea Jopanna. | 
ee Freytas den 16. dieto · 
Ludwig en —— mitin Erbbefänder zu Wodelheim / eine ddl, Sehen” 


diiſtina. 
Sonntag ben 25%. bist. 


‚ck 


vd 


* 
An‘ 
„Ft 


- 


‚5? 


Johann er Schwidi Kuͤſter bey der Königt, Pꝛeußiſchen —R& einen en, P 


Montag , den 26. bitte. 
Peter Schneider hieliger Mouequetier une Tochter, Ehriftiang Louife; 
Dilenſtag/ den 27. ditto. 
Jehann Heintich Glaf, Pferdausfeiper. ‚einen Sohn, Peter: 


we 


J a in 


Donnerflag , den 29. an. 


Anton Fleiſhwan n ndelsmann, eine Tochter, Unna Maria Joſepha. j 
en Earl Schütz, ——— — dep dem Regiment Erufas , eintn 


Bohn, Earl. 
Sobann Peter Huth, Befrepter Soldat, einen Sohn, Eonrad. 


Freytag , den 30. bitte. 


er Johann Paul 2 delsmann , eine Tochter, Dorothea Eliſabetha. 
Den Mayer 2 Bader eo ge fahrenden Set J ee — Veler. 


BGetaufte in Sachfenhauſen. 
Freytag, den 30. Jan. 


Her Ithann Jacob Schwann, Gaſthalter, eine Tochter, Cunigunda. 


Beerdigte in Frankfurt, 
Dienflag, ben 20, Sur. 


= "Ludwig Earl Lambrecht, Mühlen» Erbbefänder zu Rödelheim Ehefrau, Suſanna Ma⸗ 


ria, alt 36 Jahr, 9 Monat. 
Samflag , den 24. ditto. . 
Herrn Johann Briedrich Prädter, Handels manns Soͤhnlein, Yohann Martin, alt ı Jahr, 


Johann Peter Ernft Führer, Eotfonglätters Söhnlein, Eenrad, alt s Monat, t7 Tage. 
Johannes Schott, Beftänders ins Probſtey Brohnhof , Töchterlein, Maria Chriſtiana, 
alt go Monat, ar Tage. 
ohann Eonrad Völdert, Fuhrknechts Toͤchterlein, Anna Catharina , alt 3 Monat. 
ohann Jonathan Gottlieb Kiopper, — alt 42 Jahr, 6 Monat. 
tin Bartholomä , hieſiger Invalid, alt 75% dr. 
— 


Sonntag, den 25. ditto. 


Herrn Johann kudwig Fickeiſſen, Fuͤrſtl. Salm⸗ Kirburgifchen Hofderwalters Soͤhnlein, 
Johann kudwig, alt 2 Jahr, 10 Tage. 

Johann Georg Bottfried Lehmeyer, Schlofermeifier , alt 45 Jahr. 

Johann ak Kreckmann, Sauerwoſſerhaͤndiers Kindbetter Töchterlein, Suſanna 
Eliſabelha. PR 

Jacob Lechner, geweſ. Klaibers nachgelaffene Tochter, Catharina Dorothea, alt so Jahr. 


Montag’, ben 26. bitte, 


Johann Epriftoph Cretſchmar, Einſpaͤnnger, alt sg Jahr, 6 Monat. 


ohann Georg Eri i 
J or n Jahr el. arineaniiee nachgelaffener Sohn, Johann Bernhard, 


Johannes Kelier, Nouaauetiere nachgei. Tochter, Eleonora Eliſabetha, alt 48. : 


Jahr, 4 Mo 
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2 rar den 27. ES 


ST. Wick tr Kraftr Prediger bey der &eformirten teutſchen —* | 

. 6 nd tag, & Beingärtnep Ehefrau Anna Maorgareiha , alt 38 Jahr, 
Johann, a Scpumarhermeifers Söpnkin, | Earl Auguſt Epriftian , alt = 
witiyy Sir äßner, reitenden Sondusteurs Soͤhnlein , Johann Geier , alt Ihr, __ _ 


Jehann * * hie ſigen Gefreytens Loͤchterlein Dorothea ‚Sorfis ı alt z Mo⸗ 


Elifatäihe" herein. dien magd, von Weitmünfter geb. alt so Jaht. 
Emilia Srandralhir —— von MWesler. — —* * 
* Mictwoch, den 28. bitte 
ST, Se ei Chriftian Nonne, — VWartenbergiſchen Hofraths Kindbettern 
Soͤhnlein, Friedrich Carl Heinrich 
Herr Fran; doleph Boͤhm, Handelsmann, aft 67 Jahr, 6 Monat , 14 Tage- 
Donnerfiog ‚, den 29. bitte. 


Be Dein Reit, Peruquenmachermeiſters Ehefrau, Mario Eharlotta, alt 23 Jahr. 
Gerhard & ar ı. Schreinermeifters Töchterkin , Anne Eatharina Elifabelhe , at 


Sopannen Bahr + hiefiger Mousquetier , alt 27 Jahr: 
Breytag , den 30, bir. 
Heren Jatob Rau, Bierbrauermeifters Töchterlein, Anna Mariar «lt nt, Tage. 
Schannes Stifert + hieſiget Mousquetier alt 40 30 
Samuel Rein, Tagiohner, aus dem Würtenbergi ‚alt 6 Jahr. 
Eliſabeihad unboldin, Dienſtmagd, von Gieſen geb, alt 25 Jahr. 


Beerdigte in Sacfenhaufen. 


ef Donnerflag , ben 29. Yan 


Johann Daniel en Weingärtriere Töchterfein, Amalia Erneftina , alt ehe/ IM 
nat, 16 
Rudoiph — Tochterihur Yome Btergerifer akt 2 Jahr 5 Di 
t/ 





Ko. 30, Dienſtag, den 3. Febr. 1795. 
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Wirkeg den gten Febr, 1795. Nachmittags um n Uhr, fotten die — Kleider 


Weißjeug und ige Effecten des Een Harn D. F. 8. Morig in der Behauffung des 
Herrn Aus Er — gegen baart 


eibers Reichard⸗ zit, E. Ro. 241. offenuch an die 
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Zur sten Hefien Hanauer Lotterie, wovon die erſte Klaffe den asten Febt. 
gezogen wird, ſind ganze Loohe a zfl, wie.aud-halber Drittel -und- viertel. Foofe 
zuhaben, Und von der zten Sranckfurter Stiftungss Lotterie. ; find ebenfalls 
zur zten und folgenden Kiaſſen noch sangen Halbe, und drittepLoofe, Plane aber 


gratis zu haben bei —— % 
ZN AEERT RA dem Heinen” Kornmatkt 

Dien 6. den zoten Febr. früh Morgens um 9 Uhr und folgende Tägen, ſollen diefänst- 

lich zur uͤ en Man 8 Dabier ohrrlängfferis perftorbuen ee en 

Heb Badhaus Rn pre gut oͤſtentlich perfleigt und Den Mufibictenden gegen gleich daa · 

e Bezahlung überlaffen werde. — — . u 5 

; Die En neceigende Stine Beftchth Hakprrächith in Silberwerck, Bettung , Weißzeug } 

Kleidungefiüite, mehrerer Baituingen. Epiegeli, Dorkraity Porjellanen Geſchirt/ Zinn, Kupfer, 

Meßing und Enden, Schpreinermerd, und-in vielen Haushaltungsartifein von allen Gattungen, 
fedann die zu einer Tabackefabrike nölhige Sefchirren. © ı 

Welches diemit zu jedermanne Ragrigpt. befannt gemacht wird. Sign. Ruͤſſelsheim den 


23. San. 1795. f i 
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Naͤchſtlünftigen sten Februari, ſoll das dem dirſigen Hoſpital zum Heil. Beift eigenthüm⸗⸗ 

lich zugehörige in det — — und Nieder » Urfrier Bewarkung liegende Geland — wobon 
in erflecer @emartung eine Hube / 3 Ratheh 87 Schu Uberfeld, neb pMorgen; 3 Vier⸗ 
tel, 11 Kurden, 89: Schu. Wieſen, und ir GSemarkung zwey gen; —** 
Schu Aecker liegen — aufe gewiſſ⸗ ahre bon Petri Tag oder 22ten Februar des gegentw HA 
ı795ten Jahres an, gesen eine binlänglicye Kaution /'An den Meiftbirtenden verliehen werden: 
Diejenige nun , weldjesdiefes Beländ in Beſtand zu nehmen willens find , koͤnnen fich an obge» 
meldtem gten Februar Nachmittags um halb drey Ubt in erwaͤhntem Hoſpital bey unter eichne⸗ 
tem Amt einfinden und die weitere Bedingnüſſe gewäͤrtigen. Zrandfurt den 24ten Janua- 


ii u. > ER a er — — * 
Be ae Soſpital Pfleh- Amt. 


Samitag den | Fehr. Racmittags 2 Uhr, fotten in dem Keller der Seren f 
Specht feel. in der Seabämergaffe., die Denen, Peer Daul Valtziſchen minderjähri Ks 
gehörige Wrine an die Endup: verfauft, und die Probe am Faß zuvor genommen ter» 
den. Es find a6 ganze Stud und etliche Heine Fäßgen Don verfdjiedenem @attungen und Jahr» 


gängen. 
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Alle diejenige welche an eh chuldenhal us hieſiger dt entwi Burger und 
Handels mann Johannes ahlung zu * —— * Strafe doppel- 
g a hen Seht. Diafe en — 88 dann-an den verpflichteten, Cutaiorem Der 

ung ‚ en Hochgelahrten J. U,D, i ⸗ 
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Zur Eten Heſſen Hanauer Lotterie, wovon bie erſte Klaſſe den 2yten Febr. 
gtsogen wird „find ganze Looße a fl: wie auch halbe, Drittel und viertel Loohe 
zu-haben. Und von der ten Franckfurter Stiftungs » Lotterie," find ebenfalls 
Kar zten Ann b — En noch ganze, halbe, und drittel Looße, Plane aber 
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Sa tage. gan halb, drittel und viertel Looſe neb Plans iu 
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Raddene die auf den gten Er bekannt gemachte Verfteigerun enden dem biefigen 
go * Erz unge ingebörigen Gelaͤndes, eis: A Hube, 3 Rutden, 
rue Morgen, 3 Viertel, In Ruthen 24 * ap in der 


—52 a und 2) jweyer Morgen, 2’ Rutben, 4 Shuh Aecker zu Nieder» _ 
Lrfel, vorgefanener Berhinderungen wegen, an erfbähnten Termin nicht hat vorgenommen 
werden — als wird NER hler zu ein anderer Termin, nemlich der zuie des gegene 
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Rünpehden Sorkntu Ben 9. Beh Vormittags 9 Uhr, ſollen auf der großen Bocenkcaes 
aß * holeenen are. 109. berſchiedene Mobilien: als Echränd , Aſch „_ Kupffer » 
** 9, Berrung, ‚erwas.alt Holtz ec. durch — | 
deiſt dietenden eftentligh verkauf PR VER nie 8 
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8 Wade 5 Burgermei — Rates: Heiligen Reichs Stadt Frankfurt am Mayr, 


bigen / welch —3 feinen goaͤnztich nverm w Schuldner , in —S— allhieſig = 


tier Stadt: rmatinriy Pı 1. Fir. 44.8: 75;, einen Urreft na ER und — 
ef denfelben täglich mit To’ Kreuger zu —— — habe ; — Jedoch 
unge: Quantum ,. in der Hirficht ; Daß ſolches bey der gegenmärtigen Iren Me eurung me 
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——— Neines weges jureiche , in eiwas ju erhoͤhen Uns bewogen gefunden; Als wol⸗ 
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— auch —— ne ariderteite Berfügung von Uns erfolget, flatt der 
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— hiermit befänuft gemacht; dab mit Boch eheigteitficer Berglinfigung, fünftigen 
Freytag dem ızten.d. M.. Bormittags um 9 Lipr, nachſtehende Mokilien, als: etwas Bettung, 
—— zum, Porzelain und anderes Gefbirr „oginige Kleidungeſtücke und Waͤſche, nebft 
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Die zu der diesfährigen Preisaustheilung beſtimmte Zeichnungen, die ſowohl von Frauen- 
Amwmern ale Juͤnglingen geliefert worden, find, bevor ſolche jur Entfheidung berfende rauf 
biefiger Zeichnungs Ucadennie , meben dem Mabruhöf:... öffentlich aufgel tönen nftio 
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Mtwoch den ten Febr. 1795, Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Feyhſchen Behau 
dein Barfhßergläggen ‚' vderſchiedener Hausratb ſo ne Tiſchen Stäbe, ef 
Finer elfenien @rrdkifie 7 fonfligem Eifer, Kupfer, Mepina -und Bledjwerf; auch einen gr 
zeugerien Velſroch, verfgjiederien Vorhängen und andern Sachen mehr beſtehet, durch die ger 
ſchworene Auxrufer gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden. 
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Meinen en — —— 
zeige ich — an, daß alle in dieſes Fach 


einidlagende Silberwaaren. bey mir * * 
meinem feel — er er 


PEN, Et ad, mis 
a 


—— an, BO 
4 mails 2 


en — —— 





on Finder, 
geber dieſes —5 ———— 


— EEE ⏑ — 
Emn Ehiinfel zu einem fram b 
iſt * mmerfteg früh — 


* = Bi —— bis auf die große 
fen worden; — 
den hat ein Trinlgeld Pe! UK 07) 


u 
Es iſt am Sonntag den 

Vormittags rin ——— 22 
ein ganz weißes largbaariges Hündge nu 
Manndyen „werlohren worden, ef de 


jenige 4; ſo es in die große Gallengaſſe in 
—— eine recht, Sa Belohnung 


On A N En 

Eine ſilderne Uhr mit ainer Stablprrienfette, 
aſt om 30. Jenner entwedet auf —* 
in en —* aan I 


dem: 
Der Finder. * te ie vie igenth en 


‚de t to 
ed” 


Aft) gegen ein 








her den —* winner, — 
Faufen bietet, anbaltz.ı fi 
serfauft ſeyn / ſo ſtehet 


— — — 


fi he J 
—— und. ‚Sattel 
‚che —3 ſind in des —5— jaron 
aparis —— DımBodknbeiune 


ey 04 Br: Ey ‘ io J 











Frag⸗ und Anzeige - Nachrichten 
„ (Weide ouf dena Heinen Giefägraben Lit. F 77 Dienfiags m, Bretags aungegehen werden.) 
| | Mil Rönifh‘, Rabferl, Si, allergnädigftem Privilegio. 
zB auch eines Hogebln und Hochwelſen Magifrats:grosgänftiger Beioiligung: | 


— 


"Ro. 12. Dienſtag den 10. Sehr, 1705. 





RT Pe Br Befanntmadung 


u. arorgen Wittwoch den iıten Diefed Nachmittage 2 Uhr, toerden zweb gufe 
Keitpferde an den Meiſtbietenden verfteigete, > auf dem Eonimöbien ⸗Platz. > | 


i 4 Äh 13672: 3% EUER ir 0 1:3 177 7 1 
Alcde diejenige / welche an dem — und Regiſſeur bey der hieſigen Schaubühne 
Johann Ludiwig Guchner sechtliche in ſotuͤche und Foderungen zw haben vermepnen;, — 
dierdurch vorgeladen, in Zeit von 6 Wochen, welche von unten benannten dato an, pro om- 
ni termino perenitorie anberaumt werden, vor biefigem Stadt:Seriht in Selb Perſon, 
oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten zu erfeheinen , um ſich über das von Demifelben 
angebrachte Güter Abtretungs: Seſuch ju erklären, ipre Foderungen und Unfprüchegehörig zu liqui⸗ 
diren, wegen Des.allenfalls begehrten Borzugs das Nötbige ad protocollum zu verhandeln + föfort 
Die weitere rechtliche Derfünung abzuiparten,: im Yusbleibungsfalle aber, Daß fie weiter nicht ges 
hört, fondern don gegenmwärtigem Debit · eſen ausgefchieflen werden ju:gelvärtigen : inmafs- . 





in Dickie ju gegenwaͤrtiger Sache weiten nicht ais an der hiefigen Gerichts: Thüre , werden 
eitiet werden. ndash STESTIME AIe due 3 od EL. la 
Ueberdas wird Jedermann, dem obgebachien Gemeinfchuldner hinfüro, ohne feiner Ehe- 
frauen-und feiner naͤchſten Verwandten augd ide Einroiliginig, eltdas an Geld oder Gel. 
bes Werth zu Ieiben oter zw caedibieen.y en Achsmit felbigern in fonflige deſchwerliche Eon- 
tracte einzulaffen , bey Strafe der Ricpkigkei bierdurcb;öffentlich.vermarnet, Signatum Franke 


* fi 


furt am Map Den Zoten, I», 1195.» as 7 


nt 


| "Berichtes Canzley. . 
Da id auf Oſtern, das hiefige Theater verfaffe: fo bitte ich einen jeden, welcher irgend 
eine gegründete Forderungan mid zuhaben binnen heute, und längfeus 4 Boden. 


in meiner Wohnung bey mir zu melden, und feine Bezahlung in Empfang ju nehmen, Nach 
Verlauf diefer Zeit, werde ich Peiner Sorderung mehr Behör geben. Ftanckfutt am Mayn den 


aten Gebr. 1795, 7 TR ur. 
any a S. Bruͤckꝰl teutſchet Schauſpieler. 





€ 


Be 


- 


— — — 
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\ 
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Vier Herrſchaftlich immer wer fe ei nn genannten 
Haufe ae rk) Ei heim Ener 76% ed kommenden Mor 
nats Mär let, und fi find anberreitig zu Beziehen a et u }; 


F — 1,7 * a 1 320 E44 65 





Da ip änbaktendeis Fautbelter, ’ die Reinigung‘ * &tafen v von ML fi as es 
hang angehaltenen Froſis fo-fehr- angehäuften Eis und Schnee, von der gröften Rothrwendigteit 
iſt, wer nicht die Gefundheit der Einwohner durch die — der fo lange Zeit din⸗ 


.. / — * er: BRuee In. —— — * —————— g der Straßen zu 
uferften, Defihwerlichteit ————— e die Fahrende ge we 
a Nast Be ei nah onfdae Bahprtiiähe rmahneh Brbtrehe 
vor ihren — — reinigen, und das 55 und zuſammen gekehrte Eis und 
u een vor die” —— —5 ren "Beförderung die heine er on 
lpae nen. Gefchirrs enen; in we 
rg dann ee hu ehr a Kader daß die mit Hoichens Kebrig Ar 
fowodi eigene als tbnfahren . der Tporfperre opmentgeldlich zur Stadt hinaus und wieder 
herein gelaffen werben foen Srandfürt Din Sten Bebr, 2795. 
2endaminnsäst Bau» Amt. 





a In der Debit- Nachlaß "Sade de — Burgerss und Handelemanns Johanu 
Andreas Berln, werden fämtlicye Intereffenten auf Freytag den ı3ten Rebruarii 1795. Vors 
ntittags 10 Uhr in hiefige Berihte Camley zur Weihel= Unhörung unter der Verwarnung vors 
geladen, daß ihres allenfallſigen Yusbitibens ungeachtet, mit deren Eröfrtung dennoch vorgee, 
fchritten werden ſolle. Signatum — am · Mayn den 30 Tandarii: 7795. 


Gerichte ⸗ Canzley · 
In... ine! PD 
Mitwod den ırien Febr. 1795, Vormittags uhr, fon‘ in dir datſwen Sehauſung auf 


varfuͤßer plaͤtzgen, verfhiedener -Hausrath, ſo in Aiſchen, Stühfen, € 
R nd ra rt fonftigens Eifen — Diefina und Liehtwerf; „ "Die — 


eugenen verſchiederien Worhängen und andern! Sochen mehr beſtehet, d 
——— gegen gleich baare — ontauft oesden.. — Pr ' ug. * ac. 
a... 2.2.2... 
Mittwoch den titen Zebr. d. fort in dem Wartforft eine Partie Eichenftümpf- 
doltz en —— an die Meiſtbietenden Klafterwei —— — * 
Sieppaber loͤnnen ſich an beſe — Tage Morgens um 9. Uhr auf der Sach — 
tinfinden. Brandfust drancfuet din: n * E95 EEE 
— RR A Menu — Aeck⸗ Amt. 


—* 


— Dan aten tiefes befannt, germachte Verſteigerung folgenden dem hie ſigen 
zip Sen eigen tbüralic ingehörigen Geländes, als: I) einer Hube, 3 .MRutben,: 


Sub Aderfrldgs „neh apener Makaets FBiertel, 11 Ruthen 89 Schuh Wieſen in der — 





— 


ES * 
* « » 2 = — — 


— 


Heddernheimer Gemarkung; und 2) zweher Morgen; 2 Kulden, 4 Shuh Aecker zu Nieder⸗ 
Urfel,, vorgefallener Verhinderungen wegen, an erwaͤhntem Termin nicht. hat, „vor enönimen 
werden fönnen; als wird hunmebro- hierzu ein. anderer Terminy nemlich der zute des gegen⸗ 
wärtigen Monats Februarii feſtgeſetzt, am welchen ſich diejenige , fo 5— tes Geland auf ges 
wiſſe Jahre, a oder 22ten Febr. 1795: any gegen eine Hihlängliche Caution zu 
pachten Willene find, Nachmittags um halb drey Uhr in obgedachtem Hoſpital bey unterzeich⸗ 
netem Amt einfinden und die weitere Bedingniſſe erwarten loͤnnen. — Frankfurt den aten Febr. 
2795. a sh vo: —— eg 

ee — ————— 





6 wird Bermit.Selamut: gumacit, Daß m } Hochobrigfeitficher Wergünftigung , Lünfligen 
Breytag * —* d. M. Vormittags um 9 ur, haafiepende Willen als: s Bettung⸗ 
Holjwerk, Zinn, Porzelkain und anderes Geſchirr, einige Kleidungsftüde und Waͤſche , rebiE 
einer" Partie tho Pfeifen und Rauchtaback in Pädtgen einigen. Flinten und fonfligens 
Hausrath, in dem Schwindtiſchen Haufe in der Maynzergaffe Lit. J Ro. 219, durch die ge⸗ 

wornen Herren Ausrufer, gegen baare Bezahlung an die Meiftbietenden: verfauft wer den 
ofen» un . ä — 
— ru ee are; ‘ write — — —— —— 

Um denen oͤftern Auffor derungen, von meiner führenden Nord Süßer Srandervein audy 
im Pr ode — y'ju ntfbeeiben 2 33 hiermit an daß die Maas * beften Probe halten⸗ 
Ben, Rpıdpäuf. Bpenduporin iu 48 fe. und von einer geringer Sorle zu go fr; in meiner Be⸗ 
begehen 

— a el. I BETZ 





en ae goſpach* 
iind sein de 25 0 Dee Grohe BER: EL NO MU. eo; 
11h a 1ER — ⏑ , 22 IB: ig . . V mT: 


"N araftag'den 14. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll mit Hochobrigkeitlicher Ex» 
taubniß das Gafthauß zũm ſchwarzen Boc dey der Haupiwachi gelegen, an an Mei 
bietenden in dem Hauß feldften gegen baare Bezahlung ffet werden 7 und ifs;his debin 
täglich ee Der hierauf gleichfalls vprfüinchmende offentliche Verkauf der ſaͤmilichen Dos 
bilien und Effecten und Die darzu beſtimmte Tägen aber ſoll noch beſonders in: dem hieflgen Nach⸗ 
sichtsblätterti befannt gemacht werden. Zrandfurt den 30. Jan. 1795-. —— 


\-r fra 


, 








Mit Hocobrigfeitliher Erlauͤbniß ſott Samſtags den Alen Febr. die zur Ft. Sprengeri⸗ 
{hen Concursmaſſe gehörige Weingarten, eines Theils rieben Herrn Knießel und andern Thrils 
neben Herrn Ehriftoph Reuß und Beesg Bas fen. über des alten Bergroeg , und unter Hertn 
Lohnſetzer im Nitterberg — in der Behauſung des Herrn Ausrufſchreiber Reichatde Lit. € 
"Mo. 2417, öffentlid an den itbietenden gegen. bagre Bezahlung verfauft werden. ı: » 

. F J I» 3 . ‘ 


rs < 
iu j 
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‚. Dem Publieo wird hiermit angejeiget, daß Montags den aten nädhfifommenden Monat 
März und folgende Taͤge (auſſer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dabicfigem Pfand: Haus 
atte diejenige Pfaͤnder, ſo bis ultiure Map, Zunii ,,Julii und Auguſt 1794. verfoden gemefen, 
öffentlicy verfteigert und an den Meifteietenden, ggert baare Bezahlung Tiberlaffen werden folten.. 
Es werden alfo diejenige, welche dergleichen: verfallene Pfand⸗Scheine haben nochmals erin» 





— — — 





nert , ſelbige vor der Werganthung einloͤſen oder in Zeiten grolongiren zu Taffen, indeme man , 


un das Verganthungs 
noch währender t 
den 26ten Januar 1795. 


in beböriger Ordnung ausziehen ju können , weder 8 Tag vor» 
tdunig feine weitere Prolongation geftatten wird. Publicatum Zranffurt 


Dfand » Amt. 





Morgen Mittwoch den 11. Zebruarii Abends um 7 Uhr , gefihieht Die Preifaustheic 
fung unter die’ Echolaren der hiefigen Zeichnungsafatemie in dem —838 Saale des 
Sorgs neben dem Rahmihofe. Den Beſchluß macht ein Bad, wobed ſich die Herren Hautboie 

en des.erften und ziveiten Bataillons der Königl. Preufifhen Garde werden hören laffen. 
ede Perfon die kein Mitglied der Academie Ift , zahlt für Die Entree 1 flı und für ein, 


anz: Dittet 36 Fr. 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Es wird dieſe Woche alle Tag in der 
Maynzergaͤſſer Mühl, tannen Scheid⸗ 


holtz verkauft. 

Fra Gaſthaus zum Weidenhof find friſche 
boͤhmiſche Faſanen und Feldhüner um billigen 
Preiß zu haben. 

Lit. 8. No. 79. find ertra gute Kartoflen 
zu 3 fl. Das Malter zu verfauffen. 

1} Sanbebeıs neo “m Baal fanit Rare 
i tfauffen. - 
——— — ſind zu verlauffen. 


Auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende 


mMaeffen, iſt unter Denen Neuen Kräs 


man fit. ©, No. 64. ein ſchoͤner geräus 
miger Laden nebit Comtoir und cin oder 


zwey Zimmer zum logiren zu vermiethen,. 


und unter welchen Bedingungen, beym 
Eigenthümer zu erfragen. 

Er einer lebhaften Straße iſt ein großes 
Echimmer mit Meubeln zu verlehnen. 


vermiethen. EEE 

Es ftehet ein ganges auf der Zeil gelegenes 
Haus, nebft daran ftoßenden arten , auf 
mehrere Jahre zu vermiethen, Lit, DRH. 38 
Die Auskunft zu erfragen, 


% 


in geräumiges feuerfeftes Gewoͤlb iſt zu 


⁊* 


— — e 


Miten in der Schnurgaſſe ſind 2 Stuben, 

Kuͤche, Kammer, Keller ꝛtc. zu verlebnen: 

. Ein Zimmer mit Meubeln ift_zu verlehnen, 
Perfonen fo allerley ſuchen. 

Es wird jemand zu Bührung ber 
Buͤcher und Rechnungen gegen gute 
Befoldung baldigft gefucht. 

Es wird ein Barten in der Stadt jur Weins 
wirihſchaft gu lehnen oder zu faufen geſucht 

Ein erg oder richtiger hoͤltzerner 
Storchſchnabel, wird zu fauffen gefuht. . 

Es wird eine Stube, Küche und eine Kam⸗ 
mer baldiaft zu miethen geſucht. 

Es wird eine Stube und Kammer in einem 
ſtillen Privathauße zu mierben gefucht. 

Ein Menſch der raßiren und frifiren, erfor: 
derlicyen Falls audy die Kocherei beforgen -fan, - 
pe — und gute Zeugniſſe hat, ſuchet 

lenſt. 

Es wird eine mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 


me Köchin gegen guten Lohn geſucht. 


Befanntmahung. 


Zwei fchöne ſchwarze Pferde mit- vier 
Geſchirren und Sattel zu allem Gebrau> 
che dienlich, find in des Herrn Baron, von 
„Malaparts Garten vor dem Bodenheimertpor 


Au verkaufen, , 





—3 


— — —— 


Ne. 12 Sumſtag den 10, Februarit 1795. | 





Aahang zu den Zrantſanter Frag⸗ und ahzelse⸗ —— 


Proclamtet und Ehelich Aufgebottene in Brandfunt, 
Em Gorinräge'Sexag. den 8 KFebruarl 179. > 
SGeorg Be ottlieb, Schumacermeifter, Bittiber, und a Anne —— 


Den, 


Copulirt und Ebelich Eungeſegnete allhier in ü gractſuct 

Montag , den 2. Febr. 2 

Johann Safpar Nagel, Weingärtner, und Anna Catharina Kreißin, Witt. - 2 0-0. 
Johann Hrinrich Webers Tapezierer/ Wittiber/ und Fungfer Anna Dorothea * er 

n = -Dienflag » den 3. ditte.. 


Georg Andreas Pepper, ehnt cdientet und Jungfer Latharinæ Kitten. 
Seorg Adam Heß, Taglöhner, und Johanna Ehriftina Earlin 
‚Johann Wilhelm ns Beißbindergefen, und Sufanna Eleonora Srauern. 


Getaufte in Fraukfurt. 


Samflag , ben 31. Jan. 


err Anton Boy, Soldarbeiter, eine Tochter, Martina Antoneita. 
ru Federer, Bendermeifter, einen Sohn, Jacob. 
ũdam 2öfd) , hieſiger Grenadier einen Sohn, Johann Georg. 


—Sonncag, dm 1. ger. 


Herr Jeremias Heinrich Badener , Strumpf· Fabritant, einen — Jacob ar 
Johann Georg Reufing / Beckermeiſter, eine Tochter, Unna Barbara. 

Friedrich Bpttlieb. Simmerlein, Schumachermeifter , einen Sohn, Johann 

Georg Ernſt Schoͤneck, Bendermeifter, einen Sohn, Johann Friedrich.’ 

Johann Friedrich Benjamin Lüne, Spenglermeiſter, einen Sohn, Philipp Conrad. 


Wa ee ee 3 
Ä — Bi Dinmer, Scnitermäier, eine Tochter , Catharina Marereike, * 
Dienſtag, den 3. biste, 


Herr Johann Andreas Eckhhard, Bierbrauermeiſter wie auch Gafthafter eine e Tochter, 
Maria Catharina. 

Johann Bernhard Nachtripp, Schneidermeiſter, einen Sohn, Georg BU. 

Johann Georg Zlitner, Kunftgartner , einen Sohn, Unten . 





Mitewoch, ben 4, Sehr, 


8. T. Herr Johann Philipp Bendard, Eoangel. Lutheriſcher Prediger zu Buten » Leuten, 
eine Tochter, Unna Rofina. Fo: 
err Johann Georg Philipp Zoͤller, Weinwirth, eine Tochter, Charlotta. 
ab Schmidt, Megermeifter, eine Tochter, Maria Amalia. 
org Reihard Geift, Schumadermeijter, einen Sohn, Georg Reinhard. 
lipp Jacob Krick, Schuͤhmaͤchet meiſter, einen Sohn, Samuel. 
obann Ludwig Heyl, Buchdruckergeſell, einen. Sohn, Earl. 
hannes Bifcyer , Weißbindergefel, eine Tochter, Maria Ehriftina. 


-Dönherflag‘, den 5. ditto. 


Herr Johann Baptifts Matthias Suppus , Cape» Muficus, eine Tochter, Johanna 
Elednora Carolina Helena Fofepha:'- - u. 
Johann Martin Stutz, Schneidermeilter , eine Tochter, Sara Amalia. 


Freytag , den 6. ditto. 


8. T. Herr Johann Jacob Römer, der Weltweißpeit Doctor und Lehrer am hiefigen Gym- 

® de eine Tochter, Maria Magdalena. ’ ——— 
Herr Sottfried Reichard Menger, Handelsmann, einen Sohn; Ludwig Chriſtian Gottlieb. 
Herr Johann Matthias Rauch, Handelsmann, eine Tochter +» Maria Anna Magdalena. 
Eonrad Reis, hiefiger Befrepter, einen Sohn; Fofeph. 


Getaufte ia Sachfenhbaufen. 
2Sonntag,, ‚den 1. Sehr- 
Jacob Eonrad Fabian, Strohfchneider , eine Tochter ; Maria Elifabetha. 
Freytag, den 6. biete. 
Here Georg Peter Conrad, des Mathe ‚ einen Sohn, Joft Heinrich. 


Beerdigte in Frankfurt, 
a .6 -Samflag ! den 31. Jan. Te nnge,) 


Harn Jobann Dabid Mat, Haͤndelsmanns Kindbetter Soͤhnmein, Johann David, 

Seren Zohan, . Tpeodor Bauer, Buchhalters Söhnlein, Carl Friedrih, alt 2 Mor 
nat, age. J 

bilipp —** ger, teitenden Conducſeurs Kindbelter Toͤchterlein, Anna Marianna. 

ia Georg Piter Erismann, Täglöhners Ehefrau, Maria Pouifa , alt 46 Fahr. 

Samuel mn gefgen Mousguetierg Ehefrau, Maria Dorothea, alt 48 Jahr, 4 Mor 
nat, 26 Tage. — WER A 

Eonrad Reinheittrer.. Hläfiger Mousquetier 7 alt'g2 Jahr. — eg 

Matthias Huth, Wagenknecht, alt 46 Jahr. ’ 

Deg, Kaiſerl. Koͤnigl. Fuhrlknecht, alt 40 Jahr. 


Sonnkag„ den 1. Schr. 


Johann Caſpar Bird, geweſ Metzgermeiſters nachgelaſſene Wittib, Magdalena, alt z5 
Jahr, 2 Monat, 18 Taͤge.— te Ein 04 ; 


“ 


/ 
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Montag den. Febr. 
Herrn Sn gen — geweſ. Kaiſerl. offenbahr geſchwohrnen und immatrieulirten 
NRotarii nachgelaffene Witlib, Frau Anna Catharina, alt sr Fahr, 9 Tage. 
Hoharin Morik Rudy, biefigen Morisquetiers Ehefrau, Anna Eatharing , alt 26 Sahr. 
Sottkieb Deiner) Taglöhner , alt 65 Jahr; | 


Dienflag, den 3. die, 


Sen Zohan Jacob Buſch, — Eheliebſte Breit Magdalena — 
alt 34 Jahr, ro Monat, 27 
Beorg — Metzgermelſters Eur, Daria Eiifobeiha, alt 48 Jahr, 2 Monat, 


age. 
Sebaſtian Wagner, Weingärtner , alt 61 abe» 5 5 Monat 
Philipp Kirchgaͤßner, reitenden. Eonducteurs Töchterlein, Ynna Maria Ati alta Sa. 


Mittwoch den 4- diteo. 


Sir Sarl Sifar — —— , Kandelsmann, von Yadıen geb. p. alt 42 Jahr. 
Johann da — ermeiſters Ehefraur. Anno Matgaretho ‚ alt 32 Jahr, 
Monat , ı2 Tage. 
Johann Wilhelm Hager, Eine Zinngiefermaeiftere nachgelaſſene — Maria Salome 
—— alt 37 Jehr, 2 Manat, 1o Tage. 
Anton Nancy, aus Zois in Ungerm geb, alt 20 Fahr, « - — 


a Donnerfiag, benz. biste. 


S., T. Here. Johann Eprifieph Coͤlſch, Faͤhndrich unter hleſig — 9— Eis. Eontigentä, 
Compagnie, alt 29 Jahr 4 Monat, 13 Tage, „sy 

Her. Johann Balıhafar Fi ſterwald , Vergulder, alt 30 Jahr, 8 Monat —* 

Herrn Adam Fiorian Fur, geweſ a und ——— nachsel. Zi — 
ter, Jungfer a —— A 49 Jabrı 5 A Be ’ 3 — Pr 

ohann ri * nton Müuͤller, Siegellack- wie au a Äh abrisanten rau; 

Job A f —A ali 39 Jahr, 6 Monat, 7 Tage. 

Tofam Age art Kiel) Bender meiſters Sohn Y “Epriftian Martin, elt-12-Jahrr — 


Shan 2rab Willich, geroef. Antiauari nadgeafne Sohle; Fungfen Brio tue 2 
., 0162 Jabı, 4 Monat, 3 Tage 

POUR, Krazin, alt 88 Jahr. 

Johann Heinrich Finck, Bedienter, don Snh- Ruppershaufen se. alt 1.20 Jahr, 
Eiilobeiba Sammia w — geb. al 2% Jahr. X 
10° 2) ih 1 ! R ? .. ‚ at 

win mmo — HR MI Te J * 6. dit. ER 

Hera on ora Schneidewind, gervef. des Raths nachgel. To ie; un kei Inne 3... 

Se ie Sind 199 ahr, 5 Monat, 18 Tage. ö — 

Herr Ki er ) Peter, Ubrenhärdier., aus der. Echmeik ge 

Johann Jarıb Yartmann Metz zermeiſters Söbnlein, — ‚alt ı Fahr, 8 Tage. 
Andreas —— — Tochter Jungfer Helena’ Euſabetda Nargareiha/ 
RN —* a ıp Monat, «a4 Tage 

Sohnes Braun ; Tobadapäädiers: Kihdiken Tbchteilein, Anna Darin. 2.0 


Johannes Horlach ⸗ Koch, aus Koblentz, Toͤchterlein⸗ Maria Elifabelhay alt 5 Jahr. - 





. 
u 
a, 

- 


k. VE, Gi We 


Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Samflagr dei 31. Jan. | — 
hann Jaeob Bed, Shieklänkhers Töchterlein, Hans Eliſabet alt 3 Jahr, 24 Tage. 
—33 — ——— —— Shan Eheifeph, or Br Do... 
rat, 16 Tage. — 
— Dienſtog, den 3. Febr. en 
Batt des Weirigärtners Ehefrau, Unna Margaretha, alt 55 Jahr: 
nen, Bingäriners Tonhterleit. Diaria Jullana al x Fahr. * 
er TTTTIY WER u 20) 
fipp Jacob Schmidting, der alt 37 Jab. 4 — 
Far —X he nen ir Catharina f aft 2 Yahr, 2 Monat. x 
Ehriftioph Wolf, Einzlertnehts Toͤchterlein, Anna Dorotpra, alt 2 Monat. 


Mo. 12. Dienſtag den ro. Febr. 1795. > 
Beranntmadine 


Ade diejenige „ welche an den Nachlaß des dahier verſtorbenen Maurer Polierers und Zeich⸗ 
nero Seorg Panzer aus Münden, einem ‚gesshnde en Unfpruc und Zorderung zu machen bes. 
t, oder an den Verſtorbenen, für Arbeit, Zahlung ſchaidig find, haben fi dinnen vierzehen 
Zägen, a dato an, in Unterzeichneter Canzley anjumelden/ und das dem Be: ftorbenen etwa für 
Arbeit fchuldige abzuträgen, ober wegen ihrer vermeintlichen Atfprüche und Forderungen zu ge⸗ 
wärtigen, daß der befagte Nachlaß an deffen auswärtige Erben ohne Eaution folle extradirtmwer« - 
den. Zrandfurt am 2. Februar 1795. 
— Berichts » Canzley. 








* “ 7 7 7 7 7 7 * 
Ale diejenige, welche an dem Nachlaß des verſtorbenen Johann Caſpar Slock, geweſenen 
Keersim Goſthaue zum ſchwarzen Bock dahier aus Eintzelxgu gebürtig, ex — 
vel ex capite crediti aut alioquocunque Unſpruch und Forderung zu. machen befugt find, 
haben fidy innerhalb fehs Wochen, von har. age Dato an , in unten benanntee 
Canzley zum Protokoll anzumelden‘, und ihre Prätenfichen zu verificiten, immahen nady ohn⸗ 
ewahrtem przfixo der befragte Nachlaß des defuncti Stief- und adoptiven Vater, dem 
ofthaiier und Kronenwirid Johann Wilhelm Findner , als deflen rech maͤßigen einzigen Erben, 
"abfque cautione prævia reſignatione, ausgehändigt werden fol. Signatum Frankfurt am 


ı7ten Jan: 17957, er — * 
Berichte » Canzley. 


* 





Dienftag-den roten Febr. Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Meiſengaß im Herrn Boger 
ſeinem es vum achlaß — — — geborige Effetten , (2 
end in we üchengefehirr getä tider und Beitung-gegen gleicht F 
ne an den Weiftbietenden verfaufb werden... kan ai 





r Bellage zu Mo. 12. Dieuflag ;_ den 10. Febr. 17952 





— Behanutmadung 


Das auf der grofen Erchrupeimergaffe beirgene D. Ro, 39. bejeichnete Hauß ift au fre 
Hand zu vertauffen, ſo wie au ver ſchiedene Kirchen - Pläge, und ift das R bere bey dem St 
—— Kaufmann Hertn Ulbrich im vormalig Beckſchen Haufe in der NMeiſengaſſe zu 
erfragen. ar 


— — — 


Da fi bey der fang angehaltenen Kälte Das Eis und der Schnee In allen Str, 
S!adt Auferft gehäufer rund zu deſſen Hinwegbringung viele Fudren en * 
von Amts wegen Die Verfügung doͤhin getroffen morden , DaB von einer Einzfer s Zubre nik 


2 Pferden, Durch Die Leiterwagen mit Aufitellung der Bretter , ſowohl auf den Eeiten ‚ale 
hinten und vornen — ⸗ ⸗ 5 Er 77 
son einer dergfeichen von Rutfchern ” . en ⸗ 30 — 
won Begüierien für eine Zubre ® : 2 £ 42 


Ara wi Bat SAP air ale ic Base able fanden 12 = 
x werden jeilen, wie danu Fre ſich medt als Diefe Preife zahlen laſſende mit 
Strafe urltgt —— fehlen. — es N ’ unnadläffiger 


an Berhefft und wünſcht Übrigens, Daß auch fonflige mit eigenem Fuhrwerk vers 
fehene Werfonenz bey dem. gegenwärtigen Mangel an Zubrivefen, nad andern ruͤhmlichen 
Vorgaͤngern/ freiwillig und ohnentgeldii den verbabenten Zweck, durch Meofhaffung des 
fih den Winter birdurg fo farf angehäufien, und bey fangernı Verzug, wegen der üıbfen Aug-' 
Bünftung , ‚Der Seſundheit leicht gefaͤhtlich werden fünnenden Eifer, befördern, und einen dem 
* gemeinen Weſen fo unverfenntbaren als wefentligen Dienjtgerne werden feiften wollen. Frank⸗ 
$urt den 30. Januar. 1795. — 
—— Bau⸗Amt. 


Aufforderung. 


a die von Zeit zu Zeit gemachte Sleifh- und Brod:Faren, eine zum Beften der bie 
PR Burgerfhaft geteichende Anftalt find; es hiebey aber erforderlich if, Gr, Ag 
denen Miebgern: und: Badeen demſelben ſoll nachgelebt werden, nicht blos das Amt darüber ges 
ae Aufficht hatte, fondern auch hiefige Einwohner dadurch mit dazu beywürfen, daß ſſe 
N ) Diejenigen Metzger , von welchen fie in der Taxe übernommen toorden, oder das ehörige 
1 Gewicht nicht erhalten, oder in den Zugaben, von. welchen aufs Pfund Blei nicht 
mehr ats cin halbes, und jivar von der nehmlichen Gattung des gekauften Fleiſches, ju> 
sarın werden Darf, veroortbtilet werden wollen, Berner ———— 
a) Bisjenige- Bäcker, von denen fie zu leithtes oder nicht ausgebackenes ſchwarz oder weiß 
” d erhalten, nahmentlic dem unterzogenen Amt anzeigen oder anzeigen laffen, und das: 
eich und Brod mit einfdiden, damit Diefelbe ‚nach geſchehener Unterfuchung und dem 

8 d ihres Bergehens gehörig beſtraft werden fönnen. en: 

a ah Federmann zus Diefer Das allgemeine Wohl befördernde und fomit für jeden zur Schul⸗ 
diskeit merdende Anzeige hieimit aufgefordert; und demjenigen , fo es verlangen twürde, nebft 
Derfchen g feines Rahmens, auferdem noch ein Drittel der Strafe zugefihert.. . 


Recheney » Amt, ben 6. Aug. 1789 Er 
Renovatum dei} 22ten Jan, 2795. 





Nachdem Wir Borgermeiſter und Kalb der Hüligen Rähs-Eladt Franffurt ani Mayr, 


"mi manirten Ediftes d. 2Bten Zebr. 1771., jwar Die Verordnung e:laffen, daß ein Blau 
—*— 394 Ma ah Schuidner, in Gemaͤbheit aubiefig ers 


Tit, 44. 8. 15. , einen Acxeſt nachgeſucht und erwuͤrket 


biger , welcher gegen feinen g 
nieuerter Stadt- Reformation, P. 1. 


bat ; denfelben täglich mit 10 Kreujer zu alimentiren habe; — 
' -Düant 


Jedoch eben befagtes Verpfle⸗ 


uns, in der Hirficht, daß ſolches bey der gegenwärtigen beſondern Theurung aller 
tteh,: zu nothduͤr fügſter Unterhaltung dergleichen nur in Eivil- Verwahrung fich befins 


den; Perfonen ,. keinesweges zureiche, in etwas zu erhöhen Uns bervogen 
= ! * daß ein jeder, auf deſſen Unfuchen ein folder er — 
er Leben 


len und verordnen Wir kraft dieſes, 


gefunden: Als wol⸗ 


im Arreftgebracht iñ und- wird, demſeiben, in fo lange die vorerwaͤhnte Theurung d 
mittel a, Dfefer Sade wegen feine anderweite Verfügung von Uns erfolget, flatt der 


btsherigen Tote. , täglich 16 Pr. zu deſſen Verpflegung in feiner Gefan 


faft , ablureichen 


ebimden- ſeyn ſolle. Wie Wir denn auch Denen betreffenden dabiefigen Inftangen, tiber dieſe 
—— zu halten und in vorkommenden Fällen darnach zu fprechen, hiermit‘ den 


u trag eriheilgn. 


— —1 


— 


er verfaufen in der Stadt. 


Ein Flaſchenkeller mit 8 weißen Maas: 
fläfcpen"ift zu verkaufen; bey Ausgeder dieſes 
jü-erfragen. 

Ben Kiebacher iſt zu haben veritablen füffen 
rölhen Tproler wein, Die halb Maas Bouteil- 
ea 48 Pr. ohne Bouteide 42 fr. 

Friſche Faſanen und. Zeldhüner , ſind im 
rothın Löwen , gegen der Gatharinen Pforte 
über angefommen , und um .billigen Preif 
zu baten. 

Ein wohlzugeritten Tiäbriges Wallachpferd 
ein Braufchimmiel für Herren und Domes, iſt 
zu verfauffen, . 

Eche delitate geraͤucherte Rindezungen aus 


Raußland, find in Commißion in fit. K. Ro. 


14: fo mobl in Portbien-als einzel , in fehr 
biuigem Preiß zu haben. 

Zenfter mit Spiegelſcheiben, 2 Slasthü- 
ren, cin Kücpenfchrand und. verfäiebene Pack⸗ 


ruf find om Pag zu gewinnen, in billigen. ' 


eip zu verfauften. 
Zu vermiethen. in ber. Stadt. 


In der Gegend von der Hauptwoche, ifl 
ein großer Keiler zu 70 bis 80 Stüd ſchrot⸗ 
mäfig ‚. wie auch ſchoͤne Gewoͤlber und Böden 
zu verlehnen , Das nähere ift bey Ausgeber Dies 
fer Blätter zu erfahren. 


* 


Gefchloffen bey Rath, ben 27. Yan 1795. 


= : B 


3 a 4 Zimmer meublirt, und in einer ange⸗ 
nehmen’ Gegend, find auf Monate zu verr 
miethen. 

Auf einer fehe lebhaften Straße , find ein 
bis zwey Zimmer mit Meublen Monativeie 
fe zu vermierben. 

&n der Mapnjergaffe Lit. J. No. gr. ift 
eine Wohnung von drey bis vier tapesierte Zim⸗ 
mern und eine Kammer ju vermiethen, und 
den r. April zu bejieben. 

Die Wohnung nebft Faden und Specerey⸗ 

Geraͤthſchaft, welche Herr Latern Inſpector 
Heckel, frit 10 Jahr im Beſtand hat, iſt zu 
vermieihen, kann im Junii bezogen werden, 
das Weitere iſt bey Wittib Franck €. 33. zu 
zu vernebmen. 
Ein ſchönes Logis im 2ien Stock, von 3 
bis 4 Zinmern, mobep 2 tapejiert nebft = 
Kammern, Boden, etwas Keller mit aller 
Bequemlichkeit , ift auf Der grofen Bockenhei⸗ 
merzaffe auf dem freyen Platz E. 112. zu ver⸗ 
wierhen. 

Auf der Allerheiligengaß B. 78. ift im ers 
fien Stod ein Logis von 3 Stuben, 2 Rams 


mern, Holtzplatz, etwas Keller und alle Ber . 


quemüichkeiten zu verlehnen. 
An der Fahrgaffe Lit. 2. Ro. 28. ift im ers 


ſten Stod ein fhönes kegis (welches auch zu 


einem Laden dienlich,) zu vermiethen und 
fan Ende diefes Monats bejogen werben. 





.um 


nz — — — — — 


Perſonen fo allerlen ſuchen. 
— e perſoun fonne de: Bruxelles meunie de 
5* Certificats defire ſe placer comm& 


femme de. chanibre ou gouvernante des 


enfans; 3% > J z ı 
Ein Zrauenjimmer aus Brüfel, mit fche 
ten Empfehlungen verfehen , wuͤnſcht ale 
ammerjungfer oder Kindererjieherin anzur 


Ein ausmärtiger junger Denfd, ses 


eye rn „ mit Kenntniſſen vers 


feben-Die. fein Alter übertreffen, insbefondere - 


des; deutfihen und franzöfifen Stils, ſacht 
in einem Michſel· Comptoir , oder auch in eis 
ner Handlung die zugleich ein Wechſel⸗ Com⸗ 
ptoir führer, aufgenommen. zu werden, gegen 
mehrere Jahre umſonſt zu dienen. - 

rg, aus ein. Menſch zum Unterricht von 


€ 
3 = ndern im Edriſtenthum, Scyreiben 
und Rechnen 


auf. einen. anderthalb Stunden 
von hier gelegenen Hef gefucht. 

Es wird ein Menſch jum Marquiren und 
zur weiteren Baftwirtbfchaftlichen Aufwartung 
geſucht, und kan ſogleich eintreten, 
 &g nwünfcht jemand "einen dalbbedeckten 

"Reife Wagen zu fauffen, und ft ſich dieß⸗ 
falls key dem Herrn Parrot und Comp. in der 

Döngergaß zu melden. 

Es werden vor dem Bockenheimer Thor eis 
nige Morgen Land zu miethen oder zu faufen 
geſucht. — 
"Ein Handlungs: Diener, ſo ſchoͤn fhreibet, 
wird in eine- hiefige Handlung en groß ger 


ſucht. 

Fuͤr eine ſtille honette Haußhaltung von 3 
Perſonen wird eine helle und bequeme Bohr 
nung gefucht. — 2 

Es wird nach Offenbach eine. Perfon ge⸗ 
ſucht, die ſchon bey Kindern gedient hat, we⸗ 
gen ihrer. guten. Wufführung. Attefate, bepr 
bringen. fanın) don gefrsten. Jahren iit, und 
das Nähen, und Striden verftehet, auch mo 
moglich —R ſpricht. Das Naͤhere iſt 
auf dem Nachtichts⸗Comptoir ju erfragen. 


Ein Subjett wünfht fi. in Comptoir 
oder. ähnlichen Siſchaͤſien recht thätig zeigen 
ufönmen. ..' 


Es wird ein noch wohlbeſchaffener vier fie 
ger Reiſewagen zu kaufen Das —* 
here ii in dem Haufe des, Herrn Gontard auf 
dern großen. Hirfpgraben zu erfragen. 

Ein Kulſcher mit einem bequemen Wagen 
aus Leipzig, fuct Perfonen dahin zur zu 
nehmen; er logirt im weißen Schwanen. 

Ein Preußifcher Mojor nebft feinem Be» 
dienten wunfchet eine Gelegenheit mit Jemans 
den , entweder mit Extrapoft oder eigener 
Zubre, über Leipzig oder. Magdeburg nach 
Berlin ju-reifen. Seine, Bagage beftehet nur 
in einena Eoffre und, Mantelfat, Er erbirs 
tet. fi zu alten raifonablen. Bedingungen; 
nnd ift zu erfragen bep Herren. Turneifen auf 
dem Roͤmerberg. 

Ein fatholifcher, teutfcher Geiſtlicher, wel⸗ 
cher wegen denen jehigen. Keiegsfolgen feinen 
Standort verlaffen mußte, mwünfgt ; den 
Müfiggang ungewöhnt , unter den billigſten 
Brdingniffen ſich als Hauslebrer eg zu 
ſehen. Er begleitete ſchon mehrere abre die⸗ 
fes Amt, und die fchönften Zeugniffe ſprechen 
für ipn. Nähere Auskunft giebt Herr Cano⸗ 
nieus Molinari neben dem Compoſtell wohn⸗ 


haft. — 

Ein leichtes Bogagewaͤgelchen für einen 
Dfficier anftändig , wird zũ faufen geſucht ⸗ 
Die Nachricht davon ift in die grüne Linde 


“ auf dem Markt zu ertbeilen, 


In eine ſtille Haushaltung wird eine Magd 
gefucht, welche kochen und. alle Hausarbeit 
verrichten kann. 

4000 fl. werden auf einen recht guten Eine 
faß zu transportiren/gefucht. 

Es wird eine Magd gefucht , die etwas for 
chen kann, franzöfifch ſpricht, und guie 
Zeugnifle bat: 

Ein junger Menſch wünfht in eine Wirth⸗ 
ſchaft zur Aufwartung unterzufommen. 

Es wird eire Magd; die fochen und. mif 

Hausarbeit. umjugehen weis , gefucht. 
Ein Menſch von. 20. Fahren, gi guter 
Familie, der feine. bisherige gute Au 2. 
durch Zeug: iffe berveifen. ann, fuchet Dienf 
als Bedienter, Keuter: oder dergleichen. 

Es wird eine noch wohlbefchaffene Halb 
chaiſe zu Taufen gefücht. 

- Ein gelernte Köchin ſucht Dienſt. 





Beranntmachuns. 


Eine Partie Hamburger fein Canafter, Pe⸗ 
it dito , Portörico und Portocarero iſt in 
ditligem Preife bey ©. G. Kayfer auf der klei⸗ 
Zen Efepenheimergaffe D 119 , abzugeben. 


nn — 


Es ift verwichenen Somabend, als am 
sıten Zebr. gegen Abend, ein kleiner fogenanns 
der Löwenhund, männlichen Geſchlechte lange 
baarig, meißgteu von Farbe, mit hellbrau⸗ 
sen Zlecten und dergleichen Ohren abhanden 
gelommen. "Derjenige, dem er zugelaufen 
und ihn nad fid genommen hat, wird erſucht 
den Hund im goldenen Löwen in der Zahr⸗ 
gaffe, gegen ein gutes Douceur, tpieder ab⸗ 
zugeben. j 


— — — — — 


Ein armer Bote hat am 6ten dieſes Das Un? 

glüct gehabt , einen neuen Hufarenfäabel mit 
eiferner Scheide, aus Vergeſſenheit vor Dem 
Neuenthor liegen zu laffen. Er bittet den 
zedlichen Finder inftändige um die Zuruͤck⸗ 
gabe i die gwey Schroeiger auf der Sriedbergers 
gafle, und verfpricht dafür ein Trinkgeld. 





Dieächte in Braunſchweig⸗ u. Böllingen vers 
fertigte Wuͤrſte, fo ſich an Süte und Reine 
fichfeit gegen Die ». weiche bon Schleichhaͤnd⸗ 
iern zum Verkauf herumgetragen werden / be⸗ 
fonders ausjeihnien, find in bifligen Preifen 
in Zrantfurt zu haben bey 

obann Peter Faſſel, in der Doͤnges⸗ 
— Fre No 44- 


120. 7,.5c — — 


Von Poſſelts Europaͤſchen Unna 
led , auf deren Erſcheinung geither ein groſ⸗ 
fer Theil des Publitums ſehn ſuchtsvoll gewar⸗ 
get, iſt nunmehe das erſte Stürf erſchienen z 
Man abenmirt fi auf den Jahrgang zu 12 
Stinten wit.6 fl. 30 fr. allhier in Frankfurt 
in der Wilhelm Dleiſchetiſchen Kunſt⸗ 
und Buchhandlung. — 





Es iſt am Sonntag den asien Jenner 
Vormittags, in der Gegend der — 537 
ein ganz weißes langhaariges Hündgen , tin - 
Mannchen, verlohren worden , wofür ders 
—* Aachen ” ‚die große Ballengafle in Ro. 

jurücbringt, eine recht 
erdalten fol. . ! > ROM EVER 


‘ 





Meinen bisher bey der Frau Pfaly auf dem 
Roͤmerberg ——— Fre * den 
Markt in Das ſteinerne Haus verlegtr wooft 
ich meine befannte Waären von engl. Biber; - 
Manfcefter, Caſimir, Hoſenſäͤck, Sillets 
und-fonft alle Arten von engl. Hoſenzeugen, 
Knöpfe , Branpleirien, Butter und Bett · Bar⸗ 
het, engl. baumwolle und fogenannte Kaſtor⸗ 
Strümpfe, wotlene und floretfeidene Hands 
ſchuhe u. d. u. verfaufe: — iR N 


Joh. Heine. ud. Pfaltz. — 





In der Mittagsſtunde am Sonntag iſt æin 
glaͤnlend ſchwar er Hund entlommen, wels 
chen Der rediiche Finder , gegen ein Trinfgeld, 
in dem Röp’erböfgen ‚Lit. ? No. 165.abjuge> 
ben gebeten wird. 


* 


Ein weißer Pommerhund, ein Maͤnnchen, 
hat von Offenbach bis Frankfurt fich verlaus 
fen; er iſt halb gefhoren, und bat 3 Biſſe 
am Kopfe, wo keine Haare find; mer ſolchen 
nad Offenkad) im Stern juruck bringt a + 
eine halbe Earolin Recompenz haben. 


N —— — 


Meinen werlhen Freunden und Bekannten 
zeige ich hiermit an, daß afle in Diefes Zach 
einfchlagende Silberwaaren bey mir, wie bey 
meiriem feel Mann, verfertiget werden. _ 

J. H. 8. May, Wittib 
in der großen Sandgaß fit K Ro, 57 
in Sranffurt am Mapn. 


———————— — — — — — 


Bieſd las. 


nn; 





I a er antfu rter er 
Frag und Anzeige Nachrichten 


"Geile af dem Heinen Sirfigpeaben Lit. F 77 Dlanftagb n. ritogs ausgegeben erden.) 





pie Mönch,» Kanfel, Daj:vallergmibigfiem Peisilegie 
WIR auch eines Hoche dien und Hochwelſen Mag ſtrats grosgänftiger Brroiligung! 
—Q 2 





RO. 13,  Seeitag, den 13. Febr. 1795. 





Ä Betann— em eh 2.98 a 7 Fr 
Wegen der bisherigen großem Kälte, war es unthunlich, fich mit beim Ver⸗ 
Fauf des. ohnlängft benahmten und noch übrigen, fehr gut conbitionirten Reublen 
abzugeben, itzo aber koͤnnen ſolche befchen und Kanfliebende abgegeben werden. . 
Der bereits ih die en Blättern angeflindigte öffentliche Werkauf der von dem verftorbenen 
Herrn Bauſchreibee Perf hinterlaſſenen drey Weinbergen von ohngefaͤhr zehen Morgen im Roͤ⸗ 
Berberg, wird nun, nach gehobenen Hinderniflen, unfehlbahr Freitag den 20ten Februar 1795 . 
Vormittag um Io Uhr, im Porjettainhof Dahier, und zwar im einzelnen vorgenommen mer» 
den. Kaufluftige ; die dieſe Weinberge vorher in Augenſchein nehmsen wollen, belieben fi eben» 





daſelbſt zu melden. 





* 


Samſtag den 14. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll mit Hochobrigkeitlicher Er⸗ 
laubniß das — zum ſchwatzen Bock bey der Hanptivacht gelegen, offentlien *— Meiſt⸗ 
bietenden in dem Hauß feikften gegen baare tablung verfauffet werden , und ift bis dahin 
täglich, zu befeben,;.. Det rcaf gleichfalls —— offentliche Verkauf der ſaͤmtlichen Mo⸗ 
gilien und Effeelten und“ —5 — deſtiumie —— fort noch beſonders in den hieſigen Nach⸗ 
zichtsbfattern bekannt genacht weir den. Bi dfürt den 30. Jan. 1795. - ee 
Wehſten Mittwoch den 18. Febr. werden in der Behauffung des Heren-Manstopff in d 
Etadi Allee, die Meubles und einiges Haußgeräthe von Herrn Admiral Baron pen he 
Sffentlidy an die Meiftbietende gegen” baare Bezahfung, durch Die geſchworne Ausrüffer-ausges 
höten-twerden, beftebende in Bettftelen, ein, eichener Schrand, jivep Dupend Stühle , imep 


u 
anapee, Sri (+ Life von Mahoni Holtz und dergleichen auf Mahoni det ein Toillet · Se⸗ 
€ üRed) A Bureau mit eingelegter Arbeit von alteng 


eretaire von Wofenpolg, ein großes Vi 





’ 
« 


Ehinäfifhen Lad, ein Schwenckleſſet und ein Weit er von maſſbem Mahoni Ho 
Nachtliſche mit Marmorplatten, fünf große Spiegel, "fine Steuhr , und * cn 
einen großen neuen türdifchen Sußteppig, „und fonftige hölzerne, Geraͤthſchafften. 
Nachdem aus einem gewiſſen Hauß dahier 5) ,ein Brifant: Ring mit blauen n 
Werth 36 Earolin. 2) Ein Roulo von so Stüd Karontin, 3) Lo an Misch ne 
E:rümpfe, und 4) jrory Jarretien · Schnallen · mit blauem Flus.am Werth, eine Earolin, 
entwendet worden; ale wird diefes hiermait zu dem Ende öffentlich befannt gemacht, und zus 
—— jedermann aufgefodert, Daß wenn: jemand etwags von Den vorbemeidt en Stücen zum 
erfauf angeboten worden fepn, oder er fünft einige Wiſſenſchaft davon haben folte, Diefes 
alsbaiden des jungern Wolregierenden: Herrn Burgermeifters Wolgeb. anzuteigen. 


. - Srandfurt am Mapn den 11. Bee. 0 OL 
| Deinl. Derbsr ⸗ Amt. 


Pi 


— 8 * 





— Me diejenſge, welche an den geringen Nachtaf des vor einigen Sochen verfiorbenen-hiefi= 
gen Chauſee⸗ Geld» Erhebers Ehriftian Sottlieb Claproth, Spruch⸗ und Forderung jü machen 
berechtigt find, werden hierdiurch edirtaliter dergeſtait vorgeladen, um innerhalb einer perem⸗ 
le Beitfrift von Eehs Wochen in unterzeichneter Caniley zum Liquidations- und prios 
ritäts > Verfahren felbft: oder Durch inſtruirte Anwaldiſchaft, fo gewiß zu erfchtinen , als gewiß: 
fie anfonft nady Ablauf dieſes Termins mit ihren vermeintliden Schuld: Foderungen abgewieſen — 
und precludirt — aud binfünftig weiter nicht „ Denn advalvas hujus Curie, gu Unhörung des 
deßfoils ergebenden Urthels vorgeladen werden ſollen. Signatum Srandfurt am ten Februa⸗ 


—8* 
mg 20.2. ,‚Berichte » Canzley. 





Klinftigen Donnerfrag den: ıgten Gebr. Wormittag 9 Uhr, werden auf der Breitengaffe 
Mt. B.No.. 105. Öffentlich gegen haare Bezablung, verſchiedene. Mannskleider, Potcellain / Meßing, 
Zinn und Blechgefchirr nebſt verfchiedenen Holtwerd, worunter eine Kottunglätte, an den Meift- 
bietenden durch die geſchworne Herren Ausruͤfer verfauft werden. ö Un 





Ye diejenige ; welche an den Nachlaß des dahier verfforbenen Diaurer Polierers und Zeich⸗ 

ners Georg Panzer aus München, einen gegründeten Unfprud und Forderung zu machen be⸗ 
t, oder an ben Derftorbenen, für Yrbeit, Zahlung, fhuldig find, haben fih Binnen vierzehen 
Fügen, a.daro an⸗ in Mntergrichneter Eanzley anzumelden „und das dem Verſtor benen etwa für 
Arbeit (hufdige abzutragen, ader.Tosgen — A Anfprüce und Forderungen zu ges 
märtigen , Daß der brfagte Nachlaß an deſſen auswärtige Erben ohne Caution folle ertradirt wer⸗ 
Ben.  Zrandfürk Anı Februar 7795." "7m unten nun mem nenn nn 

| en Berichts/ Canzley. 


J 





Dem Publied wird hiermit angezeiget, daß Montage den Zen naͤchſtlommenden Monat 
ende Tage Canfler Sonuabends) Nachmittags 2 Uhr, dahiefigem Pfand- Haus 


Diörz,.und-folpen NEN DR; 
aue dů jenige —2 fo bis ultimo May, Juni, Juln und Auguſt 1794 verfalien geweſen / 





— — — — — 
— — — Suiten u re EEE . — 





oͤffentlich verſteigert und an Dem Meiſtbielenden gegen bagre Bezghlung uͤberlaſſen werden ſeglen. 

Es werden alſo diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand⸗ Scheine haben, nochmals erin⸗ 

nert ſelbige vor der Verganthung einloſen oder in. Zeiten. prölongisen zu. laſſen, indenie taan , 

um das Verganthungs Regifter in behöriger Ordnung ausziehen zu fnnen, weder 8. Tag vor» 

noch mwährender Verganthung feine weitere Prolongation geftatten toird. Publicatum Sranffürt 

den aeten Januar 1795-) ? IR pin | har um TOR Pete 
R Dfand » Amt. 


Mit Hochobrigkeitlicher Etlaubniß ſott Samflage den raten Febr. die zur ft. Sprengeris 
ſchen Soncursmaffe gehörige Weingarten, eines Theile neben Herrn Knießel und andern Theile 
neben Herrn’ Chriftoph Reuß und Georg Bock fen. über dem alten Bergweg, und unter Deren 
Lohnfeger im Rillerberg gelegen ,. in der Brhaufung des Herrn Ausruffchreiber Meichards Lit, E 
No. 241, Öffentlich, an den Meiftbietenden gegen baare, Sezahlung verfauft werden. 








Des auf der groſen Eſchenheimerga ſſe belegene D. No. 39: be achneie Hauß if aus fre er 
Hand zu A i fo wie en — Kirdyen« Plaͤtze und if das — bey ven 
— Kaufmann Herrn Ulbrich ins: vor malig Beckſchen Hauſe in Dee Meiſengaſſe zu 
erftagen 8 EN 11 05 > 67 37er 


.’.. 72 * .. . 
Vadı'n ‘ . 5 ' 











Er 





4 Fi 


‚Bu wetaufen im ber GB, 3 ur Bedeu Ale 
Es wirh biefe oche alle Tag in der  Preißzu haben. 0 5 

—— —— Muͤhl tannen Scheid⸗ — khupne 
holt, verkauft. "Si Landsberg fiehet ein’ Pferd- ſamt Kar⸗ 


n zit. B Ro. 214 iſt eine vierſitzige Chaife rem, und Gefchirr zu,verfauffen. > 0, 
Bigigen Preifes zu verfaufen. * Be Kiebacher ift zu Haben veritäbfen-füffen 


Bey Sattlermeifter Damaß auf der Zeit rothen Tproler noein , die hald Maas'Bouteils 


ffeßer sei feichter Meiferwageny im 4: Federn lea 48 kr. ohne Bouteide ga fi. oO 
Hängend, ir Fed — — —— ehr SB — — auf 
EN, Ugeheigengafi: 8 75 Ind hr. 19. breit Dear rohe Eafechäuß, B-wOht 
uf der Allerheiligengaſſe r findfehe 14: ohnweit Dem groß: up, ſo wi 
fine Halliſche —— oögel m bigigen: in Parthien: ale einzeb; in ſehr billigem Preiß 
 Bmey- 1HBne TOURime. AUTWERBEENER r mit Spiegelfcheiben / = Slasthün 
dunkcihraun von; Farbe, fehr 16 Bauft — —— 
dei, zwiſchen 6 und 7 Jahr alt, ſind zu Kiffen, PN Ir Dial ju geisinnen; in. biüigen; 
verlaufen; und fehen im der goßnen Bitte  girißiupedaufen, ie 
nicht ‚weit, vom großen Dirfhgeabem, bei na kin'm Ruder „bar 
dem Bierbrauer Heren Pilger. Mi Seqhe bis’ g Mage ganz guter: Diff vom 
Ein fhöner eiferner großer runder Ofen, Venen: Eomingentepferden , find.in der Roß⸗ 
in ein: großes Zimmer oder Ganl dienficy, Mühle zu verkaufen; näpere Rachricht:ift bey 


i mir werfta en. sr. u * 
HH ‚in Bi — ey * 1 2 . Soldan / in der großem. - 
fen; ift bey. usgeher Def ju er FR: u ca ur Efihenpeimergafft: · 





W. Lockewltz son Hamburg, ver⸗ 
Fauft beſtes Hamburger Poͤlkel⸗Fleiſch 
und Braunſchwelger Meitwuͤrſte, bey 
Bauk in der Behauſſung des Herrn 
Stein auf der kleinen Eſchenheimergaß. 

Zwey ſechs jaͤhrige braune Wagen: 

ferde-, mit einer vierſitzigen in vler 

dern. hangende wohl conditionirte 
leichte Reife ⸗Chaiſe iſt billigen Preißes 
zu verkauffen, Ausgeber dieſes ſagt wo. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf. nächte: Dfker » und folgende 
Mefien  Aft unter denen Neuen Kraͤ⸗ 
men dit. G. Mo. 64. ein — geraͤu⸗ 
miger Laden nebſt Comtoit und ein oder 
zwey Zimmer sum logiren zu vermiethen, 


und unterweldyen Bedingungen, beym 


Eigenthümer gu erfragen. 
Perfonen fo allerley ſuchen. 
Es wird ein Keller in ein hiefiges Gaſthaus 
geſucht; wäre er ein. gelernter, Kiefer, ſo iſt 
es defto argenehmer. „- RE 
r en u — = 
ein naben en, bügeln und. andere 
iii Arbeiten verfteht ne in Dienften 
iſt, und ˖ gute Zeugniſſe hat, fuchet.einen au⸗ 
dern Dienſt. Al, pr a < 
Es wird ein Weiberplaß in. der St. Nico⸗ 
inehe zu mieihen gefucht. „, - . 5 
Ein gelernter Bärtner, fo noch in Dienften 
ir und Zeugniß befommt , fuchet einen ans 
ern Dienfl.‘ 


[4 

‚Eine Perfon von gefeßten Fahren, die kochen 
AN? —— 10 bifiigen 1 auch: was 
waſchen und bügeln anbelangt; verſteht/ fer⸗ 
ner auf alles war zur Wirthſchaft gehoͤrt, acht 
habe, wird als Hauehaͤlterin in eine Land⸗ 
hausbaltung aeſucht. X a 

Auf eine Zabrite in Baumwollenwaaren, 
14 Stunden von. hier, wird ein munterer 
toohlgejogener junger Menfh, der eine ſau⸗ 
here und deutliche Hand fhreibt , und im 


echnen guten Unfang hat, auf fü 
Me ia: ER ta bie nn ae 


- Lehre verlangt. Das Räpere ift bey Ausgeber 
a ju erfragen. 


werden vor Dem Bockenheimer Thor eis. 

je Land zu miethen oder gu kaufen 
efucht. 

: Ein Handlungs: Diener, fo ſchoͤn ſchreibet, 

wird in eine hiefige Handlung en gros ge⸗ 


ucht. - 
ü Es wird eine Magd geſucht, die etwas ko⸗ 
chen kann, franzoͤſſſch fprihe, und gute 
Beugnifle — 

in junger Menſch wuͤnſcht in eine Wirth⸗ 


ſchaft zur Aufwartung untergufommen. 


Sun eine — die — und mit 
usarbei # ; 
—— ——— gu 
chaiſe zu kaufen Ahpr. 

Ein gelernte Köchin ſucht Dienſt. 


Bekanntmachung. 


Den ten dieſes ift auf dem Markt um ro 

Uhr Morgens, eine filberne Sackuhr verloh⸗ 

ren worden, Der rebliche Finder wird gebeten 
egen ein angemeflenes Douceur im Steinern» 
auß auf dem Markt wiederum abzugeben. 





Letzten Montag ift auf dem Masten» Batt 
in Offenbach ein feines wahrfeinlih Damen 
Sadtuch gefunden worden, weldyes dem Ein - 
—— Bit. K. No: 25, wieder zu Dien⸗ 

en ſteht. " f 


3 





Es ift am Sonntag den 25ten Yenner, 
Vormittags, in der Gegend der Haupiwach⸗ 
ein gang weißes langhaarige®'Hündgen , ei 
Nannchen / verlohren worden , wofuͤr -Dere 
jenige; ſo es in die große Gallengaſſe in No. 
PT’zurüttbringt, eine recht gute Belohnung 
erhalten fol. 7 
—— — —ñe —ñ —ñ— —— 

Ein großer Hund iſt in Sachſenhauſen in 
der goldenen Kanne zugelaufen, und ſtehet 
dem Eigenthuͤmer zu Dienfte, 


\ 





nats März leer, und find anderweitlg zu vermiethen. 





l 
— — — — 


or ot Bag 


ie 7 zZ 





a rar Behramntma dung. ea ee 

er 232* in ee u 

ei: REN Zimmer werben In malacat ‚gut. Dofnung: genannten 
Haufe auf. der grofen BorkenhrimersStroße bis zum erſten des rommenden Mo» 


Stik - . 


i rn 






tr Serben: betanuten Weſegatten ind Saat ih Sultaböf „wii Ds BIS te 


\ gehältene Mit wochs⸗Wufick, nun auch Samſtags gegeben werden, wo ges 
——* Speifen und guter Wein zur völligen Zufriedenheit der Gaͤſte ſeyn 


— — 
nn en 





s Yu 95 arte PER ars j ge” at 05 ‚og ‘ 4 — 2 
FEN ur een: MR a} BLM BERALT) ET 5 
Monlagẽ den gien diefeh Vormittage 9. Uhr, ſolleh in der. Boybifchen Behauffung durch 
die geflyworne Yuszlgften sine bsträchliche Parıpıe euglifcyer Zeilen auer Yet, Tamı 


ff R 
pen , Gerber⸗ 
Faltzen 2. %. ein 'nupbahmen Schtreib⸗ Eabinet, ein eichenes Canapee und fonftiger Haufrathr 
auf). — —7 Binn ⸗nd Kupfergeſchirr, an den Meiſtbietenden ‚gegen gleich 
haare Bezahlung öffentlich verfauft werden, Zeandfurt den zo. Zebr. 1795.. 


Von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen: 





Freytags den 20. diefes Nachmittags 2 Uhr, fol durch die geſchworne Ausruffer in der 


Lit JRo4 delegten Behauffung, ein Stüdfaß mit Riedeshe mer 635er Wein gegen gleich 
baarẽ Bezahlung öffentlich berfieigert werden, Zrandfurt den 12. Febr. 1795. 


of Don, jüngerer Burgermsifterlicher Audienz wegen: 





er — 8* In,. P Di sPi ; Ki El TE Pe Fl 7 
— den as. dieſes Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Behauffüng Mit. J No. 174. 

© Opa Kieneapenie Wein: und'z leere Sricfäge an den —— — nk 4 

te Bejahiung, Durdy Die gefgmworgen Wusrüfer öffen ch verlaufi werden. Branıkfurt den 12. 


Darren 1 a EEE TER a 2 
a. 1 WAR ungerer Yurgermeifterlicher Audiens wegen. 
RR 22 — 222 — a ne 


(4 


tn 
3 
“ 





Da nunmehr die gewoͤhnliche Stadtwaag· Abrechnung auf unterzogenem Amt vorgenem⸗ 
men werden fol: So iſt von Amtamwegen beſchloſſen worden mit diefer Abrechnung Montags 
den 23ten laufenden Monats Febr den Anfang zu machen, und damit die Woche Einband, 
neralich Dienftag, Mittwoch, Donnerfläg, Freytag und Somfläg ,' täglich von .2 bis 4 Uhr. 
Rachmittags fortzufahren; Welchen hiermit zu dem Ende in Zeiten bekannt gemacht wich,‘ 


* . . ⸗ 


Lied 


NO. czn er den 3. Be 


—2 


u“ u 1 


N . 
— — — 


— — 


damit alle diejenige, fo dergleichen mn. do une babe, ; — — 


richten, und —— dp: ee könne 


in 


t den 12ten Februa 795. 
Recheney »s Amt. 





Künftigen Mitt ch den ı8ten er foQ ins Goldfteiner Forſt Are ai Eidenftümpfe 


hol an dieDleiftbietenden Klafıerwei 


derfauft werden. 'BDie dazu Luft haken, fönnen fi fi 


an dieſem Tage, Morgens um ur el dem ——— —— Stanffurt den ı2ten 


Bebruar 1795. 


.r Ar A \ 





— —— ii. 


— 


— 


(RAR * 1 B46 


— ⏑⏑— — 


it | gt Febr. Folk Fo dv -d 
u 2 Ben oe dep. ‚Ztanffürt den, en Brite — 


Forſt⸗ Amt. 





Solentdon — Seine; Nach⸗ 


Bau⸗Amt i; 


tim, 19 


— — — Ten i 


v 


' 
N 


3 3 Wu -- mi“ 
BG.“ rg: 


ui 


Grey 2ie ar“ u ve NR 19 


tliebigen Vachricht daß von jetzt· an 


— — 
re rohe Kein ei e er 
Ried age angen outinen wirdeh v A ifbleich * ip der Offenbacher, —— 


— 
auf der Baprzaft ‚neben dem —8 Zap 





WEehen ð — — logle Batt n dim Gaſthauß zum golde⸗ 
Ei gi ſelke bis au 7 —— 
——— —* gemacht. 


—2 — in Bornheim, nicht gehalten, ſondern 
ag wird in dieſen 


oben. Der —— mm 





= — ip "ber —— 


Eine leid) ig eh ——— d in 
ine leichte ige Chaiſe € n 
2 28 um-Rti 


fra 


& ieren dienlich, iſt zu neefaufen. 
Ne — jährige 

ee eine Sfabelte , AR zu Derfaufen „und; 

kann bey F ſedrich seyn im rothen Hof. 

uͤndlich befehen werden 

; Sa fanen Aund Fanhäkertindtine ' 

roiden Löwen , gegen Der Cathatinenpforte 

uͤber 7 um vinigen Preis ju Haben 


© Bi Berlierpen in,der Stadt. 


fer im erſten Stefan 
 Dfierermmd, folgende Meſſen abzugeben if, 





0, i 


en Stot mensip ife zu vermieher, ser 
Sun BR 


ge deer nädjfien Monats Mär; iu bee 
sieben; mie aud) ı eben ‚ein groß 
im €: er Aufer auf naͤchſte 


und das Nähere bey Auspeber dieſes zu ers 
frogen. 

In der Brgend von der Hauptmadiei; iſt 
ein gt —F ul 3170 bis go Stüc ſhrot⸗ 
'mäftg, wie auch Thöne Gewoͤlber und Boden 
ju verlebnen , Das nähere iſt bey Uusgeber.dies 
fer Blätfer zu erfahren. 

‚ Einzgrröugpigee feuerfeftes Sewoͤlb it iu 


vermietben. 


3444 Zimmer: meublirt, und in einerianges 
nebmen Begend find; anf. Minnie zu ber» 


Bi! men; Gegend, der Stadt, 
er Karat Hap-zierle, ‚Zimmer im Me rer 








———— — 


die Wohnung nebſt Laden und Speterey⸗ 
Gerathſchaft, welche Herr Latern Inſpector 
Heckel, feit id Jahr im Beſtand hat, iſt gu 
vermiethen, kann im Funli bezogen werden, 
das Weitere iſt bey Wittib Franck C. 33. zu 
zu vernehmen. — 

En oͤner Logis im 2ien Stock, von 3 
bis & Zimmern, wobey 2 tapeziert nebft 2 
Kammern; Boden; etwas Keller: mit aller 
Btauernlichkeit iſt auf der grofen Bockenhei⸗ 

- mergaffe auf dem freyen Play &.. 172. zu vers 
mieiben. — 
„Auf-einenfehe lebhaften Straße „ find ein 
A immer mit, Meublen Mongatwei— 
fe zu vermietben. 

In der Mapnjergaffe kit. F No. gr. iſt 
eine Wohnung don drey bis vier tapezierte Zim⸗ 

" merh und ring. Ranınger zu vermiethen, und 


den x. April au beilepen., Be 
Perfonen fo "aleriey’ fühe. 
Ein Preußifiher Major neb feinem Ber 
dienten Bun eine ehsene mit Jeman⸗ 
13 autwegg mit ‚Exrrapoft, oder eigenee 
N fe, Kr rs Mogdebus no 
fin gu reifen. 35 ge beſlehet nu 
id f m Eoffre an Da lelſack. Er erbies 
iü_afen raiſonablen Bedingungen; 
EA ju.srfragen bey Hersn Furneifen auf 
Band. Roͤmerbeigggg 
Ex werden Kir Morgen Ackerfeld oder 
Wieſen, in der hieſigen Bockenbeimer oder 
Pfraunheimer Genari, zn miethen geſucht z 
— ** fagt von wem, — At kn : 
Eig ungedi i ier oder 
en ngsdiener wuͤn 0) 


«ine- Papier, oder, roman 
ich 


handlung unterzufommen. Ce ift ibm ni 


am Salair , fordern nur hauptfäclich um, 


weiterung feiner Kenntniffe zu thun. 

Ein katholiſcher teutſcher Geiſtlicher, wel⸗ 
cher wegen denen jetzigen Rtiegsfolgen feinen 
Stardortübrrlaffen mußte, Münfht ,” Ders 
Müfggarg- ungeröhnt , unten den bidiafkem. 
Bedingniffen fi als Hauelcheer augeſtrut Ju 


ſehen. Er begleitete ſchon mehrere Fahre dies » 


ſes Amt, und die fhönften Zeugniffe fprechen 
frrign.” Naͤhere Auskunft r — 


eine re ompoſtell wohne 


SD 
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Es woͤnſcht jemand einen dalbbedeckten 
Reiſe⸗Wagen zu kauffen, und iſt ſich dieß⸗ 
falls bey dem Herrn Parrot und Comp. in der 
Döngergad zu melden. ° 


Eine Koͤchin wird gefücht, 


Bekanntmachung. 


In Lit. K. No. 198. anf dem klei⸗ 
nen Kornmatkt, find zu den billigſten 
Preißen verſchiedene auslaͤndiſche Wei⸗ 
ne der beſten Laagen und Jahrgaͤngen 
in Bouteillen zu haben: als Cham⸗ 
pagner, Bourgunder, Pontac, weiſen 
Franz⸗Wein und Arrac N 


"Ze fhöne. fhrdarze. Pferde mit‘ vie 
BE he — 





dienlich / ſind in des Herrn Baron von’ 
alaparts Barten vor dem Bockenheimerthor 
wu verfauffen 


DAL TECK 





Eine anfebnliche Partie Koh für Weiße - 


binder Bienlih, find in Niederrad zu haben, 
und iſt auf- der Muͤtlerſchen Zabrife aildo, 
oder dabicr bey od. Friedrich Mider, das- 
Mehrere zu erfragen.. s ! 


a? ur +* 





Bey P. F- Döring auf der Döngesgaffe, 
find. folgende .neue Bücher herausgekemmen 
9 ſabche Sefchichten und meikwütdige 
An tdolten Älterer und neuerer Zeiten mit 12 
Kupfern 48 fr. Empfehlung für junge Per⸗ 
fenen beiderlep Geſchlecht 48 fr. lung 
der beften und neueffen Auffäge in Stamm» 
bücher für Freunde und Freundinnen, nebſt 
einem Anhaug von einigen auserfefene Gedich⸗ 
ten 20 fr. 


Meinen bisher Bey der Frau Pfalg auf dem 
Roͤmerberg gehabten Laden babe ich auf den 


Markt in dag ſteinerne Haus verlegt „ woſelbſt 
ich meine befannte Waaren von engl, Biber, 


1. 


* 


* 
— — — — — — 


— — — 


Manſcheſter, Caſimir, Hoſenſaͤck, Sitleis 
und fonft alle Arten von engl. Hoſenzeugen, 
Knöpfe , wollene u. Rammel Plüfche in allen 
Farben, fowohl geftrieften als glatten. und 
mielirten, langhärigen Velbel, Zwitlidy, Fran⸗ 
Ieine u. f. f., Zranzleinen, Futter: und Bett 
Bardıet, engl. baummolle und fogenannte Kar 
for» Strümpfe , wollene und floretfeidene 
Handſchuhe u, d. m. verfaufe. 


Joh. Heine. Zud, Pfalg. 





Ein gutes ſchwarzes Pferd, 6 Jahre alt, 

allem Gebraudy dienlich, iſt in des Herrn, 

aron von laparts Barten, vor Dem 
Sockenheimer Thor, gleich zu verlaufen. 





Meinen wertben Freunden und Bekannten 
zeige ich hiermit an, daß alle in dieſes Fach 
einfchlagende Sitberwaaren bey mir, wie bey 
meinen feel Mann, verfertiget- werden, 

3.9.8. May, Wittib 


in der großen Sandgaf fit X Ro. 57 
in Frankfurt am Mayn. 





Ein Heft gelehrter Arbeilen, Ueberſep 
zungen und Aufſaͤtze betitelt , cl 
funden worden, und kann gezen Legitimation 
ee dem Nachrichts⸗Compioir abgeholt wer⸗ 

en. ‘ 


mies — — nn — — 
\ 


Ein grau- auf dem Rüden ſchwarges 


Schwein hat ſich vor etlichen Tagen in Sach⸗ 


ſenhauſen fit. OD 164 verlaufen; wem daſſelbe 
zugekommen, wird erfucht 28 dem @igenthüs 
mer, gegen Erftattung der Koſten ic. wieder 
zukommen zu laflen. 





Es ift verwichenen Sonnabend, als am 


ten Febr. gegen Abend, ein kleiner fogenann« 
ter Lowenhund,. männlichen Geſchlechts, lange 
Haarig, weißgrau von Farbe, mit hellbrau⸗ 
nen Flecken und dergleichen Ohren , abhanden 


gelomimen, © Derjenige, dem er zugelaufen 


- 


— * 
— 


und ihn nach ſich genommen Hat, wird erfucht 
den Hund im goldenen Loͤwen in ber Fahr⸗ 
a gegen ein guteß Douceur, wieder abs 
ugeten, 


— — — * 


Die aͤchte in Braunſchweig⸗ u. Goͤllingen der⸗ 
fertigte Würfte, fo fih an Guͤte und Rein⸗ 
lichkeit gegen die weldhe von Schleihhände 


‚teen zum Verkauf herumgetragen werden, bes 


fonders aus,eichnen, find in billi i 
in Frankfuri zu baden bey pen raiſen 
“ Johann Peter Faffel, in der Doͤnges⸗ 
Ä —— — 





Ein Schwein ift jemand zugelaufen, fo. 
dem Eigenthümer, gegen Erftättu —* 
ters, wieder zu Dienſten ſtedet. Aus 
geber dieſes das Naͤhere. er 


1 





Brod » Tax 


1 Laib Rocken⸗Brod az fr. = folh 25. 
1 kaib Roden- B:od a 3 fe. vt I. 1 A 


1 Laib Roden:Brod ayfre. » 2. = 3 
1 Raid gemifht Brod azgfe.r 6» — 
1 Paar Medaaft.. . ie 
1 Milchbrod a ke... ». m = ie. 

1 Kauſcher Milchbrod a ı le.» - :» 3 — 


Sleifh » Tare  , 
Rindfleiſch. « - » das Pf. fr. 10 
Schreeinfleift ee ae ee 
Kalbflifb . en 9 
Hammelfleifh - - + "== 10° 
* Salt» Tax. 

Srob Ealj 


Bein Eali . E fl. 6. sofr. per.» 
Bier» Tar. 
Die Maas Bier im Haus ju japfen . kr. 5 
sn * * Mn EEE 
ran a ı2ten Zebr. . ’ 
Ä -... MRedeney » Amt. 


—e“r ZT 


S I91u% 


WE EZ 


ri 


u Brantfurten 
Frog und Anzeige⸗Nachrichten 
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pri omch/ Karferl. Maj. allegnidigftem Privilegie 
Wu auch eines Hochedlen und Doctoeifen Maglſtrats grosgänftiger Bewilligung: 





EN IA Dienftag, den 17. Seht. 1795. 


Befanntmadung 


" Räcften Mittwoch den 18. Febr. werten in der Behauffung des Herrn Manskopff in der 
Stadt Alte, dir Meubles und einiges Haußgeräthe von Herrn Admiral Baron ia ’ 
öffentlich an Die Meiftbietende gegen baare Bezahlung, Durch die geſchworne Husrüffer ausges 
baten werden, ee Bis en, ein eichener Schrand, zwey Dugend Stühle , zwey 
Eanaptt ; ——“ don Mahahi Holy, und dergleichen auf Mahoni Urt , ein ToilletSe⸗ 
eretaire von Me ı — Büffet, jwep Bureaux mit eingelegter Arbeit von alten 

. Er re [ und ein Weinbehälter von seen Mahoni Holk, sep 
nit Marmorplatten, fünf große Spiegel, - eine Stelubr, und drey Wanduhren, 
einen größen neuen türdifhen Zußteppig und ſonſtige hoͤlzerne Geraͤthſchafften. 





Der bereits in Dielen Blãttern angefündigte öffentliche Verkauf der von dem verftorkenen , 
Herrn Dr 2 Au en drey 2 von ohngeführ zehn Morgen ins Ko» 

‚ toird nun, nach gehobenen Hinderniffen, unfehlbabr Breitag den 2oten Februar 1795. 
Vormittag um to Uhr, im Porzelainhof dahier, und zwar im einfelnen vorgenommen wers 
den. Kaufluftige, die dirfe Weinberge vorher in Augenſchein nehmen wollen, belieben ſich ebewe 
dafelbft zu melden. | 


sntimodh’ dent iglen Febr. ſollen bie vor dem Gatlenthore Gefindlichen, Spähne 
—8 —— Tiherlagen werden. Brantfurt den ee. 


BausAme 





— — —— — — — — 
en iermit angeptiget, daß Montags den ten nähflfommenden Monat 
D 2% 


März um äge Cauffer Sonnabends) Rahmittags 2 Uhr, in dabiefiyem Pfand: Haus 
. ae diejei 


fo bis ullimo Map, Juniir Julũu und Auguſt 2794 verfaßen geweſen - 





* 


f * 


öffentlich verſteigert und an den Deifietnden gegen baare Bezahlung Überlafien werden ſotlen. 
Es werden alfo diejenige, welche dergleichen verfadene Pfand Sheide haben , nochma's crine 
nert „felbige vor der Derganthungyeinlöfen oder-in Zeiten profongiren- zu laffen, indeme many 


, ums das Verganthungs Repifter in beböriger Ordnung ausziehen zu fünnen, weder 8 Tag vors 
nach währender Berganthung feine weitere Prolongation geftatten wird. Yublicatum Frankfurt 


den 26ten Januar 1795. 


Pfand » Amt. 


Kimftigen Miütwo) den Idien Bebr. ſoll im Goldſteiner Jorſt eine Partie Eichenftümpfs 
die Meiftbietenden Klafterweiſe verkauft werden. Die Dazu Luft haben, fonnen fich 





er vrgens um 9 Uhr, auf: dem Forſthaus einfinden. Ftankfurt den ıztemi 


debruat 1795-._ ._ _ — 
|  Sorft: Amt. 


n % Pe 2 





. wii \ 


ud . f * a 4 k 
.. Breptags den 20. dieſes Nachmittags 2 Uhr, ſoll durch die geſchworne Yusrüffer in der 
— u A rasen ER Shisfaf mit Okebeapähien Sauer Bein gegen gleich 


daare PER Öffentlich verfteigert werden. Franckfurt den 12. Febr. 1795. 


von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 





” _ Breptags den 20. die es Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Behauſſung Sit. F NE. 174. 
x ıf2 Ohm Kiedesheimer Wein: und 3 Irere Stüͤckfäſſet an den Meiſtbietenden gegen gleich baa= 
ze Dejadlung ,, Durch die geſchwornen Wusılifer oͤſtentlich ver kauft werden. Frauckfurt den 12. 
debtuaru 1795. NEE SIR: 

us “ Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. . 





Künftigen Donnerftag den ıgten Febr. Vormittag 9 Uhr, werden auf der Breitengaife 
M.B.No. 105. öffentlich gegen badre Brzahlung, ver ſchie dene Marinstieider, Porcellain, Mekıng, 
Zinn und Blechgefchirr nebft verſchiedenem Holgtwerd, worunter eine Kottunglätte, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch die geſchworne Herren Yusrüfer verkauft werden. 





Montags den 2zten diefes Vormittags 9. Uhr, folten in der Fayhiſchen Behauffung durch 


‚ die geſchworne Ausrüffer eine betraͤchliche Parthie englifcher Feilen aller Art, kampen, Gerbere 





Salzen ır.. dc. ein nußbaumen Schreib Eabinet,.ein eichenes Canapee und fonfliger Haußrath, 
auch verfhiedenes Porzellan, Ziin-und Kupfergeſchirr , an den Meifibietenden gegen gleich 


daare Bejahlung öffentlich verfaufi melden. Zrandfurt den 10. Febr. 1795. 


Von jüngerer Surgermeifterlicher Audienz wegen. 





2 Da nunmehr Die gewöͤhn Stadtwaa Abrechn unterjogenenz nt vorgenom⸗ 
men werben folk: GE ve Nahen Seelen et alt Bien Abrechnung Dontaze 
den zzten baufenden Monats Zebr. den. Unfang zu machen, und damit die Mother hindurch, 


. 


% 


er 


nemslich Dienſtag, Mittwoch, Donneritag, Zreplag und Gamftag , taͤglich von = bis 4 Use. 
Rahmitrags, fortzufahren; Welches hiermit zu dem Ende in Zeiten befannt gemacht wirh, 
damit alle diejenige , fo dergleichen Abrechnung zu pflegen haben, ſich defto beffer darnach 
sichten , und genugfam vorbereiten loͤnnen. Zrankfurt den I2ten Februar 1795. 
Aecyeney » Amt. 


[4 





Alte diejenige, welche on den hiefigen Burger und’ Handelsmann Johannes Jung, der 


Schulden halber ſich von bier enifernet hat, und gegen den der foͤrmliche Toncurs⸗ Proſeß er». 


fannt worden, rechtliche Äoſpruͤche und Forderung zu haben vermeynen, werden hicdurch vor⸗ 
geladen, in Zeit Sechs Wochen, welche von unten benannten Dato an, pro omnz termıno 
peremtorie anberaumt werden, vor hieſigem Gerichte in Selbfiperfän „ oder durch einen bin» 
ĩanglich Bevottmächtigten zu erfcheinen, um ihre Anfprüche rechtser for derlich darzutbun / auch 
des etwaigen Borrechts halber mit einander zu verfahren, ſofort die weitere rechiliche Verfügung 
abjumwarten, mwidrigenfais aber zu gercärtigen , daß fie dernach weiter nicht gehört, ſondern 
Yon dieſem Eorcurs ausgefchloffen und abgeriefen werden fotten. nt 
Wo zugleich der Semrinfhufdner Johannes Jung dergeftaft edictafiter vorgeladen wird 
um in eoden» Termino fer feptimanarum peremtorie præfixo vor Gerichte zu erſcheinen / 
und wegen feines Schuldentwefens und Austritts Red und Antwort ju geben, oder zu gewär⸗ 
tiger, dagegen ihn in Ungehorfam rechtliche Verfügung erfolgen ſoll , 
Diecitirte, fomohl die Stäubiger, als der Gemeinichuldner, werden hinfuͤhro ‚weiter nicht 


dann am hiefiger Gerichtsthür , und zwar nur ju Anhörung Beſcheid und Urihels vorgeladen 


werden. Darnady fie fi) fänstlic zu richten haben. -Signatum Frankfurt am Map den 
gten. Januar. 1795- E 
IL. S.) .. Berichte» Cansley. 





Nachdem aus einen» gewiſſen Hauß dahier 7) ein Brilant- Ring mit blauem Fluß, ans 
Werth 36 Earelin. 2) Ein Roufo von so Stinf Caronfin. 3) 10 paar diverfe feidere 
Etrimpfe, und 4) jreey Tarretien» Schalten nrit blauem Zlus am Werth, eine Earolin, 
entwendet worden; als wird diefes hiermit zu Dem Ende öffentlidy befannt gemacht „ und ju= 

jeich jedermann aufgefodert , daß wenn jemand etwas von dem norbeueldten Stücken zung 
erfauf angeboten worden feyn , oder er fonfk einige Wiffenfhaft davon haben ſollte, dieſes 
etsbalden des jüngern Wolregierenden Herrn Burgermeifters Wolgeb. anzujeigen. 


Erandfurt am May den 11. Febr. 1795. 
Peinl. Derbör » Amt. 
 Das-auf der grofen Efchenfeinsergaffe belegene D. No. 39. bejeichnete Hauß iſt aus frepre 


Sem ju-nerfauffen, fo wie auch berſchledene Kirchen» Pläße , und ift Bas Nähere bey dem St: 


erfragen. 


Fers butgiſchen Kaufmann Hettn Ulbrich im vormalig Beckſchen Haufe in der Meifengafle zu 





J Auf der Unerdeitigengaffe © df 
F — R — choͤne ——— ———— 
n Lit. . 214 ne e Chai reis zu verfaufen. 
kißigen Dreifes iu verfaufen, PREIOE Echt delicate geräucherte Rindrzungen sus 








Mufland , find in Eommißion'in fit. 8. Ne. 
14. ohnmeit dena großen Eoffechauß, fo wohl 
in Partbien als einjel; in fehr billigem Preiß 
zu haben. 
Ein ſchͤner eiſerner großer runder Ofen, 
in ein großes Zimmer oder Saal dienlich, 
ıhet fanıt dem ſchoͤn gearbeiteten fteinernen 
ußgeftel, um Plaz ju gewinnen, ju der⸗ 
aufen; ift bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In dere Gegend von der Hauptwade, iſt 
ein großer Keller gu 70 bis go Stüd ſchroi⸗ 
maͤſig, wie auch fchöne Gewoͤlber und Böden 
zu verlebnen , das nähere ift bey Ausgeber die» 
fer Blätter ju erfahren, 

Ein geräumiges feuerfeſtes Gerölb ift ju 
ver mielhen. 

Die Wohnung nebſt Laden und Specerey⸗ 
Geraͤthſchaft, weiche Herr Latern Inſpettor 
Hedel, feit 10 Jahr im Behand hat, ift zu 
vermieihen, fann im Juni bezogen werden, 
das Weitere ift bey Wittib Franck €. 33. zu 


gu vernehmen. 

Auf einer ſchr Iebhaften Straße , find ein 
bis zwey Zimmer mit Meublen Monativeir 
fe zu vermietben. 

n der Mapnzergafle Lit. J. No. 41. ift 
eine Wohnung von drep big vier tapejierte Zim⸗ 
mern und eine Kammer zu vermietben, und 
Den ı. April zu bejiehen. 


Perſonen fo alletleh ſuchen. 


Ein Deußifcher Major nebſt feinem Be⸗ 


Dienten wuͤnſchet eine Gelegenheit mit Jeman⸗ 
Den, entweder mit Extiapoſt oder eigener 
Zuhre, über- Leipzig oder Magdeburg nad 
Berlin zu reifen. Seine Bagage beflebet nur 
in einem Coffte und Mantelfaf. Er erbies 
tet ſich zu allen raifonabien Bedingungen; 
nnd iſt zu erfragen bey Heren Zurneifen auf 
dem Roͤmerberg. 

Es werden einige Morgen Ackerfeld oder 
Wiefen, in der 5 
Dfraunheimer Gemark, zn miethen geſucht ; 
Ausgeber Diefes fagt von wem. 

Ein * Menſch wuͤnſcht in eine Wirth⸗ 
ſchaft zur Aufwartung unterzulommen. 


efigen Bockenheimer oder. 


Es wird ein Keller in ein biefigen Saftbaus 


geſucht; wäre er ein gelernter Kiefer, fo iſt 


es deſto angen A 

Ein ausgewandertes Frauengimmer , das 
fein nähen , twafchen, bügeln und andere 
weibliche Yrbeiten tel noch in Dienfien 
ift, und qute Zeugniffe bat, ſuchet einen ans 
dern Dienft. ’ 

Es wird ein Weiberpla in der Gt. Rico⸗ 
Saifircye gu mieten gefucht. 

Auf eine Fabrike in Baumwollentvearen/ 
14 Stunden von hier, wird ein munterer 
twohlgegogener junger Menſch, der eine ſau⸗ 
bere und deutliche Hand fchreibt, und im 
Rechnen guten Unfang hat, auf fünf Jahre, 
ohne Eehrgeld, Koſt und dogis frey, in tie 
Lehre verlangt. Das Nähere ift bey Ausgeber 
Diefes zu erfragen. 

Es wird eine Magd gefucht, die etwas for 
chen kann, frangöfifch ſpricht, und gute 
Zeugniſſe hat. 

Eine Köchin wird geſucht. 


Bekanutmachuns. 
In Lit. K. No. 198. anf dem: Fels 


nen Kornmarkt, ſind zu den billigſten 


Preißen verſchiedene auslaͤndiſche Wei⸗ 
ne der beſten Laagen und Jahrgaͤngen 
in Boutelllen zu haben: als Tham— 
pagner, Bourgunder, Pontac, weiſen 
Franz ⸗/Wein und Arrat. 





Eine anſehnliche Partie Mohr für Weiß⸗ 
binder dienlih, ſind in Niederrad zu haben, 
und ift auf der Mügerfhen Fabtrike atida, 
oder dahier bey Joh. Zriedtich Muͤtler, das - 
Mehrere zu erfragen. 





Ein gutes ſchwwarzes Pferd, 6 Jahre alt; 
zu allem Sebrauch dienlich, iſt in des Herru 
Baron von Malaparts Garten, vor dem 


Vockenheimer Thor, gleich zu perfaufen. 


—— — — — 


Beilage zu No: 14° Dienlag; den 17. Gebr.rss!" = 
Bere Belanntmadung — F 
Unterzeichneter hat die Ehte einem · verehtungswuͤrdigen Pubilkum bekannt zu 
machen, kin Freytagigen Nachrichteblat angefündigte Ball nebft Abends - 
Eſſen, künftigen, Mittwoch den 18 Febt. 6 hfehlbar gegeben wird, 


- Kühl, Safwirth im goldnen Adler in Bornheim. 


Die in dieſen Blättern auf Morgen Mittwoch den 18. dieſes angefündigte 
Ausbietung der Meubelm und Haufgeräth des Herrn Admiral Baron von Kits 
ckel, geſchlehet nicht in Dr Behalifung des Herrin Mannskopff in der Stadt 
Allee, fondern in der Feyhiſchen Behanffung auf dem Barfuͤſſer Pläggen, und 
zwar Vormittags 9 Uhr. Ä ee 


Bon dem befonders der Geſchichte der Menfchheit gewidmeten Werke, mit dem Titel? 
Neuer Verſuch einer allgemeinen: Charabfgriftit des menſchlichen Geſchlechts, fowobl 
im noch ganz ungebildesen, als.im balbgebilderen, Stande — wovon noch jüngft, in der 
Kaiferlichen Reich⸗⸗Poſtamts · Zeitung , in der Bcylage fu No. 193. December 1794, anges 
zeigt wurde, daß der Birfarfer fi) dermalen veranlaffer fähe, daflelbe in einzelnen Heften her> 
- auszugeben, und daß das erfte Heft davon auf die-indeflen bereite verfloſſene Heroͤſtmeſſe ins 

Drude erſcheinen werde, iſt nun Diefes angekündigte erfte Heft des, Werkes, in Der Buch 
druceren der Hergen Weiß und Brede au Offenbach 4 wit fechs Kupferlafeln verfehen , und mit, 
drey Wignetten gegieret; fertig getoorden. — K 4 | He 
Diẽ Kupfer ſowohl als die Bi netfen machen dem Kuͤnſiler, ihren Uhrheber, Ehre, und 
man Darf ſich (hmeidyeln , daß ſie des Binfatis dee Kenner nicht verfehten werden. Da ber‘ 
die Bogenzahl dieſes erſten Heftes, im Abdrucke weit ärfer ausgefatten ift als der Verfaſſer 
vor deinſeiben vermuthet hatte, woher dann auch durch den dadurch derutſachten Mangel an 
Papier, die Erfchrinung diefes erften Heften bisher ift aufgehalten toorden die Zahl der Bor 
gen, nehraliäh, ſtatt der angeluͤndigten nfjehen, jcht fünf und zwantig Bögen beträgt, fo 
Fann'der Preis’ deſſelben nicht geringer‘, als für ein Exemplar auf Schreitpapier zu 3 fl, und 
auf Drudpapler zu einem Conventionstbhler angeſehzt werden. Um biefe Preifeift dieſes erſte 
Heft des Werfen, forwohl'in der Weiß Und Brediſchen Buchhandlung zu Sffenbach, ale auch 
in allen guten teutfhen Buchhandlung zu haben, ER | Aura mern 

Der Berfafler hat. mit einer der Koftfpicligfeit roegen , aber nur geringen Anzahl von E rem» 
‚plaren , den. wohlgelungenen · Verſuch gemacht ,. Die Befigtsbildungen Der auf den Küpfertafeln 
fornopt als auf den Wignetten abgebildeten Volker , nad der einem jeden derfelben eigenthuͤm⸗ 

fichen Gefichtös und Hautfarbe‘, in’Zarben abdruden zu laffenz- Da aber die Kunft in vers 
ſchiedenen Farben abzudruden , wenigſtens in Teutſchland, noch ſelten ift, und daher noch 
theuer bezahlt werden muß , fo werden ſich Die Liebhaber, welche dieſe Exemplarien zu beſitzen 
winſchen , gefallen laſſen , dem Verfaſſer Die darauf verwandten Koften zu vergüten. ** 


Demnach bey unterlogenem Amt, von dem Admodiatore des Roß⸗Zoll⸗Unterkaufs, Chriſt⸗ 
freund, die deſchrytrende Anjeige geſchehen , daß viele, unter dem Vorwand ber Unwiſſenheit / 


la act a ae Fan, z nn u 





die Roß-Zott-Gebühten zu gahlen fich weigern, oder gar den Kauf berheimtichen und tichte ent= 

richten wolten;, Als wird hierdurch zu Jedermanns Nachachtung abermalen öffentlich bekannt 
gemacht, von ſedem Pferdehaudel, wie er Namen haben mag , und Die Verä ußerung 
eines Pferds geſchähe auch auf welche Arteſte immer wolle, dem oben er: 
wähnten, an der Conſtablerwache ſich aufhaltenden Admodiatori die ſchuldige Anzeige zu ma- 
chen; und. die Unterfaufs.-Bebühre fogereiß davon hy entrichten: als anſonſten diejenige, Die auf 
einem Uebertretungsfall erfunden werden follten ; ch die ſchaͤrfſte Beſtrafung jujiehen werden. 
Yublicatum Frankfurt den gten Mär; 1791. ie — 

echeney ⸗Amt. 








Bon dem vor kurzem auf Praͤnumeration angekuͤndigten Werket 

Signalkunft für’ Armeen, als‘ tin Beittag zur Kriegskünft; nebft einer Anzeige, 
wie Depefchen und mehrere Briefe zuplech.ge chwinder verfchickt werden 
;. können, als wie durch Eilboten. möglich iſt Er j 
Kaben nun die 3 erfien Bogen , nebft 3 Rupferlafeln die Preffe verfafen , welche ſammt den 
Modellen der Signaimaſchinen, wovon die eine für den Tag, die andre für die Nacht beflimmt 
iſt, um den nunmehr eingetrettenen Ladenpreiß von 5 fl. 12 fr. zu befommen find, die Licb- 

Bober, die vor vollendeten Abdruck das Werk kaufen, erhatten die übrigen Bogen, fo wie ſie 


stig werden „'gratis nuch. 8 
za 3 0: Wilhelm Bleifherifde 


2 Fr Kunſt⸗ und Buchhandkung in Frankfurt am Mayn, 
J auf dem Meinen Hirſchgraben. 





Nochdeme in der Nacht von letzlerem Freitag auf den Gamflag ein Diebſtal durch Fine 
bruch mit Anſtellung einer Leiter — welche dien unbetaunte Warfare, ohne ihren Worfaz aus: 
güren zu konnen im Stich, gelaffem in dem Haub zum Büsjburger. Et in, der Fargafe in- 
tendirettworden; an der Enideckung und Beiltafung diejes Becbrechens aber dem Dbrigkeitlichen 
Ümte gar; vieles gelegen ift 5 an 
Als werden Diejenige, welche elwan naͤbere Umſtaͤnde deshalb anzugehen bermögen, ernſt⸗ 
gemeſſen erinnert, die Anjtige hirvom eni weder bey. dem jüngern Deren Burgermeifter oder key: 
unterjogenem Amte zu machen, und einer — nach Berhöltniß der zur Unterfuchung iImd Erits 
deklung gereichenten Daten — angemeſſenen Belonung, mit Verſchweigung der Anzeige, ſich 
eben, ſo gewig ju gemärtigen, haben; ala Demjenigen, melchem jene Reiter etivan entwendet. wor: 
ei, wann er ſich zu dem. Einde anmelden, würde „-— und einen Eigentbimg oder fonftigen Aiiz 
3 hierauf ju machen hätte, hierzu verholfen werden ſolle. Fanckfurt den 16. Febr. 1595. 


Peinlich: Verhoͤr ⸗Amt. 





In der Sache Berlyſcher Glaͤubiger entgegen den im des verſtotr benen Burgers und Handels⸗ 
anne Johann ndreas BeilyKomurse Sache beſtellten Contradictorem haben ſich in. Sea 
volg der reprodueirten Edidtal- Ladung vocu Row. 179q. Mitmachen oen 25: Febta 1795. 
 Rormiltage 9. Upr; faͤmtlſche. Intereſſentem in hieſigem hauſe vor der angeordneun Scyöfe 

fen » Deputation jur Erflärung über das angebrachte Seſuch, Liquidation ıhrer Foderungen 
und dem allenfaliſigen Priorirats: Verfahren bep Wermeidung des vorhin angedrcheren Prigudi⸗ 
28 eicizufinden. Elanatum Frandfurt am Mayn den 16. Zebr.. 1795: 
u. N. 2 . i ara er . Sirichte 7 Tanziey. 


— —— 


Samſt g den arten Febr. ſotl im Forſtamts⸗ Magazin am Austlager eine Partie Eichen⸗ 
llotzholz an die Meiſtbietenden Nafterweife verfauft werden; die Lufitragende fönnen ſich an bes 
mertenn Tage, Morgens zwiſchen 11 und 12 Uhr, Dafelöjt einfinden. Ftankfurt den 16en 





Zu verkaufen in det Stadt. 


Bey Eckhardt in der Stadt Lüneburg, iſt 
nebſt dem ſchon bekannten Mannheimer auch 
Kimmel und Wachholterwaſſer von eben daher, 
der Krug um a flu6fe, zu haben, auch wer⸗ 
den Beſtellungen angeno mmen.  ' 
Bepy Rumwpf auf der Bockenheimergaß, iſt 
zu haben gute Braunſchweiger Wuͤrſte pr. 
Pfund 40 fr. von eben daher Cichori 9 Pfund 
FRıhlr.-Schunden und Rochbutter in Zäßger 
per Eentner 27 Rthlr. oder 3 3/4 Pfund pr. 
zRıhir: gute Brunellen a 24 fr. per Pfund. 
Zwey ſchoͤne Hollſteiner Kutfchenpferde » 
dunkelbraun von Farbe, 'ohngefehr 10 Fauſt 
hoch, zwiſchen 6 und 7 — alt „ find zu 
verfauffen; und ſtehen in der goldnen Birne, 
nicht weit. vom großen Hirſchgraden „ bey 
dem Bierbrauer Heren Pilger. 
+ Ein faft neuer twoht conditionirf und recht 
bequemer Reiſewagen ſammt zwey grefe: &: 
ſchiagenen Koffern, welche zum einfhrauben 
eingericht find, ſteht um ehren. billigen Preiß 
zu verfauffen, nachzufragen ‚bey Herzen Rei⸗ 
chardt, in der Karpfengafke No. 192. 
- Eine leichte gfigige Ehaife , bededt und in 
gFodern hangend,forobl zum Reifen als Spa> 
zierenfahren dienlich, ift zu verfauffen. 
Georg Wolfgang Fifcher am Roͤmer berg, 
dat wieder berſchiedene Sorten weiße und 
farbige Hamburger Sayet erhalten; womit 
er ſich nebft feinen andern befannten-führen- 
den Artikeln beftens emrfichlet, Er 
— Mehrere gute Reitfätiel find- zu verfaufen, 
und bey: Ausgeber dieſes zu erfragen. : 
Ein Partiechen von 15:bis 16 Malter 1794r 


Auſen befter Sattung,. find zu verlaufen; 


Ausgeber dieſes fagt, wo. 
- Drop Schwartenmagen find zu verkaufem 


Zu vermiethen in der Stadt. - 
In der Ziegefgaffe ohnwweit Dem Liebfrauene 


* 


Sorft ⸗Amt. 


BL Si 24 


berg, ſtehet ein ganzes mit alten Bequemlich⸗ 
keiten und durchaus mit tapegirten Zimmern 
verfehenes Haus, fo gleich nach der Oſtermeß 
bezogen werden. fan: zu vermiethen, im dem 
Hauß felbft Lit: &. No. 155. find die toritere 
Bedingniſſe zu.vernehmen. . . 

Mitten in der Schnurgaffe find 2 Stuben, 
Küche, Kammer, Keller ze. ju verleiben. 

In der Schnurgaffe Fit. &. No. 74. am 
Ecke der Bockgaſſe ift derjenige Laden, Eomtoirr 
Gewoͤlb un? Fogie,fo Herren Köhler und Jung⸗ 
haͤn von Müdihaußen bisher in Beftand ae» 
habt, auf nächfte Oſter⸗ und folgende Meſſen 
ju verlehnen. . 


In der Schnurgaffe ift ein ſehr ſchoͤnes Lo⸗ 


gis von To deitzbaren Zinmern uud Kuch, ei⸗ 
ne Stiege hoch, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 
eben — * * . 

00 fl. im.2 u erichtlich aus⸗ 
zulehnen —*8 — * 


Porſonen fo allerled ſuchen 


Es wird eine Koöchin und eine Untermagd 
gefuht; beyde müjjen aber gutes Zeugniß ha⸗ 
en. 


Es wird eine Stube und Küche, nebft ein 
oder zwey Kammern, zu Tehnen gefucht: 
Eine letige Mauneperfer, weiche eine ſtille 
Haushaltung bat, ſacht ein heftes Logis vom 
2 Stuben, Stubenfommmer , Küche, Hol» 


plotz und etwas Keller; nenn auch ſolches 


nicht fogleich zu beziehen fitinde. 


Ein rediiches Bauernweib wünfcht allhier 


ols Säugamme einen Dierft zu erhalten. 

Bey wem fid) ihrentwegen zu erfindigen , iſt 

bey Ausgeber dieſer Blätter zu erfragen. 
Ein wegen feiner Rechtſchaffenheit fich eat 


timiren koͤnnender Knecht, fo mit Pferden 


umzugehen weis, wird gegen annebmliche Bes 
lohnung, um, etlibe mal in der Woche über 
Land zu fahren, geſucht. Ausgeber dirſes 
fagt wo. — on 





u nn 


er 2 in 





f 


® 


Ein junger Menfd 7 der in Regierunge⸗ 


Kanzleien und ähnlichen Geſchaͤften geſtanden / 


und der Kriegsunruben wegen ausjumanderu 


genöthiget war, wünfcht als Secretair, Schreir 


ber oder dergleichen anzulommen; er ſchmei⸗ 
chelt ſich das Deutfche ſehr gut, auch lateiniſch 
amd franzoͤſtſch ziemlich gut zu verſtehen, und 
bat gute Zeugniſſe. ee 
Zwifchen denen Meſſen wird ein Laden, mit 
eder ohne Wohnung , in einer gangbaren 
Shraße, su lehnen gefucht. 
NEs wird ein Laden-mit Wohnung in einer 
guten Lage auf den ıten May zu lehnen ge⸗ 


ch 

ein Koͤnigl. Preußifcher Officier fucht einen 
Bedienten, ter mit Pferden umgehen aud 
etwas frißiren fann. 

Jemand, fo Wiens ift in diefer oder zu 
Anfang der fünftigen Bode nad Megensburg 
und Wien zu reifen, ſucht Geſellſchaft. Das 
Weitere it im Nachrichts-Comptoit zu ers 

agen. 

f Es wird eine Magd jur Hausarbeit und 
t. 
—— einen guten Inſatz zu 
tiren geſucht. 
ein Yeiterwagen ; nicht altzugroß , wird 
u Faufen geſucht. : 

&s werden 400 fl. auf tinen biefigen guten 

gerichtlichen Inſatz zu lehnen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Es iſt Jemand geſonnen die beruͤhmte und 
achte Caßniſche Charte von Frtankteich, das 
pisherige Kriegstheater betreffend, nebft dem 
Fabieau von dieſer Eharte, einem Liebhaber 
zu überlaffen. Sie beſtebet aus zwanzig 


"Bat, ohne dem gedachten Tableau, auf fei⸗ 


ner grauen Leinwand gejogen , und im Zuts 
teral , ift gang neu und ungebraudt ; Die 
Blätter an einander ‚paffend, enthalten den 


ganzen Theil Frankreichs von Duͤnkerquen 


J 


bis Bafel. Man kann ſich ‘auf den guten 
no diefer Charte verlaffen; auch ift fie 
anfichtlic zu haben Mittags von 2 bie 3 Uhr, 
in dem Schonburger Hof in der Münze 
gaffe , iu der weyten Etage; der Preis der⸗ 
felhen wird billig ſeyn. 


Et findun 


Bey P. J. Diring auf der Doͤngesgaſſe 
find nachfolgende Kupferfliche von gang neuer 
nt gi haben: Profpelt einer Der fhöne _ 

fien Straßen von London, mweorinnen das Por⸗ 
trat des Königs von Preußen von fehr genauer 
Aehnlichleit verborgen. iſt, 12 kr. F 





Der in Offenbach angekowmene Hadfü:ft- 
liche Hof Buͤchſenmacher Tanner von Lauter⸗ 
bach, empfiehlt ſich den Herren. Jagd: Lieb⸗ 
dabern und reſp. Schugen Geſellſchaften ber 
—* — Verfertigung aller Gattungen von 

ewehr. a 6 3 ’ 





Elifabeth Fried. Pfalg auf dem Roͤ⸗ 
merberg hat wieder Ueberfhu, und 
graue Stricfhaummolle erhalten. --; 

— — — — — — 


Der unbekannte Kaufmann, wel⸗ 
cher am verfloſſenen Sonntag einem 
Prigade: Fuhrmann in Aſchaffenburg 
eine Kiſte hieher verladen, und ſich noch 
nicht bey demſelben gemeldet hat, Fan 
das Nähere bey hiefigem Handels mann 


Soh. Bapt. Ziegler vernehmen. 


—— — — — — — 
Joſeph Bravi der ſeit mehrere Jah⸗ 
ren, feine bekannte Handlung in der 
Saͤckbaͤchetgaſſe führte, wird gegen⸗ 
waͤttig folche in feinem Hauß auf dem 
Trieriſchen Pläßgen neben der Doͤnges⸗ 
gaſſe Lit. H. Mo. 146. fortfigen , er 
enpfichlet ſich demnach allen ſeinen 
reunden und Goͤnnern, und verſpricht 
ortdaurende gute Bedienung. 


Zwey fechsjährige braune Wagen⸗ 
— niit einer vierſitzigen in vier 

edern hangende wohl conditionirte 
jeichte Reife» Chaiſe iſt billigen Preißes 
zu verfauffen, Ausgeber dieſes ſagt wo. 


Bea10lus. 


’ 


No 14. Dienſtag/ den 17. Februarii 1795. 





| Anhang zu den Sranffurter Frag⸗ und Anzeige ⸗Nachrichten. S 





Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
"Am Sonntage Eo mihi. den 15. Februaril 1795. - 


Johann — Stremsdörfer ' Netzgermeiſter, und Marja Eilfabetpa Ealparina Haxin 


Lembke Schreinermeiſter und Jung fer Maria Barbara ühlin. 
—— — — —— uyp, ungfer Maria Chriſtina Suſanna 
Scheibin. 
n rumeatenſchleifer und Jungfer Anna Dorothea Haͤuſſern. 
——— a Inftrugeoten und Jungfer Anna Maria 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frankfurt, 
Montag , den 5. Febt. 
* ee Dauih Weingartner, und Jungfer Sophia Chriſtina chatletta 
„> SEIEN. Dienſtag, den 10, dicto. 
u a Day, Mode: und Satanteriepändler, und Zungfer Chriſtina Euphrofi 


Getaufte in Frankfurt. 
Sonntag, den 8 Sehr. 


Johann Jacob Wi, Weingärtner, "einen Sohn, Johann Georg. 

Johann Bechtold Stympfı Bucdructergefei, eine Tochter / Ebarlotia Elifabeihä Polezine, 

Nicolaus Rumpf, Gloͤckner in dem Collegiatſtift en a ‚ein Grau auf dem Berg, 
«einen Sohn, Johann? Wolfgang, 


“ V Dienflag z bei 10. bitte, 


Herr Car lLudwig Runge, Geheimer Serretairn beym Koͤnigl. Pteußiſchen Ober⸗ Krieges⸗ 
Collegid zu Berlin, einen Sohn, Georg Earl. 
Johann _ Haͤfnermeiſter/ einen Sohn, Johann. Magnus. 


Mittwoch y..den 11. ditto. 


5 


* 
Hi 


S.T. — —— — Steh, Herpoglich» Sachſen⸗ Weimar: und Einst — 
Ye 


würflicher Hoftath, uͤnd ben biefigen Keichefkadt acereitirter Mefident, au 


rn. —5 — burgerh. Collegii derer Herten 51ger Mitglied und Banquier, eine Toch⸗ 


Sophia Amalia. 


— un P elcker Echneidermeifter, eine Toter; Yuguflina Carolina Wilhelmina. 
Sart Philipp — bi iger Mourquetier, einen Sohn, Johannes. 


— 


— A a 


Donnerflag , den ia. Bär. Zr 
Kerr Iofeop 90 Hoffmann, Handelsmann, aus Riedergeig bey Diedenhofen , einen Sehn, 
Johann Seorg vor Schästic, Schumadermeifter , eine Tochter, Unna Catharina. 
Freytag, den 13. biste, 
Her Seorg Eafvar Ey Chelius, teutfher Schul: Schreib: und Redhnenmeifter, einen Sohn, 
nn ——— * on ie — ee — Unna Margaretha. 
mug Reumannr hiefiger Soldat , einen Sohn, Unten. 
BGetaufte in Sachſenhauſen. 
| Sonntag , den 8 Febr. 
Jehann Bernhard Wittmann, Muficant, eine Tochter, Unna Margaretha. 
- Montag , den 9. ditto. 
Sodann Balthaſar Euler, Schiebkaͤrcher, einen Sohn, Johann Daniel. 
| Dienflag » den 10, ditto. 
Veter Ruder, Beingärtner, einen Sohn, Peter. ' 
Mittwoch, ben rı. kitto. 


n Peter Bruchhauſen, Pferdausleiher, sine Tochter, Zohanna Maria. 
— Schubert, —R ‚ eine Fochter, Eoa Margaretha. 
Daniel Bay, hiefiger Soldat , einen Sohn, Earl Otto. 


Donnerfag ‚, den 12. ditto. 
Bakkafr Wiek, MWeingäztner , eine Tochter, Morgaretda Marianne. 
NT Beerdigte in Frankfurt, 
Samflag , den 7. Ser. 
* baun Gottlieb U, D. und Rath in Anhalt 
5.T ee j og Fe un Proteß h in Anhalt Bayreuth, 
Herr Johannes Barth, Handelemann, ah 64 Jahr. : 
- Wilhelm Schmidt delt si eri d 
ne Du en Ra da 0 0 
d Ike Bierbrauermseiftere terl 
u 5 — Monat. in 
Jehann Stephan —*8* Salons abgefchiedene Ehefrau , Catharina Sibilla, alt 


ahr. 
Johann eier, Säublärders Töchterkin, Magdalena Earolina , alt 2 Monat, 


—— —— a ee Is „anf -. en 


—e 


j 


ein enger, Yefgit-Mouentie al“ 39 Taf. 
— ina Mofa Hmminnia ı Diemptwegd, von Eueup oam geb, ai » Ihr. 
Sonnctag, den 8. biste. : 


S. T. Herr Johann Chriſtian kLucius, kieutenant unter hieflg Löht. Eraiß- Eontingenter | 
Compagnie, alt 24. Jahr; 10 Monat. he 
Herrn — Sarg Hier — Eheliebſte, Frau Anna Eliſabelha, alt 57 
r N ? 
Herrn gohann Dientie Rourp a Handelsmanne Kindbeiter Töchterlein , Marianne 


Ragdalena. - j RUE Re : 
Herrn — — Mötter, Gerichts « Eanzliftens Toͤchterlein, Maria Salomea / 
alt i Jahr 


Johann —— Schäffer, Eottong/ätters Ehefrau ; Ehriſtina alt 68 Jahr , 4 Mer - 
nat, 4 Tage. . , Ex 
oo Montag , deu 9. bitte, | 
Sohann Adam Nuß, gervefenen Gaͤrtners nachgelaſſene Wittib NMariha Unna Emeren⸗ 


tia, alt 70 Jabr, 1 Monat. 
ohann Perer Huth, Befrepten Soldatens Kindbetter Soͤbnlein, Conrad. 
eter Braun, Schiffknecht, von Oppenheim geb: alt 56 Jahr⸗ ; 
briftian Heoffmann, Rutfcherfnecht „von Dberburg'hiy Bern geb. alt’ 40 Jahr. 
Johannes Roth, Kutſcherknecht, von Roßbraun im Würzburgiſchen geb. alı 30 Jahr. — 


Dienſtag, ben 10 bitte. 


derrn Johann Conrad Graͤfendeich, Hantelsmanns Eheliebſte, Frau Suſanna Ehriſti⸗ 


na, ali 34 Jahr. 
eorg Chriftian Ströder, Brcdermeifter im Loͤbſ. Armen⸗ Waifen und Arbeits: Hauf. 
en torstu Eaidan » gewef. Schreinermeifters nahyst. Söhntein „ Epriftian Soitlieb⸗ 


t 10 Jahr, 6 Monat. 
Johann Bottfrird Schmidt, Küfters bep der Koͤnigl. Preußiſchen Feld» Beckerey Kindbet⸗ 
ter Soͤhnlein, Samurl. — 


Donnerſtag, den ı2 ditto. 


Johann Peter Belzer, geweſenen Tobackſpinners nachgelaſſene Tochter , Anna Mariar 
i alt ge Yıhr, 17 Monat. . u 
ohann Friedrich Kiefrewer, Kaͤrchers Söhnkin, Johannes, alt 4 Monat, 3 Toge- 
hannes un: Lehnkutſcherknech:s Töcpterkein, Elifabetha: Ehriflina „ alt 11 Mo⸗ 
nat, 16 Tage. i 
Ä „Beeytag, den »3. bite. 


Herrn Johann Döilipp Vogel, der Loͤbſ. Kürgerf. Cadalſerie Kieutenanie Eheliehfte, Frau 


“ " Ynna Cheifina yalt’65 Bahr, ı Monat, 19 Ta. . _ 
Magdalena Lochin, Dienimagd , von Laubach geb. at 22 Jahr. 


- Beerdigte in Sachfenhauſen. 
Samſtage, ben 7. Febr. \ 
Midas Schmidt, dandfuhrknecht, von Buchbeg Kürnberg geb. alt 34 Jahr 


* 


. i . 
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SE ..Scnmeag zit "rn 
Johann Georg Müner, geivef. Gefriter Soldat unter Hiefiger2öst. Baknkfonyalt 56 Jahr. 
Montag ; dan-9. bitto. 


JoſueSan arr⸗ Weingärtners Toͤchterlein, «Katharina: Eliſabelha ale Monat, 


Shan POL Bin hieſigen Gatniſons GpfdatensKöshlerfein., ‚Maria Ehfabetha, alt .. 
ET Re de, nee 

Johann Bee Rumbler, Weingärtners Söhnlein, Johann Gerhard, alt 8 Monat, 

_ 0 age. 1 — —A— 2* 7— 4 * 


a 








Batkanatmachunge — 
Es dienet dem Hiefigen geehrten Yublice zur heliebigen Nachricht, daß von jetzt an bis 
Ende September rohe. Leinwande u. dgl; zum Weißbleihen.in ‚der Offenbacher. Fabrikbleich⸗ 
Niederlage Inigenpnumem werden „vom uk um. oue un 9 2 
nu Sofeph Acker, 
auf der Fahrgaffe neben Dem golden Faß. 
Es ſollen die den ıten Ockober diefes Jahrts pachtlos werdenden hieſig Herrſchaftlichen 


Muͤhlenn als: Die.ina x, Mahl⸗ und Schrotgaͤugen , einer Schwinge Hirfenz Leder: Strümpf- 


und Tuch· Woall⸗ Del: oder Schlag⸗ und, Siaöneip- Diühle auch mit einem neu aufgerihteten 
anfehnlipen Gebäue verfehene große Kintzig Mühle, desgkihen die einen Mablgang habende 
Srankfurterthor = Mühle, und Die in ſeghs Mapigängen, beitehende Kanalthor » Mühle, wohin 
nicht nur die biyden Städte Alt: und Heu:Hanau , fondern auch Hachfolgende Dorffchaften der 
Hemer Buche: thals und Bergen, nebmlicy: Keſſelſtadt, Döringheim, Niederrodendad, Ruͤ⸗ 
digheim, Rumpenheim, Hochſtadt, Waryenbuchen Inebſt denen um hieſige Stadt gelegenen 
vier hertſchgftlichen Vorwerken, ſodann der Ort Feche nbeim, jedoch dieſer leere nur, ſoviel 
das Fruchtmahlen beirifft⸗ gbannet, die Orte Mittelbüchen, RoßdorfBruchloͤbel, Oher⸗ 
und Rieder⸗Iſfigheim aber gehalten ſind, ihren Oelſamen dafeldft ſchlagen und Hirfen ſchaͤlen 
u laffen , fanıt denen biy ſothanen Mühlen beſindlichen Gärten und dazu gefchlagenen Auf⸗ 
Finften auch einem vortändigen Inventario an Schiff, Geſchitr und andern Mühlengeräth» 
ſchaften, auf 3, 6 oder mehrere Jahre von neuen verpachtet werden... ’ j 

Nachdem nun zu deren offentlithen Verfteigerung bey hieſiger Hochfürftlihen Mentcammer 
terminus auf Donyerftag den 28ten Map diefes Jahrs, angefegt worden; Ws wird ſolches 
bierdurd; befannt gerhatht ,' damn diejenigen, 'nöelche Diefe Mühlen zu-padten Luft haben , ſel⸗ 
bige nicht: nur vorher in Augenſchein nehmen, und wegen der — ri bey die ſi 
Fuͤrſtlicher Renth-⸗Cammer nähere Nachricht einziehen; ſondern auch bey der Lieitation behoͤri 
maßen erſcheinen koͤnnen, worunter alle Willfaͤhrigfeit bezeiget- übrigeng aber Niemand zu 
diefer Mühlen: Pachtung zugelaſſen werden ſoll, als Der fid durch beglaubte obrigkeitliche Atte⸗ 
flata fegitimiren dann daß er des Mühiwefens hinfängfith kundig und Die erforderliche Cau⸗ 
sion zu fielen im Stande if, Hanau def Zoten Januar. 17 


12 193, 
Fa | DER LIE an vuͤtſtlich Heßiſcher Renyth⸗Cammet. ur 






Franefurter 
Bra. amd Anzeige» Rachrichten 


— * dem Heinen — Lit. F 77 Dina u. Rretogs ausgegeben werden.) 





— _ Dit or Bayfal a ikegnädigftenn Prioiegie.... 
ABI auq eines Dochedien an Dee in 





E78 FR — Seeitag, den 20, Sehr, 1795, 


a up Befanntmadung 


‘ Heute Freytag als am 20ten Febr. wird das 13te Concert in dem Scharken n 
ten, und wobey nody halbe —AãA von N Bitiets zu 3 fl..gofr, — 8 ale ehe. 
der großen Efjenpeimergaffe,in it, D ie Rihtabonnicten bezahlen die Entree .ı fi. 








nädffünfigeiBamftag als den aut 6, des M 
——— en Da a a a end 008.9 Uhr, fü ar 
Ang —— a a ice DO PR ra Der Dar Pr 





Kir. witte ehr. 1795. _ Se 

> » deal (5 u ME 1 EB En UP er Kn a tz 8. — * 

—* "Montags den — Dormittags 9. — jo ae — — (den un dur 
usrüffer aller am 

— * Br nupbaumen Schreib Eabinef, ein —— ——— und ahnen 


FR —* ——— —0 


von jüngeret Surgermeifterlicher Audienz wegen. 


..3 





In der ScheBeriufher Släubiger entgegen den in Des verfforbenen Burgers und Handelde 
manns Johann Audreas Berly Eoncurs: Sache beftellten Contradietorem haben fi in Ger 
folg der ee n Edietal-Ladung Bom. 5. Rod. 7794. Mitwochen om 25, Schr. 1795. 
Vormittaga g' mtiiche Znter ir an biefigen?Katbhaufe dor Berfangeordneten Schöfe 
fen⸗ —— Erklaͤrung über das angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Foderungen 
und dem allenfauſigen Priotitats Verfahren ben Vermeidung des vorhin angedröheten Praͤjudi⸗ 
zes as Signatum Br am DMayn den 16, Zebr. 1795. 


m TE Berichts » Lanzley. 


N ar.fir * ar s ” — rd ⸗ 
re einen m — - 
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ur aten — Me wird, belieben un⸗ 
Bl: en ken 


“ —— tl wıof. ER 47 . 30, und Plane ohnentgeldi h bei un u. 
— 8 — und Ttoſt, in Ftontfurt in der Weißadletgaſſe 
Be hi dem Solmiſchen Dof, über. 


Bahn dn Du an. den M en in —— gegeben — dom naͤchſten Peterstäge an, aufg 


“mit Ausſchluß res Striıkuens, 
gr der —— — anzu fine Gebrauch ah hält ohngefehr 5 Meran 2 Viertel 
10 Rut 


2) Ein — Yan ans Rüfter- ‚Se, nad Abjug ı 14 Kutben Deab aufs, aufs Ei, iu Mor 








Dr 80 Rüthen , beträgt jufamımen 2 Mor en 2 Dril, 19 u 
3) Die it hg — bee ner ri woven 
enwärtig nody Darauf befin umge beſouders werden Derkauft werden 5 
* ———— — 5 ; 
14 


Diejenigen, ' Ihe Bote ner A na Li ei a ER a Eine 
Branffurs-den ı6ten Febr. 105. - — 


mn Such rd emubinritmt nd mizs“ rn ¶Aaet + Bericht.» 









ee blicum wird *5 Befanint gemacht , daß Mittwoch den 25 m 
(m — — ng dergten Klaße * ten one D sc dm 35 x * 


der —— —* a Grroinrfie, auf dem geofen Nömerfaal — —ãe 
—— — — WORT VIEL EEE atlda einzufin⸗ 
—8*  Brömifaft den ee Frörneri. 1795. e rast 


Von ‚Stiftunge Kotterie  Depttariohe w — 





Samwſtag den * KL fi — Desaie —— eine‘ 


de fönnen no er des 
— Aorgen Ems *3* iꝛ und vr und ra dr; daſelbſt fan Beantfurt den 16. Ai, 


geb rt. 3795. . 
r ver . 2 Nm —* rir a ni 144 — 19 ] 29 Kr 


or L Yısta a * 
**8 Haas dr dent nächte * 

Dem Publico wird hiermit ängeprs,et daß 

März; und folgende Täge (auſſer SE NRahmitt —* — 0 

* —S— fänder, fo bis ulti ap, Juni, —— und. * 1794 Der f = 

öffentlich verfteigert und-an den Meifibietenden gegen baare Bejehlung Üiberlaffen mer! 


Es werden alfo diejenige, welche } Es chen — Pfand Scheine haben, ‚neh fnten. 
wert , felbige vor der Berganıhung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laffen, indeme u ; 
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— — ñ * 1% 
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um das ir behöriger Ordnung au bunen, weder 8 nt 
neh ng keine weitere Vrolongation geſtat ten wich, ‚Ppublicatum Ir anffurs 
— — 9 a 
u inch Amt. 


* nr ei 






ri 


— 


er — vs Pe ierdurdh zu Je dermanne 


gemacht, 
Ein es 9 \ferd 


Fohlen Sr Branffurt den aten Mär; 3798. 


® ge” nm m serie Stabtwan 
men werden fo 


* da 
n 35 weigern / — or Ai: Kauf verheimfichen und. nichts ent» 


ferdebandel, wie er Namen da 
efhähe aud auf wel 


waͤhnten/ balt 
m, he * Unna Bald Fe Basen 
-erfunden werden follten , 


9+ Wbrechmung. 


2 — 
ſſen ——— * unten — Montags 


n beſchlo 






sun 
ja — — * ———— 


chachtung abermalen öffentlich befannt 
haben mag, und die Beräußerung 


ale fie. et — *8 an oben er⸗ 


3 el die di ia Bf 
t x als anfonften omg Die 
fi, die Hader Brftrafung jupiepen erde 


Recheney⸗ Ant. 





1 


den 2zten — Monats Br. den Anfang zu machen Ri und damit die Woche hirdurd r 


Ich Dienitag , Mittwoch) ner repfag und täglidy von z’bis 4 Ude 
—— zuf N A —— N I gen * cht wird, 
damıt aue diejenige» Lak —— Abrechnung zu ꝓflegen 
richlen/ und ‚gen 


er 36 Karel 
: —— und. wi 5 


„Amts 


— Srankfurt den ıaten Februar 2795-00 — 
Recheney 





— — — — 

— ue en Hauf dahier 3), ein Brillant: King mit blavem auf ans 

Roulo. von so Stud Earonlin. = 
'y Jarretien: Schalten mit blauem Flus am Werth, eine Carolin 


3) 10 paar diverfe 


wendet, werden; als, wird Pi — zu nr — befannt gernacht, und zu⸗ 


u en sfr, Dh Dr 


en ſcyn⸗ — fonit —* —S— daben haben forte , 
ERFRER, ie — Herrn Burgermeiſters Wolgeb, anzujeigen. . 


Peinl. veber Amt. 


Brandfurt am Dayn-den 11. Sebr. 12795. 


nuerhpuine 


— in der Stadt. 
ſtz auf dem Roͤ⸗ 


Ren: —5 an und 
raue — ten. 


Einige hundert Boofen Stroh von 
groͤßter Länge und gang ſchwerem Ge⸗ 
wicht ſi Mt nd gu unfaufın. 


er Ru. 


„von; den borbemeldfen St Stüden zum 


4 






Gute dörre Schmasiäen find. in Be 
— haben. 

fechsjährige, braune Dir en 
* aa einer Der —* 
roͤnditionitte 


heit ift billigen Preißes 


zu verfan 1, Auegeber dieles fagt wo. 





igen in vier. . 


BO, U ug 


— 


In ARNO. iob. auf dem Peis 
nen Kornmatkt, find gu dem billigſten 
Preißen verſchiedene auslaͤndiſche Wei⸗ 
ne der beſten Laagen und Jahrgaͤngen 
in Boutellen zu haben : als Cham⸗ 
pagner, Bourgumder, Pontac, weiſen 
Fran⸗Wein und Artrac 

F. W. Lockewihz von Hambutg ver⸗ 
kauft beſtes Hamburger Poͤlel⸗Fleiſch 
und Braunſchweiger Mettwuͤrſte bey 
Hanf in der Behauſſung des Herrn 
Stiimaufder Heinen Eſchenheimergaß. 


Zu verwmiethen in der Stadt. 
F Auf Sp Oper unb- folgende- 






und unter welchen Bedingungen, beym 
Eigenthuͤmer zu erfragen. lern 
In einer angenehmen Segend der Stadi 
find zwey oder drey tapezierte Zimmer im 
— ck monatweiſe zu vermieihen/ und 
ang 


8 nachſten Monats‘ März jü 
ziehen.;.tojt gut teen Bapth ein großes Zim⸗ 
er 


ese den Aucgeber 
ft I WU uy ’ y 1 
iſt zu verlehnen , und das weitere zu erfragm 
bey Joſerh Jay auf der Schäfergaffe, neben 
Der Stadt Ulm wohnhaft. 

-Ein Heu: und Haberboden iſt im Junghef 
‚monat- ‚oder A a 7 verlehnen und 
bey dimm Baume iſter Reheiß, im von Hacki⸗ 
fchen Haus das Nähere zu erfragenat 21% 


ii Pirfonen fo allerleb ſuchen. 3 2 


Es wird ine Magd zur Haucarbeit und 
J Rochen geſucht. 8. 


Es werden 400 fl. auf einen hieſtgen guten 
gerichtlichen Inſatz gu lehnen gefacht, 


Bahrgafle über den worden; 
hin & Binder m gehe! folder gegen 
Im ben 2Berth arigemeflenee Douceur, in. dee 
Bahrgafte &it-E Ro. auabzugeben. - 


Miles Neuen Kris’ 

RS ET öner geraͤu⸗ 
aniger Laden ne und eindder. . — — 1 
Andy Zimmerguimlogiren zu vermiethen, „ Senntage Dornittage den ısten Febr. Sat 


) u er⸗ 


mr. ii —ã— ron rfäufer auf naͤchſte 
und. Folgende Mefen abjugeben ifty: 

—* per 4 —* 

Ein geräunitähs Gewoͤlbe in der Buchgaſſe 


darden, ſowohl 
mielirten/ langhaͤtigen Velbel, Sreifich, baum⸗ 


Es wird eine Khhin und eine Untrrmagb 
rot; beyde muͤſſen aber gutes Zeugniß ha- 


n. 

Es wird eine Stube und Kuͤche, nebſt ein 
oder zwey Kammern, zu lehnen geſucht. 

Jemand, ſo Willens If in dieſer oder zu 


Anfang der kuͤnftigen Woche nach Regensburg 


und Wien zu reifen, ſucht Geſellſchaft Dis 
ee iR imn Nachrichts⸗Compioit Ju’ er⸗ 
ragen. 

Eine Köchin wird geſucht. 


Bekanntmachung. 


Eine weiße Herren Halsbinde, an beyden 
Enden blau und weiß ausgenähet und arpiete 
merkt , iſt am verfloffenen Montag von der 
den Markt ; 





ſich ein junger ſchtwarzgefleckter Hund verloh⸗ 


ren H tvem er — beliebe ihn in der 
ig g 


esgaſſe Lit. G. No. 49 gegen ein Dou⸗ 


ceur abzugeben. 


— — 
t 


Markt in das ſteinerne Haus verlegt , wo 


ich meine Hefannte Waaren von engl.’ Biber, 


Manfhefter,, Caſimir Hoſenſaͤck Biuets 
und fonſt alle Arten“ von engl. 9 | 


efttieften ale glatten und 


‚Knöpfe wollene j Kamel Hüfte I ‚alle 


wollene Rappen, Franzlanen, Futter: und Bett» 
Barchet, engl. baummole und fegenannte Ka 
ſtor⸗ wollene “und floretſeidene 
Yandiaube,n. de m. pertaufe. na 
BIch. Heine. tab, Marz. 


Griederich Beelitz auf dem größen 
Kornmarke,; dem weißen Engel gegen 
über, hat mit.erpreffer Fuhte, friſche 
Auftern und: Cavlar erhalten, aud) 
estra gut Hamburger Rauchfleiſch. 


EEE EEE — EHE 
— 2 ek: re Fate 


Beranntmadung. 


xKuͤnftigen Montag den 2sten Febr. d J. werde ich mit gnaͤdigſter Erfaubs 
niß, gemeinſchaftlich mit Dempifelle Schwachhoͤfer im Rothen Hauß ein 
Konzen geben, — das jedoch von den bisherigen Konzerten der Herten Maſſo⸗ 
neu, Stumpf; Heroux, Kaͤllmus und Welſch gan verſchieden und unabhängig 


fiyn wird. 
* Eunide 


’ 


Siebente Grankfurter Stiftungs » Lotterie. | 
Zur aten Klaffe welche den 25ſten dieſes Monate gezogen wird, belieben 
unſere Abnehmer Die Renovatiene⸗Looſen gefaäͤlligſt bey ups in Empfang nehmen 
zu laffen. Zu befagter Klaſſe find noch ganze Hıiginalz Kaufloosfen af. 3 — 
halbe a fl. a5. — drittel al. 10. — viertel afl. 7. 30ke. und Plane ohnent⸗ 


Adlich bey uns zu haben. 
di — - Müller und Koch, in der großen Sandgaß. 


Es iſt ein Pferd·demjenigen der die Anzeige daron gemacht / zugelauffen weßhalben der» 
jenige / wilcher ſich hierzu iegiimiten wirde, ſich bey dem Juͤngern Deren Burgerweiſter anzu⸗ 
melden hat. Frandfurt am Mayn den In Febr. 1795. x. 

Süngere Burgermeiſterliche Aubienz. 


Nachdem gefiern Nachmittag gegen 4 Uhr im Srandfurter Wald groifchen dem Schwengel⸗ 
Brunnen und dem fogenannten Welfchen Weg in dem Tannenlopf ‚ ein Kind maͤnnlichen &:- 
ſiechi⸗ ohngefaͤht 14 Tage alt, in einem altweis leinenen Tuch und darüber mit einem Stüd 

eiver Wickeldecke eingewickelt gefunden worden / der Obrigkeit aber allerdings daran gelegen, Daß 
der Thäter oder Thäterin diefer Frevelhaften Handlung entdeckt ımd mit enft beftraft werde; 
gie werden allt hiefige Bürgers Beifaffen und Übrige Eintoohner-ernftlich erinnert und ermah⸗ 
net, im Fau fie von der Ausfeung dieſes Kindes einige Nachricht zu geben vermögten, ſolches 
um fo gewiſſer des Jüngern Wohlregierenden Herrn Burgermeifters Wohlgeb. anzuzeigen, al 
anfonften bey deſſen nterbfeibung und Verſchweigung ‚auf davon erhaltene Napricht , Diefelbe 
mit ernftlicher Sirafe anaefehen werden folen, dadingegen derjenige , der einige Wiſſenſchaft 
Davon geben wird, «int Belohnung don 50 Bulden erhalten fell. Signatum Franckfurt den 


77. Zebr. 1795- 
Ar Stadt » Canzley dabier. 


wittwoch den asten F druar Toll im Goldſteiner Forſt die Verſteigerung des Eichen⸗ 
fruwpfbolzes fortgefet werten , Die Kaufluſtige können fih an befagtem Tag Morgens um neun ’ 
Upr auf dem dorſthaus einfinden, “Srandfurt den ıgten Febr. 1795- 

. X Forſt ⸗ Amt. 


« 


u. 


Ein Hsh. Edler. Ratd , hat die mißfäni 
öffentlichen P lägen, nächtlidyer Weite fliehen ge 
liche Quantität Raturalien entiwender worden. 
fügung geſtellet hat, daß dergleichen Zrevler ni 


ge Unzeige erhalten, daß von denen dahier auf 
bliebenen K. K. Brigaden Zubren; eine brträchts 
Wie nun ein Hochs Edler Rath dabin die Vers 
cht ohnentdeckt bleiben werden, und biernädhft 


mit ſchwerer Strofe angefehen werden ſellen, fo wird zu allem Ucberfluß nit, allein hierdurch 
‚gegen dergleichen Diebſtaͤhle ernftlichfi vermwarnet, fondern auch angefüger, daß überdirfes zu Ub- 


wendung des ferneren dem K. K. Yerario dab- 
borgefchret worden, wodurch die Thaͤter bei B 


r.ju beforgenden Verluftes , folde Mausıegeln 
erubung des Diebſtahls auf der Stelle körperliche 


Belyädigung zu erwarten, ſonach alle teritere etwaige unglücklicye Folgen ſich felbften zugufchreis 
ben haben werden. Zrandfurt den ı8ten Febr. 1795: 


Stadt » Tanszley. 


Zu verfaufen in der Stadt. 


In kit, E No. 182 ift gut Bleichgarten- 
Krummet zu haben. , * 

Es iſt eine Partie extra gute gelbe englifche 
“Eartoffeln ganz oder maltermweife ju 3 fl. das 
Malter zu verfaufen , und auf dem Nach— 


richts Ecmptoir Diesfals Das Nähere zu er= 


ragen. . i 
r Huftım großen Kernmarkt fit. a. vᷣ. 144. 
ift wieder ei. frifches Aſſortiment fine engli⸗ 
9 Zitze und Shawls in den⸗n neueſten Deſ⸗ 
fein angefommmen, und billigen Preißes zu vers 
kauffen, 

gır. F. No 79. find extra quie rotbe Kar» 
toflen ju verfauffen. 
Bey Jobannes Pauli gegen dem arefen 


Kaffeehaus user, iſt ni:der eine Parihie fri⸗ 
ſche Strohbicking angefommen, di / Schock und 


Du,endweis in billigen Pt· iß zu verka ferefihd, 


Auf der Alle heiligengaſſe B 75, ſind ſehr 


ſchoͤne Halliſche Cananendoͤgel um billigen 


Preis zu nerfaufen. 


Ein ſchoͤner eiſerner großer runder Ofen, 
in ein großes Zimmer -oder Saal dienlich, 


ftchet ſamt dem ſchön grarbeiteten ſteinennen' 


Fißgeftet, um Plas iu gewinnen, ju ver 
kaufen; ift ben Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Bey Rumpf auf. der Beckenheime aaß iſt 
su haben gute Braumſchweiger Wuͤrſte pr. 
Pundgo fr. ven eben dader Cichori 9 Pfund 
1 Rtblr. Schuncken und Kochbatter in Fäßger 


‘per Centner 27 Mible. oder 3 3/4 Pfund pr. 


1 Rıbirı quite Brunellena 24 tr. per Prund. 
Mehrere gute Meitfätıel find zu verlaufen, 
und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 





Ein faft neuer wohl conditionirt und recht 
bequemer Reifewag:n fammt zwey großen bes 
ſchlagenen Koffern, weiche zum einſchtauben 
eingericht ſind, ſteht um einen billiger Preiß 
zu verkauffen, nachzufragen bey Herrn Rei⸗ 
chardt, in der Karpfengaſſe No. 192. 

Georg Welfgang Zifdyer am Romerberg, 
bat wieder verfchiedene Sorten weiße und 
farbige Hamburger Sayet erhalten, toemit 
er fi nedſt feinen andern kefannten fuͤhren⸗ 
den Artikeln beſtens empfiehlet. 

Ein Partiechen von 15 bis 16 Malter 1794r 
Linſen befter Gattung, find ju verlaufen; 
Ausgeber dieſes fagt wo. 

Dry Schwartenmagen find zu verfaufen, 


Zu vermiethen M der Etadt. 


Der jenige Laden bey Frau Pfalg auf dem 

demerberg, in welchem vergangene Meſſe die 
Herren Chriſtian Feiedheim und Comp. von 
Gotha Sadjfiihe Mustine feil batten, ift für 
jetzige Oſter- und folgende Meffen nebft Logis 
andermärts zu vermiethen, und fan man Lie 
nähere Bedingungen in dena Haufe felbft, oder 
auf dem Litftauenberg in kit. &. No. 55. vers 
nehmen. € 

Ein Laden fo in einer beſonderſt lebhaften 
Straße gelegen , ſtehet jahriveis ju vermire 
then; und da an demfelben Die Gelegenheit 
vorhanden daß man ein Meines beites md 
beisrares Cemptoirſtuͤtgen anbringen fann, 
fo ift man erbörhig zur Bequemlichkeit dee 
Miethers ſolchen ebenfals darzu einrichten zu 
laſſen. Das Nadridis +» Enmptoir ertheilt 
weitere Auskunft. 


— — —— 


lbevm geidaoa Aöhwen Arber Bahr 
ſtehei ein pläifäntes‘ Logis von 3 Saudeit eine 


Kammer Kuche und Kellet/ ufanımer oder 


vertpeilt, mit oder ohne Meubiet ;; monatlich 
zu verlehnen. BR EL 

. Ein Weibetpfar im der Niectälticche, ift zu 
derlehnen. 
‚Mitten in der Schnurgaſſe find 2 Stuben, 
Küche, Kommer, Keller ze. zu verleihen. © 
der Fadbe gaſſe No28 iſt entweder 


der eiſte und dritte, oder Der zweyle und Dritte 


Siock an eine ſtille Hauehaltung zu vermie- 
- then, beftebt in 4 Stuben, 2 Küchen, 2 Kam: 
mern, Plaß im Keller r und kann zu Ende 
dıs Märjes bezosen werden. . ' ? 
Ein’ feuerfeltes Gervoib, iſt zu vermiethen. 


Perſonen fo alletiey fuchen. 
Ein redfiches Bauernweib wünfcht allhier 


als Säugammt tinen-Dierft zu erbatten.. 
Bep wem ſich ihrentwegen zu erfundigen; If 


bey Ausgeber diefer Blätter zu erfragen. — 
- &im WMenſch, der gut reiten und fahren 
kann , ſchon aedienet und gute Zeugniffe hat, 
fucht Dienft als, Kutfyer , Hauslnecht oder 
dergleichen. 
Fuͤr allhie ſiges Armen: Waiſen⸗ und. Ars 
beitshaus werden 2 ruchrige Armenknechte ſo⸗ 
wohl als auch cine gewiſſendaf e Krankenwaͤr⸗ 
terin / in Dienit gefuchn⸗ Die dazu Luſtha⸗ 
bende koͤnnen ſich dey dem Hausmeifter allda 
melden , um das weitere zu vernebmen. 
Evwird eine Roͤchin in-ein Gaſthaus ges 


RE 
Fuͤr eine ſtitl⸗ Haushaltung wird eine helle 
und.mit auim Commoduaten verſehene Woh⸗ 


nung, fobald.roie moͤglich, zu Ichnen gefucht. 


Ein junger Menfch „ der frißiren und raßi⸗ 
ren auch mit Pferden umaehen fann, und 
‚gute Zeugniſſe hat, Ficher Dienſt ale-Brdien» 
ter oder Yuslaufer. u 


"Eine binerte Perfon, fo. nA, firiten, IR 


a chen „bügeln, au mit Rindern und aller 
Bäslicheh Webelt gut” umgehen fan’, ar 


Ze ugniſſe harı ſuchet Dienſt. 


Eine Perſon, die mit gen Hausärbetten 


gut umjugeben toriß, wünfcht in einem gusen 
: Haufe als Haustälterim;” oder bey · Kindern 
Dienſt zu erhalten. 


Bekanntma chung. 


Eine gelehte Verſon die schon ‚unbrere 
Yapre bey Kındern gidicnet ‚noafcbenz bugeln ac. 
tann; auch Zeugniſſe batp pa Dienfter, . 


Es werden vor dem enheimerthor ei⸗ 
nige Morgen Land zu miethen oder zu kaufen 
gefuücht. not.) ‘ 


Ein hiefiger: Mann , der eiwas ſchreiben 


und rechnem kann, ſuchet Dienft als Aus lau⸗ 
fer oder derglei —— 


leichen. rien 
Ein Menſch, der reiten und fahren. auch _ 


Herren frihiten kann, etwas von Der Jage⸗ 


rey derfieht » und Zeugniß hat, ſuchet Dienft. 


Es wird. in eine 'biefige «Handlung ein 
Handlungs diener; ſo fon fehreibet, geſucht. 
Es wird eine betagte Magd, melde gut 
it Kindern umgugehen wein, ‚gegen guten 
vohn daldigſt in Dienſten gef.cht. 2 

Eine-Saugamme + die noch in Dienften 
ftejet , mit guter und genugfarutr Mid ser” 
fehen ift, fucht das zweyte Aud zu ſchenlen. 
Fin Mädgen ; das nähen, ihiden, buͤgeln/ 
waſchen und ſpinnen fann, und gutes Zeuge 
niß-Hefommt---fucpt-einen-andern Dienft. 
Er wir d bruraiheter Gaͤrtner „der 
hauptſaͤchlich in'der Baumzucht· und Gemuß⸗ 
gürtnerey eifabren ·iſt / geſucht — 
Es wird eine perfecte Koͤchin mit. gutem 
Zeugniß ——— 


—X — — Fr) a 2 


Ein lichtgelber Mops mit ſchwarzer Schnau⸗ 
ge, etmäs größer ale der gewoͤhnlihen Art, iſt 
den I6ten Sröruat „Abends gwiſchen 6 und 
7 Uhr, im Gaſthaus zum Weidenhof verloh⸗ 


ren gegangen rdeng ſolcher pugelaufen, oder 


tot Racricht,tadon geben Farin , wird gebe⸗ 
ten ſich drehalb auf dem Rachr ichts Comptolr 
ju melden , wofür mar eine anfehuliche Die 
lohnung verſpricht. 


— 


\ 


——— — — 
Es iſt den 16. Dief. Abends eine rothe ſaffia⸗ 
nene Brieftaſche nit einenvftählernen Schlößr, 
aüfider Fäheagafle von dem goldenen Löowen bis 
zu der Etadt Eiſenach in Der 'Sehnbäufergafier 


- verfehren gegangen. Der -redlicdhe Finder 


wird erfücht dieſelder gegen zwey € ronenthaler, 
an den Herrn · Triebendorffer in der Stadt 
Eiſenach anzugeben. . 





- 


Pe NV 


Endes unterzeichneter macht andurch einem 
— um: befannt, wie daß am ver: 
Foöſſenen Montag als den .ı6tın d. M, ein 
Junger Menſch von mittleserStatur; gefehten 
Koͤrpers, weicher unter andern einen günen 
Roc, blaue Ueberhoſen, hellblauen Mantel 


und einen dreyeckiglen Hut äigehaßt, bey mir . 


ein Reitpferd, unter dem‘ Borssande. gelichen; 
als muͤſſe er einen Brief: feinem Hertn nad 
Mainz überbringen. De nun der zuir Theile 
befchriebene Reiter bis auf dieſe Stunde nod 
nicht wieder zuruͤcke gelommen ift, als.erfuche 
“ anmit ſowohl alte hiefige «Herren Kaufleute, 
als auch Gaſtgeber, auf Das freundſchaftlich. 
fie, mir gefäfligftz und jwar bey Zeiten, wife 
en zu machen; ob im erftern Kalle befagter 
Menſch wirklich in Commißion von hier abge» 
Acyickt worden fee? ‚oder im letztern, ob er ale 
ein fufpechter Reiſender in einem babiefigen 
Gaſthauſe logirt*habe‘? 
— Ruck, Pferdebermieiher auf der 
großen: Efchenheimergaffe. 


— — — — — — — 
Es iſt Jemand geſonnen die beruͤhmte und 
achie Caßiſche Charte von Frankreich ‚das 
Bisherige Kriegstheater ‚betreffend ‚ nebft dem 
Tableau von diefer Charte, einem tiebhaber 
zu überlaffen. Gie beſtehet aus send 
Blat, ohne dem gedachten Tableau , auf ft 
ner ver Leinwand gezogen „ und im Fut⸗ 
teral, ift ganz neu und ungebraucht; die 
Bitter an einander paffend, ‚enthalten ‚den 
ganzen Theil Frankreichs von Dünkerquen 
bis Bafel. Man kann fi auf den guten 
Zuftand dieſer Eharte verlaffen; auch ift fie 
anfichtlich zu. haben Mittags,von 2 bie Fa 
in dem Schonburger Hof. in Dee Münz⸗ 
gaſſe, iu der zweyten Etage; der Preis ders 
‚felben wird billig feyn. 


— enge 

Bey Johannes. Foftel in Darmftadt find 
Fehr fhöne 2 und zjährige Spargelpflangen, 
auf-deren Güte-fidy-ficher zu verlaffen ift, famt 
Borfprift-u deren rechten Setz · und Zegung, 
welche bey veſtellungen ertheilt wird., in billi⸗ 
‚gen Preiſen zu haben. — 


— — — — — — 
Ein Drittelloos Ro. 7490. zur qten Klaſſe 


Der Frankfurter kLotterie iſt verlohren worden, 
Für deffen Unfauf jedermann geiparnet wird. 


»T Laib gemiſcht Reden: Brod 


Verfloſſenen Sansflagain der Nacht iſt ein 
Menſch, welcher ein großes Caffeefab durch 
Die Straßerollie, von den Meinigen angehal⸗ 
ten worden; wer ſich dazu .Legitimiret;, laſſe 
es abholen bey f 
u... gaeobp,inider-Braubengaffe. 

. "Ein Narkes Polniſches Pferd nebſt Geſchirt, 


und ein.feichter, Wagen, ift bey dem Silber 
arbeiter. Die zu Dffenbady für 15 Carolins 








wu verfaufen. 


a ei 
Der Pfandſchein No. 68569. ift verlohren 

morden; . der Finder wird gebeten im loͤbl. 

Pfandhaus ihn abzugeben. 


— — — — — — 

Es verlohr ſich am Mittwoch Früh zwiſchen 
8 bis 12 Udr ein Heiner ſeht ſchͤner -Mope, 
mit fehr ſchwarzem Kopf, dunkel mausfar« 
ben-Rüdeny «einer mit ſchwarz untermifchten 


weißen Bruſt, und abgefihnittenen Ohren. 
Dem Wiedergeber verſpricht, man ein ‚gutes 
Zıinfgeld. 


Brob» Tax. 


w Laib Rocken⸗Brod zu 3'fr. —Pf. 25 tot. 


ı Yaib Roden- Brod zu 6 fr. 


1Pf. 16 Lot. 
1 Laib Rocken: Brod zu 9 fr. 


2Pf. -820t. 


wagt. f. —2t. 
rgemifcht Waſſerbrod zu fr. Lot 
1Waſſerweck zu 2 fr. 9. Rot. 
1 Milhbrod ju fr. 3. 1f2 ot. 
1 Kaufdger Vilchbrod zu a fe 3 et. 
Sleifh » Tare 
Rindfleiſch » + + das Pf. fr. 10 
Schweinfleiſch » » #7 = 9 
Kalbfleiſch .“ . + . « — 9 
Daw melfieiſchh 7210 
Saltz⸗Tax. 
Grob Salj; das Malter fl. 12. — fr. 
Zein Sa ⸗iifli. B. 30 kr. 
Bier⸗Tax. 


Die Mans Bier im Haus ju zapfen fr. $ 
Die Maas Bier uͤber die Sale . . * 5 
Zranlfurt den ıgten Febr. 1795. 
Meheney » Amt. 


— — — — — 
Bıelhluk- 










2 want farter 


Aniciar- Racrihten 


v Kayferl, Mai. allergnädigftem Privilegio. 


eg _ 







en 3 Can. or nu m gg pie Are 
— RR — — F 
ung Lotterie, welche im Ziehen begriffen If, find bie 
7 bereits gegogenen Nummern: a 6 fr per Stüd zu haben, fo 
al fämtlicher Loofen derer Hamburger und —— Lot⸗ 
ebühr per No. aufs genaufte bev ung zu erfahren. 
— — ‚x, 3. Beismer und Troſt in Frankfutt . 
„„.An,ber Welsadlergaſſe gegen Dem Solmiſchen Hof über: i 


— — * ——— Stiftungs/-Lottetie. 
— Ze Klaſſe welche Den 2 sten Dickes Monats gezogen wird, belieben 
ft "ihr Die * — gefaͤlli al une — nehmen 
- zur laſſen Bu beat laffe ‚find noch ganze Driginals Kaufloofen a fl. 30, — 
* ar Dritteln fh. — viertel a fl. 7. 30 fr. und Plane ohnent⸗ 


Er Muͤller und Koch, in der großen Sandgaß. 
















Slaͤubiger entgegen den in des — Burger⸗ und —* 
Goneurse Sache beſtellten Contradictorem haben fi), in Ge⸗ 

n Edietal-Badung won Ss. Rod. 1794. Mittivochen ven 25. Febr. 1795 . 

biefigem Rathhaufe vor der angeordneten Schoͤf⸗ 

GSeſuch, Liquidation ihrer Foderungen 

—— bey Vermeidung des vorhin angedroheten Präjudie 

— — un den 16. Febr. 1795. 


ar ' u bug *5* zu Sericht⸗ ENT: 





von ft Burger u Rh Di Hoaslah im K ” 
Flle en verftor * Fi ersnn Fipaartad im ups 


ir € ine, lige — iqui tiom® er er: en den Iıten, Mär; 
85 * HERE a a : unter, ehrae des ganzlichen 
er 


Rees en * ie ſelb —ou Binfänglich Berstimäcrigte 
Ku —— ro; arga age Bien diefes 
—— zur S— — —* Sranffu urt am Mayn den 2oten Gebr, 


1 
* an .4 F I ._ gt ⸗ Canzley. 
ER) Der‘ Buitbereeian Wtenheinheh" Mer, im Friedberger Bid, 


vi — den die * 555— rap 2 Uhr, eine ſtarke Partie Pappelholj Klaf⸗ 
, > J —* en. Meiftbieten 4 gegen glei Saar Zahlung? Brfciget baden, Srantfurt 
n en 95 Ä 44 Pr... FB 
ER ——— = an acker⸗Gericht. 


Freytag den Nen Februar um 2 übr a; bier vor dern Eomddienbaüfe iin mecllenbur⸗ 
gifcher Tiähriger Fuchswall onirkawerdeng; ſelbiger iſt von guter © Geſtalt, thätig, 
* kann von * wg erikten * en; auch garanlıt | def erlaufe * den getingſten 
X ii or N} fe 






Folgende der Stadt 5 e Orumdftlite werden vom ‚nächften Peterstage an, aufg 
an-Dan 


biete we 
3) Die Land — 2 f bis an die elleniparte mit Aubſchluß des Stützen 
weiches de rimann ur — beugt; Hält ohngefehr 5 Morgen 2 Biere 


R *0 Ruthen. le 
2) Ein Stück gand om Rüfer.&er ’ nad) shjug Ruben! ÜBegs aufs Feld, zu ı Mor 
gen 3 Brit, 11 Ruthen, und ein Weberreft vom Ruüfker- Str, auszuftrtten 
iſt, J 3 Bril. 8 Ruͤthen, —— uthen 


u -Die fogen kleinz Hundsweide si ed 
—— ——— noch Bl Seren Rd ude u —* rin mom 
„Die Yusbietung ing Be ieht den in ER ; Monatd auf — Amt, woſelbſt 


*Biejeni Luft t 2, weit aͤ 

gran dm * Schr. u r findenp * ere gen rtigen Br 
Ma 2; ET ’ Acker; Gericht. 

Sande ——— — — 

a, ‚Eeiife re Dfeiddensjerigen det die Anzeige danon ——— weßhalben ders 

Mnige xwe lcher ſich Hierfür legiimiten · wird / hp dem Kerr — urn an 


——— icdronctua ams.⸗ a nn 1295 22 
ET ine Menden Sersermeiferihe Audi 


Nachdem geftern Nachm taq gegen 4 ubt im Frandfurter Maid vxviſchen dem Schtvengele 
Brunnen, und dem! fogenauntew, Welfchen Weg in dem Tannenfopf , ein Kind männlichen Ge⸗ 
— ohngefähr 14 Tage ali, in einem aliweis leinenen Tuch und darüber mit einem Stuͤck 





” 





mm m re | — — 


— — ER wen — 


erben Wie ed ecke ngewidell gefunden worden, der Obrigkeit aber allerdings Daran gelegen / daß 
eine oder —— frevelhaften Handlung entdeckt und mit Ernſt beſtraft werdt; 
{6 werden alle hieffge Bürger, Beifaffen und übrige Einwohner eynſtlich erinnert und ermah⸗ 
net, im all fie von erg dirfeg‘ Kindes einige Nachricht zwigebenwermögten, ſolches 
“im fo gewsiffer dis’ Tüngern Wobftegierenden Herten Burgermeiſters Wohlgeb. anzuzeigen als 
- ‚anfonften bep deſſen Unterbleibung und Verſchweigung , auf Dadomierhaltene Nacyricht ,: Diefelbe 
nsit’ernftlidjer Strafe andefebih werden folen, Dahingegen derjenige , der einige Wiſſenſchaft 
davon geben wird ,. eine Belohnung von 5-Bulden erhalten fol. Signatum Frandfurt den 
T * ehr, 1 * — 4 
—— Stadt⸗ Tanzley dahier 





Wittioodh den asten Februar fol im Gofbfteiner Forſt die Verftrigerung des Eichen- 
Muͤrnpfbolzes fortgeſetzt ** N können ſich an beſagtem Tag Morgens um neum 
Aihr auf dem Forſthqus einfin den. Frauckfurt den 19ten Febr. 1795. x F 
ERDE. EL Forſt⸗Amt. PR? 


« Ir 2,7 
PR BEPLITYEr SuN.s *. 





Einem ehrſamen Publieum wird hierdurch bekannt gemacht, daß Mittwoch den 25len dit 

fes Morgens um Sllhr, die Ziehung dergten Klaße hieſiger 7ten Stiftungs-Lolterie nach vor⸗ 

her geſchehener Mifhung dee Serwinnfle,. auf dem groſen Monterfaal öffentlich vorgenommen 

werden ſolle Wer Derfelben bepzutohnen gedendet ,. beliebe ſich zu gemeldeter Zeit allda einzufine 
ven. Franckfurt den zoten Zebruarii.2795. m BG 

Don Stiftungs Lotterie Depurarions wegen. 

„0 Montag den ateii Merz Vormittag 9 Uhr und folgende Bormittäge, ſollen inder Keicharde 
joe Brhauffung Fir, E. No 2gT:an der gtoßen Allee eine Parıhie Waaren, beſtehend in Eng 
ilfchen Holandifhen-und Schweiger Cattunen, Oſtindiſchen Ranquine ; engli-gedrudhten Pie 
Aue, Mouelins, Hatuans, Linoh.u..f. f..gegen gleich baare Bezahlung an den-Meiftbietenden: 





verkauft werden: 





€ h —*8 7 = us 127 KiEIee rar - 

DVI. RER aufen a 

a 39 verta fen in der, Stadt. au 

; Ungmit Breit Kattune aufzuraͤumen·, 
14 


is ter am Lieb» 
Es RenaG. ide br hi 
"ein Elniter Wefäsiet if 2 Wähen und # 


Men Waſſetkton, iſt aus freyer Hand zu net 

——— 

-  Yecht - probmäfiger u — 
a ag ir. die Maas, iſt zu haben bey Matthias 

Foſeph Auer in-der Borngaß 

ei No. 79. find extta gute rothe Kar⸗ 

n ju derfauffen. >. 

Mehrere gin 

und bry Aurgeber 


itföttel’find zu verkaufen, 
OiefeB U efragE 


5 Georg Wolfgang Fiſcher am Roͤmerberg, 


bat wirder guten Sapa= Cofftre, feines Puder, 
aud) von Dem Berliner appıobirten Befund, 
heits Caffee erhalten ‚: und erbittet.fich geneig⸗ 
ten Zuſpruch. — 
Eine Rachtigall, iſt zu petkauffen. 
Drey Schwattenmagen id zu vetlauftn. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein Weiberplak.in dir Nicvfaifirche, ik zu 


verlehnen. 


Ein geaumges Gewoͤlbe in der Buchgaſfe 
iſt gu verlehnen, und das weitere zu erfragen 
bey Joſeph Jay auf der Schaͤfergaſſe, neben 
Ber Stadt Ulm wohnhaft. 


— — = 


In der Biegelgaffe ohnweit dem Biebfrauens 


berg ‚ :fteber ein ganzes mit allen Bequemliche 
teiten und durchaus mit tapejirten Zimmern 
verfebenes Haus, fo gleich nach des Oſtermeß 
bejogen werden fan gu wermietben , in dem 
Hauß ſelbſt Lit. ©. No. 155. find die weitere 
Bedingnifle zu vernehmen. 

- Ein feuerfeſtes Bewölb, ift zu nermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine ledige Mannsperfen, melche eine ſtille 


Haushaltung hat, fucht ein helles Logis von 
2 Stuben, Stubenlommer, Küche, 
play und etwas Keerz wenn auch Folche 
‚nicht fogleich nee ſtuͤnde. 

Zwiſchen denen Meſſen wird ein Laden, mit 


‚der ohne Wohnung , in einer gangbaren 


Straße, zu lehnen geſucht. 
&6 wird ein Faden mit Wohnung in einer 
guten Lage auf den Iten May zu ‚Sehnen ge⸗ 


ſucht. 

Ein Menſch, auf deifen Treue ſich zu ver⸗ 
Taffen ift, ‚fuchet Dienft als Auslaufer „oder 
a 

Es ſuchet ein Frauenzimmer von 'honetten 
Eltern , toelche in allen weiblichen Willen» 
ſchaften erfahren und. mit guten Atteſtaten ver» 
fehen ift, entweder als Ramımerjungfer, Haus: 

nenn, vder bey Kindern in jenſten zu 
ĩommen; iſt bey Ausgeber /dieſes zu ‚erfragen. 

Ein hiefiger Mann , der rechnet, einer ſchoöͤ⸗ 
nen Hand machtig, aut Mufle verftehet, und 
erweiterte Chymifche Kentniffe befizet, wuͤnſcht 
bey Kinder als Schreiber , oder fonftig ange: 
ſtellt zu ſehen, feinen auffenthaft.erfähret ‚man 
‚beym Aasgeber, Diefer Blatter. 

Es wird ein heigbares Zimmer in der Ge⸗ 
gend von der Ballen » bis Eſchenheimergaſſe 
zu miethen geſucht. 

Ein Menfch der ſchon als Kutſcher und Be⸗ 
dienter gedienet hat, franzoͤſiſch ſpricht und 
gute Zeugniffe hat, ſuchet ienſt. 

Ein junger Menſch der gut ſchreiben auch 


frificen fan, ſchon gedienet und gute Zeugniſſe 
bat, fuchet Dienft als Rammerdiener, Keller 
oder dergleichen. 

Es wird eine Köchin in eine Heine Hauß⸗ 
baftung’gefucht, verftände fie etwas fratijd- 
ſiſch, fo wäre es deſto beſſet 





Es wird in eine hle Waarenha 
junger Menſch von — Eltern ch 


gefucht , der bey de 
Logis bleiben 1an. n Seinigen in Koft u 


s wird eine Magd —— 

u sefudt- — Hausarbeit u 
s wird e efeche Köchin 

Benni Breen * Koͤchin mit gu 
F8 werden 200 fl. auf einen hi 

gerichtlichen Inſatz zu lehnen ea 


..,Beanntmagung — 


h Bravi der feit mehrere Ja 
ren, feine bekannte Handlung in d 
Saͤckbaͤchergaſſe führte, wird gegeı 
wärtig ſolche in feinem Hauß auf de 
Trierifchen Plaͤtzgen neben Der Doͤnge 
gaſſe fit. H. Mo. 146. fortfegen , .ı 


gul 


'empfichlet fi demnach allen :feine 


all und Goͤnnern, und verſprich 


ortdautende gute Bedienung. 





Es ſollen dem Vernehmen nach vo 
dem Herten Syndicus Roͤckel in Am 
‚berg, ‚vor tiniger Zeit, vierzig Gulde 
für Rechnung der Frau Wittib Bemb 
QTapszierern in Mainz, an einem hie 
figen Kaufmann überfandt. worden fepn 
‚da dieſes Geld der beſagten Frau Bit 
tib Bembe bisher aber noch de zu 
gen ift und -Diefelbe Bu der 
Nahmen des hiefigen Kaufmannes ar 
welchen ſolches Yefandt worden nic! 
weiß :_ fo. bittet fie Denfelben hiermit 
hoͤflichft, die Anzeige ‚davon in bes 
Erpebition diefer Blätter aufs. baldig⸗ 
ſte zu thun. 





‚Elifabeth Fried. pas auf dem 
der erſchu u 


merberg hat. wieder Le 
graue Sirickbaumwolle 





Mo. 16, Dienflag miden.24. Februarii 1795. 


Aahang zu den Frankfurter Fras⸗ und Anzeige » Nagrigien 


Proclamirt und Ehelich Aufgebotteite in Sranffurt, 
Em Sonntage Invocav: den za, Februarii 1795: 
Here Johann Heinrich Jordis z’ DOkeonbmiſt, undı Jungfer Ellfabetba Thalern. 
2. Selig m... Menzer... Sch ubnaachermaeifter- Eittider/ und Unna, Iulaa 


Kernin * Bit 


Peter Schlöffer, Baumwegenhändhr, und Sabina Margaretha Baden, Wittib, 


— und Ehelich Eingeſegnete allhier im — 


A‘ "Montag y' den 16 gebr. 
Johann Sitpein —* Eric, Scyneibermiifer, und Euer — 2 Bu 


din, Wittib. * 
"Dienfiag r den. 12. "Big, 


is 
Herr ——— Steinweß Handelsmann, Witiker, und Jungfer Henrietta Eli» _ 


Johann, ie Luther Lr ‚Zagsmeferfärnidimneifter ß. und ‚Fangfer Anne Ehen 
Georg Adam Kraft, Yadır, und Jungfer Anne Dargadtha Meilin. 3, ö = 


ee Brtaufte in Frankfurt. 
wi Steyhtag den 13, Sehr. | 
Sufus Ks, Bimmerge, eine Togper, ' Ehrifiona Briederica. ne ne au 
BER ET TEN den 1 di N n 
a nn Sc Bra 
Deter Hat, Wollenfortirer , eine Zochter/ Maria Magdalena. 3 Dauer * 
Moncap: dns |; 


j Undreas md - ande n „eine — Catharina Kenrietta. 
Isa nn Eonrad Kori ' Stein —* ‚ Ein RE ber, Suſanna Catharina. 


. —— * 17. Bietan N 
dadwig Wigefpäufer ; Eifichlängher, eine Tathier; ee 
Miec w och, den 18. Febr s 


ET 


> 
En) 


⸗ 1 
ET A. ————— 


- 








| Fleyeag Iben Kosten. AR; 
dermann Seinsic, Schatert Sohn, geledeich hannibel. 
Re "Bita 1 fs y aufen. “0 if It a 
. y ve 3 m 2574. 1:97) den 18. Vebr. a8 4 
Johann Georg Haas, Muſſut/ eine Toͤchten, Petronella Eliſabelha . 
renta WERE den 20. |, 


Johamm Heicnith Filedelch / Bendecmneiſter hen Sohn / Bohflld., 
S Beethigre tun gFrantfurt; · 
un. Sam ſtag Wen iu. Febrr.. 
en Johann Marcus Wagner), Strumpf Fabrie ntens wie auch Mathe » Vertvandtene 
— — der Neuſtadt Hanau — rau Edrifiana Eliſabetha alt 42 Japr, 
3 Monat; 20 Tagt BI ET I Athen 
Gerhard Schnee, Kutſchers — Anna Maria, alt 4 Jahr. nl 1.5 
PT) TE Ol A ER ER €. ae f 
2. „Gonnrag, dm up. dit > 
Heinrich Benjamin Wagner Schumachermeiſters Ehefrau, Anna Catharina; alt 56 Jahr, ' * 
2 nat. u Li BETEN — Bye & et 
gopann Adam Hahn, geweſ. Sendermeifters nadgel. "Sopn, Jehann Conrad. das Kie ⸗ 
ferhandmwerte alt 33 Jahr / 3 Monal. sl Gun mail N: AT RETS 
.. Montag, den 16. dieto. 
Herrn Johann Dietrich Hoppe, Handelemanns Söhnlein, Sopann Dietrich , alt 2 Fahr. 
Herrn Johann engel, von, Byüffel geb.; Söhntein, Jofeph7 alt 11 Jahr, 4 Monat. 
Anton Brin, a an nachgel. Tochter, Jungfer Caiharing Eliſabetha, alt 
1 Jahr, a Menat. 28 5 a 
Johann —* Het, biefiger Indalid, alt 72 Jahr, 2 Monat. 
Benjestaus Sigeroffy,, Kaiferl. Koͤnigl. Zuhrfnedt ,' Alt 22 Jahr. 
. Dienflas, den a7. die.“ 
Johann Ehriftian Gottfried Sipf, Blumengärtner alt 57 Iaher sn 00" 
Sambertus Schmitt, hiefiger Mougquetier alt 47 Jahr. 
Maria Antonia Renkin, Dienfimagd , alt. 70 Zahk, R 
2 F 7.4’ 3 * 2 J * al, Stac MD — — sc 
a Re N 
Herr Friedrich Zähndrich, sönit Dreußiſcher Eolonnen Sägen, alt 29 Jahr. 
Johann Peter Schneider , Badstuhmiader , alt q Gahr, FI Monat, 4 Tage. 
Johann dam Kortz / hie ſigen Mous quellers Tochterleim Anna Catharina Ko Jaht · 
Donneiſtag, ben 1. bitte, 
ar } oa DR 
Conrad Kind , guml, Kane naauel Baht] Jabahıfe Marie 3, duen 





— — — 


Sohn Whey, — Eenanien⸗ octenem / Unna Marie ann 


Jahr 4 Mona 
Berijapr Ein, / hiefiger Ronsqueir, alt is Jar. 
— ren! vr miih. ut Sreyrag / "den 20 dlete re “ — 


Garn: eben. Rue: :du Fey. 4 Handelsmanıe Tochterlein, ’ Henriette. it 2 Jahr, 


&ohann, — Wohlfahrt, Buchhindermeifter , alt 76 Jahr, To Honat, 13 Tage. 
ohann Joñ Seitz, Kammachermeiſters heftau⸗ Juliana —— alt 63 Sa .. 
Georg: Adam Nad Sayeiwachers Kindhetter Eöhnlein, Johann P ke = “ 
Dttö Jedann Blandenftein, Schloffergefl,. von Wismar geb. alt 53 Jahr. 
Eofpar Lorenz Wauborh, hiefiger Mousquetier „alt 51 Jahr. 
Johannes Dietrich, Knecht, von Ziuingen in der Betterau geb. alt 29 Sfr 


— Beerdigte in Sahfenhaufen. _ , 
Samuſtag, den 14. Febr. 
Johann Brit Ranton ; geweſ. Kaiferl. Soldalens nachgel. Kindheit öötetin, * 
ner Dienſtas „ den 17. ditto. 
— * dlefigen Soldatens Kindbetter Soͤhnlein, Earl Otto. 
Mittwoch bden 18. bitte, 
ger Zopann * Awſchet Blerbrauerweiſter⸗ Echrlaa⸗ Jacob Ludwig, ai 1 sd. a 
3 Srentag ‚dn 20. bitte. — — 
ya F Shneibting F bieigen Soldatin‘ Gain } — wanhewn/ m! er 


EN 4 





au 5 


h en 16. Dienftag ben. 24. Sehr. 1795: = 





— Sranntmadh ums. 


— den Ten October dieſes — pachtlos werdenden hieſtg Herta 
Diem als: die —*3 und Schrotaangen/ einer Schwinge Hirfen» Leder⸗ f⸗ 
dV Dach·Watk Del-ug lag⸗ ind Schneid-Mühfe auch mit einem neu: are en 
—— —— —* roße Kintzig Muͤhl⸗/ deogleichen Die einen⸗Mahlgang. habende 
Era ifurterihor⸗ Mühle, und die inoſ Mabtgansen beſtehende Kanalthor· Mühle, wohin 
nicht num die beoden Städte. Alte und Neu ⸗ Hanau., ſondern auch nachfolgende Dor fſchaften der 
Aemxrx Bucyerthals und ba er nehmlich: Keſſelſtadt ;; Döringheim , Niederrodenbach, Ries 
Nigheint) Rumpenheim adr, Wahrhburgen ; nebſt denen umnhiefige Stadte gelegenen 
vier berefchaftlichen —553 fodann der Ort Zechenbeim, jedoch diefer letztere nur, ſovfel 
das nf gebannt die Drte Dittelbüchen, Roperf, Vrupföbel, Obere 





ws, 


— 


— — 


— 





| und mieder⸗Iſſohein aber gehallen find , ihren Oelſamen daſelbft ſchlagen und Hirſen ſchaͤlen 


u faffen , ſamt denen bey fothanen Mühlen befindlichen Gärten. und dazu geſchlagenen Auf. 
een einem vodftändigen Inventario an Schiff, Geſchitr und andern Prübiengeräkte 
fyaften, auf 3, 6 oder mehrere Jahre von neuen verpachtet werden. ld ke 

Nachdem nun zu deren öffentlichen Verfteigerung bey biefiger Hochfuͤrſtlichen Renteammer 
terminus auf Donnerftag den 28ten May diefes Jahre, angefest worden, Als wird foldhes 
hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen , welche Diefe Mühlen zu pachten Luſt haben; : fel 
bige nicht nur vorher in Augenfhein nehmen, und wegen der Pacht: Bedingungen bey, hieſig 

Züıfkicher Rent: Cammer nähere Napricht einziehen, fondern auch bey der Lieitation-behörigere 
maften erfheinen Fönnen, worunter alle Willfahrigkeit bezriget- übrigens aber Niemand zu 
Diefer Muͤhlen⸗ Pachtung zugelaffen werden fort, als der ſich durch beglaubte obtigkeitliche Attes 
ftata fegitimiren ann, daß er des Mühlwefens binlänglich kundig und die erforderliche Cau⸗ 
tion zu ſtellen im Stande ift. Hanau den 2oten Januar. 1795. 


Aus Fuͤrſtlich Heßiſcher Renth⸗ Cammer 





Es dienet dem hieſigen geebrten Publied zur beliebigen Nachricht, daß von jest an bis 
Ende September rohe Leinwande u. Dal. zum Weißbleichen in der Offenbacher Fabrikbleich⸗ 


SJoſeph Acker, 


Niederlage angenommen werden don 
auf der Zahrgaffe neben dem goldnen Faß. 





Nachdeme in der Nacht von letzterem Freitag auf den Samſtag ein Diebftal durch Eine 
Bruch mit Anftelung einer Zeiter — welche drey unbefannte Purfde, ohne ihren Vorfaz aus. 
füren gu Tonnen im Stich gelaffen — in dem Hauß zum, Würzburger Ef in der Bargafk ins 
tendiret worden; an der Entdefung und Beftrafung diefes Verbrechens aber dem Obrigfeitlichen 
Amte gar vieles gelegen iſt 5 : ‘ . 

Als werden diejenige, welche etwan nähere Umftände deshalb anzugeben vermoͤgen, ernfl⸗ 
gemeſſen erinnert, die Unzeige hievon entweder bey dem Jungern Herrn Burgermeifter oder bey 
unterjogenem Amte ju machen, und einer = nad) Verhaͤltniß der zur Unterſuchung und Ent« 
deftung gereichenden Daten — angemeffenen Belonung., mit Verſchweigung der Unzeige, ſich 
eben fo gewis ju gewaͤrtigen haben; als demenigen, welchem jene Leiter etwan entwendet wore 
den, wann er fich zu dem Ende anmelden winde — und einen Eigentbums oder fonftigen Ans 


fpruch hierauf ju machen Hätte s“hierpa verholfen werden ſolle. Franckfurt den 16. Febr, 1795. 


i Peinlich Verhoͤr⸗Amt. 





Ude diejenige n ft denn Nachlaß Des verſtorben Ca geiwefen 
—— im ——— = famaren Bod * * — ug —* 2 
ex capite erediti aut alioguocunque Anſpruch und ung zu machen befugt 
haben fich innerhalb ſechs rungen Endesgejei u Al in unten —* 
Canzley zum Protofol anzumelden, und ihre Pr nen zu verificiren, Immaßen nad; ohn⸗ 
hrtem prafixo der befragte Nachlaß des defuncti Stief- und adoptiven Water, dem 
halter und — Wilhelm Lindner, als deffen techtmaͤßigen einzigen Erben, 
digt ‚gl. Sigustum Frankfurt aus 


abſque cautione previa sefignatione werden 
wrten Jan. 1795. : } — — J— 
22 — en era. © 


= — EN J u 


2 


‚ 


geile zu Mo. 16. Dienflag; den 24 Schr. 795: 


Lerch Di BELPFTPR 





P Beranntmadhung 


i - In der Withelm Fleiſcheriſchen Runft- und- Buchhandlung, auf-den Heinen Hiefhgräsen 

EHE IERNE. ng Kine Dee für Kinder, jun Unterricht ee . 
rjten Religi ’ 

Buch fauber gebunden, I fl. go 4 onsbegriffe beyzubringen, 8. Botha, ı fl. 30 fr. Daſſelde 





Die Deputauion, welche von Einem Hoch Edlen Rath zum Empfang der frepwilli 

träge zu den Koften des noch andaurenden Krieges niedergefegt — ns Ag 
woͤhnliche Seßlonen Montag, Mittwoch und Freytag, Morgens von Io bis 12 Uhr, ju hal⸗ 
ten. © Die geneigte Geber folder Beytraͤge gelieben ſich dahero in Diefen Stunden auf loͤbl. 
Recheney⸗ Amt anzumelden. 


Von Deputations wegen. 


—— 






Morgen, Mitlwoch als den 2sten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr, fotlenon d 
‚ Bornhrimer Pforte Fit. H No. 29, verfdiedene in eitas Holzwer Aa 8 a. — 
i 


tung / Bücher ze. beſtehende Mobilien und dergleichen, benebſt zween Kirchenplaͤtzen in d 
—*3 und — en —— der ei Eis I m: I; = ein Beiberplat der Fünfe 
ig in Ro.. 19, on den Meiftbietenden gegen baate Bezablung, dur die geſchworn 
Ausrüfer öffentlich verfaufet werden. a vaplung, dutch geſch — Dean 


» u D * * 
Da bey anhaltendem Tauwetter, die Reinigung der Straßen von dem fid) wärend des 
lang angehaltenen Froſts fo fehr angehäuften Eis und Schnee, von der geöften Nothivendig- 
Feit ift, wann nicht die Geſundheit der Einwohner durch die Yusdünftung der fo lange Zeit 
indurch fi) angefammelten Unreinigteiten in Gefahr gefegt, und der Durchgang der Strafen 
“zu der Außerften Beſchwerlichkeit fuͤr Die Fußgaͤnger ſowohl als für Fahrende gebracht werden 
teilt: als werden ſaͤmmtliche Einwohner andurd auf das Nahdrüdlichfte ermahnet, die Straße 
vor ihren Käufern ohngeſaͤumt reinigen, uud das aufgehauene und zufammengefehrte Eis und 
Unrath vor die Stodt fahren zu laſſeu, auch ſich zur Beförderung Diefes dringenden und dag 
emeine Wefen fo fehr betreffenden Anliegens, ihres eigenen Geſchirrs zu bedienen; in welcher 
Ssficht dann auch die Einrichtung getroffen worden ift, daß die mit ſolchem Kehrig beladene 
ſowohl eigene als Lohnfuhren, nach der Thorfperre ohnentgeltlich zur Stadt hinaus und wie⸗ 
der herein gelaffen werben ſollen. Frankfurt den Gten Zebr. 1795. : a 


er — Bau + Amt. 
* u " 
Ein Hsch- Edler, Ratd , hat die mißfoͤllige Anzeige erhalten , daß von denen dahier auf“. 
öffentlichen Plägen, naͤchtlicher Weile ftehen —2*— K. K. Brigaden Fubren; eine beträcht- 
fiche Quantität Raturalien entwendet worden. Wie nun ein Hoch · Edler Rath dahin die Ber 


fügung geſtellet hat, daß dergleichen Frebler nicht ohnentdeckt bleiben werden, und hiernächft 
mit ſchwerer Strafe angefehen werden ſollen , fo wird zu allen Ueberfluß nicht allein dierdurch 


‘ 





— rer 
u 


egen dergleichen Diebftähfe ernftlichft verwarnet, ſondern auch angerüget daß überbieten zu Ab⸗ 
re e —* K. K. Uerario daher zu beforgenden Verluſtes, ſolche = yo 
norgefehret worden, wodurch die Thäter bei Werubung des Diebſtahls auf der Stelle koͤrperſiche 
Belhädigung gu erwarten, fonach alle weitere etwaige unglückliche Folgen fich felbften zuzufchreis 
ben haben merden. Zrandfurt den ı8ten Bebr, 1795. 

Stadt » Cansley. 





Dem Publico wird hiermit amgejeiget, Daß Montags den 2ten naͤchſtkommenden Monat 
März und folgende Täge (auffer Sonnabends) Vachmittags 2 Uhr, in dahieſigem Pfand: Haus 
olle dirjenige Pfänder, fo bis ultimo Map, Juni, Julit und Auguſt 1794 verfallen geweſen, 
öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden ſolien. 
Es werden alfo Diejenige, welche Dergleichen verfanene Pfand-Scheine haben , nochmals erin» 
nert, felbige vor der Dergantbung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laffen, inderne man, 
um das Verganthungs Regiſter in behöriger Ordnung ausziehen zu Fönnen, weder 8 Tag vor⸗ 
noch mwährender Verganthung feine weitere Profongation geftatten wird. Publicatum Zrantfurt 


Yan z6ten Januar 1795. 
Pfand » Ame. 
nn — 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Es if eine Partie ertra gute gelbe engliſche 
Eartoffeln gang oder mialtermweife iu 3 fl. Das 
Matter zu verfaufen , und auf dem Rady- 
richte « Comptoit Diesfüls das Nähere zu er⸗ 


agen. 
r uf dem großen Kornmarkt fit. K. No. 144. 
iſt wieder ein friſches Aſſortiment frine engli⸗ 
ſche Zitze und Shanfs in denen neueſten Def 
fein angekommen, und billigen Preißes zu vers 


ur ar 

tliche 50 Dutzend weiſe und gefärbte gute 
wollene Mannsftrümpfe, find in Commißton, 
entweder zuſammen oder verteilt , ju vers 
kauffen. ” 

Ein großer grädiger wohl conditionieter 
Leiterroagen nebft noch dazu gehörende 2 Wein: 
baum, um Zäafferju fahren, iſt zu verfauffen, 
Bebet inder Behauffung der Frau Wittib Ben> 
der in der Papageygaſſe. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


g bis 900 fl. im 24 fl. Fuß, liegen gericht 
ſich auszulehnen, bereit. , 
- Bit. €. No. 198. iſt ein Keller zu 2o Stud 
Battend zu vermieihen, und Bann gleich bezo⸗ 
gen werden. 


fit. E. No. 69. am rothen Hof, iſt eĩn Stas 
nebft Heuboden, auch auf Verlangen Kut . 
Remife zu verlehnen. ' re 

Es wird eine fhon gebrauchte, aber noch 
gute englifche Berlin Coupe, von der neueflen 
Diode, teicht, mit einer Waſche, und die in 
der Stadı forwohl, als auf der Reiſe zu brau⸗ 
en iſt, zu kauffen gefucht. N 

Derjenige Laden bep Frau Pfalg auf dem 
Reowerberg, in welchem vergangene Meſſe die 
Herren Chriſtian Friedheim und Comp. von 
Botda Soͤchſiſche Musline feil batten, ifi für 
jegige Oftereund folgende Meflen nebft Logis 
anderwärts zu vermiethen, und fan man die 
nähere Bedingungen in dem Haufe felbft, oder 
auf dem Liefrauenberg in Lit. &. No. 55. vers 
nehmen. 

Ja einer angenehmen Gegend der Stodt 


| find nn drey tapezierte Zimmer ins 


weyten Stock monatweiſe zu verimether, und 
Unfangs des naͤchſten Monats März ju bes 
ziehen; wie auch eben dafelbft ein großes Zins 
mer ins eriten Stocd an Berfäufer auf naͤchſte 
Dfter- und folgende. Meſſen abzugeben ift, 
und das Nähere bey Ausgeber dieſes zu er» - 
un. m ; 
ade am goldnen Löwen, in der Fahrgaffr 
fehet ein plaifantes Logis von 3 5* en 
Kammer, Kuͤche und Keller, jufammen oder 


— 





vertheilt / miit ober. ohne Neubler, monatlich | 


zu verlehnen. 

Ein Heu⸗ und Haberboden if im Junghof 
monai⸗ dder halbjahrweiſe zu verlehnen, und 
- bey dene Baumeiſier Meheiß , im von Hatki⸗ 
fen Haus das Naͤhere zu erfragen. | 


Perfonen fo alierley fuchen, 


Ein redliches Bauerntveib teünfcht allhier 
als Säugamme einen Dienſt zu erhalten. 
Bey wem ſich ihr en zu erfundigen, iſt 
bey Ausgeber dıefer ter zu erfragen. 
uͤr alhiefiges Armen Waifen- und Ar⸗ 

beitshaus wer den 2 tüchtige Armenfnechte ſo⸗ 
wohl als auch eine gemwiffenhafie Krankenwaͤr⸗ 
ferin, in Dienſt gefucht. Die dazu kuſtha⸗ 
bende koͤnnen fidy bep dem Hausmeiſter allda 
melden, un Das weitere zu vernehmen. 

Fuͤr eine ſtille Haushaltung wird eine hetle 
und mit allen Commoditaͤten verſehene Woh⸗ 
nung, fobald wie möglich, zu lednen geſucht. 

Eine honette Perfon, fo näben , firiden, 
waſchen, bügeln, auch mit Rindern und aller 
haͤuslichen Arbeit 2ug umgehen kann; und. 
Beugnife bat, ſuchet Dienfi. 

Eine Perfon, die mis alten Hausarbeiten 
gut umzugehen weis, wuͤnſcht in einem guten 
— als u oder bey. Kindern 

zu erhalten. . 

Es werden vor Dem Bodenheimerthor ei« . 

nige Morgen Land zu miethen oder zu laufen 


eſucht. 

— Ein hieſiger Mann, der etwas ſchreiben 
und rechnen kann, ſuchet Dienſt als Auslau⸗ 
fer oder dergleichen. 

Es wird in eine hiefige Handlung ein 
Handlungsdiener, fofhön ſchreibet, gefucht. 

Sine Säugamme , die noch in Dienflen 
ſtehet, mit guter und genugſamer Milch vers 
ſehen iſt, fucht Das zweyle Kind zu fchenfen. 
“ Ein Maͤdgen, das nähen, ſtricken, bügeln, 
wafchen ımd fpinnen fann, und gutes Zeug» 
niß befommt, fucht einen andern Dienft. 

ESEs wird ein umverbeuratheter Bärtner , der 
hauptfächlich in der Baumjucht und Gemüfß- 
gärnteen erfahren ift, gefucht. 

*Es wird eine Köchin und eine Untermagd 
gehacht; beyde muůſſen aber gutes Zeugniß ha⸗ 
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Es wird eine Stube und Kuͤche, hebft ein 
oder zwey Kammern, zu lehnen geſucht. 


Bekanntmachung. 


Dung/⸗Gips und Dung⸗Salz 
von beſter Guͤte, iſt allezeit und billig 
zu haben, in Franckfurt auf der Aller⸗ 
heiligengaſſe, bei dem Handelsmann 
Joh. Baptiſta Ziegler. 


Jramoͤſiſche und Rußiſche Flintenſteine / 
auch franzoſiſche Bouteillen· Stoͤpfel, find in 
den billigſten Preißen bei mir zu haben. 

J. G. Winckler, 
am Leonhardelhor in Franckfutt 
am Mayn. 





Ein preußiſcher Uniformdegen, vergofde 
mit ſilbernem Gewind, goldenen Port d'epee 
und der Kuppel, iſt geſtern fruͤh greifen 10 
und 12 Uhr vom Weſdenhof an bis nach Offen⸗ 
bach verlohren worden; der Finder iſt gebeten 
ihn in dieſem Gaſthaus gegen eine gute Be⸗ 
lohnung abjugeben, 


Verwichenen Freytag iſt ein Hausfehfügkt ; 
zu einem ftanofiſchen Schloß veriohren wor⸗ 


‚den; im Fag ſolchen jemanden gefunden, fo 
erſucht man, gegen ein Doucenr, um die Ruͤck⸗ 


gabe deffeiben auf das Nachtichis-Comptoir. 





Ein zottelicher Hund mit einem braunen 
Ohr, hat ſich am 2oten diefes Abends, in 
der Schnurgajfe verlaufen, wem derfelbe zu⸗ 


"gelaufen, der wird hoͤflichſt erſucht, ihn in 


der Schnurgaffe No. 39, gegen ein Douceur, 


zuruͤck zu bringen. 


Gedächtnißrede nach dem Abſterben des 
Herrn Juſtus Chriſtoph Ktafft, treuen umd 
wohlverdienten Predigers der deuiſchen Frank⸗ 


‚furter zeformirten. Gemeinde, in Dem deut⸗ 


ſchen Bethauſe gehalten am ıjlen Februar 


Joh. Dan. Souchay, Prediger 


der reformirten "franzöfifchen Biweinde in 
S:arffurt, ift in der Eichenbetgiſchen Buch⸗ 
Bandiung Dabier zu haben azo fr. 


Ein blaufedrier Beulel mit ſilbernen 
Schloͤßchen, in welchem ohngefehr 3 bis 4 fl. 
Gid, ein goldner Kugelting mit 4 Buchſta⸗ 
ben , und ein andrer Ring bon ſchlechterm 
Golde mit 2 weißen und einem rolhen Stein⸗ 
eben, befindlich war, iſt letztverwichenen Sonn⸗ 
ag Nachmittag verlohren. worden; wer fpl» 
den gefunden, wird höflihft und. gegen ein 
autes Douceur um die Zurückgabe in Fit. U 
No 63, ohnweit der Dominicanerfirche , ger 
beten. . 


ua 





Es bat Jemand ein gefchriebenes Rechen⸗ 
buch verlehren. Der Finder wird gebeten folr 
ches , gegen ein Geſchenk von 18 Batzen, auf 
das Nachrichts⸗Comptoir zu bringen. 





Da wir entſchloſſen find zu den bereits an⸗ 
aenommenen Kindern, tele von ung im 
deutſch und frangöfifh Sprechen und Lefen, 
esaleihen in Nähen, Striden, Sticken und 
Bla Heiner Handarbeit, Unterricht bekom⸗ 
men, noch mehrere anzunehmen, fo haben 
wir diefes denen Eltern, welche ihre Kinder 
dieſem Unterricht zu widmen gedenken, bes 
tannt machen und uns beftens empfehlen 
wollen: . m Near ' 
Grau Bruft und Jungfer Kapphan, 
an der Conſtablerwacht inder Behauſung 
des Hrn. Fink wohnhaft. 





Frau Wider auf dem Wollgraben eit. I. 
No. 191, iſt Willens eine Naͤh⸗ nnd Strick⸗ 


ſchule anzufangen; verſpricht den beſten Un- 


‚tereicht zu ertheilen, und empfiehlt ſich allen 
Eltern hierdurch beftene. i 





‚Der in Dffenbady angefommene Hodfürfts 


liche Hof-Büchfenmacher Tanner von Lauter» 


dach, ermpfiehlt fi den Herren Fagd-Lieb- 
babern und refp. Schuͤtzen »Befelifpaften bes 
ftens in Verfertigung aller Gattungen von 
Gewehr. 





Meinen bisher bey der Frau Pfaltz auf dem 
Roͤmerberg gehabten Laden 4 ich auf den 





— — — — 


. 


Markt in bas ſtelulerne Hauswerlegt woſe ibſi 
ich meine bekannte Waaren von engl. Biber, 
Manſcheſter Eaſimir, Hoſenſaͤck Gillets 
“und. fonft alle Arten von ſengl. Hoſenzeugen, 
Knbpfe /wollene u. Kammel Pluͤſche in allen 
Farben ‚.fowohl: geftrirfteit ais glatten und 
welirten, langhaͤrigen Velbel, Zwitidy, baum: 
wollene Kappen Franzleinen, Funter· und Bette 
Barchet, engl. baumwolle und ſogenannte Ka⸗ 


ſtor⸗ Strümpfe, wollene und floretfeidene 


Handſchuhe u. d. m. verkaufe. 
| . Joh. Heinz. Bud. Pfalz, 





e Eine- anfehnliche Partie Rohr für Brif- 


binder dienlich, find in Niederrad zu haben, 
und iſt auf dee Mügerfben - Fabtike audd, 
oder dabier bey Joh. Friedtich Muͤller, das 
Mehrere zu erfragen. 





Ein lichtgelber Mops mit ſchwarzer Schnau⸗ 
je, etrvaß größer ale der gewöhnlichen Art, iſt 
Den ı6ten Februar , Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr, im Bafthaus zum Weidenhof vetloh⸗ 
ren gegangen ; wem folcyer zugelaufen, oder 


wer Nachricht davon geben kann, wird gebe ⸗ 


ten ſich deshalb auf dem Nachrtichts Comptoir 
zu melden , wofür man eine anfehntiche Be⸗ 


Ichnung verſpricht. 





Ein ſtarkes polniſches Pferd nebſt Geſchirr, 
und ein leichter Wagen, iſt bey dem Silber⸗ 
arbeiter Dietz zu Offenbach fuͤr 15 Carolins 
zu verkaufen. — 





Bey Johannes Jokkel in Darmſtadt find 
ſehr ſchoͤne 2 und zjaͤhrige Spargelpflanzen, 
auf deren Guͤte ſich ſicher zu verlaſſen iſt, ſamt 
Vorſchrift zu deren rechten Setz- und Legung, 


„welche bey Beſtellungen ertheilt wird, in billie 


gen Preifen zu haben. 





Biſdluß. 
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—— ten une . ange 
reytag den © Zion Sehpn o A172 „twird_ hier dor dem apa ein tiechlenburs 
— —* achs ru en dent Bei et Geſtalt ihätig, 
ae kann. don fe ever. Fine g 4 4 intel, St ufer — — 
— ln — 
= Auf den fogehanifitens leiten; Hounbewsiße pbı r in — * u 
den 27ten diefes; Nachmitta ar Be arfe Partie Dappelholz Klaf- 
— , * ‚gegen gle baare EM. == werden, a furt 
a, * — —J au Di + a * RE ee Atrer · Gericht. ir? 


38 SE pie 7 8 7 


mi * fräge Denszontonmenden: Die; Monats Dprmittags Tr Uhr; erden in.der Faphi⸗ 
ae — alierhand Meublen, durch die geſchwornen ee “ die Meiftbietenden ger 
gen, Nee — verkauft werden. Zrandfurt den 24. Febr. 1795. 


ar; en ‚a Don, — Burger me ſterlicher Audienz wegen. 


u — Schuliheiß theiß Burgeꝛmeiſter und "Rath zu.Haaslah im Rinzinger» 
Abal Pe Pr ind en Verfiörkenen Bürgersamd: Materialiften, -Walentim . 
—— wen — F —— — —— — auf Mittwochen den zuten März 

Gläubiger, unter Strafe des gänjlichen -. 


usii ‚son 5 I& d laͤnglich Bebolmaͤcht 
— a we — ne ee a an Ye 
t 
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Sale Radı uns BUNG — Recglan am. ayn den 2oten Febr. 
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a ip Ana Mika But Gras Bond, Mediahte Supplice de pet. 


31: Febr... 1795. vor Hochloͤbſichem Schöffengeriht angefucht haben, rechtliche Unfprü 
Berderngen u haben ‚nermtpntin, werds biedurch 3 8 von Sin D 
Bic — Gerlihte in ©e 5 — — —— —— 1, 

e : Ber yon, oder einen binlanglih Beobollwächtig 
er * umn ſich Uber das na dhte: Moratorien — — — 
zur Liquidation und zum allenfallſ gen Prioritäts Verfahren gefaßt zu erſcheinen, fofort die 
weilere rechtliche Verfüsung abjutsarten, anbey fich fü gewärtigen ,- daß fie zu diefer Sache 
toeiter nicht als. an biefiger Gerichte: Thüre citiri „und im Ausbleib ng8: Falle weiter nicht ges 
Bört , fondern pro confenienibns gehalten >: En erg —* ſofort —— 

ö en Fon eſchlo ſſen und abgewieſen en ſollen. ignatum t 


hs erichts/Canʒley. 


———— — — — 
“an — —— 77— 7 — 
Heitiher &rtaubniß, feden nächfflinftigenienftag den 10. Berg Bertnite 
Haas 9 Uhr in der | aingergaß. Lit. J. No. 227. die von der verftorbenen Beifaffen Wittib Ans 
ma Catharina er en, —— er —— in Hofgwere, Beunng 

twas Zinn ser, Blechwerck, Kleidungsſtücke ze. 2. ie gefchwornen Kusri; 
i den —— gegen bante Bublung entlich ee rüffer an 








ee —— — 
—A— 2:% nF OF a ———— — 
7 greptage den 6ten Fommenden Monats Me: Bormittage,Tz Lipr, ‚fodlen in der ; 
—— — geſchwornen Ausrüffer 1. — Bett mit Fran Minen — 
yoar dtv Senftervorhänge und ĩ nußbaumener Zifch „ ferner eine englifche füberne Uhr, amden 
Meiftbietenzen gegen gleich baare Brjahlung Öffentlich verfauft werden. Franckfurt den 25. 


hr. 1795- . 
It 


"aten Mer) Vormittag $ Ubr und Folgende Wormilläge, foten in der Reicjarhe 





Fried, hip 
Montag den Reiche 

n Behauffung Lit, E, No. 241. an der großen Allee eine Parıhie Waaren, beftehend in feinen 
sr ‚ Enzlifher ‚ gondudifchen und Schweiger Eattunen, Oſtindiſchen Nanquin, Ranquinets, ders 
eichen wie auch ledernen Veſten, gewalten Mous linets, engl. gedruckten Prqre Mouslins Hamane, 
rn u. dgl. welche im brfagter Behauffung in Augenſchem genommen werden fönne s' gegen: 
gleidy daart Bejahlungan den Meifibiehenden verfauft — * 3 oh 


2.7 11% 





it Hodosrigfeitlicher Erfaubrif, fetten Monfage den hlen Merz Vormittags um 9 Uhr, 

shniweit dem Affenihor Fit N. Ro: 30: iedene-® chend ‚Zinn, 
Bing, Heitzwerck Bettu Weifgerätb etliche Bücher » nebft etwas f.wifan den 

Mueiftkietenden Segen Bars Bejahfung durch die ge ven oͤffentlich were 

Bauft werden. - u“ 4 ih Mr Ioribar. au ar Ha er i 
Es follen die den: ztem. October Diefes Jadree pachtlos werdende sig, Herr a 

———— die in ız Mahl: und Sets ngen , einer —— eder⸗ 

und Tuch: Walk: Del: oder Schlag⸗ und ‚Schneid- Mühle , audy mit eincns neu aufgerichtelt 


lichen Gebaͤue verfehene große Kit tzig Mühle, desgleichen die einen Mohigang habende 
a fkurterihor » Mühle, und die in fechs Mapigängen eſtehende Kanalıhor Mühle, wohin 
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den Städt at: 28 
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Hanau , fonderm auch nachfoͤlgende Dor fſchaflen dıw 
detgen ich Keſſelſtadt, Döringheim ,. Kiederrodenbach, Rü⸗ 
I Hedftadı, enbuchen , nebft denen- ums. biefige Stadt geleg 
roerlen, folann der Drt Fechendeim, jedoch 8 ehſere nur, ſobiel 
um 4 Annett. die Orte Mittelbüchen, Roßdoꝛ löbel r Ober⸗ 
6en Seiſamen daſelbſi ſchlagen und Hirſen — 
Ben Tothanen Mühen befindlichen Gaͤrten 566 Auf 
eftändigen Jnventario an Sf, Geſchitt und, ändern Mühlengeraͤth⸗ 
er mach re Jahre von neuen verpächtet wotrden: . .... 0° u. 
wen öffentlichen Ver fteigerung: bey bieflger Hochfin ſftlichen Rentammer‘ 
den 28en Map dieſes Jahrs, angeſetzt worden; Wis wird feldes 
dampis. Dirjenizen,y: melde diefe Mühlen zu pachten Luft haben ,. fel- 
er genfdgein nehmen „ und’ wegen der Pacht: Bedingungen. key dieſig 
Cammice nähere Nachricht ‚einjichen, fondern auch dey der Bicitation behötigers 
formen, mworunter alte Winfährigkeit beeiget - übrigens aber Niemand iu 
ung: (werden: ſoll ,/als der fi durch beglaubte obrigkeitliche Atte⸗ 
‚Tann ‚- da} Muͤhlweſens hinlänglich kundig und die erforderliche Cau⸗ 
im Stande.ifi, Hanau den zoten Januar. 1795. . 


I Aus Zürflich: Hehiſchet Renth / Cammer. 
























Ice or Einem HochEdlen Kath zum Empfang der frepwilligen Bey⸗ 
ned andaurenden Krieges niedergefegt worden, fähret fort ihre gee 
ag, Mittwoch und Freytag, Morgens von 10 bis 12 Uhr, zu bal- 
7 Bepträge gelieben ſich daherd in biefen, Stunden auf loͤbl. 


Dom Deputations wegen. 













+ hat dieimißfätige Anzeige erhalten, Daß von denen 5 auf 
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Betanutmadung. 


Nachdem wieder Brennholtz und Wellen auf dem Mayn angefommen find; fo wird man 
In dem Städt» Hoſlzmagagin weder Buchenholt mehr ausmeſſen, noch ſolce ferne⸗ in Sqei · 
dern dafelbjt ausgeben. Srandfurt ven 2. "Wär 15. 





- ittwods den 1Btendiefen und folgende Tage ſollen in dens Bofthaus sum ‚fbtwargen Bod 
bey der Haupiwacht die fümmtliche Gaftwirthfhafts» Geräthfhaften und — Effecten, of⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft, und mit jenen vornemlich Zinn, 

und Kupfer der Anfang gemacht werden. &: andfurt den 2ten’ När 1795. 





als den vᷣten curt Nachmittags 2 uhr, “fotien in dem Saſthauß juns 
enhauflen: jewen Zubrmanns + Pferden fommteinem Wagen, an den Meift« 
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etenden durch die — Ausrüfer, gegen baare Bezahlung verlauft werden. Franckfurt 
den 2. Maͤctz 193. 

Bra re Yon aͤlterer Burgermeifterlicher Audieng wegen. 
— — 





—38 den Aten dieſes Rachmittags 2 Uhr, fol im Ramhof dahier tin zugelauffenes 
—— Wallahpferd an den Meifbietenden gegen gleich daate Bezahlung durch die ger 
—— — verfauft werden. Francffutt den 2ten Mer 1795: 


2 5 „von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 





— den * Moͤr fed die Verfteigerung des Eichenſtuͤmpfholzes ins Goldſtei⸗ 
| werden. Luſttragende tönnen ſich Daher an diefim Tage Morgens um nenn 
ühe auf — aus einfinden. Franckfurt den zten Maͤtz 1795. 
Forſt⸗Amt. 
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millwochs den 1. kommenden Naͤrzmonals Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Fayhiſchen 
Behauffung eine betraͤchiliche Parthie Sera hſtücke L er Priy „6 nußbaumene Stuͤhle, 
4 ältere dito, I wachgtüchener Beitſchirm tnd ı qut volftandig Bert an den Meifibietenden ger 
gen gleich baare Byablung öffentlich verkauft werden. + Brandfurt Din 26. Febr.1795. 
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Dienftagiden zten Merz Ra mittags.2 User, fol in der Landwehr zwiſchen der Ballen» 
karte und dem, Gutlauihef eine, Paztbie Pappel: und Eichendoltz Klafterrorife , an den, Meifte 
bietenden gegen bagrerZahlung, derjleigett werden. Franckfurt Den 26. Sehr. 1795. 
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Mit Hochorigkeitliher Erlaubniß, follen Montags den g’en Merz Vormittags um g Uhr, 
obntveit Dem Uftenthor Lit. I. No. 30 verſchie dene Effteten beitehend, in etwwas Kupfer, Zinn, 
DMefing, Holtzwerck, Bettung, Weifgeräth, etliche Bücher; nebſt etwas Silber u. f. w.an den 
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Zommen; ift bey Husgeber dieſes ju erfragen, 
_ Zn eine hieſige Specerephandlung wird. ein 
farfer und brader Hausknecht geſucht, welcyer 
nit, dinlaͤnglichen ‚Zeugniflen, megen-feinens 
Wohloerhalien, verfehen ift. 
Ein lediger Herr ſuchet in einer angenehmen 
und von der Hauptwache nicht gar fu enilege⸗ 
men Straße ein Zimmer mit Meubelu. zu 


Ein Menfh, der ſchon als Kutfcer gedie⸗ 


wet und gute niffe bat, auch etwas fran⸗ 
oͤſiſch — Are als Kutſcher, 
3 Poſtillon oder dergleichen. 

Es wird eine Reiſegeſellſchaft in eigenem 
Wagen oder mit der Poſt nach Hamburg ger 
fachtz das Nähere iſt im Hauſe der Frau 
Play auf dem Roͤmerberg zu erfragen. 


che Musline feil batten, iſt für. 
n nebſt Logis 


ir 
Buß, wi :d.je 
gt ö 


Ein junger Men der i 
Königsberg in Fu; Ka et 


* —5— Gelegenheit in Gellſchaft bis 


2olen oder Zoten März dahin abjus 


"re Nã 
—* Siciuen pain iſt auf da Markt 
daben. ; 
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Ein aus Maynz geflüchteter Kutſcher ji der 
gute Aiteftate hat, fuchet Dienft als 
Reit- oder Hauskuccht. — — 
J fſcehilling von 4700 fl. im 22fl. 
tsje lieber zu irantportiren 
Jurbt; das Nähere ift auf dem Nachrichig, 
<omptoir ju erfragen. 
Mar wirft ed Kinder von 14 Sabren 
Milk guter Gelegenheit. cheſtens nach Erfurt zu 
—— — 


Es wird eine Magd ie eher je licher geſucht, 
welde gebſt dem Kochen auch Die andere 
kan berfehen und gutes ‚zeugniß.baben 


Ein Fremder wunſcht mit jemand, der fei- 
nen eigenen Wagen ‚hat, nah Bafel ju reis 
fen; und fann man ſich deshalb auf Dem 
Nochtichts Eomipteir-er fundigen. 

Es wird für eine auswärlige Herrſchaft ei. 
ne;perfrete Köchin geſucht. 

Eine Herrfhaft fucht eine Ködiin y welche 
franzöfifch fpricht, gegen fehr gute Belöhnung. 

Kin farferfleifiger Mann, derifich zu als- 
Ks * verſtehet / wird · in Lit. LIND, 80 ge 


? 


Beranntmachn ng. 


Ein Weingarten-mit einem artınbaufe iſt 
nebft-der in etzteretn befindlichen Reiter zu 
verlaufen. Er liegt vor Dem’ Affentbor, —* 
1 Morgen und 76 Ruthen,- und iſt in gutens 
Stande. Das Nähere erfährt man in fit. 
243 in der Bapegaffe.. —— 

Ein nicht weit vorm acid in einer ang 
nebmen Gegend gelegener 1/4 —— 
tender Garten iſt gu verfaufen, ER 

Es iſt ein Hund jemanden zugel uffen; dag 


Brink 





Mo. 18. Dienflag , den 3. Mertz 1795. 
Anhang zu den Srankfurter Frag⸗ und Anzeige "Nagrigten. 
Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt; - 


Am Sonntage Remin. den 1. Merk 1795. 
— Johann Peter Diſt ing, Buchhalter, und Jungfer Maria Barbara Baudin. 
Herr Georg Foß, Bereuter in Dienften des Herrn Senerals von Kalckſtein, und Yung 
Johannetta Rebeeca Zährern * 
Ehriftian Corell, Brandwein⸗ und Tobadsträner g und Anna un Eindenborn, * 
Wittib. 


Copulitt und Ehrlich Eingeſegnete allhier in Frautfurt. 
Moncag , den 23. Febr. ne: 
Georg Valentin Bottlieb, ERERSRERRABER witliber, und Jungfer Anna Epriftine 
Oeſern. 
Johann Seorg Stengel, Strumpfwärdermeifter, —— und Catharina Clara Eliſa⸗ 
betha Hoeltzmaͤnnin. 
Oonnerſtag, den 26, him, 3 


Ricslaus Zeiling, Keämpler, und Marianna Caſparn. 


Getaufte in Frankfurt. 
Sonntag, den 22. Sehr. 


S. T. Herr Mag. Ehriftian Zulius Wilhelm Moſche, Edangeliſch Lutheriſcher Vredige zu 
Haußen, eine Tochter, Auguſta Dordthea Benjawina. 

Herr Dettmar Friedtich Wilhelm Bafft⸗ Handelrmann, eine Tochter, Sophia Carelina. 

Herr Johann Chriſtoph Heinrich, Handelsmann, einen Sohn, Johann Friedrich. 

Herr Earl Friedrich Wuͤſt, Bielb «ft fer ‚tiden Sohn, Vincentz. 

Fehann Lorenz Preiß, —— — eine EA chter, Anna Elifabeiha. 

Eonrad Anton Badmann, Gältler eh Sohn, Anton Heinrich. 

Johanun Heinrich Reidig, Seif- —*2* einen Sohn, Seorg Chriſtoph Em. 4 

Johann Heinrich Haag, Muficus, einen Sohn, Johann Balthaſar. 

Seotg Adam ul Zaglöhner , einen Söhn, Johann Georg Peter, 


Montag ,. dm 23. ditto. — 
Philipp Margraff, Schumachermeiſter, einen Sohn, Chriſtian. 
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23 "Dienflad re den 24. Febr. 


Georg Philipp Hager, Metzgermeiſter, eine Tochter, Anna Catharina. 


Sodann Wilhelm Schneider, Deiß binder meiſter, eine Tochter , Suſanna Catharina. 


Mittwoch, den 25. ditto. 


Johann Philipp Fichtmuͤller , Zinngiefermeifter , einen Sohn, Johann Friedrich. 
Johann Ernft Geißler, Särtnermeilter, einen Sohn, Johann Siegmund Babriel. 


Tohannes Flach, Pferdausteiper, einen Schn, ? 


udwig. 


Johann Nicolaus Lachner , Taglöhner, eine Tochter, Katharina Elifabetha. 


Donnerflag , 


den 26. bitte. 


Johannes Rlingling, Zinngiefermeifter,, einen Soßn, Johann Earl. 

Jodann Seorg Eifmann, Bender meiſter, einen Sohn, Jobann Jacob. 

Undrens Hormann, Schreinermeiſter, eine Tochter, Anna Dorothea. 
Sreytag . den 27. ditto. 


Hen Anton Bernouliy, Gofdarbeiterp eine Tochter , Anna Clara Cpriftiane. 

| Getaufte in: Sachſenhauſen. F 
rm Freytag, den 20. ditto. 

Jehann Heinrich Inedrich / Verrdermeifler wie auch burgerl. Segenſchreiber auf dem kLoöbl. 


KRKentenamt, einen Sohn, Goliftied. 


Conrad Jonas, hieſiger Stadt» Policepdiener , eine Tochter , Chriſtina Margarethe. 
u — Samſtag, den 21. ditco. 
Herr Idhann Martin Wolf, Specereyhaͤndler, eine Toter, Eliſabetha. 
Montag, den 23. ditto. 
Beorg Ludwig Dep, Kärcher, eine Tochter, Juliana. . 
ne Donnerflag , den 26. ditto. 


A Beerdigte im 


Johann Jacob Scheibinger, Weingärtner „einen, Sohn, Joſua. 
Frankfurt. 
Samflag „den. a1. Febr. 


Ham Ioponn Betr Magnus; Gaſthalters Söhnkin, Johann Jacob; alt'6 Monat, y 
12 IT 


age, ö i 
Nicolaus Conrad Schneider, Muſicus, alt 45 Jahr, 6 Monat. >. 
Philipp ya es tan Ehefrau, Anna Margareiha, alt 56 Jahr. 


— 
jeiftina Gnabebufchin, alt 40 Jahr. 
Ginsbelin, von Caub geb. alt 68 Jahr. 


ippie, biefiger Mousquetier, alt 62 Jahr 


r 





Sonntag‘, den 22: Fibr. 
Her Iepannes, Rutlmann/ Bierbrauermeifter und Goſthaltet wie 34 burgerl. Faͤhndrich 
6 Yobl. z:en Quartiere, alt 49 Jahr, 7 Monat, 8 Tag 
Heren Zohan in Inte a ‚Bierbrauermeifters: Toͤchterlein, dnna Maria, alt 2 Jahr, 
Mona I 
Johann —* —— Seiff · und Lichter haͤndlers Zwillinge Soͤhnlein , Johann 
Jacob, alt 6 Monat, 7 Tage: x 
Montag , den 23. ditto. 
Herr Jehann Daniel Bender , Handelsmann, alt 85 Jahr, 5 Mönat. 
Her Sarnen — 3 — und Univerfi —* Buchdrudter su un) 
alt 56. Jahr, sr Monat, 3 
Johannes Schäfer v Derug: —— , von Neuftadt geb: ölt'do ‚Sehr, 
Matthias Büfinger , hieſigen Znoalidens-Ehefrau, Anna Maria, alt 65 * 


Dienfiag » den 24. bi Kr M:7 
Herrn Jean Matthäus Belhaar , Handelsmanns. nachgelaffene wittis, Frau Maria 


Magdalena , alt 65 Jabr. 
Matthias Servas Michel, Schumacermieifters Söhnlein, iR, yard — alt 4 Monat. 


Leonhard Bitler, hieſigen Saldatens Ehefrau , Maria Anna, FR abr. 

‚Ehrifloph — hiefigen Mousqueliers Soͤbrlein Aohans Game En a 
annes —88 alt 56 Jahr. — „na - 

Ban — a un Jap 6 . a. sn I u i er ’ 2 


a Micewoch/ Sen aß ditte. iu RN erg Rau sg 
on F hanp Bons ‚Spin — Eheiichfe Fi dran — * 
r 
Johann — —* Poſſamenti meiſters Tochterlein y- Sufanna Griederin dike 
F Burd — — Ehefrau -Sttilie, alt 56 Yabr,. en J 
r + ’ * 
Biaria Ehrifing koitmännin, Dienfmggd:0pn Yombug,on.Der-Dähe ih. aune⸗ Yahr.). 


Freytag, — un 
Bleien net, Zinngiefermeifter , alt $ Monat. 
3 bar Iot eu Re er; air a Rh "8.Monat; Tre 


Es — 
a Adam Mi Bi a alt 26 Jahr. vage ! 
Ana Bee Radlieher, alt 60 Jahr er ie} he * 
* ‚Berrdigte in Sadfengaufen * 
a ”&amflag , ‘den zı, Febr. 
ph iyn non Schneider gewef. Schiebkaͤrchers nachgel. Witlib, Safari 62 Jehr. 
Dienflag , den 24. bite, Un 


< gem Somit — a Zöchterlem , Jatobea Eatharina n at 3 Jahr, 
" Sepann .. —* —e— Kindbeller Toͤchterſtin/ Petronella Eliſabetha. 


u —— — — — ⸗ * 
TEE 


Mittwoch,, ben zz. blito. 
Here Jacob Weder , von Bedbur aus dem Esanifgyen nachgel. Dechter Jungfer Anna 


Catharina, alt 62 Jahr. ONE ; 
Johannes —* von Sinnshein Knecht bey Herrn don Heimbach Toͤchterl. Anna Ma⸗ 
v9 altz Sabre v5 Tage. | « 


“ Donnerfläg , dem 26. biste, 

Andreas Herrlich, Kaͤrcher, alt 64 Fahr. = 2 

Samuel Neumann, Kächers — — — F 

Johann —A Eintlerknechis Soͤhnlein , Jehann Philipp, alt 4 Jahr, 
F onaf. nn 

Joſeph Berling, Echiffbauerg Föchterlein, Unna Barbara , alt 2 Monat, 3 Tage, . 


De a ed 
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er Beanathagung ® 
Zu 7. 0.7,90°7 welche an die hieſige Burger und Handelsleute Mertens und Chamot, als 
wrich· wm Bufattuns eineg Moratorii auf Sechs Monate, mediante Supplica de pref. 
ı1. Febr. 1795. vor Hochloͤblichem choffengertun engsfucht baben, rechtliche Unfprüde und 
Forderungen zu haben vermennen, werden hiedurch vorgeladen , in Zeit- von Sech⸗ Wochen, 
welche von unten benanntem u an pro omni tenmino peremtorie anberaumt tuerden , vor 
hiefigen Stadt: Berichte in Belbftperfon , oder durch einen intängih Bevollmaͤchtigten, zu. 
erfcjeihen um ſich über das — Moratorien: Gefuch zu iaren Aucho@nen: 
jur Liquidation und. ine allenfauſigen Priorität: Verfahren gefaßt zu @rfäeinen, fofort dj 
weitere “recht icht Ver übzütvarten, anbey ſich 7a getvärtigen, Daß fie zu dieſer Sad 
weiter / nicht als an hiefiger Gerichts. Thüre eitirt, und im Uusbleibunge-Bade mweiter nicht ge⸗ 
hört, fendeen ro confentiedtibüs gehalten ‚- oder’ vbey dem nach Befinden fofort eintretehden 
förnrli — —— abgewieſen werden follen. Signatum Frankfurt die 


Mayn den 16ꝛen Februarii 1795, 
Sy, nn. „Berichts » Canzley, 


Freytags den $ten femmenden Dionats Mertz Bormittagn zı Uhr fetten inder Fa 
Behauffung durch den geſchwornen Musrüffer. x. Houftändig- Bett Imit Sranzteihen ie 
paar dito Fenftervorhänge und ı nußbaumener Tiſch, Ferner eine engliſche ſilberne Uhr / an den 


en gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. . Srandfurt den 25. 
ebr, 1795. N 28 } BILANZEN 
Don jüngerer Bnrgermeifterlicher Audienz wegen. 


“Dit Hechoprigkeifficger Erlaupnig, fon rähflfünftigen Dienftag ben 1o. Merj Bhrmite 
tage 9 Uhr in der Mainzergaß Lit. J. No. 227. Die von der Brristkenm Beifaffen Bun u 
na Catharina Kleinin binterlaffene Mobilien und Effeeten, beftebend. in Holtzwerck -Bettung)y 
etwas Zinn, Küpfer, Blechwerck Kleidungeftüce x. durch die gefhmprnen Busrüffer an 

den Meiſtbietenden gegen. banre Zahlung öffentlich verfauffet werden: ra zn: 








- 


- 


* ' * 
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— eier: | 
Brad. und Anzeige» Nachrichten 


| WGeiche auf dena einen Hieſchoraben Lit. *27 Denſas⸗ u. Breitags ausgegeben werden.) 





F Mit Römifch ⸗ Fayfetl. Maj. allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Kalt auch eines Hocqhedlen und Hochweiſen Magiſtrats grosgänftiger Bewilligung; 





Ro, 19. Freitag, den 6. — 








Berfanntmahung . — 
gu der ketzten oder Hau claſſe der ten Frankfurter Stiftungs Lottetie, er 
che den 2zten inſtehenden März gesonen wird ‚ und worin fl. 30000. fl. 15000. 
u. ſ. w. zu gewinnen iſt, ind annod) ganze Kaufloofe afl. 40. quch halbe, drit⸗ 
tel und viertel Kauflooſe nebſt Plane zu haben bey 


Rheinganum, allbier in ber Judengaß No. 187. 


— — nn — 





Küinftigen Freytag ale den Gten-curr. Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Gaßhauß zum 
ſchwarzen Bock zu Sachſendauſſen zwey Zuhrmanns » Pferden ſammt einem na den Meiſt⸗ 
bietenden Durch Die geſchworne Yusrüfer, ‚gegen baare Bezahlung verfauftwerden. Zrandfurt 
ten 2. min 1795. 


"Don älterer Burgermeiſterlicher Audientʒ wegen. 





Es dienet dem hieſigen geehrfen Publieo jur befiebigen Nachricht, daß von jetzt an b 
Ende September rohe Leinwande u. dgl. zum Deißbleichen in der Offenbacher Fabrikblei 
Niederiage angenommen werden von 
— Joſeph Acker, 
Irre — I anf der Fahrgaſſe neben dem goldnen af, 





Die D utation, welche von Einem cch@dien Rath zum Empfang der frepwi t 

träge zu deu Koften des noch —— Krieges niedergeſetzt — — de 
ehhnlihe Sehjpurn Dlontag,, Mittwoch. und Freytag , Morgeus dor To bie 12 tipr, ju bals 
Ken BE Bepträge geliehen ſich dahero in diefen Stunden auf lͤbl. 
ET: mi — 9 


in. Don Deputations wegen. 


” 


Freytags den 6ten fommenden Monats Merz Bormittags 11 Uhr ‚”fotten in der Fayhiſchen 
Behauffıng durd) den geſchwornen Uusrüffer r vokjtandig Bett mit Franzleinen Vorhang, 1 
paar dito Fenſtervorhaͤnge und 1 nußbaumener Tiſch, ferner eine englifche fllberne Uhr, an den 
Meiftbietennen gegen glei banze Bezahlung öffentlich verfauft werden. Brandfurt den 25; 


Fehr. 1795. . t e 
ei Von jüngerer Burgermeifterlicyer Audienz wegen. 


Mit Hochobri seitlicher Erfaubniß ‚"folten nähftfünftigen Dienftag den 10. Mer; Vormite 
ta38 9 Uhr in der Mainzergaß Lit. J. Ro. 227. Die von ber verftorbenen Beifaffen Wittib Ans 
na Catharina Kleinih binterfaffene Mobilien und Effecten, beftehend in Holgtweref, Bettung , 
etwas Zinn, Kupfer, Blechwerck, Kleidungsftüde 2. c. durch Die gefcpwornen Nusrüffer an 
den Meifibietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfauffet werden. 








Montags den 9. fommenden Monats Merz Vormittags.tı Uhr, wird in der Faphiſchen 
Behauſſung allerley Haußraih an den Meijtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich vers 
kauft werden. Zrandfurt den 25. Febr. 1795. 


Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnif, ſollen Montogs den gten Mer; Vormittags um 9 Uhr, 
ehnmeit dem Uffentbhor Fit. N. No. 30. verſchiedene € ffecten beitehend, in etwas Kupfer, Zinn, 
Meßing, Holtzwerck, Bettung, Weifgeräth, etliche Bucher , nebft etwas Silber u. ſew. an den 
nen gegen baare Bezahlung durch Die geſchworne Herrn Ausruͤffer, öffentlich vers 

auft werden. „ i 





Dienftags den 10. fonımenden Mer Monats Vormittags 11 Uhr, werden in der Fayhi⸗ 
fen Behauſſung allerhand Meubles, durch die gefdyroornen Ausrüffer an die Meiftbietenden ger 
gen, glei — oͤffentlich verkauft werden. Frandfurt den 24. Febt. 1795. 
one Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


— — — — — — — — 





RC den 11. kommenden Maͤrzmonats Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Fapbifden 
Bebanffung eine beträchtliche Parthie Geräihftüde, ı rußifper Peg, 6 nußbaumene Stühle, 
4,ältere bito, ı wachstüchener Beitſchitm und E gut voltftändig Bett an den Meifibietenden-ger 
“gen gleich haare Bezahlung öffentlich verfauft werden. Zrandfurt den 26. Zebr. 1795. 

u“ Von jüngerer Yurgermeifterlicher Yudienz wegen. : _ 

Dorinerftag den 12den Mir Vermitlagsg Uhr, fellen auf dem Steinweg fit. €. Ro. 218. 
verſchiedene Effecten, beftebend in Edhrände, Commoden, Tiſch, Stühl und mehrerem Holtz⸗ 
werd, fodann in Zrauenslleidung, Weißgeräth, Bettungen u. f. w. Durch die geſchworne Her⸗ 
zen Ausrüffer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. - Zu 








Mittwoch den 18ten dirfes und folgende Tage ſollen in dem Saſthaus zum ſchwarzen Bock 
bey der Hauptwacht die ſaͤmmtliche Gaſtwirthſchafts-Geraͤthſchaften und andere Effecien, of» 
fentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, und mit jenen vorn. wich Zink, 
und Kupfer der Anfang gemacht werden. Zrandfurt den zten März 1795. 
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Bude —— baare Bejahlung ofendlich serfauft werden. "1 MR 


"Swan * 


heilhafter als die — — 


welches weituwott 
vder AIſt mn nieder iu ‚befomnch —“ 


tea 


‚u Bu vnfaufn. im der Stadt. ee 
— A, 2 
„Eine Parthie von circa. 3 bis 4Zents 

ner Hunder uͤcker Wolle ift zu vtkauf⸗ 
Ki Jy und ‚ Nachtichtscomtor zu er⸗ 

ragen. 8 
Ein großer: Hannener Schrand mit 4 Thuͤ⸗ 

ren und Gefach, fanımt Beſchlaͤg, mit einer 

eifernen Stange nerfepen, iſt m Play zu ges 
winnen zu verfal.ffen , und fi Deßfans bey 

Screinermeiften daub im der Braubenyaß das 

" * erftagen. 

mpf auf der "Bodenheimergaß, find 
gute 1 uses in ar 

jun Haben pr. Pfund 20: 

Mlliche so Dutzend si und,gsfärbte gute 

wollene Mannsiistimpfe, ſind —8 

ont weder ng ‚oben veriheilh zu ver 


Ka 
*E Ahönen 4 Dierd, eine Stutte, Stade 
Geſtuͤttes, don grabiſcher Race, 5 Jahte a 
—J —5 mit 3 weißen Süßen , it 
uverfg Das Nähere it in der grünen 
inde zu- Tagen. 
Eine im —** en fh befindende com« 
mode 3 che, Drsyleichen eine vier⸗ 
—— Chaiſe bevdes ſowohl auf Rei⸗ 
+ fen als in der Stadt zu fahren; Rebel ju vers 
a ** dieſes fat me 
Iyh der Fahrga e fit LNo. 22 find wie- 
der achte Lübecker Shar » Eharten angefom:» 


an Miet in der goldenen 
hgoſſe ſind extra gute gelberenglifche Care 

das Malter az fl. zu haben. , 
Ein eichenes — auf einen Ladentiſch, eir⸗ 


Su * au verlaufen ; bey Aus⸗ 


geber diefes da — ve 





Elienin ent “ 







und Stuͤcker weiß 
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"Ein helles, f Bi und brquem Logis \ 
in einergangbaren Straße, ift.bis erſien May 


—2 zu vermiethen das Raͤhere ift.in 
No. 32 ju erfragen. 
— eye im Bay 


Inh NT eſſe zwey Läden, 45 
R—— wi di 
he N wi gie * —J— 
ai 1 u et 3 
Mer gap en erren De t 
B 
In, tab at 
——— Gerdiber und —— werd 
Besen Hausmann, Emerid und, Bee 
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BL en 
Air — 35 ER 
em Ko “ 


aͤhere zu mus 
Ja der u * 
Ededer Botgaffe iſt derjenige 54 A DENE 
Sewoͤlb und Logis, Herren Köhler und Jung: k 
bän von Muͤblbaußen bisher in Beſtand ae 
habt, auf nädftesOfter : und folgende. Dee 
zu verlehnen. y 
In einer der gangbarfen Hauptftraßen ih 
ein Faden zu vermietb 
Lit. K No. 87 ift ein geräumiger fabch 
gast —22 auf Ba und felgende Miffen zu 
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Dar, Der Dee te ee 
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10 br & f alte: 8 N legitimi⸗ 
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Eine ungen u hun; wel 
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* Ne der mit Erſichun 
mmen eben, ue 
— —— ‚grü Kofi 
tsaefchäffen und —— 
a? eine faubere Hand und ufen Styf 
ute Zeugniſſe feines Wohloerhaltene 
— 35 — wuünſcht in einem guten Haufe 
als Lebrer in andern, feinen Kenntniffen an- 
— Berrichtungen ale Cepiten x. wur 


Ye in eine bieftge Yedhditärepein Fr 

ucht, der in aller Arbeit der Condito⸗ 

erfahren ift, Das Naͤhere bey Ausgeber die⸗ 
ſes zu erfragen. 

Ein „gelernter Runftgärtner, der mit guten 

utteftäten verfehen , und Eaution leiften Fan, 
* Dienfte. 


ungen , 


„„auchetw 


— 


befindet em | 
’ And ſich d F wi 
Be Weste en —— 


—men bey Ausgeber 


ri ein Bien. Es wird ei 
gina > — hien ‚aber noch 
— — * eicht, mit einer — Walde, 


n 
der Stadi fomohl, als auf der ie 
en ſt zu fauffen gefucht. 

& fucht eine Jungfer von honetten Eitern, 
dieguber neben, mwafı ftiſican/ 
— der ——— —* —8 

ammerjunafer in Dienſten zu fonı- 
dieſes iſt das weitere zu 


Eit Mann der ſchreiben auch friſtren Lan, 


an riht und in Haußboltungsge- - 
ER te —— * Hr ke Fe 


—— oder Gaflyauß emsplopirt 7 zu 
ker en. I 
Ehntider,, K' 


bet „als 


erfaben. 


Ein Menſch ein gelernter 
auch rairen und fiifiren fann , ſchon gedis⸗ 
net und ‚Beusniß bat, füchet Dienſie. J 


193) era 0 nrmahung.. 


Da wir entfchloffen find gu: — 
enommenen Kindern, welche von uns in 
eutſch und franzöfid) Sprechen und Lefen, 
desgleichen in Nähen, Stricken, Stiden und 
ſolch Meiner Handarbeit, Unterricht bekom⸗ 
Men, Noch Mehrere anzunehmen , fo haben 
wir Diefes Denen Eltern, welche iheeiKinder 
dirfem "Unterricht zu widmen gedenfen, be 
fannt machen und uns beſtens empfehlen 


ff 
* * Frau veuft und Jungfer KRapphan, 
„en der Eonftablerwacht inder — 
vos Hm. Fink wohnhaft. F 


ag IE IT 
Ein ſchoͤner Garten von tieca! v2 Mors 
gen, nebft Gartenhaus wor innen viele Be» 
querulichteiten find, iſt aus der Hanbauwer 
faufeirz und lann 3 des Kaufe: 334 
zu 4 p Eto: p. anno Intereſſe Darauf ſtehen 
Mipm, Ausgeber diefes fagt * NRäpere, 


| A 
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Dung» Gips und: — 


von beſter Guͤte, iſt allezelt und 
zu haben, in Franckfurt auf der *— 


heiligengaſſe, bei Dam, Hand 
oh. Bath Big “ . 


Joh. 





er Beilage zu No. 19. Freitag, den 6 März 1795: 


Br 





Beta antm hung 


’ Kühftigen Montag den gten dieſes vird in.der Holtzſtube am Mayn auf buchen Brenne 

holtz gefchrieben werden. Da mun aber re an die Holtzſtube an ſoͤlchen Tagen ge> 

woohrilich Aufferft ungefilimm , und feibft beferiders flır alte und ſchwaͤchliche Perfonen nicht ohne 

Gefahr ift; fo werden Diejenigen, welche gefchriehen auch Damit bald befösdert , und doc) nicht 

gedrängt feyn wollen, fehr wohl thun, wenn ſie ihren Namen auf einen: Zettel gefchrieben, din 

> Die Holizſtube abgeben; : um eingefchrieben zu werden. Zrandfurt den 5ten Märk 1795. 
NER . ar Aa : ” 


"Montags Vormittags den 16ten März d J ſoll in der Brönnerifchen Behauſung auf 
dem großen Kornmarkt, zum großen Goldſtein genannt, Lit. F No. 148, eine beträchtliche 
Parthie von 13 Ballen Aachener Tücher von einer. der beſten Zabriden und von diverſen Far⸗ 
An 1 — Kuna an le a a en a ae ‚zu aa 90 und 
10/4 brei entlich an den Meiftbietendeu dirch Die worne Austufer gegen haare Sezah⸗ 
“Jung verfauft werden. — den 2ten Mär; ne u — — 

Von aͤlterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





ga der Wilhelm Flezſcheriſchen Kunſt- und Buchhandiung afpier auf dem kiel 
—— iſt folgendes für die Jugend ſehr intereſſante und angenehm geſchuiebene Buch 
zu ba 


der Rechte des Weibes, 2 Bände, 8. fi 2. 24 kr. 


1795. 54 fr. . e‘ 5 
Die Verfafferinn iſt als eine fcharffinnige Dame belannt und Heliebt Durch das Werk: Rettung 





Raͤchdeme Maria Ehriſtina Hoffmann aus Meifenfels, als Teftamente :Hatıpt- Exbin p- 

weyland Jcharn Adam Schlegel, biefigen Burger un iflenkfiherorifer, den Auf heller 
virien Nachiaß ibres Erbfaffers nicht nur curh beneficio iegis & inventarüi —23 fo 
deen auch um Immiſſion in denflken, prævia Citationg edietali, bey Srniangelung einer 
Fideiufloefhen- Caution ver Hochloͤblichtm Schoͤffen⸗Rath per procuratorem a 2 lafs 
fen ſofort ſolche erkannt worden; Als werden alle und-jede , rorlshe an gedachten Nachlaß aus 
‘irgend einem Grund einen rechtsgegrünteten Anſpruch und, Forderung formiren koͤnnen, hier 
durch dergeſtalt vorgeladen, daß fieinnerhalb einer gerftörfichen , fuͤt die erfi- ander - dritt - und 
endliche Tagfahrt — Fijſt ron Drey Nonathen ſelbſt, pder Durch rechtlich inſtruir⸗ 
te Unmäld'e vor hieſigem Gerichte erfcheinen, ihre altenfalifige Snfpriche und Forderungen ano 
‚geben und jufhficiren - im widrigen Sat aber gewärtigen follen, Daß der befragte Nachlaß der 
odgenannten Marien Ehriftinen Höffmann, als in dem mit. einem fihhtbaren Feler nicht bebaf⸗ 
teten Teſtament —A E:ibin, ohne weitere Caution verabfolgt - und Citandi hinkünftig 
toeiter nicht, dann an hiefiger Gerichts Thüre, und zwar nut zu Anhörung des, facta hujus 
Citationis reproduetione, desfang ergebenden Urthels werden vorgeladen werden. Signalum 


Brandfurt am 2. Mär; 1795. Tan — 
N 0 Berichte n Candley. 
— nn — 


longen für Kinder don DM, Wouftoneraft, aus dem Englifcen, 3. Schnepfenthal 


mas 


Militwochs den 1len kommenden Monate Dierk Bormilt 
n Bedauffung x nußbaumen Scyreibsabinet, 1 dito Zrefor» 


#rı tibe, ſotlen Inder wbi⸗ 
chtanck * — 


ſche 

dito Stühle mit Kiffen und ı Spiegel den Meiftbietenderigegen gleich baare Bezahlung Ofe 

a faufk mesden. Brandfart den 26. Bıbr. 1795. m: 
Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


¶wwegdem der Ptan von der zum Beften der hiefigen Remen errichteten ten Branffurter 
i Etiftungs: otterie , welche aus. 10000 Looſen , das Loos ju 40 fl. , beftehet, und in fünf 


Klaffen vertheilet ift, Dabon die Erſte Kla 
iſt, als 


baben diejenige welche eine Collecle zu übernehmen gefonnen find 


den ıten Funii gejogen wird, dor einigen Tagen 


deßfals 


erfchienen if ; { Ber h 
bey der General · Direction der KReiysftadt Frankfurt privilegirten Stiftungs: Lotterie im Kaſten⸗ 


Hof zu melden. 


No. 342, 8721 8735 , drey ganit 


Lolerie, und fuͤr ade fünf Elaffen gültige, en 


Frankfurt den gten Märj 1795. = 
Voaon beyden Löbl. Stiftungen Raftenamt und Mmenbauß 
zur Lotterie J 


ernannte Deputation. 


* 


Looſe zur erſten Claſſe der hiefigen ten Stiftungse 


dofirte, find verlohren worden, man warnet 


Demnach jedermann ſolche Looſe niht an ſich zu faufen, indem bey Det Direction die nörhige 


Verfi 


g getroffen worden iſt , daß der etton darauf fallende Gewinn nicht gegen jene Loofe 


+ Jondern gegen diejenige der sten Elaffe ausbejahlet wird. 


> 5 BB wertaufen in der Stadt. 


Gute aimburger Käfe find billigen Preifes 
Bey der jüngern Frau Beer , in der Bodgaffe, 


zu haben. r ' 
Feines franzöfifches Puder 7 Pfund für 
3 Rihlr. iſt ne Scheidel, an der 
a &, zu haben. 
s Be — Dominicus Carli am Dohm 
git. 2. Ro. 158 find 4/4 und 5/4 große feir 
dene Chamls , niebſt alten Sorten feidner 
Eirumpfe und Tücher in biligen Preifen zu 


abeit. 
’ Es ſtehen zwey Meitpferde zu verfaufen; 
Auegeber diefes fagt 100 ? 
Es fichen, um Plag 
Doppelter Screibpulten zu DIE Perfonen; 
zroey dito einzeine, fänatficy mit Juchten übers 
zogen, und voch retht. aut conditionirt, for 
dann ein Schranf 
Bücher eingerichtet, zu verkaufen; 
Yiefes fogt bey wem? 
Zweh ſchwarre Kutſchenpfetde 7 bis 8 
Jaohre alt / ſowohl in, der Stadt als zu 
Keilen zu gebrauchen / find zu derlaufen. 


Ausgeber 


‚geneigten Zuſpruch 


zu gewinnen, ein 


Pa ee ee 
. r u ver ; im 
Gachfenhaufen in der geidenen Kane ju ers 


fragen. — 

Guter Kuhdung iſt kLit. B. No, 214 zu vers 
kaufen. 

Georg Wolfgang Fiſcher am Roͤmerberg 
hat wieder guten Boutbon⸗ Caffee y feine® 
Puder, auch von- dem Berliner approbirten 
Sefundbeits-Caffee erhalten, und erbittet fi 

Ein opleonditionistes Forlepiano ifi p 
verkaufen. j F 


Ein runter Ofen mit allem Zugehör iſt in 
na zus — — 
9, nd zwey gu njähr 
Kutfcyenpferde zu na a Bi . ize 
Ein eichener Kleiderſchranek wit 2 Thüzen, 


iſt wegen Mangel an Platz, billig zu verlauffen. 
mit Fachen zu Briefe und 


- Bu vermiethen in des Stadt. 

en a en 
ne twölb und Logi naͤchſte und 
folgende Meſſen zu vebuen 


— —— —⏑⏑,e,⏑VU]⏑⏑]⏑] le 


den hosen ‚an ber Brüde No. 
* ren rg gr mirublirten Fiomer 
. yornarlich oder-jabrtweife zu. vermiethen , und 
kann * bezogen wer 
monatlich zu 





den. 
Au Zul in Bit. H No. 6 iſt cin Togis 
Fa — ir 2 Jehnen, und 
: ann gleich bezogen werten... - 
DDerjenige Taden bey Frau Pfaltz auf dem 
Romerberg, in rorihem vergangene Meſſe die 
Herren Ehrikian Friedbeim und Ecmp. von 
Sorha Sähflihe Musline feil hatten, iſt für 
jenige Dfier-umd folgende Meſſen nebft Logis 
andermärts gu wermiethen, und fan man Die 
nähere Bedingungen indem Haufe felbft, oder 
’ auf dem NHefrauenberg in Lit, ©. Ro. 55, ver 


nehmen. nn. N 
In fil.E No. 199 ſtehet ein Logis an ti» 
ne ille Haushaltung zu vermiethen. - 
FL E No. 198 ift ein Keller zu 20 Stud 
zu vermieten und gleich zu beziehen, 


= =. Pperfonen fo allerep füchen. 


Es teird ein ganjer — oder auch nur hal ⸗ 
Laden , in der Bendergaß „gu lehnen 


f. 

.. efernter Bärtner , der audy raßiren 
und frifiren kann und gute Zeugniffe hat füs 
yet Dienft als Gaͤrtner oder Bedienter. . 

— Zortt piano wird Monatweis zu Teihen 

ucht. 
—— tin rel ſchoͤnes, ſtarles, wohl 
abgerichtetes Reitpferd von 6 bis 7 Jahr alt 
gem bat, beliche ſich in der Bahıge? 

. M. Ro. 32. aufm erfen Stostwerk ju 


sielden. 
Es wird für einen flinen einzelnen Herrn, 
. gegen die Hälfte Aprils eine Wohnung ohne 
-  Meubles in der Gegend des Parade: oder Com⸗ 
—— llee bder jener Gegend, auch 
allenfalls auf der Bodenheimergafle geſucht. 
Yan verlangt 2 Stuben, ı Kammer, Küche 
umd awas Keller, Das Weitere im Rachrichts⸗ 
Eomptoir zu erfragen. 

Es wird für’ eine austoärtige Herrſchaft eis 

ne perferte Köchin gefucht 


———⸗ 


- Ein Fremder wünſcht mit jemand, der ſci⸗ 


t, nad Baſel zu rei⸗ 


nen eigenen — deshalb auf dem 


f fen; und kann man id 


Rayriäts: Eompteir sılundigen, 





1} 


I 


‚Ein jünger Menſch, der In bie Fibre nach 
Königsberg in Preußen Fommt ‚. wimſcht mit 
einer ſchicklichen Gelegenheit in Geſeuuſchaft bio 
den aoten oder: Zoten Maͤrz dahin abjüe 
reiſen. Naͤhere Rachricht it auf dem Markt 
— dem Steinern Haus Lit. K No. 126 ju 


Man wuͤnſcht zwey Kinder von 14 Jahren 
* guter. Selegenheit eheſtens nach Kap 
ngen. 
Ein aus Maynj gefluͤchteler Kutſcher, der 
e Utteftate hat, fuchet Dienft als Kutſcher, 
ts oder Hausknecht. : 
Ein Menfh, der fhon als KRutfcher gedie⸗ 
net und gute Zeugnifle hat, auch etwas fran⸗ 
ſch fpricht , fuchet Dienft als Kutſcher, 
eitfnecht , Poſtillon oder eichen. 
Eine Hertſchaft ſucht eine welche 
franjoͤſiſch ſpricht, gegen fehr gute Belohnung. 


Bekanntmachung. | 


On defireroit trouver ä louer une mai- 
fon dans un jardin à proximite de la vil- 
le od il y auroit une Ecurie au moins 
pour deux chevaux & Remifes, (sil eft 
pofkble) pour autant de voitures. 


ee en ee 

Madame St. Maure Soeur benedidtin® ' 
de Bertancourt proche d’Amiensen Piccar- 
die eft pride de donner fon addrefle au 
bureau de ces feuilles. 


— — — — — — —— 
Verwichenen Montag den zten dieſes hab 
ſich ein Bologneſerhuͤndgen, ein Weibchen, in 
der Mapnzergaffe/des Mittags um 12 Uhr 
gerlaufen, oder aufgefangen worden, welches 
daran befonders kennbar iſt: an dem rechten 
Auge hat es einen ſchwarzen Sieden, auf dem 
Rüden auch et vas fhwarzy fonft aber ganz 
weiß, und an den 4 Züflen etwas aeſchoren ; 


- wer is daſelbſt in die Undreäifhe Buchhand⸗ 


wiederkeingt, oder fonft 
——— ertheifen lann, der be 


e Rach⸗ 
um ein 
gutes Trinkgeld. g 





iedburg iſt eine große Partie Gewehre 
* — A ce Briefe 


"bitte franco aus. 


— —— 


— — — 
N en an ———— —— — ————— a r 3 


4 


AAm Sonntag Abend; wiſchen 8und o lit, 
iſt auf dem großen Kornmartt big in die 
Weiradlergaſſe, eine geſtreifle Pferde decke 


" werlcheen gegangen, Me der. Finder. gegen 
en Douceurz. url. zu. geben serfucht wird. 


Aaegeder dieſes fügt an wen. 


’ > s Reue Bücher, 
welche in der Pechiſchen Buchhandlung allhier 
auf dem großen Kornmarft zu haben find: 
Seſpraͤche eines Hufarenforporals, eines Für 
gers und leichten Infanteriften, über Pflicht 
und Dienft der leichtem Soldaten, 8. Allona 
o fr. — Murfinna; Br. Sam. , Leben 


Friedrich U. Königs von Preußen, 8. Halle . 
ı fl. zokr. — Fauſts Geſundheitskatechiſmus 


für Eltern und Lehrer, 8. Hannover zo fr. — 


Der“ Krieg in der Hand der Vorfehung, ein 
— eines Uebel zur. Verhütung -größerer, . r 


10 fr. — Jacobi, Religion aus der Bibel, 8. 
Weimar 1 fl. 36 fr. — Vorſchlaͤge zur Ver⸗ 
beſſerung der BREITE in Deutſch⸗ 
land, 8. 10 R.— A 

Menfhheit, 8. 2 fl. 40 ke. — Kriliſche Bi⸗ 
bliothet der ſchoͤnen Wiffenfhaften , 6 Stinte 
3 fl. — Jakobs Annalen der Philoſophie und 
des phiiofophifchen Geiſtes, 12. Stude, 4. 
Halle 12 fl. — Reue Bildergafferie für juns 
ge Söhne und Töchters' 2 Theile, mit Kupf. 
-gr.8. Berlin 4 fl. — Gruners Almanadı fhr 
Yerjte für 1795, 8. Sena 1 fl. 45 kr. — 


Der aufrichtige Kalendermann, Zte Aufl. 8. 


Leiprig 24 fe. — Benträge zur Beantwortung 
der Feage: Db Aufklärung ſhon weit genug 


gediehen ſey? als Unhang zum Buche. vom 


Aberglauben x 8. Hannover ash. "/ 


Es hat fi vor etwa 14 Tagen ein Kater 
verlaufen , mausfarbe und befonders daran 
kenntlich, daß er unten um den Hals ein 
ſchwarzes Ringelchen hat. ‚Wer felbisen aus 
“Tundfchaftet und — dieſes btingt, er 
haͤlt 2 fl. 45 fr. zum Recompen;. j 


— — — — — — — — 
In einem Hauſe auf dem Liebfrauberg wird 
‚ein Garten abgetragen. Man bietet den 





. 


darin befindlichen fehr guten Grund Jeder» 


mann umfonft anz jedennoch mit dern Bes 
“Ding, felbigen auf feine Koften hinweg fahren 


nnalen der leidenden 


Windfleiſch. 
Kalbfleiſch .. 





Ic erſuche Jedermann, ohne mein oder 
meiner Frauen Vorwiſſen, an Niemanden 
auf meinen Nahmen eiwas zu borgen oder 


vecabfolgen zu laſſen, indeme ich für nichts 
hafte. 


Job. Michael Froͤlich. 


Ein gelber langhaͤriger Spitz hat ſich ver- 
laufen: wer ihn in Bit. D Ro. 157 wieders 
bringt, erhält ein Douceur. 


Letzten Sonntag Nachmittag ift von dem 
Deutfhen reformirten Bethauſe bis auf die 
große Sallengaffe ein Band « Geldbeutel mit 
obngefehr 7 fl. in Rihlr. und Münze verlor 
zen worden; der redliche Zinder wird erſucht 
foldyen dem Eigentbümer, der auf em Nach⸗ 
richts⸗Comptoir zu erfragen ift , gegen. tise 
Belodnung zujzuſtellen. 

Es hat ſich eine ganz fhrarze Katze verlau⸗ 
fen; wer foihe anf. den Römerberg Pit. J 
No, 160 bringt, befommmt ein Trinfgeld. 

grob s Tax. : 

x Laib Roden- Brod zug fr, — Pf. 26 Rot. 
1 Yaib Roden: Brod zu sfr. 1Pf. 20 Lot. 
ı Laib Roden: Brod zug fr. 2 BE Lofot. 
1 kaib Roden - Brod vom denen 
Dorfbeckern auf dem Markt ern 
zu 23 kr. 6Pf. — Lot. 

ı Laib gemiſcht Rocken⸗Brod 

RE zu 24 fe. 6Pf. — Pot. 
ılanglicht Waflerbrod zu af. = 12T0t. 
1 Woffe:wed zu 2 fr. 8. HRol. 
ı Milchbrod zu ı fr. 31% Rot, 

Sleifh » Tare. 
. . das Pf. fr. 10 
Schweinfliih .’‘. +» - * » 10 
.o. ” .;. ö 9 
Zammelflifh - . » -: " » 10 
Salt» Tax. i 
Brob Sal . - das Malter fl. 10. — fr, 
Zein Gall ff. 6. 30 ir. 
— Bier⸗Tax. 
Die Maas Bier im Haus zu japfen .. kr. 5 
Die Maas Bier Über Die Saſſe .. = 5 
Frankfurt den sten März 1795. 
Mecheney » Amt. 


Barum 


— — 


Fre e ; 8 van tf4 £ Le® Ed 
Frag und Anzeige Nachrichten 


. (ariche auf dem Heinen Hirſchgraben bit E:77 Dienftags u. Sreltags ausgegeben werden. · 


pie Römifh-r Kanferl. Maj. alergnädigftem Privilegig, 
Wie auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Magifitats grosgunſtiger Bewilllguun 
0, 20, Dienſtag, den 10. Maͤtz 1795. 

5 Bekannfmadunu 0.0." 


Zau der · leten oder — der 7ten Frankfutter Stiftungs Lotterie, wel⸗ 
che den 23ten inſtehenden % rz gezogen wird, und worin fl. 30000. fl. 15000. 
2. fs mw. zu gewinnen ift, ind annoch ganze Kauflooſe a fl..40. auch halbe, Drite 
t —*z 





el und verte Kaufloofe mebft Plane zu haben bey 
Rheinganum, allhier in der Judengaß No. iss. 


. 7 


Es iſt in der ieht berwichenen Nocht um 9 Uhr, ein neu gebohbrnes todes Kind, maͤnu⸗ 
lichin Beſchlechto mait anbtggender Nabelſchnur, in eine weiße Serviette, woran der Nahme 
ausgefhnitten.gervefen, eingereidelt, und mail einem langen / ſchmalen Stüd Hamantuch bes 
Bedekt,, in der Steltzengaſſe am Porzellainhof, in einer zugemachten Schadhtel, fo in einen 
am befa ten Porztlaino befi D'ichen Heinen offenen Berſchlag eingeftellt war, gefunden worden. 
Bleihywie e# nun den 6erigkeitlichen Anate [ehe Bari gelegen ijt, daß der⸗ oder-Diejenige, ſo 

ch diefe boshafte, ndfung zu Shulden kommen laſſen wie insbeſondere auch die Mutter 

s Kinds ausfint ‘gemacht ; und zu gebührender Strafe gejogen totrdenz; Als wird Jeder⸗ 

wonniglich, welcher hiervon einige Nachricht. zu. geben im Stande ift,. „hiermit eenftlicdy erinnert 
 Anpenabr.et yhep.des MWobisegierenden Süngern Kern Burgermeifiees Wohlgebohrnen, fo ge» 
tiß die nöthige alsbafdige Anzeige zu machen, als derjenige, toelcher folche unterläßt oder ver. 
Hrimilicht y auf deu Betretkungsfol einer opnausbleiblichen (deren Ahndung fi zu — 
bat: vohingegen dem wvehldentenden Angeber dieſer Frevelthat, welcher eine zuverl ßige Aus⸗ 
Funft davon —* wird „unter. Berfcproeigung feines Rahmens ‚eine hiermit wugeficherte Bes 
Aohnung von sa fh;neuabreiihet werden fo. Frankfurt den sten Mär; 1795. 
si Dada nde nymuc)“: ve ee) —— Stadt ⸗ Canzley. 

J 83 seitlicher Erlaupnnn, Fon Freytag den 13ten Merz Vormittags um rı Uhr, 

Ant pattie ig — et in der Behaufſung des Ausrufers Herrn Reichard an die Meiſt⸗ 
bietndp agn geich boare Bezahlung off entlich verlauft werden. 

BI HITS } His) — —— 0. 8 .9. 





— — — 


nn tm 


Montags Vormittags den 16ten Mir d. J. ſoll in der Broͤnneriſchen Behauſung ouf 


dem großen Kornmarkt, zum großen Geldſtein genannt, Bir. % 


No. 148, eine beträchtliche 


Varthie von 13° Bauen Aachener Tücher von einer Dee beiten Zabriden und vom diverſen Zars 
en „abs weiß, ſchwarz, grün, Dragon, wollblau, casnıcifin, und porfo, zu 8/4, 9/4 und 
z0f4 breit , öffentlich an den Meiftbietenden durch Die geſchworne Wusrufer gegen banıe Bezoh⸗ 
lung verfauft werden. Branffurt den aten März 1795: | 
Don diterer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 
———— — — — — — — — — — — 
Mittwoch den 18ten dieſes und folgende Tage ſollen in dem Saſthaus zum ſchwarzen Bed 


bey der Haupiwacht die ſaͤmmtliche Gaſtwirthſchafts⸗ GSeraͤihſchaften und andere Effreten, of⸗ 
fentfi an den Meifbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, und mit jenen vornemlih Zinn, 


und Kupfer der 


Anfang gemacht werden. Zrandfurt din zien März 1795. 


—————————— m — 


Nachdem · der Plan von der zum Beften der biefigen Armen errichteten Bten Branffurter 
Etiftungs« Lotterie, welche aus 10000 Roofen , das Loos ju 40 fl. , beſtehet, und in fünf 
Fiaffen vertheifet iſt, davon die Erfie Klaffe den ıten Juni ge;ogen wird, vor einigen Tagen 
erfchienen IR , als haben Dirjenige welche eine Eaflrete zu Übernehmen gefonnen find fi) deßfals 
bey der Beneral-Direction der Reichsſtadt Fran’f rt privifegirten Stiftungs: Lotterie im Kaftene 
dof zu melden. Frankfart den gen März 1795. s 


sur Kotterie ernannte Deputation. 


Don beyden Loͤbl. Stiftungen Raftenamt und Armenhauß 


Es dienet dem hieſigen geehrten Publico. zur beliebigen Nachricht, daß von jetzt an bie 
Ende September rohe Leinwande n. dgl. zum Weißbleichen in der Offenbacher Fabrikbleich⸗ 


Riederlage angenommen werden von 


Zofeph Ader, 
auf der Tahrgaffe neben dem goldnen Bo 


EEE EEE 1 


«No. 342, 8721, 8735 ,_drep ganze kooſe zur erſten Claſſe der hieſigen 7ten Stiftungs⸗ 


Lotterie, und für ade fünf Elaffen gültige, endoflrte, fin 
demnach jedermann ſolche Foofe nicht an ſich zu 


d vericheen worden, man marnet 
faufen , indern bey der Direction die nöthige 


—*— getroffen worden iſt, daß der etwa Darauf fallende Gewinn nicht gegen jene Lodſe 


dern gegen diejenige Der sten Claſſe ausbejahtet wird. 


7 


Penner —— 


Zu verkaufen in der Stadt. 
Ein nußbaumener Geraͤthſchrank, ein eicher 


ner Kuͤchenſchrank, Tiſche, Stühle, Thuͤren, 


Benfter , Sartenleiter, Mehlkaſten, großer 
eifener Mörfcel, ein Ver flag in eine Stube, 
und 3 Ladenthüren find zu verfaufen. 


Einige größere und Heinere Hecktaͤfige auch 


‚zu Huͤner⸗ oder Taubenbehäftniffen dienlichy 
Find dit, E Ro, 189. zu verfaufen. 


Bey Wittib Berly in der Schnurgaſſe i 
feiner Braunfhweige Flachs zu u % r 
p. Dfund in Eommißion'zu Haben. f 
Es find ein Paar Bolöguitferhumde,,von der 
he Art , zufammen oder vertheilt zu 
t au . ae — 

Bey Conditor Klein in, der Schnurgaffe i 
Flachs und Werk. in billigen Das in one 


 wißion gu ba 


on gu haben. © .» x 
Ein eihener Auszichliſch ift zu verkaufen. 


\ 


Rey Rumpf auf der ehe af, 
* ii 


rofen und Stu 


gute Schweigerfäs in g 
zu baben pr. Pfund 2ofe,” -. ._' 
ö * ſchoͤnes ke eint ante y —— 

ejtütteg „ von atabiſcher Mare, 5 Jabrealt, 
beübrauner Sarbe, mit 3. weißen, Fu iſt 
verkaufen... Das Nähere ift in der geanen 
Linde zu erfragen. u 0.0 500° 4 
- Ein eihenes.Dlatt auf einen Ladentifch, cite 


ea 9 Schuh lang, If zu verkaufen; bey Aus⸗ 


geber dieſes das Nähere, —— 
Im König von Engelland find gute rothe 
Karioffein ju verfaufen. 
Es ftehen zweh Reitpferde zu verlaufenz 
Ausg/ ber dieſes ſagt wo? un. a 
Es fiehen, um Platz zu gewinnen, «in 
doppelter. Schreibpulten zu vier  Perfonen, 
ziven dito einzelne, ſaͤmtlich mit Juchten übers 
zogen, und noch recht aut tonditionirt, ſo⸗ 
"dann ein Schrank mit Fachen zu Briefe und 
Buͤcher eingerichtet, zu verlaufen; Ausgeber 
dieſes fagt bey wem ? 5 
Zwey ſchwarze Rutfchenipferde , 7 bis 8 
2. alt, fowohl in der Stadt als gu 
‚Reifen zu gebrauchen, find zu verfaufen. 
Georg Wolfgang Zifher am Roͤmerberg 
hat wieder guten Bourbon = Eaffee , feines 
Puder, auch von dem Berliner. opprobirten 
Sefundheits: Coffee erhalten, und erbittet ſich 
geneigten Zuſpruch. Ag & 
TEE RO. 87 find zwey gute ſiebenjaͤhrĩge 
Kutſchenpferde zu verfaufen,. „0% 


gu deimiethen I Der" Stadt; ; 


- Dirnige wi ek’ ind Ati 7 hie 
gern anfman Hana, Sek * 
n Eotimar, in der Schnurgäffe , in Be 
fand gehabt , find für tünftige-Dfler- und 
folgenge Meilen andermeituzmüberlaffen. Soll⸗ 
te ſich reine Liebhaber findem; ‚Der. digſelbe für 
das gay Jahr übernaͤhme, ſo wuͤrde man 
dieſerwegen die: vorſchlagende Bid 
anjuhoͤren geneigt feyn, und ſo — 
Weitere mit einander verabreden. “Das Naͤ⸗ 
here ſowohl wegen einem als dem andern, 
rn dem Roßmarkt Lit. F. Ro; 109 u er⸗ 
EEE BR IE u Ta Zrtist 
n fit. € Ro. 199 ſtehet Wein on tie 


we fie Haushaltung zu bermiethen. 





Ein Laden Und Unbangsfchranf, in einer 
gutett Page auf dem Roͤmerberg am Spring» 
drunnen, ift gnfammen oder vertpeilt fünfti» 
gt und folgeude Meffen bitlig zu vermiethen ; 

as Nähere ift auf dem Ropmarkt Lit. €. 


RI. 45. zu erfahren, . 
In Kit. J RD. go. in der Eaalgaffe , ſte⸗ 
het ein ſchͤner Laden auf kommende Oſter⸗ 


und folgende Miffen zu verföhnen. 
- Zn der Saalgaffe M ıız ift_ein Laden 
nebft Gewbſo und Logis, für nädfte und 
felgende Meſſen zur verlehnen.. 
erienige Laden bey Frau Pfaltz auf dene 
Rönerbera, in welchem vergangene die 
erren Ehriftian Friedheim und Comp. bon 
Sorha Sachſiſche Musline feil hatten, iſt für 
jegige Ofterzund folgende Meffen nebft Logis 


andermärts ju vermaiethen, und fan man die. 


näbere Bedingungen indem Haufe felbjt, oder 


auf dem Liefrauenberg in Lit. &. No. 55. ver⸗ 


nehmen. 
Bey Herrn Sinn im Nuͤrnbergerhof ſtehen 
für nächfte Meffe zwey Fäden, nebjt Gewölb 


und Zimmer, zu vermiethen, Megen denem > ' 
- Brdingnifen ift in Lit. J. No. 134 das Ni 


here zuerfragen. 
Inder Schnurgafe it. G No 74, am 
E4 der Bodgafle, ift der Laden, Gerwölb und 
Zimmer , welchen die Herren Better, Blech 


und Comp. von Mülhaufen in Beftand bar 


ben, auf nächte Oſter⸗ und folgende Meſſen 





zu verlehgehßß 
fit. .. 87 iff ein gerãumiger Laden 
ſamt 2910 auf nächfte und folgende Meſſen m 


brngeſſe S in gi 
—— 
“ er 


nenen Haͤuſern an der Brüde No a 
‚oder jahr weiſe gu vermiethen / und 


nat © 
Kann, — werden. ud 
A Lit 9 No 6, if ein Logis 
mit {08 wonallich zu verlehnen /und 
Kenia bezogen werten, Tun sugsat 
El. VND. Irz in der RNeugaſſe iff tine 


Stiege. hoch ein Logis zu perlehnen. 2 

Zweh helle mieublirte Zimmer, webſt äner 
Kammer , find auf Monate oder Wochen ji 
Bermiethen; Kann auf dem Nachrichts · Eous · 
toir erfragt werden, a re Zr 


® ar Stock ift ein meublirtes Zinmmer 





- 


zen kann. 


welß/ in —E 


nen einen guten Mi 
— Handlung ale —— 


— er 1 — Br j 7 


el 
an Sn a Spaten 


weiſe zu bermiet das Nachri is €: toir 
BT, an RR EHRE 


“et, 2;No, 182 in.der Re e ft die Oßere 
‚und Ehnftige er ein SH ai Ohr 


— FI Ri au vn. 


LEITEN 


"Ein —*— von 4700 fl. im se 
Zuß, wird je eber je lieber ju transportiren 
Feſucht z das Naͤhere iſt auf dem Nachrichts⸗ 
Eomptoie ju erfragen. 

Sn eine hieſi je Spectreyhandlung teird. ein 
fiarter und braver Hausknecht,gefucht, welcher 
mit dinlaͤnglichen Zeugniſſen, wegen — 
Woplverpalten., verſehen iſt. 

Es wird eine Magd geſucht, welche im 
Stande fi befindet ein Kind mit Wäfler un 
Milch aufzugeben, und ſich desfads , mie 
auch tegen- ihres Wohlverhaktene , legitimi⸗ 
Ausgeber dieſes ſagt mp. 

Eine Jungfer von gutet Frgiehung , welche 
fon mehrere Jahre in Diensten geſtanden, 
gute Zeugnüffe hat, und durch Erfahrung 
eriernet- einer Haußhaliung nuͤtzlich vorzuſte⸗ 
. 

t. 2. Ro, 72. in Der Sqhnurgaſſe kann 


— — exfabren. 

Ein austwärtiger, jungen, Menſch yon quter 
Herkunft, der ſchoͤn fepreibt ‚Wi ‚ A ‚Red: 
ſcht in eine 
dmmen. 


Ein Menſch, der mit 
der: pa am 


toie auch) das F a 


— 


gearbeitet, eine ſaubere Handi 
beſitzt/ gute Zeugniffe. Ai 
auf en fen, winfht.in. einem gi; 
Site tehrernin andern , feinen Kennt 
Gemeffenen Verzichtungen als, Fopireı 
— 





Kan 
ah» Me 


Ein Forte piano wird Monatweis zet teißen 


eſu 
Fr wird in eine hiefige Conditorey ein Ge 
fett geſucht, der in aller Arbeit der Condito⸗ 
zen erfahren iſt, das. Nähere Aictet die⸗ 
ſes zu erfragen. a 


N . z * 


nn EEE I 


€ let al I 
mpfieh et als Haußha tern ihre. Di Ar — Bo gelegener 1 —— — 


ddi ⸗ 
ea — 
— 


"gi defircköit tronver’&louer une ni 
pe. dans yn Sacdin 4 proximitd de la vil- 
le — y — — au moins 

pqur.deux cheyaux emiſes, (ðil eſt 

‚poßble). ‚pour autant de vöituree E 


—* 





— St: Maure”Soeür benedicti ig 
etancourt;proche d’Amiens en Picc 
die eft price de donner fon — au 
ıbureau.de ses — — 

— “A 4 





¶ Ein Weingerten ‚it —— 
—8 in. fegterem befiadlichen Kelter ; 
verkaufen. - Er liegt vor dem Affenthor, hält 
1 Mörgen und 16 Ruthen „und iſt in ai 
Stande. 1. Das: Nähere erfährt: man. in ? 


1 RR 





7 


t weit vom Slacis- in PR “a 









4 
3 


kender Gariemiſt zu derkaufen. 





sn 


€ sat a vor AR? * —E— — 


verla —A — und mt on 
ion ih > Sa et unten url sein 

ht nadlcen, BAHR ‚Mer ‚eisen Que 

*83 ber‘ biefe Ber 

as. jun, Rtempemn· u 





x) "Fi: aha — —** ohne nein * 


Heiner Frauen Vorwiſſen / an: Remanden 
Meinen Nahmen ——— oder 
2 befirn zu laſſen ne Air für nichis 


* 
an 


T nr. Digarl’Frötihen, 


ee 

Ein gelber —D Spitz hat ſich ver: 
laufen: mer ihn be Lit. D No. 4157 vr 
Bringtö' er a ein onreur. 2 


24» 45 
5 








Mo. 10. Dienflag z ven 1 Mertz 1795. 


— — . * ia £ 4 J ii - 


Anhang; zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige Nachtichten. 


— — 





Ptoclamitt und Ehelich Yufgebottene in. Frantfurt. 
Am Sonntage Oculi den 8. Mertz 1755. 


Clemens Zimmermann, Metzgermeiſter, undagjungfer Maria, Chriſtiana Gruͤnewaldin. 

Johann —* © ——— Wittiber, und Jungfer Cathatina Eliſa⸗ 
etha Brandin 

Earl Auguſt Zinck, Schneidermeiſter, und Anna Maria Napern ‚ Bittib. 


Copulirt und Ehrlich Eingefegnete allbier in rc 
Sonntag ,, den 1. Men. 
ie Heinrich —— Schteinermeiſter/ und Jungfer Daria Barbara —* — 
Moneag, dei 2. Sie 


Johann Sean Stremsdörfer, Neygerweiſter, und Maria —— —— daxin/ | 
Adanı Zac Seife Deruguenmocherunifer , und Jungfer, Daria Eprifting Sufanne ie 
Kraft Eterhard Reif, Sufkeumentenfchlei — sand Jungfe Hang Dorothea Häyfern. >, 


Earl Fiedler, Tagloͤhner, und Maria 
Setaufte in Frankfurt 


Samſtag, den 28. Febr. 
gen Brang Borg. — Handelsitann, eine Tochter Doſepha Ftaneiſea Anna, 
„Bonner. de 1, Mern 


Hetren‘ zrer Mitglied, einen Sohn, Emanuel, 


u Shan Sach ra ——— wie auch Eines xobi. bargerl. EBENE dee e. . 


o Na wr er P den 4. dire. =: 
Here Johann * Erasmus K delgmann , eine Tochter, Anna Catharina. 
Here Deinrich Wilhelm Bing an? ta ra , ein ‚ie Tor, Em aan m. 


gobann Friedrich — uip, ———— einen Sohn, Johann Bernhard. 
udwig Dauiel "set Rumpfz, Zapejierer, einen Eobn, 8: iedrich. 
Berjamin on arfumt nen Sohn, Nicoldus Zulianus Eſaias. 


Mitewoch, ben 4. bitte, _ 


Fopann Anderes Hlrſchvogel, Mesgermeifter; einen Sohn, Johann Ehrifioph Wolfgang... 


Rn us arg Adermann J Saufisir eine — — x 





er 


- Wonnerflag ,, den s. bite ‚ 
Herr Philipp Jacob Nadı Handelsmann ‚ eine Tohterr Maria Magdalena. 
Jacob Schneider , Pier vDausleiber‘, eine Tochter, Anna Barbara. j 
ehr —* ther, Tabackekraͤmer eine Tochtet, "Eatberina wuiſa Eünigunde. 
Sreytag, den 6. dicto. . 
Sere Jehand Per Gauff, Bierbrauermeifter, eine Tocht der 
Eeora keonpard — —— Basen 
Betaufte tm, Sapfenhaufen 
 Gamflag, dm 28. ‚Ser. a — 
Johann wunsch Kaufann) Sofrat unter hiefig toͤbl. Stadt Sarnifon, einen en, I en 


Di en nfas J 3. Merz. 


Herr Zriedrich Earl Taufent, Gaſthatter ein Schn, Danief Chriſtian. 
Jonas Schramm Schisblärher , eine Techter Amalia Sophia. 


Mieswoch-e ben 4. bite. 


Jaeohe keichum, Vſe iſtet, eine Tochter, Anna Marie: 
— un ba — eine Toter, Maria Magdalena, 


greyrag , den 6. ditto. 
Johannes Brehm ; Soldat hiker dieſtg Last. Sorviſon, eine zeäter,, Anna a Catherine. 


Beerdigte rin Srankfurk, 


Samfag ‚, den 28 Bahr. 


Eart Daniet Kür; Shumadriindifters Zwitlings- Toͤchterlein „ Euroline Bridrieni, 
alt 2 Schr, 3 3 Mon 
Earl philipe Schäfer, Eotton — ie auch Beichenbitters bey der teutfch Reformir⸗ 
a Eeminde, Sebann Heinrich, alt = Monat: ’ 
Philipp Jacob kohe, Fuhrmann Sc Sodann Seorg/ alt 21 Jahr, Monat, zı Tage 


Gacob Bürftleim , Bader, ah 37 Jobe 
Lorenz Deyerböfer L Aleider ho 6 nachgeh, Toter, Catharina Morgarelda, alt 43 Jahr; 


Monat 
Jehanne⸗ oo f Wolenfortiiers Soͤhnlein, Peter Anton, alt 3 Yahr, 5 Monat. 
Adam doſch; hieſtgen —— Kindheiter ee. Jodann Georg. — 


Sonncag — 62 Mr. ———— ai 


Herrn Nicolaus Ehandıii , diefig geweſenen. A nachgel. witub f grau Emma 

A Sertrudis, alı 74 Jahr. 

Johans — a — und Baumwirths dqheꝛbin Vebecco Doro⸗ 
Ahea, als ahr, 10 Mo 

Germann —— vierknecht , von Hayn aus dem Darusfädtigchen geb. alt zo dr 





Montag, ben 2. Merk * 


er Johann Chriſtoph Brauneck, Bierbrauermeiſter, alt 36 Sabr ne 25 Tage. 
—— ges » Muflcus, alt 24 "Zahr, 8 Monat, 25 Tage. : : ; 
Eatharina Weselin, von Eronenburg geb. alt Bo Jahr. 

Johann — Kopf, Fuhrknecht, alt 40 Jahr. 


Mienflog , den 3. bie 


Bin 1 Jacob Krick, Schumachermeiſters Kindbetter - Cöhnlein, Samuel. 
ohann Martin Schneidewind, Seif- und ler haͤndlere Zwilings⸗ Toͤchterlein, Maria 
Margaretha, alt 6 Monat, 17 Tage 
Herr Johann —* in Scleußner, Schrifigiefers Soͤhnlein, Fran, alt ı Jahr, 
Io »lonat, 17 a 
Georg Wilhe!m Norjt, Schiebkaͤrcher, alt 66 Jahr, 2 Monat. . 
Barbara Strauchin, Dienfimagd , alt 26 Jahr. 


Mittwoch, den 4 biete, 


Johann ———— — Seilermeiſters Ehefrau, Maria Eliſabelha, alt 58 Jahr, 8 
onat 17 
Johann Ban miflng ı Tobacshändters Tächterkin, "maria Jacobea, alt 4 Jahr, 
4 Monat, 4 
Johann Ehriffian Zroppıy $ Fettframırs Söhntein, Johann Wilhelm, akt 4 Jahr, 7 zum: 


SFohanu Joſt Pölet „ Taglöhners Töchterlein, Eliſabetha Margaretba, alt 2 Mona 
Johann —— Schal N geweſ. Mousaueliers nachgelaffene Bittih, Unna —— 


t 69 
Heinrich —R Yandianger, von Urendorf ins Mayniſchen geb. alt 60 Jahr. 
Donnerſtag, den 5. bit 


Herrn Alerander Stein, getvef. Handels manns nachgel. Soͤhnlein, Wilhelm Alrzander, 
alt sr Monat, 18 u. Pofthumus. 
Kr Ludwig Gabriel Jangues, von Sewred aus der Provinz Poitou geb, alt 43 Jahr. 
banıı € —* Klein, machermeiſter , alt 44 Jahr, ĩ Monat. 


SFreytag dem 6. bitte, 


Herr Lorem cin, Sia brewerweiſter, alt 28 Jahr, 1 Monat, 14 Tage. 

Sodann Georg Sqhroͤder, gufpanne: ‚alt 77 Jabr, 9 Monat , 8 Tage. 

Johann Seorg Schmidt, Befänders auf ders Rebenftoder mfı Epefrau , Marin Ik» 
futa , alt 52 Jahr, 9 Monat. 

Doret hea Münerin, Dienfiniagd , von. Franckenbarg geb. alt 26. Sahr. 


Beerdigte in Sachſenhaufſen. 


Samſtag, den 28. Febr. 


Jehannes Schaffner, Schumachermeiſters Ehefrau, Unna Eatharina, alt so Jahr. 
SGeorg Eriftoph- Leßlein, Schneidermeifter , alt-76 Jahr, 1 Monat, 14 Tage. 
— —* ee en —— f Sopanna katharina Dailigeina, ol 

! + & 


— | , Sonntag , ben 1..Mer. 

I Shan Besrlgunn, Slhemene Cöhnlinr Sepannas! aa SON 6 Pine, 
} Dienſtag, den 3. ditto. 
err Johann Peter Rau, Eperrephändiers Toͤchterlein, Regina Barbara , all 2 Jahr, 

—— Ay : "Weingärineis Soͤhnlein, Nicolaus, alt 3 Jahr, 11 Monat, 2 Tage. 

Mittwoch, den 4. bitte, 

Johann Matthäus- Tpeobald, Beingärtner, alt 52 Jahr. 

. Donnerflag, den 5. bitte. 

Herr Georg Peter Conrad, des 7* alt 50 Jahr, ır Monat ' 24 Tage. 


— 
Johannes geweſ. Schuflickers nachgel. Tochter; Ehriſtina Eiiſabeiha, alt 77 Jahr, 
— 5 agt. à, * ER 9077 \ 
' 
— J * —— F — 57 
| Ro. 20. Dienflag, den 10. Merz 1795. 


Bu Bekamatmachuns. 
r hiefgen 7ten Franckfurter Lotterie zter Claſſe, fo den 23ten Dier zu ziehen anfängt, 
ſind — —*— ne jertheilte Locße, um billigen Preiß zw haben, bey 

Suſenbeth und Mattern, auf dem Heinen Kornmarckt No. 200, 





Mittwochs den 1x. fommenden Märmonats Vormittags 9 Uhr, ſoll in der Faphiſchen 
Behauſſung eine beträchtliche Parihie Geraͤihſtuͤcke, rußiſcher Peltz 6 nußdalimenẽ Stühle‘; 
4 ältere dito, 1 wachstuͤchener Beitfhira und 1 gu. vol jtändig Bett an den Meiftbietenden ger 
gen gleich baate Bejahlung öffentlich verfauft werden.“ Frandfurt den 26, Febr. 1795. 


Von jüngerer‘ Burgetmeifterlicher Audienz wegen. “ 


Donnerſtag den 12ten Merz Bermittagsg Uhr, ſollen auf dem Steinweg fit. E.No. zıg. 
derſchiedene Effecten, beftehend-in Schrände, Commoden, Tiſch, Stühl und- mehreren. Hole 
werd, fodann.in FrauensMleidung, Weißgeräth, Bettungen u. f. w. durch die geſchworne Her⸗ 
ren Ausruͤffer gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. * 


Mittwoche den 11ten kommenden Monats Merk Vormittags rı Uhr, ſollen in der Bappie 
‚ . ſchen Bebauffung 1 nußbaumen Schreibeabinet , I‘ dito Trefor-Schran® ,. ı dito Eommod, 6 
dito Stühle mit Kiffen und ı Spiegel, an den. eiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung öfe 

2 fentlich vestauft werden. Srandfurt den 26. Zebr. 1795. 


Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


{ 
t 


- 


\ 


Beilage zu No. 20." Dienſtag / den 16, Mi wg” 





Bekanntmachung. 


Es wird hiermit'b;Fannt gemacht, daß die Gaſtwitthſchaft im — 
Bock hinter der Hauptwache nad) tie vor fortgeſetzt wird, und die BGaſte ſowoh 


In Ruͤckſicht Logis und Einrihtung, als Speife und Getränke, zur Zufrieden⸗ 
heit bedienet werden, 





Rommsenden Mittwochs den 1ıten dieſes Nachmittags zwey Uhr , follen im dem 
Safthauß jur Sonne zu Sachſenhauſen eilf Pferde nebſt Geſchirr, an den Meiftbietenden gegen 


. glei) baare Bezahlung, durch die geſchwornen Ausrüfer öffentlich verkauft werden: Frautffurt 
den 9. Mär; 1795. 


Von jüngerer Surgermeifterlichen Audienz wegen. ' 





Mittwocht den 18ten dieſes Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Fayhiſchen Behauffung 21 
gute Manns⸗ und Frauenhemder fodann 1 nußbaumen Eommod, 2 dito Spiegelti dito 

tuͤhle niit Rüßen und ı Spiegel mit vergoldeter Mahn, Durch) Die gefefoorne Yusrüfer gegen 
gleich baate Bezahlung oͤffenilich verfauft werden:- Franckfurt den 9: Märg 1795. 


Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audlenz wegen. 





— — —— — — — — na br 


n.der Silhelm Zieifherifchen. Kunſt ⸗ und Buchhandlung auchier, „auf dem Hei» 
nen en ift nachſtehendes, einer, gr Pi 4 eit a A — r 
Unterhaltungen eines Landſchutlebrers wit feinen Rindern auf Spabiergängen und in der Eqı ie 
Uber merkrolirdige Wörter und Sachen aus der Ratur und BR n Leben; ein Buch Fr 
Eltern ,, Rinder und Schullehrer unter den Bürgern.und Landisufen ,- 
fanteit , zur Beförderung des Selbftdenfens und zur —— nuͤtzlicher 
Kenntniſſe, Ites Vaͤndchen, 8. Schnepfenthal, broſchirt 32 Fr. .. 


— — — nern 


und. angenehmer 


» 


Zur Lowenſieiner Biciche, welche ſich feit dielen Jahren, tur ihre Vortreflichteit, und 
das Tuch ben feiner Guͤte zu erhaltenden Blaiche felbft beftens empfohlen bat, über das auch fein 
ner Ueberſchwemmung ausgefegtift, fan twieder Gebild, Zwilch, Tuch, Leinen und Baummellen 





hub Uehung.der Hufe 


Barn abgegeben werden jur-Bafielung-s-bey-Fohann Ditrich Heiges im Rebftod Lit, 2, No: 86. 
in $randfurt. ne g 





—* dem Hartmaͤnniſchen vormahls Rnaufifäen Hof zu Oberrad, ift auf diefen und fols 
en; 


ommer zu vermieten , erſtlich ein ganz frparates Gartenbauß; welches beftehet aus fies " 


Zimmer benebft Küche, Speiffanmer und allen Bequemlichleiten, wie auch vier-Bimmer 


— — — 


\ 


auf die Sixaß benebſt Küch und die ganze Sommer Dlaifie in einen daranflehenden areien 
Garten , altes in recht beäuchbarem Standt, der Egentdümer des Hofs, Johann Seorg Harts 
monn Burger und Lehnkutſcher von, Zeandfurt, wird jeinen Zreunden welche gefonnen find dieſe 
Sommer : Plairfir zu micthen, mit verfhiedenen Sachen zu Dienften ſtehen. 


en 





in Bates Im ige been Sun Pant na gan ae 
gr, un nn gende Feipe. + 30000. fl.-15000, fl. 7000 fl. 3006, - 
nebft vielen andern meht zu gewinnen find. „Sind annoch ganje Kai! Te 1.30 
jiribeilte Zoofe Diane aber gratis yu haben ı) bep FED age Helfer af ge: ie wm 


Müller und Koch in der grofen Sandgaß. 


— — — — 





Fa re eben?  - "ii ni. „a9 DR age 
+ Ale diejenigey welche an den Kohloß der dabiır tedigen- Stande. verſi Jen Beyſaßin 


KLathat inen Margareihep Meperboferin „ als Erhen oder Ereditores Anſpruch und Zotderung 


zu machen befugt find‘, werden hiedurch aufgerufen, ſich innerhalb Sechs Wochen, von uns 
rerzeichnetem dato an, ad fe legitimandum & reſpective ad liquidandum , in unten bemerck⸗ 
ter. Canzlep ad Protocollum anzumelden „mt dir. Verwarnung , daß, in fpecie die Glaubi⸗ 
ga wann die Erbſchaftsmaſſe allenfalls erfhöpft ſeyn folte, Davon follen ausgefchloffen wer⸗ 
. "Gignatum-Srandfurt am 9. Märg 1795: — — — 


Gerichts » Canzley, 





Ein Mahoni Arbeits“ ind verſchiedene Spiettifäht einige Spiegel + ein Ofenfchirm , ein | 
ladirteg engl. groſes Präfentir » Brett, eine Baadbütte, olles fo qui als neu, nebft vielen ans 
dern Sachen, ſind um Platz zu gewinnen Lit. J. 153. billigen Preißes zu verkauffen. 


— — — 
— — ——— — — — — 





DWhach Bey nteriogenem Amt; von dem Admodiatore des Roß⸗ Zoll⸗ Unterkauf⸗ Chriſt 
freund, die beſchde ende Unjeige geſchehen, Daß viele, unter dem Vorwand der Unwiſſenbeit, 
Die Roß Zou Gebuͤhen Ju ahlen ſich weigern, oder garden Kauf verbeimalichen und nichls ent 
richten woßlen; Us twied hierdurd) zu Jedermanns Vachachtung abermalen öffentlich bekannt 
gemacht, von jedem Dferdehandel, wie er Namen haben mag, Und die Veräuferung 
eines Pferös gerhähe auch auf. welche Urt fie immer wolle, Dim oben er= 
wähnten, an der Conftablerwarhe fich aufhaltenden Admodiatori Die ſchuldige Anzeige zu mas 
hen, und die Untertaufs.&ebühre fo gewiß davon zu entrichten :- als anfonſten diejenige, Tie auf 
einem Ueberiretungsfall erfunden werden fouten, ſich die fharffte Befirafung gujiehen werden, 


Publicatum Franffutt den Aten Mär; 1791. | 
&; a Recheney⸗ Amt, 


4 
ib 


⸗ Er E = i > | 

= Bey Earl Dominicus Carli am D 
. Bu. nerfaufen in der Stadt. om ac Ser ar 

eines frangöfiihen Puder 7 Pfund für dene Chawls, nebſt allen Sorten - feidner 

u Rrbir, ift bey Moda Scheidel, an Der —— und Tücher in billigen Preifen zu 


Zaulpompe / iu daben. 


— 





Eiue Parthie von eirca 3 bis 4 Zent⸗ 
ner Hundsruͤcker Wolle iſt zu verkauf⸗ 
fen, und im Nachrichtecomtor zu er⸗ 
fragen. ° 
Auf Dem dritten Peterskirchhof liegt eine 
— welche 6 Schuh in der Brei⸗ 
te hat, zu verkaufen; das Weitere iſt bey dem 
Koftenamnts⸗ Zinfheber Cretzſchmar ju erfra⸗ 


u hi. & ı2ı ift eine Halbehaife zu ver⸗ 


kaufen. 


Der Mi, welcher Ten Winter fur Ver⸗ 


wahrung, der Stadibrunnen gedient‘, ſtehet 
ee Da Nähere if im Marſtall zu 
erfragen. ;n_, > Eu 
Eirca 5 Ohm neuer gar Saͤckbaͤcher Wein 
iſt zu verkaufen; im Nachrichts Compfoit zu 


erfragen. 

— neue Stuͤhle nach der neueſten Mode 
ef ob. Heinz. Weber, Tapezieret auf 
Der Zeil, gegen dem Weidenhof über, zu ders 
kaufen. a —— 


er Hirfhfänger ift zu verkaufen. 
a Der Ofen von 3 Stird ‚’ famf 
einer dazu gehörigen Gallerie, ſtehet ju vers 
N unfhtoeiger gefponnenes Zlähfengarn 
iſt einzeln und partieterife zu vertaufen. R 


Zu vermiethen in der Stadt. a 
Auf der Zeil, in der ſchoͤnſten Gegend, ift 


ein Logis für einen.einjelnen Herrn mit Deus 
bles zu vermiethen.” " 


Ein Laden nedft Rogis-fiehet an Der Calha⸗ 


rinenpforte, inter Debaufung Li, K No. 1, 
eden der Sonne üter,' 
Deere ju vermieten, . 

An der fhönften Gegend Der Döngesgafles 
nade ans Liebfrauenberg, iſt eine tapejierte 
ir nebft Kammer wit Meubles zu ver 
wiethen. 

Fr der Schnurgaſſe fit. G. Ro. 74. am 
Ede der Boctgafle ift derjenige Laden, Eomtoir, 
Srwölbund Logis,fo Herren Köhler und Jung» 
er von Mirdtbaußen bisher in Befland ges 

abt, auf noͤchſte Ofieg und folgende Meſſen 
zu verlehnen. 


in mit Elfenbein und Silber garnirter | 


auf bevo:ftehende 


Perfonen fo aleriey ſuchen. 
Sollte jemand einen bölgernen Verſchla 
in ein etwa 17. Schub breites Zimmer, als * 
Scheidewand brauchbar, um billigen Preis 
abzuftehen haben, foift im Radrichts. Comp⸗ 

toir ein Käufer Dazu ju erfragen. 
Ein Auswärtiger junger Menfd von 18 Jahr 
zen von guter Herkunft, der im Rechnen und 


Schreiben wohl erfahren it, auch franzoͤſiſch 


pricht, wuͤnſcht in eine hiefige Handlung als 
thrling mit Lehrgeld untergufommmen; Aus⸗ 
geber Diefes.fagt wo? : 


Ein junger gefegter Purſche vom Lande, 


welcher ſich zu aller Arbeit gebrauchen laſſen 
will, und für deſſen Treue man haften kann, 
wuͤnſcht ſich bier we zu fehen ; in 
der goldenen Huthgaſſe fit. J No. Too iſt dat 
weitere zu erfragen. | 0: 

Es wird eine Magd, katholiſcher Religion, 


gefucht , Die gut mit Kindern umzugehen weis 


be 

und gute Zeugniffehat ; das Naͤhere iſt au 
Dem Rayrigts. Eomptoir zu — ” hi 
‘In eiiie Meine Haushaltung wird eine Magd 
geſucht, welche gutes Zeugniß hat.“ Hr 
Ei:e Wohnung für eine auswärtige Fa⸗ 
milie, ‘von etlichen: Stuben: und Kammern 
mit Meubles; wird auf einem mahe bey Frank⸗ 


furt gelegenen Dorfe moden» oder; monate _ 


———— r er 
1500 fl. oder . % erden: 
"auf Ar KeftFanrfehii —35 — cht — 


Es wird eine Perſon bey —— 


e⸗ 
ucht, welcht bü A 
tn A —X | Yen, uob 
abep mit fehr guten Zeugniffen verfehen if. 
Ele — — — 
benebſt der Rutiniefüng, vor dem Allerheiligen⸗ 
Zriedbergers cder Eſchenheimerthor, zu leh⸗ 


nen geſucht, welcher gleich bezogen werden - 


kann. TaeR 

Für einen jungen Menfchen, ber fehr ſchoͤn 
fehreibt rechnen und frangöfifch verfieht, 
große Luft hat die Handlung zu lernen, und 
key feinen Eltern Koft 38 dohnung haben 
fann, wünfcht man eine Stelte zu finden auf 
einer biefigen Schreibfiube oder Waarenhande 
lung ins Großez auf Begehren kann aus. 
Bürgfchaft geleiftet werden. Das Raͤhere ik, 
bey Auegeher dieſes u eifragen. 


Auf der Döngesgaffe oder in der Schnur. 

gaſſe wird cin Laden mit Wohnung jahrmeife 

zu miethen geſucht. 

Eine Magd, die kochen und Hausarbeit 

a auch gut Zeugniß hat, ſuchet 


Es wird ein junger Menſch in eine Wirih⸗ 
ſchaft zur Aufmwartung geſucht. 

Ein mit finem bedeckten aſitzigen Wogen, 
Den iqten oder ı5tea dieſes, von Wien im 
Weidenhof dahier eintreffender Kuſcher, für 
chei Perfonen dahin, oder nad Nürnberg, 
Regensburg ıc. zurüd zu nehmen. . 

Es tverben ein oder jwey Zinimer füreinen 
ledigen Heremgu mieihen gefucht: 

Es wird für einen ſtillen einzelnen Heren;, 
egen die Hälfte Aprils eine Wohnung ohne 
eubles in Der Gegend des Parade : oder Com⸗ 
miödien : Platzes, Allee oder jener Gegend, auch 
allenfalls auf Der’ Bockenheimergaſſe gefucht. 
Man verlangt 2 Stuben,; ı Kammer, Küche 
und etwas Keller, Das Weitere im Rachridhts» 
Eomptote zu erfragen: .:. . - 
Ein gelernter, Kunſtgaͤrtner, der mit guten 


Atlieſtaten verfehen, und Eaution leiſten kan, 


t Dienſte. 
— a der ſchrelben auch friffren fan, 
frangöfifp ſpricht und in Daußhaltungsger 
frew zu gebrauchen ift;, Jreitufchet in ein 
Handlungs » oder Gaſthauß emplopirt zu 


werden .£IH iz. 

Es wird eine Sauganme geſucht. 
men 

1438 uhr re older 
„ .Unterfchriebener Hat fein Logik ben Herrn 
ae in der Hoͤllgoſſe — r und 
wohnet jego in der Ziegelgafle bey Deren Rus 
dolph, Slafermeifter. : 
Johann Chriſtoph Fulda, 





Es find mie von. meinen am Allerheiligen⸗ 
Thor am Eingang des Zifcherfeldes liegenden 
18 Schu langen eichenen Dielen ohnlängft 28 
Stüuͤck geſtohlen worden: Sollte jemand etwas 
davon wahrgenommen haben und mir einige 
Nachricht dapon geben Föngen, . fo bitte hier» 


E 9 


wit geziemend darum, ich werde es mit Danck 


und ohne einen umechten Gebrauch davon zu 
machen, erkennen. re 


Seip, Schreinermeifter in der Bockgaß 





Bey Frau Kuhl in der Doͤngesgaſſe H. 160, 
werden weiche Woflen gebaden , mer foldye 
friſch verlanget, beliebe eine Stunde vorher Die 
Beſtellung ju machen. 





Bey Johannes Jockel zu Darmftadt, find 
extra qute 2 und jährige Epargel · Pflanzen, 
auf deffen Guͤte ſich ſicher zu verlaffen ift, (amt 
ar ju deffen rechten Leg und Pflanzung 
su haben. 


’ 





Ein ſchoͤner Garten von direa 1 12’ Mor 
gen, nebſt Gartenhaus, morinnen diele Be⸗ 
eu find, ift aus der Hand zu ver⸗ 


- faufen; und fann 2/3 des Kaufs: Duantum 


u4p to. p. anno ntereffe Darauf ſtehen 
—& Ausgeber dieſes fagt das RA * 





Ich mache meinen Freunden und Goͤnnern 
hiermit befannt , daß ich meine Wohnung 
aus der Stelgengaffe in den. Thiergarten ver» 


ändert babe. 
Johann Caſpar Rieß, 
Schneidermeifter. 





Zur Berichtigung. 

In No. 19. diefer Anzeigs Blätter ift unter 
Der Brod« Tara : ftatt ” Laib ri 
a 9 kr. 2 Pf. 10 Loth, zu leſen ein Laib Rog⸗ 
genbrod a 9 fr. 2 Pf. 14 korh. 

Von Recheney-Amte wegen 
den 9. Mär; 1795. * 





Bılsiur. 








- grantfurter F 


(ioeldhe auf dem kleinen Hirſchgtaben Lit. F 77 Dienſtage u. Frettags alisgegeben werdie;))) 





Mit Romiſch⸗ Kanferl, Maj. aNergnädigftem Peivilegie. 
Bl auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats grosgänfliger Wewiligung. 





Ro, 21. | Steitag, den 13. Maͤrz 1795. 





Beranntmachuns. ns 
mie Hochobrigkeitlicher Erlaubniß fol Samſtag den 21 Merz Nachmittags 
2 Uhr, Das in-der Fahtgaſſe gelegene, Seiler Saurifhe Haus Lit. A. No. — 
öffentlich an den Meiftbistenden gegen baare Bezahluug verfauft.werben. Nähere. 
Auskunft geben Hert Boͤhler in der Gai füche, Seitermeifter Sauer und Binder 
meifter Bulda in det Graubengaſſe. GE a 
Mandelhiepen, weiche Waffeln und Zimmetwaffeln aud) Basler Gebacke⸗ 
nes/ wird bei Wittib Vogelsburg gegen dem Weydenhof über, taͤglich gebacken 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Gaſtwirthſchaft im ſchwarze 
Bock hinter ber Hauptwache nach wie vor fortgeſetzt wird, und Dig Gaͤfte fömohl 
in Rüdficht Logis und Eintichtung, als Speife und Getränke, zur Zufrieden 
heit bedienet werden. — — —— 





— 
Es dienet dem hiefigen geehrten Publico zur bellebigen Nachricht, daß von jetzt an bie 
Ende Septeniber rohe Leinwande u; dgl. zum Beihbliem in der Offenbacher —E 
Diederlage angenommen werden von Er: 
Joſeph Acker, 


auf der Fahrgaſſe neben dein goldnen Faß. 





Dit Hocobrigkeitliher Erlaubiup, ſoll Freytag den 13ten Merz Vormittags um it Ur, 
eine Partie Bouteigen-Stöpfel in der Bebauffung des Uusrufers Herren Meichard an die Meifle _ 
hietende gegen gleich baare Bezahlung offentlich verlauft weiden. 


* 


Montags Bezmiitags den 1öten ‚März d. 3, ſoll in der Broͤnneriſchen Behauſung auf 
Dem großen Kornmsärkt, zum greßen Geldftein genannt, Fit. F No. 148, eine beträchtliche 
Hartbie von 13 Balken Yachener Tücher von einer der beften Fabricken und von diverſen Far⸗ 
den, Ae weiß, ſchwarz, grün, dragon, wollblau, carmoiſin, und pönfo, zu 8/4, 9/4 und 
Toſa breit , öffentlidy an den Meiftbietenden durch die geſchworne Ausrüfer gegen baare Bezah⸗ 
Jung verfauft werden, Franlfurt den 2ten Nir 1795. 


Von aͤlterer Surgermeifterlicher Audienz wegen, 

— ——— — — —— — 
Mittwochs den 18ten dieſes Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Zaphifchen Behauſſung 21 

gute Manns⸗ und Frauenhewder / fodann I nußbaumen Commod, 2 dito Spiegeltiiche, 3 dito 


Stühle mit Küßen und I Spiegel mit vergoldeter Rahm, durch die gefchreorne AÄusruͤfer gegen 
gleich baare Bejahlung öffentlich verfauft werden. Zrandfurt den 9 Mär) 1795. 


Von jüngerer Yurgermeifterlicher Yudienz wegen. 





Diejerige Weibsperfonen , fo ſich mit Aufnahm und Verpflegung neugebohrner anehelichen 
Kinder in Hiefiger Stadt, abzugeben gefonnen ind, haben fi Samflag> oder Mortaas, von 
10 bis ız Uhr bey unterzogenenm Confiftorio anzumelden und alda Das Meitere zu gewaͤrtigen. 


Zrandfurt am Map, den zzten Mätz 1795. | 
re nt ö Confiftorium dahier. 


Zur fetten und Haupt « Elaſſe Hiefiger Stiftungs» Lotterie, twelche Den 23ten dieſes zu fies 
hen anfängt und worinnen folgende Haupipreiße als fl. 30000. fl. 15000. fl. 7000 fl. 3000, 
nebſt vielen andern mehr zu gewinnen find. Sind annoch ganze Kauflvofe a fl. 40. wir auch 
gertheilte Loofe , Plans aber gratis ju haben, bey 


Müller und Koch In der grofen Sandgaß. 


Mittwoch den ıHten biefes nnd folgende Tage ſollen in dem Bofihaus zum ſchwarzen Bed 
ey der Hauptwacht die ſaͤmmiliche Gaſt virthſchafts⸗ Gerälhſchaften und andere Effecten, of⸗ 
F an den Meifibietenden gegen baare Tegablung verfauft, und mit jenen vornewlich Zing, 
nd Kupfer der Unfang gemacht werden. Franckfurt den zien März 1795. . a 


5 — — — — 


Mo. 342,1 87215 8735 „drev ganze Looſe zur erften Claſſe der hieſigen ”7ten Etiftung® 
“ Botterie,-und- für ade fünf Elaflen gültige, endofirte, find verlohren worden, man marnet 
erangdy jedermann foldhe Loofe nitt an fi zu kaufen , indem bey der: Direction Die. noͤrhige 


erfügung-geiroffen worden iſt, daß der etiva darauf fadende Gewinn nicht: gegen. jene Lobſe 





fondern gegen diejenige der sten Elaffe ausbezahlet wird. 


u: 3% mıb. — 








Es . iſt in.der legt verteichenen Nacht um 9 Uhr, ein neu gebobrnes tedes Kind, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechte, mit anhaͤngender Nabelſchnur, in eine weiße Servietie, woran der Nahme 
ausgefchnitten geroefenn, eingewickelt, und mit einen fangen, ſchmalen — Kamantuch be⸗ 
dideckt / in der Steltzengoſſe am Porzellainhef/ in einer Ingemachten Schäthtel ,- ſoin einen 
am beſaglen PotzelainhofBefindlichen kleinen offenen Verſchiag eingeſtellt war/ gefunden iwor den. 
Bleichwie ex nun dem obrigfeitfichen: Yunte- fehr'daran gelegen ift, daß dere oder diejenige /' fü 


LEERE TC TUT u ars — s — *5 
+ 
| Hat der 
Ad Dife bonhafte ) Mn ng Schu Het 







"fs Kinds ausfin ‚und zu 
———— ch, welcher hier 
und amadnel bey des 
wiß die * "alsbaldige Unzeige zu 
ein DE 
er a 8 
ei avon.ertheilen wird, un 
Krug he von soft: — MICH 


u 7 





‚ auf den Betrettungsfalt einer.6 ——— fi 
jeber dieſer Frevelt 
ung feines Rahmens‘, eine hiermit zugeficherfe 8% 
ER den 6len 


In dem —— vormahie Knaufſchen Hof ju Oobad if 
genden Sommer zu vermieten, erſtlich ein ganz frparates Gartenbauß, 


en ; hole Insbefonderd auch die Mutter die⸗ 
traf gejögen werden; WS wird Yedere 
iermit ernftlich. erinnert 


rjenige, nelcher ſolche unterläßt oder ver» 
eren Ahndung ſich zu — 
Bige Aus⸗ 


Rn AN Racht Fin geben im Elande if, 
ohlte —* ine ertn Burgerme fie 24— ſo ge⸗ 


at, welcher eine zuverl 


13 1795. 
Stadt ⸗ Canzley 






if auf Diefen und ſol⸗ 
weiches beftehet gu 


* Zimmer benebſt Kuͤche, Spei dammer und allen Bequemlichkeiten, mit aud vier Zimnie 


auf die Straß benebſt Kuͤch ich ie ganje Sommer - P 


5 hd 


Garten —* alles in re 
hnfu Hier % 


mann Berger und‘ 


Sommer: lairſi ir zu mietbeny. mit edenen Sachen zu Dienſten fen. : 


Zu verkaufen in der Stadt 


In Sadyfenhaufen bey Micyael Seifter , 
© Neo. 37. ohnweit dem Affen, find [höhe 
— gjährige Bepfelbäume billiger Preißes zu 
lommen. 
Bey Joh Chriſt. Schwahn in der Slelen⸗ 
Bun * —* Spidſpechpet Pfund 26.87. u 


EN uit. 8 221 ift eine- e Halbepaife zu 1777 






“in mit; if (6 t 

n mit; e er garn er 

raör * ) — * 
en 

iſt verfäufen. — 


N Pe 
— gute febenjäßrtäe 


x: erde bis’: 
a AH 
— 


Kuiſſchen 


Ba 
Ein eltern un Pi 
Litt. B. No. 214 zu verl De —— 


Be Kühdung I Lit. B,No. Fe eer 


— RN ‚apa Datigie ee 


— y rn i 
Ein een iſt zu —— 


Plaiſir in eine — 8 ‚gro har 


Standt, der Figenthlimer des Hofe, Johann © 
YÄH Srandfurt; wird feinen —— gefahren ii diele 





Bey Bin 
saß kit. 


meiſter Fada in der — 
„.ı29:find extra gute franzoͤſche 


Bouteigenftopfen, hundert » und taufendrorifee 


in billigens Preifie u üuberlaſſen. ng * 


Zu dvermiethen in der Sende: _ 


Ein Laden nebſt logis fiehet an der —* 
rinenpfotte Fin der Behauſung Lit. KNo. J— 


gu der Sonne über, auf bevor 
su 

4 kad —— in einer 
au uf dern Rönterberg am Spring» 
brunnen, iſt uſammen oder vertbeiltifünfit« 
‘ge und’ folgende Möffen billig‘ zu vermiethen ; 
"Tas Nähere ift auf dem Ropmarlt it. ©. 
m 45. zu erfahre -' . 

Lit, ZINo. ı72 in der Neugaffe ift eine 

"Stiege och ein Logis zu verlehnen » > 
Derjenigeitaden bey Frau Pfaltz· auf dere 


— 


wagen — — — — vergangene Meſſe die- 


Hören Chriſtian Friedhelm vnde Comp vom 
oiha Saͤchſtiche Muslinefeil batten, iſt für 
Yen folgende Meffen nebſt Logis 
een —* vermiethen und kamn man Dier 
nähere Bedingungen in denn Hauſe ſelbſt/ oder 

auf dem —— in Sr © —* 55 


nehmen. · 


—— — & 


Ma - 


—— —— —— 


Er, 


A 


.  „gu.nerlehnen. ie — 


In it. J Mo, Bo. in der Gaalgafle, fer 
t ein fchöner Lad t Ä e⸗ 
—— 


der Ganlaaffe I 112 if ein Raben) 
— — —J——— 


—*— A 9 —2 a am 


E —— der Faden b und 
Zimmer, welchen die Herzen DVetter, Blech 
und Eomp. von Mülhaufen in Beftand das 
ben, auf nächte Djters und folgende Meflen 


ft K. No. 87 if ein 
Ga * auf ade und folgende Meſſen ju 
„sermiethen. DENN 5 

„Ben befle meublirte Ziumer, nebft einer 


Kammer, ſigd auf Monate oder Wochen zu 
den; lann auf dem Nacyrichts: Com» 


toir erfragt werben. 


Yit.2 No. 112 in der'Neugaffe ift die Oſter⸗ 
—* Mefle ein Laden zu verlohnen. 

Ein feuerfeſtes Gewoͤlb / it zu vermiethen. 
.. .@erfonen-fo-.allerlep ſuchen. 


Es wird ein junger Menfc in eine Wirth« 
ſchaft zur Aufwartung geſacht. 

Ein mit einem dedecklen aſitzigen Wagen 
den iqten oder Isten dieſes, von im 
Weidendof Dabier eintreffendes Kutſcherſu⸗ 
„het Perſonen dahin, der nad Nuͤruberg / 

bung 2. zur zu gehmen. 

8 werden ein oder zwey Zinwer fuͤt einen 
— —— ucht Ki 
a ine — 5— * * tann und gu · 
— t ats wir 7 2 tg 

s wird eine Magd, tatholifcher Religion, 
geſucht, die gut mit Kindern umpugeben weis 
und gun Basar hat ; — iſt auf 
dem Nachtichts Comptoit zu erfragen: _ 

Sollte jemand einen hoͤlz tcuen — 
in ein eiwa 27 Schub breites Zimmer, als eine 
Scridewand. brauchbar , vm biligen Drris 
‚abzuftehen haben, foift im Nachtichts Comp⸗ 


toir-ein. Räufer,dazu jwerfragen. —* 
Es wird in eine hirfige — SGe⸗ 
fell geſucht, Der in after Arbeit der Condito⸗ 


zey erfahren ift, Das Nähere bey Ausgeberdie- 


des zu erfragen 


x Hi ENRUN ti72 h 
Es wird eine Saͤugamme geſucht. 


- 


EN 


2 GR BBeufiäiting von 4700 fl. im az. 


d’je eher je lieber ju transportiren 


ucht; Das N 
—— 


“Ein junger gefeßter Purſche vom Lande, 








her ſich zu aller Urbeit geb 
383 *— den Tee Ma daft er 
ergebracht 
‚goldenen Huthgaffe fit. J Ro. are 
* juierfragen. : 
Kutſcher Reuter aufder grofen Gal⸗ 


—— fährer Dinſtag den i7. 


über Wetzlar, Dillenburg, Sie 
gen nach Elberfeld, und kann Deren 
dahin mitnehmen. 


Belanntmahung. 


E⸗ find einige Briefe verlohten wor⸗ 
den; der Binder wird hoͤflichſt erſucht 


+ 


fi auf dem Nachrichts-Comptois gegen 


illige Belohnung abzugen. 





: On defireroit trouver & loner une mai- 
fon dans un jardin d proximitd de la vil- 
ie ou il y auroit une Ecurie au moins 
‘pour deux chevaux & Remifes,. (s’il eft 
pofüble) pour autant de voitures. 





” PVergangenen Zreptag If ein junges Pom⸗ 
mer »-Hündehen verlohren toprden ; es ift 


* 


'gelblich-grau von Farbe, bat große Ohren, 


‚und trägt folche febr ſteif, dat auch eine ganz 
fhwarge Schnauge, ein mefling Halsband, 
worauf die Budjitaben A. St. Wem folcyes 
Wwaelaufen if, 9 es atı den Verleger dieſer 
Blätter jurücbr va ‚ bat ein Präfent non 
inem Laubthaler zu etwarten. 





" Nannpeimer Wafler , Neutvieder Kimmel 
in Kruͤgen öochtet Ta iäsifeper- Fiqueur und 
‚Zproles Wein/ ſind in den bifigften Preißen 
au haben bei 


PR $ 
pre ne Bebrüder Seidel. | 





Beilage gu No. ar, Freitag; den 13. März 17957 





Berauntmachunmg. 


Siebente Franckfurter Stiſtungs/dottetle. 


ur ten und! item HauptBlaffe, welche den 23ten dieſes Monats zu zlehen an⸗ 
a das e Original —3 fl. 40. 3 a fl. 20 - drittel a fl. 13 
20 Er. - vierteld a fl. 10, und Plane zur fecneren beliebigen Einficht Ohmentgelds 


lich bei ung Ju haben. 
gr u 3% Geldmer und Troft in Srankfurt 
Mn ber Weisadlergaſſe gegen dem Solmiſchen Hof über; , 
—— —— TE ERNET ES: 
Spähne,. an * — ⏑⏑⏑⏑⏑—— —— werden. —— zien 
Merj-1795. | 
A Bau » Amt. 


— 









"Heute Freytag den 13ten Merz wird das dem Buraer und Häfnermeifter nn Ja⸗ 
ob Bendert zuftändige, auf der Allerheiligengaſſe gelegene Lit. B. No, 46. —— 
und um die Summe von 2045 11. St. Eonventionsthafer Capital, fanımt Intere ſſen und 
Koften „ zum zten und am zojten ebend. Monats zum Aten und fetenmale von X bis 2 Uhr, 
unter der Fane am Roͤmer öffentlich Feilgetragen, und alsdann dem Meiftbietenden überfaften _ 
—— re Auskunft giebt der Doctor und Gerichtsprocurator Bay, wohnhaft auf dens 
eonhardsthor. 


Die Namen und Karakler der faͤmtlichen Herren Ober⸗ und Unteroffijiere Loͤbl. Bu 
in Franckfurt fo wol der Eavalterie als Infanterie a 15 fr. wie auch einige Rieß gut Schreibusa« 
Rulatur, find’ bey dem Buchhändler Weder ju haben. —— 





+ In der Coreurs⸗Sache Des hieſigen Jüden Salomon Kol. Kahn, werden fantliche In⸗ 
tereffenten auf Zigwochen den 25. Mätz 1795. Vor miftags ro Uhr in hiefige Gerichts: Canzs 
1) zur uribel Ar rung unter ber Wertvarnung Börgeladen: daß ihres allenfälfigen Aurbiei⸗ 
bens ohngeachtet mit deren Eröfthtung dennoch vorgefäritten werden ſolle. Signalum Frauck⸗ 


furt am Mahn, den 1x Mär; 1795, 
Bi 55; fü Berichts » Canzley. 





Machdeme weyland Herr Yafon "Maria Brentano ſchon vor geraumer: Zeit berftörben, und 
bie refp. ‚Bene: eial-Exben ſich auseinander ſetzen wollen: Als Auen —— reiche 
an den Nachlaß gedachten Deren Brentangg au irgend einem runde rechtliche Forderung ju 


N fi r — —* . 2 
Sn 2... we: — a 
a — —— ——— 


—— —— 


eingeladen, ih:e Forberurigeie! inne m 
im Sterbhaufe anzugeben, im Ausbleibunas » Fall kn ju Bee RER ABER Erbmaffe vers * 
il 


— 


Boden 


zumt abe. Franckfurt den I2’/en Merz 1795. \ 
Ai 8 Fur x ** an * u 





Künftigen Mittwoch den igien Februar Wird Th dem Hinckelgei 
eiſt bietenden ——— 
erftim üge Diorgeii 8 vn Heu Uhe au 

* ——— Fe OS un oe su 


at an di 


| — 


ner Forſt eine Ders 


t werben, , Diedieb Kt en 


der unfern BE Ga 


Sa⸗ Ant. 





— 300 — ea gen ep et d’or von La aoooo Stüd 


UNTER — 






wenn? 


1: Bo Bekaufen in ver stadt: 


rs fein Danee‘ und Stärke in billigem 
‚Matibias Jeſcph Auer in der 
Am 


3 —*— M: Dr 3an * —— 
fen der ungarifcher, oder e⸗ 
ice an, oriker= , mieaugpädte: Nord» 


haͤuſer⸗ »und N enlinkunge = Bramıtmein es), 
—— Mat de vaiavia und Valaga⸗ 


gſten en zu haben. 


Eine e pa bie Faͤſſer Zwiback ſtehet jü de vers | 


taufen; ı_ 
irca 5 


Yusgeber dirfes fagt mo. 


mm neuer 9ge Sadbäcder Wein 


r sichts: Cewoptoit edit 
— im Rad ‚ nade- arm, kichfrauenberg . „ilh’eine;kapsjiecie 


ge - 
Ein neuer ründee "Ofen von 3 Stüd, ſamt 
8 — gehörigen. Sallerie/ ſtehet iu dere 


Rena arten et sfichhof fiegt -eine. „ 
Biden A chuh in d Breie, 
—— Weitete iſt biy den 
enamis Aber tarhmas iu, nfa 


rs ſtehen, um: Plaß; zw gewinnen, eim 
Doppelte) Sichreibpuften ju vier Perfonen, 
men. dito einzelne , ſamtlich mit Juchten Übers 
—— und noch recht gut conditionirt, ſo⸗ 


later — u verfaufen > sm 
Weise fagkıbip mem} ı ° ! 


‚„„manne Lexitonz In 6 Pergament:B 
am billigen Preis zu verkaufen. 


it Schranmitr Fachen zu Brirfeunden «= 


Sep ‚Cart Dominicus Carlpe am De 
Lit. f. Ro. 158 find 4/4 und 5/4 größe feir 
dene Ebanls , nebſt allen Sorten feidner 
Eirümpfs, und Tücher in billigen Preiſen zu 


Sark GSimther Ludovici — Kauf⸗ 
nden/iſt 


wu vermicthen in der ‚Stadt: 


Auf der Zeit, in der (hönfen Gegend iſt 
ein Logis für einen eimelnen Herrn. mit Meu⸗ 
A bles ju dermiethen. 


In der faönfen Segend der Ooͤnges gaſſe, 


—* nebſt · Kamner ‚mit «Dieubits, zu vers 
miethen. 

“In einer ebhaften Strafe ſind psy Fin» 
mer jun — Siedizufgmnm oder vertheilt 
—— der Zeit — ic Bis geder ir 
ff mit €, mo bet miethen, 

ud kann au Frege * —— dazu 
werden. 

Mitten in der Stadt iſt eine Stube nebſt 
_Karamer , Küche c..mit oder. chne Meubles 
nu verwiethen. 


UF der Zu Fir O Nen o IE mit 
als Gb Bi 
gleich bezogen wetden vv am we 


J 


—3X 


— — 


* Su 
ER nem P 
In einer der gangbargen Hauptfträßen, zu 
einem ſtillen Hauſe iſt eine (höne Wohnung, 
* I Meubles, jr . Oder wey 
Au vermiet 
Zimmer n Sind 
in ſonen we: mietven. Fri 
a Ban —* — —————— Hauſe 
kit. D- Ro. is⸗ a, ee ‚großen erg 
auf ein Fahr —— en 
m {Mara eligengafe B hr No. 7 har 
Stiege hoch ein tapcziertes Zimmer, beue 
—— us der an enjelne, Leute zu 


— der tebbafteftin Begend der Stadt find 
deep i As Kammer, mit eubles, zw 
8* t.zu.veriehnen. _ 

Sa en 


fit. ©: 137 ifl.ein 
— bles zu —7 
— — afıen Straße iſt cin Logis von 
Dan Kammern x. mit oder. ohne 
Meubles ju vetlehnen. 
Ein fon u 534 ꝓit oder ohne 
ver 

Bi er 4 äft: m ee He 
— kogis auf n a unl folgend? ſſe zu 
7 — iſt zu benehnen 
erſonen ſd alletier ſuche n 
Es — ey: ad die — franzöfird; 
fpri En '? hir zu Kinder 
nad & Au air Di 
ns fr \ map wi der ia 

b e au v 
"End 3 
Dont Ye u und rafirt 
Yen Ar Dienft qustenamen. /): 7 38 
junger Men 9 der als Birne ſchon 









hreren Eon er geſlanden, und fo= 

v feine erlernten. — alörfeinen Wohl⸗ 

he ‚und Slößes wegen gute Zeugniſtt 
t II EN 77 

: — 5 — 

und gute 

sägin n Raus» hd —2 
(I 


N Mubth ie an 


geräumigen , tapepierten Zinamern, \ 


Bin Per ju € a 





ig der gu iss 

—— J een N A ar 
u der Derglei 

an ne a gi Feed 


Ein biefiger Bl er, der ſchreiben und 
nen fann ,_ — ‚in Mipvienft oder 
als Alslaufe fer anjufommen. 

Nein befannter Matin ; * mit Packen 

Embarien 26. umgehen. Fann , Auon birie 


ahre'’gedient 5 und güte Ze ’ hat, 
Kan Di, ala Meppelfer, un 


ine Dame mit einem Kinde "Wünfor. eine 
Gelegenheit zu finden ‚um in gütee&efell» 
fhaft bis fünftigen Mittwoh nad Hrffen» 
safe ut rifenz) das Naͤhere iſt Kit. F. 


ju erfragen. 
Beh Ki junger M re 


it; fi 
Bit Kan 
bat, fan & ’ ‚a su Bug 
oder fivrecbedienter bier oder aufı Reifen.) 
Es wird ein gefehter Mani als Aus laufer 
a einige Monate: gefucht ,; der yügleich gute 


—— jur Ber 
Kun Seen. —— 
u une de m der. nun Sri ı in Bit. KR 99. 

meni 

Ein gelernter @färkner, ver Deutfh und 
Sranzöfisch_fpricht ,_und gute, Zeugniffe hat, 
fachet Dien ſt. 

Eine Saͤugamme, mit guten und genug⸗ 
femer Mitdy verſehen — hier oder auf⸗ 
— 535 ——  Inadeig 
;N 
ſen wird junger ea ee * 
Frangoͤſiſch ſpricht, mit refonmablenn Ge 
und von braven Eltern, ein junger 
wit billigen Roſtgeld m die Leh 


a ai Ag nn, Big 
mi * von Me en u —— 


mit Meubles, wird auf einem nahe bey Frauf-⸗ 

furt-geleg nn — ** wochen ⸗ oder monat⸗ 
ir su miethen geſucht. 

ve nit in® art * nei Wohnhaus 


Runen, —— 


— beiogen werden 


vu Dre 








aufer nter Ze 


Ein-austwärtiger junger Nenſch bon 18 Jah 
zen von guter Herkunft, der im Rechnen und 
- Schreiben wohl erfahren it, auch ftanjoͤſiſch 

pricht, wunſcht in eine biefige Handlung als 
ehrling mit Lehrgeld unterzufommen; Aus⸗ 
geber dieſes fagt wo ? = 

Auf der Döngesgaffe oder in der Schnur⸗ 


gaſſe wird ein Laden mit Wohnung jahr weiſe 


ju miethen geſucht. 
Jemand, der 
sinen leichten Wagen nad) der Schwen reiſt, 
hale aoch einen Platz übrig, fände ſich ein an⸗ 
Händiger Neifegefährte, fo befommt er nähere 
Radricht bey Der Witiwe Lange auf der Zeil. 


Beranntmahung. 


Außer dem ſchon wehlbeliebten Berliner 
Mäucerpulver, tweldes, wenn man es auf 
warme Difen ftreuet, einen fehr angenehmen< 
Seruch von fich giebt, und verfchiedenen der 
funserien , Liqueren %- find aud) viele Eors 
als: ., Malaga, Bour⸗ 


ten fremde Weine, 4 ; 
onjac , oder Franzöfifcyer 


gunterz Pontae f € t 
Brandiwein, wie auch Bafeler Kirſchwaſſer, 
Maplander Flintenſteine, billigen Preifes zu 


haben bey i 
Dürer und Koch, in der großen 
ee Sandgaffe- a. 


bi « nt 2 Be > 


mit eignen Pferden. und - 


- 2 Raid gemifcht Rocken ⸗ Brod 


Es bat ſich fetten Dienſtag ein junger 


Mopshund:s mit einem gelb meßingenen 
- Halsband, FK gejtichnet, verlaufen, Wer 
danfelben in der Buchgaffe gegen dem Eaffee> 
Haufe über wiederdringtz hat ein gutes Trinfs 
geld zu gewärligen.. ß 
— — — — —— 
Eine Drgel von fünf.Regifter und Tremus 
Jant, 8 Fuße Tone, iſt zu derlehnen oder zu 
verfanfen, ° J 


Es iſt ohnlaͤngſt eine Pompe don eine 
prädrigten engl. Pferdsgefhier „zımnbon die 
bepden Enden mit weiß plaquirter Einfaflung 
begleitet,. verlohren gegangen. · Der Binder 
oder Käufer teird geheken ; felbige Pomp 


Be] 


 Sammelfleifd 


Br Erfattung feiner 


ieur, an ae Bi Anal 
auf der. 
inrüd gu geben. J * 





Bey Frau Kuhl in der Doͤngesgaſſe, im 
jwepten Kaufe von der Fahrgaſſe, finter 
Hand, werden weiche Waffeln, zu 4 fr. das 
Stüd ‚gebeten 5. wer warme verlangt, be⸗ 
tiebe-eine Stunde vorher fie zu beſtillen. 





= Ußherfihrtebener hat fein Togke- 

ee rg 
ne ein 

—8 je —— gaſſe bey Herrn Ru⸗ 

Johann Chriſtoph Fulda. 


Bey Johannes JIodel zu Darmftadt, ſind 
extra guſe 2 und jährige Epargel= Pflanzen, 
auf deifen Güte fi ſicher zu verlaffen it, (amt 
re tu deffen rechten Leg und Pflanzung 
ju Haben. .: 
Brod⸗Tax. 
maib Rocken⸗ Brod zug fr. — Bf. 26 Lot. 
2 Boib Moden: Brod ju ð r. Pf. zofor, 
ı kaib Moden: Brod zuge. -2 Pf. 14kot. 


6Pf. m tot, 


zu 23 fr. 
» 12808. 


1 länglicht Wafferbrod zu 2 fr. 
ı BWafferivedt zu 2 fr. . i Cot. 
1 Milchbrod zu ı fr. 33/480. 
Fleiſch + Tare 
NRindfleiſch « « + das Pf. fr. 10 
in . 6. DO 
Kalbfleiſch — — 9 
u... s, * » Io 
ER Saly +» Tax. 
Grob Sal das Malter fl.r2. — fr. 
Bein Sal Ks 258. — r. 
Biere Tax— 
Die Maas Bier im Haus zu sapfen . 
Die Maas Bier Uber die Gaſſe 
 Zrankfurt den zzten Mari 1795. 
| Mecheney » AUme, 
4 & Pi - — — — 


tr.$ 
5 
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Ser gfentfurtee ———— 
Frag und Anzeige» Nachrichten 


"Gate auf Dem Tren Sirfhpräsen Lit. F’77 Digflogs m Arte auseneen menden.) 


— 





Dit Römifchr Kayferl, Maj. allergnädigften Privilegis. 


RE auch eines Hochthlen und Dochmelfen Mapifktats grosgunſtiger Benifigung: 





Ro. 22. Dienftag, den 17. Maͤrz 1795..: 


Beranntmachunmg 


mie Hochobrigkeitlicher Etlaubuiß fol Samſtag den zı Merz Nachmittags 
a Uhr, das in der Sahrgaffe.geligene, Seiler Saurifche Haus fit: A. No. 160; 


öffentlich am ven Meiftbistenden gegen baare Bezahlurg verfauft werden. Naͤhere 


Auskunft geben Herr Boͤhler in der Warkuͤche, Scile meiſter Sauer und Binder 
sieifter Fulda in der Graubengaffe. 


Auf Befehl des Rönigt, wuͤtklichen Geheimen: 





(8, Krlegs und Kablnets 


auch Inden — Futſtent humer dirigirenden Herrn Minifters Sreiherrn vom 


arbenberg. Erzilleng machen Endea Unterzeichnete delannt, daß die Driginab 
Doligatlon ‚zu dem für Seine Koönigl. Dreußifche Majeſtaͤt von Sr. Eyjelleng hies 


ſelbſt negogirten Anlchn von Einer Milion Gulden bey einem Hoch »Edlen Ka 


allhier hinterlegt roordemift. Zugleich werden alle Herten Thellnehmer benachrichtigt, 


daß die Partials Obligationen unter Der Prepe find und ſpaͤteſtens in acht big niers 


ehn Tagen, bey ung als Bevollmächtigten Der Königl, Banco zu Anſpach be v0 
—* werden koͤnnen. Frankfurt den 13. Maͤtz ı795. -  : io⸗ 


Bemamin Mesler ſeel. Sohn und Conſorten. 


Zur legten und Haupt / Elaffe der ſiebenten Frankfurtet Stiftungs / Lottene⸗ 
welchẽe den 23ten dieſes zu ziehen angefangen wird, und worinnen folgende Daupts 


»preife als fl. 30000, fl. 15000, fl. 7000, fl..3c00, hebft vielen ändern mehr zu 


winnen, find ganze Driginal  Raufloofen a fl. 40. halbe a fl. 204, dtittel a fl, 13. 
20 Fr, viertel a fl, 10, Plane aber unentgeldlich bei ung zu haben.. . 
u . Muͤller und Koch, in der großen Sandgaß. 


i 


— 


Nachdem mir End nn ft der Wledereinnahme von Frankfurt 
die Verwaltung der Koͤnigl. Preußiſchen Mehl» Magazine allerhöchft ift anvertraut, 
nunmehto aber beordert worden, Der Haupt Amer nad Weſtphalen zu folgen; 
Bar ich hiermit yet jeden vor, der irgend eine gerechte und ermweißliche For⸗ 
erung, es betreffe das Mlcrhöchfte Köniz. Intereſſe in Magasins Arbeiten-Guhs 
zen.zei oder meine eigene Perfon, ſich fpätftens bis den 24ten Diefes in meinem 
Quattier zu melden... Sranffurt den ı sten März 1795. — 
| annern. 


d 


. ESiebente Srandfurter GStiftungs s Lotterie. j 


ur sten und Ießten Haupikloſſe, welche den 23ten Diefes Monats zu ziehen ans 


ner ſind ganze Original Kauftsfen a fl. 40. — halbe a fl. 20. - brittel a fl. ı3 
20 fr. - piertels a fl. 10, ‚und Plane zur ferneren beliebigen Einſicht ohnentgeld⸗ 


lich bei ung zu haben. 
3. J. Beis mer und Troft in Frankfurt, 
in ber Weisadlergaffe gegen dem Solmlſchen Hof über. 





Es ift in der fett verreichenen Nacht um 9 Uhr ,. ein neu gebohrnes tedes Kind, männs 
Achen —— auhaͤngender Nabelſchnur, in eine weiße Serbiette, woran der Nabme 
ausgefchnitten geweſen, eingewickelt, und mit einem langen, ſchmalen Stück Hamantuch bis 
dededt, in der Sieitzengage am Porzedainhof, in einer zugemachten Schachtel, fo in einen 
am befagten Potzelaindof befi »d’ichen Meinen offenen Verſchlag eingeftelit war, gefunden worden. 
Slei es nun dem obrigkeitlichen Amſe ſehr daran gelegen iſt, daß der. oder diejenige, fp 
ſich dieſe boshafte Handlung zu Schulden forumen laſſen, wie insbefondere auch die Mutter die, 
fes Kinds ausfindig gemacht, und zu gebuhrender Strafe gejogen werden; Ws wird cher 
manniglich, welcher hierpon einige Rach:icht zu geben im Stande ift;> hiermit ernftlich erinnert 
und ermiabnet, bey des Woblregietenden Juͤngern Herin Burgermeifiers Wohlgeböhrnen , fo ges 
wiß die nöthige alsbatdige Unjeige zu machen, als derjenige, welcher ſolche unterfäßt Oder ver. 
beimlicht,, auf den Betrettungsfaut einer ohnausbleiblichen ſchweren Ahndung ſich zu aetwärtigen 
bat.. Dahingegen dem wohldenkenden Angeber Diefer Frebeithat, welcher eine zuverfäßige Huse 
Yunft davon ertheilen wisd, water Verſchweigung feines Rahmens, eine hiermit zugeficdyerti: Be 
tohnung von 50 fl. verabreichet werden fol. Frankfurt den Glen Mär 1795. 
| — — Stadt » Canzley. 


“4 Mittsechs den 1öten-diefts Vormittags ır Uhr, follen in der Fayhiſchen Behauffimg 21 
ante Manns » und Frauenhemder, fodann ı nußbaumen Commod, 2 dito Spiegeltifche, 3 dito 
Stühle nr Küßen und x Gpiegef mit vergoldeter Rahm, durch Die gefhroorne Husrüfer gegen 
gleich baase Bezahlung Öffentlich verkauft werden. Frandfurt den 9 März 1795. J 
Don jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 
Kuͤnftrigen Mittwoch den 1gten Februar, wird in dem Hinckelſteiner Forſt eine Partie 
Eichen ſtumpfdoltz an die Meiſtbietenden Klafterweis verkauft werden. Die Liebhaber koͤnnen 
daher am obbemercktein Tage Morgens.um neun Uhr auf der untern Schweinſteige einfinden, 
Brandfurt den ızten Mär 1795. a * 

















- P” 


Bunſch⸗ m von vorzͤglicher Guͤte, iſt in ganzen, halben, und quart 
a ——— in der Moonjergaß dahier zu bekommen. u 





. Mittwoch den 18ten diefes und folgende Tage follen in dem Saſthaus zum ſchwarzen Bed 
bey der Hauptwacht die ſaͤmmtliche Gaſtwirthſchafts » Berätbfaften und andere Effecten, ofr 
fentfid an den Meiſtdieten den gegen baate Bezahlung verfauft, und mit jenen vornemlich Zinn, , 
und Kupfer der Unfang gemacht werden. Zrandfurs den 2ien Mär; 1795. ; 





Mittwod den 18. Dierj Radmittag 2 Uhr ,. foten die vor dem Satlenthore befindlichen 
Erihne, an den Meinftbirtenden gegen banıe Zahlung verkauft werden. Brandfurt den 2tem 


Bıry 1795. ' : 
s - Bau # Amt, 








Künftigen Freytag den 20. Merz wird das-dem Burger und Häfnermeifter Johann {ge 
cob Bendert zuftäandige, auf der Atterheiligengaffe gelegene kit. B. Ro. 46. bezeichnete Hauß für 
und um die Summe von 2045 5/11. St. Eonventionsthaler Capital , fammt Jitereffen und 
Koften , jum aten und fegtenmale von 1 bis 2 Uhr, unter der Zane am Roͤmer öffentlich feile 
getragen, und alsdann dem Meiftbietenden überlaflen werden. Nähere Auskunft giebi der Doctor 

— —* Bay, wohnhaft auf dem kLeonhardsihor. 


Einen ehıfamen Publikum wird hiermit befannt gemacht, daß Diontag den 23. diefes More 
g um 8 Uhr, die Ziehung der sten und Iekten Klaſſe biafiger 7* Stiftunge-Lotterie nach vor⸗ 
on ner Mifhung auf dem großen Roͤmer faale öffentlich vorgenommen terıden fol. Wer 
derfelben bepzurmohnen gedenkt, beliebe fidy zu gemeldter Zeit allda einzufinden, twobep es zu⸗ 
ich waczrichtlich Diener, mie auf dem Haupt: Comptoit im Kaftenhof annod> einige Looſe zu 
ap ft. einzeln zu haben find. Franffurt den 16. Merz 1795- 
Von Stiftungs Kotterie Deputations wegen. 








—— 


- Bey dem am Donnerſtag Abend in meiner Nachbarſchaft entffandenen Brand, der mein 
Haus befonders mit der erſcht oͤcklichſten Gefahr bedrohte, babe ich fo viele edfe und brave 
Menſchen gefunden, Die mir in einer, gewiß der größten Verwirrung, mit Rath und aller 
möglichen Hülfe berjugeeilt find, daß ich mich der größten Vorwin fe ſchuldig machen. würde, 
wenn ich nicht folde erp:obte Freundſchaft mit denn wärmftien Dankgefuͤbhl erfermen weite. 
34 danke alfo hier durch öffentlich meinen Freunden fowohl als jedem Unbekannten, wie audy 
einer gutgefinnten foleranten Judenſchaft die ſich ebenfolls key der mir fo großen Gefahr 
ſehr g gezeigt, und werde dey jeder vorfallenden Gelegenheit meine Freundſchafi und Dank⸗ 
barkeit reel zu beweiſen gewiß nicht ermangeln. — 
en | Klees, Poſtmeiſter. 


a verkauf i Srau er enes Flaͤ fengogn | 
* nn DB Bime. . if ———— ewweiſe zu ne i 


Bey Joh. Chriſt. Schwahn in der Steljen -· Extra fein Puder und Stärke in bigigehm 
Buß if guter Spid ſoed per Pfund 26 Kr. ju Fi * Matihias Jeſeph Auer in Des 
haben. * orngaß. 





— 


⸗ O 
A 
- 


— 


Zu vermiethen in der Stadt. Ein gelernter Koch, der heit guten deng· 


Diejenige Gewoͤlber und Zimmer,‘ tweiche nifen verſceben * Dienfte. 
Herren H 


anfmann, Emeri ordan x. 
Bon Colmar, in der en De 0 — Bekanntmachuns. 


ſtand gehabt, find für kuͤnftige Dfter- und -— Bey Frau Bo in der 

fol enge Meſſen andermeit zu Neffen. Sı- : Bi der eier Km 

te ſich ein Liebhaber finden, der diefelbe für - Hiepen und Waffeln befommenz; die Waffeln 

* — Iabr — — man beliebe man vöther zu beſtellen. 2 

 - die vorſchla = i — 

en van mer nn aan oe © - rörh lederne Brieftafche mit verſchie⸗ 

Weitere mit einander verabreden. Das När Merth men die für den Sinder Teintn 
ere fowohl wegen einem alg dem andern, yerf 4 &aben , -ift verwichenen Donnerftag 

Be auf dem Roßmaikt⸗Lit. F. No. 109 zu er⸗ Eigentbluner HAIR Pure vd gern Dafür 

3 ren. j 5 ; H ’ 

Es ift Inder Weißodlergafe it. F No. 16, . mallic ey wil— ··— 
bey Schreinermeifter Schröder, ein Logis mit In ber St. Eatbarirerlirde im breiten 
Meubles zu verlehnen. . Gang , im Stuhl No. 60, iſt der dritte 

Ein ſchoͤner Laden mit einem grofen Brauenfig zu verfaufen oder ju Derlchnen. ._ 
‚Zimmer, nebfkeiner Laden ſtube füreinen = — — eu en 

r * arbener Kater verla fen, mr 

h — Bijouterie, Haͤndler, nane he daran kenntlich iſt, daß er — 
am Markt gelegen, ſind zuſammen oder um den Hate ein fdrwarzes Rinzeidhen, auch 
jedes befonders,aufbenorftchende Offers um die Füße und Schwanz die nehnaliche 

mieſſe zu verlehnen, und ift das Naͤhete Zeihnung von (dwarjen Ringelchen hat. - 
bei Georg Wolfgang diſcher am Rs ... auffundfcaftet, und Ausgeber Dies 
mierberg zu erfragen. £ a giebt, erhäli 2 neue Thaler zur 


* ¶BZuigen dem Efäpenpeinuer: und Boden» 
Perfonen ſo alleriey ſuchen. deimerihor, mo das Echükenbaus iſt, Miebet 
Man fucht eine Gelegenheit, mit je⸗ er mit oder ohne Nutzen zu dere 
mand ber feinen eigenen Wagen hat, ges — — — 
gen Ende dieſes Monats mit gemein , „Es wuͤnſcht jemand Zoumanns Georäfie 
fhaftlichen Koften nach Bafel gu reifen,  Seunden 30 u und kann ſolche dey mir. 
das Nähere erfährt man bei RNusgebet Tr a Frblich, in der 
diefee. — ee 
Ein wohlverwahrt, trocken und geräumis u: 1 nn, j m — 
ges Zimmer auf gleicher Erde oder eine Stie⸗ Ein grün ledernes Kinderkäpchen iſt auf 
Ze hoch, zu Aufbewahrung Ainfger. Meubles, dern Spaziergang vom Baflen- bi⸗ zum Eſchen⸗ 
wird zu miethen gefucht; und Lıt. R Ro.87 beimmeriber, berloheen worden; .der zebliche 
ift AO drafatie.ju weiden. Binder wird gebeten es in Lit. M Ro. 122 in 
Eine ſowohl im Kochen als Backwerkmachen et dem Eigenthuͤmer wieder puzu⸗ 


* 





rn — — 
Ein lediger Herr fucht bey ſtillen Leute ; EEE GRENE 
“der Bodendeimergaſſe, Roßmaekt, C Bee ift Eine Yarthie Brabanter Leinwand J 
„play , Catharinenpforie oder in Diefie Gegend, ‚Stucdweisum billigen Preiß zu vers 
Sein meublirteg Zimmer auf etliche Jahre zu Pauffen, be 


y 
zuiethen. 93.5. Troſt, Inder Weigadiergaf, 








Ro. 22, Dienflag , den ro Mertz 1795: 
— ————— — ne 
Anhang au ven Srankfurter Frag⸗ und Anzeige s Nachrichten 





Proelamirt und Ehelich Aufgebottene in Seanfart 
Am Sonntage Lætare den..ı5.. Merk: 1795. 


viedri Dichelha Handels mann und Jungfet ESuſanna ilippina vs 
an —* —— Beißbindermeifr : und Eliſabetha Ken = 


Serie Jacob Sqheib/ Sentent Mittiber, und Jungfer Rbanna Barbara Roth. 


Copuiitt und Ehelich Eingeſegnete aühier 4 in Ftautſurt;/ 
Montag den 9. Mean · 
Johann Ba ode Nihker, Schumaihtrineift / Bitben und Hin Juliana Kern, 


Setaufte tn Frankfurt. — 
Sreytag , den 13. Febr. 


1 Erhard Guͤnther ; Med. Doctor und Profeflor publ. ordin, au 
Ss. T. en, Dank ea Univerfität zu Duioburg, einen Sopnı. Ehrikian 0 safe 


Donnerfiag , den 5. Mery. * 
8. x. gar Bottlich Schwidt / J. U. Doatot und Advoc. oräid, hen Sohn / Jopanı 
Samflag ı ' den 7: Biere, 
Johann Jatob Hunger / — einen Sohn, Gottfried Jacob, - 


Heinrich Brad, Ku eine Zochter, Elifabetha, — 
an den 8. dicto. 
ä eiſter, einen So nn GSeorg ah, 
—— je en eine 3 ng a ° 
Sa { re Bier, gähner,. einen Sohn Beorg 


2 LIEF WR — nz 
| riftian-? 
Keen Peter Car, — Aue —* 
ee, ben 10. Bi 0: 4 
Wilhelm Peter Gruber‘); Ar, iind Tochter, "Anna €: * a 
a —* Km Gehe Brig ee ER 


3 2418 


u ö - 


Sf 
- 





— * 
—2 ——— e A ER 


* —— —— —— ——— 


— gie, u 12. biete >. 
des genrbom su; — tie Porter ern = —*— 
tiedtt 3 J 
— Kon aa Aus. v eußifiger 8 Proviant Somwir 
Johann kiendard * ESſchumacher miriſter eine Tochter; Jebanna Maria. 
en Se, be Bi, J R 


Andreas U — Vergoider einen 
Sehen Bm, a ei, m Far Jebann Heinrich. Per 


Rau — Freytage, den 13. ditto. 2* 


RER; einen Sohn; Ger ndrtag Ysreht-. > 
— —S Seiff⸗ und Fichterhäudter,, einen Sen, de ——— 


Ki ei v 

EN ng Gumegef, ih, cine Sodieer en. — 

Betautte in. Sagſenhauſen. I : | 
Sonntags den 8. Men. J u 


Baltdafar Dörr, junior, Buhl bermeilitr, einen &x ⸗ 
— Baia nd, Mage ee 


a -.Wonnerflag ‚ ‚den ı2. ditto. > * 
Sohrtdan —* Werngärtüet eine Tochter f Maria Jacobea. 
——— — Blerdtate in Fraut furt. 
Samſtag den 7 Den. 
fü b Ruf eleiher, alt 6 
m vo Dub Ds f —— ber, et N polt 3n FR 
. Zohann Georg Piedertauter geb. alt s6 Jahr... 


re ven 8: die 


drich Befihorn, Goldarbeiter, alt 
a *Jopann —** * * Jeht 10 Sionat. u 


es Lohmann, 
Shane Lahm Diehl ; EN —DE ER Johann David, “nz , Für 2 Tag. 


ver Bann 


— Monte, eh 
S: audr, @% Sol, Stadt: 3 Swan 
Te 9 er En sin: mi ji 
‚Kerr Jen 2 Ja Handelsmann, auf, Shönfel 22 rein 
ı —8 —— RE 33 5 TR 
j ria ma u u he a 1 
Jehann *8* mens, Se, „oft BEN RRER . Y: 
I 
- — — ai — — 


» Bienflag , : ben ro. bitter“ 
Her Roter » Hauspefmnifier, bey Nilord ‚Srandford / aus Stuttgardt geb. all 


ahr. 

—R — gewe ſen 1 tenmunffebrkcanteng nachgelaſſene Tochter, Zungfer Anne 
Elifabetba, alt 67 Jahrı 7 — 

Chriſtian Ludroig Kuͤhnrtic ————— Kindbetter» Sößnlein, Chriſtian kLudwig. 

hann me Bein, Schumache ermeifen® — J Anna ee N al 5 Jahr y 

8 — 

— von de⸗ geb. alt 66 Zapr. : 
- Miettwoch den ir. bitte, 
Danke! Onbhart 7 3" geroefenen Waßhoitths;närhgel- Wittib »_ Fi. Cufanne r 


abr 
Zranj ——— Eiger Bür u wint · Nageeler⸗ 
&leonora, alt 69 Fahr, 7 .7 Monat. 
Martin Decher, Lebnkutſcher, alt gr Fahr; 2 M 
Johann Fe —— — Unterofficier unter Pr Sit, Stadtgarniſon / alt 53 Jahr / 
2 ona x E 
Yisfalt, Eonflakter Fre 35 tobt. Artillerie € ompagnie,-alt,gz Jahr. * 
— Sartmnännin, Dienfimagd , von nn gebürtig , alt 17 Jahr. 


— -Wönnerflag, bed I2. diete. 


— — Bhalters ge emefmen 9 Msipinee nachtel. Sohn Ichann — 
ergefe Q 
Jopann — Sims; —— "Spulen, peodor Licdaich · alt x Jahr, 


— — PR 


* Freytag, den 13. bie, a 2 
pe Jefen eintich Sämitt, Handelsnyanns 4 Epelichfle, Frau Biaric chanlata⸗ 
Kern gehen Dan rg rue Haid —— Tochter Jungfer — 

| gern Zeham © Baiafr tauny —— een, Balfafarz alt 24 Bahr 
¶Dohann —* Drady Dupgrraifere Eoßnr Gokannes, altazı Jobr⸗ Enge 
Johann Earl ide r onen Weinmarftsbendermeiftere a eher. Iran 


u nn — — 


ui) 
Kir —— a. alle | 
s 5 win * Beerdegte tw: Sogfenpenfen. 
— ss * — —— EN Mei. 2 
nChriftopf: Bilder > Im Dannriane nachs —— nun Dia . 
San Jahrg 10 


Has or ana TURRE AR RERCE NIE —* a 
ea Eprurepfrämes nachgelaffene Tochter + Su 


gjmarase, 








. 


ge = 


Dontierflag 7 den 12, biete 
Hertn —— — „Bierbenuriniißenh Toͤchterlein / Maria Magdalena, alt ız ı. «. 

„Monat, 14 Tage. 
Johann gene) Stay Bleichmanns Töchterlein, Anna Maria, alt 2 Jahr, 6 Monät, 

Earl Großmrütter, Schieblärcers Ehefrau, Maria Barbara, alt Ar Jahr, = 


W— 





= 
1 


— 16———— 
MNo. 22.0 Dienſtag, den. 17. Merz 17085. 
u Bılanpım au IS — “ 


= "had der Plan von der zum Veſten der biefigen Mensen errichteten gten Srantfuefer 
nme Lotterie „. welche aus 10000 Foofen ,. das Loos zu 40 fl. ‚ beftehet, und in I 


hu 


etbeile avon die Erfte Klaſſe den zten Funii gezogen wird, vor einigen Ta 
——— m ie el Eollette zu —— gefontten: find ſich de i 
bey der General: Direction der Reichsſtadt Frankfurt privilegirten Stiftungs- Lotterie im Kaften« 
hof zu.melden, Frankfurt den gten Mär; 1795. u Bes — 
Vaon beyden Loͤbl. Stiftungen Kaſtenamt und Armenhauß 
—2z3Zur Kotterie ernannte Deputation 
igen 1ten Franckfurter Lotterie gter Claſſe, ſo Den 23ken Merz zu ziehen anfä 
ſind * —* ei ——— um billigen —* zu haben, bey id fängt, 
Sufenbeth und Mattern, auf dem Heinen Kormmardt No, 200, 





Zur Lörenfteiner Blaiche, welche fich feit vielen Jahren, ‚durch ihre Vortreflichkeit, und 
Das Tuch bey Feiner Güle zu erhaltenden Blaiche ſelbſt beftens empfohlen hat, Uber dag auch Ri 
ner ũeberſch wemmung ausgefegtift, kan wieder Gebild, Zwild, Tuch , Leinen und Baummonn 
Garn eo Br werden zur Beſtellung, bey Johann Ditrich Heiges im Rebfto At; 2, No; 86, 
in Frandfurt. i / 


T 





Alle diejenige, welche an den geringen Nachlaß des vor einigen Wochen verfto enen hieſi 
gen Chauſee⸗ Geld» Erhebers Chriſtian Gottlieb Elaproth, Spruch⸗ und A —* 
berechtigt find, werden hierdurch | vorgeladen, um me einer perems 
torifchen Zeitfrift von Sehe Sochen in unterzeiäneter Camley zum Fiquidations > und prio- 
ritaͤts » Verfahren felbft oder durch inftrlärte Unrsaldtfhafty fo gewiß zu erfpeinen , ale gewi 
fie anfonft nach) Ablauf dieſes Termingmit ihren vermeintlichen Schuld ⸗ Foderungen abgeriefen .. 
und przciudirt - auch hinfünftig weiter nicht, denn advalvasıjus Curiz; zu- Anhörung deg 
desfaus ergebenden Urtheig pprgelaben werden ſollen. Sigustum Srandfurt am 7ten Februas 


ü 1795, N — BEER: | 
* — wer ae > 


ü— en, 4 


9 


umbunden, un 





— 7 — Zu .— - “m * —“ 
* = — — — 
rn —— — = 
‘ * 9 — —— 
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— —* — Kupfer 
er gegen gleich baare Bejahlung verauctioe 


— — —— — — — — —— — — 
32* 


10 
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* d Buchhandtung anfbier —n 

— Bi — — — dee 
‚ gehalten den e Pluv o Jan. I — 
———— 8. Is 12 K6i a — ” 






An sch u s 
"Sa unterjogenes hr Beh Wut Ye Warte — J vera 


ſolches — nt gemacht, damit. diejenigen welche * 
kuͤnftigen eu en laufenden Monates Vormittags ſich anmelden und das Räpere 
—— mögen, a an 13: wer 1795: 

ee er Zeiege > Zeng » Amt, 


7 2 


"ER it diel en Merg Autg vor 5 Uhr in Be Bias en der kleinen — 
ein — “ ee ya ihr wey Tage alt, ee Ben DE 
ſchlechtes zerriflene . I ale) ‚fo. mit eörhtichenn &stton überzogen, mit einem Bün 
—— at Pa Kr —— et) (eg aber ohne Hemd, 

aube oder einige un e Tim an welchem Kinde of it 
Fa alt einem Tot 4 Teinenen 2a nm ummoifeit und umbunden 2 — 
(19 Be heat Huf —** nme nen a a a et 
e sung ju Schulden kommen läffen, ns aud) die Mu 
In eſes Kıiäbleins,. ausfindig gemacht, und’ zu gebührender Strafe gezogen werde ; ale 
wird, zufolge erhaltenen Horhöbriäfeitlichen Aufträge, jedermänniglich‘, welches hiervon "eini 
Biflenfhaft ‚bereits: hat oder noch erhalten‘ foute, hiermit ernſtuch erinnert un erma 
bey des Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeifters.-Wöhlgebef tn, fo —** die als-baldige 










Anzeige zu machen, als „derjenige, ſo ſolches verfchrweiget. ober. verheimlichet, auf den Befres 


tungsfall, mit unnochloͤſſiger ſcharfer Ahndung angefehen werden wird ; da hingegen dem— 
ie eny toelcher von Viefom Worfa — Radhricht zu ertheifen vermoͤgend ift, u 

eiſchweig ing feine® Namıcns ohnung von Fünfzig Bulden hiermit tach 
wird, Signatum Franffurt am BUN: den 15. Merz 1795. 


2* 


Stadt⸗Canzley. 
nad arten d. M. Vormittags Ußr, ſotien in der Eaften Hofpitalgaf in der Be⸗ 


—— 







hauffung der Jungfer Arzt dije am Ffiednerifd Rachlaß gehörige Effeclen, beſtehend in Shran 
Cemmod, Iſch, Stuhl und at Holtzw 5— AU s —38 an 
Beltung, etſvas Silber wobeh einige a hi ndere Chirurgiſche Inſtrumenten ſich befinden, 


auch Ziun; Porcetlain und —* nebſt ſonſtigen Sachen mehr, gegen gleich baare Bezahlung 


an den Meifthittenden berl 


\ 


dem Meublen-Werkauf i rien Bocdan der Hau welcher d ten di 
fs * —* nehmen * a en eine große Stand: Uhr mit iu ae 
e&enfpiel, welches ſechs Stüd fpielt, und eine Kiſte mait.ächtems extra Bourdeauzr Wein, vorfommen. 





Freytage den zoten diefes Vormittags LI Uhr, ſoll in der Fayhiſchen Be ng T gutvolk 
fändi Bett wi —— Vorhang, "Ze fein 4 re rc hi Tiſe 
—— Rinuten » Uhr, an den Meiſtb nm Durch Die) geſchworne Ausrüfer 
leich baare Bejahlung öffentlich verfauft werden. - Brändfurt den 16 Mery 7795: ® 
Von jüngerer Burgermeifterlichen! Audienz wegen, 
— — ze 

Es iſt eine Brieftaſche mit einem verfiegelten Brief nach Ettenheim addreßirt gefunden wor⸗ 
Yan — und deshaib fi bey unterzogener —— * urt - in 1795. 
— * Pr Yüngere Burgetmeiſtetliche Audlen 


F 


% 





Zreptag den 2often diefes Monats Vormittags 11 Uhr ſollen an der- Alter in it. @. - 
Neo: 241. die jum Nachlaß des werfiorbenen Mauretgeſellens Panzer gehörige Kleidungsflüce, 


anaen ine filberne Sackuhr „und dgl. öffentlich gegen glei baare Bezahlung an .den-Meifts . 


en Berfauft erden, 


BGetichts⸗ Canzley. 


Donnerſtags den a6iten dieſes wird der herrſchaftliche Weiher u Schloßborn ausgefifcht 
amd bie —A— in Karpfen und Heben. nebmlichen Tags früh 9 Uhr — 
üffentlich verſteigert, auch dem Steigerer die —— * Frohndfudren zu a mahrinsung 
ei 

den wer en. . C r * 
m Kurfürftl. Mainzifhe Amts Kenerey, 


2 


Molitor. — 


⸗ u. ... 











In der Withehn Steiferifcjen Kunft + und Buchhandlung acbier; ouf dem Heinen Der 


"graben , find folgende neve Hemannifge Landkarten angefommen; 2) Das Königreich Pi 


‚der' meueften Einteilung; von; &üffefeld® 1795. ı5 Fi: 2) SidPreußen, u 
m ug m ns find nun wirder Himme is und Erdfugeln, mit den neu dene er 
Bedungen;, ‚aus der Homannifchen Offizin zu haben z und zwar das Paar zu ıs'fl. und zu 
gf. 3ofe.';. die Erdfugel von arſterm auch allein zu f. go tr. 





r 8 Dienet dem biefigen geehrten Publico zur beliebigen Nachricht, daß von je! an big 
——— rohe Leinwwande u, dgl. jum Beißolcicien in der Offenbacher Fabrikbleich⸗ 
Niederlage angensmmmn werden von . . 


| Bsofeph Ad, 
RD EUER: Re un auf der Zaprgaffe neben dem.goldnen Faß, 





® Kr ut J -t — ————— 25 « — — 3; = x 

*, Diejinige Weibeperfonen, ſo ſich mit Yufnahım und Verpflegung neigebehruer unehelichen 
in hi tadt, abjugek onnen Ind, haben fi) Samſtags oder Pie taus, v 

Kinder in hiefiger Stadt, abjugeben 38 * ka ir füen und agda Bas Weitere zu getwärligen, 

haͤrz 1795. — x 

20. gonfißorinm dahier. 


j6.32 Hhr bep untergogenen. Conflfto 
ee ic Brandfurt am Nayn / den 1ſen 





— —— 








Es haben verſchiedene Hofgaͤrtner / ſich erdreiſtel miir mandjerfei weiner Ehre amd bisher 
immer —* und unbefleckt erhaltenen guten Namen nachtheilige falſche Gerüchte hin und wieder 
in das, Publicum aus zuſtreuen, und inſonderheit ‚feinen Scheu getragen dieſen meiten guten 
Ruf bey dem hieſigen Kunſtgaͤrtner Herrn FB. Meyer ſchriftlich anzutaſten, und denſelben da⸗ 
‚Durch zu verfeiteh gewuſt, Daß er von dieſen fälſchlichen Ausſtreuungen einen meine Ehre fräne 
a. einge fi) befügt glaubte , fo daß ich deßfalls gerichtliche Senugthuung zu 
fodern mich gedrungen ſahe. — ur is 

- Da nun diefer mein mit gedachten Heren Meyer desfatis obgewaltete Rechtsſt reit unlängft 
zu Ende gegangen und zum Voͤrtheil meiner Ehre. Obrigkeitlich entfehieden worden, fomit Herr 
Meyer von der Unwahıheit diefer bosbaften Ausftreuungen. bereits hintänglich belehret worden , ö 
auch dadurch meine Wirfcyuld gegen dieſe Verläumduhigen auſſer aflem: Zmeifel geſetzet iſt; fo . 
erachte ich to meiner Ehre und meinem guten Ram:n fchuldig zu ſeyn , Diefes andurd) oͤffentlich R 
bekannt zu machen. Franckfurt Den 28 Bebruarii 1795. Asia?” Ar 

ie re Peter Schäfer, 

: Kunſtgaͤrtnier ins Bertmännifyen Garten allhier. 





rt 











ü— —— — — — — — ——“⸗ 


“ein wohlconditiomt tes 


nebſt 


"gu verlaufen in der Siadt. 

Vier Ohm rother oror Wein iſt zu vertau 

fen, —* im ——⏑——— 

In der Schnurgaſſe Ht. O Ro454 fiehet 
iepions DM 


ver⸗ 

kaufen. a2 
- Mas mit Zi und KRattunen-vöflig aufji 
en Er An der a an 
Dirt, am Liehfrauenberg Bt;-R-Ro-.3® 
echt itig. Much ud bep ihm Packfüpen u 


verfaufen. . = m AR ra 4 ! A u 8 
Ein⸗ beft beſchaffene a ielte ‚Straß: 
zu vera gie äus: 


—2 —* gen wo? 
r erfra "ih 
in de Ffihes Barsnuter nach Roſenthals 
Berbefferungen mit Diopten, iſt allein oder 
— Thermoweter aus der Hand zu 
ve Tu. dar 
Ein Leiters. und ein Raftentwagen if im 
ginn, B. Rro. 214. zu verfaufen. 
Zu vermiethen in der Stadt. 
Ein großer Fruchtboden iſt zu derlehnen; 
und das Raͤhere in Fit. K —— 
en. F 
in Wohnung ven 2 Stuben mit Allobe, 
Kuͤche, Kammern, Keller und volplotz if 
gu verlehnen. -- ee 
In der Rofengaffe Lit. 3-165 iſt ein Zim⸗ 
wer uit Meuoles zu gerlednen. 


* 


AIn einem neuerbauten Haufe ſtehel das obere 
Logis von 3 Stubea, etlichen Kammern, 
Küche und fonftigen  Bequemlichkeiten ,. zu 
verlehnen. Wusgeber diefeg fagt: wo? 
RL MO 112 in der Neugaffe ift eine 
Stiege hoch ein Logis zu verlehnen: 

In kit. J Ro. 8o. in der Saalgaffe, fies 
het.girufchönier Laden auf kommende Oſier⸗ 
und folgende Meſſen zu verlehnen. 

kit. K Ro. 87 iſt ein geraͤumiger Laden 
famt Logis auf naͤchſte und folgende Meffen zus 
vermiethen. 

Lir.? Ro. 112 in der Neugaffe iſt die Oſter⸗ 
und kuͤnftige Meffe ein Laden zu verlehnen. 

Ein feuerfeftes Gewoͤlb, äft zu vermiethen. 
Eine Stube und Küche mit Meubles ift an 
eine eingelne Perſon zu vetrlehnen. 

Ein meuklirtes Zimmer im zweyten Slock 
iſt an eimelne Perfonen zu vermiethen. 

Ein ſchoͤn groß Zimmer, mit oder ohne 
Meubles, ſtehet zu vermiethen. 

Lit. K.No. 84 if ein geräumiger Laden 
famt Logis auf mädfte und folgende Meſſe zu 
verlehnen. F 

Ein Fortepiano if zu verlehnen. 


"perform fo ler fun: 


Ss wird eine brave Magd bey Rinder ges 
ſucht, die waſchen und bügeln. kann , auch 


| u mit perfehen muß ; < in Li. 
LIE. 0.% MER? * 7: 225 
se 


4 


Eine im Rochen und Backen per fekte 
chin die gut Zeugniß hat, ſuchet 
eVerſon die perfect lochen und 
autynägen; waſchen/ bügeln fann, er 


en ———— ‚erfahren iſt/ 
> nr Renfe der —* ale! Kutfcher gedies 


Fe "und aulyreiwas _ 
Fran — als ——— 


Takes der d —— 


—* wir migreren ll Hemd die Paffägiers. 
‘nach. der Schwein, Stalin, oder au Desin; 


Er Kunpigcheibfe, odre auch Oftermefß:; 
N) e oder au er 
‚ri ein : tige u —— 
gewoͤlbe und — moͤglich unter De 
Neuen nu Ark rer ur 
auf dem rg, gu 'mielben 
* Ausgeber dieſes iſt das Rüben jun 
fabren. erh Mana 
‚Ein: jünger Menfch , der etmwäsfeißiren 
ud Ze verrichten Tann y wird in 
Dienften defucht. er, I 
Es wird ein geſchickter HE 
dit auch rn richt, ler 
je eher je lieber geſucht 
Eine Magd die kochen, Kaauch nähen , was 
fhen, fpinnen und andre Hausarbeiten vers 
richten kann, und Zeugniß hät, ſuchet Ber 
Ein bekannter N ‚der mit 
. on we. umgeben kann, ſchon Diele 
Yahret gedient 7 und gute Zeugniffe hät, 
f * rl als — Auelaufer oder 
in 


MWenter Gärtner, der Deutfh und 
granief ft pricht, und gute zeugniffe hät, 
fuchet — 

Eine Saͤugamme, mit guter und genug⸗ 

ſatner Milch verfehen, h et hier oder aus⸗ 
waͤrts ein Kind A u fchenfen. 

Es wird-tine Magd, die perfect framofiſch 
ſpricht, gegen ſehr guten Lohn zu Kindern, 
nah Sadıfen, t. 

Ein Menſch, der fhon gedient hat, 

» Feet Heren und Damens feiffirt und Yan, 
winſcht in Dienſt zu kommen. 

Es wird ein geſetzter Mann als Auslaufer 
für eimige Monate gefucht, der zugleich zum 





A 


onven Scene Rute 





"nn geſchigt ift und Firm Verrichtung 
t darbeit 
—— od —— in * - 


> zu "Ein ifer Bir r 
nobieftger r der Meiben und 
— a * 


amutommen. 
Beranntmadung 


find einige Briefe verlo gr wor⸗ 
inder wird hoͤflichſt Feucht 
chts gege 
ar abzugeben. 
Wegen M | in tichender Unter⸗ 
— habe Ic — 
— m inen — 4 zu 
er — n fängern auf er ‘ 
En rumut, . folgen , die 
e dä * t haben, aufd 
Ar Methode fernen Unterricht zu ne 
en, welchen ich hiermit meine Dienfte 
und mic) denſelben kenn — 
— wo ind ä 
rt — ai * — 2 
| ner Ring ift ge tn den, Der 
enlhuͤmer ju le t in 
LEE 102 If Dar ige Fa Ri: 
orten B 2 nd 
in eff Bnalitä bp Umterpchneienn gu gie 


—— ten Cancel, dopp. Ca⸗ 
—— — * —— Dageni . 


Per 


di 







⸗ 


dopp. Bittet Magen: + ——— 
Krombambuli, Reifen er * 
reife Pommeranzen und pp. Kümmel. 


a der auf großen 

Bocdenbeimergaffe.  - 

Eine Orgel von fünf Regifter und Tremu⸗ 

lant, 8 Zuß« Tone, iſt zu verlehnen oder zu 
verfanfen. 

"Mannheimer Waſſer, Reumwieder Kimme 

in Rrügen , ächter Jtaliaͤniſcher Liqueut um 

Tyroler Wein, find in den billigften Preißen 


zu haben bei 
Gebruͤder Scheidel. 
:-Bıeibinh 






En 2 


e Srantfurfer Bi 
drag und Anzeige - Nachrichten 


(wilde auf dem Heinen Hirfchgeaben Lit. F'77 Dienftags u. Breitags ausgegeben wirden.) 


Mit Romiſch⸗Kayſerl. Dia. allergnadigſtem Pripilegio, | 
lt auch eines Vochedlen und Hochweiſen Maglſtrats grosgünftiger Bewilligung. 


IE 





Ro. 23. Freitag, den 20. März 1795. %- 
| s Bekanntmachung. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnig ſoll Samſtag den 21 Maerz Nachmittags 
2 Une, das in der Fahtgaſſe gelegene, "Seiler Sauriſche Haus Lit. A. No: 160. 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Besahlurg verkauft werden. Nähere 
Auskunft geben Herr Böhler in det Gatkuͤche, Seilermeiſter Sauer und Binder 
meiſter Zulda in der Graubengaſſe vua u — 


— — — — 








u. nr - N 


Auf Befehl dis Königl, wuͤrklichen Geheimen Etats, Kriegs und Kabinets 
auch in den fränkifchen Gürftenthümer dirigirenden Hertn Minifters Sreiheren von 
. Hardenberg Exʒ eng machen Enbes Vhagergeichnete: befannt , Daß Die Originals 

Holigatlon zu: dem für, Seine Königl. Preußifhe Majeſtaͤt von Sr. Exzellenghie⸗ 
"faibft negogieren Anlehn von Einer Milton Gulden bey'tinem Hoch⸗Edlen Rath 
: alfhyier hintetlegt worden ift. Zuglelch made: Herren Theilnchmer benachrichtigt, 
‚daß die Partials Obligationen unter der Preße find und fpä:cftens in acht big vler⸗ 
sehn Tagen bey ung als Bevollmächtigten der Königl, Banco zu Anſpach bezo⸗ 
‚gen, werden koͤnnen. Frankfurt den 13. Maͤß zs5cß. ni 

ar © ; . Benjamin Metzler ſeel. Sohn und Conforten. ' 

Bunſch⸗ Effenz von vorgäglicher Güte , iſt in ganzen, halben ; und quart 
‚Bouteillen im Eaffechauß in der Maynzergaß bahier zu beforfiien. 
=... Mandelhiepen , weihe Waffeln und Zimmetwaffeln auch Baster Gebacke⸗ 
nes, wird bei Wittib Vogelsburg gegen dem Weydenhof über, taͤglich gebacken⸗ 








* J 


‚Roften » jum gten und letterwaaie pen.z big 3 Uhr, unter, der, Fane am Roͤmet Bir dche J 


gebe oder einige Befleiduiig gervefen, und an welchem REDE 7-die auf aBıl a jefchniitene 
v“ 8 —* 


Slebehte Franckfurter Stiftungs⸗ Lotterie. 
sten und letzten Haͤuptklaſſe, welche den 23ten dieſes Monats zu ziehen an⸗ 
ängt, ſind ganje Driginat Kaufioſen a fl. 40.- halbe a fl. 20 — drittel a fie 
230 Fr. Siertels a fi. 10.4 nd Plane zur ferntren belicbigen Einſicht ohnentgelds 


Ach bei ung zu haben. 
fr . J. J. Beismer und Troſt in Frankfurt 
— im der Weisadlergaſſe gegen dem Solmiſchen Hof uͤber. 


Nachdem mir Endes Unferzsichneten ſelt der Wiederelnnahme von Frankfurt 
ER Verwaltung der Königt Preußiſchen Mehl Magazine allerhöchft Ift anvertraut 
nunmchto aber.beordert worden, der Haupt» Armee nach Weſtphalen zu folgen; 
fo lade ich hiermit einen jeden wor, der irgend eine gerechte und erweißliche For⸗ 
berung s betreffedad All erhoͤch ſie Koͤnigl. Intereffe In Magazin⸗ Arbeiten / Fuh⸗ 
zen ꝛc oder mein? eigene Perſon, ſich ſpaͤtſftens bis Den 24ten dieſes in meinem 
Quattier zu melden· - Srankfurt Den 16ten März 1735. ———— 

— Wanner. 


.. > tm ; 


Zur letzten und Haupt: Chaffe der firbenten Seanffurter Stiftwrgs » Lotterie 
welche den 23ten Diefeg zu ziehen angefangen wird, und worinnen fölgende Haupt⸗ 





“ preife als fl. 30000, fl. 1 000, fl. 7000, fl. 3c00, nebft vielen andern mehr zu ge⸗ 


winnen find ganze Originat.: Raufsofen af. 40. halbe a fl. 20. drütel a fl, 15. 
20 fr. viertelsn fl. 10, Plane aber unentgeldiich bei uns zu haben. F 
— WMuͤller und Koch, In der großen Sandgaß. 


* ** * 242 
— — nn nm 


X 
2 N Deuligen Freytag den 20. Mferg wird dag dem: Burger und Häfnermeifter Johann Ja⸗ 
<ioh.Werickert zuftändige , auf der Unerheitigengafle gelegene Fit. B.No. 46. bezeichnete Hauß für 
ind ur die Summe von os INRSt. Condem ionsthaler Capital f) fommt Intereffen un 





? una: IIN!G ur Hd s ’ x a 
getragen, und alsdann dem Dieiftkirtenden überlailen, werden. Nähere Yuskunft giebt detr Dostpe 
‘and Berichteprocurator Bayn / wohnhaft auf dem Teonhardsihor. * a 


[> 


— — — L 


gift diefen Morgen turf vor g Uhr in dem Bfepgaffe gegen der Meinen Sandgaffe über z 
ein lebendiges Kind, ein url or Führe zwey Tage alt, gefunden worden , ie 4 
fſchlechtes zertiſſenes kieinres Ko ſſeyt ſo it xthlichern Cotton vͤberzegen, mit einem Bünder 
ambunden, und mit einer Siecknadel zugeſteckt war, eingemidelt, ſonſt aber a Semd 
ateiſhnur mit anec wyeiſſen ·leinmmet Laͤppgetz unstoitele und umbunden wär. 
Slkeichwie —— brigkeitlichen Amie ſeht daran gelegen iſt, Daß der⸗ oder diejemge, 
ſich dieſe beshafte Ausſetzang zu Schulden kommen laſſen wie ine beſondere auch Die Mut- 
ter Dicfes Knaͤdieins, "ausfindig gemacht, "und zu gebührender Straſe gejogen werde ; als 


- rd „. zufchge erhaltenen Hochobrigkeitlichen Auftrags je der maͤnniglich ji weichen: hiervon einige 


=iftenichaft bereit hat, nder nach erfaften folke „hiermit, ernfllich eriupert. uhd "erumahanet, 


BEER" 


— 


Bey der Wohttegiatenden jünger Hbren Bärgernieifläre Woͤhtgebohrn ſo gewiß die 'afß Kafdige 


Anzeige zu mathen, - als derjtnige, fo ſolches verfchtoe Eioder verheiwlichet, auf den Betrte 
* tungsfal „mib unhachläffıner fharfer Ahndung angeſehen töerden wird ; da bingegen dem⸗ 
— weicher von Diefern Vorfall eine zuver laͤßige cht zu ertheilen verrmögend iſt une 
ter — feines Namens eine Belohnung von Püinfjig Oulden ewit zugeſichert · 

wird; Signatum Frankfurt and Main, deh 15. Per; 1795. en 5 Bu e 
pen are. se = Stadt » Canzley. 


———— —— —— — — — —— 
er dem Hartmännifhen vormahls Knaufiſchen Hof zu Oberrad, iſt auf diefen-und. fol⸗ 
Renden Sommer ju vernneten/ erſtlich ein ganz frpathtes Sartenhauß, weiches beftehet aus ſie⸗ 
“ben Finmmer benebſt Kuͤche ——— und auen Bequemlichkeiten, wie auch vier Zimmer 

auf die Stroh ebſt Kuͤch und Die ganje“ Sommer Rila ſir in einem daranſtebenden groſen 
— im wcht brauchbaren Standt, der @igenthlimer des Hofs, Johan Beorg-Hart- 

minn Bürger und‘ Lehnkutſcher von Frandffurt, wird feinen Zreunden melde gefonnen-find dieſe 
> Sommer: Pairfir, ju wiethen, mit derſchiedenen Sagen u Dienften ftehen. 


Pro ro, 
Han 





Nachdeme weyland Herr Anton Maria Brentano fon vor geraumer Zeif verfterben, und’ 
le refp. Beneficial- Erben ſich auseinander fegen wwollen: Als werden alle diejenigen ‚weldye’ 
an den Vachlaß gedachten. Herın Brentano aus irgend einem Grunde rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen „von Befagten Erben eingeladeny:ihre Forderungen länäfteng binnen 4 Wochen 

im Sterbhaufe.anzugeben , im Ausbleibungs - Fatlaber zu gewaͤrtigen daß die Etbmaile ver⸗ 

“teilt werde, forit nad Ablauf der Fri de fidy ſelbſten Dardug: alten entſtehenden Nachteil⸗ 

* Geigumeffen habe, Frauckfurt den raten" Mer; 1795. — 
















— Ian DAR UN 322 * 
2.5.2. Ferptags denrzoken dies Vormittags ıı Uhr, fot,in der KHpbifchen Befauftitig rgut volle 
Händig, Feng mit —— — er dito feinfie” — L Pa Tiſch 
and eine engliſche Minuten Mbryzan Den, Meiflbietenden Dupc die atmen Ausrüfer gegen: 
gleich. baare Bezahlung öffentlich ‚verfauft Werden, Feangfhti dew,T6 Der 1795: 


en gen hjuͤngerer Burgesmeiftenlichen Audienz wegen; 





Zu verkaufen in der Stadt. \,: BCHERRN) 
- BE a a „ädter H hier ungariſcher oder ſoge⸗ 
In Sachſenhauſen bey Michel Heiler, nannte Berz „. wiealidh Achter Nord» 
; ge ohl weit dem Affen ſind fhöne bäufte» umd Düuedfinburger « Brantpein, 
73 giä jrige Arpfelbänmebitligen Preißes zu. ſo art man, e-Botapia md Malaga⸗ 
4 > ala — de . Q I 


— IE, 3. an Bar Brucke, ife 






folaıensı 1:8 ya Re) Meint in biniaften Preifen ju beben.. 
*. Bay Bmdermeifter Fulda in den Grauben „ Carl Günther Udp it Hsnftändiges Kaıt 
gaß RT ſind extra⸗giueyfra moſche manns-Fericon, In 6 —— Benbeniiles 
> Bouteittenftopfen hundert undtaufendweife, um billigen Preis jü verfaufen * 


"in billigen Preipe zu überläffen E R — 
Ari Auf dem drien VPelersliz⸗ l ine kan 
an Hof dem Bi 145 ————— Zu erilechla in Ber Siadt. 






— 6: Schuß URBIE Bgie an ah 
Be Fogiemit 
R " Kretzſhniar Am fxfta⸗ ale ‚su Pe ln Ye 
ad he bejogen RÜENG, . 4 — 
ker 


/ ’ 


in Laden und Anhangsfchranf; in einer 
‚guten Lage auf dem Roͤmerberg am Spring» 
brunnen; ift zuſammen oder wertteil: fünftie 
ge vnd folgende Meflen billig zu dermiethen z 
"das Nähere. ift rauf dem Roßmarft Yir. E 
Ro. 45. ju erfahren. . ro 
Desyenige Laden bey grau Pfalg auf dem 
Römerberg, in delchem dergangene Meffe die 
ren Edriftian Friedheim und Compe don 
iha Saͤchſtiche Musline feit baiten, iſt für 
jchige Dftersund, folgeride Meſſen nebſt ‚Logis _ 


anderwärts zu bermiethen, und fan man die , 


nähere Bedingungen indem, Haufe felbit, oder 
auf — * in fit..®. Ro. 55, pet» 
n EN 

n der 


‚ben; auf nächfte Djier- und folgende Meilen.) 
gu verlehnen. «hi ß 


In ver ſonſten Gegend der Döngesgaflty.s; * 


habe am Liebfraueubergiſt eine tapeierte 


Siube nebſt Kammer miv:Meubleg jzu Ders pe —— 


jethen. .? 
— find zwey Zimmer gleicher Er« 


de, mit Meubles, monatiweife zu then; 
uud Tann aufs erlängen Ei Ranıller daju 


gegeben werden. „>... —* 
Alvf der Allerheilige B No. ſſt eine 
ei bed cin A er 16 Sinnen, Bench 





—— an einzelne Leute zu 
ee Shiriraäffe WEENE 4. Ai 


Erte der Bocigafle 
Behoölb und fı 
bän von Mull 


d Comtoi 
— D— Seele ung 
außen So 3. Beftanıd dis 
habt, auf nääe Dit, Folfende Neffen 
verle TERN; Yuan. ve 
ar einer — ee * 
i umigen X te m 
net Rüde, Kdmpenz, mit oder ohne 
Meubles, zu verleh 


I ve 
i sin? FT T 257 


Perfonen fo allerley fuchen. 


In eine anfehnlihe Handelſtadt in Sachs 
fen wird ein junger ftarfer Arbeiter, Der 
Breanzöfifch fhricht, mit refonnablern Gehalt — 
and pon braven Eiterh, rin junger Menſch 


1* 





— — 


Shnürgefe lit. & Ro. 74, am), 
ck der Bodgafle, ıft-der Laden, Bewelßund 
immer, welden die Herren Better; Blech — — der goldenen Huthgaſſe 

“und Comp: von Muͤlhauſen sim Beftandı has: wellere zu eif 


2: 


——“ 


mit billigen Keſtgeld in die Lehre bege t. 
Aurgeber dieſes sieht nähern Fo 2% 
Es wiıd ein Barten mit einen Wohn hous 
benebſt der Nutzmicſung, vor dem Allerheiligen · 
Friedber ger · oder Efcpenbeimmeithoni,- zu Ich» 
ben au welcher gleich ‚bezogen werden 
Ein austvärtiger junger Menſch von 18 Jah⸗ 
ren von guter Herkunft/ der-im Rechnen ind 
‚Sihreiben wohl erfab;en iſt / auch feanzöfifch 
Pen) ae —— *2* als 
ehtling mit’ Lehraeld unterzufemiien;- Aus 
geber Defen füpt 80? * BB 


© 10. Elm junger gefehter, Dur he nom. Land 
— —— taflen 


ſich ju aller, Arbeit gebrauchen 
will, Und für deſſen Treue man haften. 17 
mwünft fi) bier untergebracht zu feben zin 
it. I Ro, T00ift das 
ragen. BEA eR — ‚pi £ 
nn Drradntmahung 
Außer dem fen woblbeliebten Berfier 


toarme Drfen u einen fedr anger. chin 
Serum von ſich giebt, und verfiedenen Bar. 
" fünierien ——— 3 find audy viele Er 
ende Weineziiale: Malaga, Baur-. 
yuiter) Pontar „’Conjat, oder dntöRfiher 
randweiny mie auch Bafeler Kirfhtoaffer 


4 
Mapländer Flintenſteine, billigen Preiſes zu 
_ haben bey or : 


— — 


Mimer und Rod in der grohen 


A J Bar 
„Bey Frau Ruhl:in der Döngesgaffe 
‚ zWwepten Daufer von "Der Sahrgafe r nker 
" Hand, merden weiche Waffeln, zu fe'das 
Stuück gebacken  wernipiarme verlangt be⸗ 
iebe eine Stunde vorher ſie zu beſtell en 
——— — 
EHER a Passat, SEE 
Bey Johannes En 8 at find 
ertra gute 2 und zjaͤhrige Spargel: anjeh 
Er: deifen Olıte ſich ſichet 5 —* im famt 
pi re zu deſſen rechten a a 
su haben. 


Un 








Zihote Sata iu Mu 3 BE 

at ee, EEE — Bee — au — 

— Hai 2; gi ZARLR 

al Bau Berannım ge —— — 

F — — Ratzeef 

ra er u haben: or edie Brite jur 
1a, —— ale % er ———— XR 














bieibt. Das Freblags Contert in dem Ratten Sa I De 
Dat — und — —— Yar, das 5* adte Concen * 
Atonirten-bejahlen Die Emee ufl. 











— — m — — —— — —— — — 


¶ Die / leit mehrern Jahren, mit au — Zufriedenheit, — B an⸗ 






d zur Bleiche in Heübron wege vielm | 
Knie Darin fe N er * bi übergelin. &h 


mache einen a Bubtıkum biervon die ſchuldige Un ge, welche ihre keine 
wand auf. — * Bleiche beſtimmen, ſolche er dem. en eren Trape 
mann zu weiterer Beforgung zuſtellen möchten: ‚Branlfurtuden, 16. Merz, 17955, 


Serie obann eter $ Deufet, 
nten am — 





— — — — 












LT: es we A 
— we are — ang * 
— 9 r 
— v DAL, mir ran at KR J * f 9 
ee —— den Eu wachen, werde. * — 
Merz 1795. | 
. Vo haun AB Hem Trapnann, 
— im ugeburger Hof. — 
Den 23085 unDfohgönte Sägefierlin „ — yfüburg dar older ‚en ir 4 de | 
verftorbenen ae Seierim Hinterlaffene Effecten an den Meiftbietenden ggen gleich baarest 


lung verkauft, nemſich Bettwerk, Frauenkleider Weißgeraͤth von alerley Batt Pe . 
mei em, ‚Bin, Kupfer und Meffing, Steingefchirr, Eifen und Blehivert ‚ Bhher u a 
Bihätde, wie auch Küpe und Schweine / zwey Pferde, Früchte; Korn; Hafer, Heidkkorn, 
Woijen: Und: Kartoffelniiz Ss welches bieriit zu Jederianns —— bekanni ee 


wird “Rei: b Mer — 
einer Lenin mm * j Don "Crbrpeitungs wien. 


A: 
TE 





Pr, 


nn, 
Ein am in Teptoerfteffänen Samflag Abend, in der Bar — an der Senſorats⸗ 


= üng, ein Rnäblein, mit einem añgehefteten Zeitul 
Di Hi 93: mit dem“ — Ehrifien 4 Er fie, 07 


et 
— —88 feidenes ER A kin wollenen Möfefat ger 





”, 





— 


wickelt, übrigens aber mit “ nem Hemden mit A, C. S, und Ze. 3. bejeichnet, ſodann 
mit einen franjleinenen n und gen, twollenen Strümpfen und mit einem Häubs 
chen von braunem Cottun bekleidet. Sleichwie es num dem obrigfeitlichen Amte allerdings 
fehr daran gelegen ift, daß der» oder diejenige, fo befagtes Knäblein foldhergeftalt boͤelich 
ausgefegt, twie insbefondere auch, deffen Mutter ausfindig gemacht und zu gehöriger Beſtra⸗ 
fung ge merde ; als wird zufolge hierüber erhaltenen hochverebrlichen Auftrags, jeder» 
mmänniglich, der hiervon einige Wiflenfhaft hat, biermuit alles Ernſtes erinnert und ermahs 
bey des Wohlregietenden Jüngern Herrn — ——— Wohlgebobrn, fo gewiß die 
alsbaldige Anjeige zu thun, als derjenige, fo ſolches unterläßt oder verſchweigt, auf den Bes 
grettungsfat fidy einer ohnnachläßigen ſchweren Ahndung zu gerwärtigen bat; dahingegen 
dem wohldenkenden Ungeber, wenn er von dieſem Vorfall eine zuverläßige Auskunft zu er⸗ 
heilen. vermögend. fepn wird, unter Verſchweigung feines Namens, eine hiermit zugeſichert 
werdende Belohnung aon 56 fl. verabreicht werden fone. Frankfurt den 16. Mer; 1795, 


' Stadt » Eanzley. 








Montag den zoten d. M. Vorwittag 9 Uhr, ſollen in der Heinen Sandgaſſe, in Der Bis 
pr des verftorbenen Bürftenbintdermmifter Schlegel )'die zu deſſen Nachlaß gehörige Efferten, 
© in Holzwerk, Bettung, Weißgeräth, Mleidung, Zinn, Kupfer, Mefing, Eifen und Died» 
wer? , nebft etwas Silber beftehen , und zuletzt eine Partie Bürftenbinderwaaren , umverarkeie 
Arte Bürften, und das zur Bürftenbinderep gehörige Handiverfsjeug, Durch die geſchworene Her⸗ 
zen Nusrufer gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 








Es fort eine Brennbohfieferung für die Königlich Preußife-Bäderep. in hiefiger Segend, 
per modum licitationis, vergeben werden. Lieferungsluftige haben ſich Daher auf den zaftrn 
Diefes Vormittags Io Uhr in Der Zeld-Rriegs-Eommiflariate.Lanjiep auf der nges.Ou e, 
gitt. 9. No. 368. im Haufe des Herrn Kaufmanns Stegetmünd einzufinden, und zu * 
tigen daß argen die bite Offerte und binlängliche geftedte Sicher ſtellung dieſe tieferung 
in Entreprife gegeben und die nähern Eönditionen gerichtlich feſtgeſetzt werden ſolen. 


: Brankfurt am Main, dar 15.:Meri 1795. 








_ Somnabends den‘ agten dieles Monats März, werden drey pur Gräfenteiziifgen Debit⸗ 
waffe ‚geh die Stücke Bein, im-Zunghof fi, € Rs, 44, durch die-gefchiworene Yussuker 
Bfientit) verReigerkmerden.... — te 


Machdem don dem derzeitigen Admodiatore der Mark-Gebühren die beſchwerende 
N BERndR meiden) DAR Die» während — 
Pa Haufte-Zeichen , welche ihm mit 72 Pr. bejablt en’ maüßten y:, nicht ebetider. Sir 
zutöfen.pfleaten, als zmonn;fieicüber dem Haufirengehen won ihm waͤten angetre ffen — und 
an deren Berichtigung dfters erft imehrmalen erinnert worden : er aber feinen vielen 
an ften Reine fo genaue Aufficht zu hatten im Stande waͤre, daß nicht viele, ofme 
Diefe Abgabe bezahlt zu habe, nad). geendigter Mefle wiederum non bier abgerei t wären, 
Deromegen gebeten, daß die uſirer ihre Zeichen jedesmal vor Unfang des Hau send, bey 
Ye zu löfen, möchten a ten werden ; als hat man von Amts wegen, dieſem bitli 
—RR zu endſt chen , keintn R Rand aenominen , und werden ſaͤmiliche waͤhrtud en Meilen 


. 
% PL} 











— — — — _ 
⸗ .. Yen — — — — v 
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ufirengehende Verſonen hiermit angetsiefen , vor Anfang des Hauffrens die hierin noͤthigen 
eicyen key dem Marktweiſter Zranz Siegmund Dick, welcher in der Borngaſſe kit. 2. Ro.45. 
wohne, fo gewiß töfen zu laffen, als widrigenfals, wenn fie auf-der Straße ohne Diefe 
"Zeichen win den angetroffen werden, man fie als Defraudanten dieſer Gebühren anzufehen —— 
und jew beſtrafen ſich würden genbihiget finden. a 
Recheney Amts, ben 18. Merz 1795. 








"Qu verfaufen in der Stadt. an to me 87 ft ein kogis zu dere 
Erift ein großer auf Reifen ſeht dDientiher In der beften Meßlage unter der neuen 
Hund zu — — INNERE ar ie tin Bewölb — Logis ur diee 


Bey Rumpf auf der —— iſt Dſterwtſſe zu derlehnen. Nähere Auskunft 
te Schmaijbutier p. Pf. 24 fe. oder 4 Pf. hiervon in der Döngesgaffe fit. Q Ro. IST. 
Mr x Rihlr. zu haben. 2 Auf einer lebhaften Straße flı.d zwey Zim⸗ 
. . Zwep große Bratöfen ſanil allen Zugehoͤr Mer mit Meubles, entiweder monatterife oder 
Beden bidig ju verfaufen. in bevorftehender Oſter⸗ und fünftigen Meffen 
p dem Edprrinermeifer Koͤſter ander N vermieihen. , 
Sifchergaffe ſteden 3 modiſche Brandfiftien qu- . Auf der Zil find ſeche Zimmer benebft der 
verfaufen. —— Kuͤche wovon jwey gleicher Erde davon ab⸗ 
Zwölf eiferne Bögen , zu einem Bogengang gegeben twoerden können, alle mit Meubles, 
in einem arten dienfich, find in fit. 4 Fu vermieihen, und gleich zu.bejiehen. 
No. 355 zu verkaufen. .. Ba: einer ‚der Sebhafteften Straße , find 
nit. J 121 find gute Cartoffeln zu ders —— an einander ſtoßende topelirte 
Yaufen. : —7 — mer und Küche, nebſt uͤbriger Bequem⸗ 
Eine wohlconditionirte vierraͤdrige Chalſe lichkeit, monatlich zu vermiethen. ed 
auf englifcye Urt, ift nebſt einem Pferd niit Bw an einander ſtoßende meublirte Zim⸗ 
. @efdjtre zu verlaufen , und kann in der Stadt mer, in einer angenehrien Straßer find mo⸗ 
Eifenady in der @elnhäufergafe in Yugene _ matlich zu verlehnen. a 


fein genomnren werden. 0.5 . Perf f Keit ſuch 
BE ne onen fo alletley ſuchen. 
Zu verwetben in den. Staabe. =. 
ernncien m Lenn oder elmelne Bettungen werden zu 
In fit. J Ro. 80. in der Saal⸗ fe, fer a 97 —5 — — 55 
ein Schöner Laden auf kommende Oſter⸗ 6 roird_ ein Logis von drey Zimmern, eine 
Kansmer nebft Kirde, gu mieihen aefucht, 


het 
d fol t k 4.8 
a — VIV———— — iſt an Auf den erften Ein den 15000 fl. im 


eine einzelne Perfon zu verlehnen. 22fl. Juſ auf eine gerichtliche Hypoihel ge⸗ 

- Ein meuklirted: Ziumer im zweyt?en Stock Ban a, 
if-an einjelne Perfonen- zu vermiethen- Ein quswaͤrtiger wohlgewachſener junger 
Esift in der — a Bit. J No. i16, Menſch Me boitominen franzoͤſiſch ſpricht, 
—— ee Schröder, ein Logis mit und mit Fer sommendationen verfehen⸗ 
eubles zu verlehnen. wiünſcht ſich Wirthfchaft zur Aufwar⸗ 

et. K No. 84 IR ein geräumiger Laden tung, oder auch ats Narqueur umd dergieie 


| [2 

mt Logis auf naͤchſte und Folgende Meffe su en plaziert. . - 
32* f ar IN TOR PENA . wird ee Magd bey Kinder gte 
-_$n der Braubengaffe & 137 iſt ein kleines e tafhin. und bügeln. kann , aud 
Ziramer mit Meubles, im dritten Stock, on wis verſehen muß; in ki. & 
eine gingeine Perfon gu vermieihen. ar gr ne 


rd 





Ren. z = ir 
— 1 —— 
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* Bekanntmachung. 


— — — 


Auf kuͤnf ie Hebſt oder ar Oſter weſſe 
1796 wird ein mahlgeftgeits.groß:s Bewdlr 
"be nebft einem eisen Comptoir, eitem Part 
gereöike" Did Fogie, wo möglich unter Der 
Reuen Kraͤm, Wufangs der Schnurgaffe, oder 
auf dein Römerberg , ziömietben gefucht. 
Bey Ausgeber diefes ift das 
fahren. 

Ein wohlverwahrt, trocken und geraͤumi⸗ 
ges Zimmer auf aleicher Erde eder eine Stie- 
ge hoch, zu Aufbewahrung einiger Menbles, 
wird zu wmietben geficht; und UK Ro. 87 


iſt ſich desfalls zu melden. 


B 
6 


Wegen Mangel biefiger hinreichender Unter⸗ 
richter im Elavierfpielen, babe ich mich ent⸗ 
ſchloſſen minen auswärtigen Aufenthalt zu 
perlaffen, um denen refp. Anfängern auf die 
em Inſtrument, wie auch ſolchendie ſchon 
ortſchritte darauf gemacht haben, auf die 
rjefte Methode fernen Unterricht sis entfei- 
len; welchen ich hiermit meine Dienfte widme; 
und mic) denfelben beftens empfehle. 3: - 


— Bender, 


wohnhaft in den neuen Haͤuſern auf 
dem Wollgraben fit. U No 35. 





Ein goldne Ring iſt gefunden worden, der 


dem Eigenthüumer zu Diehften dehet in 
Kit 2 No. 162 ift das Näpere swierfahren. 





Es wuͤnſcht jönland Zolmanns Geodeſſe 
gebunden zu faufen, und kann ſolche bey tie 
abgegeben werden, * 

or FM. Froͤlich, inder 
Sutenaaſe 


Folgende Sorten Breßlauer Aqueurs find 
in beſter Qualität bey Unterjeichnetem zu ha⸗ 


- ben, nehwlich: doppelten ——— Ca⸗ 


pusifierwaffer, dopp. Churfuͤrſti. Magen-, 


dopp. Bitier-Magen , dopp. Gpldiwafler, 


Nähere zu er⸗ 


.. y 22; 
„ıRaib gemiſcht den Breb 


’ 
—ñ n nNNN 


Grob Sal 


7 


Krambambali, Neſten, Pommerariten ‚un: 

zeife Pommeranzen und dopp. Kümmel, 
: Winterberger, der. auf großen 
Bockenheimeraoſie — 


— ——— — —ñ ñ— 


In der St WEatharinentirche im breiten 
BGang, im Stubl No. 60, iſt der dritte 
Brauenfig zu verfaufen oder zu berlehnen. 


7 * M — — ” 7 * 
—Brod⸗Tax. Pf 
1 koib Recken · Brod zu 3 fe. — Pf. 26 Hot. 
1 Par — . Sr zu 1 a wer 
1 Rai :Brod 9 fe ZDF. -1aRot. 
1 kaib Rocken-Brod —— re . 
Dorfbeckern auf dem I I ur 
r.. 6 Vf. Lot. 


Ruf 
Ss cir U fr. 6Pf. — Lt. 
Zügen. : 


: ‚auf 8 FJ si 
2 längficht Bafferbred zu af. . ⸗12bot. 
I Wofferwet un fr, 9 ıfakot: 
a Milchbrod zu ı fr. | 3 3fq tot. 
u Sleifh » Tare nm 4 
. ddr. 10% 
Peer ” — Io .«. 
Fu %,,,2,r0 .0 9 
.. :e » s To 
rer Pleige. 
lzen das Malte fl. 14. — 

Kram. fl. 10.45 
se” °., 0... f: BıIod soff 

. . . . 7 309 7 
Sals⸗Tax. 
das Malter fl. 12. — fr, 
dein Sa ae 3. Dirt 

Bier⸗Tax.— 
Die Maas Bier im Haus ju japfen . ig 
2 


albfleih . .' 


Die Maas Bier über die Safe .. . 


Brankfurt den ı9ten März 1795: FRE 
Reccheney⸗Amt. 
I Eu B N 8 FU 3 





A 


Erſte Beilage zu No. 23. Sreitag, den 20. März 1708. 





—Serannitmaqunsg. 8 
— den * mer Vormittags ro Uhr, ſoll das In der Ziegelgaß 
gelegene Lit. ©. Mo. 170. bezeichnete Wirthshauß zum’ goldenen — 
Durch die gefhtsorne Deren Ausrtuͤfer öffentlich gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbiedenten verkauft werden, und ſichet allſtuͤndlich zu befehen. 


Muſikaliſche Anzeige, 

- Künftigen. Sonntag den 22. März wird Hert Brom im geofen Saal des 
rothen Baus ein Bofalsund nftrumental» Konzert geben ie aufguführens 
de Städte werden indem Anfchlaggettel te toerden.  Die-Entree if -füc bie 
— ein halben 3 Laubthaler. Billets find am Eingang ju haben, a der Ans 

ang ift um‘ 





—— — — 
acer um Br u Je gan, ae ———* ern a, daran fies 
enden um uffen. re wenden Falle 

Sirten Briefen , an Yeren Watp —— 4 








= den azten diefes Vormittage 9 Übe und f o-fermeng. minder er 

ten, Commo iegeln tcellain, Kupfer Eiſen 
Er durch die-gefigreoenen gern Susrlfe gegen aleich bear⸗ * Ha 
nirt werben. * 


— — — — — — 

Einem ehrſamen Publikum wird. hiermit bekannt gemacht, daß Montag den 23. dieſes Mors 
gens um 8 Uhr, die Ziehung der sten und letzten Klaſſt biefiger 7e Stiftungs⸗Lotterie nach vor⸗ 
dergefchehener Mifchung auf dem großen Römerfaate öffentlich vorgenommen werden fol. Wer 


derfelben beppurmohnen gedenkt, beliebe ſich zu gemteldter Zeit allda eimpufinden / twoben es zu⸗ 


I achrichtlich Diener, wie auf Dem Haupt⸗Comptoir im Kaftenhof ann 
F —* * — ſi nd. Branffurt den ve Mer) 1795. —— — — 


a Vvon Stiftungs Lotterie Deputations wetgen.“ 
22* 


werſtags den aöften Biefes wird der Herrfchaftlihe Weiher zu Schloßborn ausgeficht, 


und die ar ringe — und’ Hechten nehmlichen Tags früh 9 Uhr am Beiher 


entlich ver eigerer die erforderliche Frohndfuhre un 
m he — 5 oder —* unentgeldlich — ee aber er 

are — Merz 1795. 
2. —— Malmiſche Auts ·Kellerey. 


Er LAS — s —QB E a —— Molitor. 


Li 
’ 


on... — * 


— — 


* 


Amt den Ynfauf dit rthie enge Desten.tefofoireb,b 
— —AI Tan er e derg —— ef = 


tünftigen Fr 
- vernehmen mögen. Zrandfurt den 13. Mer; 1795. 
u . ü Dar 3 en 


Nike 


BRriegs⸗ — ER 









| bevorſtehende und fe ende id ve ie Bei | 

re 
en neben der Wac en Niko R Der m; aber 
= Be unge m ft da Bert 27 e 


XRikceecheney —* — Min 170R. — 


Diejenige —F * ſich mit Aufnahm und ‚Verpflegung: meugeboßtnir unehelichen 
— - Rinde in bi n ſich Samftags oder Monta 
— * —— D alda das —— 


Tonfiforiu dabier. , 3 





40 u 11 ilbt —— — 


iumelden an 
= 00 —8 





—— a be, ſollen in. der Saften :Hofpita aß in der Be 

uf —R— — Nachla ————— ne 
——8 fd, hen und $ fonftigem Holymerd zn Mannsr und, Fraue — 
— etwas Silber wobey einige fernen und andere Ehirurgifche che Saft rumenten fi An 2 


BiAnz Poreellain und Blaswerct nebft | Kukiaen Sagen: wi r gegen drei haare Bezahtun 
= Se Drüühsietenden: Derkauft merden. > ; Ft Eh 8 






* 


E⸗ det Yusfı 6 jur belichige a anti 
Hl Eu din. ——— ya * eun he Fab 
Riederlage angenommen werden von N =: 

36 ſeph Acer, 










ea, ee u — 


7 7 j . 2 — 
ytag den‘ —* diefes fe Monate Bormittäe 27 Uhr ſotlen am der Apteei in Lit 


— — 
— ſi 7 Sackuhr a ie —— AA rige — 


n verlauft; BRENNT; = ang nn. = 





— 5——— — e des verfiorbenen Burger mo, Bendemeifs & — 
Hofmauns Nachlaß ju —— der vorbandenen Pafivorum niet: le la ‚ 
and deswegen ‚geginipärtige, Ladung ab amplifimo Seabinatu erfannt wordewijt: 
des verflorbenen fämtlihe Slaübigere hiedurch dergeſtalt gefodert und, en ein Fa 
halb einer, peren oriſchen if vo Sechs⸗Wochen, fo für die erſt⸗ander⸗drii und end 
Zagefahrt‘, don unterzei hetenm däto an, angefezt find, vor hiefigens Gericht ſelbſt, oder Surc 
aechtlich — bey Strafe der Präͤcluſion unausbleiblich zu erfcheinen- + ihre 


. 


> 







nuͤglie tiquidiren und. 3 De 
x far im widrigen 4 ‚aber 





= Mechts, halber gegen 
* Ban theilder 


ehe Ki “ ü age jgen zu gewärtigen.n. auch Pinführg Feijie tweitere 
Faduns ansbiefl, ‚amd Wwar nur zu Ka ir hi jap ve 
fou erlajlen werd Can Franc rt am 36. Nin i 
ETTET aaungn‘ .. Grid + Canziey. 
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ws 

ah Meubles, Berfauf im f Khmagjen Bod an der Haupt den ı8fe He 
2 —— Bird wird unter andern eine große Stan ae ganz H — 
‚denfpielr vor ——* eine —X mit aͤch tem —— 





— in der Sim 
£ per Pfund 26 Kt. ju 






= 


ame Auge Strass 


* "ya bey Aus⸗ 


| A * ch Roſenthals 
— —— 


iſt allein oder 
m dier Mein iſt zu verlau⸗ 





J 
der Hand zu 
und im ⸗ su erfragen, 
& — 
Be 
| 
h 


KIND. 52 jur 









& sung von 2 Stuben mit Ulfobe, 
———— und Holipictz iſt 

ie ih, 
8 165: ein Bin 

bles zu verlehnen 

1er guten Haufe lehel dadchkre 
Stuben , alien Kammern, 
m Bequemtichteiten „= zu 


s ur 


RR: } —8 20 wo? 
Air, KR: 87 in miger Laden 
ia be * ih | und feige Mefenju 


Fe 










Unter den neuen Faͤhmen ds 
nes geraumigeg 59 u une 
daran ftoffenden —— 
und den nöthigen Zinmern gun togies 
ren, auf bevorſtehende Herbflrundfols 
gende Meſſen. — Das ag grds 
ſes Eckzimmer im erfien Stock ſeht ars 
ſchickt für eine Uhren⸗ oder-Bijouteries 
a ‚Arobefpannen Handlung’ ebens 
BL ebſt chem —— zum logieren, 
hon auf die nd tende Oſte⸗ 
meſſe und eh "iR. en zu bermictheit, 
das Nahere Afk bei ausgeben dieſes zu 


erfragen Hr Ge; 
Eiy (hf — 7 — en mit einem groc 
Bimunstn ig iner Ladenſtube für sin.n 


Uhrenso der Bijoyteries Handle: mahe 
sam Matktgelegen, find zuſammen oder 
tdes beſonders auf bevot fiehende Dft:t- 
meſſe zu verlehnen, und iſt das Naͤhete 
uber Wolfgang Fiſcher am Roͤ⸗ 
merberg zu erfragen. 


k Perſonen — allerley fuchin. 4 


‚ Man fucht eins Gelsgenhiit, mit je⸗ 
mand Der ſeinen eigenen Kagen hat, ges 
gen Ende dieſes Monate 
Ichafttichen Koſten nad) Bafel zů feiſen, 


das Naͤhete erfaͤhrt man: ‚bei Auegeber 


dieſes 


wmit gememn⸗ 


* 


ri 


Eine db, die und Hausarbäit 
—* 5 umgeben fanny 


Ar ' 


dabey will/ auch gut 
ern at Dit oder —* —* — 


Mn junge weiße Pideande ju kau⸗ 


ste Mid, welche gut mit Kin · 
eiß Diet ı gegen einen guten © 


* — RE su * 


rs oder Giöhue: wird 
een Seien deln ara 
A — * der recht Ph ya toird iu 
Br: $ wand in * Nähe der 2. 
"in * — 
bis Hier Zimmern fans che,) mit: * 
ae Meubies verfehen n für Pie Brüpiahe 
Pie — ya —— ae 
sen As in der großen ——* — 
fit. D Ro. 15 u —— 
Ein gelernter Bärtner, ſch und 
Breit ö * und are bat, 


— vente * und genug · 
wer Big et d + — dr — 
n ke 
— * wird eine 8— die perfett ftamoͤſiſch 
ſpricht, gegen * Br kLohn gu ‚Finden , 

ce 
or oh Denfd, , dit etwwas frißiren 
und De verrichten fannı ; er wird * 





eg ein zeſchicter fremoſtthe⸗ Rob, 
der auch deutfch — 2* gute Belohnung 


e lieber 
ke er Burn Feat ad Backwerkmachen 
a — bey ſtillen Leuten auf 
‘Ber —— —— Roßmaekt/ Comoͤdien⸗ 
plat/ Cathatinenpferie oder in Diefer Gegend, 
ein meublirtes Zimmer auf elliche Jahre zu 
wiethen. 


Eine Köchin, Die kochen und die Hatite © ü 





EinM . 

Deere 
I 

ae tnedt, Worten oder — 


Befanntma Hung. 


__ Bran; Unten Mayer und Comp. ven 
sifchgemtmd," welche bisher ihr Lager 

"von Galanterits Bıjouterie- und Baumwollen· 
wagren bey Herrn unter der nenn 
Kraͤm allhier gebabt, verlegen feigee auf 
dieſe und andere folgende Meffen in die Bes 
baufun n bon Heren Catl Geys, dem Fahrthor 

egen über, ins nehmliche Gewölb- morin 
Banden Herr $ranz ER aus Strasburg ge 

’ , 9 

Unterſchriebener hat fein bey 
Lindheimer in der Höuguffe —** bee 
wohnet jetzo in der Biegelgaffe bey Heren Ru⸗ 
doſph, Siafernieifter, 

Johann CEhtiſtoph Fulda. 

— ——— a — 

Ein DVierteloos Ns. 2166 jur fünften 
Klaſſe der Tten Frankfurter —— 
xie iſt — worden, für deſſen Ynfanf 
jedermann gewarnet wird. 
a a - 

&s ift jemand ein Tiegerfund jugelaufen, 


; Dre dem Eigenthünser ſo ſich Dazu — 
een fann, * zu 3 Rebel. 





' "Mannheimer Baflr f —— Kiwmel 
7— Krügen , ächter TFtaliänifher Biqueur und 


Tyroler Bein, f ndi den bi nigften Peeifen 
„iM haben —5— 7" 
hit Cisrüdee Gürtel, 





‚Eine Yartiie Brabänter geinröänib 
ift —— billigen Preiß zu ders 


Von Inder Weifadlrgaf, 


A , 








ee 
Stag und Anzeige: Nachrichten 


Cweche auf dem Heinen Diefihgraben Lit. F 77 Dienflags a. Breitags ausgegeben teerden,) 


Mit Römilh s Kayferl, Mal. alergnäbigften Privilegio, x 
KB auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Maolſtrats grösgünftiger Bewilligung: 


‚Dienfag, den 24, Matn 1795... 





EM 24 





Beranntmaedung.. 


Samfiag ben agten Merz Vormittags co Uhr, ſoll das In der Ziegel A 
gelegene Lit. ©, Ro, 170. bejeichnete Wirthshauf sum goldenen Mond Serum 
durch Die geſchworne Herrn Ausrüfer öffentlich gegen baare Deahlung an den 
Meifibiedenten verfauft: werden, und ſtehet alltändtich gu befehen, = zur 





‚Auf Befehl des Koͤnigl. wuͤtklichen Geheimen Etats, Kriege und Kabinets 
auch in den fränkifihen KFuͤrſtent huͤmer dirigirenden Deren Miniſters Freiherrn von 
Hardenberg Exellen machen Endes Unterzeichnete befannt ,; doß die.-Driginafe 
— zu dem für Seine Könige, Vreußifche Majeſtaͤt von Sr. Eriellong hies 
felbft megosirten Anlehn von Einer Million Gulden bey inem Hoch Ede Rath 
allyier hinterlegtiworden ift. Zugleich werden alle Herren Theilnchmer benachrichtigt, 
daß die Partial- Obligatlonen unter der Prefe find und fpäreftens in achr bis vier⸗ 
schn Tagen bey uns als Bevollmächrigten der Königl. Banco zu Anfpud) beso- 
gen werben Fönnen. Franffurt den 13, März 1795. BR 

se Benjamin Miekler feet. Sohn und Conforten. 


RN r leßten und Haupt ⸗Claſſe der ſiebenten Stankfurter Stiftungs » Lotteries 
—* bie gu ziehen er Al wird, und worinnen folgende Daupts 
preife al8fl. 30000, fl. 15000, fl. 7000, fl. 3000, nebſt vielen andern mehr zuges 
winnen ſi d ganze Original Kauflsdoſen a fl40 halbe afl 20. dilttel a f. 13. 
of, viertes, 10.Plane aber unentgelolich bei ung zu haben. 
De Muͤller und Koch, in ber großen Sandgaß. 








Bunſch⸗ Effeng von vorzuͤglicher Guͤtt, iſt in gamen, halben , und auart 
Bouteillen im — in 9— — —* —— 





"= Heute Dienſiag den 2aten Dierj Nachmittags 2 Uhr, wird in dem ſchwarzen Bock ant 
Hauptwacht der Verkauf von 2 Standuhıen ‚dorgenommen werden. Die eine gehet 8. Tageund 
bat ein neues Glodenſpiel welches ſechs Stuͤcke aus der Zauber : Floͤte ſpielt. 





Zur Loͤwenſteiner⸗Blaiche, welche nch ſeit viclen Jahren, ‚durch ihre Vortreflichkeit, und 
das Tuch bey feitier Guͤte zu erhallenden Blaiche ſeibſt beitens ewpfohlen hat, über Das auch kei⸗ 
ner tUebet ſchwemmung ausgeſetzt iſt, kan wieder Geblid, Zwilch, Tuch, Leinen und | 
Bar abgegeben werden zur Befielung , bep Johann Titricd) Heiges im Rebſtock Lit. L. No. 86. 
in Ftandfurt. i EN 





In der Concursg&ache des hiefigen Juden x Ser Kol. Kahn, werden fämtfihe Ins 
tereffenten auf Mittwochen den 25. März 1795. Vormitfags To Uhr in biefige Berichts : Canze 
ley zu Urthet Andoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen: Daß ihres, auri-faßfigen Uuskleis 
bens ohngeachtet mit deren Etoͤfnung dennoch vorgefhritten werden ſolle. Signatum Fran 


fürt am Mayn, den 11 März 1795. ' 
Be Gerichte » Canzley. 





Auf Obrigkeitliche Verordnung, ſollen Miltwoch den r. Ypril d. J. Vormittags um gut 
——— Redings, Sıhde, — BSeitung, Küchengerätbfhoften, Haußah und 
andere Effecten, in der Farhiſchen Beharffung auf dem Barfüjfer Pläygen , an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verftzigert werden. . j 





".  Esiftohnlängfk die beſchwerende Anzeige grfchehen , Daß durch albirfige Juden, öfterg, 
Schi gewehre don Denen Dermälen ſich Dahıer befindenden Schda'en erlauft., und damit ‚ein 
Yundei;getrieben werde. Gleichwie ater Ein Hoch Edler Kath dief m Unfug in feine Weife Par 
um ſo werager nadyjufehen gemeint iftz als Denenfelben der Erfaufider Gewehren in der Stätr 
tiefe Tit, V.F. 13. überhaupt ſchon unterfagt worden. So wird allen und jrdin Juden dat 


dier vorbemmeldetes Erlauffen der Schießgewehre von Soldaten , noch insbeföndere: hierdurch ’ 


und War unter: der auedruͤcklichen Verwarnung führohin verkotten, daß in vortsmmerdenEons 
a tloner Diüen ı dergleichen eg ger ie = der — wit gta 
und NAD Befinden ſchweren und nahmhaften Strafe, ohnnach!läßig anarfeben werd - 
den (fe. „Publ. Brandfuns von ao, Men 1705 nahe 
we NR Stadt s» Cansley. 
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es Ru ber MnuRaht Sotha J ein — —— u ser ‚.mit einen? daran fies 

« 3000, in. Loussd’or zu verkaufen. . Lebhaber wenden fi i 

ten Briefen‘, an Herrn Rah Andre in Eifenad. ie , m ‚Am in vom 
Nachdeme weyland Herr Anton Maria Brentano ſchon vor geraumer Zeit verſtorben, un 

die refp. Beneficiat- Erben ſich auseinander ſetzen wollen: Als werden alle —8 , 8 

an ben Rochlaß gedachten Herrn Brentanos Aug irgend einem Grunde rechtliche Zorderung zu 


N. 





‘ 


haben vermeĩnen/ Son beten gm —* rihre Forderungen laͤngſtens binnen ꝗ Wochen 


im Sterbhaufe anzugeben, im 


shhibungs: Falk aͤber zu gewärtigen „Daß die Erbmaſſe ver» 


teilt werde, formitinach Ablauf der Friſt jeder ſich ſelbſten Daraus Auen — Rachteil 


beizumeffen habe Franckfurt den 2ten Ders 1195. 





€ Bienet dem biefi igen "gerbeten, Pusfico jur beliebigen Nachricht , daß, von jeht an * 


Ende Srpterabee rohe Yeinmwande u. —* zum —E— in. der Offenbacher Sabritäieich- 


Niederinge angenpmmen werden von 


w.in 





“Sn ei. d ıaı find’ gute Eartoffeli zu der» 
laufew.,.g 


SZwe goße Bratöfen: ſamt elen Anger 


Reben illiz zu verfaufen. 

Ent eingeoßer aufı Reifen ſehr Bieter 
Hundau uerfaufene: -- - ..m.ucM 

Bey Rumpf auf der Bodenbeinergaffe, i 
— p. Pf: 2416, oder ap. 
für 1 Rihlr. zu haben, 

By dem Schreinsrmeifler Koͤſter an der 
Fiſchergaſſe ſteden 3 medifche Brandfiften ju 
verfauten,, 

Zwölf rent Bögen, ju.einem Bogengang 
in einem Garten Der ſed in Lin A 
Ro. 158 zu mine. 

Wen. ik zu verlaus 


fen u und ins rahıinde omptoir iu eifragen. 
RN in. germiattan Jin ber Stadt, 


Pit DERART —2 — 


Chriſtian —S — von 
de Saafihe tusline AG, baiten, iſt für 
jetz ige. Arte ıD — Meſſen nebſt Logis 
RR vermieth a fan man d 
naͤhere Kr fe ſelbſt, oder 
uf dem Lieftauenberg in Lit. ©. No. 55. ver 
nehmen. 

In der Mofengaffe Lit. 3° 165 iſt ein ‚Zinn 
mer, mit Meubles zu veriehnen. 
it. K No. 84 iſt ein geräumiger Laden 


* Logis auf nacfte und folgende ee. 
verlehnen. * 


— — * 


Joſeph Acker 
auf! der Saprgafte uthen | dem goldnen —* 





ep der Eh e Bit. SR. 4 
. je 5 Son der Laden, 84 ui 
a welchen Die Herren Better ,. Blech 
in Beflaud ‚har 
in, a, uni er and folgende Neffen 
verleh 
UF der erheitigenigafe B No. 7 eine 
Sitege hoch ein taprjiertes Zimmer } "benebfk 


Rommern und. Bude, an — —— 


wg nen. 
&d —— 5 Ka — 
⸗ oct gaſſe en ö 
Bewoͤlb und nano her Höhle + EU 
haͤn von Muͤhlhaußen wi 
—— naͤchſte Oſter drfelgiade DM 
u verlehnen. 
Erb einer lebhaften RE bon 
2 bis 3 geräumigen > Kapejipeten. Binsmetnz 


fe k — 
se, DRAW 
Shake RI N Ranch Fokkun 
— Bess 


Bi ‚Küche, Kammern — ‚Bit, oder * 


eubles, en weder An "oder 
nder Of fer und ‚Fünftigen M een 
zu dermitthen. ' ee FE 


fiber 3: find. fche este | 


Kııche, tosvon zwey gleicher Erde. 
gegeben werdin.töunen, sion ‚mit‘ 
zu vermieihen, und gleich fra, begiehen. 
- Zn einer ©der Iebheftefien; Gtzaft » * 
itoep ſchoͤne an einander; Roßende tapeiirte 
nebß ͤbriger Brqutin⸗ 


tigkeit, Bone w — Se 


CT u —— —— RE PER 


r in a in 


ss =” 


7 





Anter den neuen Kraͤhmen iſt ein fchös - 


nes geraͤumiges Gewölbe nebſt Comtor 
daran ftoffenden Pack; und Sagrplägen 
und den nöthigen Zimmern zum lohie 
De Meflen. — Desgleichen ein gro; 

es Et er In erſten Stock fehr ges 
chickt für eine Uhren s.oder Bijouterics 
der Modemagrens Handlung „, eben 
fe nebft einem Zimmer zum logieren, 
chon auf Die nächfte Intretende Oſter⸗ 
meſſe und künftige Meſſen gu vermiethen, 
er An ift bei Auggeber dieſes zu 
ragen, .. Urin ak 
Ein fhöner Laden mit einem grofen 
immer, nebſt einer Ladenftube für einen 
hrens.oder Bijouterie⸗ Händler„nahe 
am Markt gelegen, findzufammen oder 
jedes Befonders,aufbanorftehende Oſter⸗ 
meſſe zu yerlehnen, und iſt das Naͤhere 
ba Georg Wolfgang Bilder am Ri⸗ 


warbers zunenfragen, , 
Perſonen fo- allerlen ſuchen. 


Im Tiergarten ift ein Kutfcher mit 
> 2 bequemen Kutſchen von Magdeburg 
angekommen, weicher Perfonen dahig 
ABeE a werur mit Retour nehmen 

nn. : r 


> Man fucht eine Gelegenheit, mit je⸗ 
mand der fetten‘ eigenen Wagen hat 
ehefler Tagen mit gemkinfhaftlichen Kos 
ſten nach Baſel zu'reifen ,. daß Nähere 


erfährt man bei Ausa:ber dieſes, 


VBame ober einzelne Beftuhgen warden“ zu 
kaufen geſucht. Te 42 
Es wird ein Logis von drey Zimmern, eine 
Kammer nebft Küche, gu'mieiben gefucht. 
Eine ſchoͤne Grouppe oder Statue wird 
bitligen Prrifes zu fauiengefucht.. “w’ 
Ei Telekop , der recht gut zeigt, wird zu 
Jaufen geſucht. 4.4.53 —V N Bir i 


A" 


gen, a bevorfichende Herbſt⸗ und fol⸗ 
ende 





— 


Eine betagte Magd, welche gut mit Kin. 


dern umzugehen weis, wird gegen einen guten 


Lohn baldigit in Dienſte geſucht. » 
Es werden junge weiße Pudelhunde zu lau⸗ 
fen gefucht, i . 


Auf Münftige Herbſt. oder auch Dftermeffe 


1796 vird ein wohlgelegenes großca Gewodi⸗ 
uirbenebjteinem feinen Eomptoir, einen Pade 


‚gewölbe und Logis, wo möglid) “unter Der 
ven Kram, Aufangs der Schnurgaffe, oder 
auf dem Roͤmerberg, zu miethen gefucht, 


= Uusgeber Diefes iſt das Nähere zu er- 


Eine Köchin, die kochen und alle Hauer 
arbeit-Dabey verrichten wilt, auch gut Zeug⸗ 
nr Fra fucht Dienft, oder auch nur Dei 

inf 

Fine geräumige Remife, zur Aufbewaßr 
tungseiniger Wagen’ und Holj, wird zu mie⸗ 
tben geſucht. TEL 
ln funger Menſch deretwas Frifiren 

nd Hausarbeit verrichten Tann 7’ "woird'in 
Henften geſucht. ? 
Es wird ein geſchichtet Franzöfifher Roc 
der auch Deutfch fpricht, gegen gute Belohnung 
je eher je lieber geſucht. 


san . Bekanntmachung. 

¶ Ein goldner Ring iſt gefunden worden, der 
dem ———— zu Dienſten ſtehet ir 
Kir 2 No. 162 iſt dag Raͤhere re 





In der-Et: Gatbarbienfirdge “m beriten 
Bag, if: Stuhl, Ro, 60 ,. Ali der, Dritte 
Brauenfig zu verfaufen oter ju verkehren.“ 


A 





; Es iſt jemand-ein Tie art hund zuge laufen, 
der dem. Eigeahumer, ſo ſich Dazu legium⸗ 
sen kann, wieder zu Dienſten ſtehet. —3 
He un ‚ 5 u; 





; 1E he 1 


Eine Parehle Brabanter Leinwand 
gen Preiß zu ver⸗ 
kauffen / be Do 


if Stuͤckweis um billi 
7.3. droſt, Inder Weißadlergaß 











No. 23 Dienſtag, den 24. erh 1795; 





Andans zu den Frankfurter Zras · nyd Anzeige: e Nacpeigien; 





Protlamirt und Ehrlich‘ Aufgebottene in’ Fdtankfurt. 
Em Sonntage Judiea den 22. Merk 1795. 


re ann Hein Hordis Banquier, Williber ST. 
de dein von Eberftein. j u räufän Rap tor © 


Friedrich Ehriftian Kerle, Kraͤmer, und Jungfer Catharina Scheidel. 
Jehann Jacob Eifer, Weingaͤrtner, und Jungfer Anna Maria Neuroth. Br a 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Br 


IA » 
in "Montag bden 16. Merz. Jen 72 


Here Johann Peter Difting , Buchhalter, und Fımafır Maria Barbara Baudin, 
Edriſnan Corel , Brandwein⸗ und Tcbadskämer r und Unna Maria Lindenborn,/ 


As 3..Dienflag ,. den 17. ditto. 
Heinrich 4 Sing Keuß , Tagloͤhner, und Jungfer Dorothea Henriette Sufanna 
— —Mittwoch, dm 18. diete. 27 — ur 
Jobann Jans Shui Buchdruckergeſell, und Eleonora Sophia kangguth. — 


* 


Getaufte in Sranffurt, —— 
Sonnetas, den If. Mer. pn Fir, 


Herr Epriftli — —— König. Breufifäee tajareih: ‚Ehirurgus, iren Sohn/ Johann... 
ran 
eprifian Hanna De Drefner N Enedernwifter, eine Tochter.n. Hana Eatfärkie, 
£ Dienſtag, den 17. dicthh.. J 
ehesten Ebdntad Philipp: ® 
zit: a gun Gi einermeiilt eine Tochig⸗ egannetta Märgaree- 
Zopann Heinrich Pomarius, Wi — wie auch Fine — Caſten · Amts · Wäre 


eine Tochter So Salom a u 
—— fang * Aha Armes/ eibe Zorhter, "Hana Margaretha. oe 
Johannes Schaͤffet, Tagloͤhner ‚ einen Sohn / Fehann Contad. N 


- Mitmoh, din 18. ditto. 


i ita. 
err Anton von, Mayer, don Carlsbad in Boͤhmen, eine Tochter, Eharlo \ 
Pa Diter Doll, Weinhändfer, tine Tochter ẽadobica san Maadelena · | 


Ber Pu — na — EEE u” — 


wer: 


Freytag ; ben 20, Mit. 


ger Brani De 2 Sri — + — u Renetta — 


Nichel em, N er * Tochter , Maria Barbara. 
Getaufte in Sachſenhauſen. 
Samſtag, dm 14. Men. 
- Kern Seorg Wilpelm Sreulich , Specereybaͤndler, einen Sohn, kudwig Harimann. 
Montag, ben 16. bitte, | : 
a uleich Kiein-, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Georg Michael. 
Mittwoch ‚, den 18. biste. 
- Gottfried Friedrich Heger „ Haͤfnermeiſter, eine Tochter, Margaretha Charlotte. 
Freytag, den 20. bitte, 
Joham Tomas Hepner, Weingärtner , einen Sohn, Johann Thomas. 
Beerdigte in Fraukfurt. 
7? . Samflag » den 14: Men. 
gem Ioden —— — a er eg —_ — zehn, Jungfer Yun 
2* etzger meiſter, Jede, 6 Monat, 22 Tage. 
— nn. ieb Sinnen) + Schumacpermeifters Töchterkein , Anna Catharina, aft 
Johann Hei Ar en Ir Kindbetter « Soͤhnlein, Johann valthalar. 
Sonntag, den 175. bite. 
u 


Dene Yonecet » Tebnkuffgers Ehefrau , Mına Ehfabethe 
Sodann = — Pre Specerepfrämers he Tocter ri Maria Elifabeihe, I 


4 Jahr nat. 
Friedeih Big Sain, geweſenen Taglöpnersnachgel. Wittid, Sabina, alt 26 Jahr. 


Monsag., den 16. biete. 
Yerın Jedenn Heinrich Nicket, Eifenhändfer , von Brot! Schwalkalden * 
Herrn a ’ Körügt. Dreußifiien Drosiont Eermifferi she k Ton ge * tig. 
Cal har ina Bolffn, Dienſtmagd, von Braubach gebũrtig, alt 30 Jahr. 

Dienflag , den 17. bitte, 


Zara Johann Yaut Küdel, Handels 
SER aue LER Caldarna, oln 








| rbeiter, alt,s Lahr, 2 Monat 2 
Im ehren ham m r: —** — J Frau a 
Ricolaus Tlaſch/ dſher malen Sage; alt 75 Jahr Ä 


Mittwoch, ben 18. Bidto. = 
Eigiemund nei, 1 — — — nachget. Tochterlein, Anna Margaretha, 
onat, 28 Tage s 
Georg. Sc male Ah Schreinermeifters Söhnkin;, Johann Jatob alt: 4 Jahr + * 
8 Monat; 5 
Gallus Ungerer Ferdfch — — alt 47 Jahr. t 
Maortin Schmidt „ von Eopneinfurt gebürtig alt 60 Jahr: — — | L 
Donnerſtag, den 15, bitte. = ——— 
Maria Carolina Koopin, alt 47 Jahr. — 
Ripler, re Sctyufliders nachgel. Wittib, Elifabelha , alt 58 Jahr. 
ohann Watdrih , Benderfneht , von Münftermepfeld bey Eoblen; % alt 25 *. 
Anton liter Schneidergefell, von —— im Be 2. alt 3 : “ : 
Re Maria Hoffmännin , von Willmar bey Limburg gebürtigr = 
Frentag , dem 20, Bitte. | | - H 
hann Audeei Willewer, geweſenen Banquiers na — Wii b, Sau Maria | 
dem ” Catharina, * 58 —2 Monat, x Tag. 2** * 2 ! \ * 
Herrn Daniel Fri — Epelichfte, / Frau Cathatina Ebriſiiane ⸗ ER z 
28 Jabrr 7 Monat, ıı Tag 23 
Herrn ge Are Bicbraurmeifersieeuc- Qelpueire Spaten Br, R * 
nr; 10 
Bolten — fr ee eh Kindbeter Eößntein r Ehriftian ” 
2 — Que hard —— — 8 Soͤhnlein/ Georg a — alt 
r Zahr; 10 
Johann —* He m v Maurergefelen® Eöpnlein Borg kudwis ⸗ alt 8 Jahr, a Mo⸗ 
nat, aut. 
Elemens Taxis, biefigen Möusquetiers, Sihnteims Iotann- Eon, ‚alt Monat, 13 Tage. 
aeg — alt-57 Jahr % : 3 


PORN BETT: MAT iR ——— BE = 


_ Gonnragr den 15. M Rt 


Ta wrab Denn he alt 33 Ahr) ui — * * 
— ———— ————— * ‚Jahr. ! 
Donnerftag s den 19. din > 
una, rg ine ri BEN © 
t man. mnge ‚gpteyeag „'idon 20 Bitten nase Mont 


Etorg Aura. gerönf. Sifcheemeif 1 made wire, Arne en: 


x 
« * 
J fi 
——— 
Erg 
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a en 


ttwochs den sten; Diefes Vormittags 9 Uhr und fo ferner, foren im der Fabrgaffe i 
dem Kauf, welches der — Herr Pfarer Kraft bemohnet gehabt aflerlen Meubles, beftehend in 
Schraͤnken Commoden chen Stuͤhlen/ Spiegeln, Vorcellain,/ Kupfer „ Mefing, Eiſen 
und derüfeichen , durch die geſchwornen deren Ausrüfer gegen gleſch — * —* age 


nirt werden. * * 






Freitag den ayten d. M. Vormittags 9 Ubr, fe fü en JF der RR REN, in der gr 
Hauffung der Jungfer Arzt dir za Ftiednerifpen Nächlaß gehötige Effecten, beſtebend in Schrant, 
Commod, Tiſch, Stühl und fonftigem Holtzwerck, Mangs-und Frauenskleidung, Weisgerät 
Bettung, etwas Silber wobey emige ſilberne andere Chirurgiſche In ſtr menten fih befinde 
auch aus Porcellain und Ylarmacd ne dſt ſon gen. want mehr, seen —— Se 
Meiftbistenden, a un, 9 | N 


an 






Montag den 308 en 5. m. Dormittag Arte fofen i in der Heinen, Santgafe, in * Bes 
hauſung des verfiorkenen Bürfiendindermeifier Schlegel die ju deſſen Nachlaß gebörige Effecten, - 
fo in Yolgrerrfr Bettu — Barsäth,; Kleidung, Zinn, Kupfer, Meßing, Eıfen und Auer 
wer?, nebſt etwas Silk dm, ungen, eine Partie 8! aa ur De unperdr 

ii 


‚prene Qt | 


tete Bürfen, und das indegep gehörige kn durch Die ge 
gen Husrufer gegen gleit tl — derkauft werden. | — 





Es ſoll eine — fr die KR oͤni ic, en Baͤckerey in — — 
per modum lieitationis, vergete geluſtige haben ſich daher uf den 23ſten 
dieſes Vormittags To Uhr in) eb geldenrieqs EoriumfariaterCanilep auf der arte 
Lit. 9, No. 168, im Kaufe des Herrn pe Seegermünd) Lin — u en ir 


DEE ee ra a nr 
1ie en un ie nabern Conditionen gerichtli eſtgeſetzt w 
in wa kn Ins —— — ie: a 





Sonnabends den onats Maͤr werden dreh⸗ —* ente bit⸗ 
waſſe gehoͤrige a 9} nn a E Ro. 44, —* — — 


oͤffentlich verjieigert werden. 


En oe ee 
j Bey > —— Verkauf im der, % ) N 

‘ nehmen, * , * ni des 

Genie, meiheh ech⸗ ei air — fa — Fi —* 





— 





Auf bevorſteh Lem ad.oer iedene Me utiquen 2 
im Roͤmer, als at amd olene im “Töwen ud Basen ' — 
Stuͤbgen neben der Wache an der NRicoſai⸗ igch Liebhaber können ** 
bei unerzogenem Ami naͤbert BUN Bi 2 

Amt, den re, Mi 1795." 








* 





u Berhanntmadung. Ra 


Lege wii 


Klnftigen Yatiföhntag mitd das bellebte O atorium In dem Bärfen Saale 
telt: Stabat Mter vatı Beegolefft/ wirguten Sängern bey dem 1Nten Eoncert, und auf den 
Eharfepiag Bas zate Eoncity. toorinnen ebenfalls an diefem Zar eine fhidlihe Infruntene 
Men tal, Druftt, aufgeführt werden, Die. Nicht» Wbonirtenpejaplen die Ente mit 
Auen, a mare / 


* — — ““ dieſes Monats Mär, Rahmittage um > Uhry merden drey 
W:öfenbeithifchen Mebitmsoffe gehörige Stud EBeine im ine. N f 
Er eltersliten mit eifernen Reifen und @ Schlies deckeln u h und 10 —— — 


24 








in Bu Üt:E..Ro. 9. durch dir geſchworne Wusrüfer Öffentlich verfleigert 
wer 
* — ri | f am z7ften März, wird.ı) die Steinmejifche Bebaufung- su Ed 
— Re, pr. Eenfü prius A. 1.20 fr, an das Liebfrauenſtift; 2) ı Dom 
gen Weingarten im enges Grund ; 3) ein Morgen Baumftüd; 4) ıf2 Morgen Weindar- 
ven im NRupptnader, vauf den Weg unter auf Die Landwehre ftoffen»; , 5) ı ıf2 Virrtef 
Lechesberg une auf dan Bifhofswweg floffend 5; 6) 1/4 Morgen in der ſchwarzen Stein» 


Weg feoflend ; 7) 1/4 Morgen alda, und 8) 12 Morgen, 
d, unten auf gemeinen Meg. floffend, fo don Ro. 2, bis. 8, 
"md die Summe von 1150 fl. im, a2 fl. Mürsfuß Capital, 
1,. hut vierten und Iegtenmal_ unter ver Bayın  Rahmittage von 
Fentlich feilgetragen und dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 














tag, als den 27ſten Merz, Rahmittags 2 Uhr, ſollen in dem Gaſt⸗ 

achſenha einige Pferde und Wagen oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
» uft werten, Branffurt den 23. Mer; 1795. 

"Don älterer Burtermeifterlicher Audieng weten. 











2 | Steifherifben Kunft : und Buchhandlung allhier, auf dem ttei⸗ 

nen en, tie “ Buͤrgerſtand und das Landooif fehr nügliche Schriften 

—*8 des. Dorfleins Traubenbeim⸗ a Theile, mit Kupfern 54 fr. 2) 

deffelben andswiribfhafiss edigten , din Beytrag jur Beförderung der wir ihſchaftlichen Wohle 

mie keuten „2. Theile / 8. »fl.aste 3) deffelben Briefmufter für das gemei⸗ 

a trhe $ für Dürgerfähu'en , 8. 45 fr. 4) der Schreibicyier , oder Vorübungen 
(ben, und in ——— Auffägen; von demſelben Berfafer, 8. 8 kr. 











iedtaen; vor achiet der derſchiedentlich gefhehenen Bekanntmachung, ihr 
d bis En — — noch —— haben, werden hierdurch noch zum 
ER, in Zeit von 6 Wolben ſo gersiß abjutragen » als anfonften nachbero 
una diefer Rütfhände verfüget werden wird» Zrandfurtden23. Mer) 1795 
Se: - Bau » Amt. 





- 


DR 
} 
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Die feit mehrern Jahren ik atlgemeiner Zufri uůͤhernommene Beſorgung, an⸗ 
—— Bari Leinewand jur Bleihe in Heilbronn, abe ii nun, —* * —9 


m Herrn Johan Ip. Trapmann ins Uugfpurger Hof allhier, übergeben. -: 
* —— geehrten Dubllum biervon die ſchuldige —— — diejenige, * be ihre m 
wand auf die Heilbronner Bleiche beftimmen, folche nunmehro dem gedachten rin Trap⸗ 
mann ju weiterer Beſorgung zuſtellen möchten. Frankfurt den 16. Mer; 1795. 


Johann Peter Heufer, 
unten am Tuchgatter. 

Aus vorftehender ** wird ein geehrtes Publikum zu erſehen befieben, daß ich ven 
nun an die Beſorgung der Leinewand und Garn auf die Heilbronner Bleiche übernommen 
habe. Ich bitte daher diejenige, melde ihre Leinwand auf Diefe, ſich beſondern Beyfall 
ertoorbene Bleihe zu ſchicken gedenken, mir ſolche fruͤhzeitig zuſtellen zu laſſen/ indem ich 
mit der erſten Verſendung dahin naͤchſtens den Anfang machen werde. Fraulfurt den Bun 


Mer) 1795. 
en. Wilhelm Trapmannı, 
im Augsburger Do 


* 


€ iſt am lehtoer ftoſſenen Samfſiag Abend, in der Sarflifer Gafſe an der Seniorates 
Fr ein Rnäblein, mit einem angehefteten Zettul, woraus erfichtlich, daß folches dem 

ber 1793. mit dem Namen Chriflian getauft, gefunden worden. Dieſes Kind 

59 ein altes ſchwarzes ſeidenes Halstucy und einem ein Stift wohnen Reiſeſack ges 

ft, übrigend. able mit, einem "Hemden mit A. C. S. und Zfr. 3. bejeichner, fodann 

* ‚ine franleihenen Leibchen und Müßgen,, wollenen Strümpfen und 55* einem Haͤub⸗ 
— — bifleidet. Sleſchrwie es nun Dem obrigfeh ittihen Amte allerdi 

er Naf-der- oder Dirjenige, fo befagtes K Nein foldyer Bar voͤblich 

Br f, —A auch, deſſen Mutter ausfindig gemacht und zu geh Bıflras 

nung ee. = 5 ats wird zufolge hierüber erhaltenen hochverehrlichen Auftrags; jeder⸗ 

hiervon einige Siſſenſchaft hat, -biermit alles Ernfles-erinnert-und- ermah⸗ 

an dus ——————— Jüngern Herrn Buͤrgermeiſters Wohlgebohrn, ſo gewiß die 

hr — als Erg fo ſolches unterläßt oder — auf den Be⸗ 

X ohnnachlaͤßigen ſchweren Ahndung zu. gem hat 5. dahingegen, 

Rem wohldent enden. eber, wenn ex don dieſem Vorfall eine zuyerfäßige Ausfunft fuer» 

Deſſen vermiögend feyn wind, unter Verſchweiaung feines Namens, eine hiermit zugeſichert 

76. Der 179 





wirdenvr Belohnung, von are —*8* werden — ß —— 


— — Ku Stadt » Chnsteye 








„gu: verkaufen in der, Stadt. 20 *28 Klein in der Wore iM. 
wieder frifcher Braunfchtweige 
Ein Sqhreitputt pr 4 Porforient zum fteßend "zu haben: ſchweiger horie Eaffıe 
und ſitzend ſcheeiben eingerichtet, iſt zu vers Ein gutes Fortepiano iſt bittigen Dreifenpe 


Paufen , ‚zie.fehen„„und zu sefpazen; ‚hinter 1. verkauffen. Yusgeser Diefes fagt w 

Ber Rofe.Gt. D. Ro.7. 14. bis 15. Eentner Heu, find auf, Al⸗ 
Eine grünefchr Beam eme Kutſche iſt zu ver⸗ tenaoß Vt C. No. 128. zu veifauffen, 

Paufen bey ‚Heran. Mahler Kern -auf der Ein —5* vis a vis, Welder im altem 

Bocinheinger:Bafe iſt folde fu sefehen und Giand, aud in der’ Stadt imd’auf f Reifen 


daa Weilert pr vernehm zu gebrauchen ſtehet zu verlaufen· 


« . 


= Js — — — J > 


’ ost ündiges Kauf- 
men! Ben „ 


em rofe 
Inst: 


34: fiehet 
1 und = taͤglich 


—* Allee Lit. 
‚gleicher Erde 
d Vorplaz und 


* — werden. Br 
ten in der Stadt ift ein Meines Logis 


Bun m Ex — 
No. 103: Ru 
mr in erften Stod 


ende m i 
— — J 


einer 
a iu 


* a ode ıW ft Y tlehnen; 
a HR 


+ 





tapegiektes»Qinenner sit Meubler 
———— Dinamo van.” 


 "Perfonen ſo alerlep fuchen... 


Ei Per ſon, hi mehrere 
J— inder Ch ae 
gleichen: „ 


— —* eine brave inderfeau —— 
von geſetzten Jahren —22 

4J er » Rindern nn und gutes 
eg haben muß. ı guten 


—— „die mit guter und ge⸗ 
nugſamer Milch verſehen und gute g 
hat, fugget das zweyte Kind zu ſtillen. 
Ran wimſcht ein mohlconditionirtes Fut⸗ 


teral zu’ einem Violonceli zu kaufen, und IE 


fid) desfatls auf dem oßen rſcharaben 

Lit. F. Roe 65 zu) — * 
Kuꝛſcher — — 
dburg rDillenburg nach 
Siegen, und fans. Tonen. —— a 

nebmen.; > 8 
Ein mit de Alleſtolen — — 
—2 — als Auslaufer, Bedienn⸗ 
ter —* irter oder Meßhelfer anzulemmeri 
Eine Magd/ die gut kochen, auch gut na» 
waſchen/ buͤgeln ıc. ann, und gutes 
niß hat, ſuchet Dieuſt als Koͤchin, Unter⸗ 
oder dergleichen. 

— agd, Die gut kochen, auch mit al» 
»Säheehbeit umgehen kannn, und gute 
eugnäffe: ar „ſuchet ge als * oder 


gu ardentlicher Benebeitung eines: Bemlide 
und) Baumgartens wird ein der Sache genug⸗ 
pn fundiger braver Taglöhner „der fich je 
—— ju anderer Arbeit gebrauchen laſſen 
—— ganze Jahr gefuht; in zit. M 


tie te Köchin y: die: au n 
—— —— 


machen kann / und gute 
Die —* Dre ee 7,177 ee eh; Orr 
—— n Retour fücht. 


— 
An 4 


— 


.. Je Fer 


munter inf; der g 
verfiehet, un — Be 
—— — 


Setan oma: > 


tr otanarige Blanıhet und Varaptime: 
— don auserlefener Guͤte, verkauft 
Endesge: annter inn gamen und einzeln/ un: 
—E bidiger v eife; in re 


sunnen m über. 
a Carl Nu 


TEE ea - 
 imlrmen Dienfiunädgen hat geftern Bors 

mittag. an/libr, von. der Alter bis sum Pfand⸗ 

Hays zieinı Parc: kleine acldne Ohrringe mit 


wg und 4 bis 6 Schuut Brarnaten - 


Marubittet:den Finden inftändigft 


| we der Allee Lin END, Nu, Bageßtgen ı eine 


zurüch u geben 1037. » 


In Die @infarofeit fi ſich pz Der 
fonen baben den ıgten Mär; Fiſche Der beiten 


— —— halten. Da aber 
Ver wohlthaͤni ze aber feinen Den ver» 
ſchwirgen / fo ſtatten wir Ihm biernt Gin, der 
he aung;/ daß Ain dieſes Blatsigu Augen 
tonımen wird) aus; der Fülle ‚unftter- oenen 
den vᷣerbindlichſten Du dafür * * 
M: u 6 a 





DirtungGemp.von Blarisinder Srweil 


- Yabın ihren daden auf dem Roͤmerberg Ro. 21, 


bey Wittiv Köhler von Heflen - Eaffeky: mit 
Sadrättier ;ı Mouffeliny) auer hand Sorten 
Schwreiner· Sirick· and‘ "Stiche Baummwoilens 


gay als weiß, mellirt und ganz grau, als 


auch in Farben zum Sticken , beiter Qualität; 


— — —  — — 

Ein gelblederner blau ausgenaͤhter Frauen 
ba iſt ain 1pten dieſes Monate: ver» 
Iohten worden zumer ſolchen gefunden haty 
wird erfucht ihn gegen eine ar im 


Nachrichts⸗ Comtoit abzugeben 


pe ıten erg ‚eine Bartenmohnung, 
—* davon ſeche zum 
read rar} — Hung zu verwmieihen. 


ae Unton Maher und Cop. den 
Und; welche abe — 
—* Erle De Bijouterie, und Baumwollen⸗ 
aaren bey Deren dle unter der nenen 
Kram; aıyier a verlegen foldyes auf 
Diefe und andere ar pet Meffen in. die Be 
baufun — Herrn Carl Seys, dem Fabrikat 
* ang = ins nebmliche Gervölb, worin 
fonft Stanz Rouge aus Strasbur; g& 
fand 
im Sn wur d bat F ein kleines 
delbes —— — —38 ver⸗ 
ufen z wem es zugeihufen, ie es gegen 
eine gute Belohnung auf dem —— 
€o eir anjujeigeh: 
„Be welſches Huhn iſt —— ugelaufen, 
und fiehet dem Den Aigentbliser wieder je Dienfie 


[7 5 auf dem —— in der Burg 5 
ein Win mMorgen groß, ju.ve 
Phhen und ee o. 1Ll; Sur Bee 
eıfahren, } 
Ein — Hund, ein a 
bend, oiiſt jemanden jugelaufen, und fte 

dem Eigenthuͤmer wieder zu Dienſten. 


und ht um ppm he 
4 

ss ABEL FE EEE > 
Ein‘ Windhund: i nden 

er de —*— 













— ha 35 ‚von 

fupre feinen Tuͤcher — — 

gehabt, der dieſe und, fo ai x ſſen ine 
8,. gegen, 

ee — —* tre —“ * — 





Fan ju Dermiethen, un 
angen auc einige Meubl 
erden. Das, 
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 Brantfurter u 
Frag⸗ und Anzeige» Nachrichten 


(serie auf dem Hieinen-Hirfhgeaben Lit.F 77 Dienfags u. Zreitags ausgegeben menden.) 


u 





Mit Roͤmiſch / Kayferl, Diaj. alerandigften Prinilegio, 
Blt auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrate grosgänftiger Bewilligung: 





Is 


Ro. 25. Beitag, ben-ay, Män 1705. 





an  Beranntmadund, * * — TR 
Samſtag den zgten Merz Vormittags ro Uhr, fol das in der Ziegelgaf 
gelegene Lit. ©. No. 170. beseishnete Wirthehau sunrgoldenen ER 
durch bie gefhtworne Deren Ausruͤfer Öffentlich. gegen: baare Brjahlung: an der 
Meiftbieventen verkauft werben, und ſtehet allfkündlich zu befehen. = 


— — ein — 





Zſaat von Loͤwenich und Comp. von Burtfcheid, Die Tei-Iangeh Jahren 
Ihr tot von ſupta feinen Tüchern unter der Neuen Fri me gehgbt, merden.diefe 

und folgende Meſſen im Braunenfels gegen dem großen Thor. über in No. 9-dar 
mit anzutreffen feyn. rein nr} hard e > * 





Sufiden Berta al am ara Mt, wa) De cifhe Bebauung u Ba 
fenhaufen in der Rittergaffe, pr. Cenſu priue fl. 1. 20fr. an. das Febfrau ai 2). Ye —* 
gen Weingarten im Börnges Grund ;_, 3) ein Morgen Baumflüd;.4) If N eh Wilngar- 
ten- im Ruppenader,, oben auf den Meg unten auf die Landrwchre-fieilend ; 5). 1.ıf2:Vierkef 
im Leches berg unten auf,den Bifhofsweg ftoflend ; .6) 1/4 Morgen in —J5* Stein- 
Faut, unten auf den Eleeifdjen "Weg ftoflend ; 77 74 Morgen auda, und 8) ıf2 Dürgen 
Weingarten im Börnges Grund, unten auf gemeinen Meg offertd, fo von Ro. 2. bie g. 
zinsfrey und eigen iſt "Für und die Summe von 1150 fl. im 22 fl. Münifuß Capital, 
nebft Int⸗ reſſe und Koſten, Zum vierten.und letztenmal unter der Fahne, R 8bow 
ı bis 2 Uhr, am Roͤmer oͤffentlich feilgetragen und dem Meifibietenden Üüberlafen werden, 





— — — — 

Auf Obrigleitliche Verordnung, ſollen Mittwoch den x. April d. J. Vorwittags um 9 Uhr 
verſchiedene Klaudungs» Stüce, MWeißgeräthe, "Wertung, Küchengeräthfeiöften, Haufra:h und 
andere Efferten + in der Zaybifcgen Behauſſung aufpdem Barfuͤſſer Plaͤtgen; san den Meiftbier 
senden gegen gleich haare Bezahlung: verſteigeri Iverden, ‚3 Big mens » ae 





* = 2 s N 


Nachdem bon dem deneitigen Admodiatore der — die be werende a 
zeige —** worden , daß· die⸗ —* den Meſſen hauſit en Denke Nerkanm die Biene 


** Haufig-Zeihen-, welche ihm mit 12 Er. bezahlt werden müßten ,. nicht ebender eine’ 


‚saigiwenn fle“über Dem’ Hauſtrengehen von ihm wären argeterffen — und 


an deren Berichtigung öfters erft mehrwalen etiñnert worden :' er adte ty feinem vielen, 


andern Geſchaͤften feine fo genaue Aufſicht zu halten im-Stande wäre,.duß nicht viste; ohne 
Biere Abgabe bezahlt zu ‚haben , nach geendigtet Meſſe wiederuͤm von- hier: abgereifet wären, 
Deroregen gebeten ,. daß die Haufirer ihre Zeichen jedes mal vor Anfang: desHaufitens, bey 
ähm zu löfen , möchten angehalten werden ;. als hat man Don, Amts wegen, Viefena billigen 
Geſuch zu —II Arftand, genominen und werden ſaͤmtliche während den Meilen 
baufisengt Herfonen biermit angewiefen, vor Unfang: des Haufftens die hierzu nörhigen 
— I87 Franz Siegmund Dick, welcher in der Borngoſſe tit. 2. No. 45. 
toohnet, ſo gewiß loͤſen zu laffen, als twidrigenfülis, wenn fle auf der Straße ohne dieſe 

ei troffen werden, mon ſie als Trfraudanten dieſer Sebuͤhren anzuſehen 
und zu beſtr afen ſich winden genoͤthiget ſiaden. 


BOT ARKecheney/⸗Amt, ben 18. Mer 1795. 


FL —— | — — — - 

22 die biefenige, welche an den Nachlaß der dahier fedigen Stande verftorbenen Beyfaßin 

Eatharinen: Margarethen M ; 5 A ben oder Ereditöres Anſpruch und Forderung 
* edur 


zu machen befugt find; aufgetufen, ſich Innerhalb Sechs Wohen, von un⸗ 
348 dato:an,: ad,fe.legitimandum & reſpective ad liquidandum, in unten bemerd⸗ 
Ar Canylep ad: Brotocollunt’arzunelden , nit der Verwarnung, daß, in fpecie die Slaubl⸗ 
nn wann Die Erbſchafts moſſe Altenfauts erfhöpft feyn fonte, Davon follen ausgeſchloſſen tet 
Eignatum Srandfurt: am 9. März 1795. And 

2 fee BGerxrichts⸗Canzley. 2 


—X Je ER 
” rt —244 u. 





„2. Me diejenige weiche an Die hiefige Burger und Handelsleute Mertens und Chamot, als 
tele um — ONE Moratorii auf Eis Monele, mediante Supplica de pref. 
xı, Febr. 1795. tor Hochlbblichem Shoffengericht angeſucht haben, rechtliche Anſpruͤche nnd 
Forderungen ji Haben Vermennen, werden biedurch vorgeladen, in Zeit von Sechs Wothen, 
melde von unten benannten dato an pro omni termıno peremtorie.anberaumt werden, vor 
biefigem Stadt: Setichte in Selbſtperſen, „oder durch einen dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten, zu 
r una. fch,Uber Pa efuchte. Moratörien: Gefucy zu erflären, auch ‚eventualiter 
zue-Fiqujdatfon und ji alenfatt An, Prisriräts- Verfahren gefaßt zu erfcheinen, fofort die 
N en N auben ſich zu gewärtigen, daß fie zu diefer Sache 
toriter, nicht al tin biefiger richte Thüre ciiirt; und im Ausbleibiing®- Falle weiter nicht ges 
hört, fon % I confentien bus gehalten, oder bey dem nach Befinden fofort eintretenden 
foͤrmlichen de En (fen ‘und -abgemiefen werden ſollen. Signatum Frankfurt, am 
Mapn den uöten Storuarii 1795,,-, * —B———— 

— G5) Gerichts⸗Canzley. 


vu A hr? < 





"Montag den zoten d.M. Vormittag 9 Uhr, ſollen in der Heinen Sandgafe, in der Be: 


Haüfung des verfiorkenen Bürffensindernieiter Schlegel, Die ju deſſen Nachlaß gehörige Effecten/ 


fo in Holzwerk, Befkung , Weißgerätb, Kleidung, Zinn, Kupfer, Meßing, Eifen und Blech» 
wert, nebft etwas Silber 'befteben , und zuletzt eine Partie Bürftenbiniderwaaren , underarbeis 
tete Bürften , und Dasıgiır Bürftenbinideregehörige Handıwertagtug, durch die geſchwotene Her⸗ 
zen Ausrufer gegen gleich haare Bezahlung verkquft werden 041 - 3 WR} 


te 


— ⸗ 





— —— — — — — 





Sonnabend dem: ahſten dieſes Monats Maͤrz, Nachmitlage "uns 2 Uhr, werden deep” 
zur Bräfendeichifchen Debitiraffe gebbrige Stuͤck Weine im Junghof Fit. €. No 44..1Varını - 
5 Kelterbütten mit eifeenen Reifen: und 2. Echliesdedln auf Dirfelbe , und’ ro’leere Oelfoͤſſer 
in der Weiß Adler⸗ Gaſſe kit. Es Ro. 40. durch dier geſchworne Ausrüfer oͤffenilich verfteigent ' 
werden, f ‘ 





Auf bevorſtehende Offer» und folgende Meffen, find verfchiedene Meß» Böutiquten, ſowohl 
im Römer, als-auch gleich darneben im Löwenftein , : desgleichen , das fogenannte Schröder« 
Stübgen neben dir Wache an der Nikolai Kirche, - zu verlehnen. Liebhaber koͤnnen dieferhatb 
bei untergogenenm Amt nähere Auskunft — und Beſcheid erhälten.- 


Redyeney: » Amt, den‘ 185 Mär’ 1797: 





Rächfitünftigen Freptag ;- als den 27ſten Merz, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem’ Gaſt⸗ 
haus zur Sonne zu Sachſenhauſen einige Pferde und: Wagen’ öffentlich an\ den Meiftbieten« 
den, gegen baate Bezahlung, -verfäuft werden... Frankfurt den: 23. Mer) 1795. 

Von aͤlterer Hurgermeifterlicher: YJudieng. wegen,: 





Bıp dem Koͤnigl. Pteußiſchen · Haupt · kazareth· Verpflegungs:Cömptoir , hinter den Pres 
digern, find 3 in 6 brauchbaren Zuſtande befindliche vierfikige halbverdeckie Meifetvagen y 


ferner. verſchiedene 


ulte, Tiſche, Comptoir⸗Stuͤhle und andere Geraͤthe zu verkaufen. 


Lieb⸗ 


haber koͤnnen erſtere taͤglich in dem Hofe des Compoſtels, und letztere Utenfilieh auf gedachtem 
Eomptoir beſehen, und bey Hrn. Weigeh, bey dem deren Pfarrer Samm: wohnend / ‚näbıre : 


Yustunft erfahren. SR 


Zu verkaufen in der Stadt. 
Ein de kueſches Baremeter nach Roſenthols· 
Berbeiferungen mit Diopten; iſt allein oder 
nebft deffen Thermometer aus der Hand zu: 
verfaufen. BE 
In Fit. M. Nro; 3; an der Brüde, if’ 
ächter Hefen , ächter ungarifcher oder ſoge⸗ 
nannter Schligoritger » ‚wie auch aͤchter Rord⸗ 
bäufer» und Quedlinburger = Brammtwein y + 
‚ fo auch befter Arak de Batavia und Malaga» 
. Wein in bifligften Preifen zu haben. - 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Eine Wohnung von "2. Stuben mit Alkove, 
Küche, Kammern, Keller und Holjplag iſt 
zu. verlehnen, € Kr : 

Ein großer Laden auf dem. Römerberg im ! 
breiten Gang iſt Diefe und folgende Meffen - 
3 — — und Tas Nähere: bey Deren 

a ei arg 


Sehnen: - 


i „ 
Auf naͤchſte Ofters und!folgende Diiffenz » 
ift ein Schöner großer Laden‘, nebſt Comptoif 
und mehreren" Zimmern: zum Logiven y In: 
kit. &: Ro. 64;-unter Dein neuen“ Kraͤmen 
zu · vermiethen: und: Das: Weitere: daſelbſt zu 4 
erfragen. - Ve . BR 
In der großen Bändgafe Lit’ R. No. 63.- 
iſt auf nachfte Herbſtmeſſe ein Laden mit ver⸗ 
ſchloſſenen Realen, Pay zum packen, nebſt 
Logis; fodänn auf primo May ar.c. ein‘ 
feuerfeftes Gewoͤlb uud ein (drommäßiger Kele- 
ler von 12-— 14: Stüc haltend : zu ver⸗ 
Derj Laden bey Frau Pfalg auf denn . 
— in welchem — Wuſſe die 
Herren Chtiſtian Friedbeint‘ und Comp; von: 
Sotha Saͤchſiſche Musline-feil batien, iff für 
jetsige :Ditersund "folgende Meſſen nebſt Xogis ' . 
anderwärts zu-nermietben, und kan man die’ 
nähere Bedingungen in dem Haufe ſelbſt, oder 
auf dem kiefraucuberg in Lit E Nor55ber⸗ 
nehmen. * 


Unterden neuen Kraãͤhmen iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes geraͤumiges Gewoͤlbe nebſt Comtor 
daran ſtoſſenden Pack⸗ und Lagerplaͤtzen 
und den noͤthlgen Zimmern zum logie⸗ 
ten, auf bevorſtehende Herbſt⸗ und fol⸗ 
gende Meſſen. — Desgleichen ein gro⸗ 
Eckʒimmer im erſten Stock ſehr ges 

chickt fuͤr eine Uhren⸗ oder Bijouterie⸗ 
oder Modewaaren⸗Handlung, eben⸗ 
falls nebſt einem Zimmer zum logleren, 
ſchon auf die naͤchſte intretende Oſter⸗ 
meſſe und kuͤnftige Meſſen zu vermiethen, 
das Naͤhere iſt bei Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 
— Ein ſchoͤner Laden mit einem groſen 

Immer, nebſt einer Ladenſtube fuͤr einen 

Inrens oder Bijouterie⸗ Haͤndler, nahe 
am Marktgelsgen, ſind zuſammen oder 
jedes beſonders, auf bevorſtehende Oſter⸗ 
meſſe zu verlehnen/ und iſt das Nähere 
bei Georg Wolfgang Fiſcher am Roͤ—⸗ 
merberg zu erfragen. 

Ein ſchoͤnes großes Zimmer mit Meubeln 
iſt monatweife -oder wie man es verlangt zu 
vermielhen. : 


In der Weißadlergaffe -3..16. bey Schrei⸗ 


nermeiſter Schröder, ift ein Logis mit Meu⸗ 
bein zu verlehnen. u” ‚ 


Prerſonen ⸗ſo allerioy fuchen. 
Es wird eine brabe Magd bey Kinder ges 


; die waſchen und buͤgeln kann, auch 


usarbeit-mit verſehen muß -- in. Lit. G 


0. 27. i 

Es fucht jemand in der Nähe der Stadt, 
in einem Gartenhaufe , eine Wohnung ven 
drep-bis vier Zimmern ſamt Kuͤche, mit. einis 
gen Meubles- verfehen , für diefes Fruͤhjahr 
und Sommer zu mieihen. Diejenige, welche 
etwa. ein:foldyes Quartier abzugeben : haben, 
» belieben: ſich in der großen Eſchenheimergaſſe 
Lit, D No. 15 zu melden. 

Ein junger. Menfch , ein gelernter Kiefer, 
der fchon gedient und gute Bevgnife. 
ſuchei Dienft als Auslaufer oder dergleichen. 





Es wird für die 4 Meßwochen ein Knabe 
giſucht, det etwas, ſchreiben kann, und zum 
auslaufen zu gebrauchen iſt. In Lit. F. 
No. 79. das Naͤhere. ei 

Ein hieſiger Buͤrgersſohn, der eine faubere 
‚Hand. föpreibt , auch im Rechnen einen guten 
"Grund gelegt, und gut Zranzöffch fpricht, 
wünſcht die Handlung zu erlernen , twegen 
Aufführung und Teeue kann Eaution geſtellt 
werden. .. j 

‚Fin Menſch, der gut mit Pferden umge⸗ 
ben -fann, Icon als Kurfcher gedient, und 


gute Zeugniffe hat, fuchet Dienft als Kuiſcher, 


"Yuslaufer oder dergleichen. 
Ein gelernter Koch, der gute Zeugniſſe hat, 
ſuchet Meß⸗ oder. Jahr «Dienfte. 
Ein, mit den beſten Atteſtaten verſihener 
„Junger Menſch wuͤnſcht als Aus laufer, Bedien⸗ 
ter, Aufwarter oder Meßbelfer anzukommen. 


Brod » Tax und Gewicht ’ 
den 26. Mär 1795; 3, 
AI Laib Roden: Brod zu 3 fr. .—Df..26208. 
1 Laib Roden: Brod ju6fr. 1Pf. 2ofot.. 
x Zaib Rocken⸗Brod zug fr. 2Pf. 140 Lol. 
ı Laib Kocden » Brod von denen = 






Borfbetern-auf dem Markt = 
..uazıf fe. 6Pf. — Lot: 
1 Laib gemiſcht Rocden-Bred ° 
zu 24 kr. 6Pf. — Lot. 
ıtängfiht Waſſerbrod zu ze. ⸗1280. 
1’ Waſſerweck zu afr, 9 fa Yo 
1Michbrod jur fr. Er E18 0) 
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Bevorftchende Oſtermeſſe aſter Woche, als den-7ten April, * in der Zapbiſchen Be⸗ 
hauſung —* —— he eine anſehnliche Tarp ie von. mehrern 100 Rollen weiß⸗ 
twollenen treifen: und vVerfchiedener ep um * von 31/8 3 
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Br Ellen lang 6fa breit, 168 von a 1/4 Elle lang und ı Eden breit: rn 
—* an ——— gegen gleich baare Bezahlung verkauft rd — 
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® Künftigen Ditttood, Den -ıften. Aprit, ſott im MWärt- 4 Weitrußforft eine Varthie 
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Donner ſtag den ien — dieſe⸗ Jaehts — um = Uber wird in der de Bary- 
ſchen — binter dem Römer Lit. J. No. 1o5..eine Parihe Achner Eafimir- Tücher vom 
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ober an erfagtem ige Ah um 9 Me der Unfang gemacht werden. Beanffur, en 
Sören März 1795. | 
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Miltioohr. den iſten Vpril;’ foren Nachmittags 2 Uhr die vor dem Gallentbor 
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In der Soncurds Sache des Hiefigen Burgers und Handefsntänne, Johann Milhelns 
Eberhard Heefers, werden ſaͤmmtliche Intereffenten auf ie ag den To. April 1795. Vorwit⸗ 
tag 10 Uhr, in hiefige weh 2 ai Fang Urthel Anhörung unter der Verwarnung * 
den, —5 adenfaufigen Ausbleidens ungeachtet. mit. deren Eröffnung dennoch . 
führintem merdent fee, Signatum Frankfurt amı Map, den 25. Mär; 1795." % 
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Mittrocch den affen kommenden Aprilmonate, Bormittaas 11 Uhr, fetten in der Faphi⸗ 
ſchen Bebaufung ein mußsaumen Ermmod , ein großer eichener Ausjiebtifch, ein großer-Kleie 
derfchranf und vier franzkinene Fenftervorhänge, fodann verfchiedene Kleidungsfilide durch die 
Geſchworne Ausrüfer an den Meifkbielenden gegengleich baate Bezahlung öffentlich verkauft 
werden. Frankfurt den 23. Mer; 1795. 

man! ©, Yon jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. _ 


— Be FE 





* Künfligen Mitkiwod', den zften Mprif, fon ſm Warte und Meil ine Dartt 
Eiarnrgantn, —— —8 u. Bucruftmpfieg Mlafteriweife an a un gie 1* 


kauft we nen ſich a tem‘ hr 
Sachſendaͤuſer Wart eiuſinden. In den @6flen Ran a9. * *— 
er et Er 





— — — 


Nächftfünftigen Donnerfiag den aten Apeil fotfen, in benahetterhofewald, ohnmeit Die 
Sallenwarth, gegen 70 Clafiern-3 1 fdlbigen tannen Sceitgol; a — a; 
; 


len; öffenthidoerfteigert und an die Maälftbierenden Töngefdjlagen, mit der tftelgeruingfelbfk 
aber, an erfagtenm Tage Vormittags u den, sn Dan 
Ein — Mn | ag⸗ * Uhr der —* BR en — 






m. * 2 — la D- 

u verfaufen in der Stadt: . ,: Eine grime.febr bequeme Kutſche 

3 i fen ng a BE 
Eine Partie leere Zwiebackfaß, ſtehen bins Bockendeimer⸗Gaſſe ift ſolche zu befchen und 
gen Preiſes zu verkauſen. das Weitere u vernehm n. 
Bey Eonditor Klein in der Schnurgaß, iſt Ein gutes Fottepiauo iſt bitligen Preifesgen j 


wieder foſcher Braunſchweiger Cichorie Eaffee _ verfauffen. Wusgerer Diefes fagı mo, 
ST beiter Sattund, IE 


Be — * RN RA 

Zyvwölf eiferne Bogen; zu eirent Bogengang undweiſe ind zu haben ;" be 

in einem Garten dinlich, End in AH WM nieusund Gebrüder Rebe von Diehnag 
Ro. 2155-30 vertaufen. in der Schnurgaſſe Lii. © No, 76, 





—— wo — * a Eintune, He Hg a sun anf dir 
> 19 0.450 — tmeſſe 
An.pem O0 * Mn N D. ‚Shmots » ‚bier ann A Dir — 5 up sr 
—55 dä Ei Nm Neuen a Mufieiner.Iebhäften Straße ſind Zime 
Co danns u —— eubles „entweder — 
bender Der und fünftigen Meffen 


öne: md —3— tichtbraune 
5 erde, fin — Haufen, 
gu her Stadt. r 


" Anterdenn en iſt ein 
nes geraͤumiges Aa 363 
daran ſtoſſenden ‚und — 


und den nöthigen Zimmern zum logie 

ven) \ erh 0 Hi ol 
ende n. fichen ein geb⸗ 

er er im erſten Stock fehr'ges 


ſchickt für eine Uhren s oder Bijouteries 

oder Modewaaren- Handlung, ebens 

Pe nebft einem Zimmer zum logieren, 

auf, Die — intretende Dfters 

— nzu vermie * 
usgeber Die au 


R — mit einem groſen 
Zimmer nebfbeiner Ladenſtube für einen: 
Uhren⸗/ oder Bhouterie⸗ Händler, nahe 
———— — 
jedes be — ot shende Offers; 
mi zu berlehnen, und iſt dag P 
fgang-Bifcher- am N 
ragen." 5. F 
Me if ein geräumige. raden 
ra: ee zu 


"ker Schnurga es aur 
— der A * Beh ind- 
— az Kr — a ee 


km, rk RER I —* Fine, 
en Kan 


ft zu an — * 








\ 


* einer Br baten 5 — > 
Se ar einander ſtoßende ta e 
Dequents 


nebft übriger 
bei, m ’ oo u 


be mit Srubunlaaineris K mit oder 
ohne Meubel junermiethen und täglich su be⸗ 


sieben. 

Auf diefe Oſtern md folgende Meffen. iſt 
in einem Edhauß ein großes Zimmer für: eis 
nen Ubr dienlich zu derla hnen oder 
—JJ ce Any u — 

ne 1005 

—* eine Wohnung für hieſige Einwohner ; — 
—— nebft einem großen Schrank 
ei v Für Meßfiemde, wo vormals 
Sun — —— 
3 sein Wı Er 
Geste, vermielhen. dar 

—— ann Seorg Böhler, m 
—— dem GSarkuͤchenplatz , giebt nähere: 

Auf nächfttommende Herbſt⸗ und folgende 
Meſſen ift unter der ee ik 
Ro FO1,' ein ſchoͤner Laden mit EB 
daran, auch ein —— —— nabſt 
Logis im Haufe, zu nerjinfen. 

Ind der Eteljengäffe: Re. iri 2 di ein &s 
mwölbe zu verlehnen. 

In der Brunnengaffe Ro. 79, if eine: 
Stube und: Küde.mit Meubles an eine Per» 
fon — ee: ww PER * q 

der Braubenga 09,234 
eine Wohnung Br wid fann * 
bejogen Ian. tamt Y 


vermiethen. 
ſchoͤnen Straße —* Stu⸗ 


— * 


— 


—* 


W 


raue Fe 
3. Manstohnfihtsein HERE, “ 

terat zu et a a Dean, ur * 

fid) —5 uf dein gr 

St. ds 65 zu erfundiom.:. * * 
Eiſerne Geld⸗ Eoſſen «wre n von dem Schloſ⸗ 

Fre Krieg an dem xlden Apfel vlg: 


€ * zig: Inge Burg, von 
* un Rn dan 
ahre endiget,m n 
lung: Unbier als Bediemer auf? > 
ee —— — — die 





* —*— 
— — —— 9 
ut #e 
idt, mit g mit Behrgeld in * De men 
andl en gros geſucht; Ausgeber dieſes 
wo 


“Ein voftftändiges gutes Bett wird zu kau· 


$ wird ein Fungen Mädgen i in einen Spe⸗ 
den. gefucht ; eig An dieſem Ge⸗ 
ſchon erfahren fü 

Wer einen leichten gubtemBitichieten Reifes 
Eher rt 2 Dferde zu rg bat, der ben 
Kiebe ſich im Nürnbergerhof.bey Herrn Branj 

in Ro. 9 gefaͤlligſt zumelden. 
* Fan ‚die. —* und alle übrige 
serrichten. kann , audy gutes 
Bean — „ſuchet Dienſt als Hause 


Fr "wird ein nicht alljugroßer Laden nebft 
—* in * — jehd des Maifis, jahrweife 
sd pn ih Ausgeber die ſes zu 


8 rau, Pie — kochen und bacen 
kann, "gedienet und gute Zeugniſſe bat, 
fuhet Dienſt als Meßlchin oder dergleichen. 

Es wird eine Köchim geſucht, veiche mit 
guten Zeugniffen verfehen iſt, ſich zugleich jur 
Häusarbeit gebrauchen laͤß und .aleich in 


Dien ſt treten farınzr es iſt fid) Mesfans ep 


Yusgeber Diefes zu meiden. AR 


m 


—— rn ** * und 
55 Ba 


Eine einzelne Dammsperfon mit ko 
364 Sicht Bel —— je eher je licher, 


de ee a —* de Dh 
* in der großen Sand⸗ 

on . age «in 
J aan R — E ft Come 


etliche ſſen ‚zu miethen ge⸗ 


von Sa: unm et = 


Hauf zum an en und, 
geſucht. 


—— 


Vom Polheim und Ringel von gene 
nep bey Elberfeld, e bereits hies 
fige Meſſen mit felbft — —* 
nen Tuͤchern hielten, eten De ; 
nere Dienfte mit We der billig, 
ften Bedienung. Bitten deshalb um 
geneigten Zufprud. Das Gerwäslb 9 


wie bekannt, auf dem Romeb 
en dem Haufe des Deren Srugus 


* M. Frowein — | 





lg Peters So 
— 2* — 3 Elbetfeld, beziehe 
eh ‚erftenmal, mit einem" 
ſt fahticitten, feinen 
und melden zumd22 wollene 
cher. ° Das Gewoͤlb Ik Imider: GSaals’ 
gaffe * dem Haufe der Deme n 
mmon. Sie bitten um in 
Zufpzug), uud verſi Ben eine, Dee 
Vedienuns. Spin ug m 








x 





- Zoot Velage 10 Ms;a6. Dienfapı den zu. Min 17: 





ne Belanntmadun EEE 

— ein Fern. Publieum und meinen Werthen Freunden Habe andurch die Ehte 
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Nahdeme das mweiland Johann Friedrich Petſch Burgers-und Handele manns nachgelaſſe⸗ 
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gens unterfagtimorden,. forthindhnen eitien Eurator in Der Pırfon' des Hochgelahrten J; U:Do- 
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* —8— —— mit Butteral; 


De Pest iſt au verfauffen, 
Bun fat wo. 


find wieder fri arthien Trommel 


—* het glatte Kr. % Reſter, nebſt 


Herren: Hatsrüder und Fravenzimwer· Chaals 
auch meisineftidte Frauenzimmer üder 
angsförgusen , und um ſehr billi He in 


Eommißion zu haben, in der Schnuurgaffe,. 


am Eck der Ziegelgaffe Lit. G Ro. 71. 

In der Bendergaß bey Joſeph Mayer, find 
beſte feiſche aefalgene Hecht angelonımen, und 
in billigen Preiß zu haben, 

3.172 DOhmertra gut Mannheimer Maffer, 
Fir>qufermmen oder vertheilt um aalgen Veriß 
abzugeben in der Borngaß Ro. 68. 


ein Laden. ren 
Eine | 


wogegen die bie und def Ban u ve ie 


Un der Eatparinen —2 Ro, 183. find 
f 
ein Junges (hbner opefand, dj: e 


la keinwand 5 —— 
ſen und —*8 ſind die 
ne in — * ee Unis gt 
ogenen „ twiederum zu —— 
In 


[2 


30 vermithen im der Stade; Bi 


Auf der Allerheiligengaß No, i 
Erin —* Kammer. — fan Er nm 
t % 
Kassen Ne ee und fun ſogleich 
ige > 
rück, fheden Bidia yu vermncnen Ju Citta TE 
Unier der Neuen Rrähm —* tage, pe 


—— Z.oneinande 
gaben Zimmern, neb u gehörigen } for 
en beftebende Bohnung.nidi ae 
zu abgelegen , und mo die Ausficht dem 
Ommmer Durch in ein angenehmes ®rüne 


ebet „_ift entweder 
„Sabre chne Be ar 


iſt bei Yusgeber dies 
4 meubfirte Zimmer, Men — 


BGegend An Monareiß zu permier 
Es iſt in der Fahrgaße nicht weit —* der 


S nurgaſſe 
— 
Nähere in dem Haufe bft Ei in 


Ein Logis bon Stu — 
— Reiter ie, ner, Si) E, N 


zu verlehnen, 


900 fl. find zu verlehnen. 


Perfonen fo-alerley ſuchen. 


Gegen 5 doppelt 
sohn in. — * vente 


— u ae ar AM EEE 
F 


Es ſollder Mann der ſowohl 
— Hanke eier als aud) 
er Geſthaͤften 

MH vH — gt, um Vꝛeiſe⸗ 
geſcſchafter na England “gegen eine 
anfı fehnliche Belohnung gefucht. Das 
ähere, iſt bey Ausgebsr dieſes zu et⸗ 


n. 
Ber Körhin Bir gute Beugniffe hats 
em —ãA m Aiter Yie eie 
truwgehen 1.77 ſucht Dienſt 


Pie 
Ede Meßwoche fudse 
— — in Sur 
eiphig 


——— zu‘ wi 2.038: 
— 5* — —— Zins 
ben:: —— 


— r Pfingß· 
weide Bm Bei fo wäre er um ſo — 


5 ” No. 163. 
ee RE Eh 
je Zeugniffe feiner — un 


dorweiſen kann, er” id —— und —* 
Ein gar een 


Er — 

— —— ——— pe lauffen 
ah einem Heinen lan; 

— — zu mieihen ger 


* Win at a 


ar _ Bey _Wasgeber fe ih dar Ri 


* —— von Bir — — 
eine un 

— "Bas Rühereifiin-der 

88 um Bi. DW. Ro, 94: erfragen 


e 6 
— w⸗ ee — * 


die au faufen Str 
die fochen 


vor 87 Laden auf 


Fer tan k rg | pen Tiau 


. f ‚ 
x 


Es wird ein fandhaus son & Bid To Zime 
mern, einer Kuͤche und Keller, mit einem Bare 
ten, nahe bey ber Stadt, auf z0der 6 Mo⸗ 
nath zu: mierhen gefucht. Das Weitere er⸗ 
föhrı man unter den neuen Kraͤm Lit, KNo. 49 


©... Behanntmadung 


7: ſt eine Rupferfansfung-gu verfaufeny 


Binframöftice Bilder-@alerie „oder Galerie 
alais royal;grav& d’apr&s les tableaux 
s differentes ecoles qui ia, compofent 
ayec un Abregé de la 2 des.Peintres & 
une: defcription, hiftprigue de chaque tür 
bleau. Sie tann täglia) von 11 bis 12. Uhr 
bıyım Kißner ,. des. Dredigtomtes Eandidateng 
wohnhaft in der Meinen Sandgoffe No; "ui 
zwey Treppen body, befeben werden. 
ir daſelbſt Die neueſte Ausgabe von Unnes 
famtlichin Werken, als : Rinne vonftändige® 
Pflanzenſyſlſem, 14 Theile, 15 Bände; 
inne voländiges Raturfoftem;,. 7 Theiler 
HBinde; 3) Unne volfiäntiges Traturfpftens 


s Des Diineralteiche, Theile alle mit Rupters 


und in halben — — gr 
kaufen. 


Eine bequeme geſchloſſene Keifechai 

give Perſonen würde mar — 
Ludwigsburg graden Wegs leihen. 

Ro..82. gleicher AErde, beſtrbe uon —X —* 
wegen zu melden, 


—D Mr: Ge eh. EUR RT © 
Derjenige ,_ welcher, letzten Bohne 
—— ee Ba +» einen grauen g gr 
en großen Hund aufgefange wel⸗ 
—* ihm aber wit —— da, Hals» 
bands, —5 — entwifcht und zu. feinem recht⸗ 
mäßigen Herrn gelaufen ifk,. wird gebeten/ 
Ds Halsband, welches ihm doch nun nichts 
mehr nuͤtzt, an den Eigenthümer, deſſen 
ıbaraufficht , oder an Das Eompioie 
surucdjugeden. u 








er Kugelring , wit den Buch⸗ 
— Ku ift vorgeftern verloren. wore 
Ben; wer jolchen im —— ar 0 —* 


„zudbringtr fo 
a na 


i 


Sorlen lange Blandet = = und Para⸗ 
— — von auserlefener ne ders 
* im ganen und einzeln/ 
uno Da * in ſeinem 
—** Scnabelsbrunnen gegen über, 


id are — a 


Re. 74 





nfEinöigeldene-fihon: — ————— 


— —— — ft 


ten März; aus 

£ 833 cher Reife entiwene 
——— man 
jemand am ſich gekauft haͤtte / Das ausgelegte 
Ps zu an, und — — der eini⸗ 
ge Auskunft daoon geben kann/ noch ein Ex⸗ 


— —— er 
m 
Bergangenen· Dienſtag den- 24ten Mär) 
t ein * ger Mautergeſell Sm gebe 
Bares 
ind DB Here 


Breiten Wege) | berne englifche Sa 
im‘ doppelten Cehä € berlohren. Der Be: 
Kannte- von tefnedht geſeh a 

r wird / vermittelft 


—— ſolche dem E a 
derim ec a auerfragen iR ae 





eſe Srag + und X 
sis Dienftags , Donnerſtags und Samſtag 
Nachrichtsbloͤtten einverleibt werden: 


7 bis des Abende 7 Ubr angenommen; VeDoch Eönnen nur Diejenigen den u * 


et ih, im Fall fie 





Büree er fi v et 4 


—— felber zuzuſchr 






ae: be u lErii ns > 
‚Anzeige r abeis 
nioffen w — * TR 
— — — 
n Winge ve 
* ehnen und Et, Si ——— te 
erfah ren. mi Kg 








. 2 * — 


* —— 


——— 


amd, 

wur 4 —* vier 
nat: oder auch jah Aundert 
Könnten auf Verlangen. vr 
dabey gegeben werdens. ıı 

* ———— 


"Ein seht in zu — 
nun, Ne pie wi 
Be m Bi Pe — 








— Ann FIIR 






ende Sorten: Beehlauer ‚Aiqueurs 

im deper-Dualic bey U 

ben, nehmlich: doppelten Ganefky!dopp. ° 

— waſſer / dopp· Churfürſtl 
Bitter-Magen- , dopp. Bol 
ambtıli, Reiten Pommmer anjen 


reife Pommeranzen und depp — 


Winterberger „aufrder 





 Bosteneimsergafll, and 
ar TE 1% B & 4, u J 
in! DEBE 1 fı33u5 =. 505115 Dre äul 


STE Han * PEN 
Di eig + Hacrichten werden oßchenslich * —— 
nemlich Bienſtags und Freytags; in der un und erſten Meßwo mac, 


= 


Binfäge werden gti von 


fo Tages vorber ,. und war von I 
eags eingereicht werden/ weil ſolche alsdann der Preſſe aͤbergeben werden 


— 








No 26 Seſnug den zu,“ met 1735; 





Anhang zu den Frankfurter rag⸗ und Anzeige « Naceiseen, , 





Proclamitt und Ehelich Aufgebottene in Ftankfurt. 
Em Sonntage Palmarum den 29. Merk 1795: 


sm Johann Friedrich Böhm, gandelsmahiny Mitliber, und Jungfer ‚Ppilippina Brio e 


d ? 
— —5 RR Särtnermeifter  Willibeh, und Jungfer Maria dich wei⸗ 
Johann Phalipp Schwarny Nofſfaentirercueiſter und Marie Cathacina Huth, Wi 


Copulitt und Ehtlich Eingtſeguete allhier Im — 
Montag ,, den 23. Mt 


Carl Hupuf Bing » Gihreidermeifer „zum Mana Daria: Mayen, ns 2 RT 


vrdet °p Iin —V Dienſt ag den 34. Biden, © 
Joham Geo, Sulsiderr? Eh umargeränliter; Donider Fir’ Suhifet katheche u 


betha Brandin. 


Na sea 3 8 Brtaufts.ia FZio URL. — nd Ti 


Samſtag I RR Met. : F 
Fun Deiner gene + Dferdausleiher, = nn, De re In K je; 
Sonunt = a * 22. ditiol 
m i r’ 
— Be ga Bere ge Re zo 


Herr Sieger Reutlingery: Sure Maga rwie auch but geel Gegenfreiber bey den Ver⸗ | 


ganthungen , einen Sohn, Johann Jatob 
Johanner — Schneidermeker eine. Foster Joparina Enſabetha Bofina. 


Montag: den 23 ditto. 


Herr deben Matthias de Neufville, sind Bangier, einen 1 Sohn Jopatin Matthias 
Alexander, Pofihum. su, „;i md 0 
J ‚Miumweogiy : —* Pa 
Here Earl Bat, Sofitel im in. Hofpital zum Heil, Geiſt, dein Sn, 


mian F a 
Joha Ben ip, berm ea Senrärier 
et nn ame 


“ 


zo re 5 | 
Herr Johann Ehriſtoph Berndt , ' Kupferſtecher und Runftoerieger eine Tehter WE: N 
— wleuiſcher Sordat, de Kodler, Elifabetha. So 


— — — — — — 


Setaufte Au Eh Praha 
WMittwoch, den 25. Bitte, „m ' 


Martin Fund, Wein rin einen Sohn Wendel. 
En grirbächer, AU, — ER ag ug a SE 
Johann Cart ‚Jacob Exridarilr, Taglöhner , einen, Sn. ——— 


— Beerdigte Frans nd * 
wende 1093 2 
as eh a 3 RECORD FARO an Ya 


Sail! ne 
S. T. Herr Friedtich art En Bardelsmann wie auch Hodfürft füt..90# I 
Muse Langenburg⸗ Hehingen· Repenftein Ermmißions: Rath, alt 45 Jahr, 


Paul ek, Estngiänen Ebelrai ni — Alb 32 Jabra Monat np 


ir DO 


Sonnta 
ST. —— ode Ahlen Bis ns une, or 
Dowinie in Schreinerweifter es 25 
dern nn ro Monat·¶ ired ad ns 
ofeph zur er; 773 mi. vaio rn yamaıdaz »gE Baum. Se rs 
Mops — A den 294 bitte, u 


von. Schmidt, Herrn su Moffanınnd. 7 
—60 in, RR TE — Seheimen u und Orr cr 


— u a — Tree | 


I fl. Baad 6 
1 en ae —— — — 


Johann Braun, Bedienter, von Barckholtz im — alt 55 Jahr. 

Vilhe wing re von n,Qungep geb. alt 36 Jadr, „. — dintit mnndoß Tank 
Dienfag ‚ dem 24. digen uchiol ‚13anarn 

Georg Merder, Mengermeiftenssolt 56 Jahra 3 Mönat: 

Johann audi € gonardı gmderärfi 11 }. von Sprenglingm Ds su ” mög 


Mittwoch , den 25. bitte mn. 


Johann Soc Yeah, — ung Be 2 *8 


/ 


* 3 ER = V Dan 
Ei ee — 





Johann — Eimler, altegs Jahr, Monat 22 Tage. 
Peter Elauß, Madrergefel, von Trar hach geb. , alt 22 Jahr, 

Adam Henri Müller, Bedienter, aus Rudolſtadt geb. alt 45 Jahr. 
Unna Margaretha Hein, Dienſtmagd, von Medigheins geb. all'a2 Jahr. 


RULES an onae ſiao⸗ / den a6. 00 
Sopähg, eb. Gärtnerei, nie au Todengeäbgr, alt 2 Io [0 

I EL: 
Borg ———— Wagnergefel „von ar alt 26 Ya rain. 
Adam 2 ——— KindbttterTöxpterlein ‚Margareta, Krone 


WIE Steptag ; den 27. ditte, 


Daniet Sepbold, — ———— Shefrau/ Anna Catharina:, alt 72 Jahr. pl * 








u Gtoͤtzinger, Jetweſenen Eimlers nachgel. Tochter, Ioppda Elifabeipa [> Se 
F Yahr,.6 Monat, 4 Tage. , * 
hei Kane Saichlärgelg Ldwrlin; aha Tri, RE) mut. . 
| . it 
on 
"Berediate in Sadſenhauſen. 
* ce — „Samfag —— — —E 
german Gef Maurergef, alt sah da hart" 
a er en Bi 
u  Gonneag , den 22. dm. a 
Diane: mien auan⸗ Fächern; ⸗ erg irren 3 Saber c won 
— a un“. a | 


ha Are Bor pri — Buhrtniät) a 2 1 — — 


Dienſtag, den 24. ditto. — 
vdann re — Kiſchermeiſters nacgelafkne Wittib ’ Bone — —— 
we 27,2 


Sopannes Grabe, Bupände dee Seehof⸗ alt 69 —— 2.78 —— Yu 
— — "Mumeg, den 25. dit, 


- 


—— —— Orenadiers Titeln, Darie-Degdalme Ku br 
Sy — — — 





re gm: A 
—V 1.7 .ıh V. 46e BERKER RIES en 26, Blum RZ v * — ⸗ 3122-8 
Zaenios Chend, Bifdenmifer, a 38 Ye. =; © — Ai wir. Mn 





Fo. 26 Dienpag; den 3* ar 17351. 


HN His sur 9} J "MA 

ae Me Pe —* —E IR are 
Die feit mehrern Jahren‘, mit allaemeiner Züfridenbeit , übernommene Beſorgung, ae 
—7 Dartpien,Feinewand zur Bleiche in Heilbronn, habe ih nun, wegen andern. bielen 
Geſchaͤflen, dein Heren Johann Wil: Trapmann im Augſpunger Hof auhier, uͤbergeben. Ich 
mache einem geehrten Publikum hiervon die ſchuldige Anzeige, damit diejenige, welche ihre Leine⸗ 





“. wand auf die Heilbronner Bleiche beſtimmen ,) földhe nunmehro dem gedachten Herrn Irops 


mann zu weiterer Beſorgung zuſtellen moͤchten. Sranffurt den 16. Mer) 1795: -- 
. Johann Peter Heufer, 


unfen am Tuchgatter. 
Aus vorftehendir Anjeige wird ein — Publikum jzu erſehen blieben‘, daß ich von 
nun an Die Beſorgung der Leinewand und Sarn „auf'die Heilbronner Bleiherübernommup 
Habe. Ich bitte daher diejenige, welche ihre Leinwand auf dieſe, fi befondern —* 
erworbene Bleiche zu ſchicken gedenken, mir ſolche frübgeitia zuſtellen ju faffın, Indem i 
mit der erfien Derfendung dahin ndchfteris den’ Ynfang madhen-tverde: ‚Sranffurt den 1 


Mer; 1795. 
. 2 Johann Wilhelm Trapmannı, 
eund A ie: Um Auseburger 1 Ze 


Ude diejenigen, welche obrig derfcpiedehtlich 
Laternengeld bis Ende —— an ni — 


hr 














Kin 533*8* ihr 
ben/ werden 


a Ne 


—46 id! 





ur awenſtanc Blaiche⸗ welche Nch ·ſeit Birken: Jahe en, durch thre Wort 
Das Tuch bey feiner Guͤte zu erhaltenden Bias felbft beſtens Er nat EEE fein 


San ehe men zur Br ” Zehn it hey geisee Im La 
n . ir‘ 





& dient Berk biefigen geehrten Publico zur beliebigen Nachricht, daß ve von int an bie 
Ende September rohe kLeinwande u. dgl, vum —— in der Offenbacher Sabritbfeich- 


Joſeph Acker, DR 
auf der Fahrgaſſe neben dem goldnen daß. 


Niederlage angenpkaiuen werden von” 





Kuf Dbrigteittiche X Verordnung, follen Mittwoc den 1. April d. J. Vormittageum ouhr 
berſchiedene Kleſdungs · Stüde, Weißgeräthe, Beitung, Küchengeraͤthſchaften, Haußraih und 
andere Effecten, in der Zapbifchen Behauflung auf dem Batfuͤffer . an den Meiftbieo 
senden gegen gleich bagte Bejablung win et on. * 


d. —E 


— — 2 E = —— — D — — 





Erne Beilage u Mo. a6. Dialog; den 31. key 37950, 


Beranntmadung.. 


Beborſtehende Oſterweſſe, erfier Woche, als den ten April, wied in der Kapbifchen Be⸗ 
Yaufung auf Dem Baarfuͤßer Plaͤtzgen eine.anfehnliche Parthie von mehren 100 Rollen weiß⸗ 
wolienen Decken mit rothen Streifen und verſchiedener Größe, nemlid Gr von 3 1 3 1f@ 
Efien lang, 2 78 und 25/8 Een breit, Br von 3 Ellen arg 3 breit, gr von 3 Eden 
lang 3/4 breit, ‚Tor ven 3 Een lang 8/4 breit, x2r von 2 1/4 Ellen lang 7/4 breit, Iqr bon 
2 78 Etlen lang.öfg. breit, Ir von 2 1/4 Elle lang und 1 * Eden breit, fo von der beſten 
Guͤte find , an den Weiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches man 
ſowohl hiefig als auswärtigen Heren Kauf⸗ Liebhabern hierdundg nachrichtlich bekannt macht. 





Donnerſtag den -gten April Vormittags 11. Uhr, ſolle in der Fayhiſchen Behau⸗ 
ein Paar — Ion Boktln ein Solitaire Ring, und g Briffentene Ringe, durch np 
Thwörnen Ausrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Brandfurt den 30. Merz 17795. 


. Yon jüngerer Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 








j nnetſtag den gten-April dieſes Yahrs, Vormittag um 9 Uhr, toird in derde'Bar 
—— binter dem Roͤmer kit. J. No. Ao5. eine Parthe ———— 
‚xiner der beſten Fabriken und von diverſen Farben „als weis, — grün, diagon, gelb 
nd ponco, öffentlich an den Meiftbietenden durch die geſchworne Ausruͤfer, gegen Ge Be 
zahlung verkauft werden, >. 





Montag den rzten April Vormittagy Uhr, foten in der Zayhifchen Behauffung eine 
Parthie gro —— eituͤcher, Tiſch ücher 2c. , eine gute rothe Wildſchur, ein Atlas 
vetzwantel, 3 diverfe Peltzſtauchen, 6 .nußbaumene Eepnfeffel mit Kiffen, ein gut vollſtaͤndig 
Belt und fonftiger Haußrath, an den Meiftbietenten gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
perfteigt werden, Franckfurt den 30, Mer). 1795. : 


Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





* ie den an -_ A wird inae, Bahr — No. x6 Line Binnen r 
logiſcher Bücher , verfteigert werden. sBerje mir m xD these 
dinger, Herrn Hader und Jud Beer ausgegeben. —  . y Her hard, Seren Reut⸗ 


Es iſt ohrlängſt die beſchwerende Anzeige geſch a d d 5 
Schieß gewehre von denen dermalen fi) da E Yemen en pe ; — 53 


dandel getrieben werde. Sleichwie aber Ein Hoch⸗Edler Rath dieſem Unfugin Peine Meife ui 





— — — — —— 
—— 7 * 


nachzuſehen gemeint iſtz; als denenſelben der Erkauf der- Gewvehren in der Staͤt⸗ 

eh $. 13. überhaupt ſchon unterfaat worden, &o wird atten und jeden Zuden dar 

«ldites Eitauffen der Schießgewehre von Soldaten , nod) inebefondere bierdurd , 

hin) jiwar unter der ausbrüdlichen Verwars ung führohin verbotten, Daß in vorfommenden Cons 

traventiong - Fällen , dergleichen Gewehre. jedesmalen con feiret ,. audy Der Lebertretter mit ge⸗ 

bührender und nach Befinden ſchweren und nabmhaften Strafe, dhnnachläͤßig angefehen wer⸗ 
day foge., Publ. Srandfurt den 20, Mer; 1795. 

en * Stadr » Canzley. 





mittwochs den gten April Vormittags 8. Uhr ſoll das in der Yudengaffe anne Ro. 173. 
Sefegene, dem Juden Samuel Jacob Emden besörtige halbe Hinterhaus zur hintern ſilbernen 
Bonne genannt; an den Meiftbietenden gegen gleich daate Bejadlung Offentlich verfauft werden. 


N 2 Franckfurt den 30. Merz. 1795. a = — 
Don jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen, 





gm\ 
* 


Samſtag den a4ten April Vormittag nach 10 Uhr, ſoll das in der Fahrgaſſe neben dem 
Srũdhof geleaene Lit. A. No, 170. bezeichnete Vorderhauß, zum Abbruch, durch die Geſchwor⸗ 
ne Herrn Ausrüfer an den Meiftsietenden grgen baare Zahlung verkauft werden, Donnerſtag vot⸗ 
Nero, und. bey der Verfteigerung felbft, kann das Hauß befehen, und die Bedingniffe dabey 
sernommen werden. BT 








‘Bey dens Koͤnigl. Preußiſchen Haupt. Lazareth Verpftegungs: Eomptoir , hinter den Pre⸗ 
Bigeen; find 3 in fehr brauchbaren Zuftande befindliche vierfigige halbverdeckte Reifewager, 
‚Ferner verfehiedene Pulte, Tiſche, Comptoir-⸗ Stühle und andere Geräthe ju verfaufen. Liebe 
haber können erfiere täglich in dem Hofe des Compoſtels, und letztere Ltenflien auf gedachten 
Eomptoir bzfehen, und bey Hrn. Weigel, bey dem Herrn Pfarrer Summk wodnend, nahıre 
Auskunft erfahren. J 








* 


in der Staͤdt. Derjenige Laden bey Frau Pfaltz auf dem 

Zu verlaufen * WReoͤrmberberg, im welchem ——— Meffe d 
Yen Hausihliren von eichen Holz⸗ mit". Herten Ehriftian Zriedpeim und Eomp. von 
Banden und Schloß, find; wegen Mangel: Borka Sächſiſche Musline feil hatten, ift für 
m „bidig zu verlaufen. jeige Dfiersund folgende Meffen nebft Logis 
ER PM. Tero. 3. an der Brüde, iſt “anderwärts ju vermiethen, und Fan man Die 
Ädter Hefen , ädjter ungarifcger oder ſage⸗näaͤhere Bedingungen in dem Haufe felbft,. oder 
nanınter Schligoriker = , wie aud) ächter Nord» auf dem Lieftauenberg in Lit. ©. No. 55. vers 

Jäufers'und Quedlinburger « Bronntineht, nehwen· © 5 
rauch befler Vrat de Batania Ad Malaga» ;:; m der großen Sandaaffe Fit. K. No. 63, 


in in billi eifen zu haben. . ift auf nächſte Herbfimeffe ein Laden mit ver 
—— ſchloſſenen Realen, Pay zum packen, nebſt 
u vermiethen in der Stadt, Logis; ‚fodann auf prime Mey a. c. ein 


— er feuerfefies Berwdlb und ein fhrottmäßiger Keb 
Ein Frauenplatz in der Nieolai⸗ Kircht nahe. ‚ler von 12 — 14 Stud haltend, zu ver 
din der Kanieb IR du verlebnene,. (u... Man ee 


[2 





Ein großer Laden auf den» Mömerberg im 
breiten Gang iſt Diefe und folgende Meſſen 
zu verlehnen und das Nähere bey Herrn’ 


- Magnus im Karpfen zu erfragen. 


In der Weißadlergaffe F. 16: bey Shreie 
nermeifter Schröder , ift ein Logis mit Meu⸗ 
beln zu verlehnen. 

Drep Zimmer „zwei; Davon gleicher Erde, 
benebft einer Kammer, find monatlid) mit- 
Meubeln auf der Zeil ku vermiethen. 


Ein fhöntaprsiertes Zimmer mit Meublesy - 


ift meffentlich oder Monatweiß zu verlehnen. 


¶Veilonen fo allerlep fuchen. 


Ein her. der einen Koffer bey fi ſi hf ir 
ret, wuͤnſchei bis zum 13. April mit jeman 


— einen eigenen Wagen extra —** 
geipjig reifen zu koͤnnen 
* Jediger Here ſuchet ein Zimmer mir 
Alcove,' oder zweh an — ftoßende Zim⸗ 
mer mit Meubeln zu mieth 
Es wird für die 4 Mestwogen ein F 
geſucht, der etwas ſchreiben kann und i 


i —v zu —— if. 


x bere. 
en En — — — der eine F 
ſchreibt, auch im Rechnen einen guten 


"&rund gelegt & und gut Franzöfifch ſpricht, 
a 


wuͤnſcht die: Handlung zu erlernen , mwegen 
— und Treue kann Caution gxeſtena 
wer en. “ 
Ein Menſch, der gut mit Pferden umge 
EEE 
ute Beugnift | uche enſt als Kutſcher, 


Bu —— Bearbeitung eines. Sernjis: 
imd Baumgartens wird ein der ——— 
ſam kundiger braver Zaglöhner , der — 
doch auch zu anderer Arbeit gebrauchen la 


Bet aufs ganze Fahr gefucyt 5 in Lit. M 


n ſchon und trocknes Gewoͤlb, in * 


—— gelegen wird jahrmweift ju 
mei 


en gefüch 
Ein Dann von aefigten Jahren, i im Buch⸗ 
bolten, franzöfifcyen Epradye und allen Yan» 
dels wiſſenſchaften vollkommen erfahren, für 


het während der jetz len Meffe einen feinen 


. angemefſenen 


/ 


wen. — — — 


Er wird in eine-biefige Speterchhandlung 
tin Yandlungsdiinergefucht, der fchön fchreibt z 
wäre er zugleich Der franzoͤſiſchen Sprache et⸗ 
- kundig/ fo würde: um fü angenehmer 
eyn. . 
17 wird ein geräunpfger Sarten; mit Haus 
und Kegeibahne „ in viner ſchoͤnen Lage * 
ba ver hab zu miethen. geſucht. Be‘ 


Bekanntmachung * 


———— 
€. en 
ie — — anr Mayn, ae 


- 


- tet, und peireinigen: Meſſen die Verren 


hann Wilhelm Bing und ame 
Burg im: an — lien taden — 
a Kin wi Gacod. 8 — 
—— aſſe * Ace —X 
ien meinen werthen — —* die Ehre 
nr tofelb fie ſich die Befte Bedier 
fehmtichen Preife oso wenn ich 
ex. derſichert banen a 






os —— —— Vꝛlue Vina 





bevorſtehem 
Re ih — ächte hol⸗ 
—— von in Fabrique, don 


ne den aller billigſten 


— Enten en — den Herren dr 
N SIleiſchmo e 
HEN am. 179: * r 





hene und Eon: Btfouterefabrifantir 
sburg, find mit einem ſchoͤnen Affors 


takt Bijsuteriemaaren ‚bier ‚angefommen; 


und hahen ibre Wohnung im weißen RU 
Ro. 39, in der BERG 


— 





Lochtmanns aus Lüttich — Here 
Reinhard in der Buchgaß fit. F. No. 119. 
bare Pärtdie Muffeline,' Bopin, Ranquin, 
Hals und Schnupfrücher x. ꝛe. var — 
Vreiße zu verlauffen = - - a 





Pr 
Fg. ... — 


Wau fiſch nächft dem Fahrthor gu ftftagen. ., 


? — — ur 
> ‘ 


| Frau Kuhl in der Döngesgaffe, im 
Aweyten Haufe von der Fahrgaſſe, Linder 
Hand, werden weiche Waffeln, zug fr. das 
Stüf, .gebaden; mer warme verlangt , be⸗ 
liebe eine Stunde vorher fie zu beſtellen. 

Ein ‚großes Landhaus von 8 bis 10 Zim⸗ 
mer, ‚eine geräumige Küche, ein Stall zu 

Pferden, eine Kutſchenremiſe, ift mit dem 

ugen vom Obſt, welches im Garten iſt, zu 
werlehnen; die naͤhere Condition iſt zu erſe a⸗ 
gen auf der Allerheiligengaſſe Lit. BNo. 6. 





Zwed duch vier Pferde nebſt Chalſe find 
Füglich zu vermiiethen, oder auch zu verfaufen ; 
hähere Nachricht ift bey Frau Kpgen im 


— 





Gebrüder Zimmermann, Wollenſtrumpf⸗ 
—— aus Apolda, Ken zige Oſter⸗ 
zeſſe zum erſtenmal, und Ber ya ch afle Sors 
en geivebene und geftrickte Strümpfe im bile 
ligſten Preis; Haben: ihren Laden in der Ben» 
Dergaffe bey Bendermeifter Hrn, Kraft... 





Erwinus Peftel on Maitz macht Ei 
en bekannt, — leſe 
eſſe fein, Gewoͤlbe im Braunenfels habe und 
empfiehlt ſich zu geneigten Andenken mit be 
Kannten Baaten, als: Seidenwaareyengl. 34 
Moufelins, und ſonſtige engliſche wie a 


’ 


Modewaaren. 





< DreymoufflineneHalstlicher 1ö/a grohh wwo⸗ 
von ou blau und x end eins gel⸗ 


‚be Endſtreifen hat, find verlohren worden; wer 


Ihe gefunden, wird erſucht ſte gegen ein gutes 
infgeld im Nachrichts⸗Comptoir abzugeben, 
Joh. Geor Bü livon Zürich, welcher biß- 
ton . re Seide und 

Zloret, florekfeinene Moaucpirs, ſo wis auch 


* 





nr 


- 


u, 


von Baumtvollengärh, bey Herrn Valenl⸗ 
Wals fen. im Trepgen * dem en er 
—— —* — auf dieſe und fü 

us von Hrn. Joh. Wilhelm 
Blänzer , zum goldenen ı —28 





Fran Anton Mayer und Comp. von 
Shmäsifhjgemind, tele bisher ihr Lager 
von Salanterier Bijouterie⸗· und Baumtoofens 
Waaren bey Herrn Schmöle ünter der nenen 
Kram aliyier gehabt, verlegen folhes auf 


‚Diefe und andere folgende Meffen in die Bes 
haufung-von Heren Earl Geys, dem Fahridot 


gegen über , ins nehmiihe Gewölb, worin 
Tonft Here Franz Rouge aus Strabburg ges 
ffauden. E 
— —— — —— —t —* 
Dürft und Comp. von Glaris in der Schwe 
haben ihren Laden auf dem — N 
bey. Wittib Köhler von Heffen- Eafiel,, mit 
Sadtüder, Mouffelin + afterhand orten 
Schweizer Strid: nnd Stid - Baumivollene 
garn, ale weiß, mellirt und gan grau, * 
euch in Farben zum Sticken, beſter Qualität. 


. „> 





aa 


Zwed Läden an einander , No 23 und 24 


auf dem Möpgerberg in ‚der Mitte der Fahr 
Straß, find zu verfaufen; das Nähere ift bey 
I Elie Berneaud im Spiegel.in der Kirche 


‚Haffe in der Reuſtadt Yanan.er.erfragen. . x4 
va: —X 


Dim, 





Da ich Endeguntergeichneter feit zwey Jah 
m durch Razarerb-Lieferungen und als 
Dant bey dem Königl. Preuß. Verpflegungs⸗ 
Amt in verſchie denen Lonexions geflandeny 
fo miache zu eines jeden —R haft befanni 
etwa am mir.eine rechtmaͤßige oder 

The orderung zu haben glaubt,. der mit 
fi fpäteftens bis den Sten April 2795 bey 


j J. Levin⸗ 
Sinter dem Prediger, be 
= —53 Baur “ 

i LE No TIe:: 24 


11 


4 
Mel 4. 1 


In 





-— wi EB 
ö— ⸗ Due DO > en \ 
8* — 


— Fer nt EM; ee — — 
Sta und Anzeige Nachrichten 


— 


(welche auf dem feinen, Hirkhgraden, Lit. F 77 Dienfiags,n. Brelags ausgegeben erden.) 


Dit Römifch / Kayſer. Dj, alleegmädigftenn Prisilegio, 
Eit auch eines Hoch dien und Hochtwe e Miagifrate grosgünfliger Beroiligung: 


fe 


‚0. 27. Donneeflag.den 2, Apil 1795. 





—— — —— — — — — 


en En mia ee u ; 
Zſaaec von Loͤwenich md Coimpu-von Burtſcheid, Die feit langen abken 
ihr Bi: von ſupea feinen Tuͤchern unter der Neuen Keäme va pool werden bieſe 
un Polarnbe Ouefen. im, Paraunenfsie dası Bemrakapeh Thot auͤber fm No. 9 das 
* N en — * R 5 =. — 


Ein rei. Publikum und meinen werthen Freunden habe andurch Die Ehre 

su benachrichtigen, daß ich des ſeel. verſtorbenen Herrn Ritt meiſter Meiſch, auf 
der Breitengaß gelegenen Garten an mich’ gefauft, und auf bevorftehende Oſtern 
meine Wirthſchaft darin eröfnen werde 5 mein eifriges Beftreben wird ſtets 
dahin gielen meinen Freunden ſo mich mit-ihrem Zufpruch beehren werden in 
allen Sorten Weinen beſtens und zur Zufriedenheit zu bedlenen. — 


Chriſtlan Harttmann Bald." 


— — — 











In der Steengiſchen Buchhandlung dohler iſt zu haben. Mist von Kr tf 
27951 30% und Sanblungee Mhbreßafender von Branafunt ir 1799 27 19" 77 1° 











SR are Bm, nen. Gene 
“4... Besonflepende Dfiermeile rüer Bo 6 al6 den zten Aprif, wird in der Zayhı 
Haüfung auf dem Baarfüßer Drängen eine anſehtzliche Yaribie ‚von a a — 
Sollenen Decken mit rothen Streifen und berfchiedenet Groͤße, nen ich 67 von - 1/8 3 1 


Etlen lan ı 2 7f8 und 23/8 Enten breit, ge von 3 Ellen fara 10/4 Hreit,grvon 3 &ten 
‚lang 3/4 breit,. Tor von 3 Een lang’g/} breit: I2r von 2 Vfg Etien lang 7/4. breit, 14: von 
1278: Ellen lang 6fa breit, 16r von 2 1fq Eite lang und 1 5/g&am b:eit, fo vonder beiten 
te find; an den eiſtbieten den gegen aleich baare Berahlung verlauft werten, sweldes man 
ſowohl Hiefig, ale auswärtigen. Deren Raufkiskhabsen Bach betann macht, 





+ 


/ & 


— 


RN 


Den voten April Wotitong 7 „fol In Dir Behaufung Auf der großen Bocenhei⸗ 
heimergaß fit. € Ro. 105 ein Srüft u Angeblich Kon 5» he A —8 Meiftbietene 
den gegen baare Bejahlung öffentlich verkauft wwerden. Brandfurt den 26. Merz 1795. 
"Don dlterse Burgermeiſterlicher Audieng wegen. 





- ar au? 

Donnerftag den gten Wprit Vormittags Ir. Uhr, forte in der Fayhiſchen Behauffing 
ein Paar Obrringe von Rofetten , ein Solitair Ring , und 3. Brillentene Ringe, durch die ges 
Bun Ausrüfer an den Meiftbietendengegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft wer⸗ 

» Brandfurt den 30. Men, 1795. zeit ß 
Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen. 


— 











Donnerftag-den-Hten Aprif diefes Jahrs, Vormittag um 9 Ubr, wird in der de Barpe 
ſchen Behaufung binter dem Römer Fit. J. Ro. 305. eine Parthe Achner Eafimir- Tücher von 
einer der beiten Fabrilen und ven —*— Darben, als weis; fdhrwarz „-grün ‚, diagon, gelb 
und ponco, oͤffentlich an den Meifibieferidem durdy die geſchworne Ausruͤfer, gegen de 
zahlung verkauft werden. 


m 


Montag den 13ten April Bormittag 9 Uhe., ſollen in der Fayhiſchen Behauſſung eine 
% — ae Yuan Tifhptücher x. „ eine qute a an ein Atlas 
* Yelgmiaritöf, 3 diverfe Peltzſtauchen , 6 nußbaumene Zehnfeffel mit Kiffen, ein gut vofiftändig 
» Bett und fonftiger Haußrath, an den Meifibietenden gegen gleich baaze Bejahlung öffentlic) 
‚verfeigt werden. Zrandfurt den 30, Mer) 1795. -, SER ES 

Von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wergen, 








„..r. ‚Gamftag- den aten April Vormittag. nad ‚zo Uhr, fon,das in der, Fahrgaſſe neben dens 
“ Brückhof gelegene Lit. W, Ro. 170. bezeichnete Borderbauß, zum Abbrud z durch die Geſchwor⸗ 
3 —— Ausrufer an den Meiſtbietenden gegen haare Zahlung verfauft wer den, Donnerffag Höre 
her und bey der Verfteigerung felbft, Tann das Hauß beſehen, und die Bedingniffe- daben 
vmnonimen werden. N ‘ * 


mn EIKE — EIER | 
Digerw; And 3 In Bor — 2 Zußande befindliche vier ſihige halbverdeckte ——n— 

> Ferner berfchledene Pulte, Tifhe, Eonuptoir⸗Stühlt und andere Geraͤthe zu verlaufen. Lieb» 
«haber-fonnen erfiere täglich in dem Hofe des Eompoftels, und letztere Utenfilien auf gedachtene 
Eompteir befehen, und bey Heu. Weigel, bey dem Herrn Pfarrer Samm wohnend, nähere 


Auskunft erfahren. 


Montag den z’7ten April, twird in der Fahrgaſſe Lit A. No. 161. eine Sammlung theow 

kogifcher Bücher, verfteigert werden. Das Berjeichnif wird bey Herrn Reichard, Deren Reut⸗ 
 Binger, Herrn Hacker und Jud Beer ausgegeben. 

—— — — — — — — —— — —— — 

Mittwochs den 8. Aprit Nachwittags 2. Uhr, ſoll im Keller des Hauſes zum Wedel, eitt 
Stuͤck Bein Laubenheimer 793er an den Meiftbietenden durch Die geſchworne Ausrüfer gegem 
gleich baate Bezahlung öffenılich verfauft: werden. Brandfurt den 27. Mer) 1795. 

Don jüngerer Surgermeifterlicher Yudienz wegen. 


— 





TEE 





: weine tniffe nötbigen , wenigſtens einige Zeitlang von bier wegzuzlehen 
und ich meine Gaftbehaufung zum sipehen Löwen an den rn Berger > — 
Meifinger en nermihet habe, fo habe ich es für meine Pflicht erachtet, meinen 
" Gönnern und Freu für ihre mir bisher erjeigte Wohlgewogenheit den verbindlichiten Dank 


“ ° abjuftalten md meinen Nachfolger in dem Vertrauen zu empfehlen, daß er ſich bee 
— — auch für fi die. mir bejeigte Gewogenheit ju verdienen. Bornheim den zoten 


Ruͤhl, 
Hochfuͤrſil. Anhalt⸗Vernburgiſcher Kellermeiftet. 





Rachdem feit einiger wiederum öfters vorgelommen, daß der von loͤbl. Schatzungs⸗ 
Amt bereits And sten Det. 1794. erlaffenen und in Die Rahrichtsblätter eingerüchten Se⸗ 
Fanntmadung zumider, von dahieſigen Werten, insbefondere an ſolche fremde Per⸗ 
fonen, denen aus Ueſachen der Aufenthait dabier nicht verftattet twerden wollen, 
 Rrankptits.:Zeugniffe , tbeils ohne Bemerkung , ob dergleichen Kranken ohne Lebensgefahr weiter 
bracht werden konnen ? theils aber auch ohne allen Bezug auf ihre befagter Aerzten aufha⸗ 
nden Pflichten , mitgetbeilt worden ; Ein HochEdler Math aber diefem Mißbrauch, wei⸗ 
dergleichen er gehe und — —— ee — ge —— 
kuͤnftighin nadhzu n net iſt: Als wer en Aerzte, in ung a 
sberwähnte Bekanntmachung Föhr. Schatungs- Amtes, —* und ernſtlich es 
erd, binführn die von ihnen verlangt werdende Krankheits» Zeugniffe, jedesmal mit genauer 
Sejeichnung der ju a den Krankheit (foviel, aber ermeldete Battung von 55* betriftg 
- mit Anführung der befondern Gründen, warum diefelbe ibre ohnverfäummte Meife nicht forte 
- zufegen vermögen), desgleihen unter ausdelikliher Berufung auf die aufhabenden Pflichteng 
- aus außer der Rahmens: Unterfchrift, mit: Bepdrudung ihres Petſchaftes, auszufteien; dene 
igen hingegen, ‚welche: bergleichen Utteftate zu ihrem Behuf zu produciren gedenken, zügleich 
fannt gemacht , daß auf jedwede anders als nad) gegentwärtiger Vorſchrift tete, und 
> fomit mangelhafte medizinifchen Zeugniſſen, vorfommenden Zaus feine Müdficht genommen, 
Dann —* lediglich als gar nicht produciret angeſehen werden ſollen. Zrankfurt der 24ten 
E t 


Stadt » Canzley. 


AN 





R 4 

—_ mit Hocobrigkeitlicher Veralnftigung , fol Samftags den zten April 1795. Nachmits 
tags 2 lihr, — — Schreinermeiſter Röder zugehörige Behauſung an der Faul⸗ 
“pumpe Bit. $. Ro. 132, durch die. Herrn geſchworne Ausrüfer, an den Meiftbietenden gegen 
„POREE 19. de 3 und deßfalls Diefe Woche täglid; in Augenfchein genommen werden, 
„Saare Zahlung, verfauft, und depfatis Diefe Woge täglich in Augenfchein g N 


— 





BSBekanntmachung. Zram Anton Mayer und Comp, von 
Du 2 ureng ‚r Schwaͤbiſchgemuͤnd, welche bisher ihr Lager 
Seorg Buͤrkli von Züridy, welcher bie» von Balanteries Bijouterie- und Baumwollen⸗ 


En allen. Arten Seide und twaaren bey Herren Schmöle unter der nenen 


Moucoirs, fo wie auch Kram allhier gehabt, verlegen ſolches auf 







von . Ir bey Heren Valentin diefe und andere folgende Meflen in die Bes 
Male N. Im hinter dem Römer ge hauſung von Heren Carl Geys, dem Fahrthor 
HH, © —* —— — Bu en A ins —2** rd worin 
‚DMefen 6 Hausvon Hrn. Joh, Wilbeim onft Herr Franz Rouge aus Strasburg ge⸗ 
er BU Bene Haͤhnchen. fanden, 
ni s 








a 2 





. Vom Polheim und Ringel von Len⸗ 
niep bey Elbetfeld welche bereits hle⸗ 
‚fige Meſſen mit felbft fabricitten ſeide⸗ 


nen Tüchern hielten, erbieten ihre fer⸗ 
„nete Sal: mie Bitfiherung Der billige 
fen Bedienung. Bitten Deshalb um 
geneigten Zufpruch. Das Gewoͤlb ift, 


befannt , auf dem MRömerberg 
in dem - Haufe des Herrn Chirurgus 
Donas. — — 


+ PD. MFroweln und Sohn, und 
CSpiecker Peters Sohn von 
‚gennep bey Elberfeld, beiehen Diele 
DftereMeffe zum erflenmal mit einem 
‚Sortiment felbft fabsieirten ,.. ‚feinem, 
und mittelfeineng.und 22 wollene Tür 
Bi men Ba Sn 
jaffe in dem "Haufe der Demoife 
‚Amthon. Ste bitten um geneigten 
aufn, Und verfihern. eine reelle 
Bedienung. = 
E winus Peſtel von Mainz macht feinen 
6 Sönnern befannt, daß er dieſe 


effe fein Gewoͤlbe im ——6 und 


empfiehlt ich zu geneigtem And nfen mit bes 
Tannten Woaren, als;.Seidenwaare, engl. Zifr 
Mouffelins, und fonfige engliſche wie auch 
Modemwaaren. 


Eine «bequeme ‚gefäleffene Meifechaife. zu 
groey Derfonen würde man. ohnentgeltlic ‚bis 
Zubtelgsbung graben Ede leihen. In 2it.© 
No. 82 gleicher Erde beliebe man ſich des⸗ 
wegen zu melden. . - 

— — — — — — 

ochtmanne aus Niſtich wohnhaft bey Herrn 

Ranhard in der Sugaß 13. No. 119. 

Hat eine Partbie Mupelinie, Bapin, Narauitt; 
als- und Shuup re. 20, ums billige 
reihe zu verkaufen, ' cz 


* Ein Holänder offerirt in diefer henorftehens 
den Oftermätffe zum erftenmal feine ächte hol⸗ 
ländifhe Leinwand von eigener Zabrique, vEn 
derſchiedener Güte und in Den aller hiligſten 


‚ neben. denn Eaferhaufe it. J No. 179. - 


F en auf dem Roͤmerberg Norai 
ey halle Kerle von naht a 
- Sadtüher, Moufelin , eterhand er en 


fern; if; br Ge⸗ 
ee 





Dürftuad Comp. von Blaris in der Eihterij 
ben TOR 


Schweizer Strid: nnd Stick-Baumwollen⸗ 
garn, als weiß, mellirt und ganz grau, ale 
auch in Farben jum Sticken, bepter Qualitaͤt. 





Häberfeund Comp. rBiionteriefabrifantim ; | 


Ludwigsburg; find; mit einem ſchoͤnen Aſſor⸗ 
tinmt Bije netiewaaren hier angefommen ; 
und haben ihre Wohnung im: weißen Adler, 


No. 39 im der Weißadletgaſſe. 


—— — — — — — — 
Da ich meine Hamburger Feder lielen· Hande 
fung ‚' weldyenviele Jahre im Laden Ro. 47ı 
neben dem Beiftpförihen am Mapn,.gefühs 


"setz und ſen euniger Meflen Die Herren Tor 


bann Wilhelm Bing und Söhne von Ham⸗ 
burg im nehwlichen Laden für meine 
nung von mir ın Eommißion hatten, gegen? 
wärtig dem Herin, Jacob Butimanı in Der 
Mapnjergaffe ; wüfern: dem Roͤmer berg , in 
Eommißion gegeben habe: ſo babe ſolches ale 
len meinen mwerthen Freunden hiemit die Ehre 
anzujeigen,: mofeltit fie ſich die beſte Bedies 
nung und die nehmlichen Preife , als wenn ich 
feldft zur Meffe wäre, verfichert halten fonnen. 


‚ Joharin Julius. Bing». 


BVergangenen Dienftag den A Maͤrz 
bat ein hieſiger Maurergeſell beym Fall vom 
Pferde, zwiſchen der Sachſenhaͤuſer Warte 
und des Herrn Gernings Gärten, auf dem 
breiten Wege, feine filberne englifhe Saduhr 
im doppelten Gehaͤuſe verlohren, Der ber 


Tannte- von dern Chaufeekriecht gefehene Fine 


der diefer hr wird, vermittelft Diefer Unjeiger 
twohlmeinendgebeteri; ſolche nn Eigehthiine we 
der im Nachrichts: Co mptoir ju erfragen if; gr 
‚gen Belohnung ohngeſaͤumt zurück zu geben; ° 
twidrigenfatis er fich die Daratis für ihn ent “ 
enden Ungelegenheiten felber zuzufchreiben ha / 
indem meta Borkehrung » penpalb 
ge Anzeige und Vorlehrung derhalb ger 
groften worden fe 





föbl. Criminal: Amt die nd 








* 


Zwott Belläge du MR 277° Donnetſtag/ den April 1793: 


ri a 














nn eawnen tam ach ung. ee 


ie gnadigſter Enaubniß Eines Oochtdien Magſſtrats ¶ werde Ich kanfligen 
im Och anR ein größte ——— nfirumemtal Corte 
cet gan, wovon der Eingangs» Praiß einen halben Saudshaler die Derfon ſeyn 
wird, a — = . 
.— Jacobi, Mufie- Director des Natlonal /Theater. 
2” Dienfläg den 7 Vprf Morgens gehhiuasd. Uhrr werden zu Hoͤchſt in des Zurfürſti 

— 18 ae —— nie 
Serfkäiperty auf meicyen Tag: und Stunde die Liebhaber alfo eingeladen werden. Loͤchſi ans 
Mayn den Zıten Der; 1795. TIER ' > ut — 4 


Thomas qua a. — 


vg diene dem hieſtgen geehrten Publieo zur beliebigen Nachricht, daß von jehtan bie 
Ende September rohe —— u. A zum Weißbleicyen in der Dffenbadyer Babritbleiche 
Firderlage angenommen toerden von 
* a — Joſeph Acker, 


ER id du > auf der Babıgafle neben Deus goldnen daß. 





wu. 


nrw - — — — — — — — 


Einem sechrungemirdigfen — nr a hr * auf —7* 
dfurt äuß bey Dferißurg , von primo Apri . ie Wirihſchaft führe. — Um 
gen * Seen le — wogegen die billigſte und befte Bewirihung zufichere. ⸗ 
unt Muſic. ke — — — —— rt met ne — — 
— een TE Did 
eöienfleiner Blaiche, welde fi fit vielen Jahren, durd) ihre Wortrefiäte 
en Bar rare bat, dhe dos ee 
ner ũeberſchiwemmung ausgeſetzt iſt / fan wieder Gebiid, Zwilch/ Tuch, Leinen und Baum wollen 
sen ee werden zur Befledung „ bey Johann Ditrich Heiger im Rebftohtiti 2:70.86 
randfurt. * 24 —— J 

















Da zu denen beyden naͤchſtens ausr ckenden bieſigen Contingents⸗Co aänfen Die daben 
erforderlichen Chirurgi anncch ‚anzunehmen find: fo hat man ſolches ierdurch, befannt 
machen wollen, damit diejenigen, welche diefe Stefien zu Übernehmen, und vorhero einer des⸗ 
fanfigen Prüfung regen ihrer Kenntniften ſich zu unterziefen gedenfen, Zreytag Den 10. April 
8. c. Vörmittag bep unterzogenem Anste ſich anmelden und die weitern Dedingimgen verneh⸗ 
gan mögen, Frantfurt den 27 Mer; 1795» 

| Kriegs⸗Zeug 1 Amt. 


e 9 


ae AH —ü⏑ — 


Ü .. 


tänaft Die Kefehtoerende Unieige grfchen „ Daßdurdd abirfge Tuben öfters . 
RR, wer an gun Br dermalen fid) in befindenden Soldaten erfauft , und Tanıit ein, 

Handel getrieben werde. Gleichwie aber Ein Hoch⸗ Edler Kath Dief mm Unfug in feine Weiſe und 
um fo weniger nachjufeher gemeint ıftz als denenfelben der Erkauf der Gewehren in der Staͤt⸗ 


tigkeit Tit. V. $. 13. überhaupt ſchon unter ſagt worden. 


So wiid allen und den Yıden da⸗ 


bier vorbemeldetes Erfauffen der Schießgewehte von Eoidaten „ noch insbefondere dierdurch p 


und zwar unter der ausdrüclihen Verwarnung 


robin verbotten, daß in vorfommenden Con⸗ 


übrender und nach Befinden fchtveren und nabmdaften Straft , ohnnachlaͤßig angefehen wer= 


—5 Faͤtlen, dergleichen Gewehre: jeder malen eonfifeiret „ auch Der Liebertreiter mit ge⸗ 


en ſolle. Publ Zrandfurt den 20. Den 1795: 





8* ern 


on 
bieienden gegen baar 


Dintweh den 22. Mpril Morgens img Ußr, foten in der Shtefngergufe Ro: 34 Ä 
dint Stu ände , Bertu 
ya —*— eng eh er ffentlic, an den Mieifle 
Beckluns verfauft werden. \ ——— 


Stadt⸗ Canzley. 


ver⸗ 
tladen, eine Mas 


4 





nahhdeme dee weilend Johann Friedrich: 
Töchter » Sufanneı Salome und 


Burgere und Handelsmanns nachgelaffer 
er kouiſe De : 


beede Ti von eilswegen 

für Verſchwenderinnen erklaͤrt, und ihnen Die fernere Verwaltung ihres noch übrigen Vermön 

ze unterfagt ,_ fortbim denenfelben ein Eurator in der Perfon *—— -U. Dos 

oris & Advoe. ordirm. Johann Juſtus Scherbius angeordnet worden: Als wird das lie 

eum.bievon benachrichtiot dawit fich Niemand mit denenſelben in Anfebung ihres Vermögens, 

ohne ihres Curatoris Borwiffen ‚ in einige Verträge, unter dem Rachtbeil der ——— 
am Main 








einlaffen , noch ihnen, eo ſey an: Geld oder ſonft etwas borgen ſolle. 
om Mer 1795- BEE u lan 
„Zu verfaufen in der Stadt. Bu vermiethen im: ber Stadt. 


„Beine, franzöfifche Linons mit und ohne Ap⸗ 
pret, find. Stücmeife zu haben auf der Buch⸗ 
gafhe ZU, NNe ABS: 00. 

Eine noch gut eonditionirte Mrifchaife, fies 
het uns Platz zu gewinnen ; zu verfauffen. 


Eine —A und ein Literwagen, ſtehen 


in der Rich⸗ Pi zu verfauffen. - 
Ein ſchoͤner sorpfiäiter Stodtwagen , von: 
febr gutem Scheft,, ſt um billi Dreife iv 


verfauffen, allen falls such auf einen vierfißie . 


en. cffenen Reikwagen zu bertaufchen. Das 
here iſt im Rurmainzifchen Hofe zum Kom⸗ 
poſiell zuwntenehmen. 


Auf diefe Ofter- und folgende Me 
ein fchöner großer Laden, u. —— 


wehreren Zimmern zum logiren, in Lit. &, 


No. 64. unter den neuen Kraͤmen i 
then und das Weitere dafelbft zu er — 

Ja Lit. J. No. 80. in der Saalgaffe, ſte⸗ 
Het ein fchöner Laden auf kommende Dftere 
und folgende Meſſen zu verlehnen. 

In der Weißadlergaffe $. 16. be ’ 
nermeifter Schröder , if in Logis er 
rn 57 * ſen * 

n der Stelzenga 9.128 ji : 
wolde zu verlehnen. — * 





2. 


eher: bitlig zu vermiethen. 
Huf der Adöreiligengaß Ro. 39. If eine 
Etube und Kammer nebft Keller und alle Br 
quemlichteit zu derlehnen, „und tan ſogleich 
bejogen werdeR. — 
Ein Logis von 2 Stuben , 


zu derlehuen. da 
Mitten in der Sihnurgaß if ein Laden , 
Stübe und Gewoͤlb dieſe Meile zu verleppen- 


aſonen fo allelep. ſuchen 


Eine in Hr Stand befindliche hollan di⸗ 
ſche Tobads: Schneidebanck, wird zu kauffen 


gefucht. hin 

Ein Herr der mit feinen eignen Wagen + 
Ende der erſten Meßwoche uber Marburg nad; 
Eajfel extra port fährt, ſuchet Reife Gefell» 


Ken gefeister Menſch der raßirem- und friſt⸗ 


ten fan, ehhaß vom der Kocherei verfichet # 
aud) mit Pferden umgeben rann / fuel ale 
Bedienter, Kutfcper oder dergleihen Dienſte. 
&s wird eine Wohnung von menigitens 4 
itsmer und etlichen Rammern, im einent na⸗ 
benbiefiger Stadt eg re auf 
6 bis 7 Monate zu mietben , und en Mo» 
nat April zu bejiehen gefucht.. EN 

&s wird ein leichter Leiterwagen für eim 
Dierd zu Fauffen, oder auf einige Zeit zu leh⸗ 
nen geſucht. 

Man vuͤnſcht vor dem Bocendeimer „ oder 
groifchen den Bockenheimer und Eſchenheimer⸗ 
thor, ein Gartenhaus su miethen zu belom · 
men; das Haus foll 8 bis 9::Zimmer und 
eine Küche haben. — Die Perfonen » —— 


‘gm verlehnen haben » werden im Rachri 


Compteie das Nähere erfahren; jedoch 

wunſcht man das Haus mit“ sjumier 

tden zuselommen / und felbiges im den erſten 
Tagen diefes Dionats beyieben zu fönnen, 

e Magd , die gut kochen und alle Haus⸗ 

arbeit —*3 — er Am nr ums 

ann un ug ] r} ſuchet 

enſt als Haus· eh ln ur 

r d 


nen Fann , und wisfig pu-afler Mrheit ifk y: fün. 
rat Dienft als Auslaufer oder dergleichen.‘ > 


ng a er.undein Keer zu ra 12 


we 
Küche, 
bentammer Keller ꝛtc iſt Ant Ro. | 


der ſchreiben und rech ⸗ 


In dem Lau der erſten 
Pi —— n 


iM men Wagen, we 
nit Extrapoſt naı ‚gehet, ein 
Dias babin — ki v 8 9 
men? erfährt man bey Her —* Elaudy 


und Gebhard Dabier..  .. -; 


Ein Fıauenzimmer bon guter Fawilie und 
juten Sitien, die Salat eifterin ge⸗ 
jenet, und die bıfiem, Een 
ünfchet auf eine anftändige anzufome 
men. Sie ift in denen Ana He icht u 
zur. Erziehung der Kinder. erforde 
Wiffenfehaften, als auch in feinen Frauen⸗ 
yimmerarbeiten erfahren. Auf Lohn komme 
es nicht febr am. 5 
Eine Jungfer von guter Erjiehüng ı fe 
ſchon gedienet und wegen ihrer Aufführung 
gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt als 
Fungfet oder ben Kindern. 7 7 ©, 
in junger Denſch der in die Lehre nach 
Königsberg in Preußen kommt, wuͤnſcht ſehr 
mit einer ſchicklichen Gelegenheit in ereignetenz 
= 8 dahin Ta 2 Bang Nahe 
e man n neben Steinerm 
INS Me 
let zu fauffen gefucht. N F 
* we e⸗⸗⸗ geringen. Bett 
zu faufen A 
* reg Feines: wit nit H viel 
sage, t Belegenbeit » je eber je. lieber, 
in Geſellſhaft nad, Ürjburg A 4 Ri 
—* Auskunft bierliber giebt Herr David Ber 
Ir lAUt. K No. 62, der großen: Sand 
"Ein auswärtiger junger Menſch vom guter 
Herkunft , weiches ri Unaften ine —* 
jahre endiget, wuͤnſcht in einer Ihätigen, 
fung dapier als Bedienter auf und anuee⸗ 
nommen ju werben, ums ſich weiter quali tie 
n zu fönnen, Auf Verlangen ftattet der 
Ba binlänglicye Caution, welcher denn den 
e:neen Bedingniffen entgegen: zu feben bald 
wuͤnſchet. Ein mehreren iſt zu erfahren bep 
den Herren Gebrüdern Fleiſchmann in der 


’ Monnzeraofie it. F No. 
ka 


ſcht ein —— — Jut⸗ 


teral zu einen Violoncelt zu kaufen, und if 


ſich desfalle auf d 
u nen en 
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—rrs: 


aA | 
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* ra ie in ie 
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md) er ni 


2 7 * opt sr n 
Bamdork. ‚von En, Togirt 


vr Sr. 
ven — — * 2 
LE at}: 2 ti th 719 tim 
A * Tao 


S. Rrinting ben ®) t 
argen ————— 


erften Stod Sand vertaufe ade 
— * 





4 drid - 











eirfa mlung zu —* en; 
Em ildeR: — oder. uf 
2 Ar grave d ’apres les tableaux‘ 
es d ae eoles- qui la compofent 


avec u vie des F einen & 
ung, dei 38 ue de chaque 
⸗ Die | * rı bis 12 un 


* Dredigtamtes re 
twohnho in der Beinen Sandgafle No. 247. 
zwey Treppen hoch, beſeben w — Auch 
i dafelbſt die neueſte Ausgabe von Linnes 
ſaͤmtlichen Werken, als : ı) inne vouſtaͤndiges 


Pe) 











m an oe Seid beit 
fun me — * I, * 
— ie —— 


AT 
Behungeh, 51 au bin — * 
‚2 2. 


Sohann Wilhelm { wel, 
mehr — 18. Jahre — the bon 
el und Paradies unter der en 


und Liebftauenberg bewohnte / hat 
Anfang dieſes a von = 
ne _ ar der Ulerheiligengaffe 


bejogen „und, le ah er ſchon 
einer — von al rien 
und »Schnupftabaffabrike un. — 5* —* 
«ine Spicerep 5 an — 
—— feinen bi efigen als ausw fs 
den befanut macht, unter der Verſicherung 
Ber — und — * 








Gebruͤder Zimmermann Wollenſtrumpf· 
fabrikanten aus Apolda, ——— 
meſſe zum erſtenmal, und verfäuftn alle Sor⸗ 
fen -gervebenie und geſtrickte Strümpfeim bil⸗ 
Hoften Preis; haben ihren Laden in Der Bette 
dergaffe 609 Bendermeifter Hrn Kuft.: ou 


u 





me Bett u. 


ot 





Diefe Frag⸗ und Anzeig⸗ Naghrichten werden wöthenslic). weimal ansgege 
nemlich Dienftags und Sreyragsz in der Geleits und erſten Meßwoche aber Or 
als Dienfiags, Donnerſtags und Samfags. SBinfärse: werden: ‚säglich von — 
m'bis des Abends 7 Uhr angenommen; jedoch koͤnnen nur Diejenigen den j 
Nachrichtsblaͤtten einverleibt werden: ſo Tages vorher, und zwar. von 12 * 
sage eingereicht werden / weil ſolche alsdann Dex. Prefe aͤbergeben werden 





Erſte Beilage zu No. 27. Donmerſtag, den 2, April 17954. 


nn Berannthägung 


; In der Wilhelm Flelſcheriſchen Kunſt⸗ und Buch andiu g all 

auf dem kleinen Hirſchgraben, wird — * Plan —* eg Bu 
tenden, den Wiflenfchafte 

"Bindifcher Weıke, 


— nn un nen — 


Chriſtoph Liechtenhahn von Baſel, aſt dieſe Meſſe mit extra guten Baſel 
Lebkuchen, welche Din bekannten von Hırcn ‚Strübin chemalg ee — 
‚an Goͤte vollkommen gleich find, dahler angekommen und logirt im Waliſch uns 
anna ' gr RER ger * — logiti hats. er iſ 
auch mit ſogenanutem aten Brod verſehen, empfiehlet ſich zum geneigten 
fprud) unter Verfiperung der billigften Bedienung. sum geneigten.Zu 


— — — — 


a and Künften gewidmeren Lefe-Inituts in-undaw- 


3 


Morgen am Ehatfreptag, als den Zten April , wird das letzte Eoncert in dem Scharfen 
aale mit Pauken und Trompeten gehalten, und wobey die Sieben Worte Jeſu aufaes 
Fe . ‚Die. Rihtabennirien dejablen.die Entree zux fl. - 3 ſ far 





—— — ———— 
— T—— — —ñ — — —— ——— ——— — 


Zu verkaufen in der Stadt, 


‚Eine 1 aan ſchwarz ſelden Lohhband, 
von allen Sorten , 'nebft ſchwar; und weis 
Schuband, iſt bei Tob. Fried. Kiefhaber sin 
‚der Mainzergaffe ,_ rem Kaffeehaus über in 
IEommißion zu verkaufen, 


Schweijer Leinwand zu verfdiedehen Prei- 
fen und Ehfenntaas, find nebft Basler Kir, 
fhengeift in Kruͤgen wie auch auf Anis ge⸗ 
hogenet wiederum zu. haben bei J. H. Link 
in der Ziegelgaſſe Lit. G No 60. 
‚Eine Partie leere Zwie backfaß, ſtehen binf- 


Ein feherfhönes Violontell, mit Fuütteräl, 
sift zu verfauffen. 
Ein ſchoͤnes Wözeleabinet ift zu verfauffen, 
Ausgeber fagt wo. 
In der Bendergäß bey Joſeph Mayer; find 
beſte Frifche geſalzene Hechtiangefominten, und 
!in biliigem Preiß zu haben. , 
3 12 Ohm ertra gut Manngeimer Maffer, 
. Find zuſammen oder verteilt ung biffigen Preiß 
abzugeben. in-der Börngaß No 68 
An der Batharinen Pfordt Ro, 283. find 
Berliner Hecht zu haben. r 
Eine grüne ſehr beqneme Rutfche iſt zu der⸗ 
aufen, bey Heren Mahler Kern’ auf der 
— Bochenheitiero@affe ift földhe zu befehen und 
das Weitere zu vernehmen, u 


} 





Achter Hefen., Ähter ungarifcher oder 
nhannter Schligoritzer , wie auch aͤchter Rorde 
ey und Quedlinburger + Branntivein 5 
ſo au 


Wein -in:bilfigften Preiſen zu haben. 


gen Dreifes zu verkauſen. 
Bey Eonditor Klein in der Schnurgaß, iſt 


wieder friſcher Braunfchweiger @i 
zu baben. * us * er 


Zwey Hausthliren von eichen Holz, nt 


"Banden und Schloß, find, en Man 
an Platz, billig zu verkaufen. * — 


In iM, KRro. 3. an der Brüde, iſt 


fogt- 


befter Uraf de Batavia und Malagas 
Zwep auch vier Pferde nebft Ehaiſe find 


täglich zu vermiethen, oder auch zu verkaufen; 


naͤhere Nochricht iſt bey Frau Längen im 
Wall fiſch naͤchſt dem Fahrthor zu erfragen. 


— + 


— —— 


meigaß Lit. D- Mo. 73. 


Litve& Und Nledhamer/ verkauffen 
alle Gattungen Seydeit« Warren — 


Derjenige Laden bey Fran Dfolg, auf dem 


"» Römerberg, in horldyen Sirgangene Dieffe die 


in dem Dauß des Derrn D. Schmoe⸗ 


e — 0. 98. unter denen Neuen 
Srähmen. "-... « 

Zwey ſchoͤne und gute lichtbraune 
Kuſſchenpferde, find zu verfauffen. 
”  Danburger Poͤckel ⸗Fleiſch in Stu⸗ 
een gu 4 bid 30 Pfund und Brauıs 
Schroeiger Mettwürfle von vorzüglicher 
Duoͤte und in billigen Dreißen, verkauft 
J. ©. Bauf in der kleinen Eſchenhei⸗ 


€ 
Jh 


Zu vermieten im. der Stadt. 


Unter den neuen Krähmen iſt ein ſchoͤ⸗ 


des geräumiges Gewoͤlbe nebſt Comior 


— —— und Lagetplaͤten 
oͤthigen Zimmern zum logie⸗ 


and dein n zum 
“sen; anf bevotſtehende Herbſt⸗ und fols 
/ au Meſſen. — Desgleichen ein gro⸗ 


8 Eckʒimmer im erften Stock ſehr ge⸗ 
ür eine Uhren s oder Bijouterie⸗ 


ſchickt der 
"oder Modewaaren⸗ Handlung, eben, 
falls gebſt einem Zimmer zum logieren, 
Ichon auf die naͤchſte Intretende en, 


meſſe und Pünftige Meffen zu vermiethen, 


das Nähere iſt bei Ausgeber diefeg gu 
‚eefragen.. - EN 
u, Ein ſchoͤner Laden mit einem grofen 


Immer, nebfteiner Labenſtube für einen 
Vhren⸗ oder Bijouterle⸗ Händler, nahe 
vom Markt gelegen, ſind zů ammen oder 
— — nde Oſter⸗ 
weſſt zu verlehnen und i das Nähere 
Bi Georg Wolfgang Fiſcher am Roͤ⸗ 


merberg zu erfragen. — 
Auf noaͤchſtlommende Herbft- und folgende 
Meften iſt· unter der Neuen Rrän rn ER 
Mo. 101, ein fchöner Laden fit Comptoir 


Datan, auch ein Sewoͤlbe zun Padın, nebſt 


Nogis im: Haufe, zu Herpinfen, 


—⸗ 


„[ölofenen Realen, P 


gem Ehriftion Frierpeim und Eo “bon 


Saͤchſiſche Musline feil balten, er” 


jenige Ofter:und folgende Meffen nebft Logis 
enderfpärts zu dermiethen, und fan man die 
nähere Bedingungen in dem Haufe ſelbſt, oder 
auf dem Liefrauenberg in Lit, S. No, 55. Ders 
neben, 
In der großen Sondgaſſe Fit. K No, 63. 
ift auf nachſte Herbfimeffe ein Laden mit ver» 
ag zum paden, nebft 
ogis 5 fodann auf. primo Mey a. c. ein 
feuerfeftee Gewoͤlb und ein ſchrottmaͤßiger Kel⸗ 
von 12 — 14 Stuͤd paltend, ju vers 
Ihnen, - mi 7 N 
Ein großer Laden auf dem Mömerberg-im 
breiten ang ift diefe und folgende Meſſen 
zu verlehnen und das Näpere,, bey Bern 
Magnus im Karpfen su erfragen. —— 
ft. R No. ift ein geräumiger Laden 
farmt Logis auf nächfte und folgende Meſſe zu 
verlehnen. 
In der Schnurgaſſe fit. & No 74, am 
Eck der Bodgaffe, ift der Laden, Sewdib und 


„Zimmer, welchen die Hessen Better , 


"und Comp. von Mülhäüfen in Beftand Has 
ben, auf nächfte Oſter⸗ und folgende Meſſen 
zu verlehnen. 
Auf einer lebhaften Straße find zwey Zim⸗ 
mer mit Meubles, entweder monattveife o 
in berorſtehender ſter⸗ und fünftigen Den 
ju vermietben. ey 
uf Diefe Oſtern und folgende Meffen, rät 
in einem. Eckhauß ein großes Zimmer fuͤt 


nen Ubrenhändfer dienlich zu derichnien, oder 


auch Monatroeife zu vermielhen. 
In der Fahrgaſſe neben der Gerſte U 160, 
ift eine Wohnung für biefige Einwohner ;— 
der gausblag, „nebft einem großen. Schrank 
mit Regalen, für Meßfrende,. wo vormalg 
yo 9 icer, Drathhaͤndler, feil ges 
dabt; — 
Detersfirche, zu vermietben. Der, dermali 
ent Eohann Georg Böpfer, a 
gr dem Barfüchenplak ..; giebt. nähen 
a 14] [2 


In der Brunnengaſſe Ro, 99, if * 
Eiube.und Küche mit — — 
fon zu perlehnen EL Ka 


auch ein Weibeplatz in der 


m J 








ebſt — en 8 lid 
d N azu en Kam⸗ 
fe BE ohnung —— 
J md ne die ——— cht 
n ein neh mes 
— —*— mit; 205 
ehe Meubles ji verfehnen, das 
„nähere iſt bei es diefes zu erfahren. 
4 meublirte 
d, find Monatweiß zu erg 
ht im der. Zahdrgaße nicht weit von der 
ne banniterhof Lit. & Ro. 32. 
* Gewölbe zu vermieden und fan man das 
— in * bauſe ſelbſt erfahren. 


Perſonen ſo alerleb ſuchen. 


„en in et.R. Ro. 163. auf dem gro⸗ 

warkt ein ea geſucht, weicher 

und Arbeitfamfeit 

er — — defen und ſchreiben 

Tonnen, — mit unzugehen wiſſen. 

—* ung; ‚für eine fille 

gun Fre woman ſich Deswegen 
men En ‚melden —— 
er Mann } r 

gedient ya —— ri 

> ‚Brauenzimimer feißſret, gu 

r und-fipreiben dann, fuchet 

r oder Auslaufer zu werden. 















I Anzeige und, Yustegung. der 
— Lavns — 


sum guter Erziehung, 
ere reibt, und bey fei 
en in eine Nie 
Int ‚Handlung indie: 
Gege Kreis de 
1 Kaufmann Eee an in eſellſcha 
soll * Leipng zu reiſen; 
eier: Worten nebſt einem 
hen Hauß mit unten 
mmelhen. Wenn derfeihevor 
* teuer] Mate 
3 Ag: € * um ſo angenehnie 
' ii Einf 0% Een 200 u 








ee N Phil en 


mmer, in einer angenehmen . 


Eine Perfon ber eng After Nie ſthe 
gut.mit Kindern als auch mit alter —55 
Ks uw gchen fan, Jut Diet bei 


€ feet die gute af 
—— en gu Bengeifte'h ⸗ 


Ein gu a — 
niſſe has, ſuchet Dienft, 
Boflamenterfühte ‚Werden, ‚iu. 
; RIepen. cha Gertnknai einen Weiren dar 


denhaufe, für.Diefen — u — a 


cht. 
* Ye F — In dir ui 

3 eine Stunde ve r apıta 

——— Die Nähen f ereift Are 
—— ns De 2 * zu erh: 
Ein nicht gang auoben: Billard’ nebſt Zus 
gehör wird um billigen Preis zu faufen’ ge⸗ 


fuhr; Lit, H 54. 


Es wird eine Magd Keſucht die kochen 
md Hausarbeit kann, und auf deren Treis 
ſich zu werläfewäftii. 119) 

Es wird ein dandhaus von 8 bis 10 Jim» 
mern, einer-Küche u Eu mit einem are 
ten, nahe bey der auf 3 0der 6 Mo⸗ 
nath zu wiethen geſu Das Weitere, er⸗ 
fährt ıwan unterden ueufn Rräm Lit. KRO.49- 
or A Au Ian ne der Kir 

teibt, gut rechnet und emdas franzo 
Pricht, mit Lehrgeld in Sin ——— 
Handfun ung en groe geſuchth weseber dieſes 


Ben 1 art: autz⸗ Ball, Bi m Tau 


en, na 
8 wird ein’ jonges Mädgen in einen E&hes 
eereyiaden gefuchtz Die aber in diefem Ge⸗ 
ſchaͤft ſchon erfahren ſeyn muß 
Eine Magd die kochen und alle üͤbrige 
Hausarbeiten; verrichten Tann; quch gutes 
Zeugniß befomund,. ſuchet Dien ſt als ‚Hause 


a Herr,“ der einen Koffer bey ſich fuh⸗ 
ret, wünfchet bis zum 13} April mit jemond, 
der einen eigenen Waatn bat, extra ni 
ma: Kipjig; — loͤnnen 

Kin le) der. qut.mit Pferden. umate 
ben fanı ef in "ale, KRutfcher gedienf, 
qufe Srugnifie hat, ſuchtt Dienft als Sulfähr 
Auslaufer oder dergltichen. 


——æ 


Ein Mann bon 8 Fahren, im Buch⸗ 
hAen, franjöflfcpen Spradye und allen Han⸗ 
Diwiferipaften pofitommen ‚erfahren, füs 
Se mähtend Der jekiaen Meffe einen feinen 
——— Platze. 
Es wird ein folider ann der ſowohl 
an — Made 
ir aut Setreihung wichtiger Gefchäften 
Mehl Eigenſchaften befißt, zum Reiſe⸗ 
geſellſchafter nach England ‚gegen: ine 
anſehnliche Belohnung geſucht · Das 
Naͤhere iſt bey Ausgeber dieſes zu er⸗ 
fragen. Eu 
Es wird ein munterer junger Purſch 
vom Fand, in ein hieſiges Handlungs⸗ 
hauß zum Auslaufen und Haußarbeit 
Yefuhhte wa u 
Es ‚wird, in Der, befley Meßlage ein 
ſchoͤner ‚geräumiger Laden nebſt Com, 
ee auf etliche Meſſen zu miethen ge 
t. { alilhı 
on Berangfinagiung. 
Gebrüder Arntz von Füttrindhaufen 
Bey, Elberfeld , „Brkauffn ‚allerhand 
Engli — —— als 
Raud md Bchnupftabgesdofen ‚in 
verſchiedenen Facons Loͤffeln, Fleinen 
a nie Schnallen 
and Co os ROLE in ihrem 
* Mo. 75. am Mayn am Metz ⸗ 
er 0) n st Ye 4 ın 


Emanuel Albrecht.aus Gatterfeld 3 
Stunden non Sachs Bat yet eis 
ne Quanticät Yuten trockntn Bichtenen 


Saamen 100 Hr em vor jetzo 
am- 


in Standfurt am-Mayrızum Verkauf 
vorräthig. Beftellungen aber-(exclufive 
ber Ftacht) werden roo Pfund nor ı8fli 
Abgeiendet , das Logls iſt waͤhrender 
Meſſe bey dem Goldatbeiter Hertn 
Ben In der Fiſchetgab * 


Ras 


Das auein aͤchte rothe englifche Zahnvulber 
aiſt zu haben neben dem —* mm 
"ders aroßen Rormmarkt.fit..% Ne, 1946 ,jü 
25 und»zofr. -wieder -mit einem Siegel m> 
ſehen, ‚mit dem Rahmen J-B.M. 8 

“und Einſchreibgeld bittet man ſich frey au. 


Anton Schaeider und Comp, von Nuͤck⸗⸗ 
dorf aus Böhmen , -be.iehen. dieſe Meſſe mit 
«allen Sorten weißen: ſchleſinger Zwitn,, auch 
Näh- und Strtickgarn, wie auch roth türkifh 
Sarn und boͤhmſche Granaten, alles-um - 
‚die billigſten Preife, bittet um geneigten Zu⸗ 


ſpruch z haben ihren; Laden hinter dem Pfart- 


.eifen am Hayıeıhof. 


Eine goldene fhom ‚abgetragene Uhr ‚mit 
Rriegsarmatur hinien drauf :gravirt ,. iſt dere 
gangenen Mittwoch, ‘den 25ten März „aus 
einem Hauſe "Dabier :Diekifcher ‚WBeife. enfiwen» 
‚Det worden; man erbietet ſich, im Foͤl fie 
‚jemand. an ſich gefauft: hätte, das ausgelegte, 
Geld qzu erſtatten, .und-denjenigen , Der. eini⸗ 
ge Auskunft davon geberfann, noch ein Ex⸗ 
ra⸗ Douceur von 2 Earplinen. Das Naͤdere 
Am Nachrichts Comptoir zu, erfragen. 


Bey Benbermieifter Philipp Mütter zu Ellfeld 
im Rheingau-find zu verfaufen-s ‚1 1/2: Ohm 
‚zojährigen rtheiniſchen Truſenbrandwein, ſo 
dann IOhm gjaͤhrigen dito. Beyde, ‚bes 
‚sonders der erſtere, ſind von ſolcher Güte, 
die die Erwarturg jeden Kenners übertreffen 
RED. Bey Nehmung der Probe erfährt man 
:den Preis. KIT F intsris R ’r 
—— + — r — — 7— “ — * ‚ = 

Zwey Läden anseinander ; / No 23 und 24 
auf dem Roͤmer berg in der Mitte der Fahr⸗ 
Kroße, find zu verfaufen; das Nährreift bey 
‚Paul Elie Bernmaud in Spiegelin der Firch⸗ 
‚gaffe in der Neuſtadt Hanau —— — 

= nie Hi Must abs ni 


a 












Ale Sorten fange = Wlährgel - un Daras 
‚plüpes Fifchbeine, ren uk Der> 


‚Tauft Endesgenannfer.Im garipen, umd eingeln , 
unter Berfiherung-bidiger a yoin:feinens 
Peer ‚der Schnurgaffe ‚Lit... No.n74, 
SYpnabelebrunhen gegenüber. +... 
m Re 





55* ventfurte mn, 
Brag md Anzeige Nahrihten 


nn auf dem Tieinen SET F 778  Dienflags vn Bea & TITRE) 





IHR 





4 7 —— mt 


© ae Re Mayer Die Me gnwdigtem Peg } 
Brauch eines Hochedlen und Hochtotiſen mi srosgänftige Beroidigung. 





— 


Rt Santas dem 4 En —— 





vom iR 2 
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Nach nunmehro gänzlich 368 En hiefiger ‚Stifiungs'. boucie, 
f* in unfeem Hauptbuch | Schlckſal fämtliher Lı 
Si ls * Sir Bau ——— — F m Kan FAR ‚gegen 5 


Er Be 
— here 


Ein refp, P en und. meinen werthen Freunden habe andurch Die "Ehre 
u bena rich De ich des feel, verftorbenen-Derru —3 —5 auf 
legenen 


Der Ferne 85 anmich g kauft und auf bevorſtehende Oſtern 
meine Wi —52 darin eroͤfnen werde mein eifriges Beſtreben wikd fietg 
dahin zielen," Sr unden ſo mich mit Ihtem Zufpruch beehren, werden, M 
allen — IN Se Li und zur anf iedenheit zu bedienen... 


Chriſttan Hartmann Bufaı“ 





face‘ ön e—— Sn von Burtſcheid, die feitilangen — 


Ma Lager von fupra feinen. ern unfer der Neuen Kraͤme di erden Diefe 
und folgende Meſſen im ne gegen dem großen Thor über In Mo. 9 das 
mit anzutreffen ſeyn. N 





Schiffart nicht wie fonft gewöhnt Hi Franckfurt am 


ven kann 
hat man — von dir Qu taus, hetroſfen⸗ fe I 


dieſes achte Emnſer 


Da das S iff mit dem — er Croͤngeswaſſer, weg We der Bo 


* * — 
u — WE [er — 
ne — 





FEN 


wLand ; bisidie Schiffahrt wieher ganghar, auf dem Minerab 

— — u dan Deren ara zur ade Ulm auf der —* 
ß, role blshero allezeit aͤcht und friſch, ſowohl in Quantisäs als singeln zu‘ 

den iſt. Baadt Ems den 12. Merz 1795. ı' : | 





ädigfter Erlaubnig Eines Hochedlen Magiftrare werde ich Fünftigen 
a — im Rothen Haug ein großes Vocal ‚und Sinfirumental Con⸗ 
gert geben, wovon der Eingangs sPreiß: einen halben Laubthaler die Berfon ſeyn 
wird 


“ER C. Zacobi, Mufie-Dirdetor des Watiönaks Theater. 





—— — —— — 


der Es wied ein Hohlſpiegel für eine Optif 
Zu verkaufen in — F 6 biſpieg Op 
r ganje Kutſchengeſchirre find um in Menſch von guter Familie, der 
FOR tig a de Yusgeber dieſes rhrjahre votiendet hat, wünfchte in ee 
fagt: wo? fiaen oder auswärtigen Handlung, jur Er- 
Bey Joh. Georg Heuffer fen. ſeel. Wittib ° weilerung Fe unterjufommen. 
in der Haafengaffe „ ift extra rother Caps Ein Menf von 20 Fahren p der die dop⸗ 
Bordaufs und Malagawein in Bouteillen zu  pelte Buchhaltung und alle zur Handlun 
verlaufen, thige Rechnungsarten verfteht, wuͤnſcht im 
Es ift ein Transport der beften Breslauer ein Wechfel: Comptoit oder Engros- dlung 
Vqueurs angefommen, und um billigen Preis angeſtellt zu fehen. Er kann auf erlangen 
in dem Haufe der rau Hoffmann kit. £, Eaution teiflen; und ift das Weitere auf dem 
Ro: 33 auf der Fahrgaffe zu haben, Rachr ichts Eomipteir zu erfahren, 
Eine noch gut conditionirte Reißchaife, ftes Es wird ein auswaͤrtiger junger Menſch, 
bet. um Platz zu gewinnen, zu verkauffen. ber eine ſaubere Hand fapreibt und im sch» 
Dei ı | nen erfahren iſt, in eine biefige Specen 
Bu vermiethen in der Stadt; —— oder ohne Koftgeld „ in 
Fa der Brunnengaſſe Ro. 79, ifb eine ,., Ein Mann: von 36 Jahren, don guter 
Stube und Kuͤche mit Meubles an eine Per . Familie, und mit guien Empfehlungsferei- 
fon zu veriehnen. — ben verſehen, der de framoͤſiſche, engli 
Eine ſehr angenehme in 3 aneinander ſto⸗ - und itafiänäfche ache bolllommen na 
fenden Simmern, nebſt dazu gehörigen Ran» Regeln fpricht , siemalich deutfch verſteht 
‚mern beftebende Wohnung nicht weit von dee und fpricht ,-twünfchet in einem an 
Zeil abgelegen , und wo die Ausfiht den Haufe als Sprachmeiſter für eine ganje Fa» 
Sommer durch in An angenehmes Grüne imilie, cder Gerretair angeſteun in werden; 
det , ift entweder Monatlih mit , oder iſt auch erbötig allen Denen, Die & berfangen, 
——* ohne Meubles zu verlehnen, das in den obgenannten Sprachen fo wie in des 
Wähere ift kei Ausgeber dirſes zu erfuhren. Arithmetik, Unterricht zw geben, 
— Es wird ein leichter Beitertoagen für ein 
Perſonen fo allerley fuchen. Pferd zu kauffen, oder auf einige Zeit zu leh⸗ 
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Er nen gefu 
eu nen SE Ein ein rose rasen 
ann willig zu afler Arbei Us obackt⸗ ei d zu kauffen 
Get DieoP-als Uuslaufer oder dergleichen. ge Lars * 
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jr und offeriver feine 
vorjitylichen und 
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n einmandı diſche Bleiche 6/4’ breit, 
5 — 
“7 
i — — ade 
— er aan 
| Breite; * ohne Are jörg; 
3. ‚even Sattungeh 'Battifr 
ppre —— erx Aſſortiment 
Mindiſch weiner Mouffelin ; ein 


. Nee bodlän ie ‚glatte und'y 
Nrkitte Par IMe de Eetton, dom 
— = ie au aller: Gate 









ſche Pique, chem⸗ 
fireifige;,. 3/4 breit Und 
n bis 18 fl. Donn fer> 
amaft , er 


uhri4r 5. bis 6 
a ns 4,618, 10, 
14, 16 und mie 


re Eften lang, und 





du jedes Tafeltuc die Servietten gehörig af 


fortiet; In dieſem Artikel habe ein beſonders 
ſchoͤnes Aſſortiment von ganz neuen. Deffein- 
Mufter » Servietten , welche ich erbielig bin, 
einem jedem vorzuzeigen nad Verabredung 
der Breite und Länge der Tafeltuͤcher/ auch 
Anzahl der Servietten und gemachten Aklord, 
und befiegeln die Mufterfervietten in fehr bil⸗ 
ligen Preifen verfertigen ju laffen 5. ‚dann fols 
gendes jtrasburger bänfenes Gebild, hoflän> 
diſche Bleiche,, in werfchiedenen Muflern, ale: 
Duppen, Stern, bandftreifia , Cänsaugen 
und Dottändifche Röschen, dir Zafeltixher und 
Servietten abgeibeilt, 4,5 bis g Ellen lang, 
und dazu gebörige Servietten , auch ſtück⸗ 
und ellenweiſe / 6/4 und 7/4 breit-zu Ser 
— —* a len * * 
allen Muſtern und Preifen, 3fq und br 
dito Gebildt zu Handtücherñn. 


— — — — 
‚Herr Ober⸗ Forſtmeiſter Baron von. Brul⸗ 


wiz zu Maſſenbach verfertigt ſchon viele Jahre 


einen Wundbalfam und Augenwaſſer, deren 
ſichere und ſchnelle Würfung, durch den Ger 
brauch in manchen Segenden ‚bekannt , auch 
us der gratis: abgebenden ſtarken Samme 
ung von Mteſtaten zu erſehen iſt. Hievon 
babe ich in Eommißion-zu-verfaufen., nehm⸗ 
lich: das Glas Augenwafler gu: 1 fl. da 
Bias Balſam fir Menſchen a 
für Thiere 2 fl.,36le Darmjladı den auen 


Mär; 1 ) 
ats Po Seeretair; Reſtel. 


“u —— 

Ph. Foucquier und Eomp. halten dieſe 
Mefle mit einem Waarenlager von Battiſten, 
tinons und Gajen;, und haben ih» Magazin 
im goldenen Längen auf dem Markt, 

Ph. Foucquier & Comp, tiennent cette‘ 
foire avee un Aflortiment de Battift, Li- 
nons clairs & Gaze,. ‚& ont leur Mage- 
An #l’agneau d’or fur le Marche, 





Endesinterjeichneter macht hiermit — 
daß er fein Logis nerändert , und dermalen 


‚ ohnmeit dem Landsberg in Dem Rremferbof,: 
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Wichael Benpfcher, Traiteur in der Sec· My Lochtmanns * Lüttich, wohnhe 

waͤcher gaſſe/ vernpfichlt füh.einem arthrien Pu- ray Play auf dem Roͤmerbag ai 

blieum behält eine Table d’höte, win «Sriege hoch Ro. a: hat eine Partie 

‚auch außer dem Haufe gegen. fen Mouffelin, Rankine, Moufelinety Bape 

ligſte I ed und rn — chent / Hals⸗ und apfrichen, und ſon⸗ 

prompte Bed ienung: ſtige in dieſes Fach einſchlagende Waareny 1 
wie auth eine * Feine Jagdgewehre 

nt Schönpeitswafler : Es erhebt Jägerbüchfen, und. 400 Paar Soldatenſchuhe 

Die tsfarbe 4: macht eine jarte, Haut, - von gutem dauerhaften —* * un bir 

auch Dienet eu gegen die Roͤthe des Grſichts ige Preifegu verkaufen. 1% uw. 

ohne ſchaͤdliche Folgen. Es beſteht in Bo * — 

*68 die nach Vorſchrift tm, 0 Bolenius ‚aus. Bielefeld), verkauft 
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des Herrn Rudolph Slaſer meiſter. 
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Erne Beilage zu No. 28. Samſtas, den +. 
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“. N) ebanntma 9 ung. —— 


Mit Hochobrigkeitlicher — fort Samsftags den aten April 1795. Nahmite 
tags 2 Uhr, die, dem gewefenen chreinermieifter Röder zugehörige Behaufung an der Faul⸗ 
pumpe dit. J. Ro. 132. durch die Deren geſchworne Ausrüfer, an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung verkauft, und deßfalls dieſe Woche täglich in Augenſchein genommen werden. 


Den roten April Dormittags Ir Uhr , ſoll in der Behaufung auf der gropen Bodenheh 
heimergaß fit: € Ro. 105 ein Stud Wein angeblich) Rüdeshrimer 1783ger an den Meiftbietetto 
den gegen baare Bejahlung öffentlich verfauft werden. Zrandfurt den 26. Merj 1795. 


Don älterer Burgermeifterlicher Audientz wegen. 


Donvierffag den Hten April dieſes Jahrs, Vormittag uns 9 Uhr, wird in der de Batpe 
ſchen Behaufung hinter dem Römer it, F. Ro. 105. eine Varthe AchnerCafimir-Tücher vom 
einer der beften Fabriken und von diverfen Barben , als weis, ſchwarz, grliny, diagony gelb 
und ponco, oͤffentlich an den Meifibietenden durch die geſchworne Ausrufer , gegen Tate Des 
sabfung verkauft werden. 


Donnetſtag den gten April Vormittags 11. Uhr, ſolle in der Faphiſchen Behauffung 
ein Baar Ohrringe von Rofetten, ein Eolitair Ring , und 3 Brillantene Ringe, durch die ge⸗ 
(hrwsrnen Yusrüfer an den Meiftbietenden gegen gleich daate Bezahlung Öffentlich verfauft were 
den. randfurt den 30. Mer; 1795. . | 
Vor jüngerer Burgermeifterlichen Audiens wegen. 


Montag den zzten April, wird in der Fahrgaſſe Lit. A. Ro. 16T. eine Sammlung thes⸗ 
kogifcper Blicher , derfteigert werben. Das Verjeiniß wird bey Heren Reichard , Heren Reute 
linger derrn Hacker und, Jud Beer ausgegeben. 


PP 


—— 








Montag den 1zten April Vormittag 9 Uhr, ſollen in der Kaphifchen Behauffung eine 
ethie gro Weißgeräth , Leituͤcher, Tifchtücher ze: eine gute rorhe Wildfehur, ein. Ullas, 
Ismantel, 3 Diverfe Peltzſauchen, 6 nußbaumene Lehnfeffel mit Kiffen, gut votiftändig 

Bett und fonftiger Hauprath an den Meiftbierenden gegen gleich haare Bezahlung öffentlich 
verfieigt werden. ' Brandfurt. den 30: Merz 1795. 


Von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


ee ei — — 
Dienſtag den 7. April Morgehs früh um 9. Uhr, twerden zu Hoͤchſt in des Kurfürftl. Herrn 
Amlebogien Behaulfung 19 3/4 Morgen Aecker plus, offerenti gegen annehmliche Bedingnifle 
verſteigert/ auf welchen Tag und Stunde die Liebhaber alfo eingeladen „werden, . Hoͤchſt am 
Mapn den guten; Merz 2795» ..1 mu alarm ) en nie 
art, 0 ir g: r 5 17 ce? 3 50 z 4 In hdem o 
— 2 Thomas qua 9 
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Dinwoch dem 8. April Nachwiage 2. Uhr ‚| fstt RR vH 


bietenden d d A 
ea Feine N — 
Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audien; — 





zw denen * nächftens ausrücdenden — ‚Eonlingents.Eempagnien die Yakın 
——— or i —— anzunehmen find: ſo hat man ſolches hierdurch befannt 
machen wollen, damit diejenigen , welche dieſe Stellen zu übernedmen, und vorhero einer degs 
Pruͤfung ragen ihrer Kenntniſſen fi zu unterziehen gedenken, Freytag den Io. Aprii 


ed 
Sun ‚Bormit u? unterjogenem Amie fi anmelden und die weitern Bedingungen verneh> 
— futl den 27 m 1795. 


ögen. 
BEE: N Belege‘; + Zeug + Amt.’ 


Rechdem⸗ des keeiland Schann Friedrich Veſſch Burger⸗ und Handelemanne nachgelaffer 
nen beede Toter, Sufanne Salome und Marie Louife "Perfy „von Dorigfei 
für. Verſchwenderinnen erflärt „und ihnen die fernere Verwaltung ib noch übrigen Vermoͤ⸗ 
ges unterfagt.; forthin denenſelben ein Eurator in der Perfon —*8 —— — ‚De 

Di & Advoc. ordin. Johann Juſtus Scherbius Ingeordnet worden: Wls.wird das 

um piegen benadprichtigt „ Damit fich- Niemand, mit denenfelben:in Unfehung ihres —*8 
ohne dieſes ihres Curatoris Vorwiſſen, in einige Verträge, unter dem Nacht Aus der Stich it. 
einlaffen , nod) ihnen, es ſey an Geld oder fonft etwas borgen ſolle. Frankfurt am Main dr 


ꝝ*ie Mer 17%. 
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Cart Beiedrich Klemm von — 
33 im Boigtlande beſucht aber⸗ 
mals dieMeffe mit allen Arten mufls 
caliſchen nftrumenten eigener abrife, 
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Roug und Bordier, Uhren⸗ und Beute 
bändfer von Geneve, befuchen dieſe Mefle > 
und logiren b:H Herren Scifflin und Comp. 
unter den neuen Krämen Lit. ©. No. 64- 

Roux.& Bordier, Marchands korlogers 


& bijouteriers de Geneve ,, tiennent la 


foire;. Jeur demeure eft ches Mrs. Schiff- 
lin. & Comp: ſous les Ne Kremen 
Lett. G No. 64. 
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redliche Finder wird gebeten diefelbe in il, 2 
No.14 abzugeben. ’ —— 
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Yharın Mithıfm Klıchter , welcher Thon 
mepr als 18 Jahre die Häufer zum Grimm 
vogel und Paradies unter der Neuen KR öm 
und ri ren bewehnte hal ſchon feit 
Anfang dieſes Jahrs Pas von Holzbaufl- 

ſche Haus auf der Atterheiligengafle kit. D- 
No. 173 besogen, und außer feiner ſchon ſeit 


einer lange Repbe von Jahre eranlirten Rauch» 


und Schnupfiabaffabrite , nunmehr auch 
eine a ; mel : 
einen en als ausmärti ⸗ 
ug Fe mad f Yen der Ber N 
der redlichſten und bigigften Bedienung ' 
Ein Viertelloos der ,Zranffurter Lotterie, 
No 6613 aus der:sten Klaffe, iſt verlobren 
angenz undawird.jefermann fürd-fien Ans 
Lauf gewarnt ‚ indem daſſelbe fchon dem 
rehtmäpigen Drf er ausbejahft werden. 


 Yäberfeiihid'Eomp: , Bijohteriefabrifant in 

divigsburg fd wit eintu ſchoͤnen Bffors 
timent Bijouteriewaaren hier Angekommen 5 

d haben ihre Wohnung im weißen Adler, 
no. in der Weſßadlergaſſe. 
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gan € Leinwand don eigener Fabrique, von 
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Dreifen; anzutreffen bey den Hercen Se⸗ 
rüdern ' mann in der Maprizergaffe, 
ben der eehaufe Lit, J No. 179. 


Sey Bendermeifter Philipp Mütter ju Eafeld 
im Rheingau find zu verfanfen : 12 Ohm 
Zojährigen rheinifden Zeufenbrandwein, fo 
dann 1. Ohm Biährigen dito. Bene, bes 
fonders der erſſere find von folder Büte, 
Die Die Erwarturg jeden Kenners übertreffen 
wird, Bey Nehmung der Probe erfährt man 
den Preis. F ’ a ns 








wemlich Dienffags und Freytags; in der Geleits + und erften Meßwoche 


der Verſicherung 


Ute Sorten lange - Blandyet - und Para 
plüpe- Fiſchbeine don auserlefener Güte, vet» 
—— —— im ganjen-undseir 
unter Verfiherung billiger Preife; in feine 
Laden in der Schnurgaſſe Tir. ® No. 74, 


dem Sqmabelssrunnen gegen Über. 
gegen Earl Hefe. ! 
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Die Maas Bier über die 


- Die Maas Bier im Haus iu geuten A: } 


Trantfurt den. 2. April 1795... , 
ra Recheney ⸗ Amt. 
———— 


er Dre 


als Dienffags, Donnerffags und Samflags. Einſaͤtze werden täglid von des Morge 


Diele Srag: und Anzeig + Nachrichten werden woͤchentlich zweimal — 


7 bis des Abends 7 Ubr angenomimen / jedoch koͤnnen nur diejenigen den naͤchſt 
fo Tages vorher, und zwar von ız Kl 


Nachrichtsblaͤtten einverleibt werden: 


tags eingereicht werden, weil ſolche alsdann der Preſſe übergeben werden muͤſſen 


xMe⸗ 





Brantfurten 4 > 
Br und Anzeige -Nachrichrten 


— uf in Ofen Li F 77 Dienſtag⸗ a. Bröltogs aubgegtben wirden.) | 





pie Reuiſch Ray Maj. allergnädigfiem Frivigis, 
“Bug eines bod · dim und Hochwetſen Meglſnais grosgünftiger Bewiligung. 





Ro 29. Dienflag, den 7, April 1795. 





—Bekanntmachuns. 


EhrRopb ihtempann von Baſel, iſt dieſe Meffe mit extra guten Daft 
Stade he den befannten von Hırcn Strübin ehemals auhero gebrachten 
en gleich find, dahler angefommen und logirt im Wallfiſch uns 
air em * allwo Herr Stiübin von Baſel vormals logitt hat; er if 
ten Hufaren Brod pirfchen, empfichlet ſich zum gencigten Zus 

has tficherung det billigften. Bedienung. 





a9-ben gien April diefes Fahre, Dermittag um 9 Uhr, wird in der de Barpe 

Bi ui dem Kömer kit. J. Ro. 105. eine Parthe Achner Cafimir- Tücher von 
SE en und von diverfen Farben, als meis, fh: warz, grün, diagon, gelb 

vi an Yu Meifttisienden durch Die gefhmorne Ausruͤfer, gegen baare Bee 


ade 


Yung seta 





or —— — en, ſollen Freytags den Toten l Demi 
ke zur Rauchiſchen Debitmaffe gehörigen ausländıfhen Weine, Ar ‚Drei 
rotbher under und noch afidert:Sorten, eiwas Stein: und andere Ryeinwrine, 
Urratı Bein en —— 8 es Fin Di * — Pie * 
entlich an eiſtbietenden gegen te De⸗ 
—— * en wie den. „ — 





3 —— welche ſich Are vielen Jahren, durch ihre Vortreflichkeit, * 


fſfiner Güte zu erhaltenden Blaiche ſelbſt deſtens empfohlen hat, über das auch kei⸗ 
usgefeßt iſt, fan wieder Gebiid, Zwilch, Tuch, Leinen und Baumwolles 


a 
he — ur Beftellung bey Johann Diteich deiges im Rebftodt Lit. 2. Ro. 86. 





Nachdem feit einiger Zeit wiederum öfters vörgefomman, Daß der von fühl. Schatzunge⸗ 
Amt bereite unterm Stan Dec. 2794 erläffenen und in die Rachticht oblaͤtier eingerücheen Ber 
kanntmachung gaͤnzlich zuwider, von dahieſigen Werjten, insbefondere an ſolche fremde Per 
fonen de en aus beiwegenden Urſachen der Aufenthalt, Dabter nicht verſtattet werden wo 
ibeils ohne Bemerfung, ob derglachn ronfen ohne Lebensgefahr weiter 
gebracht werden Lörnien ? ıheils aber auch ohne allen Bezug auf ihre befagter Wersten au - 
bendem Pflichien , mitgetbeilt- wordengs Ein Hoch Edlet Rathraber diefens Mißbrauch wei⸗ 
len dergleichen mangelhafte und unzuderläßige Arteftate den bejtorcdhten Sla ube nicht verdienen, 
Bünftiabin nachzuſ⸗ben nicht geraeinet-iis —Uls- werden die-hiefigen-Herster in Beziehung auf 
obermähnte Befünutmahung löbl. —— tes, hiermit wiedetholt und ernſtlich erin« 
niert, hinführo die uchr ihnen verlange erdende, danthein Zugn 7 jedesmal fait genauer 
Bejeihnung der zu attefirenden Krankheit (foviel aber ‚eengeldete Gafiung von Fremden betrift 
nit Anfſidrung den beſondern Sründen, warum dieſelbe ihre obn unte Reiſe nicht Forte 
jufegen vermögen), desgleidhen unter ausdruclider Berufung auf die aufbabenden Pflichten, 
auch "anßer der Rahmenssthnterfährift, mit Beydruckung ihres Perfchaftes , auszuftetren; den» . 
jenigen hingegen „ welche dergleichen Alteſtate zu ae produciren gedenfen, zugleich 
bekannt gemacht, daß auf jed vede anders als nach gegenwaͤrtger Worfchtift —338 und 
ſomit mangelhafte medininiſchen Zeugniſſen, vorkommenden Faͤlls keine Rücficht genommen; 
vielmehr folche lediglich als gar nicht-produciret angefeben werden ſollen. Frankfurt der aten 


Diät, 1795. 
enrnuteutrnn Ye Grades Canzley. 










Zu verfaufen-ih der Stadt; .: |. Unterben neuen Ktähmmen if — 
* urn 1 - Ba gertumige Omen C 
iiaer * ber di var au; und IB 
N un Bm rigen Amen ja air 
Bey Joh. Georg Heuffer fen. feet Wittib °- rer, auf bevorftchende Herb dfol⸗ 


in bee Paaſengoge, iſt Etra rother@aps gende Meffen. — Desalihenein aroz 
a und Malagaroein.in Bpulejgen-zu > } Ech —— — tock ſe * 
—— ift ein Transport der heften Breslaner ... 3 ie fü Uhren - ob Bijoutetieg) 
Liqueuts angekommen, und Ym bitigenäheie „Oder. Modewaaren⸗ Handlung „ ches, 
in dem Haufe Der Frau Hoffmann Bir. 2. falls nebft einem Zimmer zum logleren⸗ 
No. 33 auf der Zahrgaffe ju baben, ſchon auf die naͤchſte intretende Dfters 
Eine noch gut conditionirte Reißchaife, fie „meffe und Pünftige de en zu vermiethen 
het um Platz zu gereinnen ; zu verkauffen. daR ähere it Par eben Dieftdaz a 
Zo dermiethen in der Stadt. etfragen no. an non ya ic 
"Ein groß s Bewölbe jſt an der Allee Lit... : u. > Perfonen: alerley fuchen 
— — ſ Leon : — vi RL aa T7PPeE BE 
„Der nurgaſſe Zit.. 0. 74,.0m — — Es wird ein Hohlſpiegel fuͤr eine Optik 
Ef der — Bir der.2aden, —X und zu kaufen giſacht. 


Sitsiner, weichen die Herren Vetter, Blech Es wird ein, — — — 3 






und Comp. von Muͤlhauſen in Beſtand ba- zu kaufen geſuch. — 8 ie 
en, auf Kächſte Oſter- und folgende Meſſen til, 9.23 m i tner au 5 Morgen 
a — m jur Urkyis gefucht= + 


ben, h gu Ba 
gu dertehden. Weingarten rberg 








Segen Ende der zweyten Meßwoche, fücht 
ein Kaufmanneinen Platz, um in Geſeilſchaft 
per extra Poſt nad) Leipzig zu reifen. 

Es roind ein geraumiger Sarten, mit Haüs 
und Kegelbabne , in einer fchönen Lage nah 
vor der Stadt, zu miethen gefucdht. 

Ein Menſch der gut mit Pferden umge⸗ 

ben kann, ſchon als Kutſcher gedient, und 
gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt als Kurſcher, 
Auslaufer oder dergleichen. 
In dem Laufe der.erften Meßwoche fiehet 
in rineng änßerft beque ien Wagen, welcher 
von hier mit Extrapoſt nach Berlin gehet, ein 
Platz dahin oder auch nach Zeipgig offen; bey 
wen? erfährt man bey Herrn Piatz / Elaudyp 
und Gebhatd dahier; 

Ein braver junger Menſch, der ſehr gut 
raſiten und friſiren kann franjoͤſiſch und 
deutſch ſpricht, ſchon verſchiedene Reiſen in 
Deuitfchland Ruͤßtand wi. gemacht hat, 
twünfchet in. einem gutem Haufe, oder auf 
Reiſen in Dienſte zu fommen; er kann auch 
als Kammerdienendirnem wo" 

Es wird in eine Meine » Haushaltung eine 
brave Magd zur Hausarbeit und Wartung 
eines Kindes gefuchtp. and muß ſie ſchon bey 
Kindern gedient haben: und gut mit ihnen, 
umgeben föonuens u. WE 9 ms 

4 2 


‚. Befanntmagung . . 


Es ſind wieder friſche Barthien Trommel⸗ 
Zu, —— Fk an Reſter, nebſt 
Herren Hals iicher und Frauenzimner · Chaals⸗ 
auth weie geſtickte a ans 
angelommen , und um ſehr bitfigenPreif im’ 
ade haben‘, in der Sonurgage/ 
em Eder Ziegelgaſſe fit. G No >” _ 


Da der Weinhändier Herr -%o — 
Jaͤger zu Iſerlohn mit feinen Biden gab 





let, und.dem Sohne Herrn Johann Wilhelm! _ 


Jaͤger die : Handlung "vollig überätben bat,“ 
dieſer aber die Zirma bon ze Carl Fäger'! 
bepbrfaften will, ohre,daß. fein Kerr Water 
A une die Handlüng. weiter - betüpimgerkz, 
— dal ; fo wird dieſes zur Racht icht 

d Achtung, bekannt gemacht. 
den 23ten — ————— 


Löhbede, ale Mandatarius, z 





— — 


dem Eingange. 


lognt 
bey Herr Johr Seelheff in der Wedelg fein. 


Gebrüder Arntz von Luͤttringhaufen 
bey Elbe feld, betkauffen allerhand 
Engliſche Compoſitlons Waaren: als 
Rauch» und Schnupftabacsdoſen in 
verſchledenen Facons, Loͤffeln, kleinen 
und groſen Gabeln als auch Schnallen 
und ECompofitions Knöpfen’ in ihrem 


Laden Wo. 75. am 
gerthor. 


Emanuel Albrecht aus Catterfeld 3 
Stunden von Sachs Gotha, hat ei⸗ 
ne Quantitaͤt guten trocknen Fichtenen 
Saamen 1oo Pfund vor 22 fl vorjego 
in Franckfurt am Mahn sum‘ Verkauf 
vorräthig. Beſtellungen aber (exclufive 
der Fracht) werden soo Pfund vor i 8 fl. 
abgeſendet, das Lodis iſt waͤhtender 

eſſe bey dem Goldarbeiter Herrn 
key in der — — — 


Earl Hriedrich Klemm von Neu⸗ 
kirchen im Voigilande, befucht aber 
mals, die Meffe mit allen Arten mufls 
caliſchen Snflumenten eigener Fabrike, 
uud empfiehlt fich en as 
—* — gun. A a anf 
nung beſtens. Der ſeinet ⸗ 
enthalts iſt im Leinwandhaͤuſe aa 


Mayn am Mehr 





Am 








Ph. Foucquier und Comp. halten Diefe 
” —* er von Boltiſten 
Aaons und Gazen; und baben Ihr Nagajin. 
ins goidenen Laͤmgen auf dena Markt. 
‚Ph. Foucquier & Comp: tiennent cette, 
feire;avee un .Aflortiment de Battift, Li- 
nons clairs & Gaze, &,ont leur Maga-. 
zin-4-Fagneau d’or-fur le. Marche. 1 


P.-@. Barnhorft von Effen,. 





zweylen Stockwerk, und verfauft af 
ten brabander Spitzen. 


- 
Be} 


lige Preife zu veifaufen. 


mM. Lschtmanng aus Lüttich, wohnhaft bey 
Marame Play auf dem Romebrrg, eine 
Sirge-Hoh-Ne; 3. hareine Partie Ditindie 
fh n Mouffeltir, NRanfins, Miuffe!iner, Bars 


« eut, Hals: und’ Schnupftücher, und fen- 


ftige in Diefes Fach einſchlagende BWaaren, ſo 


. gie auch eine Partiefeine Jagdgewehre und 
Jaͤgerbuͤchſen / und 400 Daar Soldatenſchuhe 


von gutem dauerhaften Lütticher Leder um bil» 





— — FE 
ebrüder Hamacher von Lenep / berieber 
ie —— hieſide Mefle mitfeinen 6/4 
und 10/4 Breiten wollenen Tuͤchern , vet 
fiyern bidige Preife , und bitten um geneig« 
ten Zufprud z haben ihr Gewölbe key Deren 
Johannes Thomas in der Soalgaſſe 


Schwalm und Heime verkaufen dieſe Meile 
geftite wid hoblgeftichte auch geftreifte Mouf- 
felinen, halstücher für Damen einzeln, und 
dugendweife, auch Hamas; haben ihren La⸗ 
den auf dem Rome berg No. 5 nah bey der 
Shwanen „Apothedr. 


Fe een nie 
dur und Bordier, Uhren: und Bijouteries 
iR von! Weneve beſuchen dieſe Meſſe; 
und logiren beh Herren Schifflin und Comp. 
unfer demnesen Kraͤmen fit. G. No. 64. 
Rbux G Bordier, Marchands horlogers 
& bijouteriers de Gẽnc ve , tiennent la 








‘04 jeur demeure eſt ches Mrs. Schiff-- » 
1% Comp. 'fots les Neuen Kremen 


Lett. G No: 64- 





eg Eharens und Comp. Fabricanten 
von Bijouteriewaaren und dergleichen von 


zen! fogiren Birfe Meile und haben ihr 
agazin in dem weißen 

Fay in No. 8o. 
Freunden und Bekannten, als aud) allen den⸗ 
jenigen,.fo mit Bijouteriesaaren änfangen 


Geſchaͤfte zu machen , unter Verſicherung der 


beten Waare und billigſten Preife. 

a or er 6 Morgen 
he en it * einer Gaͤrtnecwoh⸗ 
nung, gu vermielben. Ausgeber dieſes fagt 
ws ne : 


4 


wanen bey Herrn. 
Sie empfrhlen fi ihren _ 


D 
‘ 


$. BD. Reihting von Bielefeld logirt 
bey Hrn Dieg und Welker in der Schnur 
gaſſe im erſten Siockwerk, und’ verkauft alle 
Sorten dicht md" Har bielefelder und hollaͤn⸗ 
diſch Linnen, wg 


Anton Schneider und Comp. von Nürks- 
Dorf aus Bobmen, beriehenn dieſe Meſſe mit 
den Serien weißen fchlefinger Zwirn,, auch 
aͤh⸗ und Strickgarn, wie auch roih tuͤtliſch 
Garn ond dohmiſche Granaten, alles um 
die billigſten⸗ Preiſe / bittet um geneigten Zus 
ſpruch z haben ihren Laden hiuter dem Pfarre 
eiſen am Haynerhof. 








Sebruͤder Zimmermann , Wellenſtrumpf⸗ 
fabrikanten aus Apolda, beziehen jetzige Oſter⸗ 
meſſe zum :erflenmal, und verkaufen alle Sor⸗ 
ten gewebene und geſttickte Strümpfe im bil⸗ 
after Preis; haben ihren Laden in der Bene 


dergoſſe bey. Bendermeifter Hrn. Kraft. 


— — e — —ñ — — 
Ladwig von daer von Bielefeld, fuͤhrt alle 

Sorten Blielefelder, Hotlaͤnd. und Waaren⸗ 

doͤrfer Dichte und klare Leinen, und empfiehlt 

ſich zu geneigtem Zuſpruch. Sein Stand iſt 

in.der Zahrgaffe Lit.E Ro. 32 im erſten Stock, 

— von Dep Schnurgaſſe am Johan⸗ 
ter » 


— — — nn nn — 
Michael Lerpiher, Traiteur in der Sed-⸗ 
bäcyergaffe, empfiehlt ſich einem geehrten Pu· 


vblicum; er pait eine Table-d’höte, nintmE 


auch Beftelung außer dem -Haufe gegen: bil⸗ 
ige Preife an, und verfpricht gute und 
prompte Bedienung. = z 


— mn nn — 

Bon einer der angeſehenſten Seidenfabtike 
find Cayenes, Eternelles, Eatins, Batadia, 
Tafent u... . Desgleihen auch Ehamis, : 
Mouchoirs und Gilleis von allen Battungen, 
billigſimoͤglich auhier im goldenen Löwen Ro. 
27 ju verfaufen. Man übernimmt aud) Bes 
ſtellungen. 


3. H. Bolenlus aus Bielefeld, verkauft 





"alle Sorten Bielefelder, Waarendörfer und 

—— — logirt in en 
a 1. + 0. CZ 

bardte im erften —X — = 











rt un 
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* 


* [art an 
— — — ———— 


Naggi und Com — fabrieiren alle Sorten Be 
\ u , Ta | —* den Lieben — —— 
Ha da re ati her. a Sreunden, lo 


‚dem — * Arm * — zu * in der ae 

late Mefle dieſes 1795 ſten Jahrs eine beträchtliche Parthie fchöner 
gebſt anderen pretiofis-virfauft, und während gedachter Meſſe 
richten gemacht’ werden fol. 


| diſche Rauchtabacke als Varinas, Portorieh, Sukent, Frohe weit. 
perichiedeiien Sorten und von befter Qualität, findin — 
ini ENo 77: auf den kleinen Hirfhgraben. 


' den gten. Diefes im der MBedelgaffe dit. 8 136, und auf den Toten diefes 
Oo: ‚an t ri zweier Stud Werne, find zuruͤck gefegt worden , meines 
gaemac ar, ® ranffurt den ten Aptil 1795.  —— 
BIN „Don jüngerer Burgermeifterlicher Audieng ı wegen. 








































r Sefüht der Dankbarkeit erfennt man Die thätige Theitnapme 

Bit "die Branffurts edle Bürger bisher gegen die Rönigl, 

A Rranten und Bfefirten beroirfen haben. Zelt überzeugt, daß 

ni — bat, bittet man alle Edle um alte Zeinwand und uni 

De nicht zu haben, und ihr täglicher Bedarf bey den Deutſchen for 

groß it. Diejenigen Wohlthäter , welche etwas dergleichen zum 

eit herjugeber gefonnen find, erfucht man ſolche gefaͤligſt im 
großen Eſchenheimergaſſe abzugeben. 





— rigen Nachlaß der berftorbenen Kiefigen Buͤrgerrwittib, 


; * Pa eisen und Korderung zu haben vermunnen, werden bierducd) 





ehfengn U 38 J— n dato any, ihre Foderungen in unterjeichneter. 
& ey er de Rec *— Be, Au s(hliefüng , ad’ protocolum arsugeben und 
Arig Darzuthun Se atum —5 am iten April 1795. 
= 2* ef : a Reit se 14 4 21% 89 Berichts · Canzley 











ag den 9 DEM, Vorminags IT. Uhr, foll in-der Behauff ng Des Nuseufe 
m Reid — * Allee ein — zn it so mi et en und 23 gang 
‚eier nn tie atlih-an den Kihbietende en derfauft werden, Die Herren 
ſe bis = N eekaufgit täglich von Bagmitiage 4bis 6 Em be gedach⸗ 

übe —* Augenſchein nehaten, 









z Sauna Be Ber enden 


Zranff: ten April #7 
: Dom —— — — wegen. 












Darns Braune und Kunde ar un 9 Handigup m u ir : ar f 
rbigenm gr en un ir iede 
— — ua — 


— w ken auf — we — Pitent 
FM ee 4 —* are En 
n, effen X u — —— PR ee 


auund —— * azten ud Lgten — —*2 


—J hu Beh zn. 
njahl von Na Ar und lichen Bedingnifen ‚an. dem 


Meifibieieden —— A — die — biedurdy mit dem Anhang eingeladen mer» 
den / daß · die Bäume mproifchen-vefichtiget werden Pörnen. DI am gten Wpril1795. 
Br mas Yan Er HT shon! TERMF [ irei. O 


- 


vbhai ‚den IR: 9p zu. ot on RB 1/1 


gu de — — dem’ — — — Ta ee etw befannten 
newand⸗Bleiche auf Dem Brafenbruder Hof, werden. Eine wieder * 


I 3 MN — NE lee ran 
Dj in E 
N) 6 —* * art Inn IR —* nn 

J — 1190 * de F Hit: reiten va dr Pr — 197 * — 


ni. nechtylayad en ale vide — —V— — N 
gi gig tr To n an rn And —3 Bu 


nr — er are 14 


ck/ brau⸗ 
nen? a — in Com⸗ 


ans. Omi mi dor AyoM ‚ri ton FaniPl2 Pfredo 
Kung, Bolshie — — 


a f All n ergfer 
UM f — Bertfeik if ‚Ken: Se aus 
taufen ; it K No. 108. — 


Ra 



























































Be Amnien TEN ra 


—BD— 57* 
— um! ——— voien Ihe F ge 
Be i — — * gegenwärtigen 
oe — Eike u 


und liche Kam 

—— ——— vernaien 
— auf Der: großen Bodens 
iimergaffe Bit: Ei RE. 39;, im Nebenihausf 


ed: und f n ® 
——— J an en ven 


— ur" fs em: ss, 


1 IR . fo 72 
In — —— 
ein. ever gefuäl mulden, ine 


bt 
Lie 8 Sefhrung Dnläng ei 


— —R 833 wi din ans 
“ n ebener 
— 25 — or — dJobilehn 
ein folcher 
rd Se Ba Ruf uno Komp. 


k dert ar » — —* Cemüse. 
* er Sache genug · 
ſam ku: * Te ah * ‚d —* —— 
deh erer At hat igebranihen ae 
muß e Zee genlanz im Bir DR 
Rural: .n 2. 

— abiietien &rniß; inner: 
et wird jahrweiſe zu 






mietben 9, Se 
en Bingmslohi auf: — 
En) winſcht ale Muslaufeen 
o eh annommenc 11 







der mir guten Zeuge 


Tan gr ht eine — 


—— — ——— ein enter 


— Shoe; gut auf een nik, De 
salana 


tn ee —— 





N * | ih 
— en ah. 
eRraye I: DER ſtaczoſi cache, 


“ 


PER hd mit * AM niſſen 
verſehen if, In der ein Be ie 


iſt ſich deßfalls zu meilden 


Es wird eine im Koch n und Back 
werck machen woloer ſtandige und mit 
9 Alt: pie von ihren vorigen Herr⸗ 

haften Öerfehene Kohn, ‚ans. Diefem 
Lande die geneigt mit ihrer Hert⸗ 
ſchaft nach Wien zu gehen gegen gute 
Bedlugniſſe geſucht 
Eim nach Kal reifende Herrſchaft, 
ſuchet einen Bedlentn aus diefem Pan 
de der Damen mohl.frifizen. und, Herrn. 
barbiten/ auch gute Atteſtate von fels 
nen vorigen Hert ſchaften aufwelſen Fan: 
und it ſich deßfalls auf dem vamnge 
unverzüglich, uU melden. 


Bekanntmachung. 


Boey Friedrich Roͤhlet feel. Wittib und 
Mannlih von Heſſen ⸗Caſſel auf Demi 
Roͤmroberg No 2 iſt dieſe Meſſe ein 
ausetleſenes ſchoͤnes Lager von allen 
Sotten Hertn und" Damis Huͤthen, 
lechtere in allen Sa. ber nad der neuſten 
englifchen Sacon : Wir verfichern unſern 
SEUEDAEEPIDTEpFE uad gute Setienung.· 

Ark Eparfregta Mittag ira dem 


Freuertöne zu fine faberne chuhſchnalle ver⸗ 


lohren gesfarigen der redliche Finden wied ge⸗ 
baen ſolche gegen gein gutes Doureutdain Den 


Sehen Rother in der Graubengaſſe ab zuge⸗ 
ben zu foggea fir ſchon jtmand re Habarıy P“ 


frebt das Beine a Denſte. 

Er find wieder nife Partien, Tronmiels 
tuch au glatte und rpriße broſchtene Nefls 
iR er; ‚nebft, Herren Halstücte. und 





Frarehimmer. Chärste ; Üvie aud) tDeiße.ger, 
ſtigte Zrauenjinmer-- Halstücer,- nebſt fran⸗ 


zoͤſtich er Mabn angeld w men und un. ſchr 


billige Piſe in * zu haben ; in 5 


—— am Eu Her Zegetgoſſe 1. 


7502 — — Fr 


» 


In dem Braunenfels- hält Herr Ibert dieſe 
Mile, nur eisen ſeht ſcho ea Wlfertiment 
vor Züchern‘, Zeugen, Gileis und Cafimir 
aller Arien, ſowohl zu Staarsanzügen 
Keguiges und Fracs, Hlattem und geſichen 
Zinens, Herren: und. Frauenjimmmer: Hals⸗ 
tüdyer, gedrudten und geſtickten Coawls, ftir, 
denen Strümpfen und andern modifhe Ar⸗ 
titeln im neueſten Gcfhmadt , * verſchie⸗ 
denen Bijouerie woaren. Er hoft die Zufrie- 
denbeit derjenigen Perfonen zu'berdienen ) die 
ihm die Eore * Zuſpruchs goͤnnen wollen. 
Ibert, Négotiant, a l’honneur d’avertir 
le public, qu’il efl arriv€ en cette Ville 
avec un tres jolie Aflortiment de Drape- 
ries, du plus nouveau goüt, Linens bro-* 
dds & unıs, fichus & Chals, gilets de Ba- 
zin & Cafımir,brodds, Cravattes de Mou-, 
felines & Chals imprimes 4 bordure, Bas 
de foye, Bijouteries & autres articles’ 
bien nouveaux; le ‘tout pour Habits ha- 
billes que pour fracs & gilets. II fe flat- 
te de meriter la. Cönflarice des perfonnes 
ui voudront bien l’honorer de leur vi- 
ng, iltient fon Magazin dans le Braun- 
eis... % / 
Un Frangois. defireroit trouyer un ou 
—* perfonnes pour faire vojage en- 
emble de pied d’ici 4 Bäle, & partie mar- 
di prochain, matin s’addrefler chez la veu- 
ve Mohr, bouchere vis-ä-vis le Metzger- 
thor. 4.12 1? i 
Bey dem Kupferſtechet und Kunfiverleger 
Berndt amı Neuenihor, gegen dem Elephan« 
ten über, ift zu haben; : Plan und Profpekt der 
Feſtung Rheinfels, St. Soar und der. Kap, | 
auf das genauefte in Kupfer geſtochen/ ſchwat 
su 18 fr. und iduminirt zu 30 fr: Proſpekt 
der Stadt Frankfurt, in 
eolorirt zu x fl,,22r7 Bilderbuch für die Ju⸗ 
rd in24 $abeln; mit eben fo viel feinen 
upfern, ſchwarz zu 1 fl. und ilfuminirt zu . 
2 fl. Diefes Bilderbuch dienet ſowohl zur 
lehtreichen Ergotzung / als auch zum Nach⸗ 
JzJ—— — 
In der Hermannſchen Buchhandlung all 
bier ift zu haben: Tafchenbuch Für Meifende : 
jeder Battung durch Deutfchland, auf das 
Jahr 1795 , derausgegeben von J. Ehr. Fick 


in Erlangen; ' fe hi 
wegen deẽ it 8 n 
des Inhalis wird zn deſſen Empfehlung 
langlich ſcyn·Eu ſt er Abſchnitt. Regein 
far Refende, umd zwar: Allgemeine, 
für Riſende — Regeln für fahrende Reifen® 
de — Rer eln für Meifende zu Bfrrd — Me 
gen für Reiſende a n Regeln 
eifende zu Fuß — Einige Winke zur Bes 
— ae ee — Mutp: 
maß iche Ungabe Über Die zu erwartende Wit-! 
terung — Diiäräsifche Fchrfähe für Meifender 
Zwepter Übfhnitt. »Dasfür einen Reis 
fenden Merlwürdigfte und Fntereffantefte von 
den vornehmſten Läridern und Städten in 
De utſchland — Beſtimmung des Wertheg der 
gangbarften: Muͤnen im Deutſchiond. 
Schoͤn geſchnitlen Fiſchbein gutes Siegel-) 
lack win allen en wie A 
federn von verfpiedenen Düalitäten, werden 
in bifligfien P-eifen verkauft bey Joh Farb 


PET 






Mömerberg No. d 
Jordan dam vr ra 
oſeph Scheider aus Böh | 

— Sorten Schleſingert Garn, Be 
aͤcht türfifdy) Sarn und boͤhmiſche Sranaten 
im bittigften Preife; Hält feil in der Schnur- 
gafle #35 en der Johanniterfirde. „ 

Den erften Dftertag if ein in Goldgefafiten: 
Fawilienpettſchaft, ge der ——— 
vor das Friedbergerthor verlohren worden; 
der ——— * Kg ſolches gegen 
ein gutes Do n i 
ee 8 uceur r — atiu⸗ 

©. U. U. Buddeus von Bielefeld, Handel 
mit atfen Sorten Holländifger er 


dorfer Feinewand; wie a it af, 
und 8/4 breiten Kpnons ; werfpricht bus Aldi) 
per ra und bittet um —* Si 
wi. } ; nen, $aden bey Heern 27 


"3. Brond und Comp. Tudfabricanten zum, 

Reeds in England, —* ehen mi —— 
a 
und melirte Cafwmir; —R 38 
Herrn Petſch in der 
Soldan Über. 


Wurfier von Neuwied; fein Baden iſt auf * 


Fuggafi gegen Heren 
Bılaluk 





mo. 29, Dienſtag ‚den 7. Abril 1795. 








endang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige » ⸗ Nagriipten. . 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Franffurt, 
Am .erften Heil. Oſter⸗Feyertage den 5. April 1795. 
Johann Georg Raumburger + Zinngiefermeifter 4 und‘ Jungfer Sufanna Eliſabelha 
Seorg —8E Schreiner, Siehtärder, 4 und Yungfer Chriſtina Margaretha Goͤtz. 
Copulirt und Euno Eingeſegnete allhier in Frankfurt, 
‚Montag, den 30. Metz. 
Herr Carl an Meifinger, Weiinhändler;und Cathatina Sufanna Wagnern. 
:Donnetflag , den 2. April. vd 
Her Friedrich Wichelhauſen/ Handelsmann J und Jungfer Suſanna Pilippina VOrvige, 


Betaufte in Frankfurt. 
Sonntag, den 22. Men. 


8. T. Herr Alerandır ‚von Brevillier,, „Bangtier in Wien , ine Angie, Schulen : 


Eharloita Amalia. 
S amſtag den 28. ditto. 


Herr Earl — ro ‚Yandelsmann, giien Sopn 2 — — 
ian Sigis d eagaimenta⸗· Chirutgus em 
* aeg Hufaren Regimes von Weifeid einen Sohn 4 Johann ea 
wilgelm. „a 
Sonntag t. „den 23. ditto. 


Herr Jobam Zoe Palm, Biicbrapgemeißer wie auch Safipalter, eine Züchter, Kom * 


Johann Sri Ediermann, Kaiferl. Knigl. Sorat, “einen Sohn, Johann Adam. 
Montag ben 30. ditto. 


Herr Nicolaus F fmoann 1 Shurfürftl. Frierifcher Advotat und: Königt, Preufi (het Maya | 


sins Rendant, einen Sohn, Berharduß -Sriedericus, 
Johann Matthäus Leonhardt, Fifcermeifter, einen Sohn , Johann Daniel, 
Deter Anton Sinna, Kapſerl. Koͤnigl. Unierofficier , eine Tochter, Maria Apcnonia, 


Dienſtag, den 31. ditto. 


Matthäus Franj Bauch, Metzgermeiſter, eine Tochter, A N 
Daniel Aa Seybold , Stribent, einen Fr — 3 euere 
Zohann Biolane Metrner — sin Toter, Sufanna Maria. . 


2 


— 


rn» — 
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Micswody , ‚ben 1. April. 
Herr Ehriſtian Ludwig Knoblauch, Handelsmann, einen Sohn, Johann Georg, 
Freysag , ben 3. ditte, 


Herr Johann Adam Bopp, Bierbrauermeifter , einen Sohn, Johann Georg. 
Johann Daniel Krieger, Schneidermeiſter, eine Toter, Sufamta Catharina. 
Peter May, Beitänder auf dem grofen Kettenhof, eine Tochter, Maria Eatharina. 


Getaufte in Sachſenhauſen. 
Mittwoch, den 1. April. 
Georg Schalck, Muͤllermeiſt S fi 
gefam Ehrifiopb Sad, Dar ne — * im- 
Beerdtgte in Frankfurt, 
Mittwoch,, den 18. Merz. 
— b Lud vant edigers ett 
a eh Bin Kap mt Eos Ser John 
Samflag , ben 28. ditto. 
Sodann * Heinrich Miehe, Buͤrſtenbindermeiſters Soͤhnlein, Johann Criſtoph, all 


4 Monat. 
Jean Ludwig Schmidt, Wachstuchmacher, aft. 28 Jahr, 3 Monat, 2 Tage. 
Ientin Aldrecht, geweſt Eapitain D’Armieg nachgel. MWittib, Unna Elifabeiha, alt „2 
Jahr, ı Monat, 23. Tage, ri EN 


Sonntag , den 29, Biere. 


Herrn, Brorg Daniel Hartmann , Danfınoraus Eprliebfte‘, rau Diaria Dergertia, J 


‚alt 48 —5 8 Monat/ 10 as 
Herr u. kan id, Handlungs ebienter v aus Monspeim in der Pfalz geb. alt 


ilipp BR Herold, Fetterämer, alt 6 "gab A x Tage. 
3 hann Conrad Morgbrauer , Grabenfrger zialt 64 Jahr 5 Monat, 7 zug 1.4 
Johann Veler Shrug, biefiger Inbalid ‚ alt 82 Jahr. 


Motirag , den 30. ditto. 
Johann en Sclewp Becerweiſters Ehefrau‘, Ynna Margaretha u alt 30 Ip u 
23 Tıgr. A 
Jacob Faber y Schäffer auf dem Hellerhof af 55 Zah, * FR en 
Ludwig grauer, aus Langenau geb. alt 261 Fahr. — * 
Dienſtage, den 34, biero, | | 


STohannes Ableder, geweſ. Mekzermeiflers zu Hanau "0 el. To ter um 

Magarıya, also Fahr, 3 Monat 16 Tag 3 bier, Iungfer Maria 

Sohannes ... ! — Son, 1, „dann Cstifried, alt 25 Jahr 6 Monat F 
ger m 





/ E i a * 





Sen. Ehrtin A Lust Ehefrau), Ania os Eharlotta alt 
Jah r nat, 26 N 
Sodann gro — n— Eheftau Anna Catharina, alt 60 Jahr, * | 


6 Monat, 20 Tag 
Johann en iebe f — "genpatirers nachgel. Wittib , - Catharina Wilhelmina, alt 


Sobannes- Aion + Briefträgers auf der Kaiſerl. Poſt / Ehefrau ‚Unna Barbara, alt | e- 


60 
diſcher, br Diousguelier alt 41 Jahr. 
Mittwoch, den 1. April. 
err Jo n Ehriftian Sigiemund Schubart, Regiments- Ehirurgi „_bep dem Koͤnigl. 
* > Truhe Huſaren⸗ Regiments von Wolfftad/ Kindbetter Söpntein, Johann J 


Bilhelm: 
Sebaſtian ru, Lchnfutfeper ‚ alt 41 Jahr, 1 Monat, 24 Tage. 
Donnerflag ‚, den 2. dito ar Ä 
Ham Sobamn Deter Ereter, burgerl. Faͤhndrichs des Loͤbl. VII. Quartiere Epelichfler | 
Frau Eophia Eiifaberha ‚alt 32 Fahr, 4 Monat, 7 Tage — 
rorentz GSottlieb Brunner, Schumachermeiſter, alt 57 Fahr, 9 al ı 25 Tage. 
Johann Tobias Schmidt, Schiebkärcher, alt 45 Jahr. 
Sebaſtian Wagner, geweſ. Weingärtners nachgel. ———— Mogdalena Louifa, alt 
-11 Jobr, 7 Monat, 4 Tage. 
Wein Bär, ——— alt 37 Jahr. 
— Freytag, den 3. ditto. 
T. Herrn Fuchtich Auguft Roesner, Evbangliſch kurhetiſchen Predigers und In ſpeeto⸗ 
ris in dem Hochgtaͤſlich Wartenbergiſchen Reßdenz Drt Mettenheim, Ehe⸗ Con⸗ 
fortin; Frau Maria Sufanna Johanna, alt 65 Jahr, 5 Monat, 4 Tage. 
Matthias Abelein, Zeinenroebermeifters Eöhnlein , Johann Paul, alt ame: * Tage. 
Moritz en Handlanger, alt 60 Jahr. —* 


— Beetdigt in Sachſenhaufen. — 

— > Sonfag , din 28 Mer. * 

— Co Kl Biene Toͤchterlein Anna Maria, alt 3 Jahr, 4 monat , 
Sonntag, den 29. bite. 

Ba * en N Bifigen Sofdatens Ehefrau, Eunigunda Eitenor, alt is Jahr, = 
Moneag ’ den 30. bitte. 

Herr Adam Fritſch, re und Bafthalters Ehefrau, Maria Eliſabelha, alt 

47 Jahr, ı Monat, 17 Tag 


Seren Davıd Maufcher - gewef. Safatters nachgel. To ter u Anna Eatbarina 
5 22 Jahr, 10 Monat; 3 Tages Hr Hr Jungtgx j 





Dienflag , bin 3. bitto. 


Johann Peter Traut, Schumachermeiſters Toͤchterlein, Sufauna Catharina, alt 1 Schr, 
ı Monat, 5 Tage. ° ar * — 


Mittwoch, denn. Aprill. 
I hann So Geyer, Weingärtners Toͤchterlein, Maria Slifabetha, alt 4 Monat, 
15 Tage. 
Georg Hinrich Datıben, Beingärtners Soͤhnlein, Johannes, alt 9 Monat, 19 Täge. 


Balentin — —— pon Eſterge ſer im Fuldiſchen Eöhnkein , Johannes, alt 
4 Jahr. * *8 





Ro. 29. Dienſtag, den 7. April 1795. 





Seranntmadane 


Nachdeme zu Tage Tieget, Daß des verſtorbenen Burgers und Pendermeifters Johann Her⸗ 
mann Hofmanns Nachlaß zu gänzlicher Tilgung der vorhandenen Pafivorum nicht anreiche, 
und deswegen gegenwaͤrtige Ladung ab amplifimo Scabinatu erkannt worden ift: Wis werden 
Des verflorbenen faͤmtliche Glaubigere hiedurch dergeſtalt gefodert und vorgeladen, um fidy inner⸗ 
ba!b einer perem oriſchen Frift von Sehs-Wocen, fo für Die erfi - ander » dritt: undenbliche 
Tagefahrt, von unterzeichneten dato an, angefegt lud, vor hieſigem Gericht ſelbſt, oder durch 
rechtlich bebollmaͤchtigte Anwoͤldte bey Sitafe der Prädufion unausbleiblid zu erſcheinen, ihte 
Schuldforderungen rechtsger-ruglich zu liquidiren, und biernädfi Des Eher» Rechts halber g gen 
einander zu verfahren, fofort Befheid- im widrigen Foll aber-des gedachten Rechtsnachtdeil der 
Praͤcluſion mit ipren etwaigen Forderungen zu gewaͤrtigen. Gleich auch hinführo keine meitere 
ẽadung dann an hiefiger Gerichte» Thür, und zwar nur zu Andbrung Beſcheids und Urthels, 
fog erlaffen werden. Signatum Zrandfurt am 16. März 1795. 


R. Berichte » CTanzley. 


Johann Wilhelm Bing und Söhne von Hamburg, ihren Laden feit vielen Jahren am Main 
neben dem Geiftpförtgen Habend ‚empfehlen ſich Denen Heiren Eimfäufern beflens mit allen 
Gattungen feinen und ordinairen Hamburger Strumpfen und Sayet; wie auch mit allen Sor⸗ 
ten Zeder- und Schwanen-Rielen , fowehl in Hamburger als Hollaͤndiſcher und Engliſcher Art, 
von ganz vorzügliher Güte und ſelbſt eigener Zabrique. Sie derſichern Die billigſten Preife,- 
und bitten um gefaͤlligen Zuſpruch. | 





Montag den 13ten April Vormittag 9 Uhr, foden in der Fayhiſchen Behauffung eine 
Darthie groß Weißgeräth, Leituͤcher, Tifchrücher ꝛc. eine gute rothe Wildfhur, ein Atlas 
Delgmantel, 3 diverfe Pelsftauchen, 6 nußbaumene Tehnfeffel mit Kiffen, - ein gut vonftändig 
Bert und fonitiger Hauprath, 3.englifche Büchfen mit doppelten Lauf, eine Parthie engliſche 


Stahlmwaare , ein grofer nußbaumener Kleiderſchrank mit filbernem Schluͤſſeiblech, an den- 
Meiftbieimden gegen gleich baare Bejahlung Öffentlich verfteigt werden. „Brandfurt den 30, , 


Dur 1795. * az ’ \ 
Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 








u re 


y ' 


zryanffurtet 


Frag: ımd Anzeige: Nachrichten | 


(welche auf beim Heinen Hirfehgraben Lit. F 77 Dienftags u. Zıeitags ausgegebemtwerhen.) 





"mit Woͤnuſch + Ranferl, Maj. allergnaͤdigſtem Peisitegio.. 
Kal: auch eines Dochedlen und Hochwelſen Magiſtiats grosgänftiger Bewilligung. 





Re 30. Donnerſtag, den 9. April 1795... 





Befkanntmachunmg. TE 
J. Maggi und Compagnie dahies fabriciren ale Sorten Schnupftabaf 
haben iprt Dabei und Tabafs. Handlung auf dem Lieben Brauenberg Lit. RE 
54. und verfprechen jeden ihrer Herren Adurhmer und Breunden, Haltbarkeit der 
Waare und.rabliche. Bedienung... 5: — 8 


Aecht hou and ¶d⸗ Rauchtabacke als Barinas, Portories Suwent / Krolisere. 
fämtlic) in verfchtedenen Sorten und von beſter Qualität; find in billigen Preißen 
zu haben in Lit. F. Ro. 77. auf dem kleinen Hirſchgraben. 


— — — — — — —— — — — — 
In der Etehukgsanſtalt des Profeſſor Chun in Vombutg vor ber Höhe, 

in welcher ſich Die Zahl Der-Zöglinge zu gleichet Zeit nie uͤbet 12 belaufen Darf 
weil man veſt überzeugt iſt, daß Verſchiedenheit Der Temperamente und der Au⸗ 
Jagen eine Verſchiedenhtit in der Behandlung erfordert, die. bei elnet groͤßern 
a uie genau. beobachtet wird. — Fännen on Der. jetigen Oſterweſſe an zwei 
Zoͤglinge angenommen werden. Auch giebt dieſe Anſtalt Nachticht -— mp ein un 
serheurathetes und gutgefittetes Subject, Das gründlichen Unterricht in Der * 
zoͤſtiichen und engliſchen Sprache oder duch in der, Mufif Sur KRaufmännifchen 
Rechentunft ertheitet,, ale ‘Privarlehrer, gegen gute Bröingniffe , angeſtellt wer⸗ 
en kann — — 


— —— — — 
Es wird. dem Publica hiemit behannt gemacht, daß zu Leipzig im-der benor⸗ 
fehenden Zubilate Meſſe diefesn795flen Jahrs eine beträchtliche Parthle ſchoͤner 
eingefaßter- Fuwelen nebft anderem pretiofig verk auft/ und waͤhtend gedachter Meſſe 
darüber. nahere Rachticht bekanut gemacht werben ſol. 


⸗ 








Mittreoch den 22. April Morgens um 9 Uhr) ſollen ir der Schlefingergaffe No. 34. ber: 
Whiedener Hausrath, beſtihend in’Tifche, Stühle, Schraͤncke, Bettung, Bertladen, eine Ma- 


; er nebft ſonſtigem Hausrath, durch die gefhmornen Herrn Uusrüffer Öffentlich an den Meiſt⸗ 


enden gegen baare Bezahlung verfauft werdet. 


7 E; vr 


14 —— 


An der Eoneurs· Sache des hieſigen Burgers and Handelsmanns, Jehann Wilhelm 
ig Heefers, werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Breptag den 10. April 1795. Vormite 
tag 10 Uhr, in hiefige Gerichts: Canjley zur Uethel Aühörung unter der Berwwarnung borgelas 
den, Daß ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet , mit deren Eröffnung denuscd vorge 
ſchritten werden fole: Signatum Zranffurt am Mayn, den 25. Mär 1795.) 


u w : m? Berichte » Canzley. t 


In der Eoneurs« Sache des Judäi Salomon Kol Kahn, haben ſich in Gefolg der repro⸗ 
Ducirten Edictal-Ladung vem ten September 1794 Montag den “13. April 4795. Vormittags 
neun Uhr ‘fänmtlihe Intereſſenten in bhiefigern Markhaufe vor der arigesidneten Schöffen: 

tion zur Erklaͤrung über das angebrachte. Geluc, ,.. Liquidation, ihrer Zorderungen 








und dem alenfaüfigen Prioritäts » Verfahren bey Vermeidung des vorbim-angedroheten Draw 


judiies einjufinden. Gignctum Brandfurt am Dapn, den, 25. Mär 1795. , 

2 *5 try f > 5 . Gerichte,» Canzley. 
Mit Hochobrigkeitlicher Verguͤnſtigun Frebtags den roten April, 9 ist! 
gubr, die = en [ofen Berpfaga Den Toten Upeit , Bormitlags 
a 


*4 


en ausländiſchen Weine, als: € awpagnet 
aga, roiher Burgunder und noch andere Sorten, etwas Stein⸗ und andere inweine 

—— — —— 7* 7 u * a une B:inbouteiften , in dem 
ufe zu aufen, öffentlich an, den istenden: gegen glei 

zeblung verfauft und losgeſchlagen werden. “ * — * * * 


4 


Donnerftag den gten Aprit. dieſes Jahrs, Vormittag um Upr wird in d \ 
fen Behaufung hinter dem Roͤmer Fit. F. Ro. 195. ne Darıpe Achner Cofmie Hide ton 


und ponco, öffentlich an den Meiflbietenden durch die gefchreprn r 
zahlung verfauft werden. ° ifl * ch geſch — Neit, gegen baare 


einer der beflen Fabriken und von diverfen Farben, ale weis, ſchwaͤrz, gruͤn, Diagon ‚ gi; 
R 
ag! 


"Donnerftag den-Hfen d. M. Vorwittags rı. Uhr, fol in der Be d * 
ſchreibers Herrn Reichard an der großen Allte ein Halsband mit 60 — 5 
— a ae OOSLi0n * — 53 — verkauft werden. Die Herren 

jebhaber fonnen x Verkaufzeit taglich von Nachmittags 4 big 6 L i - 
tem ‚Hexen Ausruffcpreiber Reichard, in Augenſchein nehmen. ’ — 
— — — — —— —— 3 
„. Dienftags ben zıten dieſes Vormittags rt Uhr, ſollen in der Feybiſchen Bebarl 
mei nußbaumen Schreib Cabinei, ein dito Trefforfchranf mit 2 —— 
E dito Stühle, 2 vonftändige Better und fonftiger Yausrath, an den Meiftbietenden gegen 
Brei haar Bajahl ung, öffentlich verfauft werden. Zrankfurt den 2ten April 1795. 


Don jüngerer Surgermeifterlicher Andienz wegen, 


ud 


| de hard 3 ung am 

nr —* Bi ER < A3 —2 in el in- 
eh u —— — Veſten feidenen und floretfeidnen 

arte an eärbing Bere * —— — ‚Blohr — ds 

lafirte Hand b+«fürbigem “Q r 2 
* und Beer um 7 tüden —— — —— dee 





f 


enden gegen glich baaıe Dtjahlung verfauft werden, 


fien, plattirten n, Leuch⸗ 
Ki Be nen 
3 „a n de aß 





— om. 
i waſ⸗ 
———— blau, 
Bu SR. und 10/4 Adher 
men oder veriheilt zu ver⸗ 
— — 
u: Sarnen re > 


er. Buch⸗ 
94 nn Gonarn ww zu 






frtiher jünger 2 35 
fi E 536 ehe: 


"au = und. ange- 


‚weiter —5 — 


— N "entgea Bi 
—— Ein mehreres iſt bey 
den Sale Sebrüde RR, der 

‚€ * — Jin 35 
au 
eine ſa 


der und ij 
nen —* — 
bandlung Pr 

Schregefu 





Ein Mann * ER {m von’ gute 
—5 —* mit — —5*— 


i verſehen der Die ftanjoͤſiſche englifde: = 


und itaharifche Sprache veiffontnien nach 
Regeln ſpricht, auch ziemlich deutſch verſteht 
—— a —— einem angeſehenen 


iſter für eine ganze Fa⸗ 

dir Serritäi Bir — ju werden z 

ie ie, ch börig allen denen, Die es verlangen, 

ih den obgenann Peace » fo wiein der 
Arithmetũ Pf; Unterricht zugeben. 

PR Totace: Sana beftndliche hollaͤndi⸗ 

ei ar Schneidebanck, wird zu N 


— en 
Subj en) pift um 

den Oft, nterfünft 5 to 
fan ud Diefes. 89 


Es wird eine Behnung ffir eine ſtille 
—— geſucht, wo man ſich des wegen 
t. © 23: ins zweyten A fann. 
"Ein junger Menfch- von gut Cniehung, 
der fine faubere Hand fhfeikt, und br feiner 
Eitern Koft und Logis bat wird in cine hie⸗ 
fige an in die Lehre geſucht 
ſch von guter Familie, der ſeine 
Pe olendet bat, wimſchte in einer hie» 
ſigen oder auswärtigen — iur Err 
me ne imterz ufemmen. 


ren y der die dop⸗ 
pelte 2 er e:jur Handlung no«- 


ge San Ben ei 1 Erst Bnblung 


angeßeikt zu fehen., Er ann auf Verlangen 
— leiſſen; und iſt das Eu 


richt toi 
—— wa — Bm Hr cine ont 





KIN gef 


die Elie con 32 Ir. an bis 1 


er ne... en. u 


N. 


Weranntmadusg 


KHandelsmann Paul van der Ya von 


Amel aus Hetlande, hat feirien Laden in der 


sen Meſſe Auf dem Lıebfrauberge im 


rau: fels, als audy das garije Jadr hindurch 
eine Ni:de:lage zu Mainz, und orferirerfeine 


ergecene Dienftein folgenden vor zů „lihen’und 
preiswürdigen Wearen.s Ude Socten hol« 


iaͤndiſde Leiawand, jedes.S:ut 62 frank: _ 
furter Ellen laug, Das Stuͤck von go f.am 


bis 2 hoͤrig affortirt, dann fcplefier 
—— rang frauffurtes; Ein 
lang, dar Stud zu 28 f. bis 150 fl., ae 


zig aifortiet, und folgende firasburger h 


ne feinwande, hellaͤndiſche Bleiche 6/4 breit, 
j . to fr. 7/4 
breit, Die Sie von 36 kr. on, bis 2 fl... 9/4 
breit gı Bettücher, die Ele von So, fr. an bil 
2 fl. 30 ir. 3 Eden brate in allen. Preifeny 
5 &uen breite, fürs lid) odne Rath, ya 

afortirt ; forenu .afer- Yastungen Baıti 

anne Yppre ur, ein vofoarmenee Aſſor timent 
von oſtiadiſchen und ſweuer Mouſſelin, ein, 
gebörig:s Aſſoriment vernuble engliſche Die 
mitis, oder bier ſoge m te 7 ſer⸗ 
nes hoßändifge und eAgliſche alatte und ges, 
flreifte Parc! ud Tdille de Eotton, vom, 
6/4, 84, 1ofg beit, wie auch aller Gat⸗ 
tungen engliſche und ſaͤchſt de Yique, chen 
niger. Dito-slatte. und reife, 2/4 beeit und 
22 Ellen lange von 5 bis 18 fl. Dann fer⸗ 
nee folgende hellanduche Domaſi, Sarnitu⸗ 
sen Tafelgeng , jedes Tafeltüd 4, 5 bif 6 


 &ien breit ohne Na'h, und 4, 6, 8: I 


72, 14, 16 und-mehrere Ellen lang und 
zu jedem Tafeltuch die Serrieiten yhoria ai⸗ 
fortier. Ja Diefem Arzitel hore ũn heſonders 
Schönes Afortiment von gang neuen. Deffein 
Yufter : Servietten, welche ich erbielig bin / 
einem jedem. vorjujeigen nad Verabredung 
der Breite und 


Muſter ſerbietten in ſehr bil⸗ 
digen Preifen verfertigen zu laffen; Bann fols 
gendes ftrasburger hänfenes Gebild, bollaͤn⸗ 
diſche Bleiche,, in verſchicdenen Nuffern, ale: 
Duppen , Siern, bandſtreifig SGaͤnsaugen 
und bodlandiſche Röschen, die 


@erietten abgetheilt, 4, 5 bis g Ellen lang/ 





dits Gebilde ji‘ üche 


—— — 
4 der bietten g en Aftoıd, 
—— 


äfeltüicher und 


— 
* 
J 
% 


und Dafür gehörige Servietten Let: 


“und ellenmweife, 6% und: 7/2’ 
pieiten nnd Fafeltühern mit Nah: und’in 


allen Diufterwun ifen, 3/4. und. g/2 breite 
en. wi 


rn Sal * 





ger Dbrr; drfimeifter Baroti ben Brul- 
wiz zu Moſſenbach verfertiar hen viele Jahre 
einen Windbalfam und Wugentajler , deren 


ficyere und ſchnele Würkurg durch den Ger 


brauch in manden &rgenden bekannt, adch 


aus der gratis abgibenden ſtarken Samm- 
fung von Wrefiaten gu erfchen 1 .. Dieven 
habe ich in Commmion zu verlaufen / nehm 
lich: das. Olar, A genwaſſer su. .u.fl., das 
Slas Balfam für Meufchen ıı fi. 24 &., dits 
für Tbiere 1 fl. 368. ‚Darmjladtden.ztien . 


Mi: i » j Refkel 
5 1795 Pol-Seeretatt Reftel, . 


Ein Holländer offerirt in Diefer-bevorjichene 
den Oftermeffe zum erftermal feine aͤchte hol- 
laͤndiſche Feinwand von eigener Fabrique, von 
verfhiedener Büte,und in den allerbilligſten 
—*— — bey ge“ Herren Ge⸗ 

eudern mann. in der Maynzer 
neben bein Gaferbaufe it. SRo- 109 


Bar: und Schönheitsmaffer ; - E# erhebt, 
die Befichtefarbe, macht ine jarte Haut, 
auch dienet es gegen die Mötbr des Geſichts 
ohne ſchaͤdliche Foigen. Es befkeht in 2 Bous 
Arien A > ea: 
ud fofien be ı fl. ı2 Ic5. zu O1 : 
I.E. Fulda ei der — 33 385388 
nung des Herrn Rudolph , Sie ter. 


Die Ritderlage. von feinen Dresdner Piel 
fi föpfen und "Röhren iſt nicht mehr.in dern. 
Roͤmer , fondern in dem Fanniin en 

orcellain = & unter den Neuen, üg, 

it, K. Ro. 49., A re 


* 9 TE wire 


ar 
«Aue Sorten lange - Blandiet, - und Parae, 
plüpe - Ziſchbeine ; von Auserlefener Sure, ver⸗ 
tauft Endesgerannter im ganzen und einzeln, 
unter: Verficherung billige Preifey in feinem’ 
ger ee * we. T4r 
em Schnabelsbrunnitwigegen über. . 
CSathHeſſe 





te, Bellage zu No 30 Donnerſtag, den April 1795 


— —— LE m — 


Den tRten d, M. Bormittags 9 Uht, ſollen in der Fayhſchen Behauſſu N 
fecten N — — E—— 2 dito Tiſch, Pe 6 ne merkt 
mit Bla. Sur P ohin: 6 Bandleuchter ,,2. Spiegel mit vergoldeiee Rob, 1 Betila⸗ 
de, Tgiferne Re, 1 Spiegel mit brauner Rahm, Y eichener Tifch), I nußbaumener Etfchränd 

Hit marmide: Piatı, ı Elavier, 1 tannener Schränd, 1 Partie engliſch Taquirtes Blech 1 12 
Dftindifche Therfhalen, J Eaffee: Service, 1 dito von engliſcher Erd, 3 Di: tzend Chee⸗ 


Tanſen x; ic an Den Meilibietenden öffentlich derganthet werben. Franchfurt den. Tien:Aprif 
Yon aͤlteter Burgezineifterlicher Audieng wegen. 





>29: 








ww — a 2 MS. 9 n > : D HE YP Ye ’ 
Zohan Wilhelm Bing und Soͤhne von Hamburg, ihren Laden feit vielen Fahren am Main 
——— habend, empfehlen fih denen Herren Einlaäͤufern ea mit allen 
Bottungenfeimen ynd ordinairem Hamburger Errümpfen und Soapet; wie au mit allen Sor- 

- ‚gen a oh an! J——— Vu — ur: Engler Urt, 
en. — 33 eldſt eigenet Fabrique. Sie verſichern iiaften "Wreife, 

and bitten_um gefafigen Zuſgruch. DEE ee on n Preiße; 


5 





Zu der von irn) dem Pußlico feit einigen Jahren nunsrühnslichft.kefannten 
Leinemand⸗ Bleiche auf ‘den Grofenbruchet Sof, ‚werden jegt wieder von mir und.für ‚meine 
, Kedpnunk „don Dem Heern Carl Ehıflian ändler,. @ RR. 486 auf der Frledburger 
— y Kronffürt, leinene und baumwollene Tücher „. Garn und Zwirn für Die diesjährige, 
ehe angenommen, — Hollaͤndiſche Bleiche muß expreß verlangt werden. Offenbach ame 
Day apn, den aten Up DE | 


ETF Ä 
ee Be: z ed 8. Adler, 
— in der Dom⸗Straße 





— 







naße umd Dierftags als.am ı3ten und ıaten diefes, toird Vor-tind Nachmnto sin 
—322 der Schwandeim nachſt den Mainfinf geiegenen Wieſenwald eine betraͤcht ⸗ 
Hi von Schuid Nag« und Bauſtaͤmmen unter annehwlichen Bedingaifen an dem 
enden verfieigert werden, wozu die Liebhaber hie durch miit dem Anhang eingeläden wer⸗ 


Re daß die Bäume njwifchen befichtiget werden konnen. Hoͤchſt am aten April 2795 "tust 
we rm | Kurf. Maingifche Zollſchreiberel. 


an” - N 
’ He - 


— Scheppler. 1sifls:- _ 


- Spät dena roärmften Gefühl der Dankbarkeitierfennt man die thätige Ehelnahme 
ar’ Di Wilden Der Menfäheit, die Frankfurts edle Bürger bisher gegen die König. 
als auch franzoͤſiſchen Kranken und Bleßirten bewieſen haben. Feſt arg den 

au nichi abgenoumen hat, bittet man alle & die um alte Leinwand und Eharpier 

Diefe anjego für Geld nicht. zu haben, und ihr täglicher Bedarf bey den Deutſchen for 





— 


wohl als den Framoſen (ehr groß iſt. 


Diejeriigen Wepttpäter;; weiche ·eliwae Kergleidhenjum 


Briten der ferdenden Menfchheit her ugeben gefonnen find ‚- erfächt mans ſolche gefänligft im 
DSenkenbergiſchen Stifte 


auf der gro 


mergaffe abjugeben.. 


— —— — —— — — 


"gu verfaufen im der Stadt: 


Gure Cartoffeln ſind In: billigem 


reiße zu haben: am. Mayr: vor dem 

onhardsthor: _ j 

Eirca 1000 Pfund Stangen Taback 
in Spillen, facon St. Vircent und 
eirca 10c0. Pf. Schnupftabach, braus- 
nen Naturelin zZAffern,. ſind in Com⸗ 
mißion billig zu verkauffen und im Nach⸗ 
richto⸗ Comtor zusifragen:- 


Johannes Cantadore iſt wiederum angeloms 


men mit einen» grofen Gortiment Zrepburger 
®ranaten,, das: 1000. ju 2:fl..30 fr. bis ju: 
150 fl verfauft ing Otoße · und Kieine.. Sein 
Faden ift bey Herrn Sauer in der Fahrgaſſe 
neben dem goldenen koͤwen . 
a ee ⏑⏑——— 
ter, fie ‚Reitp u r⸗ 
Be as Weitere ift dafelbft gu erfahren:- 
Grorg Friederich Kugler von Offenbach vers" 
raufi framoſiſche Seydewaaren im Haufe des’ 
Herrn Johann jieterich Heiges im Rebſtock: 
In Lit. I No. 175: iſt abermalen eine’ 
Porihie ſchwarzen Pulver und anderer Zunder 
ange —— N SB in- den billigſten Preißen 
Et; € No. 88° if eine Bolögneferhüns 
2 —— ongerbtr Bocfelle iſti zu ve 
Eine eg "Ders: 
Bhufen 55. Fit. KH No ' 


T ‚108: a 
Einer fchöner Phaeton ;- fu verlauffen. 


Zu: vermiethen: in’ der Stadt: 
* Schnurgoſſe Yıl: NE: 
Der Bockgaſſe, iſt der Yaden,.&r 
Banınr r weichen die 
und Eomp: von Mülhaufen in Befland ha⸗ 
ben, auf’ nächste: Offer: und folgende Mefien: 


y amt 
Ib und» 


Herrem Vetter / Blech ⸗ 


Perſonen fo. alerley fuchen. 


Ein Franzoſe der mit guten Zeugniſ⸗ 
* verſehen ift; und feit einigen Jahren 

nterricht in der franzoͤſiſchen Sprache 
ertheilet Hat, wuͤnſcht eine Hofmeiſtet⸗ 
fee zu finden: Er kann mehrere Wiſ⸗ 
ſenſchaften lehren. 

Ein’ auswärtiger Menſch von 21 Jahren/ 
derrdeutfch ‚- fran;öftfdy,. laieiniſch, ungariſch/ 
söhmiftb und polnifch fpricht , auch gut ſchret⸗ 
ben’ und ’redinen fünn und mit. guten Zeuge 
niſſen verfehen iſt, wuͤnſcht hier · in eine Hand⸗ 
lung/ oder mit eineg Herrfdyaft: auf: Reifen, 
in Condition zu fomimen:- 

in j Menſch, der ſchon großen Perk- 


Ein 
fäyaften gedient bat, fudyet'hier als Reitknecht / 


Auslaufer oder Bedienter unterzufemmem _ 
Seine guten Abſchiede werden ibn ermpfehlen.- 

Es: wird’ aegen Ende dieſes Monats ,- auf 
4.0der 6. Wochen, ein geräumiges Garten» 
haus, tooju keine Meudles verlangt’ werden, 
ganz. nahe an einem der dies ſeitiaen Stadt⸗ 


‚thore gelegen, um einen billigen Preis zu Ich» 


nen gefudt. _ 

Ein auswärtiger junger Dienfch, der deuiſch 
und framoͤſiſch fpricht / friſiren und raſiren 
kann, auch Die Kocherey verfteht,. ſchon ger 
dienei und aute Zeugniſſe hat, fuchet Dienſt 

Segen Ende der jwehten Mehwoche, fucht 
ein Kaufmann einen Platz; um in Geſe 
per extra Poſt nach Leipzig zu reifen: 

Ein hiefiaer Bürgersfohn, auf deſſen Treut 
fich zu derlaſſen ift, wüͤnſcht als Auslaufer 
oder dergleichen anzulommen. 


Bekanntmachung. 


Ein Vlertelloos 6ie Darwſtaͤdier Lotterie 
No. 2877; ift zur Sten Claſſe verlopren ges 
gen; .e# wird alſo jedermann: gewarnt 
an ſich zu kaufen. 









chleumige, 

ae ſowohl in Yarı- 
pibition, Durdy ganz 
, Mi ea nd. Srgifhen 
r un raifher- 
f mi übe har Cu a Weſtpha⸗ 
In aa nach dem —— verſpre⸗ 

chen, als wozu allhier d 
genheit if. Befel, (in We 
oh Ken. Koͤhne und 


—— 
n 
del ——— ican 


loͤnne. 


Ba ns nd 
— Friedrich Koͤhlet ſeel. Wittid ind“ 


Wanulſch von Heſſen⸗ Caſſtl auf dem 
tberg on zi iſt dieſe Meſſe ein 
ausetliſe nes ſchoͤnes Lager von: allen 
Sorten Herrn und Dames Hüthen, 
letztere in allen Fa ben nach der neuſten 


| fn unſern 
rann m undg — 





jebrüber Arng-von’ Luttinghaufen 
Pe Elberfeld, verfauffin- alkerhand. 
Engli — oſttions⸗ Waaten: ale 


Rau hnupftabacsdofen ih‘ 
En iR Bi, kleinen 
*3 Schnallen⸗ 
— er 7 an M — Er 

. ’ (Br 

gert part N yunr? a A u; r 
n at —7 Mir a 
ren im Voig t es. 
mals’ die Mſſe mit kai ten, mufl; 


2 en- Te —— 





hie» ee ⸗ 
5 | 9 IND: Bi Y —5 
same nnd. Dir Bag Eh eines: Auf⸗ 
ng : 

m. Eingange:- ji ——— ra 


beſte Gele⸗ 
zalen 





Es ‚site Pinatti verkauft in Een 


—* ———— — 


Par⸗ 
Fi e Pomu — er 
woͤſſer —— ide Me — 
feine un; — 
—* —S ng ondere 
—— ſteinder — den * Sn 
in von Zarayı Epe;euey / Zucker, Caffee, 
Thee. lade/ Haatpuder, wie auch Txlif> 
dus: ten provenjer Dil, Zafellichter, Spa» 
niſche Bruneten , feine» Capern‘, Krach⸗ 


iefına und seien —* und in Ahr 
tfch non; der beften Qualitaͤt und ın A 
-bigiam Veriſen. Y 


SGerome Panatti vend dans’ fon Maga- 
Sin ‘chez Mr. Pethmann däns la. Dönges- 
-gaffe ;- proche-de; le pläce Notre Dams, 
‚toutes. :de Parfümeries, Pomades- 
1° Choae, Enenec Liquear per, 
de ces, Lign er mes, 
Rum ‚erde Batavie,- age Cham- 
pägne: veritable moufenx, & & foufen. eu« 
tres fortes de van Eranges, d’Epicerie, 
Suere; Caffee;-Theey: Chocolades , .Pou- 
dre à pondrer‘,- comme auf la veritable 
— de Provence, Maraſchin de 
; Truffles de , Bougies fines, : 
"Brugnoles, Capresy,. afıns ala Sultäne, 
ae — Princeſſe &differents au- 
‚tresartieles le tout frais & de’la plus pär- 
"faire qualite, &äde prix fort raifonnable. 


DH: Forcquier und Comp: halten’ diefe 
"Meile wit einem Woarerlager von Baitiften, - 
kinons und Gazen; und haben ihr Magazin 
im goldenen Laͤwgen anf em Markli. 

Ph. Fowequier & Comp: tiennent’cette 
foireavee un Affortiment de Battift, Li- 
nons claits> & Gaze,- & ont leur Maga- 
zin’ä-l’agneau d’or fur-le-Marche. . 





" gidiein den kLaer vom Bielefeld ‚+ führt alle" 
‚Sorten Bielefelder ,- Hollaͤnd und Warren. 
Dörfer dichte und Mare Leinen, und empfiehlt 
ſich za geneigtenr Zuſpruch· Stin Stand ift 
in der Fahrgaſſe Lit. No; 32im erſten Stock, 
— — von· der Sqhnur gaſſe ans: Johan» 
niterbo s 








PR Asse 
Hi — * ee rn 


Hiceln en jten ee rk. 
Deren Bijoüteriiwaarenı. Er hoft dee Zufrie 
heit Verjenia ** zu ei die 
die, Er —— wollen. 

> Ibert, Negosiane; ’honneut d’avertär 
* — den en Arivẽ en cette Ville 
‚un tres jolie Affortinient>de Drape- 
ip lus noweau , Linons.bro- 

s, fichus & Chals ‚ gilets de Ba- 

zin a brodes; Cravatıes ‚de Mou- 
felines & Chals imprimts-äbordure, Bas 
‚de: ſoye Bijouteries autres articles 
bien nouveauxzʒ lẽ tout pour⸗ Habits ha- 
billes gs — fracs .& gilete Il e flat· 
te ae meriter.Ia Conflance des» perfonnes 
ui voudront bien. IV’'horoser: de-leur ıvi- 
En il tient fon. —— —— Braun- 


EEE Er an 
Mit ei tu 

aan * — md. 2 
än Zeit non einigen Monate Fine Mebuung, 

fo für eine Heine geflüchtete Fanitie Se Hr 


. At ſebr billig ju.dermiethen. - Solche | 


aus einem heisbaren Zimmer, } a en, 

abgeſchloſſe nen mh: einer Kuͤche 

Fa A ud Benukung eines —8 a 
deym Ha 


gupferdrute Tee Eiehentopf mer Icht * 
Grünenwald aufder Allerheiligengaſſe, offe- 
zirt feine Arbeiten fernerhin, verfpricht gut und 
yon zu liefeen, ſtelli jedem frey bey-feiner 

their gegentwärtig zu ſeyn. Auch iſt bey ſel⸗ 
bigem ein Zimmer mit Meubles ju verlehnen. 


— — — — — — — ——— 
Joachim d' Anjou aus Brabant handelt in 
allerhand Sorten Brabanter Epikenz er ver⸗ 
ſichert die billigſten Preife und empfiehlt ſich 
* geneigten Zuſpruch. Er logitt hinter der 
oſe dey Herten Johann Rirolaus Mank und 
Sohn, Hutfabricanten dadier. is 





— — 
in billigſen P kn verfauft-ben 


u 
— 9 a 


23 accb 


—— don Neuwied; fein a uf dem 
5— 27 en Herzen Bachs un 
Lied 7 J J a: 


— ben, In). 






— hoch 
fon 


‚hen Mg 
* — ie fe — 
— een 


von — han ser (an a je 
+ 


ige reife zu verlaufen. 





Gebrüder Be * * 


nd 104 — ein nen ” 
bern billige Dreife, bitt jene 
n Zuſpruch; ball ihr Seioötke, 

Johannes Thomas En Badlg RT 


z chwalm und Heime verfaufen die, 
geſtickie und hohlgeſtickte auch geftzeifte Be 
felinen , , Yalssücher Für DamenseingelnJund 
Dugentipeife,, euch Damans; Habs ee 


J erſtenmal bie Peine 












den auf Dem. Römerbir 9%, 

rn 4 dee ep wi; 
chael Lerpſcher, teur * 2 Seck⸗ 

—— empfiehlt hen Di 

blicum; er Ba ee eine Ta A — 

auch Beſtellung außer 

ligſte Preife any FUhDE 96 

prompie B ienung. * 
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Zwote Beilage su Nor3P. Donnerſtag, den 9. April 1795. 


P 





— — 


—Bertaunntmachuns. 
gr Hechobrigteitlicher Veralnftigung ,_Tolen märfifünfrigen. Montag als den aolen 
Bormiitidas-9 Uhr, Di Verl s 
Be TER ep 
Eımmdaon } und ein diro ven n- € ) Stühlen, 2 Kißen 
ch IH 
< ige 4 r j n. m ne 62 i 

—* Dt hcaten) der Gaduprmit 2 Suhäufln, 2 — — gotdne er 

i Obrritigen ſxin der Behauſſung Lır. & No. 7. in den Hanmelggaffe, 
— Meiſtbietenden gegen baare Zahlung oͤffentlich ver⸗ 
IKB: 0.8 4 nur? ’ » .. 8 















chnung, wielche von der Freiheit in Mebjeiten Frenide aufzunehmen, ohne ed 
| Yneige zu (hun, noh Erlaubniß hehe, au au ſolche Fremde gemacht rorrde 
Örinte, tweldhesdoc richt aus. 2 ap der tefle und um dazin.zu verkaufen oder einzukaufen ans 
| — eur. Bigteig.hienait Die Hiefige Hauseigenithüner und Zimmer» 
| Dermuiether zu daß die zahlreiche von ſolchen Fremden, welche ſich theils aus 
Diedenen Megenden -anhero * ihtet- theils hey den Urmeen, mit Lirferungen und 

—— qu-fenn angeben, Darunger nicht beiriffen twerden, und dahero fuͤr Derglei> . 

hen: Perfonen forthin roie Lahr, die Weigerung Ayeıb sigdenen Erleubnißipeine r fo wie Die \ 
ahelung neWeR 5, im Bad fie noch mit Feiner verfehen find, grroärtigen wird. Zrarilfurt den 

Ara 1 2.2 Rum * 


SEI a tn Schazzungs « Amt, 
: AIISEHRT 4 f ur £ "WERELLEY - * 

u Se er urER r 

3 "Que Löroenfleiner Biaichez welche ſich ſeit vielen Jahren, durch ihre Vortreflickeit, und 
das Tuch ben feiner Süteswerhaltenden Blaiche felbft-beftens empfohlen hat, Über Das aud) feir 
ner Weberfchtvemmung ausgefest it, kan, wieder Gebild, Zwild, Tuch, Leinen und Baumwollen 
nr rote zur Befiedung , bey Johann Ditrich Heiges im Kebftod Lit. L. No. 86. 
in. a 1 ir ad a . ' 





Nah r son dem derzeitigen ‚Admodiatore der Marl: Gebühren Die beſchwerende An⸗ 
jeige gemacht wordem, daß Die, während der Meſſen hauſiten gehende Perfonen, Die hierju 









HaufirZeichen „ welche, ähm mit 12 Fr. bezahlt werden müßten „nicht ebender ein— = 
pfleaten, alewenn fie über Dem Hauſitengehen won ihm mären angetroffen — und - 
derer —— erſt mehrmalen erinnert Forden:: er aber bey feinen vielen 
fen Berchäften keine fo.genaue. Aufſicht zu halten ım Slande wäre, daß nicht viele, ohne 
Diefe Ubgabe: bezahlt zu: haben „mad geendigter Mefle wirderum von, bier, abgereifet: wären, 
D „gebeten, daß die Haufirer ihre Zeichen jedesmal vor Anfang des Haufiren®, bey 
—X 


2 


en angehalten werden ; als bat man oon Units wegen, dieſem billigen 


ibm v : 
Sub au iiehen „ keinen Anſtand genommen, und werden fünnilidye während Den Meifen 
haufl, 


tfonen.biermit angemiefen, vor Anfang Deo Hauflzeng Die hierzu nörbigen 
Zeigen De ben inatimeifie Branz Siegmund Dirt, welcher in der Borngaſſe Kir. L. No.45. 
n = 





wohnel / ſo gewiß löfen u Taffen , ale’ tibrißenfontag ? roßiir fie’ auf doe Staße dehne dieſe 

Zeichen würden angetroffen werden, man fie als Defraudanten diefer Gebühren anzufehen 

und ju beſtrafen fi würden genoͤthiget finden ·ö⸗ N 
0 xRecheney⸗Aumt, den 18. Mer 1795. 








® verfaufen in der Stadt. ‚Eine biefiges Büngerstochter ; weiche chi 
nr. ‚Bu ad uf ‚9 I ; . 3 nüben und; Spigenfliden karm, er | 
Ein wohleorwitionirter vierſitziger gedeckter nige Taͤae in der Woche zun Arbeiten. abge 
Phaeton/ ſamt 2 Peerdgeſchiereir mit Mefing - den. Anf dem Nach ichi Compioir iſt Das 
defchlagen , i biligen Vreiſes zu verkaufen. Naͤbhere ju erfragen,n , 7. J 
Ein Reitpfetd von anſehnlicher Größe, von :; - Eine-auswäruge honette Frauensperfom 
rbe ein? Füdye‘, fteherofüu verkaufen; in welche noch albier-ale Hausbalterin inork 
G No,23 3% Dani Weitere zu ;wernehmen. 3... dition firht würnſcht ſich hep seiten nereichaft 
Bey Joh. Georg Heuffer fen. feel. Wittib in gleicher Eigenfaft ‚ oder auch zur ri 
in der Haaſengaſſe, ift extra rother Cape. hung der Kinder, angeftent zu ſehen. 
Bordauz» und Malagamein in Bouteillen u. Ohnweit —— kande, tird,ein ges 
verkaufen. 2°, Fehickter und mit guten Zeugniſſen —* 
In Lit. F. No. 2. iſt ein wohl‘ eonditionits °°- Artner gegen einen ordentlichen Jahele 
‚ter Koffte und ein bequemer Schreibpult ' gefucht; ‚nähere Rachrichten fänn’*in Fol 
billig zu verfauffen. 2 a En Den Hr ren Schwarz, Reiff nd Con. 


R m, 32* 2 ‘ 

— | — vetiebnien, | 

N Stadt. "Zu ordentlichet Bearbeitung eines Cem 
Zu vermiethen in der St " * —*— wird ein der Sadie 5 


ss 


Säechs meubfirte Ziwmer und etfihe Ram fans kundiger braver Tagloͤhner der fi F 
mern nebft Kuͤche find monatreife ju vermie⸗bdoch auch zu anderer Uibeit gebrauchen 1 


then. muß, aufs ganze Jahr gefudhtz' in Lir: M 
€ 8 iſt ein Logis auf der großen Bode No. 10. 
beimergaffe Lit. E No. 9, im Rebenhauf,.... Sn. einer hiefigen. Maoarenhandiung wird 
meublirt zu verlehnen , und kann den ıten ein Handlungsdiener gefucht , twelcher seine 
May brjogen werden. 3 2 faibere Hand fehreibt , auch mwegen- feiner 
Ein fasner vLaden, Eomtor - Zinmer und "Freue, Fleiß und guten Aufführung hinlänge 
lat jumm Daten, ifrauf nächte Herbſt · und Uchen Beweis geben Tann.“ ——— 
(gende Meſſen auf dem Roͤmerberg zu vera. <a. v1 018 a 
miethn. : R Befanntmadgung:“ EA 
In der Schnurgaß Pit 2: Ro 107. iſt der · en —— 
große Laden nebft Comptoir und Legis fo die Konrad Wilhelms Krauſe von Braunſchweig, 
Herrn Gebrüder Blech und Comp. von Dühle" " im großen’ vraunfels am Fießfraueniberg, em 
Hauffen im Beftand gehabt, wie auch ein et»  pftchkt fich diefe Meffe wieder mit feinen.befanns 
was ‚Heinere Laden und Fogis auf fünftige- ten und wohläfforlirten Vaarenlager dan ädhe - 
Gerbft und folgende Def zu pertehmen In, © „fen engl. Steingut aus Wedgtweods Zabrique, 
gedachtem Hauß ift das Nähere ju erfahren. beſtebend in tompletteh Tafel-und E affeefernir 
: j 2 f — ar ag Less —— N ols * Merk 
| en. weiß mit fein gemalter Bordure, mitgrünet 
Perfonen fo allerley fuchen. ee —— 
Ein junger Menſch, ein gelernter Schnei⸗ Concave, modell’ a la reine, modell'‘ro- 
der, dee fh:eiben und rechnen fann, fbon‘ yal und ederraud‘, Thee- md EAffregarnt- 
gedienet und Zeugniß bat, fuer Dienft ale  turesimitdergöfdeter Ronde, Poorhrer;bördu: 
Bertenter, Auslaufer 1, 0707 eundun biaue Bafalt Dejeuncanuit toeißen 


> * = * 





Bis de reliefs ;’ Terra? Gotta; Theeſervices/ 
Baſes, Blumenoͤpfe mit und ohne Gold, ins 
neueten Geſchmack Ehermometres. für Por: 
zellains und Schmiehjöfen nad Wedgwoods 
Eifinbung, 23777, 22 


BR IUHE Brareı IC RER 7 R 
Nr ‚Schneider: aus Böhmen verkauft 
— edle nger Garn, wie auch 
acht turfifch Sarn und boͤhmiſche Granaten 
im bitliaſten Preiſe; Hält feil in der Schnur 
gaſſe 2.35, an der Fohauniterfirche. * 


4 





* * — ——— 3,9 Man 8* 20 
Georg Wolfgang Fiſcher, welcher feinen 
Laden in der Meſſe auf dem Romerberg iu 
der Boutique No. 9 hat, gerade gegen den 
-Markı ftehend ;: empfiehler fid) hoͤflichſt mit 
feinen führenden Waaren, als; Strümpfe, 
turfifch Sarn, ſo aͤcht if, Kappen, Schhupfe 
füdjer und mehrere Artikel; auch hat verfelbe 
wieder Fapa-? Bourbon⸗ und Oefundhritse 
Eaffer erhalten, ferner ganz moderne Dames« 
Hüte, A la Papageno von Baſt und Ailas. 
& erbitlet fich geneigten Zuſpruch· * 
2 Ir: 


— en 


“Den gten diefes früh um 9 Uhr ift an 
Herrn Eafpari’s Brhaufung an Der Allee ein 
feines Bolognefe:hüundgen,. weiß von Farbe, 
fhon behangen und halb. geſchoren, mit ganz 
ſchwarzer Nafe und halb ſchwarzem linken Ohr, 
perlchren gegangen. Wer hievon einige Wifr 
ſenſchaft haben doͤrfte, wird freundſchaftlich 
gebeten in obbeſagt Herrn Caſpari's Behaus 


funggegen gute Belohnung Anzeige zu machen. 





Eine ſchwarze ganz gefhorne Pudelhündin, 
mit einen weißen Flecken auf der Bruft , if 
am arten Feyertage entlaufenz-. wem derſelbe 
jugelaufen ; wird erfucht ihn gegen ein Dou⸗ 
seur in der Saalgaffe M 135 jurüchjugeben., 





Da dir Weinhändier Herr Johann Cart 
Jäger zu Iſerlohn mit feinen Kindern gethei⸗ 
tet, und dem Sohne Kern Johann Wilheim 
Jäger die Handlung völlig übergeben bat, 


biefen aber die Firma von Johann Carl Jäger 
beybebalten will, ohne daß fein. Herr Water 
ſich um die Handlung meiter befümmerty 
noch Antbeil hatz fo wird diefrs zur Nachricht 


und Achtung, bekannt gemacht. ferfchn 
den 23ten Mär. 1795. 


Löbbecke, als Mandatarius, 
— — —— 


— 
4 





‚Ein Uhrbaͤndgen von braun engliſchem beder⸗ 


mit einem Beinen eiſernen Chatouleihlüffel, 
Pettſchier ſtockll mit Wappen und goldenen 
Udrſchruͤſſel iſt auf der Zeil verlohren gegan⸗ 
n.. Der Zinder wird erfucht ſolches im 
Smifthent Rayfer NO. 29 gegen Diferetion 
Ainzubringen. E. 





Da ich diefe Meffe über Gier prachieite,;f6 
erbiete allen denen,-Die meiner beduͤr⸗ 
fen „meine bekannte Dienſte. Ich logire in 


der Borngaffe bey Herrn Ewald.” °C 
| P. ®&. Wittmann, Zahnarzt." 


N 


Le Dentifle Wittmann fait Tavoir quil 


pratiquera‘peridant }a foire: Ceux qui 
voudront,avoir recour & fon art, sad* 
drefferont Slui. Il loge dans M Born 
gafle ehes Mr. Ewald. x te 058 
bu nie". tun, 00 3 air ' 


Pr . — 2 a2 * — 
Ambroſius Boggia empfichlet ſich einem 
bochgefhägten Pablicum mit feinen behannten 
von ihm felbfi aufs befte verfertigt werden⸗ 
den Baromelern, Thermone:een ,- Augen⸗ 
gläfern , Perfpectiven und allen übrigen in 


dieſes Zach einfchlagenden Urticeln; auch res 


porirt er alte und ſchad ometer 
Thermometer und dergleis De & 
logirt im Landsberg in der Bockgaffe , Un 
ver ſichert prompte und biſligſte Bedienung. - 





J. Broock und Comp. Tuchfabricanten aus 
Leeds in England; beziehen zum erſtenmal die 
biefige Meſſe mit geflawmten geſtreift und mes 
firte Poatings, Su, gedrũckte, einfarkage 
und melirte Taſimir 5 "haben ihren Laden bey 
Heren Petſch in Ver Kruggaſſe gezen Herrn 


⸗ 


Soldan über. 


& 


Fire begueme geſchloſſene Meifechaife 4u 


wen Perfonen würde man ohnentgelilich bie 
udreigeburg graden Weasleiben. Ju kit. G 


No. 82 gkider Erde beliche man fi des · 


toezen ju.melden. . 
-—. IB 2.23 
— —— an 


Linon, Batifte, Gare und Lyoner Seiden⸗ 
waaren zu den billigſten Preißen,, find zu has 


- ben in dem Faden bey Herrn Bernoully binter 


dem Römer, gegen Herrn Catoir über. 





3: 9., Bolenius aus Bielefeld , berfauft 
alle Sorten Bielefelder, Waarendörfer und 


Hollaͤndiſche Leinwand; logirt in der Schnurs 


affe kit. &. No. 76 bey Frau Wittwe Er⸗ 
ardie im erſten Stock. 


* 9* — wWi . PAR gi * —— 
> Are Sapıe Die — um Grim⸗ 





vogel und Paradies, unter der Reurn Kraͤm 
j genen serochnie, bat Schon feit 


Anfang, diefes Jahrs das von Helsbaufi= 
fü Haus * * Noerheiiigengafe IB. 
No. 173 bezogen, und Kar ‚feiner ſchon ſeit 
einer lange Repbe von Fahre .etablirten Rauch⸗ 
md "Shnv te , nunmehr auch 
eine aa in wufkäi Aigen Drei er 

feinen hieſigen als au en $reuns 
m hnt macht, unter der Verſicherung 
der redlichften und bitligſten Bedienung. 


# FRE || 





— | 
\ Dis agein Achte rothe englifhe Zadnpulver 


R zu haben neben Dem weißen Engel, auf 
em großen Kornmarft it. K No. 146, zu 
15 und 30 fr.’ wieder" mit tinem Siegel ver» 
fehen,. mit. Dem Rahmen J. B. M. Brirfe 
und Einfchreibgeld ‚bittet man fig frey aut. 


4 — J 
Ein nahe am Thor gelegener 6 Morgen 


großer Garten iſt mebft einer BSärtnerweb- 
nung zu vermiehen. Aus geber dieſes fagt 
wo? 


x 


Menige Bis auf bie gegenwärtige Zeit be⸗ 
annt gewordene Hülfsinittel haden in gluc 
Luder Wiedecherflelung fo manchır Durch dies 
le ausſchweifungen entkrärteier und fisch. ges 


Wwordenet Minſchen einen bödeen Werth ele 


langt r und ihtem ſeloſt redenden Zeugnid 
nachdtücuchet gi proden; als Die von Ihro 
Hd. Kabſerl Mafendı akergnädigft privie 
‚legirie antonaniliſche At ſeneyen· Mebrere das 
bmte Aerzte nenerer Zeiten , wie feld eine 
‚der erſten midiciniſchen Facultaͤten Teutſch⸗ 
lands haden ſie des ansgejeihneteftun Bevfaus 
‚gemürdiget, und.einflimmig geuctbellet; daß 
ale Ditzenige , welche Die fhlimme, thells 
‚aus dem uͤdermaͤßigen Genuß Des Weind und 
der Liede, theils aus der Selbſiſchwaͤchung 
‚entflebende Folgen an ſich empfinden, AB 
Enitkraftuug des Leibes Zittern, baͤhmungen, 
Sqcwindel krampfhafte Zufaͤlle, harınddige 
Saamen flüſſe und Unfruchtbarkeit, Die er⸗ 
wuͤnſcteſte Wirkungen don dem Gebrauch 
Diefer Hulfsmittel ſich derſprechen Tonnen; 
da fie dermoͤge ihrer Dur&dringenden 9— 
die deſondere Eigenſchaft baden, daß ſie mi 
nur die geſchwaͤchte Zeugungetbeile, Den Ma⸗ 
gen und Die Eingeweide audnehmend ſtaͤtken, 
ſondetn aud die Durch Schwaͤchung erregte 
tränkiiche: Reubarkeit Der Nerven beden , Die 
gazzz Notar nen deliden, ‚und dadurch dem 
Gemüch feine vorige Heiterkeit wieder geden, 
Dirfe Huͤlftmittel mun beftehen in einer ſtaͤr⸗ 
‚enden Tinetur, peolififchen pulber, und tes 
flautirenden Bien, wovon die bepben erflen 
Erüde jedes 2.fl. foften, das letztere aber nur 
ı fl. ı2Er. deirdgt. Sie find ned dım Dazu 
gehörigen Tractat, der in teutſcher Sprache 
a. und in framdſiſcher aber zo fr. koſtet, 
alein-bey dem Apotheker Sicherer in Neil 
dronn, In Franifurt dev Nicolaus Ernfl 
Wild fel. Erben , wohnhaft in der rothen 


Kreumgaſſe, im dieſer Meſſe in Leipiig Dep 


SFriedrich GSotthold Jacodder ; in Regens⸗ 
burg dey Gottlied Paul Fadrichus, wie auch 
dev Gottlied Friedrich Schniebes in Hamas 
burg, und deu Eornelius Graumertb in Dans 
zig Ahr zu defommen. Briefe und Geld bit⸗ 
tt man fih franco aus, nebft 8 ft: für die 
Medenfoflen. 


Bıfalun 


PB. ug “ 
— — 


> > uw "um “ — 


— — — t — — pr 
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® ./ 


oo Brantfärter. . 
Bra md Anzeige Nachrichten. 


(wilde auf dem ‚Heinen Birfhgraben Lit. F 77 Dienftags u. Freitags ausgegeben werden.) 





an Dit Römiih + Rayferl, Mai, allergnäbigftetn Prisilegio. 
We aud cine Dodhedien und Hochweiſen Moagiſtrats grosgänftiger Bewilllgung. 


“4 “, 


— 7 — 
— — 
Mo. 31%: 
3 TE 





Dr 


 Samfaps den ar. Del 1795. .. 





B et annuemna9 ung Em 
.. Maggi und Lompagnie dahier Fabrieiren ale Sorten Schnupftäbar, 
5* abrif,und Zabals Handlung.auf dem 

‚54. und verfprechen: jedem ihrer Herten Abnehtue und Freunden, Haftbarkeit.der 
are und redliche Bedienun Bu | 





lecht hollandiſche Raucht abacke als Vartinas Portories, Sulcent, Kroll ee ꝛe. 
ſaͤmtlich in —— Sorten und von beſter Qualität, ſind in billigen Preißen 
‚su haben in Lit. F. No; 77. auf dem kleinen Hirſchgraben. 


In ber Eſgehungsanſtalt des Profeſſor Chun in Homburg vor der Höhe, 

in welherfih die Zahl der Zoͤglinge zu ‚gleicher Zeit mie Über 12 belaufen darfz 
weil man vift Übergeugk ift, daß Verſchiedenheit Der Temperamente und der An} 
. lagen’ cine Verſchiedenheit in der Behandlung erfordert, die bei einer größern 
"Anzahl nie genau beobachtet wird — koͤnnen von der‘ igen Oſtermeſſe an zwei 

Böglinge angenommen werben.‘ Auch giebt diefe Anſtalt Nachriht-— mo ein uns 
verheurathetes und gutgsfitteted Subject, das gründlichen Unterkicht In der frau⸗ 
zoͤſiſchen und engliſchen Sprache nder auch in der Mufif und Kaufmaͤnniſchen 
a Ya ertheilet / als Privatlehrer, gegen gute Bedingniſſe, angeſtellt wer⸗ 
‚ben kann. ER EEG i = 


Ee wird dem Publico hiemit bkfannt gemacht, „Daß. 8 Alg in Der beyor⸗ 
ſtehenden Jubllate Meffe Dieies i 705ſten Jahrs RT eh 
1 Juwelen nebſt andeten pretiofis-v:rfauft; und waͤhrend gedachter Meſſe 
„Darüber nahere Nachticht bekannt gemacht werden ſaren «=... 





“ 


* Kir, 
* 
J 
— arten 





auf dem Sieben Frauubeg ie3 


&4 dienet zur A % F nn u hr — und Ye 
E58 ee, en SEEN, Ran: DE 


unter des, Ealparinenpfor = ee e Steh 


Een ne nn 





- Buchenwele au, an "a Zaunfnecht Nolden Ha 
Re oͤffentlich der fteigert werden. Mutzehdisf BEE 


— — — EN. 
= — 
Dienflag-den rä1en db‘. Bopmittigßo U Arien in Bor Reicht en Bihauffung an 
Der großen Mee 2 . Io. n — ——— Aa aus ale en in —— 
gen ‚aetuhten Zıods, ſuiduen und mouslin ne en Beiteny 

eng und en ji Band hub mit und X % ie chen, Angola und 
glaßirte Sandfhuß, färtıgemm g;blim et — gauch hf: irtem Flohr von verfchieds 
nen durben, Blumen und — —2 enb: Kandifhem Plͤſch ſeidnen Halstücyer 
wohlricchende Waſſer, * fbtwargen Parleut- Schotten, plaltirien porn, Leuch⸗ 
ber, Stopfenzieber, Mefler, Rafirmefrg. Scheeren / Ubrfhlüffel Und for ſtigen Calautitie 
Basıen,, J effenifich an den en gigen geh) baate Bejuhlung-verfauft merden,, Fr 

Auzest — En — nn — — — — 


Den Fre ytag Vorwiag, als den Prien, — m Buff, a nor ——— oe 











it Sehebrfelicer Mergußigung folen- nädftfünftigen Montag als dın zur 
—— 2 BE —5 —S ae en Burgerdo — — 
Nicolaus Eonrad Scheiß Kill A ei, Haußrath en beſſehend 
Commod don Rußkaum und 9 Diro-von eilben BR In, —— eben, Stühlen“ } A Hr 
an ein Küchen ſchranck x Buturg, Beit⸗ un — : Worb “den, Menns: un J 
ab, Kupfes, Mebing, Ziun Eiſen Eh Te arena Sole 
Kr and LG a nit 2 ®rhäufen, 2- Den: füberne &ejnalken ;; —— 


gen 28, 26: in det *26 fir. €, 47. in.der Yanı 
* —— Yükr Merr an iz Devibitenden va —3 —J—— vorm. 





—* werden. 13941 In: 
Johann Wilheſm 2 Ines von —— ihren deden feit vielen Fahren am Main 


neben dem: Bulk id, empfehlen ſich denen Heren Einlaͤufern teilens mie 
Gattungen feinen.und gedi 39 — 9— Strumpfen und Sayet ʒwie auch mit —— 
ten Feder und Shi —3* ir wohl in Hamzsurger ale Helandifder und Enghſche Urt, 
von ganz vorjäigticher Güte und ſeldſt — Fabrique. Sie ve —* die vangen: Preife, 
und binen uniigeiattigen Zuſprucht 


‚Den un d. M. — as 9 Uhr, ſollen in der Fophſchen — ung —— 


4 


wa ale; 2 nußea mhe® Un de, 2 dito Tıfh, 2 groß: | & 
* Kiſſenn Airwerfe Bobaͤnge OMWu die chter, F Epirgel mit o Ni Prey — 
de, KaferneRite sn Spirgelimmiı Arauner Rahm, T eiibener Tſch/ T nußbe — 


ck 
mit marmor Platz 2 Elavier lgunener — 2 Partie euglifch laquit es Blech," 2 ıfa au 


— 


— ur — 


Bunt Hftiüdifche Theeſchaſen 1 Eoffee« Servire; dito ven englifcer Erd, 3 Dutzend Tees 
"Sa 


en Ks, an den Meifibietenden öffentfich verganthet werden. 
Don älterer Burgermeifterlicher Audientz wegen 


— 


— % 


Frandfurt den 7ten Apriß 





Dienſtags den orten diefes, Vormittags IE Uhr, ſotlen in der Fenbifchen Behaufung ein 


neu nufbannen Schreib: Cabinet , ein dito 


6 dito: Stüble ; 2 vollſtaͤndige Better und fonft 


eefforfchranf mit Untergeftell, 2 dito Commode, 
iger Hausrath, an den Meifibietenden gegen 


glei banre Bezahlung öffentlich nerfauft werten. Branffurt dematen April 1795- 
sin Bon jüngerer Surtfermeifterlichet Audienz wegen. 





1 


* Vu woch den 20. April Morgens ug Uhr; fonten im’ der Schleſingergaſſe No. 34. ver⸗ 


ſchiedener hauoreid, baftehend in Tiſche, Stühle, Schrände , Bettung , Beltladen, eine Ma» 


„trat? nebft 


fonftigem Hausratbedurd die gefhreornen Herrn Wusrüffer Öffentlich an den Meift- 


bietenden.gegen: baare Bejahlung verkuuft werden. 





nn nn — 





Sekanntmachung. 
ECuarl grizdrich Klemm von Neu⸗ 

Firhen ———— beſucht aber⸗ 

mals die Meſſe mit allen Arten‘ muſt⸗ 
ealifcehen Inſtrumenten eigener Fabrike, 
ud empfehit ſtch emem gehrten Pu⸗ 
—— gute und. billige. Bedie⸗ 
nung beſtens. Der Platz feines Auf⸗ 





enthalts ft im Leinwandhauſe naͤcht 


dem Ein age; nn 


Gebruͤdet Arntz von Luͤttringhauſen 

bey ER verkauffen —— 
Engliſche Compoſitions⸗Waarten: als 
Rauch und Schnupftabacsdoſen in 
verſchiedenen Fatrons Löffelm, kleinen 
and groſen Gabeln ats auch Schnallen 
1md Compoſitions⸗Knoͤpfen in ihr 


Bader Mo; 75. am Mayn am Mike 


gerthor. BR: 
Bey Friedrich Koͤhler ſeeẽ Wittib und 
Mannlſch von, Heſſen Eaſſel auf dem 
———— e Meſſe ein 
auserleſenes ſchoͤnes Lager yon allen 











Sorten Herrn und Dames Huͤthen⸗ 
letztere in allen Farben nach Der neuſten 
englifchen Bacon : Wir verfichernunfern 
Freunden prompte und gute Bedinung⸗ 


Ph. Forcquier und Comp. haften dieſe 
Meſſe mit tinem Waarenlager von Battiſten, 
LKinons und Sazen; und baben ihr Magazin 
im goldenen Fangen auf dem Markt!” > 

-Ph. Foucquier & Comp: tiennent cette 
feire,ayee un Affortiment de Battift, Li- 
nons clairs & Gaze, & ont leur Maga- 
zin.d llagııeau d'or fur le-Marche..- .... > 





„Ludwig von Laer von-Bielefeld,r führtafe 
Spten Bielefelder, Hollaͤnd. und Woarens; 
dörfer dichte und Mare keinen, und empfieh 

fit zu geneigten Zufprud. Sem Siand i 

in der Badraoffe Lit. 2 Ro: 32°inn erſten Bloc, 
nicht‘ weit von der Eapnurgdffe am Johan⸗ 
niterbof. ” > an 2 Sur u. I Zr 


Brook und Comp. Tuchfabricanten au⸗ 
Leeds in England‘, beziehen zum erſtenmal die 
biefige Neſſe mitgrflammten geftreift und me⸗ 
inte Poatingy, Erich, gedruckte, tinfarbige 
und melirte Cafimirz haben i 


nee 


4 





—— here. De 


* in 
mu —5 Be an Bee Den 
ge 


e am Ziebftauberg, ‚alle Sorten Pars 
fünserie, feine. Pomade, wohlciechende Ges 
waͤſſer, das ärhie Colniſche Waffer, Eſſemen, 
feine fi uurs, Rum, Arrak, beiten mouſi⸗ 
zenden En sakrtin y und alle andere 
Sorten fremder Weine , den ädyten Maras 
Kin von Zara, Epejerey, Zuder, Eoffer, 
Thee, Chokolade, Haarpuder, wie auch Erlıf> 
fein, aͤchtes provenger Drl, Tafellichter, Epa> 
nifhe Brunellen, feine Capern, Keach⸗ 
wandlen und verfchiedene andere Artjfel, al⸗ 
des friſch von der beſten Qualität und in ſehr 
bitigen Preiſen. Rr 

Gerome Panatti vend dans ſon Maga- 
fin chez Mr. Pethmann ‚dans la Dönges- 
e, proche de la pläce Nötre Dame, 
toutes forte de Parfumeries, Pomades fi- 
nes, Eaux de fanteurs, ‚la vöritable Eau 
de Cologne, Effences, Liqueurs fuperfines, 
Rum, Arac de Batävie, Vin de Cham- 
pagne verirable ımoufleux, :& toutes au- 
tras fortes de vin ‚etranges, ‚d’Epicerie, 
Sucre, Caffee, Thee, Chocolades , Pou- 
4 poudrer „ comme auf la xécritable 
Huile vierge. de Provence, Marafchin de 
ara, Trußles de Perigord, Bougies fines, 
73 Capres, Rafıns 4 la-$ultane, 
Amandes à la Princefle, & differents au- 
tres articles le toutfräis & de la 2 De 
feitequalitd, & 3 de prix fortraifonnable. 


Vergangenen Montag früh wurde ein m 





“ Bifdyer goldner Ohrring verlehten; folfte ihn 


jensatıd gefunden haben, ſo twird er gebeten 
gegen ein Doue?ur auf dem Comptoir 
abzugeben. -' 


Das üchte rote englifche Zahnnpulver , wel⸗ 
ches ſich ſchon feit vielen Fahren in biefigen 
und f enden Gegenden Durch feine dorzugliche 
Güte berühmt ‚gemacht, iſt immer nod an 
der Satharinenpforte in Lit. K No. 171 in 
perfiegelten Schachteln zu 30 Fr. zu haben. 


Linon, Batifte, Gaze und Lyoner Seiden⸗ 
waaren zu den’ billigſten Preißen, find zu ha⸗ 
ben in dem Laden bey Herrn Beenoully hinter 
bear Roͤmer, gegen Herrn Catoit über, 








von Tuchern, Zeugen, @ilets und Ca 


„after Urten, fowohl zu Staatganzlgen zu 


Regliges und Bracs, glatten und ‚geftictem „- 
Finons s Derten: und "Branenzimmer- Hält : 
Aücher , gedruckten und-geftitien Cbarls, feir 
‚denen Strümupfen und andern modiſchen 
tickeln im neurſten Geſchmack, auch we 

denen Bijouteriervoaren., Er hoft die Zufrie 
deuheit derjenigen Perfonen zu verdienen , die 
ihm die Eoce ihres Zuſpruchs gönnen wollen. 

Abert, Negoriant, a ’honneir Wave, 

le public, qu il eſt arrivẽ en’ certe Ville 
‚avec un tr&s jolie Aflortimentde Drape- 
rics, ‚du plus nouveau goüt, Linons 

des & unis ; fichus & Chals, gilets de’ 
‚zin & Cafımir brodes, ne ins- 
eg Chals imprim&s ä bordure, ; 
‚de ioye, ;Bijouteries & autres artieles 
bien Ve ; le or Habirs he. 
‚billes que ‚pour fraus & -gilets,. U fef 

te de meriter la Conflance’ des perfon 
‚qui voudront bien P’honorer de fei 
; * iltient fon Magazin dans le Brä 


‚£els. —— 
J. J. Chatens und ‚Ermp. Zabricant 
Ge Kg 


€ 
on ——— BE pr 
prorzbeim , logiren.dirfe Meffe und hab 
— 5* in dem weißen Echwanen bey Henn 
‚Zap in Ro. go. Sie empfehlen fich ihre 
Sreunden und Bekannten, als aud) alte 
Beröähe hunde, unter Vefteruhg 

[4 er * 
‚beten Mage und ante Ba : 2 > 


G. A. A. Buddeus von Bielefeld, 

wit allen Sorten Hollandiſcher und Saaren⸗ 
dorfer Lemewand, wie auch mit.6/4 , -/a 
und 8/} breiten Lynons, verfpridt die 
ſten Preife und bittet um geneigten Jupp: 
Bu rag Laden bey Herrn ‚Wallachır 
„Wedel. 

















— 


AT, 


3: 9. Bolenius aus Bielefeld , - Derfauft 
‚ale dh — ER A 
EETLSTEEE 
; dis im erften Siock F * 2 
i e 


* 


I: 


7 








A 





, * * Ber anit PN aq un gi? 1 1 222270757 ; 


praͤchtige Gaintuten für- Damen von point-d’Alencon „und. ſchwarze und weile 

Sareimgangn Stuͤcken und in verſchie denen Qualitaͤten affortiet, an den Meifte 
blietenden gegen gleich baare Zahlung, im dar Reichardſcheñ Behauffung an Der 
„großen AN it. E. No. 24 1. Öffentlich perkauft werden. 


eine — wann | In Dtsahälfen he TOR u Brunn ag 


ne mn. ul En —— 


Chr ſtoph Liechtenhahn von Bafel, iſt dieſe Meffe mit extta guten Bafeler 
Lebkuchen, welche din.befannten von Herru GStrubin ehemals auherto ‚gebrachten 
ga ůte vollkommen gleich find, Dahle ea He logirt im Wallfiſch uns 
weit Dem Sahrthor, allwo Herr Strübin von Sof vormals logirt hat; er ift 
aud mit ſogenanntem Huſaren Brod verfchen, empfehlet ſich zum geneigt h 3% 
foruch unter Verficherung der billigften Bedienung, Da verſchiedene Muſter bei 
mir geholet worden find, ohne daß ic) weiß von wenn: fo habe nicht untırlaffen 
wollen, Digenigen‘fo etwa Beſtellungen bei mir zu machen belieben möchten, zu 
bitten, iD batbigft mit dem Benöthigten zu perffhen, Inden ich wegen flarfeg 
Abſatz ſonſt micht Mehr gehörig aſſottirt ſeyn mächte, . BEE a m. 


"die dem Dberrbeinifien Kreiße zugehörige Artillet ie und Fuhrweſens Werde RR 

faͤhr vierzehen an der Zahi-für Die Zeit, wo felbige —— Kae k : kt ip 

ten Stoltungen auch gehdriger Derpflegung mit Fourage, wobei ein bede£.er Play für die dazu 

ehörige Wägen fammıt der Stube für die Knechte muß emgeraumt werden, unter billigen Ber 

Binanien en  Yaltda Eaution ders Wenigfinehnrenden überlaffen werden foln; Als da⸗ 
gr h ! 










en diejenige ft Dazu tragen, auch mit den dazu gehörigen Erfordernifien verfesen find 
Zurptaas-am rien, des I: M. Morgens frühe To Uhr auf dem Saale kiner bar Draebe hei 
zbrinifchen ‚Kıriß erſammlang im; Kömer dadier ſich einzufinden, auda die Bedinäniffen ju verr 
nehmen, gebotig zu bieten, und fofort des Zuſchlags zu gewärtigen. ‚Signatum Frandfukt 
am Hier April 1795- ER“ Si 5 


ESEs wie ein verbeuratheter Mann und Frau, fo mit Kranken umjugeben wiffen , irg 
eiihiefige Hefpital zum heiligen, Geiſt geſucht, des gleichen eine unverbfhräkhtfe ek als 
Kaufen tter , diejenigen ſo hjeru Luſten bezeugen „haben fic) dafelbft beym Hofpitalmaeifter 
zu melden, und Das weitere ju vernehmen... Frandfurt, den Hren Aptil 1795. 

m DD nn Sofpikals Pfleg Amt. 
1. Dem’ Buplifum: wird hierdurch ‚die Nachricht ertdeilr , dag die in ‚den Herrfchaftlichen 


Wirfenwald. buy Schwanheim auf den zzten,und Igten.Diefes anberaumt geiwefene Holtberfeis 
gerung eingetrettener Hinderniſſen wegen nicht vorgenommen werden * Br a nn 
‘ * * —37 — 


Aprılı1795,° i Y vn ep 
2 Man er Krk. Mainzifche Zollfehreiberei. . 
at 2 Ange Se ne 





‘ / - " 7 ; i - 
2 BE NE Fr) Sana / den Meile 





—— Ze 35 
. 
J 


Mitlwoch den ısten dieſes fo im Weitruhforſt eine Partdien@ichenftümpfbeik an. die 


fi an oben bemerftom Tage‘ 





Hg ——— ver Diehtarn 
che Re * 


werden; Diejenigen alſo welche ſich 


Freitaa den. i7. dieſes Monats Wormmitagsben unterzoge 
— den roten Aprit 1795: 


vernehmen, ; 
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ontag den. 13ten diefes, Rachmittag um 2. Uhr, fell 
——— —— und 2 Orhmige dann ESchrotfet, Mal 


Geftingente € 
r und beſonders mit Pfer Jen io 
Du Die — wollen, koͤmen ſich lunftigen 


- . Meiftbietenden Klafterwelß verfteigert werden. Dieienige die zu Faufen Belieben haben, fönnen 
Meifbi Morges um neun Uhr auf dem Srandfurtes: Haus einfinden, 
Srandfurt den gien April 795%. , - „ 
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Forſt Amt, 


ihien wehtete Knechte, wel⸗ 
en wohl umzugehen wiſſen, angenommen 





u Umte einfindenı uud das weitere 
.  Ariege + Zeug, +. Arme. 


und Malterfaf, mir aud ein 
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Zu veilaufen in der Stadt." 


Eine Partie ſchwarz ſeiden Lothhand nom 
«en en nebft ſch r; und rot Schuh⸗ 
band, iſt bey Jehann Friedr. Kistbaber in 


Ber Mapızergaffe, dem Taffeehaus uͤber in 


Eommißien zu verkaufe 


N. 3 * — Au i % & — x * 
In der Dräpnzergaffe iiu Io ze wird, In Ber Maphyergaffe Ri. 3. Se: ge Miß 
fedys Zimm r jufammen oder vertheilt „ mit 
.-% 1 


Molagaven von der beſten 
— — 
Sechs gute 
men oder verthe 


Sorte in Bou⸗ 


ir zů veikaufen 


g teiße Tanghärige imdgen, | 


' t i ha 
naar Al, 3/4 Jahr alty 1b zw ver⸗ 
# a in der Mindtimergäffe j’ neben Tens 
Heutäntifen Eck gelegene Haus fit. H Ro. 
‚ ift aus der Hand ju rerfaufen. Man 
fan diferhalb Das. Nähere dafelbſt erfahren. _ 
“ Ben,deit Juten Sarnel Hrpem, Bert fr 
ber Juvenga Ro. 157,find g 3 und te 
Öhnigeneue rseingrägne Säffer / gut gebunden, 
in bitfigfien Preiien zu verkaufen. Jeder 
vᷣ bhaber konnie dag gerrauefte nach Befßchti⸗ 


gung bey obigem Stern erfohren. u 


Eine Partie gegerbte Bockfelle ift ju me „ein Süd Keller md fouflige Bi 


faufenz ir. RK No) 108. 

Georg Friederich Kugler von Offerbach ver⸗ 
Fauft feamdſiſche Seyduwsdren ins Harfe dis 
Heren Johann Dieterich Heiges im Rebſtock 


2 


Sywertenmoͤgen find zuſam⸗ 


„Ar ei 
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Bey Herrn Mallhee im die zwey rolhe 
Schwerdter, ſtehen F Nütpferde zum Ver⸗ 
kauf, Bas Weitere iſt daſe ſoſt zu erfahren, 

Einer ſchoͤner Phaeton, iſt zu verkauffen. 

Ein großer Biauleſſehiſt iu: verla ffen. 


Zu vermlethen Im, der Stan. 


oder ohne Menbles jü vermieibern. 


ee 


Es liegen 3 im’ 2 
“flftere Snethet ıepulel 


gef 
IIn dr Seamib des Pare? eplatzes iſt n 
en heößhr Keller Mk: 55 


-zum Packen und bequemen Mi 


en Wif- und Wpfaden 
fidy b findet, wie auch einige 


Öne Gewoͤlber 


— ftuͤndlich Iu vermierhen ; An geedz diele⸗ 
* } 


füat me # : ©“ —* 
Wfdens Meitten Prfhardbeni 
Yogie’für eine cinzelne 
feine. 3 12 en @ 0 en — 9 vs. 
Um Neuenthor Fir. € No. 65 iff eine 


—&tirge bedy ein fogiez<heftrbend in Strbr, 
Ü. ak ' Küche‘) fon —5* au 


crul 
verkehren. 13. 0. — — 
In Lit. J. No, go. in der — 

det ein fhöner Laden auf kommende Oſter⸗ 

und folgende Meffe zu verlehnen. 


Ir 


en.in.dem Taubenhof eine Partie” 


Brandwein Beermgefcire nebjk eiriges Werkjeug durch die geſchwornen Herrn Aussüffer öffent, 


fi an den-Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung: verkauft werden. 
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ums ale fuche. 


— ein nicht 
3 n —5 — — giebt 







en Küche, 
L EN Bose. F- ze Se 
una 
achricht bey‘ We diefer lau 
ver Neuen — Bu nad) 


an in der En affe ; wird Menu 
an —— 5 emonn Bun 

‚ Börter am Fi man nä 
erfahren. 


in braver r J der ſeht gut 
raſiren and. Ki, ont * an⸗ —— Hr 


Deut t ſchiedene R i 
Bun De —— nt. ‚en m 
wünf n einer guten PA} oder 2. 


KReiſen in Dienfte su Team; er kann auch 


N 


Dieuſte. 
Jungft 


als Kammerdiener diere 

Ein janger Menſch, ſchreiben und rech⸗ 
nen dann auch gute Zeugniſſe hat, ſuchet in 
einem Handlungs« oder herrſchate ipen. Yan fe 





y. 
"Eine Eamner jungfer , * ee, war 
Ballant —* machen 


Tan —— 34 ie 


aten verfeten if 


BE TEILEN 


Bi f. — SEtaabe Hfficer ſucht 


einen perfecten der „mit „guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt we eine anfı 
fies Tafel‘ zu‘ im Dür: Nübere 
derbalb iſt in: Me fit. Sm. 7 
eher ie gi" sy in 
artigen ren pandhurig 
* * — ärfucher, der die 
depheſte — 3 wie ch alle andere 
— ve hie) a en.fhlegende Seriptucen zu 
führen verftehet , und wesen feiner Trpie, 
ne enden fuhhen Beträgen hinlängs 
u beybtigen‘ Kartım. © Lusgeber dies 
ere Radgngt davon, · 


auswärtige t t 
dmg tun a Aa — 






gut ä 
Fi us in it ten Zu 
Kan iR Fr af 2 
Sr 164. ist fi deßfalls zu melden 
a a orike 
n ! t 
HER: — a 


3 
Ein Min Ei ch der deutſch und fran;öflfch 
—— — — —— Paul 
m gedienet und gute Zeu uchet 
Birnft als Bediener, oder Ta f 
‚Ungefähr 12 bis. 1y age nach der, IE 
den % Perfoneh mit. Extrapofk über Ca 
nad) Hamburg, "und wunſchen Geſeilſchaft zu 
finden; wäre esiauch nur bis Coſſei. DasNäs 
muß iſt auf dem Nachrichts-Comptoit zu er⸗ 
Ein DMienfhr der feireiben und mit aller 
Haus at beit umsehen fann ,. ſchon gedienet 
und gute Zeuguiſſe bat, ſucher Dienf- sis 
—— oder dergleichen. 
Menſch der gut reiten: und fabretiy 
5 — ſchreiben und rechnen fann, ſchon 
gedienet-und: die beſten Zeugniſſe bat, ſuchet 
Dientt als Reitknecht, Kutſcher, — u 
es fey hier oder auswärts. 
Sezen Ende der zweyten Meftwo mg 
ein Kaufiann. einen Platz, um in ach 


per extra Poſt nach FH ja reifen. =. 4005 


Bekanntmachung” 


"fe Tem — und Rum) 
fhor , an Der Blocis „fon 


t t 

ehe Ei Mlun safe 
daher fü fit überlofft 7 
RE 
Schön geſchnitten Ffdbein ‚ — Eine 


gt —— fölr En 
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art verlaffen, un adame Pi er 'g e 
— pen SE Ein iu Br 
go a er in der dent, Hals: Va Fine Ba on? 


‚ 606 Stau. ee any» flüge in Diefes Fady einfhlggenp a ren, 
Keen * eſche⸗ Bee meinen Freun⸗ Die. auch on feine 5 Bir N 


8— befg nt mache, und — 468 Yalr & oldatenfch.u he 
Mh ige Bedienung verfichere. Serie — ae Leder um bi 
—— — Carl Aida a üige reife zu pe He 


u eine Smile 85 J M Lochtmanng rag 
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> J hrunacher. . a am Bi, früp vn Bei N 
Fj > "in Tiegenbund,, beſonders dDaram — * — E37 oe Be 
>: Eennbar/ daß der Kopf: auf der einen — —— um dal seichpren „„mait gun 
FR Seite einen grofen fAywarsen Pfleck Hat, — —— 6 
gegange ebon i ige in r 
B {ft am Donnerftag den Hfen Diefeg vers fe 
4 A haben dörfiey. wit Br Doftlie 
lohren gegangen; wer ſolchen dem Kauf⸗ —* in obbe gt Her — Behau⸗ 
mann Deren SG. €; Nuf neben der Ca⸗ ſung gegen qute 2 —B geju machen, 


" . ghariuen io zufuͤhret, eihat einem Ehe fiwarje gan 

‚ ; . re Pu di 

R Laubthale mit —— Biden auf - ers r% 

am zten —— aufen; wen Deifelbe: 

„ae u ae ck — augelaufen, Toiedserfucht ihn gegen cin Doue 

habarbara-Eifenz, — , ift zu haben ceur in der — — M 135 zurückzugeben 
* Weihand Hofmann, Ro. 744 auf dem } eihloffene Reifecharfe zu 

Barfüßerpläggen; mo auch atle —— ten Würde ka“ eSnegefttich big 

gläfer angenommen werden. :# Wi ie en Megsteiben. ‚In kit. 

Ro. 82 glei Erde deliche iche main fig‘ der⸗ 
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Es iſt ein Heines — — dm {em 
a abhanden gefommen.: Der Fedliche wegen fü melden. 
— der wird gebeten daſſeide ai — ein Bw | an — 
% ei 
Er iſche Leinwand * — RE 


iedener Güte und 
bachgefehähten Dablcum m * * eg Bi; FH Shzutiehir bey An — 
N feltfi aufs befte ‚betfertigt‘ ter Bu N —— 
; Darotmeteen, Dein Metern, Ungetie * & 
den und allen üßkig bp im Georg : Wolfgang Sifcher, melden fein 
den Articeln ; * — Laden Inder Meffesauf —— — — * 
M — 5 Smeter, der Seoutique No.,g 9 baby 3 
vdeen⸗ —D———— Er Markt fichend , empfiehtet rs ich Sri —— 
fogirt_ im — in der — und ei führenden ®aaren , „als: Str 
verſichert prompte und Siniaft afte Bedienung. türfifch ®arn ,-fo ädt.it, Rappen, Se 
z — aus Brabant —— "ana el Sal ha — 
dann we — ba — i affee erhalten, ferner Ka me em 
* — Ru : 
an — J 


r.A la;Papageng. von Baſt u 
Sohn, Par dabier, * 





ceur * —* * der A 
der 























erbittet as —— ——— > 






Digilized by Google 





Waare und wotihe Bedienung ei 





oe 2 ah R rt E ed: 
rag, und Anzeige» Ranridren 


© Qasldhe auf dem feinen — Liv F — — werben.) 





Mit Römifdh # Kayferl, Dei. allergnädigftem Privilegin.. 
Felt * eines en agaanvn HEN 





n Ro, 32, Dünag, den 14 April 1795. _ 





as “ In er a win 6 Ban . $, — 5 —— J 


Nachſttanftigen Den'y: fo 
eine Paitie fpranzge Sie eegltichen en Kin —— Min Bad ni 
prächtige — für Damen’ von polnt — — und ſchwarze und weiſe 

Er und;i alt fhiedenen Qualitäten: ‚affortirt, Anden Meiſi⸗ 


— 


ng, in der Meichard 
ffentlich verlauft werden. 


—— und Compagnie: :dahier-Yabtieiten.affe 
haben ihre, — Tabaks Handlung — 
54. und v jedem ihrer — ee und Sreunben, 


biet —— 9 a baare 
PR nat 


919 ee Lit. E. N Ro, 24% 





be, it. ©. No, 
Ka ı VE mendo; D m? u min 3 


Me — NE. Rauchaboct⸗ als Marinas; P drtörleo, Suicent/ Kroll ecec. 
ſaͤmtlich in verſchtͤdenen Soͤtten und von beſter Walitaͤt, find In billigen Preißen 
zu haben in Ki. 8: Ro. 77. auf dem klelhen Hitfppraben. 
_ 


Von Waage » Balken. 
— 


meine Rrlannie Auferfklatcuraty dauierbaftenündteicht gie» 
hende su age: allenz we born urch mid) € 'igenhändig ajuftirt werden, dahero ich auch jederzeit 
für ſolche Paten nd —* 58 an —— — won der kleinſtin bis ju den größten 
— — en iu — ey Ko * Benjs a in Frankfurt 


Juſtus Stiehl , in Dffenbad). 
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Mit Hocobrigkeitlicher fegfen 1 ftigen, Montag ale den zoten 
Diefes Monats eye nk Wu una fhaft Der Biefiue isen. Burgers und Mufius 
Nicolaus Eonrad Dane ———— obiltin, Haußrath und Effreten begehend in en 


vone t er iedlich Spt, Si F un 
EDLER hun — ya —D—— * 
Rn) erät e Een 9 el, eine —— 


— ae Schnallen y 2 in. 
Sul tt ein Paar Ofrri —— xx. * der SR ıffung Bit. Ss 47. in der Hammelsgaffe, 


urch die geſchwornen — an den Deifbietenden gegen baare — S ver⸗ 
dur werden. 





Den Freytag Vormittag, ale den ıztem * Uhr — 
Buörnweden, ei — gan Te im Bufi 1 —* — Sa⸗ 
nehmigungoffentlich verfeigert-wmerden.- Dune — 1795 Mae 





d. M. Vormitt 
——— M. * — — Seen —* en ——— 


wit Kiffen, 4 weiſe Vorhaͤnge, iegehmit nergoldeter Rahm, 1 Betilae 
de, 1 2 I er a Te eichener id, 2 nußbaumener &d brand 


Bunt au fannener Saronck 1 Bartie englifch: ri 
* ran *6* ‚englifcer, Erd, 3 Dutzend 
hab: m can den a Gi Sitenden ‚öffentlich vergantbet werden, Srandfi ut den — 
1795 At SaRLEN BE 


—— Don: älterer: Bur germeiſteruicher Audiens w wegen 


— den ‚ist — — alle ie Ein 
senden. ug a hy ira —* J 


Ra an ob "ran Sa en un neun Uhr auf ee 

‚rc 4 y hl ei, KREDIT E = rad 
RER rl ca; 11737. I} " 4 an Ks 12314. 7 \ Sort; Am 3b. Ä 
Es fotten zu dem Fuhrweſen der hieflgen Contingent# — — — EB 
verfichen-r-und-befonders-mit den woht umzũgehen wiffen , angenstumerr 
werden ; Diejenigen atfd , wel —5 u diefent Dienſt begeben wollen 7 "tünnen! ſich Pin fünftigen 
eitag den 17. diefes ie 0 * Mr bey unleriagenum | Hızte einfinden und dae weilen 

il ı — 


— —— — Na Kriego⸗ zeug * Amt, © R\ 









we ü— — ne 
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3 —* Bor te 
— — 
it. 21 * abermalen raniaten 
Barı EN andere: Zundfr \ 150 Me —* Eat ‚ine Kanne * 
* — und in — — gr goldenen re Gahrgapp' 


ch 


— — — — — — 
Citea tooo Aund Stangen Taback 


in Spillen, eon Str Vineent und 
cirea A Schmüpftabast, brau⸗ 
nen Varurd ins Säfern, ‚Nnd in Com⸗ 
mißion bikig ähorrfauffen undim Nach⸗ 
richts Comtor zu erfragen. a 
Ein wohleonditionirter dier ſitziger gedeckter 
Dharton; fast 2 Pferdgeſchurren mit Meßing 
beſchlagen; iſt bill / gen Veeiſes zu verlaufen. 
Sxdinaire ind feine neiſſe Piques weiſſe 
A Fultterbatchet, eine Partie ſchwar blau; 


roth: und weiſſe und zofg Aachert 


Tuͤchee z.find jufanmienveder vertheilt zu vers 
kauffen/ in dem grauen Echauß auf der Buch⸗ 
gaſſe tik F:Ro; 185* —77— — x 

Feine franzöftfche Linons mit und ohne Ap⸗ 
pret „find Sͤckweiſe Ju haben auf det Buch⸗ 
gaſſe Lut ren gt © rt 
Ein Poſtzug von wire tadelfrepen Pferden; 
von Farbe Züchfe mit Laternen, fümtlich aus 
einens Beftütte und ſechs Jahr alt, welches um 
fo ;zuoerläßiger behanptetimerden kann „teil 
fie der jeige Beſitzer zuſammen und int: 3. 1/2= 
söhrigen Alier serfauft hetgn kit. KR No. IEr 
iſt das. Weitere zu erfrage. 

‚Bep: Hexen Matthes in die zwey rothe 
Schwerbien,iftehen:zı Reitpferde zum Ver⸗ 
Taufz das. Meitere, i daſelbſt zu erfahren.» 


"gu Sermiethen in. der Stadt. 


„Esche; meuhlinte Zinamnge:und etliche gaw · 


mes nebfi.Rüche nd menasracife dt wermier 


ECT WATT) 


een. at V 
* führer Laden, Eonrtor - immer und 


lan zum Daden si auf noͤchſte Her bike: 
folgende Meſſen auf dem Roͤmerberg zu dere 


mieiben. - ET 4 
AM dem Markt Lit. J. Ro. 103 iſt ein. 
Zimwer im erfien-Stod , vornen heraus, ju 


vermiethen , und pwar in gegenwuͤrtiger 
Meſfe Pin 4 = en] Sn N 17 Du ri] 
Sn der Schnurgaß Lit. 2.:Ro. 1omift der 


große Laden nebſt Comptoir und kogis fo Die, 

Gebt uͤder Blech und Comp. von Muͤhl⸗ 
haufen ins veſond gebabt, wie auch win tta; 
was tinere.Zadenund: Logis auf kuͤnftige 
Herbſt und. folgende. Meſſen gm verlehnen it 
gedachten Hauß iſt das Nähere zu erfapreme 


. Mayayırga Lit: 


— iu 


Te erſonen "allerlen ſuchen. — 
— F X See rau rränirg:? 
Ein auswärtiger junger Menſch, dee deuiſch 
und framöfirch: pricht friſiren und raſiren 
kann, auch die Kocherey verſteht, ſchon ges 
dienet PR ugeifle.hetz ſuchei Dienft. 
Ein junger Menſch, ein gelernter Schneis 
der, der Icht eiben umd rechnn kaun arfchon 
— und Zeugniß hat, ſuchet Dienſt als 
zedienter Wunlaufer ic. 2 
ERine dieſige Buͤrgerstochter, weiche ſchon 
und -Spigenfluten farm fannıngd- die 
n a —— * zum Arbenen abge⸗ 
ben. Anf dem Nachtichis Comptoir iſt das 
nr Sr erfrggens ...:..9 7 
Eine auswaͤrtige honetten$rauensperfony 
welche woch alihier als. Haugbalterin in Con⸗ 
dition ſteht, winiſcht fich be einre Hertſchaft 
in gleicher Eigenſchafroder auch zur Erzie⸗ 
husg der Kinder, angeſtellt zu ſehen. 
GObnweit Coblenz aufm Lande, wird ein ges 
ſchickter und mars gutnn Zeugniſſen verſedener 
Bärtner, ‚gegen-einen ordentlichen Jadrlohn 
gran; nähere Nachrichten ‚kann ein ſolcher 
den Herren Schwarz, Reiff und Comp⸗ 
allhier vernehmen... ammndy 
1, Bufrordentlicher Bearbeitung eines. Beusüde 
und Baumgarteris wird ein der Sa puge 
ſam kundiger braver Tagloͤhner, der ia je⸗ 
doch auch zu-anderer Yıbeit gebrauchen a, 
muß ‚aufs ganze Jahr gefucht zn Fit, 
ie * rem Me — 
Ein quswaͤrtiger junger Menſch von guter 
Herkunft, welches die Pfngften, feine kebe 
jahre endiget, wuͤnſcht in einer Ihoͤſigtn Hand· 
lung; dahier, als Bedienter auf⸗ und ange⸗ 
nommen ju werden, um fir) meiter qualifiei⸗ 
rem zu Toner, af Vertangen ſtattet Der 
Vater hinlänglicht Caution, welche denn dem 


fernern Bedingniſſen entgegen zu ſehen bald 


wunſchet. Ein mehreres iſt zu erfabren bey 
den· Herren Gebruͤdern Fleiſchmanun in der 
e PURE, ν mandn sn 
.@in Menfh von 20 Fahrei, der Vicdupe . 
pelte Buchhaltung· und alle zur Handlungno® 
tbige. Rechnungsarten verftcht, wuͤnfcht ſich im 
ein Mehfel, Eomptoir oderẽ ngroe⸗ Handlang 
angeſielit zu ſehen. Er kann auf: Verlangen 
—* leiſten zʒund Iſt das Weitere auf Dan 
acht ichts Conpieit ju erfahren. 3, 





Menſch vo er Famitic der a 
2briahre ee ee nfchte IR de ee 
figen: odet au 


’ ‘ Handlungy zur Err 
töriterungfeiner Benniniße, unterjufommen,” 
"Rap Stoı.., Be ru do J 
Sekanntma huns 
2: 7 u 9335 CE una 1m, 42 

Das allein ächte rothe enalifche Zahrpuluet 
iſt zu haben· neben. Dem tweißen Engei „'abf 
dem geoßen Kornmarfı Fir. K- No. 146, zu 
15 und zofr. wieder mit einem Siegel: ver⸗ 
fepen z nit dem Rahmen Ju B.-M. - % 

"amd Einfchreibgeld‘ bitter man fich frey aurna 
R ti g 0:2 ——— 2 uud? Per 


Ward: und Schönbeitswaffer :- En erhebt 
die Geſichte farbe 7 macht eine zarte. Haut, 
auch Dienet:es gegen die Roͤrbe des Geſichte 
oͤbne fyadlidye Folgen. Es beftcht in'a Bous 
teilen ‚die nach Vorfchrift gebraucht werden/ 
und * beyde 1 ß * wer — 
FE. Fuida in der Ziegelg in der Woh⸗ 
Fang des Heren Rudolph, Slaſerweiſter·· 


Die Niedertade von feinen Dresdner Pfel⸗ 
feirtöpfen und Möhren ift nicht mebr in Dem 
Roͤmer, fondern in dem bekannten Dresdner 
Poreeltäit: Laden imter den Neuen Kraͤm 
m; Ri weg: — 


ge Sorlen lange - Blanchet - und Para⸗ 
ye Fiſchbeine Dun auser leſener Güte, der⸗ 
fauft Endesgenannter im ganzen und einzeln; 
unter Deiſicherng biliger Pieifez in feinem 
Laden in ee 5* ne No. 74 
li tiabelsbfünnen’ gegen: über: =: © 
bem .. es f Bart MHeſſe. 


. 





v. 1.,% € "u is) “hr 
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— reife BR 8 ER 2 
Mitten in einem Dorfe‘, drey Stunden: 


vor hier ; zwiſchen Koͤnigſt ein und. ad, iſt 
in Zeit von einigen Monalen eine Wohuung 
fo fuͤe eine Heine gefluͤchte te Farilie dienlich 
iſt ſehde billig au vermietben.: Solche beſtebet 
aus einem heijbaren Zimmer, zwey Kammern; 
abgeſchloſſenen Brseinee etwas 
Boden, und Benutzung eines kleinen Gartens 
beym Haus. — Be Er — 

> Ein Slageofet, oder Pfeifer: don: ſchwar⸗ 
Ebeityotz „- iſt verlohten gegangen ; man er⸗ 
furpt ben Binder uni gegen ehr 
Douceur im sapteir ° -. n;.! 


-.. Mercier Marchandilönäf.o& Parfum. 
verkauf: im; Römer No: 5 verfdiedine Artir 
fel, als: Deagees ein von zer⸗ 
ſchiedene m Geſchmacke ocken Eonfitur, 
fundpeftschofölat ip mir Daride, eral Ye 
Tableiteside meiifes, Prifhgeilt, um-In. 
nem Augenblick za machen, Araf ımd 'Möne 
von Fanmiqur, Sirep d'orgeat, de Enpilai: 
re, de LRmon und von Himbereſſig 2c., extes 
feinen Liqueur, feine Patiſer Pomade in Haͤf⸗ 
gen und Stangen/ Pudera la rund 
verſchie denem andern Geruche wir de lanen» 
de / a la Tenel und da BE Parfuhae, 
Seiflugeln von feinen: Kräutern ;. Ahr, Kölner 
BWoaffer.,. rothen Pıider , : Mandelteich und 
Pulver jum Waſchen, Brieftafcien , emalifche 
Han dſchuh für Herren und Damen, die ein⸗ 
ige Schuhwichs von Boba von Paris. Kamm 
von Horn und Schildkeek, wie auch verfchien 
dene andere Artikel zĩ altes in. befter Qualität 
und billigften Preifen: die Mo 


"Conrad Wilhelm Krauſe von Braumſchweig, 
im größen Braunfels am Tiebfraumbergy ern 


vfiehlt ſich Diefe Meſſe wieder mit feinen befanne _ 


ten und wohlaffortirten Waatentager von aͤch⸗ 
ten engl. Steihgut aus 
beſtehead in eompfetten Tafel und Eafferſervi⸗ 
cen- don verſchie denen Maſtern als j Perl⸗ 
weiß mit fein gemalter Bordure, mit gruͤner 


Sedgweods Babrigue, - 


und blauer Einfaffung. "Berner: Paille uni 


Concave, modell ä la reine, modell rc- 
yal und Feder rand / Thee- und @xffregarni-" 
tures mit bergoſdetem Rande, Loorbeer/ bordu⸗ 
re und uni, blaue Bafalt Dejeunes mit weißen 
Bas de'reliefs, Terra Götta, "Therferviter, 


Bafes, Blum-möpfe mit'und ohne Soli 


nedeften Geſchmack, Thermomeires für Per⸗ 


geil ins und Schmel;ofen nad Wedgwoörde 


E:findung. 


—— — — 

Es find wieder friſche Partien. Tommel 
tuch, auch glatte und weiße brofchirte Neſſel⸗ 
tuch· Reſter nebſt Herren⸗ Hulstücher :und 
Frauenimmer Chatols, wie auch weiße ge⸗ 
ſtickte Frauenziinmer⸗ Halstücyer, nebſt fran⸗ 
zoͤſiſcher Lynon augefommnien, und um ſeh 
bilfige Preife an Commißion zu haben rin der: 
—— am Eck der —— 
WE — au, are 


— 





. Mabang —* den Srankfurter *5 Ace» iceiua 
— — 


12 


Proclamiri und Ehelich Aufgebottene in Zrantfurt 
Am Sonntage Quafimodog. den 12. April 1995: — J 


"Kerr Johann Jacob VPog, Burger und Soſtdalter zu Mannhe my, und FJangfer Sacobina 


Michael Weiſenbach. 
‚Lorenz Ehemanny Schumadermöifter ’ und Fungfer Varia F— lederica Sqhneidern. 
Abraham Bauer, Haͤfnermeiſter / und Zungfer YAnna:Rexina Weiſin. « 
Auguſtin Büpler, Fuhrmann / Wittiber, und Jungfer Maria Theefia Wachtern. 


Gopulizt und Ehrlich Eingefegnete aller: ImSranffurt. 
Sonntag , ben 5 April⸗ 


Ken Johann Heinrich Jordis, Borquier,, MWiltibers und: S. T. Fraͤclein Mahel Wiltor : 
‚netta Firnhadern. von Eberſt in. 


Montag +, dns. ditto. 


Jehann Jacob Eiſet u Meingärtüer,, ‚und Jungfer Anna, Marie Reuroth. E: ge * 


Dlenſtag, den,z. bitte 
guons Jacob Scheib, Scribent. Wittiber, und Jungfer Johanna Barbara Roth. 


ohann — Rupieqht / BO und Klifabetha Margareida —2 — 


Getaufte in Frankfurt. — ae 


Samſtage, den 21.1 Metz 97 
Her welub Adır, — Ane Tochtet, Bettruda Franiſca. 


—E .. Sonhrag rs. ben 22. ditto * Da 6: 


‚Kerr Heinrich 4 Karl Sera Hande lemann einen Sohn,n. ee. Albert: 
r Samſtag den 4 Aptil — 


S. T. — Carl —* rebein Erdmann Freydert von Odfenftein; — An⸗. 


—————— ‚Serge, Mitten 
lina 2 Friederica Louifa Einen. gazde, ‚eine Tochter, Fräulein Adelheit Karo 


Alw eflen Dei, Ohet ⸗Fehertage den r-. ‚dee. - 


„Herr Yobann Thomas Ziegler 7 Handelsmann/ ‚inen Sohn, Iohann — 


‚Herr ee — Bit auch Safıyatter , ein eh 


Am zweyten Hell. Oſter/Feyertage den 6. April; 
nn Botilieb Schleußner, Schriftgiefer, eine Techter, Unna re 
Mitewody , den’ $. Bitte, — 


Herr Johann Jacob Bethmann genannt Hollweg / Banquier — auch Eines Lobl. burgerf- 
Collegn derer Herren Zıger Mitglied, einen Sohn, Moritz Auguſt. 
Hear Johann, * inrich Map, geweſ. Siberarbeiters, eine Tochter, Elaro Chriſtiana 
m, :* 


Johann Eonrad Köhler, Lackirer, einen Sohn, Johann Peter. 
Freytas, „ den 10ditto. 


Raimund. bar & Brand; — deldwebet bey hieſig koͤbl. Stadt: Barnifon, eine * 
er, Unna € X 
Georg Rudolph Kaden Auelauffer eine Tohterr Ehriftina Wilhelmine, 


Getaufte ia Sachſenhauſen. 
| Gonnrag , den 5. Aptil. 
Johann Ehriſtoph Menfinger, Weingärtner , einen Sohn, Eafpar. 
Montag , ben 6. dito. 


ze Erifteph —— ı Schieblärdyer , eine Tochter, Unna. Eliſabetha. 


ter Jäger , von Sechwanhenn, Schaͤferknecht, eine Tochter, Unna Regina, 
Mirtwod , ben 8. bitto. 


„ David Krämerr hiehger Sarnifens Soldat, eine Tochter, Maris Cathatina. 


Donnerflag ,. den 9. April. . URRPE 
der Johannes Sqhmidt, Sorcereyhaͤndler, einen Sohn, Pete.» 
Beerbigte in Frankfurt. 
Gennteg; den a25. Jan .* er 
gem So —— —— Soͤhnlein, Johann Jacob — — u 23 — 
HFreytag, dm 13. Mer. # 


s Schluckebier nen: burgerl. Heutenante nachgel. Sohn 
— mn gan ame 21. Jahr, 32 Monat. — * * 


Samſtag, ben 4. April 


Engelbert Werth ndelsmann, von Elberfeld geb. aft 3 Jahr⸗ 
en Sohann dan Exnditors und Sherereibändte eu Ehehile, } Zrau Hen· 
Banker een ee —X * —** Adi Könige Preufitgen 
laus Heffwann rfür rieri⸗ tatens u 
Magazins Kendantens Kindbetter Ebͤhnlein Gerhard Friedrich. 


pe 


Miſol. Königt. EReichenebung Jouriere Sebnlein⸗ Seors 
hr nr I FZenen Les⸗. 
Richter, —E— 
uns — * — Di 6. ditto * —D 
S8. T. Herr von Sepdlitz, erſter davbimann vom KFoͤnigl. Preußiſchen Infanterie Regir 
ment v ler 
Hern Sodann — Hill, teutſcher Schul ⸗Schreib⸗ und Rechnenmeiſt ers wie 
* u ordinar. in Ver St. Eatharinen Kirche, Söpntein , Lorenz⸗ 
Herrn a 1 da Cr, Bierbrauermeiftere Kindbetter gtoilings: Söhnen, Pre 


Daniel. &$ hold, Seribentens Ehefrau, Sufanna Margatet Br 
Georg Een mm Shfnlein —* Ins Pe di } alt ta 
dran Siopane,. aus Mailand geb. alt 26 Jahr. et ee 
i RER er or Dienflag Eden?’ inte, * — Poor - Dr VO Zu 
Andreas Reinhard, Traiteur, alt 43 Jahr, 3 Monat, 2 Tage. | i wen 
Johann Seor — ——— —— al27 Jade. .. en 
Mittwoch, ben ‚8 Bitte» 
— EI wrharl Feinibag gänıt Bu geivrf. Kübinftpleifers nachdel. Wirte, Ga‘ Dario 
rina Menat:-- -—- — i 
Nicolaus M St *. ol Monat, 12 Te 
* * ——** —J—— Ma A —2* 
tz r M 
ur Barittiehrife Soͤhnlein Johann Al · xander. 
Thriſnan Zalstenhayner , Lehnbedientäns Toͤchterleio — abi Ecouna, ai 
a ne an ee re 
Donz peeflan? vr", den 9. Sie : X 


— Benjamin, Friedrich. 8 — Hondelsmonne wie auch, ‚kurgerl.. Begenfäreitern, ig un 
he: 35 terlein " Johanna Carolina Elepnora , at 2 a La Mir, un 2 
age, 

@torg &igiemund Strempel; Beintvandsfrämer ‚ alt 70 Jahr. er STE 

Johann Phifipp Pindel, Kılnemvebermmeifter, | tie auch Kranckenwaͤrter inw Löbl. ‚Söfpitat © 5 

jum Heil. Geiſt, alt ix 

Heinrih Badhaufr- Schmtiderarfeil, ton Aroſſen geb. alt-zu Jaht. 

Seorg Adom hg Fuin knechte —— Wen — ‚ eich y 

s Monat ,. 14. Base... 28 nd 
Beors Sämpf, duhrlnecht / alt 40 "Jahr. Pu Rehm ey en: g 


:$reysag den ro ‚Bitte. 


n Orrsoriän Inden? Hüthinacherweter, ai 6 PB —T 
BE vn te 





l 


Y 


Johann MHeinrich Stubenrecht Krantenwaͤrters im Labl. Hoſpltal zum Hell. Seiſt Ehe · 
rau, Dorothea, alt 55 Jahr, EUER ARE 3; ei 

Gerhard Barth , gewefenen Bedientens nachgel. Sohn, Chriſtion, alt 12 Jahr; zı Mon. 
nat, 24 Tage. — u van Bi 

Brieberica Hatzfeidin Dientmagd, don Megerbiunrchen· geb. aſnaꝛ ahi. 
Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Montag den 6. April. Fee Pe 
Johann Jacoh Heß, Mühtermeifte:s Toͤchtetlein, Anna Maria, alt 9 Jadr,5 Monat, 
u n5' Faae u rer ze BET td 2 vr a Ar) 


obannes Hartmann ( hiebfärchtes Soͤhnlein Jobannes, .alt ı Fahr 18 Tele) 
ohann Bernhardt Hm, — Tähterlein, Unna Margaretfn, init 2 Merit.i 
, . Donnerfiag , den 9 ditee. 
a. Rod, Wagenfpanner, alt 58 Jahr. — 
Hiter Unıhes , bieſigen Ga⸗niſoas Beftepten Sothatens Soͤhnlein, Johann Martin, 
‚alt 10 Monat, 7 Tage. IE ee 


- 








Ko. 32 Dienftag ,' den i4. Aptil 17985. 


— ——— 

Mit dem märmften Gtfuͤhl Der. Dantbarkeit ‚erkennt man ‚bie thätige 
Th e inahme an den Leiden der⸗Menſchheit· die Frankfurts edle Buͤr⸗ 
ger bisher gegen Die Koͤnigl. Pteußiſchen als auch ftanzoͤſiſchen Kranken und 
Blehirten bewieſen haben. ‚ef Überzeugt „ „Daß ſoiche auch jetzt nicht abgenom⸗ 
—— ie en ale © on en —5 —— Der Son —* 
anjetzb fot SD nicht zu habem und ihr tagn chet Bedatf bey den Deutſchen ſowo 
9 Srattgoferf ſehr groß iſt RAR, wel he eiwas dergleichen 











zum Beften-der ieidenden Menſchheit hetzugeben geſonnen Bud, zerfucht. man fols 

che gefähigft im Sentenbergiſchin Gifte auf der ropın. &% — ab⸗ 

zuge en. Er 1: Dee ae, u j 
"Aut iefeiger welche an den Nochlaß dar dahier ledigen Stan verſtolbenen RN) 


Catharinen Margarethen Meyerhoferin , als Erben. oder Errditors‘ ruch und Forderum 
zu machen befugt ſind, werden hiedurch aufgerufen, ſich —— ee Bo eng 
terzeichnetem dato.an, ad fe legitimandum & reſpective ad .liguidandum , in unten bemerck⸗ 
ter Ganzlep ad Protocollum anzimielden; mit bet Verwarnung, daß, in ſpeecie Die Glaubi⸗ 
ger , mann Die Erhfchafterpafle,alenfadn erfhäpft ſeyn lobie g Bapan seien a vase ſcien In 
Den. Eisnatum Syanefurt gm I: 1, CE 8 31. nr MR, 


2 Lande 





— — — — 


4 


. ten Stallungen auch gehöriger m: 


3 


— 


— N 


Erſtt Betlage zu No. 32, Dienſtag/ dem. ne. Apru 798. = 


A 





_ Befanmtmachunmg. 


Da die dem Oberrheiniſchen Kreiße brige Arlillerie und Fu ens Pferde 
haͤhr vierzig an der — —7 — ———— ma ee ge 
j flegung mit Bourage, wobei ein, hedeckter Plap für die 
gorige Waͤgen fammt der Stube, erh hie Muß eingeraumst werden, unter billigen 
ingniffen. und -binlänglicer Kaution dena Wenigfinehmenden uͤberlaſſes werden follen; Als 
ben diejenige, welche Luſt dazu tragen, and mit den dazu gehiötigen-Erforderniffen verfehen fin! 
Sreptags am 17ien des I. M. Morgens frühe To Uhr auf dem Saale einer Hochloͤblichen Obere 
rheinifchen Rreißoerfamminng im Roͤmer dahier · ſich einzufinden,,-auda-die Bedingniffen zu ver⸗ 
nehmen, gehörig zu bieten, und ſofort Des Zuſchlags zu gewaͤrligen. Signatum Franckfurt 
aim Sten April 1795- = Ba E - EEE, 


F a 


vet — 


n BR.” 3 
12 22 4: 


I 


& 


Da tünftigen Mittwoch den 22ten lauffenden Monats das Muffeiren Auf biefigde Stadt 

Dorffhaften, und zwar für jedes Dorfinsbefondere,, verpachtet und dem Meiftbietenden über» 

n meiden fol; ſo wird ſolches dier durch befannt gemacht, damit diejenigen , toelche derglei⸗ 
deu Beftand zu uͤbernebmen ge ihn, gedachten Milwe Bornittags präcife 10 'Uhr dei une - 

seriighueie Bebbrde A eiehnben., RE ae oernehmen imb- Das weitere fte 

dgen. Franckfurt den ızten — SR AB A 0 

igen m un Srandfurt. 3 n April 47 Img: 0) LCan EP. or 


% . 
Be # 


— 





Nachdeni letztern Freytag Abend am Fartor « Einfaf ein Sack mit verſchiedenen Pelſwag⸗ 
zen auf eine verdãchtige Art: herein ig Die, Stadt getragen. merden, wollen — bie Verſonen aber, 
die ſolchen getragen, als man ſie dehhalb zur Rede Meute entfprungen. und Den Sack zurlick ges 
fofl:05..fo. wird dieſts Hiermit: zu denmt Cuderötfuulic).befannt gemacht, _ DaB dem Egentuͤmer 
Des gedachten Sacke wenn er ſich bierzu biniänalich zu fegitimiren im Stande if, ſoſcher wie ⸗ 
der jugeſtellei werden fole. Frankfurt am Mahn, den 13. April 1795. 8 
ee EEE Peinl. Verboͤr⸗Amt. 


..+ 





— 13 2 er 9? BET ET 0 | ee Mas 7 site +D 
1? Römtahein. ! Möntags den:zpien Biefes werden die Herrfihaftlihe Mieihte ju Bchloßs 
Sorn ausgefiftt, —— user ron hear arten eklig ve 
jer vffentilch ver EEE BR ne 1996, 
Bra, Safer Brnafut Ban mem, Abifen Don aan Apr ig... 
3 . — u Kurf Mainniſche Ayteteuere.. 


Fa] 


"+ im “ 





* 


Nachdeme dem hieſigen Burger und Handelemann Fudtoig Botitieb Web wilcher nach 


dem Antrag feiner verfiorbenen Mutter, der Selbſtoer waltung ſeines Vermoͤgens für unfähig 


wetlärt und denselben der Burger und Beckermeiſter Johann Georg Kreiß zum Eurator Obrige 
deitlich verordnet worden; So wird jehermann hierdurch gewarnet, ohne Vorwiſſen und Ein: 


\ 


—— en Curatoris hey Strafl.der Nictigkeit etwas’ zu Kerganı.. nad 
in Be —— rc im eu mit —E eimwlafen.: Signatun⸗ EHRE IE 


air ut Tre 


k ‚Geis » Lanzley: 


"WU 11 


—2* 






ohann Wilhelm Bing und Soͤhe von’ Hamburg; ihten Laden fit vielen Fahren am Main: x 
7 dena. Geiftpförraen habend;,- enipfeblen‘ Mich denen —8 — fern beſtens nit allen 
Hingen feinen und ordin aiten” Yabürgen Errümipfän und ig s wie auch mit allen Sor⸗ 
Xen Feder⸗ und Sch: wanen-Kielen , ſowohl im Hamkur J Holl Aſde⸗ und Engliſcher Art, 
von ganz vor zͤglichet züte und-felbft eigener Sabrigt "ee ash ink die billigſten Preife,. 
und bitten. um’ gefählden Zufprug.. j 





Mittwoch den 22. April Disigeris um 9 Uhr, folte in der Schleſingergoſſe No: 34. Mrs | 
fühiedener Hausratb, befiehend in Tiſche, Stühle, Schrände, Bettung, Beitladen, eine Ma—⸗ 
Base nebſt fonftigem Hausrathr durch die geſch ornen Deren Ausclffer oͤffeutlich an den Meift- 
bietenden-gegen bagte Briahlung yerfüy Mi wwerden.. 4 | 


s — - - - _ * = = = - | 
Es wird ein — ——— * Frau, ſo mit Kranken —— twiffen „ine 


2 efige Hofpit igen Geiſt ge ücht leiden eine unverbeurarhrte MWeibsperfou als: 
ii pe it Re hierzu-Luften. * haben ſich dafelbſt bepm: Hoſoitaſmeiſter 


Dı weſden / —— zu vernehmen.“ Feanckſurt den gen April 1795. 
— —“ —vBolſpital⸗Pfleg⸗Amt. 














Zur Loͤwenſteiner Blaiche, welche ſſch ſeit vielen Fahren, Bir ihre Vortreflichteit, nd 
Bas Tuch-bey feiner, Guͤte zu erbaltenden Blaiche ſelbſt deſtens empfohlen Kat, uber was auch rg 
er U erfchtbenginling' ausaefent it fan’ wider Gebild Zwilch· Kurt , Keinen und Batımtwolen- - 
—9— —* werden sur. Beitei ung re Ichann Did Heises im Rebftod fit. ® No. 86: 
randfurt 


» er 












sFaufen 6 Bi, a A FNo Ar wird 
ne, u { ‚fr. ber — tapt F nn der beſten — Bous 

a Bartie ſch var feinen" Tote Dom Mit var * mn Guy ysch J 
bat tesft (hrary und veiß Schuß Eiingroßer Braufefk WHEN A 
bar:d', ‘ iR ben —— Rtiesbaber inte Sn un.) 1 dir 
Ber Mayngerg dem Cafftchansübkr „.i n Zu vermiethen ir ver Sta 
Gem) zu Vefaufen: 


F-Ne.. 2. ik-ein: wohl Bitionire ⸗ In ve Scinurgaffe eit. 7 aiß eine 

I A h et brayemtr ep: deiffandige Wohnung auf meh: ar en 

Has, * Ar bertehnenähud fann mad) nähen — beio 
in —— ARD» pufam⸗ wen werdeiid ı. | 5 a 

men oder erteilt u terfaufen In der Toͤnges gaſſe Razer — 

Eile (höner Pfadeit, — sen hecade mis Meubrin zu ver ihnen. 


I 


ueme und bett Mohr 


Eine geräumi 
* obilien find, iſt gu: 


b 

ung; mohep: Bielerlep 3 
veriehnen und täglich zu begiehen „« das Naͤhe⸗ 
re ift in Lit. HNo 32: gusefragen. 

Auf der Aderheiligengofle B 76 ftim aten 

ct ein Poais von Theiktaren Stuben, ei⸗ 
ner Ramirer, Küche Worplag, Bodenkam⸗ 
mer und augen" Biquennlichleiten zu verlehnen 
und ir Dlay zu: be iehen 8 
"Das newgebaute Haufigur goldenen Bier 
inSadfeibaufen;worinnendie®ehrüser Rau 
geraume: Jahre eine Ehigfirderep betrieben 
und welches fomebl. ju diefem Geſchäft »_ als 
auch einer Fuaprig’e fehr mobi gelegen, ſtehet 
auf gewiſſe Jahre zu vermieihen das Nähere 
ift in Socpfenhaufen bey Ftau Wittib Lindhei⸗ 
heimern u vernehmen: 

®s ift eim fdiönes Zimmer mit oder ohne: 
Meubles inder Graubengaß Fit: & No. 107: 
an eine fedige Perfon zir verlehnen. 

Fit. K. No; 154. in der Barfüßergaffe , ift 
ein Zimmer mit daranfioßend-r Kammer die 
zufünftige Meffe an Fremde, oder Jahrweiß: 
an.einen eimelen Heren zu vermiethen und fan: 
den zufünftigen May abgegeben. werden. 


8 Perſonen fo. allerley ſuchen. 


Eine Perſon von honetlet Herkunft, ride 
im Pußmadyen, und allen weib ichen Arbtiten 
Binlängliche genntriſſe beſitzt , und ſchon ale‘ 
Kafumerjungfer ‚bpu: Hurefbaften geweſen iſt ỹ 
wünfehet ſich auf aͤdnliche Urt bep-cinerQerte 
fyaft balomoͤglichſt emploirt zu ſchen. Nabere: 


" Rahricht ift dey in. Hündler auf der Fried⸗ 


bergergafle zu ha — 

En dieſet Wade oder die, erften Tage: 
Fnftiger. Woche reiſet jemand mit eigener 
Chaiſe nach Nürnberg „ und fugyet ‚2. Perfox 
nen mit dahin zu mebmen., . . 0 u, 

Ein junger Menfch der deuiſch, framzöſiſch 


und hollaͤndiſch fprieht , gm und raßıren- “ 


Kann, aud) gufe Zeugniffe baty ſuchet Dienfte 
beh einer Herrſchaft auf Reifen. 7 ...9 
Es wird gegen Ende dieſes Monate „ auf: 
4 oder 6 Wochen , ein geräumiges Bartens 
bwom Peine Meubles verlaugt werden, 

ganz nade an em⸗ der dieſſciügin Stade 


ſwoꝛe gel· gemum einen billigen Preiß zwi 
gern giſcht. 


ur‘ sd 


84 
verfhirde 


Ein jurger Min i | 
ls ai 8 ER Fr ; Dans n 
und FZuhrwert ser fehlt Das Riecieen 


Htu. Wurfte:in der, Barngafle juesfohren, > 
“ Eine auswärlige Magd die gu a auch 
— tayn „und. Zeugnt hakı 
‚ei ft.- x — — REE 

Ein Fauenimmer u eine Gelegen⸗ 
an mit anitändiser Brfik aft von bier nach 

r£oku:g. I Pre relfen-zu-tönyen ,, bep 
Hin, Ziegler im Engelihaltr Hofe dahier lanñ 
man fid) des Näüheren erfüundigen, NY 

Inder Brand des Maines wird ein nick 
6536 nebſt einer kleinen Sie 

effenitsch zu mielhen gefucht. Ausgeber gieb 
Im Anfang der tm Meßwoche, wird noch 
b 


E 


* Reſeneſe ſchafter nach Hambutg geſucht. 
wähere Nachricht. bey Verizger dieſer Blätter, 
Unter denen Neuen Kraͤm, oder.nadjit dar⸗ 
an in der Schaurgaſſe, wird meſſenlich ein, 
Laden geſucht. Bey dem Handelemant Speerig 
Härter am Liebfrauenberg.. fan man naͤhetes 
eıfahren.- Fr 


Ein junger Mienfch, der freien und reche 


nen kann » auch gute Zeugniſſe hat, t 
einem ‚Haudlungs» oder — haufe 


Fi * 

Ene Jungfer von guter Herfunft die wi 
allen weidlichen Arbtilen umgeben en 
gedieneh und gute —— ſuchet Dieuſt 
gis Haus jungfer oder bey; Kindern. 


Bekanntmachung 


un ag ( dic 
fi 


Ladwia von Ka, von. Et * 
dorfer dichte und Mare Leinen u: Dh emp “ 


: 
€ 


Sorten Birlefelder, Honapd:-u 

fi) zu geueigtem: Zuſpruch Sein Stard.i 
ip ber Babıaafl Kt. E Mo. 32 m erſten Sio 
nicht weit von der Schyur gaſſe —— 
niterhof· — mopn * 


Ein Homänder offerirt in Diefer_ Bevor. 
hair Amierhels 
einmand pon: eigener. *28 





efirdenen:@lie und. in den aufr bogia 
Preifen;; ih anzutseftenibry Ban Herren Fer 
hrüdern.- Bleilhmsunn. in- Dee ‚Miynzergafltg 


nahen Damm: Eaffespaufe. U, I: Ba. 27% 
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Gieronymud Wahätfi verfauft in feinem 
agazin bey Herrn Pethmann, in der Dön- 
esgaffe am Liebfrauberg, alle Sorten Par⸗ 


naerie * eine Pomade, wohleiedhende Ge . 
a 


affer, ächte Eölnifche Waſſer, Eflengen, 
feine &iqueurs, Rum, Urraf, beſten moufle 
renden Cbampagnerivein ,„ und alle andere 
Eorten fremder Weine , den aͤchten Diara: 
fin von Zara, Spejerep, Zuder, Eaffıe, 
Ihre, Ehokolade, Haarpuder, wie zuch Trüfr 
fein, achtes prodenjer Dit, Tafeltichter, Ep 
nifhe Brunellen, feine Capern, Krad: 
mandlen und verſchiedene andere Ürtifel, al: 
les frifh von der beften Qualität und in ſeht 
igen Preifen. ° * 
Gerome Panatti vend dans fon Maga- 
fin chez Mr, Pethimann dans la Dönges- 
gafle, proche de a pläce Nätre Dame; 
toutes forte de Parfaimeries, Pomades fi- 
nes, Eaux de fäntenrs, la veritable Eau 
de Cologne, Eifences, Ligueursfaper fines, 
Rum, 'Arac de Batavie, “Vin de Cham- 
Pagne 'veritable mohfleux, & toutes au- 
tres fortes de vin &tranges, d’Epicerie, 
Sucre, Caflee, her, "Chocolades ,„ Pou- 
dre A pondrer , ‚comme aufli la veritable 
Huile vierge de Provence, Marafchin de 


Zara, Tıufües de Perigord, Bougies fines,, 


Brugnoles, Capres, Rafıns 4 la Sultane, 
Amärdenl la Princeffe , & differents au⸗ 
tres-ertiches lefout frais & de la plus par- 
faite qualite, & a de prix fortraifonnable, 


M. Lochtmanns aus Lüttich; wohnhaft bey 
adame Dis auf dem Römerberg , eine 
tiege body So. 3, hat eine Partie Oflindis 
Then Mouffelin, Ranfing, Mouffelinet, Bars 
+ Hals: und Schnupftücer , und ſon⸗ 

ige in diefes Bach einfchlagende Waaren, fo 
wie au eine Partie-feine Fagdgerwehre und: 
Sägerbüchfen, und 400 Baar Soldalenſchuhe 
von gutem dauerhaften Luͤtticher Leder um bil⸗ 
Tige Dreife zu verlaufen. 


Awmbroſius gia ewpfithlet ſch einem 
— —— ſeinen 
Bon: ſelbſt aufs befte verfertigt werdin⸗ 
den Barometern, Thermometern, Augen⸗ 
gläfern , Perfpeetiven und allen Übrigen in’ 
Dieſes Fach einfchlagenden Articeln ; wuch re⸗ 











2 Kaufcher Milchbrod Ju 1 fr. » 
| Sleiſch are 2 V 


annten' 


arirt er alte und ſchadhafte Baromeker, 
bermometer und dergleichen aufs beite, Er. 
Iogirt fi Yandsberg in der Bodgaffe, und 


verfihert prowipte imd bitigfte Bedienung. 7 ' 


Idachim W’Arjou aus Brabant handel ig 


allerhand Sorten Brabanter Spitzen er era 


ſichert die bittigften Preife und empfichlt fi 
gun geneigten —— Er logitt hinter der 

Roſe bey Herren Johann Nicolaus Mant md _ 
Sohn, Hulfabricanten dahie. 





Weißer und rolher Auypurger B lang 
Dr; —— eh —— 
Rhabarbara· Eſſenz / Bruflibee, if zu 
bey Weihand Hofmann, ‚No, 74- auf den 
Barfüßrrpläggen;_ wo Andale leere Bal a & 
gläfer angenommen werden... J 


Franckfurter Victualien Tax 





4 
#- 


1 Laib Roden- Brodzugfr. — Pf. ste _ 


1 ri —— zu — 1Pf. 20 ot 

I Laib Roden: Brod zug fr. aDdf. 14 Lot 

ı kLaib Koden- Brod von denen a { S- 
Dorfbekern auf dem Marti 


‚ zu22 ıfale. 6Pf. —B 
id, 


1 aib gemifcht Rocten : Brod \ 


: zu 24 fr. 6 Pf — Boll 

1 gemifcht Wafferbrod zu atr.  » vrakohl 
— — 
x Milhbrod zu ı fr. 31 ” 
380% 


Rindffleiſch * * ‚+ . das Bf: Fr. Io ser 
Schweinfleiſch w vet Zur. 
Kalbfleifh . . „Nm 2er dal Tot ına 
Hammefleiſch “in PR nl © ⸗ "Io # 
Salkı Tax" 


i | 7 

Das Malter fl. 12, 32 fr 
n er Ta er 
je Maas Bier im Haus zugapfen „ Ip: a 
J Mans Bier uͤber die Pad she Br 
ae vr Recheney ⸗Amt 


Brob Gall 


„u U 


den Irten- pri 2795& 


.. 


— 





— 








——— 





3Zwote Beilage zu No. 32; Dienſtag, den 14. April 17957 ” 


— 








—Bekanntmahung. ee 
Es wird hiemit jedermaͤnniglich verwarnet an ben hiefigen Juden Salomon 
Herz Fuld, der bisher mit den hiefigen Juden Salomon Zacob Buhsbaum und 
Mofes Salomon duid In einer Handlungs Compagnie geflanden, von wegen 
gedachter Compagmie nichts mehr aus uzahlen noch an Waaren Eredit zu geben z 
anfonften ſich Jedermann den hieraus entfichenden Schaden felbften zuzuſchrelben 
habe — indem obgedachte Handlungs Compagnie nicht mehr Dafür gut ſtehet. 
Branckfint den 13. April 1797. er 


i Don jüngerer Burgermeiſterlicher Audiens wegen · | 
u - . - a a — — 
€ Im Königliche Preufifchen Lazareth Verpflegung Comptote ohnweit dem 
0 





mpoftell, fol eine Partie von ohrgefehr vier taufend Pfund Schmetgbutter 
aus freyer Hand perPauft werben. - Die etwanige Käufere Fönnen ch deshalb, 
daſelbſt melden. 4 Et — 


——— ——— — ——— — — —— 

Iygy dem Gaſthof zum weiſen Schwanen, werden ben ı sten dieſes Morgens 
9,. Uhr weh ſchwarze Dengft- Pferde, zum reuten und fahren gewöhnt, ſechs und 
febenjähtig:aus der Hand verkauft. Liebhabere Fönnen fh Deswegen an Herrn 
Gaſthalter wenden. —— 





Zwey Stück Wein vom jahr 1793. deren eines Berg⸗ das andere Hin⸗ 
terhaufer Rüdesheimer: iſt werden den ısten dieſes Nachmittags Uhr aus 
freher Hand vertauft. Liebhaber koͤnnen fi) an Herrn Hauptmann Jacobi von 
Kreutznach by FE, Dillenburgerian der Bruͤck wenden 

Zu Ende diefer Woche kommt mein Fuhrwerck von Bafelmiederguräc DA 
ih nun nicht geſonnen bin, ſolches ferner zu führen, ſo habe Ic} es hiermit bekannt 
machen wollen, Damit diejenige Dig Dazu Luft’ Haben, ſich bey mie melden, und 
zwar Fonn baffelbe fo wohl im Ganzen als Stuͤckweiſe abgegeben werden, "WW" 


Sohann Georg Fay, zum weiſen Schwanen. 





— — 
Es wird dem Publico hiemlt bekannt gemacht, daß zu Leipzig In der beyor⸗ 
Rehenben a de ızasflen Babes int m an Korn 
| er? en nebſt anderen pretioſis verkauft, und waͤhrend gedachter Meſſe 
Bert ber nähen: Nachricht bekannt gemacht werben fol. s , 


vu 


* 


ER vettanfen in der Stat: 


“Ein vierſthiger War ira vertanffr 


und zu ſehen bey- Herrn Johann David Ro 
ſenlechet Färber, an der Wtißfrauen Kirche. 

10 extra gute Schwar enmägen, find il: 
lig zu verfauffen. 

Das ve: Geſchmack fehr reitte,- und gut be⸗ 
fündene Mägfantens« Och, ıfk wiederum bey: 
J. E. Sdjend ‚u: goldnen Zange, in der Fahr⸗ 
gaſſe zu verfa ffen.- 

Bey Eondi’or Klein in der Schnurgaffe at. 


TO H.No. 52. iſt Braunſchweiger Cichorien Caf⸗ 


6; wie auch Flachs und Werk ,.. in: billigem 

reiß zu baden; 

Eine Partie — aute Schworten maͤgen/ 

MN. E. Roi 63. zu verkauffen: 
Dar in der Lindhermergaſſe, neden dem 


Hollaͤndiſchen Eck aelegene Haus kit. H Ro. 


244, iſt aus der. Hand zu necfaufen. Man 
Tann Dieferhatb das Nähere daſtlbſt erfuhren, 


Zu vermlethen im der Stadt: 
In der Maynzergaſſe it. J. No. gr find 


gr Sun: jufammen oder vertheilt, mit, 


der ohne Meublen, zu vermierden. — 

Am NReuenthor Pit E No. 65; ift eine 
Etirge doch ein Logis beſtehend 1n Stuhr, 
Stub nfammer, Kuche ſanm Boden, auch 
ein Siuck Keller und fonftige Bcquewmlichkrit, 
Bu verſchnen ER 

In der Schnuraäffe ober unter den Reuen 
Kraͤmen werden Flir Die fol enden Meilen ein: 
Badın nebft einen Zimer oder ein mittels 
mäßigen ‚Zimmer im erjten Ste geſacht. 
Im NRathrichtes Coiitsir. IfF Vase Nähere zw 
fahreit,. j hr 

Es liegen, 300 fi, img Fuß: auf: eine 
ſichere Hpothet auszuleihen parat... 


"yerforren: ſo allertey: ſuchen. 


Es wird if eine Wirtdfehaftein Retter der 
aber ein: gelernter: Bieter. ſeyn muß geſucht. 


Fin Maſch, der gut reiten und fahten, 


Kud aut fihreften und redyren fann, ſchon· 
geriet und die beſten Fe auiſſe bot ſuchet 


Bier als Reitknecht Kurfcer „ Brdienter u. 
es fu; hier oder susmarle. 


Ein K. Preußlicher Staabe Officer fuck! 
einen pecfecten Koh, der mit yuten Zeuge 
nifferr verfehen ift , und taͤglich ine ante 
liche Tafel zu berſeben bat. Das Naͤdere 
— im der Schnutgaſſe Lit. S No. 77. 
zu erfahten. 2 

Feiner” auswärtisen Waarenhandiung: 
wird ein Handlungsdimer gefuchet ,- Der Die 
doppelte Buchhaltung, rwie auch alle andere‘ 
ur, Handlung einſchlagende Seipturen zu 
führen. verſtehet, und wegen feiner Treue, 
Flaß und guten ſittlichen Berragen hinlängs 
Iiche Beweiſe beybringen kann. Yusgeber Dies 
ſes giebt nabere Nachricht davort.- * 

Ein Menſch Der deutſch und fianzoͤſiſch 
Tpricht „ auch gut rechnen und ſchreiben Fanny 
ſchon gedienet und gute Zeugniſſe hat ſuchel 
Dienſt ale Bedienter oder dergleitgen. 1 

Ungefähr 12: bie 14. Tage nach der Me 
reifen 2 Perfonen mis Extrapoſt liber Euffeh 
nad: Hamburg ‚, und wünfdsen Geſellſchaft zw 
finden ;. wäre es auch nur bis Gaſſel. Das Naͤ⸗ 
—— auf dem NachrichteComptoir zu ex⸗ 

ahren. * 
Ein Dinfdj,, der ſchreiben und mit aller 
Hausarbeit umaeben kann, ſchon gedienet 


und gute Zeuguiſſe hat, ſuchet Dienſt als 


Auslaufer oder dergleicher. 

Eint Koͤchin Die gut lochen und ſich zu aller 
Hausa; beit, verſteben wille, wird geſucht. 
Ein: braver jünger Menſche, ein gelernter 


S Mannäfejheider „ der dur. rechnen und ſchrei⸗ 
Sn Yan yfihon Herrſchaften gedienetichate 


vnd wit auten Zeogniſſen verfihen wuͤnſchet 
ben eirier birfigen’ oder auch bey einer Hert⸗ 


ſchaft auf Reiſen als Brdienter anzulommen. 


Beranntma chuns. 


In der engliſchen Waarenfandlung 
- bey. He rn zei Behagel in. der gros 


en Sandgaffe ift nun aͤcht englifches 
Ag Bafalte, und Jaſpis Ge⸗ 


ſchirr, laquirte Eoffer » SBrrtter. aller 


Größer, Theemaſchinen mit Stahl 
and Kohlfeuer, laquirte‘, plattirte, 
per» oldete und feine Stahlwaaten, eng⸗ 
ie Gliefelſchaͤfte, ſchwatz und bunte 
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i fe 28 Er I# > 
er 

p, — ea 
auserke ode. Lager von 
— und: Dames Hüibenr 


Iefitere/in aller Fa ben nad) Der neuſten 
a 4 ABI or eru unfern 
gran — RB 


ine 
ha 


miaddsı » 
1» 


uf * 
M 7 

im HS. + 32)7 
! oa + — Terry, 34 *8 — — 


Ein ſch —B—— 
mi — iſt — —— 





Sibrüder medler von St. Sit * * 


- fine und ordinaire;alatte, ge eiftee, = 


un ne agiuien ðgeſtickie in Siucke 
wie a Sim — 
uk. ® . = 


‚ breit, wei 


* 


4 


Brofchiketetund:.g lättey» wilttweißktr ante färbii- 
gen. Sireifen pi tr Age en r Mans 
ſchet len für Heeren und; Daten; desgleichen, 
von 7 bis 9 Viertel’ großer im und. dare 
ben gefiichte und gedruckte. Halstücher, dann 
Stüde ze Gängen Kleidern, feidene und ges 
UIructe Schalslucher auf: die,neuefie Mode, 
derfchtedene Suttungen Linon, Battift und 
Kamımertucir- Yamans'von 7, bis 9 Diertch, 
? Schweijer: urd,hegändifce 5 — 
ward , Sirtüdger mit" Streifen , Piaderz- 
Bar ae mir Seiden yrfticte daſimirene 
DD „Kleider. „Sie refommandiezen 
— — — jedermann mit: guten 
ten. * diffigen Preißen gu, — 

en ihre Boutique Re: 5 ah, dem: 

WERE iq 


13:61 * 
8 5 und? 
— 


Fine eine. "Eh * der dritten Mer 
woche mil ertra- Poli. nadı Bafıl abgehet, iſt 
noch ein Pay: inromdig und einer ei 
zu begeberm begin 

-_ Johann: —— —— 


a a Sof (gib. 


— — 


Erin. 4 fü — — ſehr ſchönes — 
te 








v.19 Zauft: bokes , 
jugefabreues ignpferd, tmeldies- ſich as 


em guten flen audy'ju jedem ans» 
brauch,.befonders aber w y Caprio⸗ 

iu perfaufen. So morgen; 

ER den r5ten diefes im 6 aus. jun: 
Weidenhof zu ſehen. Sollte aber *8 ein 
ähntichen Pferd baben „- und: daſſtide abg ben 


wollen „fo are m auch bereit ſich in einen- 
Kauf ini —A e man ſich deßfalls 
Ai MpellF IP! Zeik ebeh fi de in: Borenhef —J— 





Es iſt den Sonnlag Traing in der 

ein-geldenes-Pert ſchaft verloren wor⸗ 

en „ mit einer Stahlplatte worauf die 2 
iben F: Wim einemrvierechigen rohen 

jeigen 5 nm VRR dem ⸗ wölicjen: —* 





— — 





— —— — 


— — — —— — 
> 5 


ae Golden kan man, Im 
er o n mag/ un 

vor es in dem‘ fe Lit: &. No. 0.231 
im yoeiten Bw abzugebe n. — 





Eine rot Iederne Brieftafehe iſt gefern 
Bormittag gefunden worden / und Pan, dem‘ 
fi dası 28 erg en mer 

er zu Dienſten. 


L 





Georg Wolfgang Fiſcher, der feinen 
Laden in der Meſſe auf dem Roͤmerberg iu 
der Boutique No. 9 bat, More gegen * 
Markt ſtehend, empfichlet ſich h Pi en 
feinen führenden Waaren , als: Strüm 
türfifch Sarn fo ächt iſt, Kappen, ar 
tücher und mehrere Artikel; auch hat derfelbe 
wieder Kaba: Bourbon: umd Befundheils- 
Caffee erhalten; ferner gang moderne Dames⸗ 
Hüte, a la Papageno von Baft und Allas. 
Er erbittet ſich geneigten Zufprud). 





Fette te Blumengartenerde iſt 
gratis jedoch in biefer Wach 


= No. 62 


— — — — — 





Schön een 
lack von allen | nn 1 ——— 
federn don verfd RE % er 
in billigſten Weiſen verkauft 
Dur ſter non Reutdiedz fe nt 1“ 
Roͤmerberg No. 37; den © 
Jordan gegen Über. 


J 





ums aͤchte tothee —* Zahnpul 


t ‚viel 
nA, —— ei 


Süte berühmt gemacht, iſt immer noch 4 
der Eatharinenpforte in Lit. K- No. 171 in 
perfiegelten Schchteln iu 30. fr. 9— — 





Wenige Di auf die geg ärtigegiit 


Sannt gewordene Hültsmitisl haben In gli 





Ä e Birfungen, ‚Del 
d rt 9 | pirfpri 
——— hi —* 


* — x 
na nn. 
———————— R 


Rdn. — BR ti 


R ed, en N, ni Be eine, 


re ee er eultäten Teutſch⸗ 
baden ſie des ausgeisihnetaften Beyfals 
55 et, und ae geurthellet; u: 


—— 
———— 





ar 

ent Ki 

a — bes, Ziltern, Laͤhmun 

Schwindel krampfhafte fte 3ufäne, hartnaͤcki 

—— und — Ds er⸗ 
9 






Die deſondere Eigenſchaft haben, daffie 
nur die — (ft han, daß a 
gen und bie: 5 — BA 
fonbern auch 


ec * 1% Ran BR 
— urch Dem 
Een gt ir misber geben 
ur, — —* Ber Lie 
re en 
= Be 31 Yen 
— * der A dt ache 


15. fr. und ku eamap Heer aber 20 fr. foftet, 
alein be e Ben Uporheker Sierer im Heil 
Beonn , ‚An Frauifurt dey RM Biolaud ©) 
Wild: fe Erben ‚  wohnbaft in- 
0, Beine Gola Jaatkı > I, | 
«br in: 94 
durg, und dep —52— Sraumwerıb in. 
sig. (&t zu betommen. Briefe und Geld dils 
tet man fi france aus; nedſt sr er für die 
medeatoten.· "Wer e 
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— 10 








> Sgrantfurkee: 


[03 und Anzeige — — — J 


ne N 






(mid ef Dem einen Sirägeaen Lit. — 


d» gahſen. DIN, aleranäbiaemm Peislkale: 
. und Hochmeifen Diagiftrats grongänfiger Drroläigumg. | F 







Betanntmasung 


af iche wohl meublirte Zinnnet koͤnnen in dee Ka — J 
ßen — — e, in der erſten Etage bis den ꝛſten * — 


Selz. 


og als den 5 dieſes Morgens um 9 Uhr werben von Seiten 
ol. Breußifhen Feld⸗Krieges Kommiffariats, Bier zu Maynz auf der . Ä 
Drfindlihe Bretterne Gebaͤude als # 

8 Mo. 1. 0 uß lang und 41 Buß breit | 








—— 


5): No. uß lang und 30 Bu breit 





— No — Bus. lang and 22 Fuß breit s Kim 
9 ur No J 20 Fuß lang und ı2 Fuß breit ——— 
nd; aſt isfenden gegeo glich baare Bezahlung verkauft, weldhes den Kaufe - 
an dem beſtimmten Tag und Stunde und an Dim oben gedach⸗ . 

een Be koͤnnen, hierdurch) bekannt gemacht wird. 


LER un —5* Compagnie dahier fabrieiren alle Sorten Schnupftabak, 
5 Tabgks Handlung auf dem Lieben Srauenberg Lit. G. Mo. 
len jebem ihrer Deren Abnehmer und Freunden, Haltbarkeit der x 






2 Be RESTE. 


fin in verfchiebenen Sorten und von * —— ſind in biligen Preißen 
in Lit. 8 No. 77. auf dem kleinen Hirſchgraben. 


= a ſchoͤne Bologneſer vindchen zu | 


Weiber 


ſchen P 


"Montag den 27ften diefes, ſoll in der Fahhiſchen Bebanffung verſchiedenes Holtzwerk/ Vor⸗ 
ellain , ı Sirvice von Englifchem Steinguih, einiges Silder, worunter 2 paar maoderne feuche 
ter befi dig, offenihich verfiigert werden, —5 
Gatimeur — — 

Es nd In dahleſige Hoch!. Wolleimannfakfur ein tüchliger Schönfärber Iedigen Standes. 
geſucht Dieb. Lultrag ndehaben-fih zundiefem Ende an die Hochl. Woltemancfaftur Com⸗ 
mißion ju wenden, wo fie die weitere Bedinaniffen erfahren werden. Zuld den 14. April 17954 





[4 + 3 


Aus Hoch. Wollemamufaftur Commmipien Hiefeisften. 





Frehlog den agten dieſer Monat⸗ Börniittage ug, foren in dem Hauß jum Wedel 
iwey Stüt alie Weine ſub No8. und 9. offentli-an ben eifthietenden gegen vb 
ze Bisablung verganiet werden. Frandfuri den 15. April 17795. 


pen älterer Butgermeiſterlicher Audieng wegen. 





” u a — 48 
Da künftigen Mittrvech den z2ten fauffenden Monats das Muſiciten auf hiefiger Etadt 
Dorfſchaften, und zwar für jedes Dorf inspefondere,, verpadhtet und den Meifibietenden uͤber⸗ 
laſſen werden fol; fo wird ſolches bierdurch befannt gemacht, Damit Diejenigen, welche dergleie 
eben Beftand zu Übernehmen gedenken, gedachten Muwoch Vormittags präcife 10 Uhr bei uns 
gerzeichneter Behörde ſich einfin den, die Pactbedingungen vernehmen und das weitere ger 
Wwärtigen mögen. Zrandfurt den 13ten April 1795. 2 —* 
u: Land » Amt. **— 


"  KRöniaflein. Montags den 2oten Dirfes werden die Herrfchafilihe Weiber zu Schloß⸗ 
horn ausgefifcht, und die Fiſche beftehend in Karpfen und Hechten nemlichen Tags fruͤh ĩo ht ans 
entlich verſteigt, mo pm Sieigerer die nörhige Fropnd+Zupren uͤnentgeldlich big 

‚beigegeben twerden. Koͤnigſtein den Lofen April 1795. 


Mainz, DHoͤchſt oder Franckfurt 
len Kurf. Mainzifche Amtskellerei. 


J. 








— nn —— — 


Zu verkauſen in der Stadt. 


Bey Joſeph Bravi auf dem Trierls 
2 w iſt eine Partie frifcher 


In des Fruchthaͤndlers Heren Rau 
neben dem. Brüchof in der Era, fogen 
berfchiedene et tiegen, Stubens 
Thüren, &eräfels ic. ıc. auch mehreres altes 
Bauholtz verkauft, und heute Radymiltag im 


Senft von Mr. Le Maillie in Paris 
angefommen. 


Süte alte ausgeſplelte Achte Diolie 
nen, find In billigem Preiße einzeln zu -.. 
verkauffen bey Iſtael Kampfe und Soͤh ⸗ 
ne auf dem Gartkuͤchenplatz bei Herrn 


emler zu erfragen. 
en Hund ein Maͤnchen, iſt zu 
Es 
veilauffen 


2 Ube damit der Anfang gemacht, und fol⸗ 
gende Tage-fortgefahren werden. FR f 


‚1 Beghter Eapal Epaifen Lach, ft bep-Röbler 
-auf der Meinen. Efyenheimergaß in. %,:D; 
Ro. 114. billigen Preißen ju haben. 7 


Jobannes Cantadore ift wiederum angefeitee. 
men mit einem arofen Sor'iment Freyburger 
®ranaten, da8.1000 ju 2 fl, 30 fr. bis zu 
150 fl. verfauft ins ®roße und Kleine, Sein 
Laden iſt bey Herrn "Sauer in der’ Zahrgaffe 


nebemn dem gotdnen Körven. 





_ Seine kröngöfliche dinons mit Und ehne Ap 
arte zu haben auf der Bud 
daſſ Ar: FNo. 185: r 


IE der Mapmergafie fit: J_No. 41 wird 
* md x beften Gorte in Bou- 
teilten oerfauft. LITE Bu 


‚10 eftro gute Schwartenmägen, find bil» 

figzü verfüuffen, © '- Eu 
ein großer Brauf-ffel-ift sw verfauffen. : 
„Einer ſchoͤner Phaeton , iſt zu verkauffen. 


Bu vermiethen in der Stadt. 


Sn der-Maynpergaffe fit. 3. Ro. 4x find 
Pr Zimm:r — oder vertheilt, mit 
-pder ohne Meubleh ) zu vermiethen. 
n der. Schnüursaffe oder unter den Neuen 
‚Rrämen werden fuͤr die foljenden Meſſen ein 
i immer im erſten Stock geſucht. 
F — Cemtoit iſt das Naͤdere zu 


hren. Rn 
fiegen.- 300 fl. im 2a fl Zuß auf eine 
Fichere Hppotbet auszuliihen parat. = 
Cyber Töngesgaffe &. No. 23 find 2 Zim⸗ 
qutevornien heraus mit Meubeln ju verfehnen. 
so fit. K. Ro. 154. in der Batfüßergaſſe, ift 
ei Zimmek mit daranftoßender Kammer Die 
üunftige Meflean Fremde, oder Jahrweiß 
an einen einzelen Herrn zu vermiethen.und fan 
denizufünftigen May abgegeben. werden. - ; 
. Ein fpöner. Laden, Kontor: Zimmer und 
lag zum Baden, ift auf noͤchſte Her bſt und 
felaenhe Meſſen auf dem Römigberg, ju der» 
1 A Eu — hm f z as — 
yo Schnurgaß fit. 2. No. ro7-'ift der 
aröße Laden — und kLogis Yo die 
m — Blech und Comp. von Müuͤhl⸗ 
hauſſen im Beſtand ‚gehabt, wie auch rin et⸗ 
foas Meiriere Laden und Logis auf kuͤnftige 
Heroſt ud folgende Meſſen zu verlebnen in 
aedachtem Hauß ift Das Naͤhere zu erfahren. 


Perſonen fo allerley ſuchen. J 


7° wird für ein Frauenzimmer Gelegenheit 

gefuͤcht, je eher je, lieber: in Geſellſchaft mit 
fach Stuttgardt ‚reifen zu koͤnnen , Das 
Frühere dadon ıft auf dem Nachrichts⸗Eom⸗ 
dor zu erfragen uuleEzE Bez = 


Laden nebft lleinem Zimmer oder ein mittel · 


4 J 


Eine auswaͤttige Hertſchaft ſuchet 
einen Livree⸗Dedienten der ein gltu⸗ 
ter Damens —— gut auf Rel⸗ 
ſen zu gebrauchen und Mit guten 34 
niſſen verſehen iſt. an der Ziegelgaſſe 
'& 164. ift-fich Deßfalls zu, melden. _ 

Es wird eine Magd, die fochen ' teafchen, 
biegeln und neben fan und gutes Zeugniß hat, 
geſucht, fie fan gleich in Dienften geben. >: 


Es wird eine brave Untermagd die gutes 


Zeugniß hat, gegen guten Lohn geſucht. 

- Auf, bevorftehende vier. Sommer Monate, 
wird auffer den Ringmauern hiefiger Stadt 
ein Sarten von 3 bis:4 Zimmer, Küche und 
an Keller zu mieihen geſucht. 
Es twird in einem Haufe eine Magd, zu 
Kindern geſucht, Das Nähere erfährt man auf 
dem Nachrichts Eomtor. ut 
Es wird eine mit guten Zeugniſſen berſehe⸗ 
ne Koͤchin gegen guten Lohn geſucht. 


—E 
Yu. 
m ' 
MEER 


Es wird ein nahe bey der Stadt gelegenes . 


rtenhauß das menigftens 3 bis 4 Zimmer 
ha eine Küche hat gefucht air Stallung 
Ser Remiſe dabei, fo könnte es um fo beſſer 
enen. 
Es werden leere unbrauchbare Weinfaͤſſer 12 
bis 20 Ohm haltend, ‚die aber noch gut zu 
Bütten ju gebrauchen find, zu fauffen geſucht. 
Im Anfang der zten Meßwoche, wird noch 
tin Meifegefenfchafter nad Hamburg gefuchtz 
nähere Nachricht bey Verleger diefer Blätter. 
Es wird in eine Wirthfchaft ein Keller der 
aber ein gelernter Kiefer feyn muß gefucht. - 
"Eine Köchin die gut kochen und fi zu affer 
Hausarbeit verftehen wit y'Toird geſucht. 


Bekanntmachn ng 


Earl, Friedrich Klemm von Neu⸗ 
kirchen im Voigtlande, beſucht aber⸗ 
mals Die Meſſe mit allen Atten muß⸗ 
caliſchen Inſtrumenten eigener Fabrike 


und empfiehlt ſich einem geehften Pin 
blicum Durch gute und billige Bedle⸗ 


tung beſtens. Der Platz ſeines Auf 
enthalts iſt im, Leinwandhauſe naͤchſt 
dem Eingange. | , 


Po in 


‘ ‘ 
x 
J 
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on ber englifchen RR Andi 
ey Bu Dabid Behagel in der gro⸗ 
Sandgajfe iſt nun Acht engliſches 
N einguth, 
it, laquirte Co 
hlfeüer, laquirte, plattiete, 


vergoldete und feine Stahlwaaren, eng⸗ 
liſche Schefelfayäfte, ſchwarz und bunte 


wollene Struͤmpfe Hamburger Bacon 


engl. Sefundheits « Chocolade , ‚engl. 
afft, Sevilla Tobaf, ausländiiche 
eins, rohe. Cattune, Eichorien Eaffte 
beſte Sorte in billigften Preiß zu haben, 
mir qus jedermann zu Befehl ſtehenden 
Pteiß Cuttents zu erfehen. 


Gebrüder Mädler,,von St. Ballen in der 
Sqhweiz, verkaufen aller Sorten Mußelin ; 
als feine und ordinaire, glatte,  geftreifie, ‚ner 
blümte, quatriliierte und geflifie in Stüre 
und Reften : wie aud ale Sorten geflichte, 
brofierte und glatte, mit weißen und färbi« 
gen Streifen Halstücyer , Stavatten, Man» 
fetten für Herren, N Dem „,desgleichen 
von 7 bis 9 Diertel große in Weiß und Zare 
ben geſtickte und gedruckte Halstuͤcher, Dann 
Stüde zu da jen tleidern, feidene. und ger 
druckte ücher auf Die neueſte Mode, 
berſchiedene Gattungen Linon, Battiſt und 
Kammertud) , Hamans ven. 7 bis. 9 Diertel 
breit,. weiße Schweizer und. bruändifche Kins 
wand, Sadtlcer mit Streifen + Piaeer 
ſchoͤne Mufter mit Seiden geſtickte fofimirene 
Weften und. Kleider. Sie refommiandieren 
fi, und verfpredhen jedermann mit guten 
Waaren und billigen Preißen zu bedienen. 
Haben ihre Boutique No. 5 gegen dem Roͤ⸗ 
mer Über. h 





’ 
xudwig von Laer von Bielefeld , führt alle 
er Bielefelder , Hollaͤnd. und Woaren⸗ 

en dichte und Mare Leinen, und empfiehlt 

fich zur geneigtem Zufpruch. Srin Stand iſt 


in der Fahrgoſſe Lit.£ Ro. 32 im erſten Stod, 
am 


nicht weit. non dee Schnur gaſſe 


Johan⸗ 
niterhof. | FUN £ 


Aya 


nHlifhen Waarenhanblung - 


jafalte, und Zafpis Ges , 
 Sröfen, Th De 

r Theemaſchinen mit St 
33 | 


— 6 MPanatli berfauft.in Seiten 
Mayazig n Peihmann, in Die Düne 
esgaffe amı“Fiesfrauberg, ‚arle Sorten. 
Fünserie , „feine Pomade, de Se⸗ 
wären, das ächte Eölnuihe Warfer, Effanpep, 
feine Ligueurs Rum, Arraf;: pefien monfle 
enden Chen: rwein, und alle andere 
Sorten fremder Weine, dem ädten Mard» 
fhin von Zara, Speierep, "Zuder, Eaffee,. 
Thee, Ehofolade, Naarpuder, wie au Zrüfe 
feln / ädjtes provenjer Del, Tafelichter, Span 
€ nie Brunellen‘, feine € Ras 
mandlen und verfchiedene andese Artikel, als 
les frifh von. Der keiten Qualit aͤt und in ſehr 
bigigen Preiſen. 
Gerome Panetti vend dans fen: Maga- 
din chez Mr. Pethmann dans la-Dönges- 
‚gaffe, — de da. place Nötre ‚Dame, 
toutes forte de Parfumeries, Pomades & ° 
— ‘e — la-weritabie Lau 
ogne, Lile Liqueurs foperfines, 
Kımı Aracı de Batavien Vin En 
pagne v£ritable monfleugg-& toutesau- 
tres fortes de win &tranges, de | 
Sucre, Caffee, Thee, Chacolades, Pou- 
dre d’poudrer , comme aufü la verirabie 
Huile > e — —* — de 
Zara, Trußlles de Perigord, Bougies fine 
Brugnoles;, — Ala Suite 
Amandes 4 la-Princeffe , &differentsam . 
tres articles le tout frais & de la pluspas 
faite qualitd, & d de prix fott rai Onnable, 


Schön gefhnitten Fiſchbein / gutes Sie, 
lad von allen Sorten ,. wie auch beſte S 
federn von ;verfchiedenen Qualitäten, 

in bidigften Peiſen ‚verkauft bey; Job, Ja 
Wurfler von Neutvied; fein Laden ift auf 
Mömeiberg No. 37, den Herren uchs um 
Jor don gegen Uber. r 


In dem Hof des Heren Obtiflen von Orott - 


. dor dem Affenthot nachſt der Deutfchherrene 


Mühl — tieder sin Meines gutgebautes artis 
es Eorfitaner Meirpferdiben er für junge 
Seien und Damen fihe angtıke n.) unebillie 
gen Preiß dindann zu geben. Kaufluftige ber 
ieben ſich bis am Zoten biefes in obbefagten 
Hof tinzufinden, ° E r 
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Bar um, =, Freitas Sn 7, Al 1705: 


—— v 2 3 ER | 
— a 40 — Be 


| u Hl En tajit — 

ttie ehr vier tauſend nd Schmeltzbutter 
———— — —* Ser im — 
Be 












Enden; 
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Ga m Sa; Fer nd glatte — ar jun — 
Diary jeher 
Li 30 ann Wilhelm Teapman-im Augsburger Bob 






—— * Uhr, in der — et 30 bis go Bänge 
blein, etwa 8 bis 9 Wochen oft nden worden z we 
—— AR ehem — — u geſttieften ea @bttunenen Cimeih; hr Betzel mit Garnfpihen, 
—— —— ee gen urd geün.gefticten fridenen- -dito und weifen Daletudy, 






e Bindeln,»über roriches. alles ein Stü ‚von einem alten weifen wellenen Anterrock 
— - betfeidet - und mit einer alten weifen und blauen deinenen Wicke lſchnur/ 
er feitere mit einem weifenF bejrichnet, — au auf 2 andere Winteln 4 48 
-mait, ‚einem ‚groben —— Tuch aber ugedeck grorfen. © wie nun dem obrigteitli 
—— gelegen iſt, daß der oder diejenige I ſo F dieſet vLochaflen — 
- Snufden Fonimen laflen ‚tie insbefondere-alsch die Mutter ausfindig et — 
—— werde; Als wird Fdrmänniglich , welcher —— Rita 
geben-im Stande jesmit ernftlich erinnert und —— bey des Wohlreaierenden 
gern 'Heren Burg eG Wohtgrbohren, fo gewiß die nöthige als baldige Anz / ige zu mar 


«den grals derjen niger —22 unterläßt oder verheimlicht » »auf den Betrettungsfafl-tiner 
„ ebnausbleiblihen foweren Ahndungsfich zu gerwärtigen-hat. j. badingegen Dans wohlpenterden 
Ungeber Diefer rt vevelthat-z und-swar ohne Laterfchied "er fen Fremd oder einheimifch „-teicher 
einenp Auskunft. davon: erfheilen mirdı,; unter BVerfhwrigung feines Rahmen, eine 
hiermit zu Go Belohnung ‚anz50 fi, ‚verabreicpet werben. fol: Frantfuri den‘z6ten 


april I 6 ‚Stadt + EN: - 






Mont * :mit fotten-in der-Banhfchen Beh 
»gBarfüßer | *3— — —* — Frau Wittib ſo ** 
-modenz Shrand —* Rufe, Sefelftuht, Bertladen und mehreren 


Holy 

d Eıfenwert / wob · eine eiſerne Geldkoſſe, verſchle⸗ 

BEE En an mit und ohne Eonſoltiſchen englo⸗ —2 

— ‚anderem n, aud) Worcellain &ruppen und —5 — ſodann an Weiß⸗ 
‚gehörigen Servietten, Ziſchtucher Leintücher 


t d v Denen; ter > 
aan, andere — erſchitdenen Better, ge 





Nnd anderer Frauens · 
t, affentlic Bun durch die ne Herren REN 
veirlauft god annte KM 26 Mi ya a a nr 
| 
x > i * u 
Ay Fr u — * * 
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sarı Wir Haager Lotterie Anzeige. - * 
Von der ju feiner Zeit ausgejogen wordnen erſten Klaͤſſe der gegenwaͤrtigen geten Bene 
NM ger Lotterie, habe ich nun über Frandreich ans Holland Rachricht von dem i 
fal der Toofen meiner Kollekt erhalten; Fiften aber find noch feine gefommen. 

Flach felbigem Berichte , fonte die Zirhung Der ſweyſen Klaffe , wilche ausgeſetzt worden 
Wear, nu mit dem zoten März.a, c. vor fich geben. Won Diefer 24 Tage fortdauernden zwei⸗ 
ten Rioffensiehting,, Fan bep dem jegigen Poftlauf, erft 14. Tage bernach, folilicy zu Ende des 
Taufende Ap Us, Rachrich:-atidier eintreffen; und für dre Renobalion ift geforgt. - 
© Meile. Hercen Intereff-aten erfuche ich. alfo bierdurch Die ſtfreundlich, ihre Loofe auf die 
jweite Klaſſe, binnen acht Tagen von dato an. gefälliaft bey mir zu renoviren und um fo ge 
toiffer innerbaib dieſer Zeit darauf bedacht zu fen, als die Unterlaflung font für eine ftiltfchtwei- 
gende Erflärung geachtet werden würde , Das oder Die Looſe fallen laflen und, nicht weiter mit 
Foidten zw wollen, Brandfürt am 17. Upil 1795. 3 \ 5 
Rheinganum, alhier in der Zubengaß No, 185: 


iv 








Wittwoch den aaten.curr. Rachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Gaſthauß zum ſchwarjen Bech 
— ſieben Zugpferde nebſt zwei Wägen an den Meiſtbietenden offentlich verlauft 

» Brandfurt den, 16. April 1795. — —— 

Don älterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


ei 
. 
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Weicyards nachfolgende Waaren und Effrcten: als Fuchs ſchwaͤnze, I Berberfläble, Schlih 
feilen, raube Zeilen, Hobeleifen, Stlchytmonde, Gerberfo feny engl. und fonftiae Stahl . 
ten, emaitlirte groß und Meine Ubrblätter, grofr Zinmme: mauns » Sägen , grofe englifche 59 
Stange, Radelfeilen, Alpbabrien, Ubrgebäufe, enal. Schleifſtein, eine Wiener Freymau 
Schlaguhr, und 2 grofe engliſche dopprlanfige Büchfen,, an den Meiftbietenden gegen gleich 
Baare Bezahlung öffentlich verfauft werden, Frandfurt den 15. Aptil 1795. 

Don jüngerer Burgermeifterlicyer ‚Audienz wegen. : 


Montags den Zoten diefes Vormittags ır. hr, ſotlen in der Bebauſſung des Ester 


Es wird ein verheuraldeter Mann und Frau , fo mit Kranfen umzugehen wiffen, ing 
athiefige Hoſpital zum heiligen Geift geſucht, desgleichen eine unverbeuranhtte Weibeperſon als⸗ 
Kranfenmutter, diejenigen fo hierzu Luſten bezeugen , haben ſich dafelbit beym Hoſpitalmeiſter 
gu melden ‚'und das weitere zu vernehmen. Franckfurt den Zn April 1795. 2 

oſpital ⸗ Pfleg: Ame. 


—ñ— — — — 











Nachdeme den hieſſgen Burger und Handelsmarnn kudwig Gottlieb Ber ; meldyer mach 
dem Antrag feiner verſtor denen Mutter , der Selbſtverwaltung feiries. Ver moͤgens für. unfähig 
erllärt, der Burger und Bedermeilter am Georg Kreiß zum Curatot Obrigkenlich verordnet 
worden; · So wird jedermann hierdürth gewarnet, dhne Vorwiſſen und Eiñwilligung die ſes 
vheſte liten Euratoris bey Strafe der Richtigkeit etwas zu borgen, noch ſich forft in einige bes 
ſchwerendeẽ ontracte mit demſelben einzulaſſen. Signatum —— — 2795. 

ei’ 79 — aA er p richte e * * 


— nit u — H . & . H — — 
MNachdem letztern Breytag Ubend se rtor⸗ Einlaß tin Sad Mif'perfcgiedenen'Peliiaas' 
zen ouf eine verbächtige Art herein in die St ae werden rollen — Die Drrfonen "über 

Die ſolchen getragen, ole man fie deßbalb zur Rede ſtellte entfprüngen und den Guck’ juslitk ger 
iaſſen ʒ fo wird dieſes hiermit zu dem Ende Öffentlich bekannt gemacht, daß imer 
















| ten Sad, ivinn er fich hierzu binfängfich fü feolticniven im Stande ift, ſolcher toie> 
Der Sachen meet GeanäfunfamiBlapr, — 
ie, re ne Peinl. Derhör + Amt. 


RE 7, 7Bon Waage, Balken.‘ | 
Es dienet zur Nachricht ; daß meine befannte Außerft ascurat ; Dauerhafte und Teicht zie⸗ 


bende Waage: Balken, weiche Durch nuch eigenhändig ajuflirt werden, dahero ich auch jederzeit 
für ſolche garantiren,fann,, Daß dieſe meine Wange Baiken von der kieinſion bis zu. den größten 
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Sorten ‚ Foroohl in: als,außer denen Meflen, bey Herrn Zriedr. Benj. Bogen in Frankfurt 


ünter. der Carharinenpfoste, zu belommen fin 
er Re ori 
j ‘4 . a1, 


d. a 
Auſtus Stiehl, im Offenbach. 





Zu erfaufen In der. Stadt: 
= girea 10-0 Pfund Stangen Taback 
in Spillen, facon St. Qiueent und; 


eirca 1000 Pf. Schnupftabaef, braus: . 


nen Nakurelin2 Bäffern, ſind in Com⸗ 
mißion — u und im Nach⸗ 
rihts: Comtor zu etfrtaggäa. ...; 
6 Darthie ram Sfr lederne Handſchu⸗ 
ı für Zranenzimmer und Herren ?Ziſt ‚bey 
— erg 
11 R 08 2n.4u:% a I; 
und werden folche Dupendigei 2) fr 
Peeiß abgegeben, : -* elle 
„Ein fhöner er Stadtwagen / von 
fehr gutem Gehalt, iſt um billigen Preiß zw: 
berkauffen, alien falls auch —— 
offenen Rejßwagen zu bert auſchen,. Das 
Frühe en ſchen Hofezum Roms . 
e u i 14 ı PER ni Be) > 

the feine-tweiffe Piques. „- weile » 
fa Zutterbarcyet, eine Partie ſchwarz, blau, - 
roib — 8/4- — * — 
du 1, < "Ben enan Eau Deu 
sat zuu. Bird ide, 
“ . . N wi fen. eine 
—————— 


.“ of a 5TF Su SERIE - a 

Eonditor Klein in der Schnurgaffe Lit. 

9% 52. Braunfchweiger — 
Vreißu habnn.. 


———— 
a — 


diſchergaſſe. 


ommen, und in den billigſten Preißen 
aben. se — 


—* 
— — 


on beym Ehir. Jaͤger in der 


Zu vermlethen in der Stadt. 


Uster der neuen Kraͤm iſt Die Hälfte eineg 
Sewoͤlds für die waͤchſte Herbfineffe zu ver 
lehren ,. Uusgeber Diefes fagt bey wem. 


Es ſt ein Schönes Zimmer mit oder. ohne. 


Meubies in der Braubengap fit; BR, 103. 
an.eine Iedige Perfon zu verlehnen. . 


nd ordinaire Tohadapfeiffen, 


Derfonen fo allaiep fudhen. . : 


‚Man verlangt einen Platz in 
oder Kutfpe, mit extra Do nad) Augſpurg 


einer Ehaife. 


* 


zu fahren. Sich zu melden hey Herrn Joban⸗ 


nes. Walſer und Compagnie , ım.erfien Stod 
wert von Herrn Alexander Bontards Haufe. 

Ein K. Preußiſchtr Stande: Dfficier fucht 
einen perfecten. Koch, der mit guten Zeugs 


niffen verſehen ift , und täglich rine unfehn- i 


lie Tafel: zu verfeben hat. 
ju.01fe * —XRX — * x 
Hau Dienfor der füreiben und wit aller 
un 
— an 
Eine a ige honett 
welche noch ander. als Ha 
dition ſtebt wunſcht ſich dep tWaft 
in gleicher Eigenſchaft, oder auch zur Enies 
hung der Rinder, angeftensg@fehen, «: ...... 


nA —— — — 


Das Nähere : 
desbalb.ift in der Schnurgaſſe Lit. & sg f 


1 — Ze 


t 7 fü gedienet 

gute Zeugniſſe a le 
eichens -- — PRr FE : - 

e Srauensperfon, 
lterin in one 


—3— 


— 
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Eine auswaͤrtige Herrſchaft ſuchet 
einen Livree⸗Bedienten der ein gelerns 
ter Damens Schneider, gut auf Rei, 
fen su gebrauchen und mit guten Zeug: 
wſſen verſehen iſt Syn Der Ziegelgaff⸗ 
©. 154. iſt ſich deßfalls zu melden. = 


Wefanntmagung. 


In der englifchen Waarenhandtung 
bey Herrn David Behagel fh Dir gros 
fen Sandgaffe iſt nun Acht engliſches 
Steinguth, Baſalte, und Zapis Ge 
itr, daquirte Coffee ⸗Brettor auler 
koͤßben, Thermafgginen mit Stahl 
und Kohlfeuer ‚saglirte , plattirte, 
Hergoldete und feine Stahlwaaren, ung» 
liſche Stiefelfchäfte, ſchwarz und bunte 
wollene Strümpfe Hambuiger Facon 
engl. Sefundheits » Ehocglade , engl 












Senfft, Sevilla Tobaf, auständifche 


Weine, rohe Cättunt, Eichorien Saffee 


beſte Sorte in billigfien Preiß zu haben, 


wie aus jedermann zu Befehl firhende 
a 


Es find wieder frifhe Partien Trommel» 
tuch, auch glatte und’ weiße brofchirte Neſſel⸗ 
Luc: Refter , nebſt Deren» Halstüdher und: 
Frauenzimmer-Chawls, wie auch weiße ee 
ickte $rauenzimmer - —— nen 
ſiſcher Lyndn ängefonimen /Und Um ſehr 
e Preife in Commißion zu haben ; in der 
Sina am Eck der Ziegelgaffe- u 
0. 71. a 


Im dritten Laden’ An der Mayn ſeite gegen, 
dem Fahrthot fiber, wo die ‚Rüdelftadter 
Porceliain Niederlage iſt. IR auch eine fleie, 
ne Parthie Schalon und Rafe in grün , 
weiß und blau, zuſammen o) e Sıltmeiß in, 
Commißion zu verkanffen, aud) ijt fehr guter 
Achter hollaͤndiſcher Portorico 36 Pr. und agfr, 
—* Halb » Canaſter a ı fl. das Pfund ju 


‚” 
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Hieronpmus Panatfi verkauft im feinen 
ayaziı bey Heren Parhmann , in der Dim 
gesgafe sam Lirbfrauberg, alle Sorten Pars 
fünerie , feine Pomade,: wohltieheude Ge 
woͤſſer ‚Das aͤcha Colnifche Warfer, Effengen; 
feine. Kiqueurs, Rum, Arraf, beften mouffs 
senden. Ehampagnertwein ; und raleandere 
rn u .. ; ger Mara 
in don’ Zaray Spejerep, ucker ;> Caffek, 
hrs, Chokolade Haarpuder, wie auch Trüfs 
fein, achtes prodenjer Del, Tateltichter, Spas 
nifche Brunellen , feine "Capern ; Keach⸗ 
nal. dſei und verfchiedenẽ andere Artikel, al⸗ 
les friſch bon der beiten Dnafität und: in ſehr 
billſgen Preifen. Sk "hof 


Gerome Panatti vend dans fon Maga-- 


fin chez Mr. Pethmann dans la Dönges- 
gaffe, proche de la pläce Nötre Dame, 
toutes Erte de Parfumeries, Pomates h- 


nes; 'Eaux de’fanteurs, la veritable Eau . 


de Cologne, Eflegces, Eigueurs foperifines,, 
Rum, Arac de Batavie, Vin de;Cham-, 
page veritable monfleux; ı& toutes: äu- 
tres Wortes‘ de vin Etranges, «d’Epicerie, 
Sucre, Caffee,'Thee, Chocolades; Pous 
dre d pondrer „ comme aum Ja v£ritables 
Hoile vierge de Provence ,):Märafchinde 
Zare, T rules de — Bougies'fines)) 
Brugnoles, Capres; Rafın 4 la Sultane,, 
Amandes à Ja Princefle5o& differehts aus 
tres articles le tout frais.& de la plus par⸗ 
faite qualite, & Aide prix fort raifonnable, 


EEE TTS SA Se. 
Ein junger weifer Spitz hat ſich verlauffen 
wer ihn * die —— —— 


— — — — 


157: wiederbringt, erhält ein Douceur 





Kette Bluniengarten . Erde, iſt kit. Nö! 
Paaren in Diefer Woche mh RER 


Ein Part gedructes Papier vermrurklicge 
— iſt gefunden worden Ba 
ſtehet dem Eigenthuͤmer gegen eine Belobm 
für BeuBinderigu Dienfen. = 5210..00: 

Zu Offenbach in der Drirenfirafe bey. Mas, 
Dame Siyaaf find verſchledene meublirte Zins 
mer monatjid oder vierteljahrmweife zu Ders 
mitiben,. > * ha td 


ni 
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Brag und Anzeige» Nachrichten 


tiwlipe auf dem einen Hirfehgraben Lit: F 77 Dienftage w. Breitags ausgegeben werden.) 





— Mit Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Mel. allergnadigſtem Privilegio. SAD 
Bit auch einss-Docpeblen und Hocheſen Magiftrats grosgänfliger Bewillllzung / 





Mo, 34 Dienſtag, den aı. April 1795. si 








| Berauntmachunms—. 
Haager » Lotterie » Anzeige. 
Wir Endes Untergeichnete Hauptcolleeteurs der holländifchen Lotterlen, Arts 
den ung veranlaffet hiermit. öffentlich und zu unferer refp. Gönner und Freunden 
fäuibigen anzuzeigen, daß wir unferer gewöhnlichen Accuratefle gemäß, 


ine Düne gefpart haben, um von dem Schickfal der Looſe unferer Collecte in der 
Ssften Haager Lotterie erfien Klaſſe fihereund gründliche Nachrichten einzuziehen, < 


auch Zichungs « Liften zu erhalten und nöthigen — aud) thunlichen Balls: die Res 
novation zur zwoten Klaffe beiden Hauptcolleeteurs gehörig zu beforgen und zu dem 
Ende nicht nur zu Drei verſchiedenen malen, als nemlich unterm zo Febr. und 5 und 
27 März an unfern Eorrefpondenten im Amfterdam geſchtieben, fondern ung auch 
fonft alle erfinnliche Mühe darum gegebenhaben. Da aber wegen ben, Durch Die 
gegenwärtigen KR. i:sgeumftänden gehemmten ordentlichen Lauf der Poſten aus Hol⸗ 
Jand, toeder einige gründliche Nachricht, daß der Zichungstermin der zwoten Klaffe 
wirklich beſtimmt feye, bisher gu erhalten gemefen und man noch weniger mit Ori⸗ 
riginat Renovations Loofen, auf eine fichere Weiſe und ohne Gefahr, daß 
folche unverloren gehen, oder aber in unrehte Hände fallen möchten, ſich hat vers 


fehen Formen und wir ohne folche erhalten. und in unſern Saͤnden zu bar’ 


ben, rechtmafige a... darüber auszuftellen, weder Futg noch 
Recht zu haben vermeynen: fo find wir natürlichertveife noch nicht vermögend 
Den refpectiven Herren Intereſſenten mit Renovations »Koofen zur zten Klaſſe 
zu bedienen; werben aber fobald wir die Originals Loofe werden erhalten haben, 
gwiß nicht vrmangeln , Davon durch Bekanntmachungen in öffentlichen Blättern 
ohnverzüglich, Nachricht zu ertheilen und ſodann der Ordnung gemäß, denen 
gefp. Deren Intereſſenten die Renorations⸗Looſe rechtmaͤſigerweiſe verabfolgen 


— 


gu laſſen und bitten Daher gejlemend; ſich ble dahin damit zu gedulten und ſich 
jowohl hierin als im allem uͤbrigen auf unſte ihnen bekannte gewoͤhnliche Accuras 
ieſſe und Realitaͤt zu verlaſſen. Franckfuct den. ꝛoten Aptil 705. 
„Mayer Moſes und Söhne, | 
Haupt» Collecleuts der hollaͤndiſchen Kotterien, wohnhaft in No. 22. in der Fudengaffe, 





Maggi und Compagnie dahier fabriciren ale Sorten Schnupftabaf, 
haben iyre Fabrik und Tabafs, Handlung auf dem Lieben Srauenberg Lit. ©. No. 
54. und v.rfprechen jedem ihrer Herren Abnehmer und Sreunden, Haltbarkeit der 
Waare und. redlihe Bedienung: | 





Garn, Gebild, Zwilch und glatte Leinwand, werden zur Heilbronner 


Bleiche angenommen key ; | 
day Johann Wilhelm Trapman im Augsburger. Hof. 





Da ich Endes Unterfcpriebener auffer meinen fon Kefaunten Weingefhäften gefonnen bin; 

dernfelben auch mit fremden Weinen zu handlen / fo wache foldhes Kal — — 

jefigen und auswaͤrtigen Zreunden belannt⸗ daß bey neir Champagner, Moufe & non Moufe, 

Stein- und Leiffentmein «son dor zuglicher Güte and Qunlität in denen billigſten Preißeusingeln 
«6 Dutzend Boutelife abgegeben werden. Bu ** 

Da th auffer dieſen angegebenen auch noch andere Sorten Beine bereite unter Wege habe / 

ſo werde ich nichi ermangeln reinen reſpertiven Goͤnnern davon fu adertiren. a 


Iohann Chriſtoph Dilenburger, an ber Brück. 


und at 
Montag den arten d. M. Vormitiag 9. Uhr, ſollen in der Fayhſchen Behauffurg auf dein 
Barfüßer Plaͤtzgen die hinter laſſene Effecten der verſtorbenen Frau Wittib Weſtphal, ſo in Com⸗ 
mroden, Schranden, Eanapee, Gel, Nadytfrffel, Seffeftühl, Bettladen und mehrerem Holtz 
werd, Zinn, Kupfer, Ming, Blech und. Eiſenwerck, wob:p eine eiferne Geidkaſſe, verſchiẽ⸗ 
denen fehr ſchoͤnen Gemählden, auch Spiegel mit und ohne Eonfoltifhen, engl. Steinguth 
Dresdner und anderem Porcelain, auch Poreelain Gruppen ind Figuren, fodann an Weiße 
geräth in Tafeltücher nebſt darzu gehörigen Serdietten, Tiſchtuͤcher, Leintücher, Handtücher} 
weißen —— u. d. gh Cattunen und andere Bettumhaͤng, verſchiedenen Better, ge: 
epten’ Deden und Pferdhaarnen Matragen, au feidnen, Cattunenen und anderer Frauͤens⸗ 
—8* u „ Sffentlich gegen gleich baare Bezahlung durch Die geſchworne Herzen Augsüffer 
dertauft werden. N . 


y 


A? 





— — — * 
Den 1. May Vormittags. 9 Uhr, ſollen in der Faybſchen Behauffung verſchie dene Effec⸗ 
ten, als: 2 nuſbaumene Commode, 2 dito Tiſch , 2 große Gemaͤhlde ßbaumene Stuhl 
mit Kiffen, 4 tweife Vorhänge , 6 Wardleuchter, 1. Spiegel mit vergoideter Kahıar , ı Bettläs 
De, Teiferne Kiſte, 1 Spiegel mit brauner Rahm, I eichener Tifh, I nußsaumener Eckſchranc 
Mit marmor Platt, ı Elavier, ı tännener Schranck, ı Partie engliſch laquirtes Blech, 1 ıf 
Dugend Dftindifche Theefchalen, x Eoffre« Service, 1 ditövon englifher Erd, 3 Dutzend Three 
 Zaflen x. x. an den Meifibietenden öffentlich verganthet werden. Srandfurt den 7. Upsil1799e 


Yon Alterer Burgermeißterlicher Audienz wegen · 








Rn Ypeil’d,$. fetten im d Ver Behauffüng Des 
* ® — Sfmantie en Radtoß af gehörige —— 284 













— — 
und anderem Holpberdi, ſedann im Kupfer 

| Mefing , Eifei * — reetlain — — — * ‚einem. Bf 
k — It ep — nn auꝛeus · gegen gig bonse Biahlung an Den Dikontenn 
— f er sg agten * —— en 


mer bei 9 { uch wald gegen baare Zahlung ‚vor —8 —— — vom 
ee * BE iden und Erlm tbeils Birten ond Zar — 0000-Stüd tan» - ° 
N nene und 2600: F u ‚Welten , werden Die Liebhaber hd a empeaden. Hoͤchſt am 


—— Ehurfürftl. Mlainsifches Oberamt. 


wer Nett 
—— In fidens Beishr, Roſic. 

























deſec, ſoll in der Fa verſchie denes Hol 
MD a —— 


J 
ra — * werden. _ Mi 
2 eye i129% - 119 
3 + 2 10 23 £ je 


d * — 
Jene zu Tagt li t, daß des verflorbenen ers und Bendermeiflers Johann Here 
% n Hofmanns Radial ugänzlicher Zilgung jr? HER Paffivoruns nicht anreiche, 
dt 8 mwaͤrt sah amplifimo Scabinätu erfannt wor den if: Als werden 
ebene en | me ‚Blaubigerehießurd dergeſtalt gefodert und vorgeladen, um ſich inner⸗ 
er en; Sf von Scehs:-Wodhen, fo fürdie erſt ⸗ ander » dritt - und endliche 
zeichneten dato an, angeſetzt find, vor hieſigem Gericht felbft „oder durch 
te-ben Strafe der Präcluſion ungus bleiblich zu erſcheinen, ie 
ib zu fiquidiren, und biernächfi des Eher: Kecyts halber g 2 
1, fofört Beſcheid⸗ im widrigen Foll aber des gedachten —— * 
n imaigen Borderungen zu gewwärtigen.‘ GSleich auch binführo feine weitere 
Serichis⸗ Ehür, und jmwar nur N u Anhoͤrung Beſcheids und aus N) 
.. Eignatum Erandfurt am 16. März 1795. * 
— — Canzley. 


* er ini Bi Su 














3 u ve Faufe der Stadt. * iſt auf dem Nachrichts-Comtor 
ragen. 
— Zendſczr ; Wedter Capal Chaiſen Fact, ift bey Röhfee 
ee Ten | iſt bey dufider Meinen Efchenheimergas in Bit.‘ D. 
* ae Mo. 114. billigen Preißes zu haben. _ 
——— ui e "Eine nech neue, im modernften Geſchmack 


—— Dugendiweiß im billlgſten 
Dre an gebaute und fehr leichte Halbchaife auf 
fin.nebft einer: eifenhelhemmen Zib· Mcen Zedern —— fehr fhön a ae 


te; von der verfiikerten Leiſten und jum Zurückſchl 
55 At Teer rm, er Ba fe 
a 2 m ug sn geachn. PRO IR TRRTEDENERE: 








Ba vermiethen n der tobt. 


Es iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit oder ohne 
Meubles in der Graubengaß Lit... No. 103. 
an eine ledige Perfon zu verlehnen. ? 
Unter der neuen Kraͤm iſt Die Hälfte eines 
Sewoͤlbs für die naͤchſte Derbfimefle zu ver». 
lehnen, Ausgeber dieſes fags.bep wann, 
Perſonen fo aleciey ſuchen. 
Es wird eine Magd, die kochen, wa 
biegeln und nehen fan und gute⸗ 
geſucht, fie Yan gleich in Dienſten 
Es wird in einem Haufe eiue Ma 
Kindern geſucht, das Nähere erfährt man auf 
dem Nachrichts Comtpr. 
Es wird ein nahe bey der Stadt gelegenes 
Bartenhauß dar wenigſtens 3 bis 4 Zimmer 
amd eine Kuͤche hat gefircht , wäre Stallung 
und Rewiſe dabei, ſo koͤnnie es um ſo beſſer 


nr 7 u," BL A TAEIR . 7 3 
8 werden leere unbrauchbate Weinfäfer 12 


Us 20 Ohm haltend , die.aber noch gut... 
Bliten zu gebrauchen find; zu fauffen geſucht. 
I 3.9» Sorten- fremder Weine , den ächten: Marke 

(din von 


Befanntmahune. 


Schön gefehnisten Fiſchbein, gutes Siegel: 
fact von allen, Sorten, wie auch beſte Schreib 
dern ‚von verfihirdenen Qualitäten , merden 
in. biftigften Preifen: nerfauft bep Joh. Jacob 


Wurfter von Neuwied; fein Laden ift.auf dem, - 


Mömerberg No, 37, den Hetren Fuchs und 
Jordan gegen Uber. 


¶Zu offenbach in der Heernftraße Ro: tꝙ iſt 
Der untere Stock aus fünf Zimmer, einer ge⸗ 
mumigen Küche , nebſt Kuͤchenlammer bes 
— wie auch Keller monatlich wit Moͤ⸗ 
ed zu verlehnen und. kann ſogleich bezogen 
werden; das Naͤhere iſt im Haus von obigem 
Numero zu erfahren. £ 
- Ane Sorien lange - Blandyer - und Para= 
Lüne » Fiſchbeine, don auserlefener Büte, ver» 
Fauft Eudesgenannter im ganzen und einzeln, 
unter Berſicherung billiger Preife; im feinens 
Laden in * Bingen 93 4 No. 74 
nabelsbrunnen gegen über. 
ee Earl’ Hefe. 


Im 


— —— 
— EEE — 


J hy 
—* — 


BD! 


- 


Anzeige, für Muſick⸗ Liebhaber 
Bey dem Fuftrumentenmader art Dambs 


de auf der großen Eichenheimergafle Bit, Di 


No. 50, wohnhaft find zu neufauffen 4 Vie⸗ 
lonelis Bratſchen, 2 Viold'amous ⸗ 
eine ſchoͤne Parifer Guitar, 2 Flöten von Eir 
fenmenger von (hönem Bupmaffer, ferner tr 
ne ſeht gute Fralieniide Violin-mebft verſche⸗ 
Benin nilktel Und ordınaizen Beigen — neue 
Biolin Bogen la Schick Ind Romanifde 
Bapten. 
Zwiſchen dem Allerheiligen⸗ und. Neuen⸗ 
thor, an der Slacis, koͤnnte ein fhöner Bar 
ten, fo mit ausſichtsbollem Garteuhaus md 
alien Eommobditäten verfehen ift, dem Lieb: - 
Haber Lauflicy überlaffen werden „ und der 
geößte Teil Des Eapitals ſtehen bleiben. - Aus⸗ 
geber ſaat Nähere. 22 
Ieronpmus ausı verkauft im feinem 
— Ye Perhmann, in der Döns 





gesgaſſe am Tiebfrauberg, alle Sorten Par 


Fünserie, feine Pohrade, moßheicchende Se⸗ 
iwaͤſſer / das Achte Cblniſche Waffer, Efienpert‘ 
Feine Litzueurs, Rum, Arrak, beften wouf⸗ 
zenden Ehampagrıerwein ; und alte ander 


ra, Spejerep, Zucker, Kaffee 
The, € de, Haarpuder, wie — 
fein, aͤchtes provenzer Del, Tafellichter, Spas 


niſche Brunetlen, Feine Capern, Krach⸗ 
wmandlen und verfchiedene-andere Artikel, al⸗ 
les friſch von der beſten Qualitaͤt und in ſchr 
dilligen Preiſen. *7 


Getome Panatti vend dans fon Maga- 
fin chez — a... eig la Dönges- 

fe, proche e Nötre Da 
— forte de Parfumeries, Pomsdes © 
nes, Eaux de fanteuss, la s&ritabie Eau 
de Cologne, Eflences, Liqueurs fuper fincs, 
Rum, Arac de Batavie, Vin de Cham- 
pagne v£fritable moufleux, & toutes au 
tres fortes de vin etranges, d’Egicerie, 
Sucre, Caffee, Thee, Chocolades , Pou- 
dre à poudrer , comme aufü la veritable 
Hoile vierge de Provence ,.Marafchin Je 
Zara, Truflles de Perigord, Bougies fines, 
Brugnoies, Capres, Raſins à la Sultane, 


Amandesäla Princefle, & differents au- 
tges.articles le tout frais & de la plus par- 
faite qualito & & de prix fort nnabie- 





Beilage zu No 35. Freitag, den 24. April a795: 


— atuguagg 

Naͤchſt kommenden Samſtag den 2. May Nachmittag a Uhr, follen nach⸗ 
ſtehende — Weine, als nehmlich ı Stück Mergentheimer von 1781. 
Slck Mihelbadher, Breigerichter, von 1788. circa 2. Ohm Bodenheimer vom 
1781. und eited 13 Ohm rothen Affenthaler von 1793. im Gaſthauß zum goldes 
nn Schwanen auf der Briedburger Straße an den Meiftbietheuden gegen baare 
Zahlung durch die geſchwornen Herren Ausrüffer öffentlich verkauft werden. 


—— — — — — — — — — — — — —— 
Endes genannter macht hiemit ſeinen guten Freunden und Goͤnnern bekannt, 
daß er ſeinen Garten in-der Meiſſengaß Eünftigen Sonntag und fofort alle Tage: 


9 


den Sommer durch öffnen wird, ‚Er bittet ſich genelgten Zuſpruch, und ver⸗ 
ſichert die prompteſte Bedlenung. . 
2 ae ua Br Johann Heinrich, Trlebendörffer. 


Zwei flsineguteTürkifche Pferde; nebft einer Caleſche, ſolen Sonntag den 
a6ten diefes Nachmittags um 3 Uhr in Bornheim in No 26, verkauft werden, 


Garn und Zwirn, glatten und gebildten Zwilchen, Teinen und baumwollnen 
——— zur Offenbacher Adletiſchen Bleiche angenommen, hollaͤndiſche 
he. expres verlangt werden, bei Herrn Adler in Offenbach, und bei 
‚Herrn C· E. Haͤndler in Frankfurt auf der Friedburgergaſſe Lit. C Mo. 186. 


— — — — — —— — — — —— 
Donnerſtag den zo. d. Vormiltags 11 Uhr ſollen bey Dem Ausrüfer Reichard walt eichen 
Soldhied y 1. Wimfeffel mit Juchten überzogen, ı Weinkelter, 4 Herbſtbuͤtten, und ein drey⸗ 








öhmigtes Faß gegen gleich baare Brjablung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 


°  Braudfurt den 17. April 1795. 

VWVon jüngerer Burgermeiftenlichen Audiens wegen. 
—— — — — — — — — — —— — — — 
RKüͤnfugen *1* aa? Uhr, wird mit der Verſteigerung der Buͤcher des ſeel. Hern 

erer Krafft, in dem von ihm be te i 
—* — ee Dark Haug — * — Sapıgafl — g gemacht. Ver⸗ 


Montog den aten Mapd. J. Vormittag 9 uhr, ſotlen in der Mei ® 

an der Allee Drsfehirdene feidne md tülperne Rod, Beft und Hofen, en — — 
e und taffende Mäntel, Seintücher , Tifhtücher » Gervietten, 
— — ng einige —— * und zufeßt etwas 
und eimge ei agen ei Es A 4 
blung an den -Meiftbirtenden verkauft A oppvefänlagen, gegen gleich daare De 
Freytag den 2aten diefes Monats Nachmittags 2 Uhr, follen in dem Hauß Wedel 
genannt ——— 8. und 9 offenttich an den ieifibietenden' gegen baas 

ze Brjahlurg vergantet werden. Brandfurt den 15. April 1795. * sen gegen ba 
J1 "von älterer Burgermeifterlicher Audieng wegen - 


7094 


Zu berrdufen in der Stadt. 
— en — 

Diwork, 14 Rusgeder Diefes fagt mo © 

al erie iſt in der Main⸗ 
zeraciſe Nor 25: gu: verfauffen.- ; ; 
m Dei dem Pf rreißen liegende Arnoldi⸗ 


fh» den iſt aus der Hand zu verlauffen /⸗ 


und d bfau ⸗ das Nähere, auf dem Steinweg: 
Hey Tominicus Arnoldt zu ei frag, 

Es find wieder gute Forte piano zu ver⸗ 
Füuffen und zu verieinenmals-aud; ale Gat⸗ 
füngen’guie engliſche und testfche- Flauten + 
son Budsbaunm und Ebenhelgr ce Gatlung 
Slagsletien, gute und geringe Bislinenn io» 
linsögen, Karpfen mit und ohne Yevals). ein 

ter ausgefpieltes Clavicord, neue Muſica⸗ 

eu, in. den: billisften- Preißen zu haben bey: 
hull auf der großeng Efchenheirmergaffe it. 

I 7.7 SER 2a). 
Ein: zweifigiger. Mhgun enafildien Bapon 
welcher: nad; velfommen. mopl. conduienitt 
un f — * Frei ar — 

rauchen iſt zu veckoufen. 

— un der fi: Dhriurergaffe fitben dem: Hols 


Kandifchen Et gelegene Haus Bit. H Ro: 144 


ift: aus der Hand’ zu-verfaufen.. Man fan 
dieſerwegen dry‘ dem: Eigentbnser- 
cherm iſſer Seybold auf dem Mari im Stei⸗ 
nern Haus dası Nähere erfragen.. 

Es find in Lit. M No: 136 in Der &aalı 
gaſſe 2 Violinen erprobler Steiner Ar beit aus 
der. Hand —— und koͤnnen täglidy 

werden. - 


Aöf der großen Ganent: - Safe. bey der. 


Frau Peſamentir Schmidtin Wutib ift elas 


fifcher Drath für Armbraceletten und Schäm. 


ju-haben — 
Uhter Denen Neuen Krämen At. K No. 99 
find fieben. Faß beſte gefatzene Butter zufam-, 
men oder auch faßtweis in Commiſſion zu ver⸗ 


kaufen. : 7 4 \ 
Braunfcpweiger Flaͤchſengarn iſt einzeln 


“ und parthieweis zu_verfaufen.. 

Ein [hönerz i wagen , dom 
fehr gutens Gehalt, -ift um: billigen Breiß zu 
"verfauffen ,. allenfalls auch auf einen vierfigis 

en offenen Reißwagen zu vertaufchen. Das 
öbgereift im Rurmoinäifchen Hofe zum Kom ⸗ 
poſteil zu vernehmen · 


Schuma. 


Virſchihene Namepioh in Wei Si. Cart 
rinen Kirch » als: auch .. ae ar 
get. find billigen Preißes zu verfauffen: 


Zu vermierhen in: dev Stadt. 


In der Mainzergafe fit. F. No: 257, eine 
Stiege hody ift eine Wohnung von zdeinharen: 
Immer, Küche und Kammer, an eine ſtille 
aushaltung zu vermiethen,. und Tann ſogleich 
bejogen werden... 
— — bon zwey Stuben, Kam⸗ 
n, e ellet und Holtzplatz ift zu 
ver lehn en J — ————— 
Ein ſchoͤnes Zimmer mit Meubeln, iſt zu 
— und im Nachrichts⸗ Comtor zu er⸗ 
agen. — . — 
In dem Platiſchen Hauß auf dem Rbwmer⸗ 
berg iſt eine mer —— mit ei⸗ 
wrm aparten Eingangund einen klein vnd 
fen. Keller, Lit. J. iiad A ” 
Perfonen: fo alleriey fühen 
Ein horettes Maͤdchen von Braven Eiteri. 
das gut nähen „ firichen und mit allen weih⸗ 
lien Ürbeiten umsehen, aud) ettvas franz 
ſiſch ſprechen kann -fudet-Dienfl... 

„Eme Magd die perfrennäben „, ftriden und 
Büglen fan, auch Zeugniß hat fuhe, Biene 
fie bei Kindre oder als: Daußmagd.- -: ir 

Es wird ein Waſchkeſſel zu fauffen geſücht. 

Ein junger Menſch der deutſch und framoͤ⸗ 
fiſch fpricht u frifiren und raßiren fann , fhem 
mit Serrfähaftenuggreifet und gute Bere 
bat, wünfcper wieder dey einer Herrſchaft auf 
Reifen anzufommen. * 

_ Ein Dienſch der mit.a. und 4 Pferden fahr 
ven: und Pferde aut beforgen Faun, ſchon ges 
dienet: und gute Zeugniſſe bat, -fuchet Dienff 
als Kutfcher oder Reitknecht. >. 

Herrfunft „ das 


Ein Maͤdchen von quier 


- Beutfch und framoͤſiſch fpricht auch neben und 


fticken fann,fucyet Dienft entweder ale Hauße 
jungfer oder bey Rindern. 
weiden 3500 Gulden im 22 fl. Fuß zu 
transportiren geſucht. 
&s- wird eine ver ſitzige Berline, welche wohl⸗ 
eonditioniet und zum Reiſen zu gebranchen If; 
Br lauffen geſucht. 


ten “Tab: 1. bie fün 

ierie Webeit nrachen fann . 
andern weiblichen Handarbeiten 
98 + Belhöfieh erfahren iſt 

16 Biquenrs: u verftrtir 

schen und alle Haußarbeit 
in Dienften iſt und gute‘ 
Zeugniffe Hat, ſuchet Din . 
- Mann ,. der feinen Nahrungs Erwerb’ 
ner Behauffung verdient „ wird als Auf⸗ 
feher in einem in hleſiger Stadt gelegenen Hofe’ 
Bi annehmliche Bedingungen gefucht. 
ve Wusfunft: ift in Bit, Re. 200: I 


ih Monk der ſchon mehrere Jahren in: 
Lioreediönften. geftanden und gute Zeugniffe 
bat yöfı "Dienft hier oder mir Gerrfcaften 


auf } 
&in- junger folider Menſch, der febr gut‘ 
Clavier und Violin fpielt, audy zugleich als 
—— ——— 
einer Her ta uclor oder Aanimer> 
——— zu werden: ı Das Nähere iſt 
auf dem Racht ichts Comtor zu erfahren 

Es wird. ein Garten mit: Sartenhauß von 
dur jivep; oder Drey Zimmern er zu 
niethen geſucht wäre es auch eine halbe 
Etunde von hier entfernt... nm. 

Ende diefer dritten Meßwoche, werben zur 
Relfe nach Borha oder Erfurt in einer be 
quemen' bedecften. Chaiſe noch eine oder zwey 


erſonen geſucht ja, 
* & wird ein leichter vierfigiger. Reiſewa⸗ 









—9* 








gen pair 0er ohne Pferdgefirn zu kaufen: 


ut. A6 
u Beklanntmachung 
Ein kleines lelnenes Saͤckgen, wor⸗ 
auf ſchwarz geſchtieben ſtand, Rthlt. 
100 Saͤchß — darinnen 9 Stuͤck 
Carolln und ı3 Stuͤck Conveations⸗ 
Thaler, iſt geſtern Abend den 16. April 
durch einen armen Dienftbothen verloh⸗ 


‚gen worden, Dem redlichen Sinder wird 


gegen Zurückgabe biy dem Herrn Aus⸗ 
geber dieſes, ein dem Werth angemeß⸗ 
aes Geſchencke pigechert: _ 





7 söfifche Atleratur 
—— Kr die ſchon mei 
genug in der Sprache find, fidy gern in dem 
verfcjiedenen Stpfen ,; (als‘Briefftyl € 
füngsfipk, '% 20.) fernerhin üben mochten; 


ſo Habe ich mich Dazu erbötig’um fo mehr anz 

che, und alle überbaupt: ° · 

tifcpe Unierweiſungen zu’gefeufhiaftlihen 
nr 


k en wollen + da fol 
fowohf: als: ſchriftſielleriſchen Wuffägen „ € 
eigentlich find . denen ich mehrere Jahre bin« 
durch, und jwar nicht auf Deutfchjen Edjulen, 
fondern mitten in Frankreich, als wirklicher 
und nicht bloß titulirter Profeffor gewidmet 
wurde. Zu finden: find noch bey mir „ einige 
Exr mplare von meinen bekannten Manuel 
el@mentaire en figures, (nach Stoy) gr.8°- 
3 vol: avec 52'grandes planches gravder; 


- ein’ fehe jtwedmäßiges fransöfifches Leſebuch; 


— Ebenfalls von meinen Abrege d’hiftoire 
naturelle pour la Jeuneſſe, (nad) Raff), 
8°. zvol.. avec fig.. — wie au pon meinen 
Lettres d’un N£goriant: ä fon Fils „prece- 
ddes d’obfervations-fur la mianidre d’ecrire' 

es lettres’ , &e:. Hein 729% — 

Perrault „ex- Profeſſeur 
Welbquence & de Beiles-lertresz 
Eit..I y No: zyr. 

Da: eine von dem Edurfächf. Kern Pros 
biantofficier Ilgner aufi 185; Cir. 40 Pf, 
Ser fub dato Frankfurt am: 16: Ypril a. c» 
an! das. Churfürftl.. Saͤchſ. HYufarenregiment 
ausgefießte Aflignation den 19: Ypril a. c. 
erioren gegangen; fo wird’ foldyes hierdurch 
Sfrentlich befannt gemocht, Damit nicht je⸗ 
—69 ſolche zu ſeinem Nachtheil erkaufet und 
ich Die Unguftigkeit derfelben Verluſt leidet. 


Auſſer denen ſchon befanten Parfumerien , 


Biqueurs und Weinen „des berühmten Berli- 
ner Räuder: Puivers. Iſt auch diefer Tar 
gen ein Affortiment des aͤchten guten Raucher⸗ 
waſſet friſch vey uns angefommen , ein Waſſer 
welches alldier noch nie exifliret „ und blog 
torgen ſeines aufferordentlihen guten Geruch 
in Berlin und’ Leipzig por beliebt iſt, iſt in 
Blafchen zu 48 fr. 24 fr. und 12 fr. zu haben: 


Mütter und Kod, in ber ger ; 


Gandgaffe neben der wei 
Stang 


- 


N Br — .- |" 
= Pr 


- 


. 


Berwihenen Samſlag den 1glen diefes ift 
eine Brieftafhe von Pergament verloren wor- 
Den, in welcher ſich einige, für jeden Zınder 
unwerthe Papiere befanden ; Der Eigenthümer 
bittet alfo ſie gegen Erkeuntlichkeit im Nache 
eichtslomor abzugeben. 

Ein Fremder, logierend bey Hrn. Hoffmann 
auf dem Barfüßer Plängen , winfdyer eine 
Sammlung der fhönften Landkarten um bils 
Ligen Preiß zu verkaufen oder gegen audere 

aren umpüfegen. 
Eine bequeme gefchloffene Reifechaite zu 
yon) Perfonen würde man ohnentgeldlic, bis 
udwigeburg oder Siuttgard geraden Weges 
leihen. Fe kit. G No. 82 gleicher Erde ber 
zjirbe man ſich deswegen ju melden. : 

Ein Huhn — meiß, gelb und grau ge 
ſprenkelt von Barbe — ift vorgefiern auf dens 
Heinen Hirſchgraben entlaufen, nenn daffeibe 
augelommen wird gebeten im Nadrichtsfomtor 
gegen Erkenntlicyleit e8 wiſſen zu laffen. 


Ein gruͤn feidener Geldbeuiel worinnen an 
Geld obngefähr H-Carolin und ein flählerner 
Uhrſchluͤſſel ſich befand , iſt letzten Montag 
von der Kaifert. Poſt bis an Das Bockenheimer 
Thor verichren worden, Dem redlichen Finder 
wird, da man-in Den &eldbeutel einen gewiſ⸗ 
fen Werth fegt, nebft der Carolin noch erira 
eine aute Belohrtung verſprochen. 
Um vergangenen Freytag den 18tch Up 
iſt aus einem hiefigen Haufe eine füberne &a 
bel , und den Montag, darauf drey ilserne 
Eß hoͤffel nebft einem ſilbernen Vorleglöffet 
entwendet worden. Letztere find Auafpurger 
Probe, glatt, und nur mit einem Baden dis 
gefaßt. Die Babel ift Franzöfifche Probe, der 
Stiel am Ende bogicht, und ein Firdarauf 
geſtochen. Wer biedon einige Ragricht zu 
geben weiß beliebe ich in der Schnurgaffe Lit 
H No. 55 zu melden, und foute jemand mit 
Gewißheit den Thäter angeben können „dem 
wird, unter Verſchweigung feines Rahmens; 
eine Belohnung bon fl. 100. — jugefichert, 
Da ein ebriofer Betrüger, Der fi Für einen 
Durch die Franzoſen vertriebenen Inſpektor 
non Kaiferslautern ausgiebt, in verfchi-denen 
Haͤuſern dahier nicht nur faͤlſchlich angegeben, 
Daß er von mir gefchickt ſey, fondern auch ſich 
unter meinem Namen ein Zeugniß nefchrieben, 
ſo warne ich jeden meiner lieben Mitbürger 
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— —— 8 Niederlage von 
surger Zederfielen.( wie auch Hogände 
nad feinem Geſchmack) aller re 


ftesin gegenmwärtiger ,, 
en;Die Hecten Johann 







y art von — 


tragen; —— auch ——— ange· 
Abnehmer 


nommen -- üͤderzeugt Daß jeder 


ute der Waare von. 


— 
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—— ax vom 2ı, pl” 
L Laib Rocken⸗Brod zu z fr, Bi ) 


Ttaib Moden: Brod u6. 4 Br. ‘= 


ı Zaib en« Brod jug fr: Pf. ıı? 


2 


ı Laib Brod von denren 
Dorfbetern auf dens Marke oo 1 


4 er te 
1 taib gemiſcht Roden: Brod 


1Waoſſerweck zu 2 fr, 


2 Kaufcer Milchbrod zu fr. 


| wm 25 Hr. .- 
1 gemifcht Wafferbrod * fr. Er, f pe 


f Er — Er » 


“ 8 ; 
TMilchbrod zu rkre. © 3100 5 A 


Fleſch⸗Tax vom Dr. April, 


indfeifh - .... . das Pf. ir 


Shiweinflilh‘. ... oe = .1gol 


Kalbfleiſch * * “ ” '® ® Yo iı > 


Hammelfleifch Ele 0. Ton 


Sals« Tax, ..,% 
Grob Salz Ras Malter fl. 12. 32 Mr, 


Bein Sal; . 5 01h. 
Bier s Far. 


Die Macs Bier im Haus zu japfen . | Be) 


Die Maas Bier überdie &afe ., - 
Recheney # Ame 


. 


den azteni Apı.i 27955 


Drleluh 


>“ 
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—— gran efu r t er % 
- Frag und Anzeige» Nachrichten 


(welche auf dein Heinen Hirſchgraben Lit F77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) 


— Dit Romiſch KFayſerl. Maj. allergnaͤdigſtem Prisilegio. 
KÖN auch eines Hochedlen und Höchtvelfen Magiftrate geosgänftiger Bewilligung: 


my 





* 








erg u Tea EFT Tr 1 Bu ı PER Du 
* Belanntmaging 


Machſt Fommenden Samiflag den 2. May Nachttittag a Uhr, follen na 
fichende'gut gehaltene Weine, als nehmlich 1ı.-Stüd Mergentbeimer voB- km 
1 Stüct Michelbadher , Freigerichter von1788: circa 2. Ohm. Bodenheimer vom 


gr. undeiten 13 Ohm rothen Afenthaler von 1793. im Baſthouß zum golde⸗ 
ara Schwahen aufher Stiedbuz e Ötrafie lan Den Mreifbiethen —— | 


Zahlung durch Die gefchwornen Darreu Ausgäfter Öffentlich verfauft werden. 





Endes genannter macht hiemit feinen gufen Freunden und Gönnern befannt, 
daß er feinen Garten in der- Meiffengaß den Sorimer durch alle Tage, ffnen 
wird: Er erbiitet ſich geneigten Zufpruc) „> unD-berficheit Die Yootipfefte Bidie 


nung. 2% um 242 507 Bi .a ER 25 6 * 
—— 






Gatn und Zwirn hlatten und gebildten Zwilchen, leinen und baumwollnen 
Tuͤcher, werden zur Offenbacher· Adie riſchen Bleiche angenommen, hollaͤndiſche 
vieiche muß exptes verlangt werden? bei Herrn ante e rund bei 
Zerren CEPaͤndlet in nefürt auf der Frledburgergaſſe Lit. € Mo. 1A868. 
 erffan den 30. 8. Wertmittägs rr-Lhr foffen Sep dem Husrlifer Meichard X alt eidhen 
ee Weanfeflel it Juchten heran nen 4 reg und * Pr 
Ehnigtes Zaß, gegen gleich baare Beaplüng an den Meijtbietenden öffentlich verkauft werden; 
ce. Arangfung den 20 MONATE mn ie 
rn Von Jünger Burgermeißerlihen Audien; Meileits... 


A 





pn 


Da ich Endes Unter ſchoieb ener auffer melhensfchon befannten Weingrfcäf'en gefornen bin, 

bey demſelben audy mit fremden Weinen zu handlen, ſo mache foldyes efien mehien refpectiven 
‚en. und auswärtigen reunden befannt, daß bey mir Champagner, Moufe & non Moufe, 
ffertbein ,. von votzüuglicher Güte und Qualität in: Denen billigſten Preißen einzeln 


if 
Su und‘ Rei 
$ Dirkend Bouteilie abgegeben werden.; 


- Da idy auffer dieſen anaegebenen auch noch andere Sorten Weine'bereits unter Wege habe, 


for wer de ich. nicht. ermangelir meinem: reſpeetiven G 


Önnern davon’ zu avertiren.. 


Johann Ehriffoph Dillenburger, an der Beuͤck. 





Donnerſt ag den zoten April d. J. ſollen in der Mainzergaß im der Behauſſung des ver⸗ 


ſforbenen Bentermei 


Hofmann, die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige Effecten, beſiebend in Echraͤn⸗ 


Een, Commoden, Tifher, Stühlen und: andetem Holjwerd ſodann in Zinn „. Kupfer, 
Mohing „ Eifen und Biechverck, Porcelain, Glaswerk-und etwas weiß Geräth: , einem Beu 
und zuletzt eine Partie Benderhandtwercajeug „gegen. gleich baare Bezahlung an den Mieiftdierene 


Ben. verkauft werden.- 








Zu verfaufen in ber Stat. 


Ein fiebenjäßriges braves braunes Wallach 

ed, ein Stoͤmpfſchwantz, fehr gut auf 

eiſen oder im’ Capiiolet ju-gebraudyen , fies 
Ber bitigen Preißee zu verfauffen, das Naͤhe⸗ 
re iſt ben — 28 diefes zu erfahren. 

Ein Wallach Mecklenburger Geſtuͤttes fies 
Ben Fahren alt 16 Fauſten hoch mit Stern und 
2. weife Zhß, ganz jugeritten und. Fehler frey 
auch gegen-hintängiiche Eicherheit jur Probe 
nebſt euer noch ganz. neuen unbededten Chair 

; Br vu! rjipgebörigen lichibraunen Pfer⸗ 

n is 7 


at dem Mardı Lit. M. Ro. 192. das 
ere zu wiſſen. — 
Holl 5— ordinaire Tohädspfeiffen, 
find in Commißion beym Chir. Jäger in der 
NèNſchergoſſe. —A 

Ordi er re r tveife 
rterbachet „ ine Partie ſchwarz, blau). 
Bi Fun weife 8/4. 8/4, und 1ofg Mader 
Tuͤcher ; Nad juſammen oder'vertheitt zu ver⸗ 
Pauffen, In dem grauem Eckhauß auf der Buch⸗ 
gafe fit. F.Ro. 185. Ä 


- AechterSapal:Chaifen Fark, iff-bey: Koͤhler 


auf ber kleinen Eſchenheimergaß In Bit. D. 

Ba ln —— u 
Stück ausgebglgte Vögel fchönfter Arten 

Nnd giuserih ———— — —* 


aht alt, Mir Stetn und weiſen 
gen finð gu’ verfauffen, Jund-in’ der grühen: -: 


Eine noch neue, im modernften Geſchmack 


gebaute und ſehr leichte Halbchaife auf 4 eng⸗ 


liſchen Federn hangend, ſehr fhön lackirt m.t 
verſilberten Leiſten und’ sum Zuruͤd ſchlagen 
gericht, ſtehet aus freier Hand zu verlaufen, 
Das Nähere davon im Nachrichis. Comteir, 
Ein zwrifigiger Wagen englifher Foßon, 
welcher noch vellkommen mohl ronditionirt 
und ſowohbl in der Stadt ale zum Reifen gi 


- gebrauchen iſt, ſtehet zu verkaufen. 


Unter denen Reuen Kroͤrmen fit. X No. 99 
find fieben Faß beſte gefalzenie Butter jufame 
zu auch faßweis in Eommilfion zu dere 

Braunſchweiger Flaͤchſengarn iſt einzeln 
und parthieweis zu verlaufen. * 


Zu vermiethen im der Stade. 


Verſchiedene Hiefige Fnfäge und Reſtkauf⸗ 
higinge find ju transpoiticen 5 Ausgeber 
Be font — in ; ı 

Nade am Liebfrauberg find an file Haus 
"Haltungen der serfle'und weite Stock a 
-Ichnienzoder- auch Jeder Steck an einzle Herten 
‚abzugeben. und fönnen gleich bejogen werden, 
Auf der Allerheiligengaſſe B: 76. ift im aten 
Stod ein Logis yon 2 beiybaren Stuben, tie. 
ner Kammer, Küche, Vorplag, Boden 
mer und alten Bequemlichtenen u verlehnen 


ande im Vay zu beuhen. — 


— 


In Lit. E No. 88 iſt ein Zimmer 2-Stie- 
w yon elhieoder 'zrody Per ſonen zu der- 
lehnen. J 127 

AIg der Schnurgaſſe Mit. G No. Tg iſt eint 
Bi: dige Wohnung-'äuf mehrere Jahren: 


zu perleynem und fanır naͤchſten Monat bejo-' 


—— — te Hanf jur goldenen Bier 
— ⏑ ⏑⏑ Woran bießebrüner Rau: 


geraume Jahre eine EBigfieeren bereichen: 
Und. welches foroohl. jimBiefem Gcſchaͤft, als 
ug; einer Zul * —— en, fieher 
gewiſſe zurvermielben , Das Nähere 
in Sohfenhaufen bey Frau Wittib Lindhei⸗ 
beimern ju vernehmen. = 


Perfonen fo allerley ſuchen. 

„. Kine nicht rofe Grouppe oder Stätue 
wir —— schuhe BR: 7 nr! 
Ein hit ſiger Burgersfohn: der bicher in 
ausroärtigen Fiorerdierften geſtanden und mit 
guter Zeuguiß verfehen iſt, fuchet dahier auf‘ 

liche Arts oder als Auslaufer unterjur 


mmen. 
Eine geraͤumige Scheuer zue Wufbeiwährung: 
Hol und einiger Ehaifen ; wird zu. mieihen- 


. Es wird ein Gewoͤlb oder Remiſe, welche 
tr otrwahrt ſeyn müffen, und wo man mit 
en bepfabren kann x zu lehnen gefucht. 
Yusgeber dieſes giebt weiten Befceid. _,. 
Ein Mädrhen dag ſowohl in Stiden- al 
Frinenzeug waſchen, bügeln „ fein neben 
lfen veR ge enbayı eriklichen, 
Handarbeiten geſchickt iſt, und die beften: 
Beugniffe datſuchet Dienſt. 
Ein Junge don 14 Jahren fo außer Ver« 
forgung iſt, wuͤnſchet als Yuslaufer cder ders 
eichen anzufommen. . Er kann: mit aller 
zusarbeit umgeben. 
je ne — 
Kammern und + er Gegend 
ee Mayriergoffe zu miethen seht. © 2 
‚ E# werden 3500 Gulden:ins 22 fl.-Züß zu: 
Sransportiren ſecht. tn, Bi 
Ein Menſqh dir etwas ſchreiben und rechne 


Fann, deutſch und franzöfifch fprächt und gute 
‚ Di framoͤſiſch Kon her 


Beugniffe: bat,twünfget in; einens 
Bu Dienter mbalpamt. 





Fa der Sandgaß Fit. F. No... 25. werdem 
ein paar kleine ganz (hrrale.gertaum:c Preufie- 
fr Pferdsfunmmeter zu kaufen gefucht. 

Auf dbevor ſtehende vier Scmmer Monte ,- 
wird aufer-den Ringmauern define: Et 
ein Garten von z bis 4 Zimmer, Rüde und 
etwas Keller zu miethen geſucht. 

E⸗ wird eine verfizige Berlne;tpelche wobl⸗ 
tonditionirt und um Ößsifen zu gebrauchen iſt, 
ju fauffen ga. 
Es wird in einem Haife eine Magd 4m 
Kindern gefucht, das Nüperererfäher man auf 
dem Nachrichts Comtor:.. —— 

Ein junger Menſch der deutſch und framd⸗ 
ſiſch ſpricht feifiren und räßirem kann Aſchon 
mit Herrſchaften gereiſet und ‚gute Zeugniffe 
bat, wünfcyet wieder bey einer Herrfchaftiauf‘ 
Ruͤſen anzukommen. 

Ein Menſch der mit Rund g Pferden fah⸗ 
ren und Pferde gut beſotgen ann) ſchon ge⸗ 
Dienet und gute Zeugniſſe bat, ſuchei Dienfi 
als Kutſcher · oderReittecht· 

Er wir d Fin leichter vierſciger Reiſewa⸗ 
er en oder ohne Pferdsgefwirr zu kauffen 

ucht 


Es wird ein Garten mit Gattenhauß von: 
ein geh oder drep Zinmern nebfe Küche zus 
wiethen geſucht wäre es auch’ eine halbe: 
Etunde von Bier entfernt, 2) 

Ein Menſch der fon: mehrere Jahren im: 
Fiorerdienffero- geſtanden und gute Zeugniffe 
hat / ſochet Dienft higr oder nit Herrſchaften 
auf Meifen:! * in 19 ’ 

’ Ein” jünger folider Menfdy;c Ber ſehr gut 
Eitvier und Violia fpielt,; auch" zugleidviatg 
Setteta ir gab jirgekraudjer ift wimſchelbth 
einer Hertfchäaft ale, Inſit uttor oder Kammer 
diener angeſteilt zu werden. Das Naͤhere ift 
auf dem Nachtichts Comtor zw erfahren. 
Ein Mann, der feinen Nahrungs Erwerb 


° in feiner Behauffung verdient wird als Aufs 


feber in einen: in hiefiger Stadt: gelegenen Hofe: 

gegen fehr gnnehmliche Bedingungen geſucht 

DES BLUME iſt in Ut. No: 249, zu 
aben 


Ein horeftes' Mädchen von’ braven Eltern; 
dag gut nähen „ fteitfen und mit auten turibe 
lichen, Arbeiten umgehen ‚-audyettias frames 
ſiſch ſprechen fan; ſuchet Dimfe, u Pas 

€ ind ei MBafchtufek us Tanffünngefüche 


a 


— 


Der Finder oiches 


er ] 


ef 


‚ Beranntmagung. - 2 


Bine Gluchenn⸗ — meißjgelbr rau * 
Henn gu Farbe — iſt den 22. Dieesaufdem 
eh Hirſchgraben — die ſe be 
fommen ver ebeten im Näcrichfsfonstor 
y Ertetintlichte eit es willen zu faflena > 


letzte pfimefle. iſt Ein gefchri be 
* : Bier Decken Buch; zvon einer a 





Pidey einem: Fremden hier vetlohren gegangen. 


Riemand kann Davon Gebrauch machen, dem 

aberder en netlohren-hatyDient:es ganjafleir 

ne und er verſpricht 1 Kouisd’or ** 
abgiedt auf dem Nachri 


Eomstoir.: : . u Wa — 


* 





im Mopsplndgen if jearanden vegel 
Ten, und fteheidem Eigenthümer der: 
zu * kann wie det zu —— 


nem hechgefhästen Publisum als au 
— ungswüurdigem; Gonnern 






eunden hate die Ehre hiermit amugeigen,/ 
& J des: Haren Unten Clementz en 


Daß ich die 
ben: a anf der ‚Ang Eſchendei⸗ 
Ern gu n D. 1% 70, 


mirgaſſe belegen und mit Ft 


bezeichnete Behanfung +. kaͤuflich an. mich ger 
bradyı Habe, und die Befchäfte den ſeel. Heren 


Anton Elegiens , unter det Kirma von Anton 
limeng uͤller ſerner fortführen werde 
0 daß bei mir ebenfalls — * Pag = 
Barry: ats aemlich prien 

laten in —3 — allerlej 
ſen, auch, ade Sorten Kirchen « Yoflleny 
— hs: in perſchiedenen et 


Ynneri& einfhlagende MWaaren %.. 
er kefter Dus'ität:umd den billigſten Preißen 2 
— zunahaben ſeyn⸗ Ich empfehle pi 


mnath meinen hochgefchägten Bönnern.und . 


ne vm geneigten Zu⸗ 
LER. "Anton Cleugeng und. Möder. ; 


en MWirther 


— ——— 

BON Dücad dp Den 

SE e Chr ch Wein * 3 
man ae, es in fit, RO. 190. 


RS ur Gr nl Au. 


ſchnalle iſt in vergangener Wi 


m 
J = EEE Ta 


Ein nahe m über, — F — 
groſer Barten ill, mebik einer Gaͤrine wohnung 
ueranietben, und ſich debfalls auf der u 
Gallengoſſe Lit E. Ro; — erfundigen. 


Bu ——— in par 


mer mens ar vrifchiedene meublirte 
MURFIRGARFIROE iu 
—— — 


an War — ner 
er zu‘ — 


I Ar Dr 
Ei Aut perfauffen,, Das Nähere danoh 


Srichts» Fomitör itör Zu erfragen. 


Eine in Silber. eingefaßte «Dance Sn 
€ auf dena 


Wege von Der Bender gap bie. um Weid 
auf zi oerfepren ne Bi Mi der Bin ke 
Bilchn 


egen eiſtt ung von 
; Be Sa im Vãwiu⸗ —— 
“geil — Er, HFER.E. 36, : Ei, Pr F * 
62. jedoch in dieſer Woche abzugeben. vr 
— — — —— — 
Ein Pat Yedrudies Papier — vermurhfich 


‚Bücher mr ft gefunden HR 
BC v erilien egen eine Bibi 
F 


Bader zu Dienſt n. 









in ſte mit Knoblau Sie 
NH, ga, an) Kir ir den binigfen 


t 
* —* "8 ——— 


vergangeneh Freylag den —— 
Kr iefigen Br eine Mbrne ber 
bel , und den Montag darauf drey 
en — ſi Be un 
wendet worden. Letztere find Au 
Bi Sue ——— — eintmm Ah 
4% a: it, franjöifge Drobe, ? 
bogicht, und ein F. darat 
Genen ride Nachricht Pi 
— fi im’ der Schnurgaffe Fir 
al men und foute jemand 
KR n Thaͤter angeben fönnen j" 
Wird , unter Verf hmeiging' eines: Haha, 
eine Drlohnung bon fl; 100,’ PET 
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IM. 36. Dienſtag denne: At sg — 
Anhang zu den Frankfurter Stagaund Anzeige ee 


Proelamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am Sonntage Jnbilate den 26. April 175. 
Heer Johann Beorg Earl vof/ des, Rate, Wittiber,, and Junäfer Eatharina Eliſabethhg 
‚Herr — Handelsmann,. und Jungfer Margaretha Saäten, ec A 








ET 


‚Herr Johannes Dite, Handelsmann , und Fungfer Adelheid Huͤmber Ian 
Martin — Zinngieſermeiſter, und Jongfer ‚Ehrißing Daran Eliſabelha 
evillier 


Johann Friedrich Loͤffel, Weingaͤrtner, und Jungfer Maria Margaretha Dietzel. 


Jehonn Sm» Bein, des —— und Jungfer ee. RR Chri⸗ 


Kina V ollmar. al 


Copulitt und Ehelich Eingefegnete allbier in Zeantun⸗ 
Montag, den 40. April. F 
Seorg griedrich Shreiner, Schiebkaͤrcher, und Jungfer Ehriſtina Vargoretha ©. — 


Getauft e in Frankfurt. 
Dienfagr den 7. April, 

S. T. — ya Sonate Pafavart Ptediger in Delmold/ einen Sohn, kudtwig * 

Sonntag, den 19. April, 
aha Ban — Seiffenfier, eine'Tähter NRoſina Catharina. 

Mona, den ao ie 
Herr Sur — Erdmannedoͤrffer, dendelumann eint Toler⸗ q Marlene 
- Mietwoch daun 22. biete, 

‚get Johann Adam z83 Bieibrauermäifter, einen Sopn, Johan De 


n Stephan X &reinerm (ta „eine. Tochler,,. Gufanna ‚Maria. 
En Klein, ——— Ant, ne ‚Kalha ei 3 J 


—* pP den 23. bitto. 
s.T. Me ex kudwig Boͤhmer J. UDO und Eanziey Rath, einen Sohn, Jehann 


Johann * 5 Metzgermeiſter eine Tochter, Sophia s 
Heinrich “Eitensfperger , Sepornfteinfegermneifter y eine AR. elasche € Chriftiana. 


> 5126 
— 


- mei: 77 dentadi bis 
Shenn dorn Soud Parfumeur, eine Tochter - Margaretha — * 
Setaufte in Sachſenhauſen. 
Montag, den 20: April. 

Matthäus Euler, ee. y einen: Sohn /Georg Sebaſtian. 

Freytäge, den 24, ditto. 
Herr Iopann —* PR ? Bierbrauernteifter und Gaſihalter z eine Tochter 
Soßann: —8 Rumdbler, Weingärtner, eine Tochter, Anna Roſina. 


*Beerdigte in Frankfurt. 
Samſtage,ben 18. bitte, | 
Sem Iobannes Suter Handelsmanns Ehelichfte, Frau Anna Sephia , alt 71 Jahr fl 
18,, 
. Geter Sei Haid, Salanteriehändiers Eöhntein r Kensigius;, alt 5 Jahr, 6 Moe 
Martin —c Beißbindergefettens a ae, Maria — 
Peter Staud, hit ſiger Invalid, alt 83: Jahr, 4. M — 
Catharina Gellin „ alt Fahr. | 5 
IrSGonntag, den > ditto. 
iſtoph Becker, Beckercueiſter, altat Jahr), 10 Monat, 1 Tag. 
—330 ‚Rühn, Peruquermachermeifter , alt 60 Fahr, 9 Monat, » 
Sogle, Fihrmann, von Heive in den Niederlanden geb. alt's5 Jahr. 
* Diderst 5 inderpändiers Kindbetter Toͤchterlein Barbarg. 


Monragr den. 20; bitte, 
Johann Balthaſar —— N Spengtermeifters Ehefrau y Maria uſulz, Y alt 4 


Jahr 10 


Ghtharina —*38;b ei 3m Jahr « . RE 
Rienkag , Sem 2r,, Bio, — 
Herr Iopang en Deigner,, Actuarius Eines eöbl Conſiſtorij £ alt 49. Jahr, 11 Dir .; 


gr. 
—— Feiner Bierbranernieiffer, alt 68 x r Monat 17 Tagkı. 
ger sie Ruͤgern/ Dienſtwagd/ von Licht geb: alt 26 Jah a v7 Tage. ? 
Zriedrich Stalker, Taglöhner „.npn Hetlenheim geb, alt.68. Ja Jahr. 


nn Mean ben 32 ditto. 


haghel, Edler von Hack, dee Heil. Röm 
* 2.900 a » Cafflifher —* Rath. — ————— 
nam; 3 ” 


* 
a 


x — 
un 
E 





J 


8. T. Herr Thowas Joſeph von Maid, General Commsifarius und Gbriſter der Netticher 
Cabatlerie aus Lüttich geb. alt 54 Jahr. 
5. T. Herrn ea — aus Earlsbad in: Böhmen’ geb. Kindbetter Töchterlein » 
m rlotta 
Herrn —2— — r > Korn· Kalte Scqhreiber⸗ Tochterlein Anna Ma⸗ 
ona 14 
Sofannes Kieinfopf, Pıders Ki Kindbetter Töchterlein „ ri Catharina; 


Donnerfag , den 23. bitte, 


Fohann Sebaftian Krämer, Maurergeſell, alt 31: Jahr 5 Monat. 
Storrin vous Bwebriktungeh, alt 56 Jahr:- | 


Greytag, den 24. ditto. 


Herr Friedrich Reinhard Streng „ Kiteratus‘, alt 7 Jahr, 7 Monat‘, 19) Tage: 

Tohannes Wagner , gervef: Seifen «und Lichterhändiers nacygel:. Tochter y Jungfer je 
Yarına Magdalena, alt 15 Fahr, 10 Monat, 20 Tage. 

Georg Poilipp taudert Weiſtoindergeſellens Söpnlein-r Andreas zalt 5 Monat: 


Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Gamflagr den 18. April. 
— Reuß/ geweſ. Fiſchermeiſters nachgel. Wittib, Anna Margaretha⸗ alt 76 Jehr. 
. Montag, den zo: bitte 
- Fohann. Saltfafär Euler, Schieblãrcher⸗ Soͤhnlein, Johann Daniel alt 2 Monat. 
Donnerflag „ ben 23. ditto. 


sen Georg Schauermann, geweſ. — nechael Wittit, Anna — | 


alt 82 Jahr, 8 Monat, 19 
/ Freyrag, den z4. dito. 


Sohanıı wolfgang Ohlenſchlager ,geweſ. Fiſchermeiſters nachgeli TR n Marla 
uſanna, aft 3, Jahr, 6 Monat, ZT Tage - 





Ro. 36; Dienfag, den 28. Aeil 1795. 





Belanutmasuns 


Montag den ten May d. J. Vormittag g Uhr, fötten in der Reichardſchen Behauffun 
a "der. Klee derfchiedene. feidne und tücherne Roͤck, Viſt und‘ ofen‘; feidne, Eattunene aufing 
Bere Srauensfleibung‘, Atlasne und taffende Mäntel Leintuͤcher, Tiſchtücher „ Servietten 
Bun, und fonfligeg weiß: Gerärh , 2: Commmoden, emige Schilderelen: und zufckt etwas 
ifber und einige Dutzend Stoͤck theils beſchlugen, theils ohndeſchlagen /gegen gleich baate Ben 


Bhlung an den Meiftbirtinden: verkauft werden, 


Den 1. Map Vormittags 9 Uhr, Toten in der Faphſchen Behauffung 
Ken, als: 2 nußsaumene Commode, 2 dito Tiſch, 2 große Gemaͤhlde, 6 nußbaumene 


m 


Effee⸗ 
Siuͤhl 


mit Kiſſen, 4 weiſe Vorhaͤnge, 6 Wandleuchter, I Spirgel.mit vergoldeter Rhm, 1 Setua⸗ 
De, Leiferne Kiſte, 1 Spiegel mit brauner Rahm, 1 eichener Tiſch, I nußsaumener Eckſchranck 


Du 


mit marmor Platt, 1-Clavier., ı tannıner Schrauck, I Partie englifd haquirtes Blech, 1.1 
d Oſtindiſche Theeſchalen, I Eoffre » Service, ı Ditovon engliſcher Erd, -. 
Taſſen 2.2. an den Meifibietenden öffentlich wergantpet werden. Franckfutt den 7. 


end Thee⸗ 
pril 17950 


Von alterer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


ö—⏑ — 





Zu verkaufen in der Stadt. 


Es find in Lit. M No. 136 in’der Saal- 
‚gaffe 2 Biolinen-erprobter-Steiner-Arbeit aus 
‚der Hand zu verfaufen , und können täglich 
‚befehen werden. 

Yuf_der großen Gallen » Bafle bey der 
Frau Pfamentir Schmidtin Wittib ift ela- 
‚ftifher Diaib für Armbraceletten und Schaͤr⸗ 


pen zu haben. —— “m 

Eine Biolin nebſt einer elfenbeinernen Floͤ⸗ 
te, beyde von Steine, fo mie zwey andere 
Schwarz webeijte Flöten, bat.ein Fremder * 
Vetkauf hier in Cemmißion gegeben. 6 
Raͤhere ift auf dem Nachrichts Comtor zu 


8 ra t * 

in der Lindheimergaffe neben dem Hol⸗ 
landiſchen Ef gelegene Haus fit. H No. 144 
‚ift aus.der Hand zu verlaufen. Man kann 
‚Biefertegen:bey dem Eigenthümer Schuma⸗ 


“ hermeilter Seybold auf dem Markt im Siei⸗ 


ern Haus das Rähere erfragen. 


gu vermiethen in der „Stadt, 


n der Maingergaffe Lit. F. No. 257. eine 
Pe body ift fine Wohnung von = heigbaren 
“Dimmer, Küche und 
—— su vermiethen, und kann ſogleich 
‚bejagen werden. 


Eine Wohnung don zwey Stuben , Kam⸗ 


‚mern, Kuͤche, Keller und Holtzplatz iſt zu 


en. 
en ſchoͤnes Zimmer mit Meubeln , iſt gu 


wverlehnen, und im Nachrichts Comtor zu er⸗ 


— neuen Kraͤm iſt die Hälfte eines 
Merwölbs Für die naͤchſte Herbfimefle zu vers 
‚Sehnen, Ausgeder dieſes fügt bey wem. 


mmer, aneine ſtige 


‚."Zo-dem Plenſchen Hauß auf ders Rönsers 


berg.ift ine Wohnung zu verlebnen, mit ei⸗ 
nem oparteri Eingang und einem Fein und gro⸗ 
‚fen. Kellet, Lit. 5 158, — 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine — von geſetzten Jahren, "die fern 
näben und Galanterie-Arbeit machen kann, 
auch in allen anderh weiblichen Handarbeiten 
und Hausbaltungs » Gefchäften erfahren iſt, 
dabey ale Sorten feine Liqueuts zu verfertir 
gen weiß, ſuchet Dienft. 32 


Befanntmadung 
Da eine von dem Ehurfächf. Herrn Pros 


- biantofficier Illgner auf 185 ir. go Pf. 
Heu, fub dato Frankfurt am 16. April a, c, 


an das Ehurfürftl. Saͤchſ. Hufarenregiment 
ausgeftellte Affignation den 19. Xpril a. c. 
verloren gegangen; fo wird ſoiches hierdurch 


‚Öffentlich befannt gemacht, damit nicht je⸗ 


mand folche, zu feinem Rachtheil erfaufet und 
durch die Ungültigkeit derfeiben Verluſi leidet. 





‚Ein Fremder logiexend bey Hrn. Hoffmann 
auf dem Barfüßer Plaͤtzgen , mwünfger eine 
Sammlung der ſchonſten Landkarten um bils 


ligen Preif zu verfaufen oder gegen andere 
Waaren umjuf;gen. 





ine bequeme gefchtöffene Mei alfe. 
ey Perfonen würde man a si 


 Yudroigsburg oder Stuttgard geraden Weges 


leihen. Zu kLit. G No. 82 gleicher Erde ber 


lithde man ſich deswegen zu mtldrn. 


R ,. 
— — 
1 


Bellage zu No zoDienſtag / Din a8 Aprit 1795°. 


Beraununtmachumg. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Preuß. Feld⸗Krieges⸗ Tommiſſarlats, wer⸗ 
den am Donnerfinge als Den zoten dieſes Morgens um 9 Uhr verſchledene Laza⸗ 
erh» Usenfilien, als; * kai 

‚ 1) 250 Stud Bettgeſtelen. "sit we 
. 2) ı6ı Zoben _ > 2 iM 
3) DVerfehiedene Eimer, Waſch⸗Rienen und Badewannen. 
4) Eine Anzahl Schränke, Tiſche, Schimmel und Bänke, 
in ber fogenannten Wellen Scheuer auf der Altgafle am Den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. — — 
Frankfuͤri den agten April 1795. 


ur sten Frankfurtet Stiftungs⸗Lotterie, ſind gu Der erſten Ra etöchhe 

den Fe Zunii gezogen wird, a fl. 3. oder auf ale fünf Klaffen in Scheu 
af. 40.— ganze, halbe, Drittel und viertel Loofen nebſt Plan gu Haben, bei 

Rheinganum, allhier in Der Judengaß Ro. 185. 


RE nn — — çú e — — — — — — —— — 
Mähftlünftigen Donnerſtag als den zoſt · n dief:s Monats, Fallen von denen zur Dberrhei. 

wilden Kreiß · Artillerie gehörige — wie * ſonſtigen Zubrroefens Pferden ungefehr dreiſig an 

Der Zadl, offentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteigt werden; welche⸗ je⸗ 

dermann andurch zu dem Ende belannt gemacht wird, Damit Diej-nige, weiche Luft dazu 

ſich an obbemeldtem Tag des 1... am 9 Ude auf dem Noßmardt dabier irfinden, m 

dieten, und ſich des Zufchlags gemärtigen mögen. Sign. Frandfurt am 27: April 1795. ; 


1 





FIreytag den 1iten May Nachmittags 2 Uhr, ſJollen auf Hochobrigkeiliche Berord 
Des ———————— Kraft, Behauffung in der Selnbaͤuſſeraaß Die zum Sache 
u. * a —— — — As Sie —— —* en 
zäth , Frauens- Kleidung, einem Comumpd und ſouſtigem Holtzwerck, auch eiſeen, blechernen, 
und Porcelainen Kücenge and dergleichen], ‚Burdy Die 
Husrüffer gegen gleich baare Bejahlung Hikauft werden. > — nd en * 





X Montags den 4. May Nachmitiage 2 Uhr, Sollen Die vor Den Wattenthore dli 
Spãhne — den Meifibietenden gegen baare Zahlung verlauft toerden. Srandfürt Sn * 
Bau * Amt. 
uͤnftigen Freytag als Den aten May a. c. Nachmittogs Uhr, ſou 


in. dem Saſthauß 
Ar Brrfte in der Fahrgaß ein Reitpferd, offeutlich an den Meiftsietenden verkauft werden. 
u... Beandfurt Den 27. Mpril a 


Aprꝛil 1795. ’ 
Don Älterer Burgermeifterlicher Audienz wegen. : 








garthet werden. 





Fi Och Era m; ch, 2 aA 


6 ififchon in der, den 20 
BRRT! rin —— in \ a ge@ tat, ju Derhltung Derde der en 


ben RN übeln a ba 
deme aber Ein Go bier Bi pr rn —* men da fi 
ai er ns Reg 
i m 
Ei iz ER ae ulrer Bar ein den —— hierdurch Pe kn en 8 


nahmbafſer Strafe und deffen Confiscation, en y ge emmen iu faffen, od 


zu ve ſenden, melde mit andern Gütern bela gugfeich die Thorfcpreiber 

* Wage nſpanner a ner auf die desfaufig genauefte Diebe 

randfur Den ziten April‘ 196; 38 f hen Mg zu invigiliten. 
‚Statt 4 Tanzley. 





Ein Betrüger dem e# schan bereits nicht ‚unbeträ tliche-Beiträge: Sorten 
en — mandeie — ins beſondere —* Ai röge von arittitigen, Sale 
daß er ein Fifpector von Raiferslautern feh un ertei Ehe und Unznen 
ne zubringerryverdierer fewohf zur Bamımg. eines jeden ei — — 
Ms, ‚als auch der Entdeckung und Beſtrafung halber —8 Die 
r-mißbraucht zu dieſe m Betrug nicht allein den Namen ak 
und’ Dodtoris‘ Ave, Heren Hufnagel in einen falfchen. Einpfeßtu 


den Worten en dige 


‚dr! werdet m: at milde und gebet den laubenisgenöffen „’ # 
ndern auch anderer Verfonen deren Uı tetäephobeue en z 


ee en re j eritif her Serät * Wad don d 

iſt groß von che blen 
+ raue Kien mit Siadlknoͤpfen Ai — edle * 
Manſcheſter und — mit braunen U Em 
—— ar hinfängtich ſeyn Br Bariee ap Bi Stadt. bituift, # 
Hin ver zu machen, im Betrettun asoll, RM * zu dringen, ‚oder tin 
Venfüaft fe — — Einem der wepltegierenden I Hm BL mei — als wos ou 
Eines Hoche dlen gleich 


torgemy jedermaͤnniglich 
Signatum ‚Brandfurt .anr Mayn den ——— ee 
a m IL 6 9 * Kl, ARE rat es ıGanzlegs “a 14 










Dienſtag den * Maupart Vormitlage um ren Puen in a 


men Aurufſchteibers Reichtird verſchiedene —— —* Kladet, pitzen, Tiſche un 

leinen Geraͤth ıc. ein rother tüchener Mantel, ſodann verſchied te NH und andere 

Dhrgebänge und Anhängery-T große — Caffee Kanne mit drei Kraneny T-ditotteitene, 

xdito Mildlannen midite, Zuderfdiaalez z_ dito Prefentie, Ba Paar Geſteck dito: Meffer 

and. Gab bel, font * und nady ſonſtiges Silbermerst ec. an den Mentdielenden offen lich ved · 
ranckfurt den 27. April 1795. — Ina 


Seeitaı dent Beraten May Bormittage‘y: uhr; — bergeoten Ste 
> 3 icher Bewilligung Des verſtorbenen 
Ru. — 2. agree rede Hd 





a 
uenstleidung, etwas Holtzwerck, Zinn, Kupfer und anderem Du ufen ih, * 
| Fraunstiing ar Boa, Sim, Rp un or Be Bene | 
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1268 sn) 


— eh 


Pe Coupee in 4 Federn‘ han. tbarinen, Pforte Lir. K 
Be — in Der Hand zu. an Gehe 
| s i we 18 fe an —* 


in der‘ — Herm 


| —— ——— Siensepant, BPCAfüer zu ‚erftagen" — 


za it BE Br * Bu ange —* 


10:2 TH Is prE — gehn 173 
er im: en befiudlichenrEhnjlere ® 





/ 5 47 
argeber die e zu erftagen. Kine Stiege hohe 





Du ber Eathaninen Ritihe if ein,.nohe am .. 
el geltgerer a yu nerlehnen, , N 


rate U. R to. 15 I Das Rähere zu 


An der Beim Pforte ift ein Zimmer 


SER 


ioder ohn ken. Aus,eber 


— großen En gaſſe D 48 






Dim eine ‚v tperfon;jahr ai ‚moriat- 


weis Möbel 8 — auch 


Zimmer im e ock auf Monat ju * 
mieten, um —2 tonnen gleich beogen 
werden; ‚Ausgeber ditſes fagt | wo. 


* Derlonen fo alerley ſuchen 


In einer auswärtigen Handlung in Spece⸗ 
reywoaren, wird ein gefehter junger Manny 
der vielleicht die ganze Direction des Geſchaͤfis 
*8* wird, geſucht Ka el * fagt, 


mo 

Ein nung Runter Menfg de und 
rechnen aud) J— Mann, und 
‘Ho guten —* — fly um ſich ju aller —8* 
gebrauchen zu daflen, Funſchera Emen⸗ unter⸗ 
“Zn ju-fepu. = 
— der feiflien Tann, Keutfe und 


——— wen: als: —— 
b 


"ac Ta ——— 
n geſu 
* — ‚eine Mad. Die fochen Tann ‚und 
ie Granit Hat gefucht, das Nähere auf 
brichtsfomtor zu. erfragen. 
€. wird eine Köchin ‚gefucht die "gute Zeug: 
niffe .aufjumeifen dat, ‚und ſogleich in Dienft 
treten kann. 
Ein diefiger Heut y — chon in verſchie⸗ 


—* sbäufern . Die 
—— Ken 


een und Kenntnifle ife „gefansmelt,..b 

uͤ f inem Comot Che * 
AH Dücder ser ——— 

ent zu werden m 


ei + 


ee ne | 
Br oder in Gefenfgaft mir Eatr 
— —— 


Meibeln zu wies ü 
miet div 
An mer 
erh 


> Er if jersanden ein — Pudelhund 
we le 
— are Erle er 


8 wünfct ein Meifender 
« in Diefen Zagen mit « 





pr. 
ir d welche mit 
* weis, wird he it at su um 
ce 
v 
Särvch, 1m es nad Bafel ern ni het 


n: For ne Mao —— — "u 


Ein Merfch der die ——— al 
ſteht, ſchon als Bedient 
*3 ie dat, fügyer Di Did. — 
wird nen 

— — — 
Fam amen G⸗ en 

Es wird. Finde En 5* in 

‚sufü: 






en in ein haft y" 
Bi im — * 


Bekanntmachung. 


cher Wü , und Sieg, tin Tra 
Peer der Wahrheit vor fi 

bey Dem S. he mai —88 Bat 
UNSER. _ Ze 


Dienſten ftebt 
Derwicenin Breitag Radmi 
«in ganz weißer Meiner Bo was 
deichoren, * m ledernen Salabar 
bend,, verlaufen; derjenige li 
va jugelaufen ifby wird ge 8 * — 
eine, —— in EEE 
Mo. 23 zuruͤck ubringen. * 









te, erſucht, ſich auf denn greſen Hi 


Here e Denyefeld; 
Mainz, falls ſich ——— 5* 
— — bal digſt anzumelden. —* 





— ren ffurter 5. 
rag und Anzeige» Nachrichten 


(belche auif dem kleinen Hirſchgraben Lit. F.77 Dienſtags m. Breltags.ausgegeben werden.) 





Mit Romiſth / Kahſerl. Maj. allergnädigſtem Prisilegie, 


| RB auch eines Hochedlen und Oochwilſen Magifhats grösgänftiger Berslütgung: | 





«MM  % 


0,37,  Steitag, den 1. Mai 1795. 
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Betanntmadung 


Maͤchſt Fommenden Samſtag den 2. May Nachmittag a Uhr, ſollen nach⸗ 
ſtehende gut gehaltene Weine, als nehmlich i Stuͤck Mergentheimer von 1781. 
‚az Stud: Michelbacher, Freigerichter, von 1788. circa 2 Ohm Bodeyheimer von 
‚u781. und, ei ak Ohm rothen Affenthaler von 1793. Im Gaſthauß zum go he 
‚nen Schwanen auf der. Sritdburger Straße an den Meiftbiefhenden gegen.baare 

Zahlung durch die geſchwornen Herren Ausrüffer.öffentlich verfauftwerden; - 





Endes genannter macht hiemit feinen guten reunden und Gönnern befannt, 
daß er feinen: Sarten ‚in Der. Meiſſengaß den Sommer :durd) .alle Taͤge oͤffnen 
wid. „Er erbittet ſich geneigten Zuſpruch, und verſichert ‚Die promptefte Bidie⸗ 


nung. : i j * 
* Zohann Heintlch Triebendärffer: > 


Freytag den. ten May Nachwittags 2 Uhr ſollen auf Hochobrigkeitliche Verotdnung in 
des Schuhmachermeifters Herrn «Kraft -Behauffurig ‚in der Belnhäuffrrgaß ;die zum Nach⸗ 
lab der verſtorbenen Wittib Koppir gehörige Effecten beftehend.in einem ‘Bert, etwas weiß Ge⸗ 
rath, Frauens⸗Kleidung, einem Commod und: ſonſtigem Holtz werck, auch eiſern blechernen, 
wießinqeri amd Porcellainen Kũchengeſchirr und dergleichen durch ‚Die -gefchtusinen Herrn 
Ausruͤffer gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. N N gr 





2 32" Seutigen"Feebtag: als den .ıten Map -a. t.Nachmttags.n Ühryfoncin Lem Ba 
„zur Gerſte in der ie win Reitpferd offentlich an den Meiftbierenidin fr ef Er Pd a 
‚Brandfurt den 27. April 1795. rn 


‚Don. älterer Surgermeifterlicher Audienz wegen. 


% 


af" 


en — — — = Sees 2 le —————— — 





"de diejenige, welche an den ausgetrettenen biefigen Burger und Bfeiffentöpfhändter, 
a Zianı Adanı Schott , rechtliche Unfprüche und Forderungen zu haben vermiepnen, twerden hier 
ch eitirt und aufgefordert, in Zeit — 

s Sechs Boden, . 2 


r peremtorifcher Friſt, von unten-benannten dato.afi ‚'vor hiefigens Gericht in Selbfiperfen, ober 
Durch einen hinlänglih Bevollmachtigten zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche Rechlserfor derlich darzu⸗ 
thun, auch des eiwaigen Vorrechtehalber mit dem beſtellten Contradictore zu verfahren, ſofort 
Die weitere rechtliche Verfügung abzumarten, anbey fich zu gewärtigen , daß Sie zu Diefer Sache 
weiter nicht, als an biefiger Gerichts « Thür, citirt, und im Wusbleibungsfal weiter nicht ge» 
hört - fondern mit ihren eiwaigen Zordezungen von Diefem Concurs ausgeſchloſſen = und abge 
wie ſen werden ſollen. u 
, Sodann wird der Franz Adam Schott ſelbſt eitirt und gefordert , ums innerhalb einer 
* Aleichen Zeit Friſt von Sechs Woden, fo von unterjeichnetem Dato peremtori& und pro 
i omni Termino — ſiud, benmaͤſig vor hieſigem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich uͤber ſei⸗ 
re nen Austritt aus biefiger Stadt hinlänglic und flandhaft zu redy'fertigen und ju verantwor⸗ 
Y ten, im widrigen Fall aber zugeivartigen, daß er als betruglicher Fallit angefeben - und beftrafte 
1 und weiter nicht, dann an hieflger Gerichts: Thür, und zwar nur zu Anhoͤrung der deßfalls 
‚ergebenden Sentenz ſolle vorgeladen werben. Gignatum Zrandfurt am Mayn, den 2qen 
j Apiil 37795. - y j 
⸗ RE Berichte » Canzley. 
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rF Freitag den rten May Vormittags 9. Uhr, follen auf dergeoßen Boderheimergaffe Ü.e, 
- Ro:mız. mit Hochob igkeitliher Berigtigung Des verfterbenen, Feldſchuͤtzen Mottmeifters Uns 
arer binterlaffene Effecten beſtehend in einens Bett, verfchiedenem weiß Beräch ,. Manns: und 
"Sraucnsfleidung, etwas Holtzwerck, Ziun, Kupfer und anderem Haußeath, auch etwas Sil⸗ 
„ar an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. — 
— — — ——— —— —— — — — 
Maontag den aten May d. I. Vormittag, 9 Uhr , ſollen in ber Reichardſchen Behaufſung 
an der Allee ber ſchiedene ſeidne und tücherne Mod, Viſt und Hofen ‚.feidne, Cattunene und ans 
«Bere Frauenskleidung , Ätlasne und taffende Mäntel, Leintücer , Tiſchtücher, Servietten, 
Handtücher, und forftiges weiß Serätb, 2 Commoden, einige Schildereien und zulegtetwag 
Silber und einige Dutzend Stoͤck theils befdjlagen , theils ohnbeſchlogen, gegen- gleich bakte Be⸗ 
zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. ach: 
Dienftagden sten May a. c. Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der Behauffung des geſchwor⸗ 
- nen Yusruffchreibers Reichard verfchiedene Frauenzimmer Kleider, Spitzen, Tiſch- und fonftiges 
F geinen Beräth. 2e. ein rother tuͤchener Mantel, fodann verfciedene Brillanten und andere Ringen, 
*- Särgebänge und Anhänger, X große filberne Coffee Kanne mit drei Kranen, 1 dito Heine 
T dito Mildfanne, I dito Zuckerſchaale, 2 dito Prefentir Teller, 2 Paar Seſteck dito M 
y . "ind Babel famt Löffel und noch fonftiges Eilberwerd ıc. am den. Meiftbietenden offentlich Here 
""ganthet werden. Srardfurt den 27. Upril 1795. — 


——— — ——— — — — — —— —— üö⏑ 


Montags den 4. May Nachmittags 2 uhr / ſollen · die vor dem Gallenthore befindlichen 
Epähne an Im Melhisienden gegen baate Zahlung verkauft werden. Sranefurt den 27ien 


— Ban ⸗ Amt. 
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hen könnenden uͤbeln Folgen / 


E⸗ ift ſchon in der, den noten Juln 1728. er 
. amdorfichtige Einbringung des Ediespußers in a 
Vorſehung geſchehen 


R 0 c LE A M A. IB ar, gm — 
— Zeuer · Ordnung und zwar $ 


gehen die 
efige Stadt, zu Di thütung, der —* entſte⸗ 


3 Nachdeme aber Ein Hoch⸗Edler Rath zu vernehmen gehabt, daß neuerlich mehrere Bäfe 
ſer Pulver auf Em Bütern zugleich deladenen —A wor den⸗ 


und die nachtheilige Joigen augenfällig find, welche dem gemeinen 
nen, fo werden fänstliche mit Puloer dandelnden 
nahmhafter Strafe vnd deſſen Confiscatiön , auf ſolchen Wägen an 
„zu derfenden „ welche mit ‚andern Guͤtern beladen, find , und werden ſchre 
Wagen ſpanner angewie ſen/⸗ auf Die der fau ſig genaueſte Beobachtung fteißig zu invigiliren, 


und 
Franckfurt den z5ten April 1795. 


U 






* 





— 


dab 


Weſen daher entſtehen kon⸗ 
aufleute — erinnert, fein Pulver bey 
erd kommen zu faffen, oder 

zugleich die Thorſchreiber 


"Stadt, s.Canzley. 


ik 






Nachdem letzteen Donnerftag am 23. Diefee Abends vor 10. Uhr aus einem ſichern Hauf 
Fein Ballen wit wollen Pluͤfch und Delbel-biebifcher Weiſe aufgeſchnitien und Daraus 12. 


Elick von derſchiedenen Couleuten entwendet worden, die Täter aber bis jetzt unpentdedt ges 


blieben; als wird diefes hiermit ja jeder wann⸗ Bile 
erjenige , welcher einige Nachricht in Betref diefes Diebftals und deſſen Tater daoon-onjugeben 
erenden Jungern Herrn Burgermeifters Wolgeb. 

en, wogegen ihm nebſt Verſchweigung feines Namens eine 


im Stanbe iſt, ſolches unver zuͤglich des Wolregi 


dder auf unterzogenem Amt anzupe 


nfchaft öffentlich befannt, genaadt , damit 


‘ Belonung von 50 Reichstalern juge tcyert wird, wohingegen Derjenige , welcher vorfäzlich dieſe 


Anzeige unterlaſſen, fic) ſchweret Verantwortung, und nach Befinden 


Franckfurt den 27. Aprıl 1795, 


Strafe ausfeken, wird. 
Veeinl. Verhoͤr/Amt. — 


1 


PL > 
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“ 


gu verkaufen im der Stadt. 
Sollaͤndiſche / wie auch Waarendörffer und 
Schweiſer Leinwand zu Jo bis rız fl. das 
* Ey nebſt Linon von 6, 7 und g goart 
Ehlen breit zer ſehr billigen Preißen, iſt ſaͤmt⸗ 
fihes ſowohl in ganzen als halben Srürfen, 
wie auch im Auẽſchnitt zu haben key J. H. 
Lind in der Ziegelaaffe Lit. GNo. 60. 
Braunfdyweiger Flaͤchfengarn ift einzeln 
und parthierweis zu-verfaufeni 
Ein Wolady Meklenburger Geftüttes fles 
„ben Fahren. alt 16. Fauſten hoch mit Stern und 
3. weiſe Fuͤt ganz zugeritten und. Zeblee Frey 
"auch gegen. hinlängfiche. Sicher heit zut Probe 
‚ nebfk einer noch ganz neuen ünbedeckten * 
fe mit jtoep Darzu gehörigen lichlbraunen Pfer⸗ 
den 6 bis 7 Jahr alt, mit Stern und weiſen 
- Füßen find zu verfauffen, und in der grünen 
Aünd auf dem Markt Lit. M. Ne; 192, das 
Raͤhere zu wiſſen at BE ONE BEN.E 


Eine kramoͤnſche Coupee in 4 Federn han⸗ 
gend , gufconditionirt , und fowohl in der 
— auf-Reifen zu gebrauchen, iſt zu 

a a . .. , 
“Unter denen Neuen Kraͤmen fit. K No. bg: 
ſind ſieben Faß beſte gefalzene Butter zuſain⸗ 
men oder auch faßweis in Commiſſion zu dere 

—FA ha en: ; 

Ein ſchwarz tücheneg und ein es 

Kleid mit Meile und Hofe, ae. *n 
zu verlaufen in der Brunnengafle Ro. 79. 

Ft rt, Oman 
Zu vermiethen- in ber Stadt. 
Ein Leller von 24 Stück fhrotmäfig , i 
zu vermiethen Bit, DR Ar R ſs 
Ein Stag für 2 Pferde nebft Heuboden iſt 
auf vier Fahre zu vermiethen. ae, 
Eine Dobnung don zwey Stuben , Kam⸗ 


x Ru i 
Be ‚Rise Keler und. Holtzplatz iſt zu 


‘ 





Eigenthuͤmer gegen , 


Barer Töngesgarfe & 23 find 2’ Birumer 


Ä — iſt ein Zimmer 


mit oder ohne Möbeln’ju berm ethen. 


‚Derfonen ſo alletley ſuchen 


Zi ane hieftge Speethhandlung wird An 


junger Mens miß oder odne Lehrgeld in die 
chre ‚gelucht. 
Ee wird „eine ‚Gatholifhe ‚Kindeimdgd ger 
ſucht die autes Zeugniß hat, doß ſie gut mit 
Heinen ‘Kindern „umgeben auch waſchen 
und bügelmlanı;"das Nähere.auf ve Noch⸗ 
Tal: Comlor ice ftagen. — 
Ein Mohr der friſtren kann, deutſch und 
hollaͤndiſch ſpricht/ ſchon als Bedienter gedient 
und gute Zeugniſſe har, ſuchet Dienſt 


T 


Es mwirditine Brave ‚ mit guten Zeugniſſen 
verfrhene Koͤchin aefucht. FE Se? 


Es wird. eine Mazd die kochen kann und 
‚gute Zeugniſſe hargefucht , das Nähere ‚auf 
dem Rachrihtsfem'or. ju-etfragen: 

Es wird, eine Köchin gefucht- Die gute Zeug⸗ 
niſſe aufjumeifen hat, und ſogleich in Dieuſt 

treten fann. 

Jemand fircht eine Reiſegeſellſchaft nach. der 
‚Säweijr fen es nad Baſel. oder nad Schaf⸗ 

aufen. EARTH 
⸗ Auf dem groſen Kort wartt eit KeNonn 44 


£ 


wird eine Magd geſucht. 


Ein Menſch Der die Aufwartung gut ver⸗ 
ſteht, ſchon als Bedienter gedient und gute 
Zeugniffe: bat, ſachet Dienſt. | 

: Eine nicht .altzunröße Grouppe oder Statue 
wird zw fanfen’gefricht, 

Eine geräumige. Scheuer zur Aufbewahrung 
Holz und einiger ‚Chaifen z_mird zu miethen 
geſucht. . 

Es wird eine Wohnung von:2 Stuben, -et- 
lien Kammern und Küche, in der Gegend 
«der Mapnjergäffe ju miehen gefucht. 

Es wird ein: Waſchleſſel zu kauffen geſucht. 


Bekanntmachuns. 


Es iſt jemanden ein Padelhund zugelaufen, 
‚toelcher dem ſich dazu legitzmiren Tonnendeh 
nulichteit⸗ wie der zu 
Dienſten ſteht. 


* 


/ 


Pr 


Da die Sefiäfte in tiger 
2 iget ; ſo habin die —2 ee 
‚helm Bing und Soͤhne von Hamburg, En» 


des unterzeichneten Die Riederlage von Ham⸗ 
‚ rburger Federkicen «( twie auch Pre 


‚nad, feinem Geſchmack) aller Sorten’ über 
tragen — auch werden Beſtellungen ange» 
Ronmen == Übergugtdaß jeder Abndhmier 
„der zweiten Empfehlung nicht bedarf, fondern . 
wegen· der Gine der Waare von: ſelbſten zu⸗ 


pꝛechen wird, srupfiehletfich beftens 


J. Rohlermanmn. 


— —— — al 
SBey Frau Kuhl in Der. Doͤngesgaſſe im 
weyten Haufe von der Fabrgafir, linfer Hand, 
werden weiche Waffeln ju.4:kr.. das Stüd 
gebacken; wer. warme berlangt,.beliche eine 


\ ‚Stunde vorher; fie zu beſtellen 





Ale Sorten lange ⸗·Blanchet ⸗ und Para⸗ 
Aiye Fiſchbeine don auserleſenet — ver⸗ 
-Fauft Endesgenannter im ganzen und einzeln 
unter Berfiherung.bifliger -Preife, in füinem 
Laden in der Schnürgajle Lit... Ro. 744 
dem Schnabelsbrunien gegen über. * 
‚Carl Hefe. 
In letzter Her b ſt me ſſe it Ein geſchrichen 
Handlungs Folio Buchvon einer Hand 
dicke, einem Zremiden. hier verlohten gegangen. 
Niemand fann Davon.Gebraud ‚marpenye dem - 
aber der 28 verlohren hat ‚dient — 
ne und er perfprichk I Fouisd’or Douceur, wann 
„der Finder ſolches abgiebt auf dem Nachticht 


„Fomtoir. ‘ 

Es wird Here Hennefeld, Sildoueteur dpn 
Mainz, er — — — — fell» 
‚te, erfucht, ſich auf dena grofen Sirfchyraben 
fir, K — Pin x 
Se um) 8 PETER > 
” ‚Ein rabe am ‚Thor! geltientr G Mörgen 
groſer Sarmi, nebjt PER | rgen 
— 33 „und Sich deßfatts auf dergroße 


I 
* 






* 





— — 
62. jedoch in dieſer a 


. — 4 — * 


/ * \ 







> Beilage {u Mo. zn. Bnllopi-dumn, Mal ans! > 
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PR: 4 CE ag ante ! a 
B eh a n nmtmach um g. — — TUR, 


Sei i 1n3 rg IST SIR 327 th 
3: Nachdem die in den Jahren 1793 und a 794 zur Aufrechthaltung des 
des Ph den Armeen a hin Pieuß Silbergeldis, dahier nego⸗ 
eirte fünf Millionen Rheiniſch, zu Ausgang des verſſoſſenen/ fo wie Anfangs 
Des jegt laufenden Jahres abgeführt find , Eine Hodishl. General-Direetlon 
"der Sie- Handlungs »Socigät aber zur Tilgung der fommenden Monath andere 
weitig fälligen ste Milkon Gulden die ‚benöthigte Fonds uns allbereits jegt ſchon 
nach gewießen, „fo ſteht a8 ſaͤmtlichen Fnhabern fig Die Valuta der auf Tiefe ote 
Million -fub Lit. E abgegebene Ein Zaufend — Monath May 
und Junii fällige Seehandlungs-Aflıgnationen a.fl. 1040 einesjede, bey und fee 
„gleich zu erheben , ‚ohne für dieſe ein oder zwey Monarh.erfolgende frühsre Abbes 
‚jahlung eines hoͤhern Discoutos als 5 pro Cento jährl. Zingen im Anſchlag auf 
‚Die Verfalleit derer Papiere gewaͤtiiget zu ſeyn. de a 
- Bir erfuchen zugleich ‚die 1.3 Nummiern welche aus vorlgem Jahr ſich noch 
nicht Angemeldet ‚haben, fo wie die Yahaber der anno ruͤckſtaͤndigen 27 Cou⸗ 
‚pong der. aten Million Obligationen Die Begishung.der ihnen zukommenden Ca⸗ 
pitallen um ſo weniger länger anſtehen zu Jaſſen, als. dieſe Geldet um To viele 
a HF = — N e 
. 2» Branffurtam Napa den 27ten AP «T7IF., © un ee 
me % DZoh. Ludwig Willemer und Komp. 


⸗ PTR — 









rn i Brandfurter Rebglution-von n6r2 bis s616.. . n 

Ein Band In-folio ſauber gebunden ‚enthält 1.) gedruckt, ‚den hiſtoriſchen Verlauf. 2.5 

‚gut — neue ig Sera Portraits. — verſchiedenen dazu gehö⸗ 
ioen n, und dem großen Brand der Judengaß von 1711. ‚nebft der Erzählung, ft. 

Al rar. "Bap-dem Buchhänbierstigher Bad meh. 0 as ige 





„Montags den. 71. May Vormittags ta Uhr 2toied in der Bapbifäen Sehaufo f 
Haußraih * den Meiſtbietenden gegen aleich haare Bezahlung offentlich verfteigt — —— I 
: „Srandfurt ‚den 30. April 1795. Be ae 
——— Von juͤngerer Burgermeiſterlicher Audiens wegen. 
— SERIE 00 AEENE. EEE SEE 
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— — EEE 
Nachdeme Ein Hochedler⸗Rath denen dabier in Arbeit/ ſtehenden Zimmergefetten auf ihr 
‘ ——— Anſuchen, hren Taglohn von 34 kr. auf 36 fr. ſowehl bei öffentlichen Stadi ale 
pas Oltperlen = ** die gegenwaͤrtige Theurung „der -nothdürftigiteu Lede nomimnel 
‚andguret, ju.erböhen. fidy;bewogen gefepen, und ſomit denen Zimmera:iftern, ‚daß fie dieſes 
Erdoͤhungs⸗ Quaninm in ihre Taglohns Rechnungen, .einbringen‘; ugeßatten == ala wırd 
—3* allen denjenigen, ſo dahier im Bauen begriffen bekannt gemacht. Fꝛanckfurt den 28 


pril 1795. | | 
J ww EadE a Kanzley. 


ir Schüftpeig und Schöffen des Heil! Rom. Reid 

mit allen und jeden „welche an den Rachlaß des 
getvefenen Oberfeilers im Dabiefigen Sallbauß zum roibeı 
vel alio quocungue einen rerhtlichen Anſpruch jutmuch 
auf das von des defundti erga preflitam cautionem-fideiju 
Sichwefter und Teſtaments⸗ Erbin Matgarethen Reichlin 
zatorem gefielltes Anfuchen , gegenwärtige Ladung erkanni haben 4 
laden und fordern Euch alle und jede, die ihr wie gedacht, an 


je.citiren alſo, heiſchen 


* 


zu Lauf be 


6 Freien Stadt Franckfurf am Mayn, 
perjtorbenen Johann Georg Heumann, 
ı Haufe ex capito hereditatis erediti,, 
en Haben» zuriffen , was maffen. Wie 
foriam in, denfelben inmitlirte 
y Nuͤrnberg/ per procu- 


Ben befragten Vachlaß eine gegründete Anforderung. babet, biemit prefigiren zu einer gewiſſen 


tsfrift und zwar peremtorie für die erfi « ander- dr 
nathe von untemgefegtem dato an, vor hiefigen Stadt: 


it» und endfiche Tagefarht Diey Mo» 
Gericht felbft oder durch rinen mit ſpe⸗ 


sial Volmacht con-oder ſubſtituirten hiefigen proruratorem su.erfeinen, &uere vermeynt⸗ 


liche Erbſchafts ⸗Anſprüche und Forderungen Rechtshinlaͤnglich 


und darauf rechtliches Erfänntniß.abjumarten, 


wbegründen und klar zu mac 
im twiedrigen aber, und falta hujus citati 


teproduftione zu gewärtigen, daß die geleiftete Caution anfonft wieder gelöfht, und.ihe me 


‚ter nicht gehört — fondern an den Berichtsftand des Wohnorts der ein 
Sinfünftig auch Feine weitere Ladung, dann an biefiger @erichtsihlr 
zung der deßfalls ergehenden Urtbel , folte erlaſſen werden. 
geben unter obangeregt des heiligen römifchen Reichs freien Stadt 


Inflegel am ſieben und gwanzigitem Tag des April Monats im 


neunjigften Jahr. 


% 





Freytag ver gten May Vörmitla 


Reihard-im Aumaͤnniſchen Hauß in der Keugaß Lit. 2. No. 92. einige 
bundene Stück - und andıe Zaf, ein ganz neuer modern -befchlagener 


verfchiedene" alte nocht brauch hur⸗ Holkmobilien, als Schrände, 
arthie Schnupftaback , ıbeile In Siden Ihre in Stangen-und Dünficcher Car 
Fgen en pondre und etwas Farbwaaten bergantet werden , die Herren Liebhabere werden 


—— — 


—— — Gr (.1 I 


m 


sr, N 
g89 Uhr, ſollen Durch den gefchtwornen Ausrüfer D 
Beringrüne in eifen ge - 
Urnieter &ommodfafter, 
Tifhe, Bettladen, dann eine 


gefehten Erbin vertiefene 
‚ und jiwar nur ju Anbie 
Darnad) fi ju-richten,. So ge⸗ 
erichtg hieſelbſt gewöhnlichen - 
tebenjeben hundert, fünf und 


Berichte, Canzlep.. — 


W 
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A: ann 2% die ni RN = 
Zu berkaufen in der Stadt. nn Rampff auf der Bochenpeinsergaffe if 
rg + und. 


Guter 937 Wein De Maas jü 32 fr. wird » 
ver zapft in Sarhfenhäußen in der Dreyföniges. 
Siraße in Fit. D:NO. 106: : EN 

Ein Bologneſer Hund ein Männchen , ift 
zu verfäuffen 2331" 4 j 

Fünf ſehr gute Reutpferde (drey heilbraune, 

‚ein Dunfelbrauner und ein.Zuchs) von denen 
viere auch zum Zug zu gebrauchen find, ;find 
zu verlaufen. Die Pferde ſtehen im Compo⸗ 
ſtell, und in der Daafengaffe im Haufe Rro, . 
378 wey Tree 908 „ find die nähern. Bes 
Bingungen ju erfahren. F 

Der 6 Radicatabaf r und die ächte 

re troürfte find zu haben bey 

fan Joſeph Auer in der Borngaſſe. 


wieder zu haben : 
Ecunfen , Seitenfiüde , 
centner⸗ und ft 


mänen it. x. 


alvelatwii 


üdtweiß, auch/gute Scywarlene 


Eine Parthie ton circa’s00 Pf. 3/4, 


IR 4 — 
3/4. und öfg langes engliſch Fiſchbein A 
fanmien oder auch vertbeilt „um bigigen- 


Preiß zu verkaufen -. 


Eine grüne viesfigige, fehr. bequeme Kulſt J 
iſt zu verfauffen= bey 
der Bodenbeimergafg 


nehmen, 


Derfonen: fo alerlep fuhen.'. 


Hrn. Mahler Bern 


iſt das Weitere zu ver⸗ 


BIS 


Ein in einer hiefigen SHandfung Rebenders 


Handlungdiener / der die doppeite Buchhale 


tung und ale in die Handlung einfchlagende 
Rechnungen zu führen verfieht , wuͤnſcht im 
ähnlichenr Fache hieroder aufferbalb fernerhin 
angeſtellt zu werden. 

Ess wird ein junges Pologneſer Huͤndchen zu 
kaufen geſucht, in Nachrichts Eomtor erfährt 
man das Nähere. + — 

Eine ins Kochen und Backwerckmachen per« 
—* age die gute Zeugnifle hat, fuchet 
Dienſt. 

= Anfangs kuͤnftiger Woche reifet jemand mit 

eines bequenien zweiſttzigen Wagen nach der 

Schweiß, und dann durh Schwaben, Fran⸗ 

‚ Ienund Bayern nach Wien. Sollte einer ſich 
finden, der diefe ganze Reife, oder auch nur 
einen Theil derfelben mitzumachen ſich ent 
föpließe; fo würde man ihn unter den beften 

Bedingungen mitnehmen fonnen, Eonvenite 
fe dem Wütreifenden , ein Aufſchub ‚von einis 

gen Tagen ,. fo würde man aud darin feinen 

Wunſch erfüllen. „Nähere Nachricht bep Herrn 
Schnerr im Weidenhof oder inNo. 93. dafelbſt. 

Es wird ein junger Purfch zu leichter und 
fauberer Arbeit gefucht, Der aber Koſt und Lo⸗ 
gis bep den Eeinigen haben muß, tr Eipe 

dition fagt two. j 
Es wird ein Meifegefettfbafter nach Duͤſſel⸗ 
Borf gu Anfang tüinftiger Woche geſucht, und 
iſt im wein Schwanen No. 45. das Nähere 
zu erfahren. F f 
Er wird eine Mogd die kochen und übrige 
Haußarbeiten verrichten. ann , „auch gutes 
Zeugniß bat, in Dienfien gefucht und Tann 
fogleich eintrerſe. — 

Ein hieſiger Burgers⸗Sohn, der eine faus 

bere Hand fchreibet und. einen guten Grund im 
Rechnen Hat, auch gut franzöfifch ſpricht, 
wünfcet die Handlung zu erlernen, wenn es 
verlange werden felkte, fü fünnte er bei feinen 
Eiiern Koft und Logis baten. 

- Ein Mann von 30-Fahren, welcher im Ju⸗ 
fig» und Rentfache viele Fahre gearbeitet, und 
ſich ſowohl im der praftifsgen Furispruder, 
als in dem Rechnungewefſen, in feinem garıs 
zen: Anfange, ausgebreitete. Kenntniffe zu ers 
toerben Belegenheit gehabt harz auch dir praßs 
tifche Defonomie , weil er bey felbiger erzogen, 
und fie felbft einige Fahre betrieben, ziemlich 

A wuͤnſcht als Amt ⸗ oder Rentfihreiber, 

hnuingsführer auf Ritterguͤthern, Hauß⸗ 


hofmeiſter oder auf ſonſt eine angenmeffene Urt 
‚angeftent zu werden. 


Er ift mit den beften 
Empfeblimgen verfehen. Unfragen und Vor⸗ 
ſchlage bittet man an das Loͤbl. Nachrichtes 
Eomteir, niit der Aufſchrift, A. in B. verſie⸗ 
gelt gefälligſt abzugeben, 

Ein Weinkiefer, der auch mit Brauen und 
Brennen umgeben fann, in hiefigen und nörds 


fichen Gegenden großen Weinlager vorgeftans _ 


den batz fucht in dem Fach oder als Keller 
einee Wirthſchaft, hier oder im Auslande 
ewploirt zu werden. a 

Ein Mufitus auf bfafenden Fuftrumenten, 
befonders Dboe , inftruirt au am Klavier 
Harmonie d. i. Generaltaß u. ſ. m. fucht eine 


telle. 
Bekanntmachung. 
Vergangenen Freitag als den 2aſten dieſes 
find folgende Stuͤcke obhanden gekommen: 
1ſchwarz und gelb ſeidenes Cbalstudy 
2 weiße geblümte cottunene Chal 


1 elfenbeineines Perſpettid in einer flfch” 


bautenen Kapfel; 
demjenigen fo obgedachie Stücke zum Verkau⸗ 
fen angeboten werden, erfücht man ſie an 
fit) zu halten, und es auf dem Nachrichtes 
Comtor anzuzeigen. Der Eigenthuͤmer ift ers 
bötig dag allenfalls dafür Gegebene wieder zu 
erfeßen‘, und verfpricht noch dabty ein dem 
Weith der Sache verhältnißmäßines Douceur. 
Endes Unterzeichneter avertirt hiermit jeder⸗ 
mann, Niemand, es ſeye wer es wolle, das 
geringſte auf feinen Namen zu borgen, da er 
vor keine Zahlung haftet. 


Heiwbach, — 
Hochfuͤrſtl. Thurn⸗ und Torifher 


Keller meiſter. 


Fin nahe an der Stadr aelegener nicht. alle 
Figroßer Garten iſt dieſen Sommer uber zu 


vermiethen. 

Ein armes Mädchen hat am verwichenen 
Montag Abend, 5 Ellen — 2 — verloren, 
welche fie, wenn fie ſolche dem Eigenthuͤmer 
nicht zuruͤck hefern kann, tergliten muß; ſie 
bittet alfo den qutdenkenden Finder um die 
Qurüdgabe im Nachrichtscomtor, und. bietet 

ernfelben Dagegen‘ ein raiſonnables Dou⸗ 
Kur Alt, \ s 


ı 


u — 


’ 


„Wenn derjenige, welcher die - 
@inen Gefonders herumgelragearn Bettel dem 
Publikum ſchon .angejeigte — zwo 'Uhren,z 
moaͤmlich: 


33 ‚mit einer. 
Pia 


‚weißen Pfatte, mit deutichen Zifern, 2 Glaͤ⸗ 
fern und 2 Gehäufen, in Soldperlen, ein⸗ 
.. gefaßt, mit.einer hoch etwas Fenntba'en 
. ‚vorhin emarflirten Buirlande, nebſt einer 
ftäpfenen Kette; — fodann eine -filberne 
worau der Bügel viereckigt iſt, mit 4 auf 
einander liegenden Zeigern , wodon einer 
die Stunden, Der andere die Minuten, ‚der 
Dritte Die Monätstäge ‚.der vierte aber mit 
einer Epige die-Namen der Tage, und mit 
" Der. anderndie Himmelsjeichen andeutetz 4 
aus dem Kurmainziſchen Hofe zum Kompo⸗ 
fen den 2giien Aptil zwiſchen 5 und 6 Uber 
einem fchlafeuden Bedienten, vermublib aus 
Noih, vom Brtie binweg geſtohlen hat, ‚foldye 
einem ſich ſelbſt mäh'enden ‚Beiftlihen gegen 
ſchuldige Werfpwergung ;frinse Namens jür 
nellen wird; fo äft:per„beflohleue Eigenthuͤ⸗ 
mer erbotig/ dieſem Geiſtlichen elsdann gezen 
Ziuchandigung einer jeden. Uhr eine Kärolin⸗ 
oder für.beide zwo Karelinen jur Steuerung 
- Der Roth des Entwenders zuzuſtellen ; und 
ſollte derſelde ſchon eine oder Die andere Davon 
aneinen Dritten wieder verlaffen haben, und 
foiches, mie auch deu Beſitzer einem Seiſtli⸗ 
> hen anjeigen ‚. ſo wird idon auf dieſen Fall 
en ebenmoͤßige Verſchweigung feines Ras 
mens dafür noch eine Mecompenfe von 2 fl. 
a5 fe. gugefiert. ‘Jeder Kaufer wird übtie 
gens gebeten: gegen Müderftartung feiner 
Yuslage , die Anzeige in dem obbemeldten 
Hofe ju machen., 


Da id mic) nunmehro etablirt ‚habe. "fo 


geb’ ich mir die Ehre einem verebrungswürdie - 


gen Publieum auch Soͤnnern und Sreunden 
«6 anjujeigen und. mid in allen es ſey im 


Vergoiden oder, fadiren.rc. nn Ur 


beiten , beſtens zu ewpfehlen und. unter Vers 
fiherung der beften Arbeit, auch promteiten 
und billigften Bedienung um ‚geneigten Zus 
ſpruch zu bitten. " 
J. E. Müller, Dergolder, 
wohnhaft auf der großen Bodenhejmer⸗ 
7, gafle Ro. 152 dey Hun. Goͤtz. 


? 


hin durch j 


Fin fhöner großer meißer Pudel, welcher 
‚ganz.frifp bis auf den Kopf geſchoren, iſt 
voigeftern Nachmittag verloren gegangen ; ders 
jenige welchem ſolcher zugelaufen ‚fepn ſollte, 
wird ‚geheien gegen ein gutes Douceur im 
Gaſthaus zum meißen Schyanen .apjugeben: 


Johannes Schmitt, ‚Baltwirch im Bad» 
Haus zu Soden, bittet feinen.refp. Freunden 
und Goͤnnern hiermit, Briefe und Beſtellun⸗ 
1% an ibm , im gelben Hirſch bey Heren 
Roͤſchel abzugeben , aftıwo folche wöchentlich 
zweimal nemich Mitiwochs und Sc mitage . 
Durch Fuhrmann Stiehr an ihm ‚befördert 
Werden. AR 
mm nn — — 

‚BVerfloffenen Montag den 27ſten April 
Abends um 5 Uhr iſt am Maynze: Thoͤrchen 
‚ein Meiner weißer -langtärizer Hund mit 
ſchwarzen Flecken virloren gegangen ; wer 
ſolchen in bie Behaufung der Frau Hofmann 
‚in der Fabrgaſſe Lit.:? No. 3 zuruͤckbringt, 
„hat eine Douceur von einer: oujgd’or;ju-gee 
‚wärtigen. 


a ekanlientar ; 
‚x fa en». Stod zug tr. — Pf. 26 ket. 
ıLKaib Moden: Brod zu 6 kr. 1 Br. 20 tor, 
1 Said Roden: Brod zug fr. 2Pf. 14fot. 
‚x Laib gemiſcht Reckeit⸗ Brod 


zu 24 kr. 6Pf. —Lot 
A Woſſerweck zu 2 kr. Gkot. 
a Milchbrod zu 2 kr. 6 Lot. 
‚a Milchbrod zur fr. 3 Lot. 


:das pf.ie. IX 


. = .s s .I® 


Rindfleiſch Due Tr vu 
‚Scweinfleifh « 
Ratbflifb ». » «+ 
Hammelfleiſch .. 


Grob Salj ‚das Malter fl. 12. 3217, 
= Bütte vbuͤchene Rohlen . F 96 fr. 


Ein Malter Waizen..fl. 19. 

Fin Malter Korn.2r70. 30kr. 

Ein Malter Gerſt ·460. 45 

«Ein Malter Hafte...2 

Frankfurt den 30. April 1795. 
| Recheney ⸗Amt 


Bile 4 


⸗e—10 
2» s» e. 10 
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* 


nenne 
Frag md uscise  Badrißten 


Welche aufäem Heinen Hlıkhpraen.Li F * —— 









Miit Roͤmiſch⸗ Kabferl, Maf. allergräbigftem — | 
Wit guch elnes Hochtbl: n und he abc grosgänftiger Bewilllgung 








RS. 38. Dienſias, den 5. Mai 1795. 








wre Braun 


Nachdem: ‚die ir in:den Jahren 1793 und 2794 zur use des Wathe 
—* * en, Armeen am Rheluec —— dahle negor 
Milionen. Rhei⸗ Hr zu Ausgang Des ve en, fo wie. Anfangs, 
Dee er laufenden Jahres ab — ſind / "Eine Hochloͤbl. — — 
d ung ng8Sotietät aber zur Tilgung der fommenden Mo 
FH itig: ea e Million Gulden die benoͤthigte Fonds uns allbereitg jei — on. 
no en en ſo ag. «8 fämtlichen Inhabern frey Die Waltıta der duf diefe ste 
en baegebene Ein Tauſend naͤchſtkommenden Wonach Mah 
Jun ige en ee #1. 1040 eine jede, Diy ung ſo⸗ 

Her ziu er ln a! für, Diefe ein Oder zwey Monath. erfeigende fiber Aber 
ahlung eines hahern Disceutos als s.pro Eento jährl. Zingen im Anſchlag auf 


Die He alfgeie deret ee piere gewaͤrtiget zu ſeyn. 


erfiehen zugleich Die Nummern welche aus vorlgem Fahr fi As: 
nicht angemeldet Habin, fo wie Die Inhaber der anmoch rückſtaͤndigen nö Eous 
yong der 2ten Million Hbigationen die Beziehung Der ihnen zulommenden Ca⸗ 
‚pitalien um fo weniger läng: ? „anfbehet zu laffen / ais disfe Gelder um fo viele 
— hindurch beh uns müfg du liegen. 
„Branffurt.am. Mayn den 27ten. Sr 1795. 
| Joh. Ludwig len ũ und Comp 


Garn und Bioim glateen nd gebildten Zwtichen, keinen und baummol 
ide; * F Offenbacher — —8* 5 
ie iche tes verlangt werden, 6b Ann Adler in Offenbach, und bei 
—e— — jo Stantfürt auf der riedburgergafft END 186. 


—— — 0 





Zur gten Frankſurter Stiftunde Lottrle find der erſten Klaſſe welche 
den ıten-Zunii gezogen mitd , q fl. 3. oder auf alle fünf Klaſſen umfchrieb 
af: gagʒe/ halbe Drittel viertel Looſen nebft Plan gu haben / bei?’ 
henanum, auhlet in der Judengaß No-igr, 
ae D — ash ar AD a7 ER * «3 — i 
Dienſtag den sten Map a. c. Vormittags um 9 Uhr len in der Behauſſung des wor⸗ 
nen VAasrufſchreibers Reichard verſchiedene ne ar a Ben, — re 
Keinen Geräthgereihräthensürhener Mantel, [RAM verſchiedene Brillanten und andere Ringen; 
Ohrgebänge und Unhänger, Earoße filberne Caffee Kanne mit drei Krane, 7 Bito fleinere , 
1 dito, Mildfänney; ın due Zucket ſchaale, I dito Preſentir Teller, 2 Paar Geſteck Dito Meſſer 
und Gabel famt Löffel und noch fonftiges Eilberwerek c. an den Meifthietenden offentlich vers 
ganthet-werdem—-Zrandfurt den 27. April 79— — — 


Montag tr. Di orniittage 14 Uhr Wied jn der Fa iſe en Behau ang allerl— 
Haußrath * Meiſtdietenden gegen gleich bare Bezahlung ig. — — 
Zranckfurt den 30. Aprit 1795. — m TOT 
Vom; jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 












a Wormittäge wo lpr, fotten dutch 


gibieg den Sieh ben gefihtorrien Hrertifer' 6 
Meichard im unaarh ſchen Hauß Bi Reugaß fit, 2. 2%, 92. einige Wringtüne-in ei 
fan neuer modern befchlagener fournirtit Eonuhodiafitny 


büundine Sıüfrund audte Jap, eh Ya 
verfchiedene alte noch —* Holdmobilien „als Schräncke, Tiſche, Bettladen, dann 

















Bat en poudre und eiwas Barbwagren pergantet werden ,, bie, Herren Nebhabere wetde 
Be 8 day Aingelabeit, Te Bit nt dad 


5 TR IE u, m 8 ET HID. 2 ou 
Rachdem Ieptern Donnesflaarnig a 3. dieſes Abends or To, Uhr auß einein- ern Hauf 
Ddabi Ba — Ay HA; Velbel Diebifcher wur Kir Pe daraue 
Pa vor veiſchiedenen Toufeuren entwendet worden, die Tal * "biegt ENtIE 9 >78 
blieberi;- ale wird diefes bieemit zu jedermanns Wiſſenſchaft offentiich Befatink' gemacht z Daktlik; 
derjenige , welcher einige Nachricht in Betref Diefes Diebjlale, und deſſen Täter dapon a cben 
im Stande if ſolches unver zůglich des Woiregierenden Juͤngern Hertn Burgermeiſters Wolgeb. 
oder guf unterjogenens Amt auzuzeigen, wogegen ibm nebft ER {nes Namens eine 
Belonung von So Reichstalern —2 wird, wohingegen der ſenige wilchet vorfätzlich diefe- 
Anzeige le N et eg und nach Befinden St t Kisfegenn ar 
9 akeandkeurf: den 27. BErilwfggs: in Baar, Z—, 
| 1, Peil Merböro Amer .d- 
R . ein an. F ‘ 


er 





— — Be A, 
m A - in der A -- Ein Bolognefer Hund rin Maͤnnchen iſt 
—* Zu verkaufen in der Stadt. zu —* er: ent rer 


Guter Hzt Wein die Mans zu 32 tr. wird? _ Det wahre Madisatahad ," und ra 


rrapft in Sachſenhaußen im der Dreylönigee Fee Eervelatiwürfte find zu.$ 
in Ma 


in DR 0 ß. tina: Johph Bussi ben Baynaall. · 








Es find MBit. MNo I36 MA der Saal⸗ 
gem 2 Diplinen erprobter Steiner Urbeit/aus 
ne Rand, zu derfaufen, und können täglich 

*80 —— * are 

&i ielin nebft einer elfenbeineenen Flo⸗ 
te, Aber Tier r, fo mwie.gven ‚andere 

erfauf hierin Cowmmißlion gegeben. 
Räpere ift auf dem Rachrichts: Eomior zu 


Erfragen., 2 — 
Daos in der Lin dheimergaſſe neben dem Hol⸗ 
—— & ve 


gelegene. Haus kit. H-No. 144 
iſt aus der. Hand zu. verfaufen. Man kann 
dieſerwegen bey Dem Eigenthuͤmer Schuma- 
chermeifter Seybold auf dem Marki;insSteis 
nern rn dere erfragen 
Sechs feinene Gewänder zu 6 Feyſter/ und 
Pfeiler jur Hausthüre, famt 6 bie 8 Fenſter 
und eihener Hausthüre, alles im gutem Stand 
find Lit. C No. 159 zu.verfanfen. 15%... 

Das ju jeder Urt von Geſchaͤfft und Hands 
lung ſehr gut gelegene Edhaus,an. der Car 


es forte Lir..-R Ro. 171.ift aus der 
and zu verfaufen;. een Bedingungen _ 


hierüber find in der Seidenfarbe bey Herrn 
Lieitenant Wegener ju erfragen... 
Fünf fehr gute Reutpferde (dr hetigraune, 
ein dunkelbrauner umd ein Zuchs ) von denen 
viere auch zum Zug zu brauden ‚Rund, find 
gu verfaufen, Die Diet e fteben im Cowmpo⸗ 
led, und in der Haafengaffe int Hauſe Nro, 
178 ilpey.Treppen ho 
Bi * 
 ‚Braunfcpiveiger &lächfengarn 
und —— zu_verf fe 


Ein föhes Zich mer mit Meubeln ; i 
—* — —— — 
ragen. Se 


Rahe am Lirhfrauberg find an file Haus⸗ 
haftungen 'der”erke umnd-siveite SAGek ji ver 
lehnen, oder auch jeder Seck an ringe Herzen 
abzugeben, und koͤnnen gleich bejogen werden 

In einer tekhaften Strafe find 2 Zltipier 
und ı Kammier auf tiner Etage it jtotnten 
Stock an eine Privatpeifon jahr: oder monat. 
deis wit Möbel zu verkhneng "auch find’ z 
Zimmer im erſten Stock auf 2 Monat u vers 


ch / Mad Die nähern Ber 
Bm 
—— 1a 
Zu vermlethen in: der. Stade" 





mielhen / mid  felbige Fönnen gleich" bejsgen 
werden; Uusgeber Dirfes ſagt wo; 

Mitten in der Fahrgaſſe ift eine Stube mit 
oder ohne Möbel zu verfiiethen. Ausyeber 
dieſes fagt two. uhr NS 

"Auf der großen Efchinheimergaffe D’ 48 
ift — ſchoͤnes Zimmee mit Meubeln zu ver⸗ 
mietben: 4 en But N 
Fa der Schnurgaffe Lit: G. Ro.74 iſt eine 
vdiſtaͤndige Wohnung Auf sr Jayren . 
zu verlehnen und’ kann naͤchſten Moͤnat beſo⸗ 
gen, werden. la si k 

"Inder Gegend des Liebfrauenberge find 
etlihe Zimmer nebft-Rammern mit Meukeht, 
zufanımen oder +Bertheilbigu vermerhen Und 
jugleih zu beziehen. Bei , 

Es iſt ein Logis auf der groͤßen Bodenheis 
raergaß fir. &. No. 59. im Nebenhauß, meu⸗ 
bli 2 zu verlehnen, und kann fogleich bezogen 
twerden. Zum i 

Verſchiedene hiefige Inſoͤtze und Reſtkauf⸗ 
ſchillinge die Intereſſe im gieichen Fuß, find 
iu tra tiren Auegeber dieſes fagt wo. 

Nahe an der Brücke ifk ein Zimer, welches 


die plaifante Wusficht auf: dim Mahn haty 
mi are Jü verlehnen · mi 
In der Carpengaß hinter’ dem Roͤmer, fies 
Het ein ganles mit allen Bequemticzkeiteny 
und durchaus mit topeſſerten Zimmmes verſe⸗ 
Fa ee verwielhen z das Nähere ift 
in der Buchgaß fit. I No. zor- Austragen. 
Ein trocknes Gewoͤlbe ift gu verlehnen. 
Auf der großen "Bedtenheimergaffe iſt ei 
Logls mit Meubel, an einen Herrn zu ver 
nen und kann gleich bezogen werden. 
Unter der Catbarinen Pfort Lit: F: No. 97. 
find eine Stieje hoch 2 tueuklirte' Zimmer 
nebft Stubeüfanmer, su vetlehnen. 


—X 
Perſonen fo allerley ſuchen. 
> Aner auswaͤrlſgen Handlang in Speee⸗ 
ee —— f eher Junger Bi 
der vielleicht die g je Direct R des Giſchaͤft 
bekommen toitd‘, -gefucht. Ausgeber dies f 
two zu n —— 

A ek dchen von braven Eltern, 


dag gut nähen , ftriden ui u an 
uch Ba oa, de h 
Fi ferecen Tann u Hals fear 


\ 


Vehrſtunden der 


die 
und ſich darin. Er» 
Fang ‚gefammeit., bat; 


—8 * sfehenen . —2 
——— ſ 
fabtung und 


wuüͤnſcht ‚hier auf einem Ecmtor + +6: fup au 


ubaung; de: Buͤcher oder derzleicen ; ange» 


Es wird eine Eatholifche Rindemagd 7 


ſucht die gutes Zrugnißchat, Daß ſie gut mit 
Keinen. Kindern umgeben; auch wa 

und buͤgeln kann, Das Nähere auf Tem Rage 
richts Somtor zu zifragen.. 


E96 mwisd-einebaape yımait guten Zeugniffeh 
serfrhene Köchin. ; 


SE aid cin Wofatefih au Lauffen gefücht, 


Bekannt ma chung. 
* — SEA ER X: Pe EI EWR 
. 1 Bergangenen. Freitag als den agiten dirfes 
Find folgende ge gfoͤmmen; 
N ichd au und gelbifeidenee.C Haletuc. . 
©: WüißE geblünstescottunene Ehal. ' 
2 .elferbeinernen Perfpectiv in einet fiſch⸗ 
hautenen Kapſel;z;; 22 
demjenigen fo bge dache Giliete zum Ver kau⸗ 
fen angeboten mwerden.,.. erfücht.:manfie — 
ſich zu⸗ halden und es auf dem Rach ich 
Comthr anguze igen. Der Eigenihumer iſt er⸗ 
——— 
erſetzen/ und verfpeicht noch. ‚ein 
Pr der Sache ——— Douceut. 


5 Die den 2oflen Ja 





soirklich ihren Anfang genemmen.,, Der Herr 
kehrec verfpri wegen ſeiner neuen leich ⸗ 
sen Fehrart ‚und maͤßigem Preiß vollkommen 
Beifall. Er iſt den ‚ganzen: Voimittag anzu⸗ 
treffen in ſeinet Wohnung 7 ‚die bey Verleger 


dieles Sfaun 2) denne 


rührt a ——— 
ha — ip ine Dürgel. buy Offen⸗ 
badız werden Al, Sorien Me —2— auch 
Fan man wann es in Lit, J. Ro. 196. beſtel 
„soird, gefpeift werden. — 
ED an ng Seorg Carl Rumpff. 
Blumtngarten ; Erde, Lit. Z. No, 
I Se ande. 






kann Eprea ke ’ 


Dienjten. fteht, - 


Bronjöfifche Bitteratur, 

Ueberzeugt daß Perfonen die ſchon wei 
genug im der Sprage find , ſich gern in den 
erfgiedenen S'yfen, (ais Drieflihi, Sijaps 
Aungsfigl , ze. 20) fernerbin üben | uöchten : 
‚fo habe ich mic) Dazuverbötig-inmn fo Macht an 
eigen wollen, dafolhe, nnd alle überhaupt 

ſthetiſche Unterweifungen zu gefenfchaftlichen 
ſowohl als ſchrifiſtelleriſchen Muffähen , es 
‚eigentiich find, denen ich wmehrere Jahre bin» 
durch⸗ und zwar miht auf deinſch Eihufen, 
fondern mitten in Frankreich ale toirklicher 
und nicht bloß Fitulinter Profeffor gewidmet 
wurde. Zu finden find noch dep mir ‚ zinige 
Exemplare von ‚meinen befannten Manuel 
‚€l&mentaire en ‘figures, (nad Stoy) gr,g% 
3 vol; avec 52 er —— 
i efebuchr 


— 


‚ein ſehr zwetmäßiges- franiöfifchen 


— Ebenfans'ven meinem Abrege d’hiftoire 


‚naturelle pour la Jeunefle, (nad Ra’); 
8°. zvol. avechig. — tie auch von meinen 
Lettres d’un,Negociant a fon Fils, prece- 
‚dees d’obfervations-fur. fa maniere d’eerire 
des lettres , &c. Mein 129. 
 ,„Perranir,.ex-Profefeug: 
d’eloguenge: &-de ‚bellesäettres, 
‚Lit L,,No. 241.0, 


Italieniſche Würfe mit Kuckfauch, Sala- 


‚mi genannt, find bey mir in Dem billigften 


Pteiß zu haben. 
I.S. Winctlec, am kcondardetdac 


Endes Unternenchneter aberijt hiermit jeher, 
ſeye eh —E— — 


pe ger = ih ba 
‚ger auf ſeinen Ramen ju.borgen „da er 
Sn Zahlung haftet. 


” Neimbadı ; : 
Sschfluſti utin· und ori 
es ER ———— ie. \ Foaifgen 


r — 
ame 





"Ein nabe.anber.Gtadt gelegener mich 
zugroher Garten , ift.diefen Sommer *38 
‚nermieiben. N 


„* un 


Es iſt jemanden ein Pudelhund zugelaufen, 


welcher dem ſich dazu. legilimiren fonnenden 
Eigenthuͤmer gegen: Erlennilichkeit wieder n⸗ 


| 





— 38. Dienftag ven s. May. 795. 





Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ and Anzeigt ⸗ Nachrichten, 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am Sountage Cantate den 3. May 1795. 


Johann Conrad Rullmann, Metzgermeiſter, und Catharina Eliſabetha Thomas. 
Johann Epriftopp Geppert, Saͤrtner, und Anna Margaretha Schaͤrf, Wittib. 


Sodann Jacob Mag, Autßraaggermueifet ‚ Wittiber , und Jungfer Catharina Magda» „ 
‚lena Lay. = 


‚Philipp Ehriſtoph Hehler, Bugbindermeifer, MWittiber, und Jungfer Anna Elifabetha 
Mayern. 


Johann Jobſt Wimmesberger, Sauersogfferhändter, und Maria Epriftiana Lane 
‚gin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Fraukfurt. 
Dienſtag, den 28. April. “ 
Johann Span -Raymburger,, Ziungiefermeifter , und Jungfer Sulaana ‚Siifabetha 2 


Mirewocd , .dben 29. ditto. 
Seorg —— MPeruquenmacher meiſter , und Anna Catharina Sqchumaͤnnin. 


iutib. 
Getaufte in Frankfurt. 
Gountag ‚, ben 26. April. 
Heer Johann Balentin‘Bein ‚» Bierbrauermiifler. und. Safihalter ‚ ‚eine Tochter, Do 





ihea Elifabrtha. 


Dienftog, den 28. ditto. 
Johannes Heil, Mebzermeifter , eine Tochter, Sufanna Eliſabetha. | 
‚Lhriftian Wilhelm Anſchick, des Schneiderhandwercks, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Mitswod , den 29. ditto. 
— Song Bayer, — —— einen Sohn, Georg Jacob 


Zriedrich pr David Mütter , Lebi bedienter eeine Tochier f katharina rg Br 
ring. 


Donnerſtag „den 30, ditto. 
Zehdnn Son Aufkt, Salkamihs, eine Tochter, Helene Rai. 





Betaufte in Sachſenhauſen 
" Dienflag ‚, ben 28. April. 
Johann Joſt Wentzel, Schieblaͤrcher, eine Tochter, Unna Maria: - 
Freytag, den 1. May 
Johann Jacob Beckh, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Anna Maria: r 


Beerdigte in Frankfurt. ⸗ 


Samflag , den 25. April. 
S.. T.. Herrn Lebrecht von Math, Capitains des Königl —— Dra oner⸗ Nezl⸗ 
ments von Schmtttau, Ritters des Koͤnigl. Preußiſchen Pour la’Merite, und: 
Ritters des Heßifchen Ordens Pour la Vertu, Soͤhnlein, ame: Ludwig Fried» 
rich Siegfried Carl Auguft Ferdinand Lebrecht, alt 2 Jahr, 2 Monat 27 Tage. 
Here Peter: Joſeph Bertrand, Poſthalter von St. Erond im Lüttichfchen geb. alt 62 Fahr. 
Herr Friedrich Ludwig Böhler, Bierbrauermeifter , alt 28 Jahr, IL Monat, 20 Tage. 
Danitl Heydmann, Schneidermeifter, alt 58 Jahr, 6 Monat, 12 Tage: 
ehann Matthäus“ Hettler , geweſ. Sudlermeiftersnachgel. Wittib, Margar 
Jr — alt 68 — 2 Monat, 13 Tage. er f er ehe Elfe 
Sohann Georg Hirih, Bleyeendoſenmachers · Ebsfrau ,- Anna Margaretha, alt’ 42: Fahr. 
3 Monat, 8 Tage. 
Eonrod Schmidt, Schiebkaͤrcher, alt 46 Jahr, 11 Monat, 11 Tage: 
Johann Nicolaus Matthäs, Gärtners Toͤchterlein, alt 8 Jahr, 11 Monat, 2 Tage: 
Johann ee ern gervef. biefigen Soldatens nachgel. Wittid, Maria Sibylla 


Michael Kißner , Fuhrknecht aus Flammersbach geb. alt 22 Jahr. 
Margaretba Rohrbachin, Tienfimagd „ von Bukbad geb. alt 22. Jahr. 


/ — Sonntag, ben 26. ditto. 
Johanne⸗ Bindewald Schneider egeſell, aus Marburg geb. alt 23 Fabr:- a 
- Montag, ben 27. ditto. 
Johannes Becker, Weingärtners-Rindbetter Söhnlein, Peter.- 
Dienflag, den 28. bite. 
Jodann Bier Debos ;; Mekgermeifters Soͤhnlein, Johann George, alt ro‘ Mont’, 
Domininis — Gaͤrtnermeiſters Ehefrau, Maria Chriftina’y: alt 62 Jahr 2 Mo⸗ 


nat, 9 Tage 
Jacob Bun ‚ge. Bouenfämmers toie auch Kranfenwärters im Bobl. Hofpital jum Heil.- 
er ea Wittib ,. Martha Ebriftiana- Juliana —— sv alt 7r Jahr 
2 Monat, 12:7 
obann Eonrad Mocbus, Waere Toͤchterlein, Catharina, alt r Fahr, ro Monat. 
un Geotg Hecht, Sirohſchniller⸗ Soͤhnlein/ Geoig Nicolaus, alt 6 Monat/ STage. 


— 


2* je A * 
Zu” * — 


- Mtııwod ; den 29, dieto · F F 
Herrn Philipp Chriſtian Zinn, , Handelsmanns Toͤchterlein, Magdalena Eliſabeiha , ask 


9 Monat, 21 Tage. N 
Johann Eonrad Bauſch, vinenwebermeiſiers Toͤchterlein, Eleonora Maria Louiſa, alt: 
6 Monat. 


= Jacob Schwind r Parfumeurs Kindbetter Toͤchterlein, Margaretha Eliſabeiha. 
Donnerflag , den 30. bitte. 
$. T. Herrn Friedrich Reinhard König, Zürftl. Salm Kyrburgifchen Hauptmanns Toͤch⸗ 
terlein, Johanna Eliſabetha, alt 6 Monat, 7 Tage. 
Johannes — een Ehefrau, Marin Magdalena, alt 33- Jahr, Mo i 
nat ’ 2 
Sreygrag, den. May. 
Herr Philipp Jacob Marxheimer, Handelsmann ‚ alt 61 Jahr, 10 Monat» 3: Tage. 
Johann Martin. Söldner, Mesgermeifter,, alt 41 Jahr, 6 Monat, 7. Tage. 
Johann Michael Valentin Gerbert, Bendermeifter,, alt 59. Jahr. 
Johann Georg Rohde, Peruquenmachermeifters: abgefchiedene: Ehefrau; Maria Satharie 
na, alt so Jahr, 25 Tage. - 
Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Samflag, den 25. April. 


Johann Ballhaſar Fruͤh, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt a Jahr, 
4 Monat', 18 Tage. 
Hermann Alt, Paders Soͤhnlein, Ferdinand, alt 4 Jahr, ıT Monat‘, 18 Tage, 


Sonntag , ben 26. bitte; 


woalthaãus Rudler bon Hinne bey Rerlingen , Sanbfuprfuedite- Söpnkin, Sofann- —8 
alt 3 Jahr , 2 Monat. 


. - Montag, ben 2* Bieten . 
Karen "Georg Wilhelm Greulich Specereyhaͤndlers Kindbetter Soͤhnlein, Ludwig 


Hattmann. 
Bonnerfiag-, den 30; ditto. 


fü mich Wilhelm dahgen, geto & Cor 
Bo Kimi m alt 28 Jahr — ed nd er Aria 


Freytas „ den 1. May. 


nn, Su af t . 
ie 2 Srdhl Binbrounmike und eennann⸗ Sue 
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Ro. 38. Dienſtag, den 5. Mah 17985. 





Zu vetkauſen in der Stadt. 


By. Rumpf auf der Bockenheimergaſſe ift 
wieder zu haben.; Meitphälinger und Heſſen⸗ 
Edunten , Seitenftüte , Salvelatwünjie, 
ctentner⸗ und ſtuͤckweis, auch gute Schwarten⸗ 
maͤgen ꝛc. . 

Eine Parthie won circa 500 Pf. 3/4. AfA. 
:5/q. und:6f4 langes engliſch Fiſchdein, iſt zu⸗ 

ammen oder ‚auch verlheilte, ums billigen 
Sri su verkaufen. 

Eine grüne vierſitzige ſehr braueme Rufe 
iſt zu verfauffen - bey Hrn. Madler Gern auf 
der Beckenheimergoſſe iſt Das Weitere zu der⸗ 


“nehmen. 
Holändifche, twie auch Waarendörffer und 


Schweizer Leinwand zu 40 bis 112 fl. das 


Stuͤck, nebft Unon von 6, 7 und 8 quart 


Ehien breit zu fehr billigen Preißen, it ſaͤmt⸗ 


liches ſowohl in.ganjen ‚als halben Stüden, 


roie auch im Ausfchnitt ju.baben bey 3. 9. 
Lind in der Siegelgaffe Lit. ! Ro. 60. 
Eine frangofifche Coupee in 4 Zederh han⸗ 


‚gend , gut.conditionirt , und ſowohl in der 


Stadt.als auf Reifen zu gebtauchen, ift zu 
‚verkaufen. j 

Ein ſchwarz füchenes und ein zeuchenes 
Kleid mit Welle und Hoſen, gang neu, ift 


‚zu verfaufen.in der Brunnengafle No. 79. 


Zu vermiethen in der Stadt. 
Ein Keller von 24 Stuͤck ſchrotmaͤſig, iſt 


:zu vermiethen Lit. H. No 


3% 
Ein Stall für 2 Pferde nebft Heuboden ift 
aufvier Jahre ju bermietben. + - j 
An der Bornheimer Pforte ift ein Zimmer 
mit oder.obne Möbeln zu vermietbin. > 


| Perſonen Io allerley fuchen: 


In eine hieſige Speceyhandlung wird ein 


junger Menſch mit oder ohne Lehrgeld in Die 


Ein in eirier‘ biefigen Handiung ftebender 
Handlungdiener, Der die doppelte Buchhal⸗ 


Bun Zuhrmann SH 
N 


tung und ade in die Handlung einfchlagend 
‚Rechnungen zu.führen erRebe, * An 
äpnlichen Fache hier oder aufferhalb fernerpin 


aAngeſtellt zu toerden. 


Es wirdiein,junger Purſch zu feichter und 
:fauberer Urbeit.gefucht , der. aber Koſt und ?os ; 
gis bey den Seinigen ‚haben muß, die Erpes | 
—— too. . 

Es wird eine Magd Die Fochen und übrige 
Paußar beiten verzichten — auch 
Zeugniß hat, in Dienſten geſucht ‚und kann 
ſogleich eintretten. * 


Bekanutmachung. 


Einem hochgeſchoͤtzten Publicum ‚als auch 
‚meinen :verehrungewindigen Goͤnnern und 
Freunden hade Die. Ehre hiermit anzuzeigen, 
‚Daß ich die des Heren Auton Clementz fee. 
Erben zugehörige, auf der ‚Heinen Eſchenhei⸗ 
mergaffe belegene und mit Lit. D. No. 70. 
bezeichnete Behauſung, kauflich an mich ges 
brachi habe, und die Geſchaͤfte des ſeel. Herrn 


Anton er ra sed Firma von Anton 


Slementz und Müher ferner. fortführen werde, 
fo daß bei.mir. ebenfalls alle von demſelben 
gefuͤhtte Waaren, als nemlid alle Sorten 
‚Dklaten in. verfchtedenen Farben und allerlei 
Sroͤßen, auch ale Sorten Kirchen: Hoftien, 
Siegelwachs in verfhiedenen Sorten und oe! - 
in Parfümerie einfchlägende Maaren 1. 
in befter Qualität, und den billigſten Preißen 
‚jederzeit zu haben ſeyn. Ich empfehle mich 
demnach meinen hochgeſchaͤtz en Goͤnnern und 
Freunden beſtens und bitte um geneigten Zur 
ruch. a: ey 
” ‚Anton Ciemeng und Muͤllexr. 
DPD {1 0.0 — — — — — — 


Jshannes Schmidt, Gaſtwirth im Bade 


haus zu Soden, bittet feinen — 


und Soͤndern hiermit, Briefe und Beſt— 

‚gen an ihm, im gelben Hirſch bey Herrn 
* 5 A allwo ſolche — 
eimal newli times und Sawſtags 


‚werden. 








BEN 3 Dleuliag, Ders. Mal aryn 


a, Balannthehung. nn. an! 


Könfiigen Montad als Ben“rr’en Moy Vormittags HiUbr „wird Durchlidie ——— 
Ausrüffer in dem Haus Lu; No. 62. Berfäiedenes Helgwerd , sis Rea'en, Slastbüren, 
Ladennfhey Taniberies 1. d. g. m. wie auch einige Defen und eifeene, Gegitter, gegen haare Bes 
sahlung verfauft und loßgeſchlagen werden, wozu id Kaufliesende einjteten fönnen, 





Rachen ap von Berihiifh, Burh zu Betenkeim; welches aus 95 Mor en-Acrland 
und 25 m ren Wir en ker, übrige: 8; rot den norhigen Gebäuden —5 von Pete 
1796 an auf 6-9} abe, ar den’ Muftsierhenden derpachtet werden fol, und hierzu termir 
nusauf Dienftaa den T2'en May. I. Bonuttageg Uhr präfigirt-morden it; fo-fonnen lich 
Die Liebhaber ir yauf dem Raſdbouß ın Boifenheim enıfiuden , dieien und-.der Meifte 
bietende den Zuſchlag gewaͤrligen. Signatum Bergen am 2gten Upıl 1795. : 


Baͤrſtlieh Seffifches Tuftig-Ame daſelbſt. 
ER Ufener. 


PEN —W 1J 


* u: 

PET TIEREN edie, au 

Selten De der va Dürfen cher „sorgen; gegründetin Derbindenungen , nicht vor 
fih — ſolche alſo, auf den ıten Junii, wo ſelbige ohnfebldar, in der van Düse 
rifyen und in der Behauffing des Herrn Mals in der Buchgoſſ⸗, vor ſich gehen wird, 
derleget worden; Als hat man ſolches EL ee Bücher : Lieohaber Bıerdurdb, und Kaß hier- 
von die Earalogenzan dein ſchon bekannten Orten ausgegeben werden ; gepieniend anzuzeigen; 





auf, den gten Day d. J. feſtgeſetzt geweſene Auction, des dritten und 
n n 


— u 
Die ſtag den 12. Mai, ſoll in der Wohnung der feel. Frauen Pfarrer Will mer, in der 
Mainjergafle, der Weisftauen Kirche gegen über Fit. J. No. 249. allerien Hausrathe, als Siine, 
worunter fehsauf gelben Bros de Tour geſtickte, Commode, Schtänke, Tiſche von Noßbaum 
und anderm Holz, sinnerres, kupfernes und anderes Kücdyengeichirr , Bettwerck, eine Geraͤth⸗ 
preile» eime-eiferne Kille, auch einiges Porzellan umd eirige geinliche Bücher u. d. g. darch die 
(hmorne Herzen Yuszüffer öffentlich an Den Meitbierenden gegenglach daare Bezahlung vera 
uft, umd bis zu.geendigiem Derfauf fortgefapren werden, 








— — — = 
— — 





In ästeit ‘Hochverehtfichen CS ihöffen » Drerets vom r3ten Merz d. J. fell Samſta 
den ı61end. M. Nachmittag 2’Uhr, Die jur Verlaffenfejaft Des verftorbenen Bendermeiſter 
Hofmann geboͤrige Bebauffung in der Mainzergaß Lit. J. No. 20 durch die gefhtvorne Herrn 
Yusıüffer offentlich vorfauft werden, und haben die Herren Liebhader fo ſolches beaugenideinis 
gen vosten , koͤnnen ſich des falls dey Herrn Reichard an der Allee melden, welcher hiermit an 
ganden gehen wind. ER MN. . = 


In der Reichardſchen Behauffung an der Allee wird heute und morgen fortgefahren ters 
den mit dem Verkauf von Marins- und Frauensfleitungen, Leib» und Weisgerätb, wobed More 
gen den ten Dirfes M. verſchiedene -Stüde Hausmadıne Peinwande , eine Officier: Uniforaa 
und verſchiedene audert Suchen meht vorkommen werden. z 








Nach nunmehro grendigter Meffe, werden a Burger und Schukangehörige hiermit ernft- 


lich erinnert, Die bey ihnen während der Meffe, ietbe getvefent Fremde anzınveifen, für 
entiweder von hier wegzubegeben, oder falls andere Umftäyde von ihnen hiefelbft „ einen längern 
Auffenthalt erfordern, hiebon untergogenem Amt, Die ſchuldige Unzeig: zu thun. Im Unter 
loffungs- Fall, werden ale, Diefe nefetzliche Verordnung nicht beobachtende, zu der in Denen des= 
falls vorhandenen Dbrigkeitlihen Verordnungen, enthaltene Strafen, ohnnachſichtlich angehal ⸗ 
ten werden. Frtauckfurt Den 4. May 1795. m u 
Schassungs » Amt. 





In der Nacht vom verflofferen Zreptag auf Samſtag, iſt das Thor hinter der Juden⸗ 
mauer nach dem Wollgraben zu auf eine fehr fFrevelpafte gewaltfame Weiſe aufgebauen und bes 
ſchaͤdigt worden; Da nun fehr viel daran gelegen den oder diejenigen, fo Diefen Frevel verübef 
aüsfindig zu machen, als werden alle diejenige fo bievon Nach icht zugeben im Stande find 
erinnertyifoiches bey unterjodener Stelle ehebaldigftjutbun,, als wehfalis drimfelben eine Beloh⸗ 
nung von jehen Meichsthaler für die Entdeckung der Thaͤter hiemit zugeſagt wird, 

Franckfurt den 4. May 1795. 


Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


— ⸗ 





Mittwoch den oten Map, fol im Oberräder Forſt eine Darike Buchenſcheitllok — 
ftinmpfttog — und etwas wenigrs Eichen ftlimpfbolk, an die Meifteietenden Klafterwens perfauft 
Werden, die Biebhaber koͤnnen fich an beſagtem Tage · Morgens um nieuntihr u Oberrad ’btydenz 
Börfter Kohlhaas einfinden· Zrandfurt den ten Map 1295. er 
a. xr;° Zee — — 5 . PL > Yp Br Br en . Sorft Amt. . 


. In der Eonurs: Same jämmilicher dee‘ verftorbenerm Ehauffer Gelderhekers EHrifiianı 
Sottlieb Caprolh ®.Aubiger werden faͤmmſliche Intereffnten auf Montag den 12) May 1795, 
Vormittags 9 Uhr in hiefige Gerichts: Eanzley zur Urthel- Auhorung unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß ihres allenfollſigen Uusbjeibens ungeachtet „ mit deren Eröffnung dennoch 
Horgefthritten werden ſolle. Signatum Franckfurt am Mayn den 27. April 1795. 


In" | ‚ Berichte » Canzley. 
Nachdem per Senatus Contlufum de 30. menf. przt. denen Färchern, auf deren Anſu⸗ 
hen zider. enmwärtig befiehenden Theuerung wegen, die Ueberfahrgeblihr von denjenigen Der 
fonen, diefie einzeln und des Abends nach dem Thor-Schluß überfahren von ı fr. auf 2 fr.’erhöhet 
worden; als wird dem Publico diefes hierdurch befannt gemacht mit Dem Anhang, daß ben Pern 
fonen die vor dem Thor Schluß und ju 2 oder mehreren überfahren es lediglich bey der Ueber⸗ 
fahrgebühr von ı Pr. btlaſſen weide. Signatum den 2. Mai 1795. 


- Bon Recheney » Amts wegen. 





gı 
. vo. 











Wegen dem feit 14. Tagen geftiegenen hohen Gerſt-Preiß iſt die Maas Bier, welche ins 
Hauß verzapft wird, von morgendens a en auf 6 Rreugererhöhet worden, mithin alsdenn 
we 0. Die tar _ 
die Maas Bier im Haus zu japfın 6 fr. 
die Mans Bier Über die Gaß - 5 Mr. 


Kecheney + Amt , den 4 Mai 1795. 





—— — — 


. 


WMboneig wen iglentde m Vormittags 9 ur, 


foden an der Yter in der Reichardſchen 


B:baufurgeiiie Partie Glafte, geſtreiſte und gebllimte Mouslines von allen Sorten, Toiles 
des Eoitons, Herrn Haͤlsbinden mit Borduren, Moccojote und dergleich⸗na welche eicige Tage 
vorher in gedachter Behauſſung beſehen werden fönnen, gegen gleich daare Bezahlung oͤffentlich 


verläuft werden. 


7 


\ 
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PER 


Srigteiticher Erlaubniß-fodl näcltünftigen Dienflag Der Taten April Vor⸗ 


miltags 11 Uhr in Sachfenhaufen im Nebenhaus jur Sonne, einiger Hausrath an den Meifts 


bietenden oͤffeutlich verlauft werden. -- 


Zu verfaufen in. Der Stadt. 
Recht gute Sal lattolifte. 5. f. pr. x 
gr find zu ——— an 
der Zaulpompe, 
Em ſchoͤnes Ketpterd J ein Fuchs, 5 Jahr 
alt, iſt zu verfaifen, und im Nachtichts⸗ 
Comtot ‚u’erfragen. 


“ Ein.foblerfrepes-Meitpfosd-fehet Mangel, 


Platzes für 30 Carolin jzunwertaufen: Das 
Nabere bey Uusgeber Diefes. = 2.1, : 

"Her Haaſengoſſe fit. D No. 217 iſt 
mit er * Aa neh Modtivaaren und 
Arbeit aud) no da cerfaufen :das laqutrte 
durchſichtige & ———— ohne Far⸗ 
be ;_von der Ei dung des Herrn. Profeſſor 


Pickel im garutn Roͤuchen zu 20 kr. und hal⸗ 


ben zu zo fe: 5 als ein heilſames Pflafter zu 
gebrauchen: ⸗· 

Ben Johann Kadlo am Neuen Thor, find 
von den deliedten fehr delicaten aͤchten Bablec 
Lebluchen, in verſiegelten Paͤck, das halbe 
Dutzend a 36 fr. auch fo in feinen Laden: an) 
der Bornbeime Pforie dem Hirſchſptung ges! 
gen Über zu haben. sn. SH, 

Bey "Schieidermaifter Krahle ,„ Senior, 
wohnhaft in der Seliihäufergaffe, ſind 6 Of⸗ 
fiier- und 90 Seldatenjelten , desgieihen. 
400 Pferdsfteßſaͤcke von Zwilli ‚, (amtlicy 
neu und ungebraicht, um dilligen Preiß ju 
vertaufen. a Bi 

Ban; neut Weſſphaͤlinger Schunfen, Bots 
finger und Sälvelatwürfte , friſche Shmäfj:. 


Butter und guter Weineffia find fo eben nr 


fommen , und in den bidligften P:eißen Ju 
baden , bey Juſtus Friedrich Hiltebrandt auf 
dem Markt. — 


—— 















‚Ein halbjähriger ſchoͤner Dogghund i 
billigen Preiß zu verkaufen. sad 5 je 
Bey Conduor Klein in der, Schnurgaffe, 
find nebſt feinen-führenten Eonditoren- auch 
nachſtehende Woaren in fehr billigen Preißen 
zu baden :’als aͤchte Wefipbälinaer Schinken z 
extra gutes Hemburge Rauchfleiſch z Flachs 
und Werk; Eichoriencaffee ꝛtc. ꝛc. 
Es find Z.gentner Hopfen, denn 6 Körbe 
Bilten weiß möufeux ampagner jufammen 
* ea — wor uͤber man 
as Nähere hey Herr Hoffinger im t 
Saal — ——— kann. Du Sr — 
Atle Sorten daumtbollen Strickgarn ſo⸗ 
wohl mclier als Weiß, beiebfl Dochtgarn zus 
Lichter, FHD in biigfien Preißen jederzeit key 
mie gu haben, Peſer Schlöfer, Baumwollen⸗ 
Dani, wohnhoft gegen. dem Fudenjtaff 
Zu vermiethen in der Stadt. = 
6. Stuben mit benötbigten Kammern ſamt 
alten Sommobditäten find zu verlehnen. t 
2 Gewolber find zu verlebuen. 
‚&irea 4000 fl im 24 fl. Fuͤß, liegen gegen: 


einen gerichtlichen Eur fak zum auslehnen bereit. 


Auf einer: Iebbafıen Straße find zwey meu⸗ 
blirie Zimmer, Moratweife su vermieghen. 

In der beiten‘ Lage ‚der Zabrgaffe, ſtehet 
ein ſchon lange in voller Nahrung: fiehender; 
geräumiger Laden jäb:fidh zu verlehnen, und: 
Tan ſogleich bezogen werden, PTR 


Perfonen fo allerien: fuchen, J 
Zwey gleiche Gart⸗n Bände bieg Schuh 


> Jangı werden zu kauffen geſucht. 


rn 


Fire Magd die gut Fochen kan, auch zu Ale 


Fer Haufarbeit tidkig ft und gute Zeugniffe 
‘Hat, fuer Dienjt, 

Es werden 2500 fl, auf ein Hauß als erfter 
Einatz zu Ahnen gefecht / das Nähere iſt ing 
Nacht ichis Lomtor zu erfragen. 

Em aeſch ickter Damen-Frrfeur , wird fuͤr 
— — Perrſchaft geſucht, ih kin. J. 


No. a Aue 

Ein Mädchen das fein nähen, malen, 
kügrln „ ſtricken und andıe weibliche Haridars 
beiten fan, fehon gedienet und gute Zeug · 
bar, fuhrt Dientt. 
Es A einge brade Viehmaͤgde aufs 
Land in Dienſt gefüht. — 

Es ſucht jemand dire qute Gelegenbeit, in 
einigen Tagen nach Dillenbarg oder nabr in 
« die Gegeud zu fahren, das Weitere ift in der 
Fadtgaß in Lit. 9.46, zu erfragen. 

Ein in feinem ‚Fage Perferter Koch wird 
gefucht ? wo fagt Wi iv 


“ 


ET Rare 

Es wird ein einfp — mib 
Lhüren zu Päuffen 7 

"In eine Misithutsbantfind Ph Tuch und 
Badın emfchrageniden Urticefn in der Näbe von 
Frankfurt, wird ein etwas PRO: Mann 
oder aeſetzter Dad unas dien r fo in abylichen 
Srreıren erfoserliiht 664 iump Exfabe 
rung beftget, tedlich kein und Don finges 

gener, Legkitsart iſt je cher je ficber gefücht, 
Becher Yagt das Nähere. ' . 

In einer angenebmen lebhaften Straße 
wird ‚für eine aan: HigelHasshalrung ein 
Quartier von 3 Zimmer, Kammer , Kücht, 
und fonfligen for fen ju eine Jahrmies 
the su uebnen aeſuhtt. 2 

Line Herrſchaft ſucht zur Erziehung zweier 
Kinder eine Soudernante vor geſetztem Alter, 
die der deurſchen und fronjöfifegen Eprache 
ſewohl im Reden als Schreiben vollfe mmen 
maͤchtig / und ins Stande igl ſeldige Darin ale 
auch im Schreiben, in.der Seogtophie, His 
florie, und andern-jhönen MWalenfiyafien zu 
unterribien z ‚nähere: Nachricht hiervon ift in, 


der Expedition Diefer Blätter.zu-erlängen. 


‚Belanntmahung. 


"a einem Dorfe nabe bey: Der Stadt. find 
asien Zimamar. zum angenehnen Sustie 





meraufenthalt dienlich mit 


Lichfeiten zu verm n 
man Lit. E Ro, Pe s Panne en 





Te ee — 
In einem Dorfe, Das eine Heine Stunde 
‚don $ anffurt lirgt, koͤnnen tür dıefen Som⸗ 
fuer finige Fmmer abiearken mer ven, 


; In cer ungern Ed ij Oberrad 
iſt dieſen Somme aber; entweder ein Hein 
‚oder zwey größere Zirımer mit Meubles ju 


'peslehnen , und .beg Ausgeber Diefes jü ehe 


froagen 


— — oo 
Ein ausgwschlener weiße: pitz „ furjer 
E tatur.,'Bornen Breit, 'binten TarnalBaıh 


-gefdroren, bat ſtch ab Frenag der: ıffen DR} 
in der Gege d dee Shaumayntdors Minags 
rer 'T2 und 1 Uhr berfaufen ; ver ibn 
Fir. D 144 wieberbringt , foü ein gütes Dows 


ceur erhalten, _ _ 


Da ic) gefoiımenubintine Ned und Stride 
fhule anzufangen ‚auch Unterricht im Spij⸗ 
zenflicken zu geben, fo tcopfeble ich mad) alien 
menen Freunden und GSonnern jum geneige 
ten Zuſptuch. 


11% 


Ir S. €. Viſſeur 
in der Trierifchen Buffe No, 72, 
Da ich meine bisherige Wohnung: auf der 
großen Gallengaſſe verioflen. und mein ers 
fauftes in der Ziegelgaffe , nahe am Liebe 
fraurnberg gelegenes, zum geldenen Mord 
senanntes Haus bejogen babe: fo ermangle 
nicht „memen refp. Gönnern und Freunden 
foldyıs Hiermit anzuzeigen, und mich bey dies 
fer Gelegend⸗ jt ihren fernern gemogenen An⸗ 
denfen bejiens ju-empfebten. ., 
Tuüchbert, Bildhauer. 


„Ein Mann; der ein untrügliches und jursra 
fößiges, dabei gay unfhänices Mittel jur 
Bertieibung der Wanzen befigt, und nırhrere‘ 
Proben damit abgelegt hat, empfichlet ſich 
auen. eeagrg die mit di Ungeziefer 
jeplagt find. ai 
ai bier aufbalten ‚und birtet Diejenigen, fo. 
1% feiner bedienen wollen, feine Areife auf 
deia Vachrichts⸗ Comtor ab angen zu laffen.. 


- 


@r fan ſich Mur eine fur. 


—— 2 


m —— —— 


—— — ee ee 


— 


erant furter 

Frag- und Anzeige» Nachrichten 
| arte auf dem Heinen Siefhgeaben Lit. E77 Dienftags u. Brdtogs aufgegeben werden.) - 
Sie Roruſth/ Rayfel, Dia llergnädigkem Peisigio, . 
Wltaud eines Hochedlen und Hochwelſen Maglſtrats grosgänfiiger Bewllllgung 


Mo. 39.Freitag, den 8. Mai 1795. 











— BeTAmnmm tm q ans | "> 

Nachdeme die, auf den 4ten May d. J. fe} — Auction der dritten und 
“etsten Lieferung derer san Dirfehen Shen, Heel ndeten Werbindetihigen , nicht vor 
sfic geben kann, und ſolche alfo, auf Den ‚ten Juni , mo ſelbige ohnfeblbar, in der van Die 
«eifchen Wohnung und in der-Behauffung des Hexen Mals in der Buchgaffe, vor ſich gehen wird, 
— worndeng Als hat man ſolches ‚denen Herzen Bücher» Liekha ber hiti durch/ und daß hier 
von die Catalogen an Denen ſchon ᷣekannten Orten ausgegeben werden/ — anzuzeigen, 
dhnermangelen wollen. 42: Ba ae 


Montagsden-rr. May Vorrilttäge Frühe Vied in der Paybifd = 
re Sn Beta 
- Srandfurt den 30. :Upril 1795. ae ———— 


eꝛn jüngerer Zurgermeinterucher Audiem wegen: 


Rünfligen Montag al⸗ den rien May Mormiltege 9 Uhr , deird Durch Die arflimaın 
Yuse ffer in; dem Haus Lit; ©; No. V2. verſchitdenes Welgwerd , als Aptind — 
Radentifche,, Lamberies u. d, g,.m. wie auch einige Defen und-eiferne Begitter, gegen bare Ser 
:sahlung verkauft und loßgeſchlagen werden, wozu ſich Kaufliebende einſtellen fonnen. 


Nagdeme Ein Bochepfer fat Bern daher in Arbeit Peßeiden Zimmergeſellen 
4,400. ur hl 2 2432. 0 EN d eg? ergeſell⸗ 
— ihren Taglohn non 34 ke. auf 36 fr, ſowohl bu ae 
dat =,Zisbeiten — in; fo lange ———— der nothduͤr igſten Lebensmittel 
andauret, zu. erhöhen fü) bewogen ge ehen und ſomit denen Zimmermeiftern‘, daß fie diefes 
Crhöhungs- Quantum in ihre ‚Saglopne- Üenungen , einbringen, jugrflatten == als wirb 
ſolches ‚alen’ denjenigen, ſo dahier m Bauen begtiffen, belannt gemacht. Franckfuit den 28. 


J 





w 





April 3795: 2 ce Ka 6 e 
zagßyyı Stadt » Tanzley. 
— — u s 


.„ERKROCLAMA J 
Es if ſchon in der/den 2oten Juli 1728. erloffenen Feuer Ordnumg und zwar 97 gegen 
unvorſichtige Einbringung des Schiespulvers in allhieſige Stadt, zu — ——— 
den konnenden üben Jolgen, Vorſebung giſchehen. re. 
< - Raddenst aber Ein Ho): Edler Raid zu vernebwen gehabt / daß nzueritä) mehrere FAR 
fer Pulver auf einem- mit andern Gütern zugleich beladenen Wagen anpero gebracht worden, 
und die nachtheilige Folgen augenfalig find, welche dem gemeinen Weſen dahet entfiehen kön⸗ 
nen, fo werden fänstlidye mit Pulver handelnden Kaufleute hierdurch erinnert, fein Pulver 
nahmbaf er Strafe und deſſen Confiscation, auf ſolchen Magen andere kommen zu laffen, oder 
zu verfenden ‚.reelche'mit andern Bütern beladen find , und werden zugleich Die Thorſchreiber 


ud Wagenfpanner angewieſen, auf die desfattfig genauefte Beobachtung fleißig ju invigiliren. 
fi # 


, Srandfurt ‚den 25ten Aprik 1795. — 
Stadt » Canzley. 





= Mit ya er fort nädfttünftigen Dienftag_ den 12ten- April Bor» 
IL in Sachfen en zur ne, einiger- Hausrat Drift 
Birtenden oͤffenilich verkauft werden. — — Pair : 


Bo won 








Montag den 18ten d. M. Vormittags 9 Ubr , ſollen an der Udee in der Reichardſchen 
Behauffung eine Partie Glatte, geffreifte und gebluͤnte Mouslines von alten Sorten, Tolles 
Des Eottons, Heren Halskinden mil Borduren , Morsojate und dergleichen, melche einige Tage 
sorber in gedachten Behauffung beſehen werden Fönnen , gegen gleich daare Beyaflung öffentlich 
verlauft werden. u - ** 


Sewoaͤthrit Hochderehrtichen Echöffen » Brerets vom 13ten Merz d. J. for Sa 
Ben —— M. —A—— die zur Bertaffenfchaft des abi ar A art t 
ofmann gehörige Bebauflung in der Mainzergaß Lit. J. Ro. 20 durch die geſcdworne 
— offerfich verkauft werden, und hoden die Herren Liebhaber fo ſolches beaugenfcheini 
motten ‚ fonnen- fidp deafeu⸗ dep Heren Reichard an Der Hier mehden, iwelcher diermit an 
en geben wird. 2 
Dunn — — — 
In der Sachte fünmtliger: Des verſtorbenen Chauſſee Selderhebers Epriffke 
Bsitfieb Fe biger werden Fänntiche Fatereffenten auf Montag — en 
ormitiags 9 Ube fh Hiefige Berichte: Canzlep jur Ukrthel: Anhörung unter der Verwat 
Worgeladen ; daß ihres gilenfallſigen Ausdieibens ungeachtet ; mit deren Eröffnung 
vorgeſchritten werden ſotle. Eignatum Franckfurt am Mayn den 27. April 2795. * 
Berichts » Canzley. 


a Has von Oremipifche Guth zu Bocenpeinn, Melches aus 95 Morgen Aderland 
a übrigens mit den nölhigen Sebaͤuden — 52 von * 





er“ 


-6 den Meiftbiethenden berpachtet roerden fol, "und Bierzu fe 
2196 on auf On ‚Kran Map. J. Vormittags 9 Uhr präfigirt worden iſt z fort * 
Die kiebhaber in termino, auf dem Rathhauß in Bockenheim einfinden, bieten und der Meile 
bistende den Zuſchlag gewaͤt ligen. Signatur Bergen af zäten April 1795. si. 


Luͤrſtlich Sefliccheo Zufis ‚Aut daſelbſt. 
| Ufener. 


ff 
t ‚gute ’. P 
Kthir. fin zus haben dey Friedrich Herle an 





Dienſtag den 12. Mai, ſoſt im der Wohnung der ſeel. Frauen Pfarrer Bier, Inder‘ 


Mainzergaffr , der Weis frauen Kirche gegen Über Lit. J 


«No, 249. allerlei Yauerath , als Stuͤle, 


mworunter fechs auf gelben Bros de Tour geflidie, Eommode, Ecyränfe, Tıfhr von Ruftaum 
und.anderm Holz ,-zinnernes, kupfernes und anderes Klichingefihirr , Bettroerck eine: Serälh- 
prefle, eine eiferne Kifte, auch einiges Porzellan und. einige geifliche Bücher u, d.’g.-bunrdy Die 
geſchworne Herren Ausrüffer öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bezahlung ver⸗ 
Tauft,. und bis: zu. geendigrem Verkauf fortgefahren werden, R 








Zu verfaufen in der Stadt, 


derfhrant, mit flbernem Schild, ift um Play 
zu gewinnen fü verfauffen, bei Ausgeber Die: 
fes zu erfra 


ine aufthüre und 3 Benfterläden find zu 


‚verkauften, in Sachſen haufen deym Saſtwitih 


oth. | 
Berfhiedene Diannspläs in der St. Catha⸗ 
rinen Kirche, A ein * —— ad 
nd bitligen Preißes zu verkauffen. 
t Ein er jugerittenes Pferd, ein Wallach⸗ 
Sraufhimmel , für Damens und junge Herz 
gen dienlich, ſieht zu verfauffen. 
Ein Phaeton zu 4 Perfonen , der halb und 
anz gededt werden fann , mit Schwanen⸗ 
ätfen und 4. engl. Federn, iſt um billigen 
eeiß zu verfauffen. — — 
Ein leichten Lier wagelchen für ein Pferd, 
eine jweiſttzige Kutfche , ein Geſchire zu einen 
Alpännigen Poft;ug und ein mit Meping ber 
ſchlagenẽs Sefchter für 2 Kutſchenpferde iſt 


verfauffen. _ 
* Satvelatpürfte 5 


Rec . pr. 


Ein fr fdhöner groſer nußbaumiener Rieis 
1 


N fehlurtees Runpferd flepet Mandat - 
Pletzes für 30 Carolin zu verkaufen: . Das 


 Näbere by Uusgeber Diefee. 


Bey Schneidermeiſter Rrahle , "&enier, . 


wohnhaft in der Behnhäufergaffe, ſind 6 Of⸗ 
ficier- und go Soldaienellendesgleichen 
400 Pferdefreffäte von Zwillich, famtlich 
neu und ungebraucht, um billigen reif zu 


Sanz neue Weftphälinger Schunken, Göts 
tinger und Salvelatwürfte , frifche Schmalz» 
butter und guter Weineffig find fo eben ange» 
fommen , und in den bilfigften. Preißen zus 
haben, vr Juſtus Friedrich Hiltebrandt auf 
dem Mari, 

D:y Rumpff auf der Bodenheimergaffe ift 
toieder zu haben ! Weitphälinger und Heſſen⸗ 
Edunten , Seitenftüde , „Salvelatiwürfte , 
ceniner⸗ und ſtuckweis, auch gute Schwarten- 
mägen ꝛc. x. 


gu vermiethen in der Stadt. " 


In der Belnhäufergaß No, 112 iſt eit 
Etube, Stubenkammer, Küche, Kam . 
zu verlehnen und glei) zu bejieben... 

In einer lebbaften Straß, find 4 Zimmer, 
vertheilt oder zuſammen, mit oder ohne Meu⸗ 
bie gu verlebnen. 
it. E. 198. iſt eine Stube und Kammie 
auf % Erde vornen heraus, auf die Straße 
wit Meybel, monatlich zu derfihnen. 

Ein wohl gelegener Weiberplak in der Nis 
colaitirche im Stuhl No. 11 ke fünfte Sitz, 
. ee — * jenen 

rche am Stuhl Ro. 75. fteden fü. nen. 
Bey Bierbrauer Bopp aufdem abe 
iſt —* erſte Stock zu verfehnen. BR ne 

‚y ‚einer lebhaften Straße iſt ein ſchoͤn ta⸗ 
‚peglertes Zimmer mebft Dedienten « Zimmer 
mit Meubel monatweife zu vermielhen, und 
Tann gleich bezogen werden. 

Mitten in der Fahrgaſſe ift eine Stube mit 
oder ohne Möbel Ju vermiethen. Ausgeher 


RE ne Verfihtge fibe eaumiRuife uf Dei großtt, WEßtnkeimeigite Da 
> &: ev e fihr brqu uf der großen Eſchenhein 
EEE ad 
R beimerge ‚Weitere zu ver⸗ hen. RE 
reiner Ein hrodnen Omälhe, Ih dewichaen. 


Auf der großen Berkenheimergaffe ift ein 
Rogis mit Meubel, an einen Herrn zu verleh⸗ 
nen und Tann gleich bejogen erden, 


Unter der Catparinen Pfort Lit. Fe No. 97;° 


find eine Stiege hoch 2 neuklirte Zimmer 
nedſt Stubgnfummer, ju'verkehnen. t 


Auf einer Tebhafıen Straße find zweh meu⸗ 


blirte Zimmer, Monatweife ju vermierhen. 
ira 4000 fl im 24 fl. Fuß, ſiegen gegen 
einen gerichtlichen Einſatz zum ausichnen bereit. 


Derfonen fo. allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, weſcher wohl gewach⸗ 
Ten, ziemlſch rechnen und fcpreibentauin, auch 
{ten gedienet bat, und auf Verlangen gute 
Atteſtate zeigen Tann, fuchet Dienfte ‚Hier in 
der Stadt oder Auf Meifen bey einer Herr 
ſchaft. Bey Uusgeber Diefes Das Nähere zu 
erfragen. = n q 

Zwep gleiche Barten- Bänder bis g Schuh 
Jong werden ju’fauffen.gefucht. 

ine Magd die gut kochen kan, auch zu al ⸗ 
Jer Haußarbeit willig iſt und gute Zeugniffe 
un fuer Dienf. 
Es werden 2500 fl, auf.ein Hauß als erfter 
VKinſatz zu lehnen gefucht, das Näpere iſt im 
Rachtichts : Comtor zu-etfragen. _ 
"Ein gefchiefter Damen-Brifeur , wird für 
zine auswärtige. Derrfhaftgefucht, in kit. J. 


Mo. 146. b 

58 “das Fein nähen, waſchen, 
bügeln, ſtricken und andre weibliche Handar⸗ 
beiten ug n —— — und gute Zeug⸗ 
niſſe hat, ſuchet Dienſt. 

EN, einige * Viehmaͤgde aufs 
Land in DR gefucht. 

Es wird ein eluſpaͤnniges Chaisgen mit 
Thuͤren zu kauffen geſucht. 
Ess wird ein Waſchkeſſel zu Tauffen geſucht. 


Gi 


Bekauntmachung 


alte Sorten lange - Blanchet · und Para⸗ 
Fir Fiſchbeine, don auiserlefener Güte, vers 
auft Endesgenannter im ganzen und einzeln, 
ynter Ver ſicherung billiger Preiſe in feinen 
er een —7 No. 74, 
Anabelsbzunnen:gegen über. 
vn , a Earl’ Se. 


— — — 


— — — — —— 


— 


Bey Fra Kuhl in der Dongergaſſe ins 
zweyten Haufe von der Fahrgaſſe 6 hd, 
Be weiche Waffeln ju 4 fr. dass 
gebacken; wer Warme verlangt } en. 
vr me aa 


VBVerxgangenen Breitag als den 2uften Divfeg 
abhanden g 


find folente Sılde 
ıfhwarz und gelb fridenes.Edal 
I weiße geblümate cottunen Nr 
1 ——— Pe An einer fiſch ⸗ 


Hautenen Kaprͤzzz 
demjenigen fo, bgedachte Stlu \ im 
fen angeboten, ferden ‚+ er ich 
ſich zu halten, und.es auf d 
Lomtor anzuzeigen. Der Eigen! ‚te _ 
»bötigdas allenfalte bafpr Begebene wi 
‚erfeen ,, und verſpricht noch dabep Ka 
Werth der, Sache verhält fßmäfiges Dow 
Ein ausgmwachfener weißer Spih „ Turper 
'Statur, vornen »breit „hinten (cpmal ‚ bal 
geiboren, "bat fi cm. Freitag Den -ıften 
‚in der Begend des Schaumaynthors 
yeilgen ‘22 und,z.Uhr verlaufen, 

it. D 144 wiederbringt ‚’foll ein gů 
ceur erhalten, 


In einem Dorfe nahe bey der S 
«derfiedene Zimmer jum angenehmen 
meraufenthalt dienlich mit fonfligen. 
«fichfeiten zu vermiethen. ;Mehreres . 
‚mah Lil. G No 67. —— 

In einem Dorfe das eine keine 
von Frankflirt liegt, koͤnnen fuͤr dieſen 
‚mer einige Zimmer abgege m. 

"In der angenebmiten:@egend in: Oberrad 
iſt diefen Sommer Süber;, ee 
oder zwey größere Zimmer »Meit: 8 zu 
roerlehnen , und.bep Ausgeher, dieſes uses 
frogen. — 16 























. 
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Beilage zu NS. 39 | Freitag, den 8 Mai 1795: 


\ Betanntmadung ©“ winn 
Da ich den auf der Pleinen Gallengaß belegenen Barten, ip welchem Here 
Franz a ae die ——— —— — ha⸗ 
ide, und ich ſolche nicht nur fortführen, ſondern auch — * — 
den 10. dieſes Monats und fotthin alle Tage den Garten oͤfnen werde ſo gebe 
mie die Ehre ſoiches einem hochgeſchaͤtzten Publicum als auch der bisherigen refp. 
Sommergeſellſchaft dieſes Gertens und meinen geehrten Fteunden, hietmit bes 
Fannt zu machen und unter Verſicherung der beſten Bedlenung um genelgten 
uſptuch zu bitten. —— r u. an 


Montags alsden rien May, wird früh um 10 Uhr ine oͤffentfiche Ver⸗ 
Feigerung auf dem Roß narkte abgehalten werden. Diftchend ih 4 Etüd Eng 
Tifchen Bferden, Saͤtteln, Zdumen, einen Wagen, „und verſchiedenem anderm 
‚Reife Geraͤthe. Wozu Kaufuflige geziemend vorgeladen werden. 


——————— —— — — —— — 


Zur.rosten hiefigen StiftungssLotterie, wovon die ste Claſſe den aten Zu, 
‚nit ohnfehlbar gezogen wird, find noch ganze und vertheilte Looſen zu haben, bey 
A. Hoͤ rle in der Schnuͤrgaſſe. 
Den toten May um 2 Udrſoll hinter dem Roͤmer in der Sehauſſung ſub Lit. G. und 
-No. 174. ein Stuͤck Wein angeblich 1753ger Nüdesbeimer Gewaͤchs, offentlich. an den Meifte 
£bietenden durch die geſchwor ne Ausruͤfer verkauft werden: "Frankfurt den SMap 1795. 
’ Don alterer Burgermeifterlicher Audieng wegen. 
gIn der Nacht vom verfloffenen Freytag auf Samſtag, iſt das Thor Hinter-der Juden» 
mauer nad) drm Wollgraben zu auf eine ſebt frevelhafre geraltfänse Weiſe aufgehauen und be» 
ſchadigt worden; Da nun fehr viel daran gelegen den oder Diejenigen , ſo dieſen Fredef verthet 
‚ausfindig zu machen, ais merden alle biejenige fo bievon Rachricht zu geben -im ‚Stande find 
erinnert, ſolches bey untersogener Siedle chrbaldigit iu rbun ‚als weßjatls Demftiben-eine Beloh⸗ 
nung von zehen Reichs thaler für die Entdeckung der Thaͤter hiemit zugeſagt wird. 
Franckfuti den 4. May 1795, ini 
Von jüngerer Burgermeiſterlicher Yudienz wegen. 
hmmm m nn nn — — —— — 
Naͤchſtkünftigen Mittpod ‚ale am 13ten diefes Morgens 9 Uhr, Soden bey Der hieflgem 
;R. Zonfgreiberei 260 Malter Haber Parthieweiſe verfteigert werden, wozu Diegiehhabere — 
Aofũchſt eingeladen werden. Voͤchſt am oten Mai — an 
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 Rünfligeh Frehlag al⸗ den rd. Map Vormittags g Uhr, tird Durch die geſch vorne 
Ausrüffer, auf der Heinen Efchenheimergaß der denen € femengifcyen Kindern — oe 
rath ‚gegen baare Bejahlung an den Meifidietenden verfauft werden und Fonnen Lufttragende 
ſich dafelbft einfinden. 





Une Lirfenigen  weldje an Dem geringen Nachlaß der derſtorbenen Hiefigen Bürgedstwittiby 
Marien Earölinen Kcopin, Spruch und Forderung zu haben vermeynen merden hierdurch 
aufgerufen, ‚um im Zeit Sehe Wochen, von dato an, ihre Foderungen in ünterjeichneter 
Eanylen ‚. unter,deu. Rechts⸗Nachtheil ‚oder Ausfchlicßung 5 ad. protocollum anzugeben und 
behörig Darzutpun.. Signatum Zranffurt am Kten April 1795. 


(L. $.) Gerichts » Canzley. 





= — Haager Lotterie Anzeige. 
Die Ziehung der zweiten Klaffe 85ter Oeneralitäts- Lotterie, welche meiner letztern Unpfis 
ge gemäß, am zoten Diärz angefangen, iſt bereits geendigt, und die Der dritten Klaſſe auf dem 
Zen des inftehenden Map feftgefeist:_ Meine Herren Intereſſenten Die ihre Looſt renonirt pabeny 
Tonnen nım ſowohl von der jweiten Klaffe Nachticht, als auch zur Dritten Klaſſe von denen nick 
heraus gekowmnen Looſen ihre Renovation binnen acht Tage von dato an, bey mir erhafteny 
“and werden hierdurch dienftfreundlich erſucht, um fo gewiffginnerhalb dieſer Zeit darauf bedacht 
‘gu feyn, ale die Unterlaffung font als eine ftiufcrweigende Erklaͤrung geachtet werden würde , 
2 oder die Loofe fallen laſſen und nich: weiter miifpieleniyu wollen⸗ Bon der iq Tagen forte 
Bauernden Ziehung der dritten Klaſſe, kan bey Dem jegigen Poftlauf, erft im künftigen Juni 
dahier Nachricht eintreffen. Ziehungsliften find mir bisher, Der fehr-theuern Porti wegen feine 
berſchickt worden. Um indeffen aber meinen Herren Intereffenten auch hierin Möglichft Genü⸗ 
ge leiſten zu können ‚' habe nun ungeachtet Diefer ſchweren Borti Kofken, jungfi Ordre geben, nur 
von Holland User Frankrtich womgſtens Digenige Liſten abzuſchicken, in melden Loofe meiner 
Eollect enthalten find; deren Empfang ich zu feiner Zeit edenfalls befannt machen werde, 


raudjurt den 8. May 1795. Eu 
a "7 Reinganu nr, alldier im der Judengaſſe No. 185. _ 


Pr) 


— Zu derkaufen in der Stadt. 


Ein ſolide gebautes Kaprlolet/ nebſt 
Elberplattirtem Geſchirr, ſtehet zu ders 
Fauffen, Verleger dieſes, ſagt wo. 
Esxtra qute Ital. Würfte oder Salami, 
' find N ne — Bravi-auf 
rierifyen Piätzgen zu haben, 
u” Sau in vr Ziſchergaß ift zu ver⸗ 


u ehmafige Beide Caſpariſche Behauſſun⸗ 


‚gen auf der Breitengaſſe fir. B. Ro. 57 und 
g. fd aus der Hand zu verfauffen und dag 
Fäpere bei dem nunmebrigen Eigenthuͤmer 
ter Clemens Stellwag im Gaſthauß zum 
arjen Bock zu vernehmen. 





Ein im guten Stand ſtehendes Einzl 
ſchitr mit Gerechtigkeit ift aus Der ie 


verkauffen, und by Ausgeber Viefeß zu ers - 
fragen. & * 


In der Maynjergaß kit. J. No. 40. iſt ein 

— von eirea 6 bis 8 Centner Heu zu ver⸗ 
auffen. 

Ein 6 jähriges Norrmänniſches Pfeid em 


. Rapve ganz Fehlerfrey und zugeritten, fo audy 


auf Probe gegeben werden kann, ſiehet fit 
und ift Das Weitere in der grünen Lind gu ers 


fragen. , . z 
Ein doppelter Küfin mit Meßingdrath ber 
nebft einer Amſchel, ift au verkauffen. . 
Ein noch faft neuer Enaliſcher Wagen, fie 
bet du ver kauffen und unter denen neuen Kraͤm 
Kit, K. Ro. 49. das Weitere zu erfragen. 


* 








— 


Bin ſehr ſchoͤner Raſtwogen zu sh De: fos 
— nr Refforte, fiehet zu verfauffen. Ein 
“ mebreres iſt bey Herrn Rornfdreiber Sandler 
Lit. €, No. 18. zu erfragen. 


Zu vermlethen in der Stadt, 


Ein oder zwey Zimmer find zufantmen , 
oder jedes befonders, an einzelne Perfonen mit 
oder ohne Möbels zu vermiethen. I 

Ein auch zwey nebeneinander fepende Zim⸗ 
mer find auftuͤndlich mit Meubles zu vernfles 
then. Bey Ausgeber dieſes das mehrere. 


"Perfsnen fo allerley fuchen. 


Ein Ehurfächfifher Staabsoffizier fuchet 
für feine Familie gegen annehmlice Bedin⸗ 
ungen eine $ranzofin, wenn fie auch feine 
-Deutfcge, fo eine gute Ausſprache hat, und 
wann es fidy fo trifft nicht zu jung if; bie 
Reife nach Sachſen wird ihr nichts koften, 
und daferne fie emigrirt, hat fie niemals noͤ⸗ 
fhig nach Frankreich zuruͤckzugehen, die ders 
gleichen beliebig fann fh im Nachrichtscomtor 
melden, two ſie naͤhere Nachricht bekommt. 
Sn eine bieflge Spezerephandlung wird ein 
Subjret von gefentem Alter 7 befannter „md 
durch Zeugniffe. erprobter guten Aufführung - 
und, hinfänglicher Erfahrung, befonders was 
eigentliche Kenntniß der Waaren, und deren 
sielfältige Berechnungen betrifft, welches Zach, 
und die Direction über Das Waarenlager man 
haurtrüönid ‚ nebft Führung einiger Hand⸗ 
ungsbücjer verfangt, gegen angemeflene Bes 
Iohnung geſucht, und it das nähere deßfalls 
auf dem Comiot diefer Blätter zu vernehmen. 
Der Herzog. Würtembergifche Hofmecha⸗ 
nieus und Hofopticus Tiedemann zu Stutt⸗ 
ard, fucht einen nach allen Theilen geſchickten 
laßſchleifer in Eondition zu.befoumen. Der 
felbige bekommt nebft guter Koſt und. Logis 
‚einen frhr guten Fohn: Wer Buff bie * 
r wolle ſich in balde ſchriftlich bey mir 
In Stuttgard melden. » 
ESEin Be Menfdy, der deutſch und Frans» 
: — 8 tr raſtren und etwas frifiten kann, 
u der Muſik erfahren, und mit guten Zeug» 
nifgen verfehen iſt / fuchet Dienſt 5 und iR im 
chaichtyschnor zu erfragen, 


ne 


Ein junger Menſch, ein gelernter Ecdnel 
der, der ſchreiben und rechnen fann , ſchon 
gediener und Zeugniß hat, ſuchet Dienft als 
Kelter oder Bedienter. 

Ein junger Menfdy welcher die Kieferpros 
feßion gelernt, nachder auswärts 6 Jahr in 
einer Condition als Ketter geftanden, wovon 
gute Zeugnif und Sicherheit zu haben ift, et⸗ 


- was franzöfifch fpricht, wünſcht fofort in eine 


ähnliche Condition als Keller zu tretten; das 
Nähere ift bey Ausgeber diefes zu erfahren. 

Es wuͤnſcht jemand Gelegenbeit zu finden 
um gleich Anfangs fommenden Monats Juny 
in guter Geſellſchaft nach Bafel zu reifen. Das 
Raͤhere ift bey Uusgeber Diefes ju erfragen: 

Ein in Beftalt eines Eommode gemachter 
Betttiſch, wird zu kaufen aefucht. — 

Man fuht ein gutes Clavier, auf einige 
Monate zu wiethen. 

Einem braven Bauernfnecht ſtehet ein guter 
Dienft offen. Wo? fagi Ausgeber dies. 

Es wird ein Heiner Garten nebſt Gartens 
haus von ein paar Zimmer und Küche für 
diefen Sommer zu mieihen gefudht. , 

Ein’ gelernter Rutfcher der gute Zeugniffe 
bat, fuchet Dienfte. 

Eine hieſige Burgerswittib ;_ welche wohl 
mit Kindern umzugehen weis, aud Meine 
Kinder mir Waller und Miſch zu erjichen, 
foie nicht weniger in dem Hausweſen olle nd» 
ibige Kenntniffe beſitzet, fuchet in eine ſtille 
Haushaltung unterzuforhmen. 

Es wird ein honettes Madchen gefuchtr das 
franzeftfh ſpricht, und gute Zeugnifle hat. 

Eine geſetzte Perſon die naͤben ſtricken / 
Bügeln, andy übrige Hausarbeiten verrichten 
fann , und Empfehlungen hat, fuchet bey 
Kindern Dienfte. 

Es münfchet jemand Kine Gelegenheit zu 
finden um in guter Gefellſchaft, im den erſtern 
Tagen der fünftigen Woche nach Weſel in ge> 
meinfchaftlichen Koſten zu reifen. 


Bekanntmachung. 


Es iſt ein fiähfenes, Veltſchaft mit eirtene 
Pie A ken gegangeh ; "der 


inder wird erfucgt, felches in fit. NO: 8 
— De orte gegen ein Zink 
gelb abzugeben, 


Wedferden, wwelche vhne digenen Wagen tu 
„ haben, mit Ertrapgft in die Send — 


_ zeifen wollen, wird eine vier ſitzige Chaiſe mit⸗ 


ganzen Verdeck, von Hanau bis Raumburg 
jum @ebrauch unentgeldlich angeboten, wenn 
fie, ohne Den Eigenihümer befannt zu fepn, 
nur ‚einen Belannten in Hanau als Kenner 
ihrer Derfonen anzugeben wiffen. Das Ni» 
Here hiervon erfährt man in Hanau in -der 
 Alrftädter Vorſtadt in den giwep goldnen Lös 
wen bey Herrn Pick , oder wem 16 beque⸗ 
mer ſeyn / moͤchte dahier in No. 16 im weißen 
Schwanen. — 

Wer ng ed ompeeflen undfonguetten noch 
brauchbare ‚Leinwand gu verfaufenhat, eder 
Yiefern will , beliebe ſich bey dem K. P. Herrn 
Dberfiaabschirurgen Robes, dep Herrn Pafe 

- favant om Fahrihor woh..haft., zu melden. 
Qugleid dankt man berjlid für Die ſehr ein 
Jelne vᷣber ſchickte Beiträge. 

"Eine ganze Brauerey nebſt allem Zugehoͤr 
nahe bey Fraukfurt, iſt zu verfaufen. 

Bei Endes unterfhriebenen-find-folgende, 
ganz frifh aus der Provence fommende extra 
feine dDeppelte Domaden zu baten, als: * 
min double, Tubereufe double, Jonquille 
double, Rofe double, Fieurs.d-Oranges 
‚double ,,‚Acafıa double &c., ‚Der porjella 
mernetopfarfl.gztr. Die auſſerot dentli⸗ 
che und bei jetziger Zeit nirgends zu findende 
&üte derfelben , werden fie, hinlaͤnglich bey 

einem geehrien Publicum engp‘chlen. 

' + $erviere und ‚Denant 
‚in der Mainzergaß. 

Der rediihe Finder. einer-flibernen Schub» 
ichnalle ohne Merz, welche, vom -Hirfehgraden 
an Die Haupt vadhe. , rergangenen Montag 
Nachmittag ift verlohren tworden , ‚wird, ers 
Fuchi · dieſelbe gegen. ein angem: fenes Douteur 
ee Efeyenheimergaffe in -D..157 abzu⸗ 
‚geben. — 


Da ich geſonnen bin eine Reh: und Sirick⸗ 


ſchule anzufangen, auch Unterricht im Spiz⸗ 


zenflicken zu geben /ſo u: ich mich allen 
meinen Zreunden und Goͤnnern zum geneige 


den Bubruß. ©. €. ... 
in der Srierifgen fie No. 72. 


— —— — 


Da ich meine bisherige Wohnung ‚auf der 
raten Ballengaffe a dem E12) 
‘fauftes-in der Ziegefgaffe , nahe amı Pieb» 
‚fraurnberg gelegenes , Jum geldeuen Mord 
genanntes Haus bejogen-habe ; fo ermanfe 
nicht meinen refp., Goͤnnern und Freuuden 
ſolches "hiermit angögeigen,, und mic bey Dies 
-fer Gelegenheit ihrem fernern gewogenen An⸗ 
denlen beſtens zu ewpfehlen. 

Tüchert, Bildhauer. 

Feite Blumengarten-⸗Erde, iſt Lit. F 
62. edoch in dieſer Woche ren * 


Brod⸗ Tax und Gewich 
faͤngt an den-zten May 1795. 
7 Laib Rocken⸗ Brod zu z4r. .— Pf. Lot. 
1 a —— 8 1Pf. 20 tkot. 
T Ki ofen»Bred zu 9 kr. BET 
Tktaib Rocken⸗Brod a # ah 
Dorfbeckern auf dem MUB 

ut Pf. ⸗Lot. 

z kaib gemiſcht Recken⸗Brod kai 
gu 24 fr. 6Pf. —Rot, 


ı gemifht Wafferbrod zu 2 fr. =» 12%ot. 
1 Waſſerweck ju.2 fr. 72 Lot. 
ı Milhbrod zu @fr. Sur Rt. 


z Mildybrod, zu 1 fr. 23/4 Rot. 
Auf dem Schiesgraben mird Horn «Zöbf. 
Kornamt mit Verkauf Des Rockenbrode 6 pr. 
918 fr., 3 Pf..a Hr. , ‚für die Anmiere 
Slaſſe hiefiger Einwohner fortgefähren. 


Fleifg » Tur. 
Mindfläfh . . das Pf. ke. xx 
Sch wein fleiſch . ⸗2210 
Ra:bfleifch Pe er . « » Io 
KHammelfleifd . er + s ” * ‚ıo., 
Frucht » Preiße 
Waiten das Malte fl.i22 — 
-Rorn . oe, 0. »* «fl. Io, 30 
— .fl. II. — 
Hafer ...E. 9. m 
Saltsz ⸗Tax. 
Grob Salı ‚das Malter fl.l2. 32 Er. 
Zein Sal; » * fg. — kr. 
Bier s» Tag, 


Die Maas Bier im Haus zu japfen . fr. 6 


Die Maas Bier überdie Sole . - 5 
.. Mecheney: # Amt. 











“ Srantfurter 
Frag⸗ ımd Anzeige - Nachrichten 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben Lit. F77 Dienftags u, Frellags ausgegeben-terben.) 





Dit Romiſch ⸗ Kayſerl. Diaj. alergnäigfen Privilgio. 
Bit au eines Hochedlen und Hochwelſen Masifrats grosgänftiget Bewlllgung 





Mo. 40, Dienſtag, den 12. Mai 17985. — 





— BER U. 


Da ich. den ‚auf derikleinen Gallengaß belegenen Garten, In welchem Herr 
Franz bishero ale Sommer die Weinwirthſchaft gefuͤhret hat, uͤbernommen has 
ber und h ‚folche-nicht nur fortſuͤhren, ſondern auch bereits am vorgeſtrigen 
Sonntag den: 1o. Diefes,eröfnet. habe und forthin alle Tage oͤfnen werde: fo gebe 
mir die Ehre ſolches einem hochgeſchaͤtzten Pullicum als auch der ‚bisherigen. reſp⸗ 
Sommergefellſchaft dieſes Gattens und meinen-geehrten Freunden, hiermit be⸗ 
Fannt zu machen und ‚unter Verſicherung der beſten Bedienung um geneigten 
Zuſptuch zu bitten, — BEN, ” 

u ee BENE SR 3 3.8. Tuͤchert. 


x 





A Bur sogten hicfigen Stiftungs Lotterie, woron die te laffeben ren Ju⸗ 
nii o nfehlbar gezogen wird, find noch ganze und vertheilte Looſen zu haben, bey: 





Garn und Zwirn, glatten und gebildten Zwilchen, "einen und baumwollnen 
-ücher, werden zur Offenbacher Adlerifchen Bleiche angenommen, hollaͤndiſche 
Bleiche muß erpres verlangt werden, bei Herrn Adler in Offenbach, und bei 
Kern C. C. Händler in Frankfurt auf der Friedburgergaſſe Lit. E No. 186. 





Künftigen Freytag als den 15. May Vormittags 9 Uhr, wird durch die gef hworne Herrn 


Auprüffer, auf der Meinen Ejcyenhrimergaß der denen Elementziſchen Kindern zugehöriger Hauß⸗ 
xath , gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden und können Lufltragende 
ſich dafelbft einfinden. — 

\ * 


7 


A. Hoͤrle, in der Schnurgaſſe 0. 


3 ade eis A n get > 
& ‚Soma 4. einer sauer Bislithe, ai = a —* der Siriu, m infonders 
ed auipiele,marifteniibeils in Den Jahre ° 
* he a ey ie Fin hang eu —S ınq ftan;6 Fr ift unter Pan Die 
er reißen, —— er beyſo mmen * a Änesanfehnlicyen Rabats zu verkaufen bey 
Eh C. G.RKuͤm pffe an der Carharinen Pforte, | 


(Das. Terpiniß wird ra ausgegeben. 


afttünftigen 3 ittteoch afs'am 13ten dieſte ’ fetten bey der biefigen 
F —— So 9* — Wertbleneite —— wre die fiechabere —5 


m oten Mat a7 
re en werden. Höchfra Kurfürfil. ——— —— Do 


— — — 


2 





Montag den ı$ten v. M. — 55 9 Uhr " “ fetten an Adler in der Rachardſchen 
Behauffung eine Partie te, geſtreifte und geblümte Mouslines von allen- Sorten 

des Eottons, Herrn Halsbinden mit Borduren , Moccojate und dergleichen, welche eiütge Tage 
vorber in gedachter Behauffung befehen werden können, gegen gleich-baare Bezahlung öffentlich 


verlauft werben. -- f« [Rn z 










Einige Rieß gedruckt Schruid⸗ Papier, find side —X mer iu ae una 





In Gemaͤtheit Hochverehrlichen Schoͤffen - Decrets ve m 13teh Merz d. J. ft Samag 
den 16ten d. M. Nachwittag 2 Uhr, die zur Verlaffenfchaft Des berſtorbenen | Bendermeifters 
Hofmann gehörige Behauffaung in der Mainzergafi fir... Ro. 20, durch die geſchworne 
Yusrüffer effentlich verfauftwerden , und haben, Die Herren Liebhaber Ao ſolches beau 

gen wollen, loͤnnen ſich deefalls bey Herrn Reihard an dir Uhee melden. welcher hieru M 
Handen, gehen le . 


"7 





Dien ſtag den 12. Mai, ſoll in der Wohnurg Fer feel. Frauen Mfarrer Wille mer, m dee 
Moinzergaffe , der Meisfrauen Kieche gegen über Lit FRE. 249. aterlei Hausrathe, ats Stüfe, 
worunter ſechs auf gelben Bros de Tour geflichte, Kommode, Echränfe, Ziſche von Nußba 
und anderm Hol; , jinnernes, Bupfernes und anderes Küchengeſchitr, Bet werd, eine Se 
preffe , ine ejferne Kifte auch einſges Porzellan und eirige geiftliche Bücher u. d. a. Durd die 
geſchworne Her ren⸗Ausrüffer öffentlich an den Meifibietenden gegen- sie baut 
leut und — —A Feegeut lotaſedien BER: a end 





Ei 

verka m dev Stadt. »- Zuͤnf ſehr oute Krutpfeede Core braune. 
Zu e uf, ® ein din — und ein Fuchs) Kabrayı 
Es ſind 4 Zentner Hopfen, dern 6 Körbe — viere guch zum Zug zu gebrauchen find, find 
beffen wei moufenx Charipagnergiifammenitngu verfaufen, Die Pe de chen 'imi'@ompos 
oder vertheilt zu verfdutäh rg twörtiber „man“ fell, und in der Haafenkaffe im Haufe 
Bas Nähere bey Here Hoffinger im Scharffen"19:178 jivey Treppen hoch, 1Ay die nähen Be 

Saal vernehmen lan, dingungen zu erfahren. oa 








_ Bay Bendermeifter Bulda-in 822 
aß, See ausgelerte Rheiniſche Stuck 
fıß f bil gen PD: eides zu verfauffen. 

Das zu jeder ‚von t umd Hands 
fung fehr gut gelegene Edhaus an der Ca⸗ 
tharinen Pforte Lit. KRo, 17H ft augıder 
Hand zu.verfaufen y-die nähern. Bedingungen 
hierüber find. in Der, Geidenfarbe bsy Herun 

Kieutenant. Wegener. zu erfragen. RR 
An dee Haafengafle Lit. D. Ne. 217 if 
nebft dem ſchon ‚befannten Rodewaaren und 
Arbeit auch ne zu verkaufen 5 das laquirte 
durchſichnige Boldfchlägerhäutgen „ohne Far⸗ 
_ be, von der dung Des —— 
Pickel, in ganzen Roͤllchen zu 20 Ir und hal» 
ben zucto br. als ein heiiſames Pflafier zu 
. J Y 


gebraucheeee RE: 
—— Kablo am Neuen Thor ‚find 


von den. beliebten fehr delicaten aͤchten Bapler 
Lebkuchen , im verfiegeltem Pärkin. Das halbe 
Dukend.a 36 fr. auch ſo inefeirieng Laden an 
der Bornhemer Pforte demBirfhipsung ges 
gen über hu haben, nn . 
Bey Gonditor . Klein Am der Schnurgafle, 
find_nebft feinen-führenden Eonditoren- aud) 
nachſtehende Waaren in febr-bidigen Preisen 
zu haben; ais achte Weftphälinger Schinten; 
entea. gutes” Hamburger Rauchfleifh ; Flas 
und Wert; Eichorieenffee 2: 20% 3) 32° u 
‚Alte Sorten baumwollen Steickgarn ſo⸗ 
wohl nacliet als: weiß / benebſt Dochtgarn zu 
Lichter, find in billigß en Prißen jederzeit bey 
mir u haben/ Peſer Schlöfferr Baumwollen⸗ 
haͤndler / wohnhaft gegen dem⸗ Judenſtall 


er rs 1% , itk]t 2 
Schefteinene Gewander zu 6 Fenſter / und 


Pfeiter-jur Hausthirre / famt-6bis 8 Fenſter 


und eichener ri NR ke im gutemn Ständ 
find rTEONRE ISA HR verlaufen. „2 


Ein _feblerfreyes Reitpferd ſtehet Mangel 


Plohes fur 30 Farefin’ju werfaufen.) Das 
Nähere bey Auegeder Diefen.”? —8 

In der Mahngergaß Air. No go iſt ein 

ee edited 6 Eentner HJeu zu ver 
mer 23 901-3 9 hir 1% 


Faüı | 
3: Ein dophelter Roftz mit Meingdralh be⸗ 


nebſt einer Amſch lAn zu Beraten, 
Ein noch faſt nenerEnalıfher Wagen, ſte⸗ 
su ver lauff emund unter denen neuen Kraͤm 
Ib Rd das Weitere zu erfragen. 


r 


volſtaͤndige Wohnung 


. y * ’ Krei⸗ 
—— 


zu.gerpirmen ‚zu verkauffen „bei Auͤsgeber Üite 
fes au-ehfragen. u 1 0.0 4 
Extra gute Ital. Wuͤrſte oder Salami, 
find im bifligfien Preiß bey Joſt ph Bravi auf 
denn Teisnüfghen Dlängen zu haben. -- 


sd BU vermlethen in ‚dor Siadt. — | 


n,» I 


ö ala v — 42 21424 
IIn der-beflen Lage ‚der Zaprgafle, fehet 


ein.fhen fange in voder Nahrung fie nd 
ee Laden jährlich zu verlieh A und 
fan ſogleich bezogen werden. . . 


Bei dem Tapejierer Braumann Hinter dene 


210. iſt ein ſchoͤnes tapeziertes Zinmer mi 
Meubel an einen ſedigen Herrn Monatweil 
zu verwiethen und gleich zu beziehen. 
;.. Quf der fieinen vockenheimergaß N9..88r 
ift ein meybliet Zimmer zu verlehnen. - 
In der Schnurgaffe. Li; By Ro. 74 iſt eine 
fü mehrere Jahren 
zu verlebnen und kann naͤchſten Monat bein 


do . 


ter : BE Ai} Page! 2 
in der Gegend des an mi nd 


Römer gegen dem Lowen- Ech üben in 


etliche Zinimer nebſt Kammern, mit eubeln, 
zuſammen oder vertheiltigu. vermiet en und 
iugleich zu beziehen. ©." ..;. 2 
ı. &s.ift ein-Zogis auf der großen Begenhei⸗ 
mergaß, Lit... No. 59. im Rebenhayß, meu⸗ 
bi ‚su.verlehneny’und farın ſogieich bezogen 
werden. Ant. ne | 
=", Derfiddene hieſſee Infäge. und Reſttouf⸗ 
ſchilliage die) 
zwtrgitisportiren 5: Wusgeber dieſes fagt top. 
Imder Earpenaaß hinter dem Roͤmer, ſte⸗ 
het ein ganiges wit⸗ gollen ‚Bequemlichkeiteng 
mihdirhaugimitstapesierten Zi r, dverfe» 
henes Haus zu: vermirtben 5 Das Nähere iſt 
nn der Buch⸗ aß Wr FR. ROT. zu er fragen. 

‚Bey Bierbrauer Bopp auf dem Wollgraben / 
iff der er fte·Stock zu verlehnen. * 


einer ‚lebhaften, Straße, ſind zwey meu 


blirie Zimmer Monatweiſe zu vtrmiethen. 
mie. 2 Pot ti si. dtonder 
„x, „Perfonen-fosalenkeoıfuchen. ı 


2 "AWasu gern Munye 
‚CEin in Geſtalt eines Comode gernachter 
Sanikd wird zu aufen Im * ’ Er 


tereffe ĩm gleichen. Fiiß / ſind 


. ? ——— 
Pros , — —— 
—⸗ — — 7 — ———— 


* 


Fi eine Aueſchnitthandlung von Tuch und 
Dadin einfählagenden Artickeln in der Nähe von 
Sranffurt , wird ein etwas bejahrter Mann 
‚oder gefehter Hardlungsdiener form aͤhnlichen 
Brfdyafıen erfoderliche Kenntnife und Erfah⸗ 
rung befiget, redlich , treu, und ‚von einges 
zogener Lebensart ift , je eher,je lieber geſucht 
Yusgeber fagt das Nähere. TERN 

In einer angenehmen lebhaften Straße 


wird für ‚eine „ganz file Haushaltung ‚ein, . 


QDudttier von 3 Zimmer, Kammer, Küche, 
und ſonſtigen Erfor derniſſen in eine Jahrunies 
the zu nehmen gefucht. 

‚Eine Herrſchaft ſucht zur Etzichung ſweier 
Rinder eine Goudernante von geſetztern Alter, 
Die der deutſchen und franzöſiſchen Sprache 
fowohl in Reden als Schreiben volllowmen 
machig / und im Stande ſt ſelbige darin als 
auch im Schreiben, ig der Geogtaphie His 
florie; und andern ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu 
unterrichten: —* Nochricht hitrbon iſt in 
der Expedition Diefer Blätter zu erlangen. 

Es werden einige brave Vichmägde aufs 
Land in Dienft gifucht. 

Es wird ein «einfpänniges Chaisgen ‚mit 
Thuͤren zu kaufen geſucht. . 

Es wird ein Waſchkeſſel zu kauffen geſucht 

Es wuͤnſcht jemand Selegendeit zu finden 
um gleich Unfangs-fommeınden Monats Juny 
in guter Befelffyaftnach Baſel zu reifen. Das 
Nähere ift bey Aurgeber dieſes zu erfragen. © 

Man ſuchi ein gutes Elavier , auf einige 
Monate zu mierben. —E 
Einem braven Sauernlnecht ſtehet ein guter 
Dienft offen. Wo? ſagt Ausgeber dies. 

Es wird ein’ Warten nebſt -Barfens 
haus von ein paar Zimmer und Küche, für 
Ddiefen Sommer zu mierhen geſocht. 

Eine geſehhte Perfon die urähen / ſtricken, 
biigeln, aut übrige Hausarbeiten verrichten 
farın , und Empfehlungen hat fücher bey 
Kindern Dienfte. El 

Ein junger Menſch, der deutfch und frans 
öfifch fpricht, rafiren und etwas frificen-fann, 
h der Muſik erfahren, und mit guten Zeugs 
niffen verfehen ift, fuchet Dienſt z und ift im 
Nachrichtscomtor gu. erfragen: 

Ein gefhicter Damen-Zrifeur , wird für 
eirie auswärtige Herrſchaft gefücht, in Lit J. 
No. 146, er , 


\ 


Es wird ein honeile⸗ Mädchen. 
framoͤſiſch ſpricht —— — 
’ 8 44 4 um * 3 


Bekanntmachung. 


Der Laden bon Peler Friederich Albert am 
Ecke der Wedelgaſſe auf dem Mömerberg ; ift 
hunmehro in ber 'großen: Sandgaffe 'Lit. K. 
No. 63. gegenüber Herten Refident Brenta⸗ 
no, u —— — ſeihen Freunden 
und Gönttern ; Hug ſind dey ihm auda in ſei⸗ 
—⏑ 
‚mit alten Bequemlichkeiten jeny- 
:Hnnen-foäleiäbejogen werden. . : ” e 


— — — — 
ae Yen ein ae und zuver⸗ 
lößiges, dabei ganz unfhädliches-Mittel zur 
Meiteisung der Manier k bt, 2 
Proben dawia hat, empfiehlet 
allen denjen „die wmit dieſem Ungeli 
‚geplagt ‚find. "Er fan ſich hur eine kuthe 
‚Zeit hier aufhalten, und bittet: diejenigen, [6 
ſich feiner :bedienen polen ‚feine: Adreſſe auf 
dem Rahrigtes@ormter, abiangen zu laffen, 


Mer,alte zu Compreſſen und konguetten noch 
sbraudpbare ‚Leinwand „gu verka ‚oder 
‚Kiefern reißt , beliebe ſich bey dem K. P. Herrn 
Ober ſtaabschtrutgen Kobes bey Herrn Pat 
ſavant am Fahrihor wohnhaft, zu melden. 










ẽ 


Zugleich dankt man herſüch für, die. ſehr ein⸗ 


elne iiherſchiche Seiuage. 
In einem Do fe das eine Nine Stunde 
‚don Fraulfurt liegt, Tonnen fuͤr dieſen Som⸗ 
wer einige Zimmer abgegeben werden: . ..- 








"Fette Blumengaslen Erde, iR Di. $.Mo 
«62. jedech in,Djefer —õS——— er 
Eine ‚ganze ‚Brauereh uehft allem, Zugeho 
‚nahe bey Beaukfungz.it zu veilaufen. * 
= Endes Unterzeläneter,anertirs Hiermait jeder 
‚mann, Niemand ,.es ſeye mer es wolle, bag 


‚geringftesauf: fergen :Ramemzu vorgen, 
„vor keine Zahlung 1 Mebe: ... 1 ... 





DE He i m hach⸗ ü 
eg Hodfürft. Shure und % 


te, 


Mellermeiſter. Me a 





Betilage zu No. 40. Dienſtag, den 12, Mai os). >_ 


Bekanntmachung. 
- Morgen Mittwoch den ı3ten May wird Nachmittags 2 Uhr eine öffentliche 
Vetſteigerung auf dem Roßmarkte abgehalten merden. Beſtehend in 4 Stück 


Englifhyen Pferden, Sätteln, Zäumen, einen Wagen, und verfchledenem ans 
dern Reifsgeräthe. Wozu Kaufluftige gesiemend vorgeladen werden. 


j 


\ 


VNaͤchſtkuͤnftigen Montag , den ıgten laufenden Monate May, folen In - 


dem Hellechofswald ; ohnmeit der Gallenwarth, Die ſich bey dem diesjährigen 


Rindenſchaͤlen ergebene betraͤchtliche Anzahl ftarfe Wagnerflangen und fonfliges 
Werkholz, nebſt 3300 Eichenen Schälwellen, Parthienmeife verſteigt und au 
die Meiftbietende losgeſchlagen — mit der Verſteigung felbft aber an erfagfem 


Tage Vormittags um 9 Ahr Der Anfang gemacht werden. Branffurtden rufen 


May 1795- 


Haager» Lotterie» Anzeige. | 

Da wir feit unferer in No. 34 u. 39 diefer Blätter gemachten Anpeige, uns 
ferm Verfprechen gemäß, ung nun im Stande befinden unfern refp. Ghönnern 
und Sreunden befannt zu machen daß Die Nenovationsloofe zur Zwoten Klaffe der 
ssften Generalitäts, Lotterie. im Heag nunmehro fowohl, als-auch Die gehörige 
Nachricht und Ziehungsliftn, bi ung eingetroffen find: fo erfuchen wir unfere 
Herten Intereffenten hiermit gesiemend die Renovation ihrer Loofe innerhalb acht 
Tagen bei ung ablangen zu laffen, und zwar um fo gewiffer als wir nad) Ablauf 
diefer Zeit Peine Renovation zur zwoten Klaffe mehr annehmen Fönnen , hinfol 
lic) die bis. dahin nicht renovirten Loöſe ſtillſchweigend als verfallen ‚erkennen möß 
fen. Frankfutt den zıten May 1795. | 5 


‚Mayer Mofes und Söhne 


Haupt »Eollecteurs: der holländifchen Lotterien, wohnhaft 
in Mo. 22 in der Judengaſſe. 


Haager Lotteries Anzeige s 
„Nun habe ich aus Holland, von der erften und zweiten Klaſſe der Ssfen 
Generalitäts > Lotterie, diejenige Zichungsilften erhalten, in welchen Looſe meiner 
Kollekt herausgefommen find. Man Fann alfo nun von den Gewinnlooſen mei⸗ 
ner Kollekt, die noͤthige Liſte einſehen und Bezalung empfangen. Zugieich er⸗ 
ſuche hiermit meine Herren Intereſſenten, ihte noch in Handen habende nicht 
hergusgekommene Looſe zweiter Klaſſe, gemäß meiner Im vorigen Nachrichtsblatt 


gemachten Anzeige, fpäteftens bis den naͤchſtkommenden Freytag, bay mie auf 
die dritte Klaffe zw renovirem, und bis Dahin um fü gemiffer darauf bedacht zu 
feyn, als die Unterlaſſung fonft für eine ſtillſchw igende Ecklaͤrung geachtet wer⸗ 
Den würde, das Sder Die Looſe fallen laffen und nicht weiter mitfpisten zu wollen.— 
Die Ziehungen der Fünftigen Klaſſen, find folgendermapen feſtgeſetzt: die te 
Sa n TE Juny, die ste Klaffe den 13ten Zuly, und die Ste Klaffe dm. 
17ten Auguſt. | 
| Keinganumr allhier im der Zudengafe No, 185. 





Samſtags den 16ten diefes Monats Vormittags ums To Uhr, ſollen im der Caſtenamts⸗ 
Stube folgende dem Allmoſen-Caſten durch den Tod der Kinderlos verfterbenen Alumnen Bene 
famin Neuß &uxoris Maria Margaretha Neufln, und der Anna Margareifa Scheuermaͤn⸗ 
nin heimaefoltene Grundſtuͤcke öffentlidy an den Meiftbieimden coram deputationem , falva 
satificatione des Amts verfauft werden z 

Eine Behauſſung zu Sachſenhauſen in der Happelgaffe fub kit. G. No, 165. neben Nicoe 
laus Laux und Fobann Conrad Mütter ein und anderfeits gelegen , hinten auf «in 
Stumpengäßgen ſtoſſend. | 

2 Viertel 3 Rutden go Schu Wingert auf dem Breuel, floßt auf den Soldebergs Weg. 

— -Biertel 24 Rütyen 14 Schub Wingert im Ruppenader. F 

5 Biertel 16 Ruthen 84 Schu Baumſtuͤck im Lerchesberg⸗ 

— — BR Ruten TE Schw BWingert zwiſchen dem Grethenweg und dem groſen Haa⸗ 

enpfad. = . 
# PN 4 Ruthen 84 Schuh Wingert am Upsthederhof, ſtoͤßt auf die Mörfelder 
Etraß und auften Brudgraben. ' 
Srandfurt den 11. May 1795. 
b Eaften: Amt. 
— ——— —— ——————— — — — — 

Vittweoch den 25. May Nachmittags un 2 Uhr, ſollen in Sachſenhauſſen in der Kitter« 
«aß bey dem Bierbrauermeifter Herrn Hild, Die von dem verfiorbenen Weingaͤriner Paul 
Steinmes berrübrende Stüdez a's: E , . 

1.) Eine Bebauſſung zu Sachſenhauſſen in der Rittergaß. 
3.) 1/2 Diorgen Weingarten ım Borngesarund, 

3.) T. Morgen Baumſtuͤck im Hoinen weg. 

4.) 1/2 Morgen Weingarten im Ruppenacker. 

5.) 1 172 Viertel ditto im Lerches berg. J 

6.) 1 Viertel dino in der ſchwarzen Steinfaut. 

9.) 1. Viertel ditto chen daſelbſt. J 
an den Meiftbietenden offenilich verfauft und tosgefhlager werde. ER 

ei 

Ba auf den 18. diefes Nochmittags um = Uhr, eine aroße Quantität Jußmehl in denr 
Zeughauß dabier oͤffentlich an den Meifteietenden verfauft werden fol, fo wörd foldyes: allen 
—* Lufitragenden hierdurch befannt gemocht um ſich an beſtimmtem Tage daſelbſt einzufin⸗ 
am, Franckfurt am Man dew 10. May 1795. 

a Koͤnlgl. Preuß. Proviant - Amt der Feld, Baͤckeren 


Debesmann. 





‚. Wtftooch den zafea Win + foßt Inn Hinckelſteiner Borfk eine Bartie Eichenſtümpfholtz ars 
auft werden, Die zu kaufen Luft haben, fönnen ſich an befagtem Tage 


die Meiftbietenden ver j 
Diorgens um neum Uhr auf der untern Schweinfteig einfinden. Brandfurt den 9. May 1795- 
| ° Sorft- Amt. 
Den ıgteht May um 2 Uhr, fol binfer: dent Römer in. der Bebhaufſimg füb Kit. G. und® . 


No. 174. ein Stud Wein angeblich 1753987 Rüdeheimer Gewaͤchs⸗, offentfich an den Meifte 
bietenden durch die geſchworne Wusrüfer verkauft werden. Franckfurt in r. May i795- 
Don älterer Burgermeifterlicher Audientz wegen. 





| Zu. verfaufen in-der Stadt. : Im Scheideliſchen Hanf Hinter der Schlime 
mauer lit. D. No. 99. ift der erfie und te 


Zwey Reltpfer de wobon das eine ein Sieg zu weleinen, aud fan: Stalung iu 
Glaufchimmel ein Engländer 8 Jahr nen darju ge⸗ 
— Dei er Kant er —— & auf derer Mo aben 

zu derkaufen, und bey Herten Trieben⸗ 2 Geröfbr/ —* —— —e— 

dörfer, Gaſthalter, in der Gelnhaͤuſer uf dem Heinen Hirſchataben F. Ro. 30, 

gaſſe täglich zu beſehen. find zwey Stiegen hoc 2 Zimmier mit oder 

Rn.dem befiebien feinen Flachs, und gu- ohne Meubel am ledige Perfonen zu vermiethen. 


‚ Zitronen find in dem goldnen Huth zu 
Kinigen Dreifen zu hate. WWoerſonen ſo allerley ſuchen. 
Aa “Ein Menſch Ber raßiren, auch Herren 


/ 


Ro. 127. bey Schreiner Des 


ckedach yfiebet- ein großer angeffrichener‘ 
a ans Zhüren,; welcher 28 Schu,8 Zoll und Danıens friſiten kann, ſchon hier und 
fang und 10 Schu 7 Bot hoch , und in Dee; guſſerhalb bey Herrſchaften gedienet und gute. 
miite von Bifdhauer geſtochen, iff mit mefine Zevgniſſe bat fuchet Dienft. * 
t. genugfanser: 


d und Schlo berkauffen. ne Saͤugamme, Die. mi 
ner OR a ahead und no, A Dienften ficht m 
vi er J as zweyte Kind zu ſchencken. 
Zu vermiethen im ber Stadt > Eine ip Kochen und Backwerckmachen per⸗ 


Et. F. 158. auf dem Roömerberg, iſt eine fecte Köchin die gute, Zeugniſſe dat ſachet 
chung zu oerfelmen im jrepten Dicnſt Jahrweiſe oder. als Behntöchin. | 
Siock und ein großer und kleiner Keller und Es wird ein Maͤdchen das gut friſiten, mit 
Afich* Zinmer mit Meusel, Monatweiß zw Vuzarseit und feiner Wilde umgehen kann, 
verlehnen. auch bügeln und andre weibliche Handarbei⸗ 

Auf der Allerbeiligengaß, it. B. 184. iff [[- kann , fogleih in Dienften ges 


eirte Wohnung zu verlehnen, nebft einem ſucht. 

— er. Eine gefeßte Perſon die einer Haußhaltung 
Rabe am Liebfrauenberg ift ein ſchͤn Zim⸗ veilfommen vorzuftehen weiß, und auf derem 
mer mit Meublen , an eine einzle Prfon ju Treue, Redlichkeit und Empfehlungen fidy 
verlehnen, und aleich zu bejiehen. zu derlöffen, ſucht Eondition. e) 

_ Ein Logis von einer Etube nebſt Stuben⸗ Ein junger Menſch der quif mit Pfrrden ums 
kammer, Küche, Vorplatz und Kammer auch gehen auch fahren kann, noch in Dienſten iſt 
Holtzpiatz / iſt wit oder ohne Meubel zu ver⸗ vnd gute Zeugniß har, fucher einen anders 
wirben > , Dienf ale Kutfeher oder dergleichen. 





Ein Mann weicher in Kaufmannſchen Rech⸗ 
mungen tind doppelten Buchhalten gründliche 
Anweiſung geben fann, und der franzöfifchen 
Sprache mächtig ift,. twünfdet_ einige no 

-Ubrige Stunden auszufülten „- Liebhaber zu 
Inſtruction — er 
Ein junger 


net und Zeugniß hat, ſuchet Dienft als Keller, 
Bedienter oder deralcichen. 
Es wird ein ⸗Garten fammt Garkenhauß 
von 7 oder mehreren Zimmer, KRutfchen: Re⸗ 
mif und Stellung, auf diefen Sommer zu 
lehnen geſucht. 

Ein Forte piano Wird Monatweiß zu leihen 
gefücht, weiter Beſcheid erhaͤlt man in fir. K. 

o. I. an der Catharinen Pforte, gegen der 
Sonne Über. 7 

Ein junges Mädgen, das mit nähen und 
Haußarben umgehen tan, auch wegen feiner 
Freue und Wohloerhalten gute Zeuaniße hat, 
Sucht Dienſt bey Rinder, oder als Haußmaͤdgen 


Bekanntmachung. 


Wer Zahlung zu feiften hat, an die ders 
Förbene Frau Köbig modo Rothe, wird böfs 
iichſt erfücht » diefelbe an-einen von beiden 
Herrn Dermlmdern Joh: Hildebrand , Gold⸗ 
arbeiter, oder Ich: Yaany Perugenmacher⸗ 
qmeifter , in der Bendergaffe , gefaͤlligſt abzu⸗ 
geben. N ’ 
— — —— —— — — 

Es ift in vergangener Oſtermeſſe x Stüd 
Hau und meis ‚gemürfelten Koliſch entweder 
wo liegen geblieben oder jemanden unrecht zu⸗ 
gepackt worden; ſollle fig feldyes finden -fo 
erfuchet man es bey Herrn Yacob Paflavant 
Fit. FNo. 63 abjugeben. 








Vergangenen Freytag den gten dieſes, 
Morgens LI Uhr, hat eine arme Dienſtmagd 
non der Borkenheimergafle durch die Catha⸗ 
einen Pforte ,_ Döngesgafle , bis an den 
Ehönborner Hof eine weiße doppelte Hals⸗ 
Binde mit einer Borde verlohren, da fie. ſolche 
erſetzen muß, fo bittet fie den Zinder um Zu⸗ 
zücgabe herfelben gegen eine bilige Beloh⸗ 
gung. — 2 


Nenfch ein gelernter Schneider 
Der ſchreiben und rechnen kann, fhon gedies 


Ein Mann der ſich ruͤhmen Jann, die nun 
mehro in die Ewigkeit gegangenen Herren 
Flügel „ Aormann ‚und Schirmer: zu feinen 
Lehrern gehabt zu haben, und nachher fieken- 


“ gen Jahre -auf-einer oͤffentlichen Schule die 


echenkunſt und Buchhaltung ‚gelebret;, fich 
aber.nun als hiefiger Burger bier hausli 
niederaelaffen hat, bietet einem Hochbereht 
‚hen Publikum, da er norh einige Stunden 
des Tages nebft feinem Häuptgefchäfte frep 
bat , “feine ergebene Dienſte in beneldeten 
Wiffenfchaften any und verfichert die aufri 
tigfte und beſonders fürzefte Bedienung 
wohnet in der Münzgaffe Lit. J No. 128. 






‚Ein Meines weifes langhaͤriges H 
mit braunen Ohren und Fledchen auf de 
Kopf, hat fid) vergangenen .Donnerftag ver⸗ 
lauffen, wer ſolchen dem Eigenthlnter (dee 
it Nachrichts Comtor zu erfragen äftz) gu 
rück bringt, ſoll ein gutes Merompent haben, =" 


Es ift vergangenen’ Donnerflag ein ol _ 
Oſtindiſch Sacktluch verlohren gegangen, wer 
sin die Toͤngesgaß Lit. H. No. 156. Try 
Stiegen hoch bringet, befomimt ein gut Re⸗ 
cpmpenb. 373 ZUR 


ar 
So eben iſt erſchienen und bey dem Bude 
händler Zeßler zu baben: — 
‚Privatgedanfen uͤber die Lehre von der Un⸗ 
fterblichkeit Der Sele hetausgegeben dom 
tinem Zweifler, 30 fr. 
Wen wird en folder Gegenſtand nicht interefe 
firen, der von einer ſo ſchen Seite behandelt 
wurde? Die Bründe find mit. Befcheidenheit 
und'Echonung dargaftelit und Mer Styi 
fer Meinen Schrift fo angenehm, baß.man ı 
auch der weiblichen Leferwelt als. ein Buch Au, 
Linterhaltung in die Hande geben kann. Ueber⸗ 
baupt iſt Diefer richtige Gegenſtand fo bebane 
delt, Daß: er gewiß einige. Aufmerckſamleit 
verdient. a 
Joh. Mic. Medel aus Bamberg, Iegirend 
in Der Breitengaffe .B 128 c fet fh bes 
ftens in Vertreibung und rottung der 
Wanzen; und will bis nach abgelegter Vrobe 
dafür verbindlich bleiben. 






ah 











Mo. 40. Dienſtag, den 12. May 295. 


— — — — — — — — 


Anhang zu den ‚Srankfurter Frag⸗ und Anzeige ⸗ —R 


_ Proclamist und Ehelich Aufgebottene An. Franffürt, 
Am Sonntag: ‚Cantate den 3. May 1795. 
Johann ;Eonrad Rufmann Mez germeiſter , und, Catharina Eliſabetha Thomas, Witlib. 
| Hm Sonntage Rogate den 10 May 1795. 


Here Zobann "Berhatd Blum, Handelsmann ı und Jungfer Sufanna Maria Soldat. : 
Philipp Jacob Schmidt, Metzgermeiſtet , und Jungfer Anna Barbara Ruͤger. 
FJohann Jacob Schauermann / Fifchermeifter , Wittiber, und Fungfer Unna Eliſabetha Hey. 


Chriſtian — ‚Moltenzeugmacher /MWittider + ‚und Jungfer Unna Eliſabetha 
an 


Ehrifian Anton Mütter, "Sie uat · Babricant Miltiber j und * 
Soda de Hienhagen. — Aungfer Johanna 


ECopuliti und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frantfurt. 
DODienſtag, den 5. May. 
— Zach Henß/ Weißbindergeſell, und- Eva Margarsiba Bodin. 
: Donnerſtags t den 7. dito. F 
‚ Johann Valentin tußs Schumachermeiſter und Maria Barbara Reinhard, wirt. 
Getaufte in Frankfurt. 
Samflag , ‚den 2. May. 


Herr Jatob — / Hochgroͤflich Jogetheiwiſcher Amteteder y eine Tochler ⸗ Anna 
Marpareiha. 


"Here Jehann Farob Bilzer Bierbraue · meiſter eine Tochter ‚Anne Magdakena. 
Sonntag , den 3. ditto. 


Johann Andreas eher, Kourier bey hiefig koͤbl. Suarnifon , einen Sohn, Johannes. 
— Walthes, — eine Tochter, Anna Philippina. 


wir, Dienflagz den s. Bit 
Johann David Reumann , Cäiektärder, eine Tochter, Sohanna Dario. 
Donnerflag:, den 7. ditto. 


Herr Friedrich Michael Rumpf, Sreserephändfer , einm Eohn, Philipp Jacob. 
Her. Johann Jah che Biesbrauermeifter / eine Tochter, Johanna Beisderia, 





gofann Noe Juncker, Zeichenmeiſter, eine Tochter , Maria Gertraud. 
ne Jacob Ihle, Poſſamentirermeiſter, eine Tochter, Juliana Sarolina EIER 


Freytag, ben 8. May. 
Johann Zoran; Günther, Saͤrtnermeiſter, eine Tochter, Unna Maria 
Getanfte tm Sachſenhauſen. | 
Sonntag , ben 3. May. 
Reichard — Weingaͤrtner, eine Tochter, Eliſabeiha. 
Donnerſtag, den 7. bitte, 
Keinrid- Fudwig Schuͤtz Siefiger Poficepdiener , einen Sohn, Johann Georg. 
I Berrsdigte in Fraukfurt. 
Samflag, ben 2. Day. 


Benjamin Böhnr, geweſ. Beten und Mültermeifters nachgel. Bitib, Wilhelmine 1.777 
fabetba, alt 75 10 Monat, 12 Tage 
— Siegner, + AA ‚, alt 66 Sahr- f 5 Monat, 6 Tage. 
Kai —* — geweſ. Geilermeiftere nachgel. Tochter, Maria Cunigunda, alt 
Fahr, ı Monat, 


Tage 
Johanna —* Cathat ina — c Dienſtmagd von Homburg geb. alt 66 Jahr, 
Sonntags „den 3. bitto. 


T. Herr Earl Friedrich Anton von Clotz, Hochfürſil. Solnis- Braun ou⸗ 
” — an 66 Jahr. nr 
Ben Baptift Reufinger, Beckermeifter , alt 85. Jahr, 1 Monat, 14 Tage. 
en Burchhard Stipid, Spenglergefed , von ERBEN geb. alt 28. Jahr, 
acob Müger, Peruguenmachergefel , aus Gieſen, geb. alt 20 Jahr. 
Denrich Fun ana biefigen Soldatens öchterlein , Unna Doilippins , at 
nat. 


Monctag, den 4. bine, 
Ham Zohan Er Day, Buchhalters Soͤhnlein Zeanz Joſeph, alt ro Nonat, 


Fre — kehnbedĩentens Soͤhmein, Sodann Seorg, alt 9 und, 
Iifabetha Hoffmaͤnnin, Dienſtmagd, von Ufingen geb. alt 22 Jahr. 


Dienflag , den s. bitte, 
Sohann Onıs Sa, Schublkaͤrchers Ehefrau, Maris Catharina, aft so Jehr/ m 


Johann | — , Schurnachergefelt, * Sa geb. aft 20 Jahr. 
Margaretba Steinbachin, Dienfimagd ; alt aa 5 


Mittwoch, a 6. bittd« 
Yopamn Philipp Harlmann, Meägermheiflee Ehefrau, Anna Margaretha, alt ag a 


— Fra —— EEE — — — — — ET — 


— — 


Kiki; ; dm 7. dies 


q Acheſt wife rweiſters Di die 
Heinrich u rien Buntes — fr Ehehraur 


Freytag, dm 8. biste, 


s. T. Herr Jacob Ehriftian Reimherr , gewel. Pfarrer zu Erorau, im Erbach Sqconden⸗ 
aifhen , alt 44 Jahr, I Monat, 17 Tage 
ohann Gotthard ——— Schloſſermeiſter, alt 28 Jahr, 10 Monat, 17 Tage. 
hann Adam Gr * ————— a alt x Jahr, 24 Tage. 
8 Heyl, biefiger Invalid, alt 75 Jahr, 3 onat 
ne Blar, Seifergeiet, von Goppingen im Mürtenbergifchen geb- alt 30 Jahr. 


Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Samflag „ den z. Mar. 
antun Sally = Bindkr , — Toͤchterlein / Anna nn. alt 6 Jahr _ 


Monat. 
Johann Ir Sepnleitner dehoef. Taglöhners nachgel. Tochter , Maria — alt 
Johan Shomas — —— unter hiefiger Sarniſon Zöchterlein, Ana Catha⸗ . 


eina , altı Jahr, 9 % 


en — Yo, IN — 5 — ya ı Sprengfingen nachgel. Tochter , Wand —— 


u 
Riemen » ben 6. bitte. | 


mm David Neubauer, Seribent, alt 31 abr. 
F ati 5* — en Sonim, Zohan Phili dpr alt ı Jahr/ 
nat, s Tag. 4 





40. — den 12. vun 1795. 4 





— — 


Kan 
der Nacht vom derfkoffenen Freytag auf Samſtag, iſt das Kor er der Juden⸗ 
— dim Woltgraben zu auf einefehr freveldafte gewaltſatme Weiſe Ye ben und bes 
ſchadigt wordenz Danun, fehr viel Daran gelegen den oder Diejenigen, fo dieſen Zrevel verübek 
ausfindig zu machen; als werden alle dirjenige fo) hievon Nachricht zu geben im Stände find 
erinnertr folches bey unteggogener Sielle ehebaldigft zu tdun, ats weßfall⸗ ir — 
ung von sehen Meichsihater fuͤr die ng der ter hiemit zugeſagt wid⸗ 


dancſuid den 4. Map 1195, ne 
Von jüngeres Burgermeißerlicher mdem wesen 


.c9 


a SE ER er 
EL, » an 


ee" 


Haager Lotterie Anzeige. 
"Die Ziehung der weiten Klaſſe 8ster Generalitaͤts Lotterie, welche meiner letzlern Ane⸗ 
ge A zoten; Maͤrz augefangen/ iſt bereits gendigt, und die det Dit 3 
Zien des inſtehenden May feſtgeſetzt. Deine Herren Jutereſſeaten die hte Zonfe renonirt haben, 
önnen nun ſowohl von der zweiten Flaſſe Rachricht, „als auch zurdpitten Klaſſe von denen nicht 
heraus. gelommnen -Loofen ihre Renob atidn binnen acht Tage von dato any ‚ben mit erhallen, 
nd werden hierdurch dienſt freundlich erfucht, um ſo gewillrinnerhalb dieſer Zeit darauf bedacht 
zu ſehn als Die Unterlaffung font als eine ftiafpweigende ErHlärung geachtet werden würde; 
das oder.die Loofe fallen daflen und ‚nicht weher niitfpielen zu wollen "Won der-14 Tagen forte 
dauernden Ziehung der dritten Klaſſe, fat 9 dern ‚jesigen Poſtlauf, erſt im fünftigen Yaniz 
Babier Nachrichn eintreffen. Ziehungsliffen. find mir bder der febe Bo Mörtirtegen feine 
überfhict. worden ‚Lm.indeilen; aber-zusinen Herren. Intereffenren auch Biezin mösfichtt Genlz 
ge leiften zu tonnen, babe nun amgeachtet dieſer ſchweren Porti Koſten, Jung Ordre geben, mir 
von Holland uͤber Frankreich menigitenssdirjenige Liſten abzuficen,, in. melden Lodſe ‚mieiner 
Eollect enthalten find; deren Empfang ich zu-ftiner Zeit ebenfalls bekannt machen werde. 
Srandiutt den 8. ‚May 2795, J * 
BER —— Rein ganum, allbier in-der Judengaſſe No. 185. 











Zu berkaufen in der Stadt. Zu vrerwiethen in der Stadt. 


in fofidegebaute6.Rapriels,«nebfß - , ‚&in-ober uwep ir. End, ivfammenp 

BEE eirtem Gef, fiehet gu vers ober bes efonde PR nel De onen. 

- Fauffen, Deligrt Diefeßr fagt wo 2 NE nerh nebeneinander fhende ig 
Ein Phadonzug Drrfonen, ber,galb und inter an Lupe en Blur 

‚ganz gede ri my mit Schwanen⸗ ne er Diefes Das.1h PS 


Ä fen und am 1, ‚Beben ı Ihe. ‚itigen git. €. 198. ıft eine Stube und Kammer 
iß zu verfau IE ‚der : . 
Dein ieihtes Leertvägelden.fürein Pferd, 'Aun Meabet, menatlio su vekehen 1 
‚eine —5 — Kutſche .ein Seſchirt zu 5 - Ein. wohl gelegener Weiberplak in: der 
afpännigen. Poſtzug undsein'mitMeßing keo - enfaitieche im stuft Jr. D0r fünfte i; 
— Geſchirt für 2 Rutfgeupferde, iſt davon ein Anhang Baͤnckel Inder Catbarinen 

u verkauffeen. * u berlehnen. 
Ds —— — F 4 In einer-iebhaf:en Sun iR ein regen 
‚wohnhaft in.ber- yon Ar. peier näner nebft.:Bedi : Zimmer - 
Ficier und ——— desgleiwen⸗ —* —A — * — *— und 
— ‚von. Zmiti , mid Fan geich.hejngn meiden, — nen. 
neu und .ungebraucht, um bigigen, reiß zu „Ein nyanes Genoͤlbe, iff zu. verlehnen. 

4 4 214 *. 








verkaufen. u t v eu 
Gam neue Weftphälinger Schunfen , Goͤt⸗ 
tnger und Sattel safe, Schmah nee Bılan uemaaang. . 
butter und.guter Weinefig And fo,rben anger * - ga dh gefohnertibiriieine Rep-imd Steide 
Bommen , ‚ud in;ben. bißigften. Dreiben- zu shi añ zůfangen „auch Unterricht im Spige 
haben > ben Juftus Zriedrich Hiltebrandt aiff zenfliäten zu geben‘, fe ermpfehe ic mich en 
! e —— ‚meinen Freunden um nnern jum i 
Ein fehr ihöner Meifemagen zu ätuep Perf» gem — * !poen jun gendg- 
nen auf Refforts, ftehet zu verfauffen. Ein en Gr Bine 
mehreres iſt bey Herrn Kornſchreiber Sandler «tt; ee 
Bit, RR Au erfragen Ta Tui Tr true . 7%. 


> — 
Te — an —— Re 


| grantkfurter 
und Anzeige«⸗ —— — 


Amelie auf Rem Beinen Vrfhoraben Lit.E 77 Dienfags u. Zuitags autasschen 8 


rt! 





Mit Romſch⸗ Ranferl, ii allergnãdigſtem Privilegio, 
Bl auch eines Hochedlen und. Voeneſſis Magiſtrats grosgänfliger! Bewiluun⸗ | 





0, .41. Seeitag, den 15, Mai 1795, 








ein nal Beranntmahung: = 
| Bern SC reunden ache ich Blank. 
—— Sum den * May = essen 
— wohin ach mir allen Deere — 
——— Jacob Sihntun. 





— —— 2 m 
Da — —— in No; 340 35 dieſer Blätter gemachten: Ynzeige, u uns 
Ä ferm Derfprechen gemäß, uns nun im Stande befinden unſern zefp, Goͤnnern 
und Sreundenbefannt u wachen daß die Renovationslooſe zur Zwoten Klaffe der 
‚fin ——— im Haag nunmehro ſowohl, als auch Die gehörige 
Ranrigt t und Ziehungsliftin, bei ung eingerroffen find. fo eifudyen Kir tinfert. _ 
erten Antereffenten hiermit gezlemend Die Renovation ihrer Looſe — un 
agen bei ung ablangen zu laſſen, und zwar um fo gemiffer als twir nach Ablauf 
Diefer Zeit feine Renovation zur gwoten Klaffe mehr annehmen koͤnnen / hinfolgs 
Ach die bis dahin nicht venopirten Loofe ſtuſchweigend als verfallen atkennen muͤſ⸗ 
ſen. Frankfurt den ı tee May 1785. | 


Mayer Mofes und Soͤhne 


Danpt«Eolecteurs der hollaͤndiſchen Lotterien, mehnbaft 
in Mo. 22 in der Judengaſſe. 


Naͤchſtkuͤnftigen Montag, den ı8ten laufenden Monats. May follen in 
dem ohnweit· der Gallenwarth, Die ſich bey dem Diesjährigen 


8 
ee .. nen Dr - 5 — — — 


Kindenfchäten ergebene beträchtliche, Anzahl ke Wagn angen und ſonſilges 

Werkholz, nebſt 3300 Eichenen Schaͤlwollen eo arg 

die Meiftbietende Josgefhlagen — mit. der Verſteigung felbft aber an erſagtem 

a0: Bermietage um 9 Uhr der Anfang Bemaepe werden. , Srankfust Den 1 ufeg 
ay 1795. ET we > 


iR . 1 af: 





-Zur sosten-hiefigen-Stiftungs ‚Lotterie, wovon Die ıte Elaffe-den-ıten us 
nil ohnfehlbar gegogen witd, find noch ganze und vertheilte Zoofenzu haben, bey 
AB0: A Hörle, in der Schnurgafle. 


Da ih den auf der kleinen Gallengaß · belegenen Garten; in welchem Hert 
Franz bishero alle une die Weinwirth alt Hgeführet hat, übernommen has 
be, und ich Jolche test "nur <fortfühten X tn-änch berelis am vorgeſtrigen 
Sonntag den 10. dieſes eroͤfnet hahe und fotthin alle Tage oͤfnen werbe: „fo gebe 
mir die Ehre ſolches eiem hochgeſchaͤtzten Publleum ats auch ver bisherigen ref, 
Sommergefellfchaft-dicfeg Garteus und meinen geehrten Freunden, hiermit bes 
Fapnt, zu, machen und unter Qerficherung ‚Fer beſten Bedienung um. geneigten 
Zuſpruch zu bitten. . Be ——— 
75 nnd j tie» wi, FR > * 3. PB. "Tüchere. 


N! Ru) 


nr‘ "laes 
Busdı im. 





RNath deme von Einem Hoch⸗ Edlen Rath die Taxe der Einsler : Fuhren von dem Mohn 
yonzz auf 28 rin die At Stadt-mnd-rom-28-auf 32-Irs-in-die e 
egenrärtige Theurung der Fourage baſte hen wird⸗ Ki witer * Verwarnuug erboͤhet wor⸗ 
den, daß die Eintzlet fich Reiner’ Ueserfhseitunn der Ta} g ſchvtter Strafe und — 
Haftung‘ für hre Knechſe zu Schulden kommen Fäffen fehlen Us hat man ſoiches fu jeder 
anne w ſſenſchaft hiemit befannt machen wplim. um Bu nn na peut 
—— J * 8 Renten’ Art, ben 12. My 1795." 
che H HH Dauiı ini 3 ER) NEIN RE 


310 GR} 
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In der Eeveurs, Sadıe fäntlicher' Des derftorbenen Cbanflee» Erbebe's Chrifian S 
Clabprah nachaelaffener Glaͤubiget/ baben ſich in Gefols der reprwdticirten Edictal · Ladong w 
sten Februari ha. Mitimohen den 27. May 1795. Bormittaad 9 Uhr, Tonntiche vitere fs 
ten ih biefigem Rathhauße vor der angeordneten Schoffen⸗ Deparation zur Crkiätung über - 
angebrachte Geſuch / Lig ida ion ihter Federuggen und dem allenfallſigen Prioritäts: Verfah⸗ 


ren bey Vermeidung des vorhin angedroheten Prapadijen eizufiuden. ‚ Siaparuangranffurı au 














Mayn, den II. Map 4795. ,.., 
a 5 22 ‚Berichts »Tanzley. 
Ra rn ad ER OR ER, Se Bu >. 0.2 
Einige Rieß gebruckt Schreib Papier , find ber dem Buchhändler Weber ju haben. 


Samſta en ttöten Hefe Moriäte Bortnittägeiumtnd an fon in amts⸗ 
Stube⸗ ſoigenda dem Aumeſen⸗ Enfien durch den Aod der Rinderioen DeränFhenen dr 





Yon 


uXöris Marla-Margarelha Reufinz und der Anna Margaretha ba: Scheuermäns 
an jnin Buben Brundftüche men en den —— eorai — Asp 
ratificatione deg Auts verfauft werden‘; 132 


ung ju enbaufen in der gäppeige —T— ei. Ro 168 he Ries⸗ 
a lau ee Muͤller ‘ein’ eehm.n gelegen , hinten auf ein 


ne gen ftoffend. 
“© 2 Diertel 3Ruthen Yo. Chu Wingert auf behn-Breuel, ,. ftoßt.ouf den indes mn. 
1 Biertel 24! Rüthen 14 Schub Wingert im Rorpenacker. Ra 


— * Viertel ro Rıtden 84 Schu Baum ſtück im kerchesberg vi ER 
Be fa. Ruten 71 Schu. Wingert jrigen dem Biethentweg und dem grsfen Haar 
fenpfad 


x Biere 4 Rutben 85 hub —— am n pelpednhof ftöft auf die, Mörfedtr 
nett a Straß er > — en. 
a an Branstfurt den 11. Ma 1795 
Er 3 Gi * Speer 40 {119 &afien me a, 
sr N Mi u." un 
BR tin Ma im a be for din ter dem 5 in der Behauffinke fÜb Pit. &. und 
Ba 174- iR Sit ein aehtich 17533er Rüdesheimer Semärbs , ofentlic ar den D eifte 
bietenden rs die gefchtworne U. ısrüfer verfauft werden, Ftandfürt, den 1, Map 1795. er S 


Von aͤlterer Burgermeiſterlicher Audieng wegen, R 


var in d rin der Moyn;ergaß neben * Eant n 
a * aufen, der Eh bi - M,FRNo. —— 
Fir ati he ei Ba wienß ‚und daſelbſt das —* —* 
tenga 0.97 u Zu ze 
{en ‚aus d gl zu —8* ud im. Derfone fo. allertey' ilen.‘ 
te. 7 oh u-mehriyen. Eıge nthünntr E 
; ur Efeineite Stenwag ins Salpauß B sum In eine biefige Spezereyhandlung wird ein 
fprwarzen Bod jü vernehmen, Subject von gejegtem Alter, befannter, und 
Ein aim guten: a fiehendes Ei zlerge Durch Zeugnifle erptobter guten A ‚führung - 
feier mit Gerechtiafeit if aus Der Hand zu  umd dinlänglider Erfahrung, befonders’mäs 
"Vageberdirfen gurnre eigentliche Kenniniß der Wäaren‘, und deren 
vielfältige Ber echnungen beirifft, welches Fa, 


* agen nannten | Mh Bee — ig "nd die Direc'ion Über das PB man 





_. — — — 







— — — — — 







u fl. wie dhaup!ſachlich nebſt Fuͤßrung eiriger Hard- 
mit NE De bot h {4 Tungsrticher dellangt;, gegen angemeffene Bes 
BR * ‚lobnuna eſucht, und it das naͤbere deßfalls 

"auf drm Comtot dieſer Blärter su vernebmen. 


Be pe Ber ht. . ‚Ein j Jun ger‘ Menfih, der fran Stich und et» 


„was de iſch ſprich gur mit Pferden 
an 583 einer‘ iebhaplen. Straß find. A "Zirstteh, ben auch —— her Dicht 
"perteift oder ; formen, mit,oder ohne Miu: als Prbieitere Kuſcher oder Meitfnecht,. ' 


ble verlebnen. Ein im Feld ftenender Herr Berieräl), ſucht 
au mit Meubeln — PN A 4 gegen gute Belohmung einen Prrfeeren Koch, 
si find gu vermlethen. * — im Radrihte, Comlor zu erfragen, 


Ein aehlgewachſener junger Menſch/ der 


als Bedienter gedient und gute Zeugniſſe 


at, ſuchet Dienſt z er hat die Schreiner-Pros 


und kann ſowohl Meubel 


fertigen als andzein Der Daubhaltung brfale 


jende Arkeiten verrichten. 


Der. {.. Bürtembergi . 
u u MWürtembergifche 386* F 


Hofopticus Tiedewann 

gard, ſucht einen nach allen Theilen geſchickten 
— in ECondition zu —— 
lbige detommt jr ‚guter Koſt und, * 
einen fehr guten Lohn. Wer Luft hiezu ber 
t, wolle fi) in balde ſchriftlich dep mir 

HN Sluttgard ‚melden. me 
Es wird eine Stetohſchneid⸗ Banf zu kauf⸗ 


t2it. K. No. III. 
Te «in —* es Bett oder sin» 
gelne-Bettungsfiücte ju kauffen gefuct. 
Es wird BI BRHRRENEGARTEN Saduhr, 


en geiul. — 5 

Die lochen auch gut nähen, 
firicten und fpinnen fann, zu alter Yausars 
heit willig äft, ſchon gedienet und gute Zeuge 
niſſe bat , ſachet Dienft. t 

Soule ein hieſiges Handlunge hauß zu Fich⸗ 
zung der Haupibücher, oder dergleichen Be 
fdäfien,„meiche nur tiniae Zage in Der Mode 
erfodern , jomandbend:higet ſeyn fo empfieh⸗ 
"fer fi dazu ein Hiefiger Bürger, torlcher die 
nörhisen Aisenfaften befigt, 

—J der Maynlergaſſe No. zT. werden bal⸗ 
Diaft einige noch ganz gute Sarlenbaͤnclen zu 
Yaı ffen geſucht. 

En biefiges Burgersmä'gen , fo fhon > 
was nahen fan, fucht folaeı.fter auczulernen. 
Ein in Geſtalt eins Kommode gemachter 
Berttifch, wird zu faufen gefucht. e 
‘ &s wird ein,einfpänniges ‚Chaisgen mait 
Shüren.zu kauffen geiucht.,. , 

Man fucht ein ‚gutes Clavier, auf rinige 
Monate zu miethen. 

Einem, — VJ5 — 
Dienſt offen. Wo? fagt Ausgeber dies. 

Es wird ein Sekten nebſt — 
baus von ein paar Zimmer und Küche ‚für 
Diefen Sommer zu miethen gefucht. 

Es wird ein. Barten fammt.Bartenhaup 
Bon 7, oder mehreren Zimmer, Kulfcen: Res 
mß.und Stallung, auf. dieſen Sommer zu 
Lehhen gefucht» 


Ean cpreneur Leopold Jos 
- befannt , nlemanden auf feinen. Nomen, ohne 


— 


| Erwich ain honeter Düne gefüct;tne 
Seranatmagung. 


4 4 


Der geweſene K.ıPr-uhd nunimehrige K. K. 
Dosky —23 


J ſpricht und 
— EA 


vbeſondere Erlaubniß von ihm, ii: leh⸗ 
men, —— * a 





Ale Sorten lange ⸗ Blanchet = und FR 

plüpe» Fiſchbeine, von auserlefener Ci Di : 
Fauft Endesgenannter im ganjen und einzeln, 
unter Berfiherung billi reife; in-feinens " 


‚ Raden in der. Schnurgaffe Lit. . 
dem Schnabelr hrunnen gegen 3* Bi 


ea | 


belshrunnen gtgin.über. —., 
Earl Hefe? 


4 





Da ich meine Bisherige Wohnung aı 
‚großen Ballengafle verlaffen ‚und mein er 
Rauftes in der Birgelgaffe , nahe am Lieb» 
fraurnberg gelegenes, zum go vd 
genanntes Haus bejogen babe: fo. 
nicht meinen ‚refp. &önnern und Freu 
ſolches hiermit anzuzeigen, und mid) bey 
‚fer Selegenh:it ihres fernern gerwagenen, 
Denten beftens ju emipfebien. . N 


X i 


Reiſenden „, toelche ohne eigenen Wagen 

Haben, ‚mit Extrapoſt in Die Segend Leip in 
‚zeifen wollen, wird eine vierfigige Chaife mit 
ganzen Verdeck, von Hanau. dis Naumburg 
zum Gebrauch unentgeldlicy angeboten, / wenn 
ſie, ohne den Eigentbümer befannt zu fepn, 
‚nur einen Bebannten in Hanau als Kenner 
ihrer Perfonen anzugeben wiſſen. Das Naͤ⸗ 
ibere hiervon erfährt man in Hanay im der 
Altſtaͤdter Vorſtadt in den zweh goldnen Zr 
‚men bey Herrn Pechtolt, oder wen es begue⸗ 
‚mer fepn möchte dahſer in Ro. 16 imtpeißien 
Schwanen. B 








* 
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Beilage zu Mon 41. ‚Freitag , den 15, Mal 1755: 





fon en — | Br taonnema ch u ng Bo. " 
go. ur 


NRachdeme die, auf den gten May di F.’feftgefegt geroefene Auckion ji dee dritten und 
letzlen Lieferung derer van Dürifcyen Bücher ; wegen gegründeten Verhinderungen, nicht vor , 

fi gehen Kann, und ſoiche alfo, auf den Iten YJunii, wo felbige obnfehlbar, in der van Dü⸗ 
riſchen Wohnung und in der Behauffung des Heren Vals in der Buchgaffe, vor fid gehen wird, 
derieget worden; Als hat man foldes denen Herten Bücher ⸗ Liebhaber hierdurch, und daß hier⸗ 
von die Catalogen an denen ſchon bekannten Orten ausgegeben werdenz geziemend anzuzeigen + 


ohnermangeln wollen. » Mn & 





Donne sd n 21. dieſes Vormittas uhr ſoll in der Zapbifhen Behauffung allerley 
Haußrath, A ide “eb Silber, ginn, Debing ze; durch DI Gerehivoene Yusrüfer 
— Meiſtbietenden gegen gleich baare Bejahlung oͤffentlich verkauft werden. Franckfurt den 
13. Map 1795. — en ß 
00 Von jangerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 





Herr Liebe, Kupferſtecher in Leipzig, bat zum Andenken des Friedens , der in Bafel den 
sten April 1795 untergeichnet wurde, einen allegoriſchen Kupferſtich verfertiget, welcher für 
30 fr. in der Wilhelm Zleifherifhen. Kunſt⸗ und Buchhandlung allhier, auf dem kleinen 
Pirfhgraben / zu Haben iſt. u ER — 7 


Buſch er⸗Anzeig'e. A 
Sammlung einer gebundenen Bibliothek, aus allen Theiler der Wiſſenſchaften, inſonder⸗ 
heit Sefchichte, Romanen, Reifen, Gedichte, Schaufpieler meiltentheils in Den Fahren 1790 = 
94 bercusgefommmen, und im Anhang eine Sammlung franzoͤſiſcher Bücher, iſt unter den bitfige 
fen Preißen, ‚einzeln oder bepfammmen mit Abzug eines anfehnlichen Rabats zu verfaufen bey _ 
TG Kaͤmpffe an der Easharinen Pforte. 
(Das Verjeichniß wird giatis ausgegeben,) Bun 





Heute Freytag den 15. May Nachmittags um 3 Uhr, wird auf der Zeil ander Conſtabler 
Bache ein ſchwarzes fünfjähriges Keitpferd, durch die geſchworne Ausrüfere an den Meiibie> 
tenden verfauft werden, weßhalben die Katifluftige um die beſtimmte Zeit fich daſelbſt einzufin⸗ 
den hiermit benachrichtiger find, Brandfurt den 15. May 1795. 8 


Von jüngerer, Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 
es we. 


‚  Dienftag den roten d. M. Nachmittag 2 Uhr, follen auf Hodobrigfeitliche Verordnung 
die zum Nachlaß des verftorbenen Joſeph Büttels gehörigen Naderwaoren, fo in Stenadein, 
Naͤh⸗ und Strick auch Stopfnadein, Krappen und Schlingen, Schübmmader Derier, Zweck, 
Einpindnadein und Kneipp, Sattler Ahlen, einige Rollen Eifendrath und horuene Ruöpf nebft 


% 


* 


— 


dergleichen und zuletzt einige Kleidunge ſtuͤcke, in der Behauffung- des. Ausruffchreiters. Herrn 
Reſchard an der Allee, gegen gleich baare Bejablung offentlicy —2 — —— ger i 








Mittwoch den 20. May Nadhmittags um 2 Uhr, ſollen in Sachſenhauſſen in der-Kitters 


teinmeß berrührende Stüde; als: 


gr bey dem Bierbrauermeifter Heron Hild die won dem werfiorbenen Weingärtner Paul 


1.7: Eine Behauffung su Sachſenbauſſen in der Rittergaß. Te? 
2.) 1f2 Morgen Weingarten im Börngesgeund, — 
3.). I. Morgen Baumſtück im Hainerivng. , - BP a ae - 
4) 172 Morgen Weingarten ins Ruppenacker. — 
5.) 1 12 Viertel ditto im. ketcherberg. u DEE 3. 
6.) 1 Viertel ditto in der ſchwarzen Steinkaut. — 
7) x Viertel ditto eben dafelbit. — 
an den Meiſthielenden offentlich verkauft.und losgeſchlagen werden. — 


Zu vertaufen in der Stadt. 


Ein ſehr ſchoͤner grofer nußbaumener Mleir 
——— ih Gißesnenn Schild, iſt um Platz 
zu gewinuien zu verkauffen, bei Ausgeder Dies 


4 erfragen. 
— ns 4 Zentner Hrpfen, denn 6 Körbe 


beiten: weiß moufeux Champagner zuſammen 
oder vertheilt zu verfaufen , woruͤber ‚mar 
Das Nähere bey Here Hoffinger im Scharffen 
Saat vernehmen fann. 

Den Benderniehter Fulda in der Grauben⸗ 
gaß, Mad friſ ausgeſterte Rheinische Stuck⸗ 
faß, billigen eißes zu verkauffen. 

Enn und andere Kguhen, And inbaben 
in der Mapnjergaß neben dern Karpfen Lit. J 


o. 176. 
Pie hriffian Roth jur Etadt Notenburg 
in Sachfenhanſen wird guier Wein a 32 te, 
Mheinifihen Braıdewrin a z fl. und a 48 fr. 
per Maas verjapfi, aud nimmt er Biftelung 
auf Mannbeinser. Woſſer an. 


Alle Sorten baummollen Strickgarn ſo⸗ 


wohl melirt als weiß, benebſt Dochtgarn zu 
Lichter , find in billigſten reifen jederzeit bey: 
mir zu haben, Peter Schlöfler, Baummollen» 
bändier , wohnhaft gegen, dem Judenſtall 


ber. ; 
E Fn Lit. &. No. 127. bey Schreiner Des 
deobach „ Kehel sin großer angeſt ichener 





Aleoff wit Thliren, welcher 2r Schu 8.308 


lang und 10 Schu 7 Zoll hoch, und. in der 
mitte von, Bildhauer geſtochen, iſt mir meßin⸗ 
gern Band und Schloß, ‚zu verkauffen. 

Bon dem beliebten feinen Flachs, und gu⸗ 
ten Zitronen, find in dem goldnen Huth j# 


billigen Preißen zu haben. 


Zu verwiethen in Der Siadt. 
Ein Weiberplatz in’ der Catharinen Kirche 


MRS. 78. Der ste Sitz, iſt zu verlehnen. 


In einer der lebhafteſten Straße, find; 
Zimmer und 1. Küche auf ⸗inen Etage; n 
auer Bequemlichkeit, monatlich zu vermieihen. 

Auf dem Commoͤdien-⸗Platz iſt eine ſchoͤne 
Stube, Küche, Kammer und Vorplatz amt 
ne einzelne Perfon zu vermiethen , Ausgeber 
dieſes ſagt bey wem. © - 

In einem Barten in der Stadt, find sup 


mieublirte Zimmer, zuſammen oder eineln, 
monoiceiſe zu vermielben 


fit. J. 158. auf dem Kömer berg, ift eine 


-feparate Wohnung zu verlehnen im zweyten 


Stock, und ein großer und Heiner Keller und 
etliche Zimmer mit Meubel, Möriattorif zu 
verlebnen. _ 

„Auf der Ügerbeiligengoß , Lit. B. 184. ift 
eine Wohnung zu verlehuen, nebſt einem 
Zimmer. Ar 


Digltized by Goce 


a 
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Nahe amı Liebfranenberg iſt ein ſchoͤn Bin 
mer mit Meublen, an einzle Derfon zu 
verlchnen ‚. und gleich zu beziehen. 


Gin Logis von einer Stube nebft Stuben» | 


fammer, Kliche, Borplak und Ranımer aud) 
Holsplaß, iſt mit-oder ohne Meubel zu vers 
miethen. 

Im Scheidelifchen Hauß hinter der Schlim⸗ 
mauer fit. D. No 95 iſt Der erſte und fe 
Stock zu verlehnen auch fan Stallung zu 
2 Pferd nebft Hafer » und Heuboden darzu ge» 
geben werden. —. 

Bey vedermeiſter Fey auf dem Wollgraben 
iſt zu vermiezhen 2 Stiegen. hoch ein; Logis/ 
2 B:wölbe, E Keller. von 28 Siuck ihrotmäflg; 

Auf dem Heinen Hitſcharaben F. No. 39 
ſind zwey Stegen hoch 2 Zimmer mit oder 
ohne Meubelan dedise Perfonen zu ver miethen. 

Ein oder zwey Zimmer find. zuſammen / 
oder jedes hefonders, an einielne Perfonen mit 
oder ohne Möbels zu vermiethen. 

Ein ach wey nebeneinander ſeyende Zim⸗ 
mes find allſtundlich mit Meubles zu vermie⸗ 
then. Bey AUnsgeber-Diefes das mehrere. 

fit. E. 198 ſt eine Stube und Kammer 
auf der. Erde. vornen heraus auf die Straße 
mıt Meub:l, mönatlich zu; verlehnen. 

Ein wol gelegener Weiberplag in der Ni⸗ 
eofaiticche im Stuhl No. II, der fünfte Sitz⸗ 
dabon ein Anbaͤng⸗ Baͤrckel in der Catharinen 
Kirche am Stul No: 75. ſſeben zu verlehnen. 

Beidım Tapriiere: Braumann binter- dem 
Römer gegen dem Lüwen: Eck. über in Ro. 
ttos ilk-ein Schönes topejiertes Zimmer. mit 
Meubel-an einen fedigen Herrn, Monatweife 
zu verwietben und gleich zu beziehen. „ 

Auf der Keinen Bockenheimergaß No. 88 
ift ein meubhirt Zimmer zu verlebnen. 

In der Gegend des Liebfrauenberge find 
etliche Zimmer nebft Kammern mit Meubeln, 
zufammen oder vertheilt zu vermierhen und 
wualcin ju beziehen. , 

erſchiedene hieſige Inſaͤtze und Reſlkauf⸗ 
ſchiuinge die Inlereſſe im gleichen Fuß, ſiud 
zu traneporirenʒ Auegeber dieſes ſagt wo. 

In der Carprugaß hintet dem Romer, ſte⸗ 
het ein ganzes mit ollen Bequemlichkeiten / 
und durchaus mit tapenerten Zimmer, vo⸗ ſe⸗ 
beres Haus zu vermiethen ;. das Naͤhere iſt 
in der Buchgaß Lit. J. No. 201. ju erfragen» 


... In der, befien Lage Der Fahrgaſſe, fiehet 
ein Au ‚lange in voller Nadrung fehender 
k' ger Laden jaͤhrlich zu berlehnen , und 
n fogfeich ‚bezogen werden. 
Auf einer lebhaften Straße find zwey meu⸗ 
blirte Zimmer, Monatweife zu vermiethen. 
Bey Bierbrauer Bopp auf dem Wollgrabeny 
iſt der erſte Stock zu verlehnen. EN 
Ein tepcines Gewölbe, ift zu verlehmen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 

Es wird in eine Holtzhandlung ohnweit von 

ier ein Menſch gefucht „ der beſonders eine 

ubere Hand fhreibt und im Rechnen * 
zen iſt, und fi mit guten Zeugt »feir 
Wohlverhaltens Teyitimiren Fan in eben di 
Handlung kann auch ſotgleich rrödy-eitt 
Mei ale Haußknecht ſo ebenfalls gute Ute 


“ teftaten vorzeigen konn, placırt wrıden. Aus⸗ 


geber Dicfes giebt vikteın Beſcheid · 
“ Eine: Saͤugamms, die ‚wirft 
Milch verſeben, und noch im’ Dirnftelı ſicht⸗ 
ſucht das zweyie Kind zu Faden. u 9° 
Eine gefegte. Perfon die einen Haußhaltung 
vollkommen: vor zuſtehen weiß, und auf deren 
Treue, Redtichkeit und: Swpf 
gu verioſſen, ſucht Edndition. a som 
Fa eme Auoſchnitthandtung von Tuch und 
dadin eit ſchlagenden Attickeln in der Raͤhe von 
urt wird ein was bejahrter Mann 
oder geſetzter Ha dlungsdienes fo, ir aͤhnlichen 
Geſchaͤflen efoderliche —— rfahe 
rung beſitzet, redlich, treu, und von “enges 
zegener Lebensart if, je cher je lieber geſucht. 
Auegeber ſagt das Naͤhere. ER 


. Fire Herrſchaft fucht zur Erziehung zweier 


Kinder eine Souvernante von geſetziem After, 
die der deutfchen und Frangöfifgen Spracht 
fowohl im Reden als Schreiben vollfommer 
mädıig, und ım Stande iſt felbige darin 
auch im Schreiben, in Der Geograpbie, Dir 
ſtotie, und andern ſchoͤnen ——— FD 
unterrichten x nähere Nachricht hiervon iſt 
der Expedition diefer Blätter zu erlangen. — 


Belanntmadung. 


Bei Endes unterſchriebenen find folgendez 
ganz frifch aus der Provense kſemmende egtem 





i 


f — 


- 


Feine doppelte Pomaden zu baken, ale: -Jas- 
znin double, Tubereufe double, 
double, Rofe double, Fleurs d’Oranges 
double, Acafıa double &c., der porjella⸗ 
nerne Zcopfa 1 fl. 12 fr. Die auſſerordentli⸗ 
che und bei jeiger Zeit nirgends zu findende 
Büte derfelben , merden fie, binlänglich bey 
eirem geehrien Publicum empfehlen. 


Serviere und Denant 
in der Mainzergaß, 





-- Bey der Wittib Vogelsburg, werden täglich 
weiche Zimmetwaflen gebaden, ter fie warng 
rlangt,befielle fie eine halbe Stunde vorher, 
iu n Slunde⸗ 
X 1* sad! » t B1* 
Binden EEE 
Der Ladenrvon Peter. Friederid, Albert ans 
te der-Wedeigaffe auf, dem Roͤmer berg, ift 
quchäehre idee großen Sandgaffe Fit: K. 
No. 63. araen uͤber Herrn Refidens Breuta⸗ 
N05 und enrfichlt ſich hiermit feinen Freunden 
und Goͤnnern z Auch find bey ihm allda in ſei⸗ 
tet Behaußung ı nesb einige Wohnungen , 
mit alten Brequemlichfeiten zu vermietben, und 
Tonnen fegleich bezogen: werden. 





Eine gange' Brauerey nebft allem Zugehör 
— dep. Zei urt, iſt zu verfaufen. 


Pa lıe) —— PET *1 


J 

“. Mer alte zu Cowpreſſen undkonguetten noch 

brauchbare Keinidand zu verfaufen hat, oder 

liefern roitk, beliebe fidh bey dem K. P. Herrn 

Doerftaabshirurgen Kobes, bey Herrn Paf 

el am Zahrıhor wohnhaft, ju melden. 
ügleich dankt man herzlich für Die fehr ein» 
ine uͤberſchickte Beiträge. 


4 * ⸗ 
Ein Mann der ſich ruͤhmen kann, die nuns 
mithro in die Ewigkeit gegangenen Herren 


Flugel, Aoe mann, und Schirmer zu feinen 
Lehrern gehabt zu haben, und nachher ſieben⸗ 


onquille ' 


sehn Fahre: auf einer öffentlihen Schule Die 
Rechenkunſt und Buchhaltung gelehret ſich 
aber nun als hieſiger Burger hier hͤucich 
niedergelaffen hat, bietet einem verebriiz 
Ken Publikum, da er noch einige Stunden 
des Tages mebit feinem SHauptgefchäfte Frey 
bat., _feine ergebene Dienfte in semeldeten 
Wilfenfhaften an, und verficyert die aufricy- 
tiaite und beſonders kuͤczeſte Bedienung. 
wohnet in der Münzgaffe Lit. J No. 128, 





Es iſt in verganaener Dftermeffe ı Stuͤck 
blau und meis gerbürfelten Koliſch entweder 
wo Hiegen geblieben oder jemanden unrecht zu⸗ 
gepackt worden; ſollie ſich foldyes finden fo 
erſuchet man es bey Herrn Jacob Paffavant 
kit. FRo. 63 abjügeben. 





Joh. Mich. Medel aus Bamberg, legirend 
in der Breitengaffe B 128 empfiehlet ſich be⸗ 
fiens in Vertreibung und Wusrottung der 
Wanzen ; und will bis nach abgelegter Probe 
dafür verbindlich bleiben. 


an ZZ — 


Wer Zahlung zu Teiften hat, an die ver 
florbene Frau Köbig modo Rothe, wird höfs 
fichft erfucht , Ddiefelbe an einen von beid 
Herrn Vermuͤndern Job. Hildebrand, &ol 
arbeiter, oder Joh. Haan, Perugenmacer- 
ea ‚ in der Bendergaffe s gefädigft abzur 
geben. | 





Salt Tax. 
‚vom ı6ten Mai 1795. 
Srob Salz das Malter fl. 12. 48 kr. 
Recheney » Amt. 





Bi10166. 








|  granffurter Zn 
Frag und Anzeige - Nachrichten 


bGelche auf.bem Beinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienftage u. Breitags ausgegeben werden.) 





it Römifh » Kayferl, Diaj. allergnädigflem Peisilegio. 
MBit auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats grosgänftiger Bewilligung 





Ro, 42. Dienitag , den 19. Mai 1795. 








Betanntmadung | 
Garn, Gebild, Zwilch und glatte Leinwand, werden zur Heilbronner 
Bleche angenommen bey — 
Johann Wilhelm Trapman Im Augsburger Hof. 






Donmerfiag den 28ſten May Morgens 1 uhr wird der Greiherrlich von 
Franckenſteiniſche Heus Klee⸗ und — — im Affenſtein und Lindau 
fr dem ſogenannten Cleeiſchen Hof allhier dem.Meiftbietenden mit Vorbehalt 
hoher zen Ratification zugefhjlagen werden: Sachſenhaußen den 
sten May 1795. Be 
j ; Yon Amts, und Kellerey wegen. ' 


Zur sten Seanffurter Stiftungs,Lotterie And zu der erfien Klaffe, welche 
den: ıften Juny gezogen wird, afl_3, Ober auf alle fünf Klaffen a fl..40, ganze, 
halbe, beittel und vlertel Looſe nebft. ‘Plan zu haben, bey 
Se ige | Reinganum allhler in der Judengaſſe·No. 185. 





IIn der Guter⸗ Abtrettungs » Seſuch· Sache Johann Ludroig Büchner, Burgers und Schau⸗ 
fpiel: Direftors, Smplorante;, wider deſſen Ereditores, Jimploraten, werden ſaͤmmtliche 
teteffenten auf Mttwochen den zien — 1795. Vorminags zo Uhr, in biefige Gerichts⸗Ca 
Iey:zur Urthel nhoͤrung imter Der Verwarnung norgeladen, daß ihres ‚aenfaifigen Ausbl 
a en nalen 2 ah dennoch norgefipritten werden folk. Signatum Brande 
am Mayn ben ısten May 1795» ie EN 7— 
ν 5 VER TE }s Gerichte ı Canden. 


Der angezeigte Verkäufe. eẽ Nadela Kan Verhinderungedalben i der Behauffung des Aus⸗ 
ns ———— —* ch 3 Dan wird * den 22ien dieſes Mo» 

rgens 9 Uhr und zwar in der Fiſchergaß bei Peruguenmahemeilter Herrn Schäffer 
durch die geſchn orne Herren Wusrüffer dorgendmmen terden. m gi * Fun e 


2 





"Da fünftigen Faeytog als den aut" dieſes Monats Morgens früß Uhr eine Partie 
Dierdegeihirr, ale Rummel, Tray: und andere Eättel, ſammt den dazu gehörigen I or 
gen und dergleichen in dem Saſthauß zum geiben Hirſch Dabier , öffentlich an den ef ieten® 
den verſteigt werden fone; als wird ſolches andurdy jedermann zu dem Ende bekannt gemacht, 
—*3* die — dazu Luſttragende an bemeldien Tag und Stunde ſich bei der Verſteigerung 
t en mögen. ; he 





Montag den ıten Juni nahfifommend, und folgende Täne Vor: und Nahmittag, fole 
len in der Brbauffang des Heren Aasrüffer Meihards anıder Allee, eine anſehnliche Parthie 
Baaren, beleben din fein und ord. franzöfti, hollaͤndiſch und teutfihen. Tücher, ſotdohl in 

anj-als angefbnistenen Erden, in Englifchen nepreft und ungeprefien Berers, Caftmir , 
Befeneuge, at? Gattungen Zuttirteugen, von Chalong, Tomis ze. , ganz und halbieidene Zeus 
gen, Camelot, Mandyifter, meife Leiruwand, Piquee, Moulelin ‚in vielen Battungen fein und 
ord. Zigen , Cotton, Eiamoife, Eottoncarn , Knöpf, S:iterband und vielen andern dahin 

inichlogenden Ursıfehzr offentlich ausgeborten und: an den Meifibietenden;gegeu baare Zahlung 
Öbeslaffen werden, = 








Der auf heute angefündiate Verkauf eines Stuͤck Weine in Lit. J. No. 174. beibet aus⸗ 
geſetzt. Brandfürt ven 19_ Map 1795. - on 
i Don älterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





. . * arte, 
Donnerſtag den agten d. M. Bormittags 9 Uhr, ſolben mit Hochobrigkeitficher Bereitligurg 


ia der Bendergaß fit: M. Ro; 161. die zum Nachlaß des verftorkenen Miengermeifters Joh, 


gebörige Effecien, beitehend in Commoden, Schrärden, Tiſch, Stühlen und anderem. 
were, verfchiedenen Manns: und Brauenskleidungen , Leintuͤcher, Tıftücher und fü 
Weisgeraͤch, Bettung, Zinn, Kupfer, Meßing, Eifen und Blechreerd und zuleßt etwas Eile 
der und Zuwelen, effentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlting verkauftwerden. 
. x z * “4 x e . — — 
Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß ſollen Freitag den 29ſken May, Vormmitag d Wh 
in der Kernifcyen Bebaufung in der Vogelsgefanggaffe Fit. & N. 96 allerieh Ms! * —* 
waaren, Kleider, Zinn, Bettung, etwas Gilber,, Geroͤth x. ꝛe. an den Meiſtbietenden gegen 
banıe Bezahlung durch die geſchworne Herren Ausruͤfer öffentlich verfauft werden. 





. 


ED mi = 


— — — — — 


"> Rachdenm von Einem Hoch- Edlen Rath die Tore der Einsler » Bubuenion.denr Mäpn 
or⸗ 





von 24 auf 28 Pr. in die Ult Siabt und von 28 auf 32 fr. in die Neu Gtadt s-fo' lange 

rgenwärtige Theurung der Fourage beſtehen wird, jedoch unter der Verwarnung erböhet w 
fr daß die Eingler ſich feiner Lieberfepreitung Der Tare bey ſchwerer Strofe und unter Dafuͤe⸗ 
ftung für ihre Knechte zu Schulden kowmen laſfen ſolien; Als has: man ſolches zu. jedem 
wanne Milgnihaft Hiermit bskaunt machen wollen. . ee 


Renten Amt, den 12, May 1795 | 
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E. Ro. 134. 
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a ae ad ii er 


Bib fiothet, aus alten Theilen der- Mi BR nf Inder 
heit Sefhichte, Romanen, oki Berichte, Schaufpiele; meijtentheifs Inder a ” 


herausgefommen,: Ki ya dran 
de —* 


n Preißen/ 
(Das "Berieiniß wir —* auegegeden) 


eine Sammlung fran 
— * Ab;ug eines a 


Feen 


NEE € 9, Kämpfe ne Cart Di 


13 Inte a 





- Zu verfaufen in der Stadt. 


Eds neue Stühlgeftell mit Mobanlkeht 
fteden zu. verkaufen in U FNo.7 
Zwey junge Mopshunde find zu —S 
— noch wenig gebrauchter gan; moderner 
ewagen —— und vier Prefonen gedeckt, 
t zu 
— Frid. Pfalz auf dem Römer. 
era find wieder ſchoͤne engl. Cattune zu babeny 
—* Flachs und ee an, vers 
d Qualitäten und Farben. - „..; 
* —— noch e wieen götn 
ſind bidlig zu verkauffen. 


‚Extra feines. Puder 6 Pfund per ı Rihle 
beneöft, feine Schocolad , iſt zu haben bep 8 
due an der, Saulppmpe. —7 A ur 50 


Zu. verwiethen In. der. Stadt. 


Auf der großen, "Bodenseiner. Strafe en 
bey Zimmein weiſter Kapfer. iſt 
der erfie, Iweyte und dritte Stock zu vermie⸗ 
then. Der erfte beſteht in drey Stuben, Küche 
und —— Abluit, der zweyte 
in Iwer * me Kammer nebft 
Abtrüt,.d m au 
ee un ehe 

fer , Degen und Waſchkuͤ che fi * ee 







lich; zu jeden. Stock wird eine Bodenkammer 
* „on Holtzſchoͤpgen nebß etwas. ‚Feten ges 


ei ſchoͤnes helles Zimmer lesen 
ohnwen Dem WM ugertbor ‚if zu derlehnen. 
4566 fl." Pırpiliengelder , Find auf gute ger 


richtliäke. Fnfäne augzulriben bereit," 


In einem —— in der Stadt, find weh 
ju —* N" e 


—— zZ sch v 


"Ein Mannsplag i t K 
in En 1 er een ig 


nder Grqubengaß dei 
Pe ben: mit, I sein, 


Bei dem Tapejierer ‚Braumann hinter de 
Römer in wen» Eck über in Re 
110, 1 Du, iertes Zimmer mi 
eub —J einen F * —* eiſe 
zu vermiethen und 4 

In einer der leb are — nd iR 
Zimmer und 1. Küche auf einer Etage, nebft 
auer Bequemlichkeit, monatlich. iu ver miethen. 


Perſonen fo alletleh ſuchen. 


— on, welche deutſch und frangöfih 
foriht,. — a Sa u Ganari 
geln und audre we Handarbeiten —3— 
richten Tann, mehrere Jahre in, Baftr und 
Privathäufern als Haufbälterin gedieuet und 
gute Beuanufe ba bat, fuchet Dienft-auf ähnliche 
oder. bey Kinder 
Eine Herrfchaft Tuch einen Bebienten Ca⸗ 
tbolifcher . wie ein gelernter, Schueir 
—— un a, 2* frifiren kann und 
mit guten‘ Zeugniffen verfehen ift. 
PH ieveine Maod-gefucht. die ſich zu üfer 
rare gebrauchen und gutes Zeug⸗ 


ae a betagte $rau die Fodien „ neben , toa⸗ 
A bügeln, und afle-Haußarbeit.tbun Kan, 
= — mit Vaſſer und Mic auferzogen, 
ucht Dien 
Steinerne erwafler Kruͤ den ju 
fauffen Rh HNo. 3 se * 
Es wied eine ——z und Untermagd 
gefucht „welche fein fiopfewn. neben ,. ricen 


sn alle 0 — * m beide muͤſſen 


r 9, Er 


Kae 


Es wird vor eine Werfen bequeme Gelegen ⸗ 
a a ———— 
ann 1 Stutgot reiſen 


zit. K. No. 8. er Erd ju haben. 
Bu on’ Güfe hiefige Stadt vo 
ver 


rat d 

geſucht, Ausg efes fagt a Fi, s 

» der Gegend der Buch « Ming » oder 
piigergaß; wird ein ſchrotmaͤſiger Retter 

von 30 bis go Stüt Wein ju miethen 2 

fücht , wer folchen fuchet erfährt man bey Aus 


geber biefen. © _ 
"&gWwird. ein Garten ſammt Gartenhauß 


von 7 oder mehreren Zimmer, Kutfchen: Re⸗ 


n 


miß und Stauung / auf dieſen Sswuer zu 


lehnen geſucht. 
Eine Magd die kochen auch gut nähen, 
firicten und fpinnen fann , zu aller Hausar- 
beit willig ift, ſchon gedienet und gute Zeug⸗ 
diſſe hat , füchet Dienfl.” 0 — 0. 
In der Dopniergafl Mo. zr. werden bal⸗ 
Bigft einige noch gan uch Bartenbänden zu 
Yauffen gefucht. ige 
Eine Herrfehaft fucht zur Erziehung zweier 
Rinder eine Soupernante don eſttztem Alter, 
die der deutfchen und franzöffgen Sprache 
Sowohl im Reden als Schreiben voltommen 
mähtig, und im Stande ifl ſelbige darin ale 
auc, im Schreiben , in der Geographie Hi⸗ 
forie / und andern ſchoͤnen Wiflenfchaften zu 
sinterrichten ; nähere Nochricht hiervon üt in 
der Expedition Diefer Blätter zu erlangen. 
Ein junger Menſch der frangefißh und et» 
was deutſch fpricht ,_ gut it Pfe en umge⸗ 
hen auch reiten und fahren Ben DENE 
als Bedienter, Kutſcher oder Reitknecht. 
Ein wobigewachſener junger Menfh, der 
ſchon als Bedientergedient und gute Zeuaniffe 
bat, fuer Dimft ; er hat die Sthreiner: Pros 
feßion geleenef und Tann ſowohl Meubel vers 
fertigen als andre in der Haußhaltung vorfal⸗ 
ende Arbeiten verrichten. 


Bekanntmachuns · 
Ein neuerbautes Echaus in einer ſchoͤnen 


‚Kane von 16 Stuben, 3 Kuͤchen, Kammern; 
—* Reden» after und Ba» und 


— prigen | ommoditaͤten iſt zu denke 


äufern ; 


9 
Anfauf gerea toird. 





su,berfaufen ‚und Tann int 1 teren gen de 
roͤßle Theil Des 8 iben ; 
He 





——— — 


—* Schwalheimer und Fachinger a 


5* — — ale, fo en an Re 


Ay 2 Sorten daß find, und nicht 


deimer Waſſer in er und 
We gefüdt., bitte um“ er 







Ein Quartloos No. 366 jür Aten 
ver a6fen Büct. gain Safnufärn tt 
ift verloßten , es wird gewarnt ſelbiges 
an ſich zu kaufen, teilen ohne ® ng 
der 3 eiſteten Elaſſen ſelbige⸗ nicht ausbej 


Es iſt ein Huͤnerhund verlchren gegangen, 
er ift etwas Foudhärigh gan —— he 
braunen Kopf, @ —— 

H aufgeſchniten, der Finder wird 
denfelden für ein gutes Doureur in 
Fürfit. Taxiſche Palais zu überbringen , auf 
der Efchenheimergoffe in Frantfurt am Mayn. 


— — — — — 


* Eine rothe ——— finen ein Mes 
aillon u inigturgem | 

iff om —2— verloren mo ya 
Hihe Finder derfelben wird erfu ? 
ein gutes Douceut auf dem’ großen Kor 
in fi & Ro. 5 abzugeben 9 


Ein Viertel Loos jür Frantfurler 
No. 5994 if werloßten morden ; für" 


171 
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Auhang zu den Zrantfurter RR Anzeige · Nageicten 


Proclamirt and Ehelich Aufgeböktene in, ‚Sronffurt. 
Am Sonntage Exaudi den 17. Day 1795. | 
Johann Georg Bifcher + Metzgermeiſter „Wie 4 ws Sungfer ‚Maria Ehriftiane, 


Srünewald. HE DS dot 
Robert Pracht, Schumachermeiſter Mittiber, us 3 fer Maria Chaſtina Wagnern. 
Johann Beorg Daͤumer, Schumachermeiſter / and Jungfer Cathatina Eliſabetha kangin. 


— Ehelich Eingtſegnete allhier in: Teantfunı; - | 
BEE ——— Montag am ir, Mah. — | ot sad 


a eh Ynck 


Martin ! ihm ’ Zinngiefermeifer„_ und Jungtet Ebrifing Dorothea Euſobetha 
‚Johann — Amen, und Iungfer € 


i Phe. ug. 
22}? —E— han v⸗ N, 
. Setaufte 40. Stanffert. 

Samflag dm 9. May. ei Er 


ur, annde 
Veorg ebl nd. ; 
une —— Sohn! Seitz. Sohn, Iehapp Friedrich. | 


"Sonntah „den 18. .Bitth, | Aue! — ef bir En 


ne Handeiemann, einen Sohn, Später Heinrid, re 24 * 
—5* ** — —— im —* Fu 
Johann Bars lauer, Gimme, einen Sehn, Johann. —* Hast 2 Ha u 
— Beſt,Schiebkaͤrcher, eine —— 
uanß Somit, Bafı —— ‚ ine Tochter, Unna —— 


ontag den Ei A Biete. ‚2. — ef — ne 72% 
Hear Turn ra Mona Handelamann / eine Zoch; Sodiaan da. * — 


— 


— H — ‚Dienfagr den 12. ditto ck ‘3 im: AR is 

0 —— einen Bohn, | —** —— 
en a Rind, —6 einen — 2 — 6214 
Johann Ludwig Gohlängz Weißbendergeſell, eine Tochter, Anna ——õ—— — — 


Mirt woche ben 19.dlttee 


Here —BRB— Broeudemocher, eine Tachter/ —— 


Bir naihica 
ge <I x1 3 £ ı- 
t i 


ort Bonner Ha May. 
Hear — Hagph⸗ Dfficiant beym Koͤnigl. Preußiſchen Berpffegungs- Nagalin ee 


arjoite. 
ohann Nicolaus oe Mengermeifter ‚einen Sohn. Jobonn Noa. 
—* — Bel, Maurermeifter, einen Schn, Jehann geinri. — | 


Tan: Getaufte in "Sahfenpaufen 
Samſtag, dm 9. May. 
Sopann'Eonted kein, Weingärtrer y einen Sohn Johann Joſeph. 


engem ei Werrdigte tn Frankfurt, : — 
aaa Tor, “ hen Ma en 
H fine , Klihiuhrmacher , e sa Jahr, ı Monat, Pr 


— ** Kurtz, Zettträmer, alt s73 
nton he Lanıpenfüdlers Tögterlein,, Anna Bragirake, alt 4 Jahr ‚24 zu 


* Sonntas, , ben" io. bitte, 


ih" Meier, Eontrolteur Tan’ koit Heimen Wai % 
- pen ee % Eatfen re * 44 Jahr. —— vr. 


> 


Montas ; ben-ıı. ditto. € 
Johann Eonrad ende: Huthfafier, alt 83 Jahr 8 Tage: - 
Lt PR DL LATE; LE gs 
en, , den 12. ditto. 18 4 Wiriedk z RP \ —B— * 
— Marimilten Meixner, Zimmermeifter , alt En a Monat, 20 Toge. 


nn Zriedrich Wepaand, fiqueurbändier , alt 7 


der, Bleichgärtnere,Kindbeiter - Soͤhnlein, 
— rer Befländerg auf dem Heinen — —* a 


alt 5 men. 8 Tage. 
a , we, ‚ den 23 dieto Mi IKT 


s. T. Herrn gehn Adolph Kelz, Med. Dodt. we pract. Ördin. Ehelichfe, gar 
Maria Eliſabetha, alt 59 abe I — RA ES Monat 
ınbard David Metriz elsmann, a ‚9 
* ee 7 Hanklungsbedienter ‚ von Vervier Gr "alt 65 Jahr. 
ohann Lorenz Günıber, Bärtuermeifters Kindbetter» Töchterlein, Unna Maria. 
anz Jacob Heel, Weißpindergrfellens. Eöhnlein, Johann Nor, alt ı Jabr, 19 Zum. 
oreng Rotbmüller , gerötfenien zagtöhners rüschgelaffene Bittib ‚. Anna. — „eg 


Anna —S iR. Ebldeten⸗ nachzelaſſene wittib alt 40 Jahr, ; 
Donnerflag ‚ den 14 bitte. 


Chriſtian Friedrich Verdun, Seribentens Toͤchterlein , Maria hau au 1 Jahr, 
2 Monat , 12 Tage. 


fe. 
1 





— 


ee u Freytag'/ ben 15. Mah 


— Ehritian Friedtich MWeißmantel , Roßhoaͤndler, teir auch Roßunterkaͤuſer, alt 76 
“ Fahr, 7 Monat, 25 


— Tage. 
Johann Dietrich Anepp-s Beckermeiſters Thchterlein ,. Anna Maria Margaretha, alt 


5 Monat , 6 Tage. _ 
Philipp Se Baer. geroefänen Schubkaͤrchers nachgeläffene Wittib, Anna Maria, 


18 
Avbe Marin, hieſiger Mousquetier, alt qu Jahr, I Monat. 


Beerdigte in Sadſendaufen 
Montag , dm 11. May. 
Kerr Georg Leonhard Krämer , Bierbrauermeiſters Göhnlein Johann —* an 


10 Monat, 9 — 
Dienſtas, den 12. die. " 


Sof Särikinger, geweſenen Weingärtners nachgelaflene witib, Sufannar Mm go 


—8 Jahr / 8 Monat, 17 Tage. 
IR Mitewoch „ den 13. ditto. 


Freytags I "den. E77 dieto. 


ng en Sn Geeshihnitert Sean Maria enfaeiha, it, 3 meng⸗ 2, 
14 ER 






Mo. 42. —* den 19. May 1795. 
ar Bıranntmadun EZ 
Dienftog den ı9ten d. m. Na Yen 8} g 2 Uhr, follen auf Hocobrigteitfiche Verordnung 


zum Nachiaß des verſtorbenen 
De Etrid» auch Pic Krappen und Schlingen, Schuhwacher Oerter 
Einbindnadeln und Kneipp, Sattler-Ablen, einige Rotten Eifendrath und hornene An pf nebft 
dergleichen und zuletzt einige Kleidungsftüide, in der Behauffung des Ausruffchreibers Deren 
Reichord am der Allee, gegen gleich. baare Btiaplung DR verkauft. werden, 


Donner ſtags den aulen dieſes Bormittags 9. Uhr; fol im Eaften ⸗Hoſpital allerley 


— — — ——— — 
* 


sm F gain KRtoͤnigl. Preußifhen Feldſcherers Soͤhnlein / Eatl, at , Monat, | en 


Buttels gebdrigen-Rabler — fo in — 
weck 


Yaufratb, Kleidungsftüde, auch Silber, Zinn , Mefing 2c. Durch die geſchworne Ausrüfre 
‚ Srandfurt den 


an sn Be. gegen gleich baare Bejahlung oͤffentlich verfauft werden.” 
| "Don jüngerer Burgermeiſterlicher Audiens wegen. 


x 


Einem geebeten Publies /hat wan hierdurch bekannt machen woulen, daB ftann e# die 
Witterung erlauden wird die Kinder Löbl. A:menhaufes, den Mittwoch nach dem Heil. Pingft- 


feſte, auf der 


Mutwoch den 20. May Nachmit 


—— —— —— —ñ— — — — — — —— — 
2 Uhr, ſollen i haufſen in FR 
gaß bey dem Bierbrauermeifler Herrn Hi An a — Un 


Btleinme 8 herrührende Stuͤde z. 
1. 


2.) 1f2 Morgen. Weingarten, um 
3.) u Morgen Banmftlık im 


FR 4 iennd> Diode, 


7.) 2 Viertel Dilto eben Bafelbit, 


Eine Behauffung I adfinbau 


Pingftweidegefpeifet werden foem- ae ae 
' Armen⸗Waiſen und Arbeits⸗Saus. 


aſſen im der Wittig = rt wi 
engeszrumd. 5. 
erwez FIRE INDIE 


4.) 1/2 Morgen Weingausen im ae hi * 


Viertel Dirto im Lerchesberg. 


u 


- Steinfaut. " A Art... 


an den Meiftbierenden offentlichverfauft und fcogefhlagen werden N | 


Zu verfaufen in der Stadt. 
Bei Frau Wirth inder Haafıngaf it. D 217 


Aft-nebit'den (om brlantin Moterwaaren und 
Arbeit audy noch zu verkaufen: das‘ Taquirte 


durchſichuge Goidfchlaͤger haͤutgen, obıre Br 


be , von Ber Ei fii.dung des Herren Pro 


Mide',\in ganzen Röuden zu 20fr. und hal⸗ 


den zu so fe z als ein heilſames Pflaſter zu 


brauchen... .._.. 
— Es ſiedet eine Parlhle Purpur oder-foge> 
— Luftholtz billigen Meißes zu ver⸗ 
aufen. 3 — 
Ben Jobann Eafpar Roth , 
Sachfenbaufen in der Rutergaß Ro 
gute dörre Schwetfchen zu haben., we, 


Lit. C. Ro. 31. auf Der Fricdburgergaß 
iſt ein eig Gewoͤlb an verlehnen, wel⸗ 
es gleich dan bezogen werden. 
Bey Bierbrauer Bopp auf dem Wolgraben, 

iſt der erfte Stod zu verlthnen. 
Ein trodnes Gewölbe , iſt gu verlehnen. 


Perſonen ſo alketley fuchen. 


Es wird eine⸗ Srohſchneid⸗ Bank zu kauf ⸗ 


fen geſucht Lit. K. Ro. 111. 
Erle ein Waſchteſſel zu kauffen geſucht. 





Krämer in 
4gr finb- 


. ‚davon Nachricht geben 





In einer benachbarten Stadt, ſuchet geman⸗ 


den 1000 fl gegen gerichtliche Hypotbeque ju 
4 Mpro Kerk zu lehnen, Das Rachrichtes 
Kormtor fagt, wo? , 
Es wird ein zweyſchloͤftiges Bett oder ein ⸗ 
gelne Bettungsſtuͤcke zu kauffen geſucht. 
Es wird eine getragene goldene Sackuhr, 


au Fi fen une . 

Ein —J ſehender Her Orarral Audit 
‚gegen gute Belohnung einenpetferten Koch, 
Aunb.ifl im. Racrichis . Eomor zu erfragen. 
— a die mit. genugfamer 
Mi tſchen, und noch in Dienſten ſteht 
ſucht das zweyne Kind —— ir 


Ein hieſiges Burgeremärgen , fo ſchon et⸗ 


was nähen tan, ſucht folge: ſter ausgülerten. 
Bekanntmachuns. 


Eine aieger pfleckte Hunerhündin mit brau⸗ 
mens Kopf, einen großen braͤunen Fleck über 
Dem Rreueis eine eiwas lang geſtutzte Rute zn 

„unter dem Halſe etwas herunter hängende 
Haut, auch auf der einen Seite herunterhäne 
‚gendes Grfäuge, trägt ein ſchlechies Halsbänd 
‚mit meßingner Schnafle und-Ring , iſt den 
Agten May. auf dem großen Eaffeehaufe Nach» 
‚mittag I 1/2 Uhr verlohren gegangen‘, wer, 

an in der‘ 2 
fit. €: No. 15. bey Madame Lehr aupien, hat 
æine anſehnliche Belohnung ju gewarlen. : 


4 


4 
B: 
ab _ 


Na Kruntfutter — 
Frag⸗ ind Anzeige: Stachtirhten 


* dem Heinen Surbsiablntk, F; 77 Dienftage 5. Ldetaga auageleren werden.) 





Sit a .n: Th 


2 ange mM, Mia. allergnäbigftem Peiilgie. 
ER TERTERRB ERS BIO TANTE NE 2 





ERT.AB. Sreiueg den 22. Mai 4795. 5 — 





SA — nntmach ung. 
DEREN den 28 ab Morgens RE PR Dir Beeißeerlich v von 





———— Dit ii Aa 


Waterägehtie ‚dm nn ann and Linda 
in dem fogenannten. E chen 


‚allhier, dem Meiftbid fe Vorbehait 
= ——— werden. Sacfenpaufen. den 


hoher . 
Pop Ei un — Be J VWon Amts⸗ und Refetep weich, ,; Pr 





Bart, ru * und. ‚glatte Leinwand werden zur Beilbronnes | 
tige angenommen, ben 
f 32 BSedann Wirn in Trapman Am Augsburger Do 


4 






Zur gten ‚Branffurter Stiftungssatterie. ind zu der erſten ‚Rlaffe, welche. 
&h iſten Junyy gezogen wird, a fl. 3, oder auf alle fuͤnf Klaſſen a fl.-40, ganze, 
halbe, dritkef und. biertel Looſe Plan, zu haben, bey 


Reinganum aller in der Judengaſſe No. Br 


7 

 Donnerfia den '28ten d, M. Vormittags: 9 Upr,-föllen mit Hochobrigkeitlicher Betviltiguh 

in der Bendergaß Lit. M. Rosıhı. die zum Vochlaß des m mit ode Joh Kr 
gehörige — — beſtehend in Commoden, Schränden, Tif), Stühlen und anderem Holtz⸗ ug 
werd, ver denen — —E — ‚Leintücyer Tiſchtuͤcher und fonftiges . 
Beisgeräth,' Brttumg, #i Bing, Eifen und. Blechwerd und zuletzt etwas Sil⸗ 





ber und —2 BUT RU het gleich baare Bejahlung verkauft werden, 





\ 


Es haben fich zu dem Narhloß der Dahier ohne Beftament verſtorbenen * n 
weil. Lorenz Steinmütter, Beiſaſſens und Oberfrechte * Fuͤrſti. Heſſen· —— — 
Poſt hiefeloft nadpgelaffenen Wittib gebohtne Burger, folgende Erben gerichtlich angemeldet; 
2 Untonetta Rragin-gebohrne Burger,der defußkte Schwefer. 7 num ... 
2) Eatharine Kuhnin geb. Bachin und! . 0 #. 1. ae - 
3) Antonette Schaafin geb. Bachin der defundtz a Rinder, ae ite aus Ramıberg. 
DE frhten um die Einfezjung in den befragten Nachla —— vbrherige Erkennung eines 
proelamatis an. ar ‘2 ! ——— 
Bann nun fatt deſſen eine Edictalladung judicialiter erfannt werden > Als werden alle 
and jede, die an den mehrangetegien Nachlaß ex quoeunque capaie Spruch und Forderung 
. zu machen berechtigt find, hiedurch citiet und aufgefordert, um innerhalb einer Y remtorifchen 
Zrift von drey Monathen von unten geſeztem Dato an fi), als Erken zu, glei oder naͤherem 
Recht zu legitimiren, die habende Schuldforderungen, oder fonjlige Unfpriche behörig zu be⸗ 
ſchemigen/ widrigenfalls aber zu gemärtigen,-Daß derfelbe an die ficy-angemeldet babrnde ob= 
. genannte Erben ohne Caution werde verabfofgt werden: Gleichdann aud) binfünftig an die nicht 
erfcpeinende Peine weitere Xadung, dann amblefiner @erihtsthür, und zwar nur jü Anhörung 
der facta hujus citationis reprodndfione abgefaßt witdenden Lirtel (er effajfen erden, 
Signatum Branffurt am 25. April ag8g3c33.—— 
Berichts ⸗Canzley. 
x 





2 1 nn. 9 ee. 


2, Mit Hochobrigleitficer Etlaubniß follen Freitag den agfien May, ‚Bermittag 9 Uhr 

in der Kernifchen Behaufung, in der -Vogelsgefanggaffe Fit. & Ro. Orden Möbet, Hole 
waaren, Kleider, Zinn, Bellung, etwas Silber r Beräih e. 2 an den Meilbietenden gegen’ 
baare Bezahlung durch die gefchtworne Herren Ausruͤfer oͤffentlich verkauft werden. El 





war 





- Dex angezeigte Verkauf derer Nadeln fan Verhinderungshalben in der Beh äuffii ben Au⸗ | 
zuffchreißers Deren ne ie ſich gehen, fondern wird Freytag den 22ten Diefes Mo 
nats Morgens 9 Uhr und ziwar-in-Der Fiſchergaß bei h i 

durch die. geſchworne Herren Ausrüffer vorgenommen werden. . 5 


Gurt 





- Montag den ıten Junii nähfifommend, und folgende Täge Bor: und Nachmittag, ſot⸗ 
Ien — ne ke Herrn Wügiüffer Kehirbe — Aliee eme anfehnlihe Parthie 
Daaren, beftebeud. in fein und ord, framoͤſiſch, hollaͤndiſch und teutſchen Tücher, ſowohl in 
ganz als angeſchnittenen Stüden, in Engliſchen geprebt und ungepre reis, Eafınir, 
Hofenzeuge, alfe Gatfungen Zutterieugen, von Ehalonp, Tamis ꝛc., ganz ao help Zeu⸗ 
gen, Camelot, Mancheſter, weiſe Leinwand, Piquee, Mouichin, in vielen —8 
sd. Zitzen, Cotton, Siamoiſe, N hehe , Rnöpf, Siiderbant und vie mon i 





einfchlagenden Artikel, offentlich ausgeboften und an den Meiſtbietenden gegen -baare Zahlung 
überlaffen roteden... . ’ Me 2:7 
andiung anneq 


au⸗ diejenic * melde an die dahier fatlit gewordene Johann Funaifte 
Zahlungen —* haben, werden hier durch nochmals erinnert folche an niemand anders 7 
und bey Vermeidung rechtlicher Hülfe, als an untengeſetzien Hochooͤrigkeitl. verpflichteten Tui 
aatorem Mafte ju eniriten. | 
Dc. Dietz jun. qua Hochobrlgkeitlichet verpſuichteter 
PL —— ADungiſcher Maſſeverweſer mu... | 


» die ride 


— 





Einen mt Bublied ; Hat wan hierdurch bekannt machen wotlen, daß wann ee Die 


Witterung erla 


n39 


tird die-Rinder Lobl.Urmenhaufes, den Mitwoch nach dem Heil, Pfingk- 
Armen; WMaifen un 


fefte , auf der Pfingfttweide gefpeifet werden ſollen. 4 
——— d Arbeits⸗Saus. 





Zu verkaufen in der Stadt. 
in ſehr fhöner groſer nußsaumener Klei⸗ 
derart mit flbernens Schild, iſt um Play 
"gu geidintien zu verkaufen, bei Ausgeber Dite 
ds Ra 
Bey Bendernieiftet Auen Ber Grauben⸗ 
gaß , find frifch ausgelserte Rheinifche Stück 
faß, binigen Preißes zu verkauften. 
Engl. und andere Katunen , findgzu haben 
Inder Mapnjergaß neben dem Karpfen Sit. J. 


Fe | R . ETW 
f "Bon Dem geliebten feinen Flach un gu⸗ 


‚ten Zuronen, find indem goldnen Huth zu 
binigen Preißen 44 7 — de 5 me 
- Einim guten Stand‘ ftehendes Einzlerges 


feier mit Gerechtigkeit ift aus der Hand zu 
ver 


auffen ; und bry Wusgeber biefes-zu er Bi 


agen. ce — 
*— Don alten Sorten feine Breßlauer Figueurs 
pu 2 0. toie eub.aen); friner. zu 2 fl. 4 r. 
it Flaſchen „üb. ommißion zu haben, in 
der Zahıgaß-Lit. E.No.33 0. 
. Sea ‚neue Stühlgeftei mit Mahonibeige 
fieden & kaufen in Lit. 3 Ro. 79. - 
Ein noch winig gebrauchter ganz moderner 
Reifervagen flig jwo und vier Prrfonen gedeckt, 
fiehet zu verfaufen. en 
10 Stüd Terre noch brauchbare Bienen: Körs 
de fd zu vertat ffen. 
28* junge Mopshunde find zu verlaufen 
Zu vermierhen im der Stadt. 
Das in Ber Mayniergaß neben dem Carpfen 
fir, J. No. 176..gelegenes Hauß fteht zu vers 
mietben und dafelkft Das Nähere zu erfragen. 
Auf den! Commörien - Play iſt eine ſchoͤne 
Stube, Kuͤche, Kammer undBorplak an eis 
fie einzelne Perſon zu dermiethen‘, Ausgeber 
diefes fagt bei men. © | 
‚Ein ſchoͤnes hetles Zimmer mit Meubeln 
ahnweit dem Misgerihor, iſt ja verlehnen. 


: 4500 fl. Pupidengelder , find auf gute ge⸗ 
richtliche- Infaͤtze auszuleiben bereit. zu 

+ der Braubengaß®. Ro. 137. Ind 43weĩ 
Stuben mit oder ohne Meubeld zu verlehnen. 


- Derfonen fe‘ allerien fuchen. 


" Softeein hieflges Handfungshauß ju’Fühs 
rung dee Hauptbücher, oder dergleichen Ge⸗ 
ſchaͤften, welche nur einige Tage in der Woche 
erfodern, jemand benöthiget ſeyn; fo empfieh 
‚Jet ſſch Yagu ein hiefiger Burger, tetlchtr die 
noͤlhigen Eigenſchaften befikt. us, ° 

\ —32 — welche deinſch und franzöfifch 
ſpricht Mon neben, ſtricken, waſchen, büs 
geln und andre roeibliche Handarbeiten ver⸗ 
tihten kann, meh ere Jahre in’ Gaft- und 
Drivathäuifern ale Hauphäfterin gediener und 
— Zeugniffe hat / ſuchei Dienſt auf ähnliche 
rt oder bey Kinder. ER 
Eine betagte Frau die kochen, nehin, wa⸗ 
fen, bügeln, und alte Haußärbeit thun Part, 
aud) Kinder mit Waffer und Milch auferzogen, 
ſucht Dienft. ! 

13. Steinerne- Sauerwaffer Rrüg werden zu 
fauffen gefucht Lit. 9. Roi:32. 


Es wird vor eine Verſon bequeme Gelegen⸗ 


heit gefucht zu Ende kuͤnfliger Werbe mad) 
Mann heim oder auch bis Stuſiggrdt zu reifen 

nähere Nachricht iſt im röthen Ahrwengäßgen 
Lit. K. No. 8. aleichtr Etd zu haben. «a >- 

In der Gegend der Buch⸗ Müunz » obch 
Maynjergaß 7: twird ein fchrötmäfiger Keller 
von 30 bis 40 Stüf Wein zu mieihen ger 
fucht , wer folchen ſuchet erfährt man bep Yuse 
geber Diefes. 2.0 ; 


rat in.) 
Es wird ein laͤfriges Bett oder ein⸗ 
zelne —— — fauffeni geſucht. 


ig wird eine getragene: goldene Saduhr, 
le — Mer — 
n Maynjerga 1J „383 en Dale 
digfheinäige noch une Gartenbändten 4% 
ee 


Nr 4 2 .. 
AZ 120 EB BT Ne 7 Pa 


” - — 


— — 


⸗ 


- Ginder eine 


’ 


Ein Safe ſucht sur Eruchung Arotiet 

* ah er an Alters: 
die der Deutfchen und Franzöftfgen Sprache 
men |; 


ſowohl int? ‚als Schreiben voultum 
mägtig, und im Stande ift felbige darin als 
m : 


unbierhien 


Korie, und andern Tönen Wiffenfhaften zu 
unterrichten; nähere Nachricht hiervon äft in 
Der. Expedition diefer Blätter zw erlangen: 

&4 wird ein Wafehtirl gu taten gefucht, 


ser 


„Bitanntmgsung.. . 


2188 haben. fich bösartige Leute beyaphe Jaſ⸗ 
ſen 9 Gerücht u, verbreiten, iM x Midas 
Bafeler „Zuhrmeen, aufgegeben un he 8» 
aberimehrin Verladung dabin.anepnaen nolt 

de,-ich finde mich Daher geuöthigrt Biefem Ge⸗ 
richt als ungegrundet zu Fuiederf fedyen und 
öffentlidpbefannt zu machen, DaB id) Dor. 1ofe 
nach we) Wägen nemalich, Dierjläg und Bonn: 
abend mit. Süulher in VWerladung nad) Bafel 
adaeben dafen werde, und ohngeachtet ich Die 
Speftrncaffelifche Poftbalterty Lbernommen’Hg- 
De, jenes, Suiher» Gefdhärte , mit eben der 
Betriebfamteit — N an 
roerfalß ich mich auf meine berberige, fannte 
masbung nocmals.beziche, — ‚Seandfutfden 


$: 295... 
* — J. D. Harnad, ., 


VDeſſem Caſſeliſcher Poſiſtallmeiſter 


— — * — — — \ 
Fer kaden von Peter Friederich Albert am 
Ede der auf dem Roͤmerberg/ iſt 
nanmehro iR der großen Sandgaſſe Lit. K. 
No. 63. gegen Über herrn Reſtdent Brenta⸗ 
Rd,’ and ẽwfiehlt· ſich hiermit ſeinen Freunden 
and Goͤnnern; Auch find bey ihm ollda in ſei⸗ 
fir Behaußung, noch “einige Wohnungen; 


mit allen Bequemlichkeiten zu vexmiethen, mud 


Können ſogleich bezogen werden. 


Ein Main derficd'r 
mehro in die. Ewigkeit gegangenen Herzen 
Sigel Aoemann, und. :49: feinen 

ehrern gehabt zu häben , und nachbersfieben» 
gehri Jahre auf einer öffentlichen Schule. die 
Mechenkunſt und Buchhaltung gelehren fi 


Fanny die nung 





N i 5 
“aber nun ‚als hieſiger Burgen hier haͤurlich 
iederat laſſen hat/ bietet einem Hochverehrli⸗ 


chen Pubitum; da er noch einige 


Dee Tages nebſt ſeinem N rey 


hat, feine ergebene Dienfte in bemeldeten 


en 


dne und befonders lürzefte Bedienung 
— Der Mınpgafein'HRe.728. 


— ES 


‚Entyepreneur Joety ‚macht, 
bekannt, niemanden auf jeinen Nomen, 


befondere Exioubnäß von. ihm, inne zů ch⸗ 
DEN Da ke idlehe 








——— Blanchet - und Paro⸗ 
‚plüpe- Fichbeine von auserle ſener Guͤte/ ver⸗ 
kauft Endesgenannter im ganzen und einzeln, 
EIER m rung billiget Preifez in ſeinem 
Taden r Schnürgaffe in GR 74 
den, Schnabelsbruniien’gegen ͤber = 

er a giſt. 





Mehanicus Anderſch, ‚wopıhafm De 
teingag No. B3: Berfertigt. alle mejanifcye 


Feine Reißjelige don verſchie 
Reißfederu fir Buͤcher — 


und mahema iſche Inſtruwmente ; auch extra 
gt 
* 





«gen von extra feınen Hand «/ Nr 
«Confervationg - Brillen‘) extra feine Fern 


‚gläfer- mit Ehildfeot und-Hoen garnirt. “Er 
‚erfecher um geneigten Zuſpruch =.’ 


Schiff er Klein, empfiehlet ſich · mit feinen 
‚am Aullerbeiliaen Mavn alleroberſt ſtehenden 
‚neubedetenn Badhauße , welches nicht nur 
den beſten Sand, ſondern auch dag erſte her⸗ 
abflithende Waſſerchat. 





> 





Dienftag den 19. diefes iſt vom Reb 
‚an dem neuen Kirchenbau vorbey, zum Bo⸗ 
enheimer Thor hinaus, bis in die Gegend 
des Neuen oder Friedberger Thores ein Fla⸗ 
geolettgen von ſchwarz gebeitztem Holtz verloh⸗ 
ren worden. Wer es in das Nachtichis Com ⸗ 
;tor. bringt n.bat sin Tinckgeld zu erwarten . 


en 








m a m 


Frauctfurt den 22; 








um ®@ > 0m 
* 


a atmach un ge En 

3 Zur: gten. hiefigen Stiftungs » Lotterie, wovon die ate Claſſe den ıten Ju⸗ 

nii ohnfehlbar geaggn wird, find noch ganzt und vertheilte Looſen su haben , «bey: 
Gehen a Hirte, iu der Shmurgafe: 


Auf. jientended Anſuchen der hieſigen Lehngulſcher "und deßfalls von ‚ein ochedlen 
R Fire) nein Ami ertheilte Weifung heiten einer —— — die 
Fadet geſchehe Bor-oder Nachmittag — fo lange Die gegerumärtige Theurung der Zourage an- 
Dausen-wird , und bis-auf weitere Bekannimachung/ -auf-Drep -Bulden-erhohel-morden. 


Stanckfurt den 20. May: 1795. RR Br 


mern: u — — — — — —— — — 


7 


Eaften » Amt. 
. 3 N 9 
In der Concurs⸗Sache des Burgers und Handelsmanns Johannes Jung , werden ſaͤmt⸗ 
liche Jatereſſenten auf Freitag den Sten. Junii 1795. Vormittags zo Uhr in hieſige Gerichts⸗ 
Canney jur Urihel⸗Anhoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen, daß ihres allenfallſigen Ause 
bieibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung dennoch vorgeſchtitten werden ſolle. Signatum 
May 1795: * * — 
— * Gerichts⸗Canzley. 





Alle diejenige , welche an des verſtorbenen Controlleurs in Löbl Uran · Wayſen⸗ und Ar⸗ 
beits⸗ Hauß, HYuldreih, Hartmann Merher geringen Nachlaß Anfpru ‚zu haben vermeynen/ 
‘werden hierdurch aufgerufen, ihre Foderungen binnen Sechs Wochen in untechzeichueter 
‘ &anjley ad Protocollum anzugeben und zu liquidiren , oder zu Hetwärtigem, daß nach, Deren 
“Mslauf die, ſo ihre Foderungen liquidirt, aus dem Nachlaß; ſoweit ſelbiger reichen * 
AFriedigt ⸗öer alienfails bleiben de Uebeeſchuß aber den ſich leguimirenden Erben ohne Caution 
werde verabfolgt werden. Signatum“ Franckfurt am 20. May 1795. BERN 
ee ee Be Becher Canzley. 


- 






2* 





a “ * . 7 ‚Sin TI NEL aA — 
f Dee den r. Juni Nadjmitfäge‘2 Uhr, fol in der fit. I. Ro. 174.'gelegehen Br- 


Haufu Elüt Rüdesheimer Wein , an det Meiſtbietenden gegen gleich bagte Beſcihlung 
aan 51 VAR jüngerer Burgermeiftelichen Audiens wegen. 
18 a En BER TEE | TER. 12a, — Tee E 





m —X sc ER man 
| 4 den 2. Junii Vormittags 11 Uhr, ſolle hinter der Shlimmauerkil. D. ‚108. 
öB. u echt: — Schreibbũcher nalen an Baia 
gleich baaye-Bezahbing öffentlich verkauft werden. Franckfurt den ak. May 17950. 
air — ren 


MANN eitte. 


N 00 lg Zee Auhteng wegen. 





Aden und jeden Bürgern; welche ſich in denen bermaligen Yreimonaten May, Zur 
und Juſy zu ihrer eigenen Hauseonfumtion Holz befchrieben und beſtellet baben, wird eat 
Bitaınt armadjt, daß firdie — mit denm Gchiffleuten deßfalls abgeſchloſſene Ureorde, jedes« 
mal 8 Täge vor Ankunft des beſtelten Holjes auf unterzogenene Amt zu produciren haben, 


widrigenfalls · und mann die Vrrorde erfi Dann - wann Das 


Holz bereits ſchon angelangt, 


auf. das Amt gebrecht würden, woraus iu fließen, daß daffelbe an biefigem Mainufer auf 
gefauft worden , man darauf feine Ruͤckſicht nehmen, und das Holz nicht paffirem laffen 


werde, Publ, Zranffurt den zıften Map 1795. 


Holz s Amt. 





Künftigen Dennerfiag den 28. May; follen Die vor dem Gallenthore befindlichen Spähne 


Rachmittags 2 Uhr an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Brandfurt den 21. May1795. 
Bau » Amt. 





Nachdem per Senatus Conelufum de 30. menf. prat. denen Faͤr "auf deren Anſu⸗ 
Sen, der — beſtehenden Theuerung wegen, Die Ueberfahr: een 


fonen, die 


einzeln und des Abends nach dem Thor⸗ Schluß überfahren von x fr. auf 2 fr. er 


worden ; als wird dem Publico dieſes hierdurch defannt gemacht mii dem Anhang , daß bey 
fonen die vor dem Thor Schluß und zu 2 oder mehreren isberfahren es lediglich bey des ileber⸗ 
fahrgebühr von z Pr, belaffen werde, Giynatum den 2. Map 1795. 


Don Redieney » Amts wegen, 


I  _ ——__—_——___—_____—__ —_ 4 


Zu verkaufen in des Stadt. 


Bey Friedrich Strohecker zu Sachſen hau⸗ 
In in der Rittergaß, cwird guter ger Wein 

Für 8 Bagen ver zapft. \ 

Ein * — und — greße 

agmbalden, zu verfauffen. 

4 m. vierfibiger -fehr gemaͤchlicher Berfinee 
Reiſewag · n it zu verfauffen, und das Naͤhe⸗ 
ze unter der Catharinen Pforte 3. No. 84. 

y vernehmen. 
ey Ertra gute Schwartermaͤgen, find 
au verfau en,’ 4 ‘ 


Eine Orgel: ver Eanerien- Vögel ju ber: 
nen, und ein kupferner Kefel von 7 oder 8 
Eimer, find auf der, Mgerheiligengaß Fit. B. 


No. 78. ju verfauffen. 
‚Strasburger Tafel Serbire von Zayen- 
‚ee in Zarben ſtehet zu verfauffen Bit. 8. 


Reg geid. Pfalz auf dem Roͤmer⸗ 


berg 2 a. —— Eattune zu haben, 
6 1m 6 .Sayet. in wer 
sen Pen 


ferner 
ſchiedenen Quali 


- Eine englifche Berlin Coupe nad ders neue 
fen Seſchmack, ſtehet auf — ——— 
— im Saſihaus zum Riuer, zu vir⸗ 
auffen. 

Es ſtehet eine noch faſt ganz neue für 
Dferde ſehr leichte Chai A un 
dır Stadt als auch auf Reifen gebraucht wer⸗ 
den fann, zu verfauffen,:bep Herz Kern, Mabe 
ri er * Beckenheimergaſſe, iſt das Nähere 

erfahren. 

Eine ganz neue Braten- oder Backtoͤhre, 
wie auch ein Regenfaß mit e ſernen Reif; in 
zu verkauffen kit. H. No. 52. A 

were feines Puder 6 Pfund per 1 Rıbfr. 
benebft feine Echecotad, äft zu haben bey $. 
Herle an det Fauſpompe. — 

Es Reber eine Parthie Purpur, oder ſo ge⸗ 


‚nanntes Luftholtz, billigen Preißes zu vers 


kaufen. 

Bey Johann Eafpar Roth, Krämer in 
Sach ſendauſen in der — Ag find 
gute dörre Schwetſchen zu hahen. 
„Ein, gjaͤhriger Fuchs, um Fahren — ein⸗ 
heln / oder neben’ einem andern angefpannt — 





beſonders sefhict, flegt ums beiläufig 15 Ca» 
volin zu verfauffen. ' 

Bey Chriftian Roth jur Stadt Rothenburg 
in Sa ufen, wird guter Wein a 32 fr. 
auch Mheinifhen Brandervein ar fl. und 
a 48 Fr. per Maas verzapft, 2 


Zu dermiethen im Der Stade. 
3 bis 4 Zimmer find Monativeif 


d fogleich bejogen ——— 
nen, und koͤnnen ! werden. 
der Dräinfergafe kit, 5. No. 24. ift 
2 Stiegen hoc; ‚ein Logis von 3 Stuben nebft 
Küche und etlichen Kammern ju verniethen. 
€s liegen 1800 fl. aufigute gerichtliche Ja⸗ 
füge parat auszulehnen. 
Remife zu 3 Ehaifen, auch zu Se⸗ 
twoͤlb Dienlich , if ju vermietben, und zu er⸗ 
a = in:der Gaalgaffe fit. M. 106, 
ones Zimmer mit Meubrin ohnwrit 
dem Römer 3. Ro. 127. iſt an einen einzeln 
Herren zu vermiethen. — 
Ein ſchrotmaͤſiger 10 Stuͤck hallender Kel⸗ 
ler, iſt gu vermietben. . 9 
Lit.€. Ro. 31. auf der Friedburgergaß, 
ein feuer feſtes Sewoͤlb zu verlehmen „ wil⸗ 
gleich Pan bejogen werden. 


Perfonen fo alletley ſuchen. 


Es wird in der Gegend der Schnur: Fahr 
u Töngesgaffe — file Ft a 
‚eine Wohnung gefucht, ſo etwa in 2 Stuben 
— — und übrigen Noͤrhigen bes 

un ” ‚s . 2 
En junger Menſch, fo otthier ſtine Lehr 
— —5——— 

enſchaft en r 
Dder ehe —* der Seſchaͤften zu widmen, 
in Lit. FR. 163 ift hiervon «in wehreres qu 
et R KH isn y 
xuͤr einen jungen Menſchen von guter Ja⸗ 
miñe wird * hieſtg een 
angeſe henen Handlungskaufe eine kehrſtetle 
"auf 4 Fahre gefucht. Aucheber fagt von dem. 
+ Eine" perfecte Röhn , Die auch Bastwerf 
machen fähn, und gutes: Zeugniß befommat, 
einen —— 
Eaugwoſſerkruge az kr der Arug find 
in Er, J. Ro. 79. abzugeben, 





Auffcher Krauß im Stofhef, führer i.. «> 
mag Tagen mit einer Chaiſe noch Slürıfulo 
und Bann noch ein oder jtwey Perfenen dahin 
mitnehmen. 

Es wird in der Gegend der großen Eſchen⸗ 
beinsergaffe , Haupiwache, Eatharinen-% or⸗ 
te, Eomödienplag ze. ein Zimmer mit Meu« 
are je * ſedigen Herrn monatweiſe zu 
m f) 3 . ; s 
Es werden eifene ——— kaufen geſucht, 
an Sloſſermeiſter eg an dem goldnen 
ed. 


Es wird ein ſchoͤnes Huͤndchen für eine 
Du su kaufen gefucyt im weißen, Schwa⸗ 
nen 


Enid in eine fliße Hausbaltung eine 
— * die etwas kochen kann, und die 
thun will, gefucht, Lit. K No. 72. 


Bekanntmachuns. 


Berwichenen Donnerſtag den 1alen dieſes 
ift von dem Neuen Thor an, bis vor das 
Schaumapnther eine ftählene Brajeket mit 
ginem blauen Stein verlohren gegangen. Der 
Binder wird erfucht foldye gegen eine dem 
Werth angemeffene Belohnung bey dem Veru⸗ 
quenmacheiſter Hrn. Setz in der blauen Hand» 
gaſſe abgeben zu laffen. 


J. 2: Lud. Pfalg im Steinernen Haus auf 
den Markt verfaufet engl. Hofenjeuge, Man» 
ſcheſter, Caſimir, geflammte, neftriefte und 
glatte Nankinets, Hoſenſaͤck, Knopf, Gittete, 
geflammte und glatte-Camelots, Cambridges 
für Herenkleider, Ranking , engl. Strümpf, 
Piquet, Zutters und Bettbarchet, Zwiüdr 
feine und ord. mie aud weiße und farbige 
Zeinewand , Bettbarchet / Bett: und Schlirj- 
jeugen , $ranzleine , baumwollene Zeugen, 


‚wopllener Sergen, Ganafas, Pac: und Schock⸗ 
‚lücher, Pferdsdecken u. d. g. 


——— 

Ich habe meine Wohnung auf der großen 
Eſchend eimergaſſe verlaffen , und eine andere 
bey dem Hertn Burgk, Kaufe und Handelge 


mann: an der Cahainen Pforte bezogen. 
Altenfelder, 
D, u, Phyſic. ord, 





Es ift am verfloffenen, 
a9. dieſes — ein au 
Jacob ars 
Bo von demſelben — 


Eu — und fu 
worden; es wird: erg 
Va ſolchen ai an 
m b ert g die 
toren ha —* 
nem andern ale er Auer 







— 


Eigen humer besahletguindurt un wu" 
—— 


a ga 
27 vrelnörgefttrn. Morgenssals denvaolien 
huj jewanden cin kleiner Hurehun 

Jade au entlaufen / wilchet aanu ar 
‚aber 2 braune —* * eine kurz abge⸗ 


te Ruthe u en brau⸗ 
hat. ar his: oe Eigelaufen 
—— —— „gebeten p denfelben ‚gegen 
ein gutes Douceur im Bafthaus anna dr 
Hof abjuliefern. -, 


ur ten Flaſſe der, Sin Frauffurteri 
* ſi nd kenn Torten NO, ——64 





und in, ons 
din ) ehe Deren a neh heit gewatnet 
1 1 FEN 


—— — — 
alt kleines Hündgen iſt Mittwoch Den 
dieſes jemand jugela · fein Ader recht: 

mäpi ſe Eigenthümenibehrbe ſich deßfalls in 
2ıt.- Ro. 201 ihr verdetn ‚Hand zu meiden. 


In -Dffenbad) find 2 Zirmmer net. ‚einer 
-arögen Kammer auch Kuͤche verimmit: eineriplai- 
fanten Aussicht icber den Mopı mn! wdrrchne 

Meubel monatmeile ee und» gleid) 
gu beii beziehen: Unis i umu⸗ 

Aſec hader der Predigten des vor ‚Ritters bier 
frelig verftorbenen deut fe) 4 erorthirienDrrdigerig 
Heren 3. €. Krofft a J Wiertz 
in der Brautrey anı Er des ——— eine 

edruckte —— er N vo 
90 1,8% * ER einte 
auf Subſcrip om vo HEN ARE 
dung derfildln , mezu ſchon * —*88* 
horhanden ſind. 
















Kalbfl *8 IR ——— ea 
1 rt A 
—— 6— send —— 
atzen 08 mr f.aa gs nnd 
Surf“ u a 
Hafer PR . fl. I, “ 
ERSTEN — 
Bis Eat”. das Mater 
Bier Fig 


Die 


Fr Wis 
AR An axe ia 
je — a You iu Al 


BA zeinem Simmern Bed ED ne 

Für dieſen Backlohn find die See 
‚afleinsperbunden Das Mehl L-im der Duft 
der Bir ger zupubareiten., pi Brod-Juol f 


Dier 340 
Bier uͤber 


u A 
x di 
J | — 2. 












nd denſel ben —5 — 
ie Arie fondern fie ha Mad den ‚dem 
des maligen· G Saueiten ‚he 


Anforderung ebiget, unilaabe 
zu lieferm / da man vorzů 


ds geſtiegenen; Preißes 

—*8 a — 

is — — 
— 










- 
.a 


ir a ne f ut t et 
sc und Anzeige⸗ ——— 


—— auf den Heinen Stefegraben LIiÖF 77 — ur. JFreſtags ausgegeben Very, 





„Mit. Rowiſtd Kayſerl. Mei, aleronidioftein Privlecio. 
ei au nes Hogeblen und Hodhmelfn Masiftrats grosgänftiger - 





wa RR. 4 Dienſtag den 26. mai 1795. 


r .. 





"Betanetmadung 


Sur erfien Ktafıe befiger gten StiftungesLotteie, welche —* Montag 
den rien Juni gezogen wird, find ganze und verteilte Orlginal⸗ Looſen af. — 
Plane aber ——— bei uns zu haben. 


a ai Geißmer und Tro in der Weißadlergaſſe 
5 R = - " | 3.3: gegen dem BA Sof Bent ur 





Zur sten hiefigen Stiftungs Lotterie, wovon die ıte Elaffe den iten Ju⸗ 
5 son ER —* noch ganze und vertheilte Looſen zu haben, bey 


—F VE A.“ Hör, in der Schnurgaſſe. 





DSDonne * den agflen May Morgens 11. Uhr wird ber Freihertlich son 
Srandentenifde Deus Klee und Fuͤtterungszehnte im Affenftein. and Lindau 
in Dun ſogenannten Cleeiſchen Hof allhier. den Melftbietenden mit Vorbehalt 
ni r hertſch —— Rauißcation wgwuaun werden. Sachſenhaußen den 


Re + do. 
ee. Von Amts und Kellerey wegen. 





‚sten kankfurtet Stiftungsigotterie find zu der eiſten Klaſſe/ welche 
en wirde a fl. 3, -oder-auf alle fünf Klaſſen a f 40 ganıer 
Baer und vierte) Looſe nebft Plan zu haben, bey’ 


Reinganum aller In der Zudengaffe No 185: 





A Aderbeifigen Ther iſt diefe 


Neuen und Bodenbheimer ThoriEin -tun : 8 | 
Vvdurch befannt — wollen. Miliwoch den 27. vo Er Publica hier 


Von Re 


Enen ehr vraidleh — dird Hierdurch — acmht, daß Montag den ıten Sunii 
Morams um 8. Uhr, die Ziehung der rten Maffr bieflger gm StifiungssKotteri 





Er 


” 4 ke “ > 





a an 


IT nad) 3 


» Eprrre neben dem 





ey⸗ wegen. 


— 75 —— *— 





€, onrbero aber 


Die Einwerf: und Difhung der Nummern ſowohl als Bew auf dem grofen Römrrfanl 


äöffentlich vorgene mnen · werden folk: Wer derſelden a nr gedencket, beliebe ſich zu ge⸗ 


meidier Zeit allda einzu Po Arandfu t den 23. Mah ı 
Scftunge: Lotterie Peputaions w — 





>> Montags den 1. uni Nadmittaus 2 pr, fein in der dit. $. Ro. 174. 
Hauffung ein Stüd Rüdespeimer Wein, an der-M 
Öffentlich verfauft werden. Franckfurt den 20., May 17 





een; gegen gleich Haar 


Von jüngeker! Sürgeemepäälldien Audienz wegen, 
Mit Hochobrigkritlicher Erfaubniß, foren Brestag den“ 29. ray Nachmittag 2 Uhr der‘ 





werftorbenen Frau Röbig in des Reugajle hinterlaffeng Mobitien beitehen 





d in Kupfer, Zinn, Bet 


tung, Kleidung, ®erath, einige Reit Epiken, &ine Minuten nebft Stodube ;, aud etwap 
Haar. und Peruquenmader on gegen: ner Beiablung Buch, Die — 


Bustüffer offenilich verlauft werden 


—R ı 





gu verkaufen. in der Stade“ 


Eine große wenig gebrauchte Waſch⸗ era 
hen eine Badbüfte, find zu verfar: ffen. 
Ein — und kich:er Phaeton iſt zu 


— 


- bi u. verfauffen. 
7 ltr disjäßriges Eleheur © 


Be zu ve-fauffen. 


—* er 


“ Er vermiethen in der Stadt, 


” Mit Hochobrigkeislicher Genehmigung, ine 
Bas in beſtem Stand ſich Aa Rahrunges 
hauß, inder Weißadlergaß, des: feel. verſtor⸗ 
benen Beckermeiſters und Mehlhaͤndlers Wite 
tib Himmighofin, tworinnen feit vielen Jahe 

ren ein Mehl: und) Fruchthandel der Lange 
worden, ifi 


Bon dem_fehr. Deticht geräucherten Rußle_ ganz angemeſſen geführt 


in — ‚find, wiederum in Bit. 


No. 14. angefergmen, und das Stikf N 


36 kr. zu haben, 


r Be febterfreper Wallach, ein Pohlod 6 Jahr 


alt, fo fun, Dames und junge Herren zu gee 
st, * edet feil und dag Weitere aufm 
Markt in der arlınen Linke zu erfragen, 

Ein guter Bafeler 7 und 2 andere große 
Beagenbalderr fiehen zu: verfauffen. 

augrwaſſe frige a 4 Fr. der Krug, ſind 

in fit. & NO. 79: abzugeben, _ 
Bey Friedrich Strohecker zu Sachſenhau⸗ 


fen in der Rittergaß, wird guter Aoer fe 


———— 2.2 - 


— — 
—— u ii 


lic liche ne derweil 
sur nemlichen ng an zu ver» 
dnen, und ertheil a Pr e Ausfinfie un fte biete: 
; Über die Dermänder! wat feel. Wittib über _ 
minde joͤhr iges Heßiſches Rind erſter Che, ale 
‚Herr Edmid; exer,in der — 
Herr Sarbert urn» und Linwandhär 


in der Weißad! ercaß. 


Es find in eirer ſchoͤnen Tebhafien — 
fſt aße 2 auch 38immer · mit· alten gehörigen 
‚Meubeln an einile Herrn, entweder ag 
oder Jahrweiße zu vermiethen , und Ren, 


fegleich bezogen‘ —— das Vaͤ 
— 35 Katzner in in Pe — — 
Ar 


— —— — 


Ein Manneplatz in der Catharinen Kirche 
in Ro. 128. der ate Sitz, iſt zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird von honetten Perſonen eine Woh⸗ 


nung in der Stadt geſucht, beſtehend in zwey 
faubern Zimmern, einer Kammer und Küche, 
es feve mitsoder ohne Meubles, anfangend 
vom Ioten- nächfilünftigen Monats Zunii bie 
zoten folgenden Monats Srptember , alfo 
zwiſchen der Meß eit, weßfalls man ſich bey: 
‚Herrn Stellwag, Saſthalter zum ſchwarzen 
Sock an der Hauptwache erfundiyen kann. 
Eine brave mit guten Zeugniffen. verſehene 
franzöfifcye Kindermagd, wird gefuct. 

Ein gelernter. Koch der volllommen deutfch 
und Zranzöfiich ſpricht ; und mit den beften 
Zeugnigfen verfiben iſt, fucht hier oder auge 
waͤris unterzukommen 

Zu einem betagten Dann, wird eine ches 
liche flitie Weibsperfon geſucht, die ihme die 


nötbige Aufwartung leifte, aber etwas an Bett” 
mitbringe, warn es auch ein Kaſten oder 


Epital Armes eye; 


; Ein gefeies Subjeet Eatholifcher Religion, 
wird in eine Specerepbandlung z jur Befors- 
gung. der im Laden-und Keller vorfommenden 


Arbeit, nach Weftphalen geſucht. 
‚Ein Mann der mehrere — in hieſigen 
Zabriken gedient hat, in Baden und allen Arbei⸗ 


ten erfahren: ift und gute Zeugniß bat, ſuchet 


Dienft als Yuslauffer oder zur Huußarbeit ꝛt. 
Ein Menſch der gut fihreiben und rechnen 
- aush güt reiten, fahren und mit Pferden ums 
gehen kann,ſchon gedient und gute Zeugniſſe 
bat-y. ſuchet Dienſt, es. fep: als Schreiber, Kute 
fiher „ Bedienter oder dergleichen. :. 
In einer angenehmen Straße wird im erften- 
Slockwerk der ganzen Etage, beſtehend aus einer 
Küche nebſt 3a 4 Zimmer und dann noch eis 
nige Kammern im nemlichen Haufe zu lehnen 
arfuht, auch sur groͤſeren Bequewlichkeit 
lee man Stalung für Pierd’dabep zu: 
Ein underfeuratheter gefeter Menſch der 
als &erretair und Kammerdiener mehtere Jahr 


rt in Dienſten geftanden ımd gute Ewpfeh⸗ 


tungen pat, fügt. M begin, — 


— 4 


Kuiſcher Krauß im Sloßhof, fäͤhrel in, ed 
wa g Tagen mit einer Ehaife nach Eiberfeld 
und kann noch ein oder zwey Perfosien dahin: 
mitnehmen. 2 . 

Eine perfecte Köchin „ die auch Bockwerck 
Di. kann und gute Zeugniße bat, ſuchtt 

ienſt. 


Bekanatmachung. 


In der Nacht vom 20oten auf den arten Die: 
ſes, ſind folgende Stüde aus einans Garten 
vor dem Efchenheimer Thor, von der Bleiche 
entwendet worden , vier lange Kamanfene 
Vorhaͤng nebft: zwey Wolken. 


* 


56. Sick feine Bogändiihe Sackuche« _ 


mit verfihiedenen Rummern: gezeichnet V. Bi 
aud C. V. B. sg 


Einen feinen Pudermantelvon hotlaͤn diſch · m 


Sud, Belt Neſſeltuch und ſchmadlen Spigcher 

garniret. 
Einen dito son Hamans,. mit Reffeltuch 

garniret. 
Einen. furgen Mantel von Hamans. 


Eine Refeltv dene Barnirung 21 Ehl fang. | 


Ein geftrieft Zinon Kleid‘, mit Kragen und 
Hals tüch. 


Eine Neglige von engfift en Bafln.- — - | 


Zivep geftriefte barchele 
garnitet. 

Zwey Hamanſene Halstürher.. 

Zwey mouſſelinene Halstüdjer,- 
— Paar Strümpfe, 8 davon von Baum⸗ 

7. Kaͤpcher. 
3. Unierbauben. 
Mer den Thäter ausfindig. macht und dieſt 
Sachen wieder herbey ſchaft, hat eine Beloh⸗ 


nung von 3 Carolin zu gewartent 
Ein weiſer halbjaͤhriger Jagdhund mit brau⸗ 


nen Kopf, und weiſen Streifen über Die Stir⸗ 
ne, braunen Flecken über den Ruͤtken und’ che 


ey einer davow 


Schwanz, hat: fi letztern Samſtag Morgen _ 


an der Mainbrürfe verlauffen 5 wer fo:chen: 
fit. J. No. 141. wiederbringt / bekemmt eim 
gutes Douceun-- Y 


Ein drittel Looß I. 4395. zur er ſten Klaſſt 


Ber ten Frankfurter Lotterie iſt verlohren wor⸗ 


F -; 


4 


den, für deſſen Anlauf jedermann gewarnet 
win, “ J 2 


Yan 


⁊ 


Es find zweh kaſtanienbraune Pferde, 


im fünften Jahr, ſechzehen Fauſt hoch, 
beide gleich in Farbe, Geſtalt, und 
Größe, zu verkaufen. — Auch zwey 
Siebenbuͤrger Reitpferde , _an Größe 
zwiſchen fünfzehen und fechgehen Fauſt, 
lihtbraum, wovon der eine beſonders 
ſchoͤn, und gut zugeritten iſt, Dann 
zwey eben GSiebenbürger lichtbraune 
Stutten, ei Fauſt hod) , beide 
gieich mit hönen Kampköpfen , find 
zum Zug su haben, eine Davon ift cin 
trefliches MReitpferd. Wollte jemand 
Diefe vier Pferde des guten. Reltpferds 
unbekuͤmmert in einen Poſtzug ftellen, 
fo find alle vier Pferde gleich. Berner 
ift ein ſchoͤner Mormänder , ein Reit⸗ 
»ferd, fehsjährig , fehr ſchoͤn geftellt, 
Fromm und anſehnlich, zu verkaufen. 
Diefe Pferde find zu erfragen in Der 
Frankfurter Ziegelhuͤtte vor Sachſen⸗ 
haußen gelegen oder bsy Hrn. Lieutenant 
Erff in hfenhaußen neben Den 
ſchwarzen Bock. 

DR im vorigen Blatte angezeigte 
verlohrne Anweiſung oder Wechſelbrief 
von fl. 52. auf den hieſigen Deren as 
cob Paffavant ſtatt acceptirt, war ohn⸗ 
acceptirt geweſen. Der Finder wird 
alfo gochmalen erſucht ſelbige dem letzt 
indoffirten oder bey Ausgeber dieſes zu⸗ 
rück zu ſtellen, indeme die noͤthige 
Vorſorge ſchon getroffen iſt, Damit 
obige nicht anders als dem wahren 
Eigenthuͤmer bezahlt werden ſoll. Als 
lenfalls ſtehet dem Finder ein Douceur 
zu Dienſten. 

In Groß⸗Steinheim bey Hanau, 
ſtehet ein Poſtzug von 4 Fuͤchſen, ſo 
gefunde, Dauerhafte, ‚und zum Reifen 





brauchbare Pferde find, zum Verkauf. 


Der Schiffer Spielmann com den 
Bäcker, neben dem Gaſthof im Weißen 
Lamm, giebt hievon nähere Nachricht. 

Fin ſchwarzer Hornring mit Gold eingefaßt, 
und oben einem Boldplätgen mit Buchſtaben, 
ift amı Montag Ubend vom Affen» bis jum 
Schaumaynthor verfahren worden, um deflen 
Zur uͤckgabe der Finder gegen ein Trinckgeld ges 
beten wird. 

Bey Krieg in der Nonnengaß , _find noch 
ganze und vertheifte Foofle, jur Bien Franck 
furter Lotterie zu haben, dadeh ju errinnern, 
daß die No. 498 in 1/4 abbanden gelouimen 
es wird alfo j-dermann gewarnet beſagtes kooß 
an ſich zu fauffen, indem au niemand anders 
eis an den fon angegebnen Eigenthuͤmer der 
etwan darauf fallende Berwinnft ausbezahlet 
tvird. 

Um vergangenen Montag Morgens ijt eine 
platirte filberne Schnade mit einer Feder uns 
terlegt, verlohren syn der redliche Fine - 
der, der fie in Bit. C. No. St. zurüdbringts 
befimmt ein Douceur. ß 

J. 3. Krug im Nürnberger Hof befommat 
tööchentlich zweitnal frifch Selterfer, Echnial- 
bacher, Schtwalheimer und Fachinger WBaffer 
audy Habe ich frif Enofer Erngenwaffer "und: 
garantire wie für alle, fo befonders fire die 
legtern 2 Sorten daß fie Acht find, und nicht 
Schwalheimer Woffer in Emfer und Fachin⸗ 
ger Rrüge gefüdt, bitte um geneigten Zuſpruch. 

Ein neverbautes Edhaus in Tiner fonen 
kage von 16 Stuben, 3 Rüden, Kanımern, 
Boden , Keller, Wafler und Regen, und 
Übrigen Eommeditäten ift zu verfehnen oder 
zu verfaufen, und fann im letzteren Fall der 
geößte Tpeit des Kaufpreiß ſtehen bleiben ; 

it. F No. 62 ju erfragen. 

In einer bequemen Poftchaife wird ein 
Play offerizet, um in einigen Tagen nad) Laus 
fanne oder ‚Genf zu reifen, Das mehrere iſt 


/ zu vernehmen im weiſen Schtvanen No. 9 
e 


L’on defire trouver un. Compagnon 
Voyage pour partir dans quelques jours 
pour Laufanne on Geneve „ ]a-Perfonne 
a fa propre voiture , s’addreffer au Cigne - 
blane No, 44. 


Ber TIr ICE" 
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Mo. 44 Dienſtag, den 26. May 1795. 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige » Nachrichten. 


Procdamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am erften Beil. Piingft sBeyertage den 24. May. 


ST. Here Friedrich. Anton Ulrich Carl Leopold Eugen von Kleiſt, Königl. Preußifcher 
2 a unter dem Löhl. Dragoner » Regiment von Voß, und Yungfer Da 
' ria Magdalena Dieb. 
Herr Johann Ludivig Keller, Bruchdrucer, und Zungfer Anna Sibilla Yansıkran, 
Hert Jodann ze MRutimann , Bierdrauermeifter , und Jungfer Anna Eliſabetha 
Mes 





Georg David wlipp Surleau; Bendermeifter , wie auch Rathsbender, Mittiber, und 
Jungfer Maria Dorothea Werfen. 

Adam Jodannes Happich Bendermeiften , Wittiber, und Jungfer Anna Maria Hoͤnes. 

Ludwig Carl Lambrecht, ——*8* Erbbeſtaͤnder zu Rödelheim, Wiuiber, und Anna nz 
pyla Eleonora Vigelius, Wittib. 


Copulirt und Ehrlich Lingefegugte allhier in Frautfurt. 
Freytag, den 15. May. 
Herr So’ br Jonathan 2 — + Bierbrauermeifter „ und Jungfer Rebecta Et 


linglern. 
Mr "Dienflag , den 19. bit... 4 2.5 23 


— Conrad — Metzgermeiſter, und Catharina Eliſabetha Thomas, W 
Philipp en Kepler, Büurnybindermeifter, Wittiber, und Afobea — ar, Bitte e 


Sopann | zent Winuerterger f Sauerwafferhändler, und Maria EINEN Senriette San 


gi, MWittib 
Getaufte in Frantfutt 
Moennerftag , den 14. May. 

Herr Carl dudwig Neifinger, Beinhändler, einen Sonn, udwig Auguſt. 
Sonntag, ben 17. Biete, 

Jehandes Zeig ;, Gütherfhaffner , einen Sohn, Iohann Eonrad.. er 
Montag ‚ den 18. bitte. VsE.08 

Herr eelßops Peter Weitz, Suberatdeiter wie auch Zoͤller am Briedberger aa einen 


bn, Johannes. 
Mietwoch „den 20. ditte. 
Herr Seorg Dane age ie Bienbraurmlfer, einen m Sohn — Bi 


* * oh u 


* 


—R 


— — — — 


obann Antkon Hartmonn, Miehgermeifter 7 eine Tochter, Ana Mar ® 
— Rupp, —————— a Ban, Sohann Koreity. aan 
Donnerfiag , den 2ı. May. 


Herr Georg Peter Chriſtoph Reihard, Handelsmann, eine Tochter, Unna Lucie 
Brorg Herr NRoitz, Bentermenter, eine. Tochter, Sufanna Maria. 
Zopanı Georg Roih, Blumengärıner , einen Sohn, Jodann Juſtus. 


Sreytag, ben zz. Bitte. 
Bag +, Büchfenmacermeifter , eine Tochter ‚ Anna Eatharine 
Getaufte in Sachſenhauſen. 
Srereag , ben 15. Muy. 


Georg Stein, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Georg. 
Jodann Zriedeich Heinrich Bauer, Wildpretshändler , eine Tochter , Helena Catharina 
Eliſabetha Earolina, ’ 273 


Mitewoch, den zo. bitte, 
Wolfgang Hardt, Weirigärtne?; eine Tochter, Unna Catharina, 

Freytag , den 22. ditto. 
Johann Georg Euler, Weingärtner , inen Sohn, Franz. 


ohann Wolfgang Weber, Taglöhner , einen Sohn, Jobann David. .r 
Goyann Ppitipp Berg, hiefiger Soldat, eine Toter, Margareiha Eliſabelha Dorothea. 


Beerdigte in Frankfurt. 
Sauſtag, den ı6. May. 


Seonbard Friedrich Schufter , qevefenen Metzgermeiſters nachgelaſſene Wittib, Catharina, 
» alt 49 Jahr, 9 Monat, 17 Tage. 
Theodorus Faiſi, Karcher; alt 69 Jahr, 11 Monat. — 
Grorg Friedrich Sommrr, Grenadierz vom eriten Bataillon Königl. Leibgarde und zwar 
von der Keib: Compagnie, Eöhnkein, Johann Friedrich, alt 5 Monat, 5 Tage. 


Sonntag, den 17. ditto. 


8. T. Herr Baron de Enflans de Ghyffeynier, aus Dernid oeklırtig, alt 29 Jahr. 
Johann Heinrich Bechtold, Paders Toͤchterlein / Caldarina Eliſabeiha, alt 6 Mönatz 
20 — 


| ' * Montag, ben 19. Bitte” u 
Her Johann Nicolaus Waaner, Burgerl. Sieutenant des Löbl. XI Quartiere, alt 
sg Jadr, 4 Morat,.ı6 Tage. : 
Johannes Fang, Mehgermeifters Zöchterlein, Johanna Eleonora, alt 9 Jahr, 7 Mor 


rat, 19 Tage. 
Johann —E Lehnlutſchers Kindbeiter · Soͤhnlein, Johann Wilhelm. 


⸗ 


£ 








Be Dienftägy ben 19. Mae? * 


T. gem ohann Henri Bechtold geweſenen Evanael. — Pediger⸗ nach⸗ 

a. — Wittib, Frau Barbara Catharina, alt 60 Jahr, 6 Monatı 4 Tage, 

Marquard Georg enS zanuye Tochierlein, Johanna Dorothea, alt 2 Jahr, 
1 M 


onat 
Johann —* — In r Se bebientens Toͤchterlein, Catharina Elifabetha, alt 5 Monat, 


T föhners Sohn, Georg Adam, alt 20 Jahr Monat. 
Se ET Er Monequetiers ben ie ig —* N Slonte; Philipp Carl 
Ehriſtian / 


alt J Jahr, 4 Monat. 
Miitewoch, den 20. bitte. 


Herrn Ruͤdiger -Herfurth, ** — nachgelaſſene rochter, Junofer 


Maria Urſula, alt 45 Jahr, 7 
Johannes Viehmann, geweſenen —— nachgelaſſene Wirtib, Anna Ca⸗ 


tbatina-, alt 30 Jahr, 9 Monat, 3 


Philipp Anton Himmmrjäeffen , gerefenen Bedermeiflers nachgelaffene wir r- Ynna = 


Wilgelmina „alt 35 Jahr. 
Donnerflag, ,. den 21. dieto. 
Kerr — matihias Dittrrer , Yandelsmahn alt 65 Jahr rg nun: 


Er Fiebert, Königl. Preußifcre Regiments-Ehirurgus ; alt 39 


me Buhl, Bärtnermeifter, alt 6 Jahr, 26 Tage. 


Johann .. Wetzel, Ei (berftirei eran ; ‚ Sufanna Maria alt s6 Jahr, 


Monat, 26 Tage. 
Seora Miharı Wil, Peruquenmsachermaeifters Ehefrau, Anna Eatbarine; alt 34 Jahr. 


Johann —— Bendard, Haͤfnermeiſters Soͤhnlein, Johann Magnus, alt 3 Monat, 


age. 
Hilarius Scheider , Vagenſpanners Soͤhnlein, Earl Georg, alt 10 Monat, 18 Tage 
Eharlotta Schmudtin , Dienftmagd , au 26 Fahr. = - 
Beerdigte in Sacfenhaufem 
Sonntag, ben.ı7. May. 


Herrn Adam Balentin Blum, geweſ. Goldarbeiteis nachgel. Toͤchterlein, Sophia € 


tharinay alt x Jahr, 11 Monat, +3 Tage. 
Montag ‚. den 18 bitte. 


Herr ernna Jonathan Rohr Bierbrauermeifter, alt 36 Jahr, 5 Monat, Dr 


Miertwno c den 20 ditto. 
Kemigius — geweſenen Kaiſerl. Soldeien⸗ nachgelaſſenes Toͤchterlein, Ebrni⸗ 


Monat; 
Dornerflag , den zr. bitte. 


Johannes Pech, Biegen Soldatens Töchterktin, Anna Catharina, alt 2 Monat, 35 — 


BA 


Ro. 44 Dienftag , den 26. May 1795. 





Befanotmadung. 


In der Concurs⸗ Sache ſaͤmtlicher des verſtorbenen Chauſſee⸗ Erhebers Chrliſtian Bottlich- 
Claptoih nachgelaffener Glaͤubiger, haben ſich in Sefolg Per reproducirten Edictal » Ladung bon 
ten Februarii h. a. Mittwochen den 27. May ı . Vormittags 9 Uhr, amtliche Interefiene, 
ten in hiefigem Rathhauße vor der angeordneten Schöffen » Deputation zur Ecklaͤrung über Daß : 
angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Zoderungen und Dem aiteufenfigcn. Mer at: Verfab⸗ 

‚ren bey Vermeidung des vorhin angedroheten Prajudijes einzufinden. Signatum Frankfurt am 


Mayn, den 11. Map 1795. 
* — (LS)... Gerichto⸗Canzley. 
7 — — — 


Kuͤnftigen Donnerſtag den 28. May, fetten die vor dem Gallenthore befindlichen Cpäpne” 
Nachmittags 2 Uhr an den Meiflbietenden verkauft weder. Brandfurt den 21. May 1795. 


on Da Amt. 











Donnerſtag den 28ten d. M.Bormittags 9 Uhr, ſollen mit Hochobrigteitlicher Bewilligung 
in der Bender sap Lit. DM. Ro; 162. die zum Rad af Des verfiorhenen Mengermeiltere‘ Joh; 
arbö-ige Effec en, beßehend in Cemmoden, Schraͤncken, Tiſch, Sıuhlen und anderem Do 
weich, nerfhiedenen Manns- und Frauenskleidungen, Leintücher , Tiſchrücher und fonfliges 
Meirgeräth, Britung, Zinn, Kupfer , Mehing, Eifen und Blechwerck und zuletzt etwas‘ ei 
ber und Fumelay offentli.an den Meiftbietenden gegen gleich baare ezahlung verfauft werben. 


. 3 a — —O—— IL Bo yaray y 
Mit Hochobrigkeillicher Erlaubniß folen Freitag den 29ften Mapr Vormittagag Uhr, 
in der Kernifcyen Behauſung in der Vogelsgefenggaile Lit. G No. 96 alterley Möbel, Holen 
twoaren’, Kleider , Zinn, Bettung , etwas Silber Get aͤth zc. zc. an den Meiftbietenden gegen > 
baare Bezahlung durch Die geſchworne Herren. Ausruͤfer öffentlich verkauft werden. u 
a em — — — 2 
Montag den ıten Junii nächſtlommend, und folgende Täge Bor: und Nachmittag, fol- " 
ten in der Brhauffung Des Herrn, Wusrüffer Reicharde an der. Ufer, ine anſehnliche Parthie 
Moaren, beftehend in fein und ord. franjöfifch , hollaͤndiſch und keutſchen Tücher, ſowohl in 
gant ale angeſchnittenen Stüden, in Engliſchen oepreßt und ungepreßten Berers, Caflmir, 
Hofenjenär , alle Gattungen Sutterjeugen, von Ehalong; Tomis ıc., ganz und halbfeidene Zeus. 
gen, Comelo! , Marcyifter, mweife Leinwand, Piquee, Moufelin, in vielen Gattungen fein und 
ord. Zigen , Cotion, Eiamoife, Eottongarn , Knöpf, S:iderband und vielen andein dahin 
einfchlagenden Artikel, offentlich außgebotten und an den Meifibietenden gegen baare Zahlung 
überlaffen werden. u ar EN — BET 





MM wmr 


an — — — — — — — 
Dienſtag den 2. Junii Vormittags 11 uhr, ſolle hinter der Schlimmauer Lit. D.No. 108. 
p. afierley Material: Waarern, Schreibbücher und andere Effecten an'den Meiftbietenden gegen 
gieich baate Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. Zrandfurt den 21. May 1795: 
Von jüngerer Durgermeifterlichen Yydienz wegen. 


J 
* 








Sranftfurter 
Bras und Anzeige NRohrihten 


(welche auf dem Heinen Girfchgraben Lit. F einge u. Breitags. auegegehen: werden.) 





Mit Römifch + Kanferl, Del. ellergiäbigftem Vveibleaio J 7 
wie — eines bodsblen und Dachmelfen Maaats srsghaige: Benliiune — 


No. 45. Fieinag den 9. ar —— s 








Wilinatmasnns 


Zur erſten Klaſſe hieſiget gten Stiftungs Lotterie, welche kuͤnftigen Montag 
den ien Zuni gelogen witd, find —5— Original⸗ Looſen afl 3 — 
Plane abet ohnentgeldlich bei aus zu haben. 

au: und Troſt, Amber Waßadlergafſe 
* m Sohnifgen.Dof über. 


2 eisen ‚ 
ur gten hleſigen Stiftungs ⸗Lottetie, tumon-biesıte Eiaffe den aten zus | 
nil —5 — En fi ind noch ganjemd-vertheilte.Loofen zu haben, bey 


Er. RN) le; in det Schnutgaſſe. 
"Garn , Gebild, Zwilch —— werden zut Heilbronner 





—— Acrnennn bey 


Dr, 


u 


Zohann W ilheim Trapman im Augsburger Hof. 


an:den. ausgetrettenen » diefigen Burger. und Pfeiffertäpfbändfer, ur ; 
Bram em ger * Anſpruͤche und — — awir den hier⸗ 
darch eitirt und. ee in Zelt 


eg Sıh 6 Mod Pie - | 
Zeift ‚soon unten-benanniten.dato an, dor hieſigem Seid Setsfiperfonyeder 





yereushbeifier 
durch einen Binlängfich Bevotimächtigten ju.erfcjeinen, ihre Anfpriche Rehiserforde:lich Darzue 


tbun.,.auth-Des etwaigen: Vorrechtehalber mit dem vbeſtell entContradidtore zu verfaben, fofort 


die weitere: —— han er abzumarten,:unbey:fidh ju.gerärtigenn, daß Sie zu die ſer Sache 


ichts · Thür / aitiet⸗ undeim Ausblei — weiter nicht ge 


— 


nicht, als ar an bie 


— — — — re 
. 
-. 


2 — 


Set ſondern mit ihren elwaigen Jorderungen von Ce oſſe 
— — 
* odann der Fr dam ott fe cilir gefordert , um inner ® 
Siehe Ban dei (ie: mus ſo von Mt nen Da herr und pro 
omni Termino argefeit find „rbenmäftg Kor hfe tgeri einen, fich uͤber i⸗ 
nen Austritt· aus hieſiger Stadt rin ah 


t Hin! ‚rechtfertigen und ju-verantwors 
ten, im widrigen Fall aber zurgewärtigen, da 


er 

träld be ide Fallir’ängefeben - und beftraft> ' 
und weiter nicht dann an hiefiger- Gerichts» Thür, und zwar nur zu Anhörung der'deffatts: 
ergebenden Septenz ſolle vorgeladen werden, rem Franckfurt am Mayn „ den 2gten 









April’ 1795. ; MT ir \ 










. 20 Atle Diejenige ¶ welche an di dodiet fan gewordene‘ Jofann Jungiſche Yandlung-ancd; 
Baplungen iu En —— 8 en nochmals eri * 4 pie an niemand —— 
und bey Vermeidung r Hicgfe, zads an untengeſetzten Ho igfeiti, ichteen Cu- 
ratorem Maflz-ju-entricten. e r en ‚rp 

—Dr. Die jun. gua Hochobrigkeitlicher verpflichteten: 
unsiſcher Maſſeverweſet. 
We 6 ——A— 3 ey = 

Auf geziemendes Anſuchen der hiellgen Lehnguiſe er und ——— einen ochedlen 
Rath an unterzeichnetes Amt ettheilte Weiſung iſt die Tuxe einer jeden Leichengutfdhe,. — die 
Fahrt gefchehe Bor- oder Nahmittag — fo fange die gegenwärtige Theuring-der all 
Dayren wird, und bis‘ auf weitert Bekannimachung Faͤuf diey Gulden erhöher wprden.. i 

Franckfurt den’ao, May 1795: : nah: 
— — Laflen.s Amt 


— ßII ME DT 
Möntägs: den 1. Funii Nachurittageia; Uhr „fol in der Lit. 5. No. ı 

uffung ein Stuck — — P den Meiſtbietenden gegen gleich 

Kae kn verkauft werden. Franckfüriden ao. May 1795; ur 


e te” . nr 
T 18* “1 2 0 ss. HR 


Mit Hodobrigkeitlicher Erlaubnif, ſoͤlen Freytag den 29. May — Ah 
verſtordenen Frau Köbig in der Neugaffe hinterloſſem Mobilien beſtehend in Kupfer, Zinn, Bet⸗ 
tung, Kleidung, Seräth ‚einige Reſt Spitzen, eine Minuten ⸗nebſt Stockuhr auch ewas⸗ 

Saar und Peruquenmacher · Werckzeug, gegen baate Bezahlung: durch die geſchworge Herren 

Ausruͤffer öffentlich verkauft werden: ur Pia ie art — 


















Einem · ehrſamen Publicum wird hier durch bekannt gemacht, daß Montag den xten Junu 
Moͤrgens um $ uhr, die Ziehung der ten Klaſſe hiefiger Sten Stiftungs -Potteriepworberg.aber 
die Einwerf⸗ und Mifchung- Der Nummern fowobl als Gewinnſte auf! dem; ac m 5 


öffentlich vorgenommen werden ſoll. Wer derfilaen beyzuwohnen gedencket, beliebe ſich zu gt» 
weldter Zeit auda cinzufinden. Franckfurt den 23; Day 1795. gan sig 


PLERTTT von Stiftungs Lotterie Deputatisno wegen. 





/ 


— — 


Sientag den 2. Junlt Vormittags Uhr, ſolle hinter der Schlimmauer At. D No rog 


B. atterfey Material: Wadten 


"Shreibbl 
gleich baare Bezahlung 


FE» 


zaareı cher und andere Efftelen an den Meiftbietenden gegen 
öffentlich werfauft werden. f t \ 
Von ſuͤngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen 


Franckfurt den 21. May 1795» 


Ein fehr fihbner grofer nußbaumener Klei⸗ N 


Zu verkaufen in. der Stadt: 


in dierſttziger ſehr gemaͤchlicher Berliner 
2 —— Men verfauffen, und das Nähe: 
re unter der Catharinen: Pforte F. No. 84 
zu vernehmen. . 
Eine Sigel vor Eanarien Vögel zu ler⸗ 
nen) und n kupferner Keſſel von 7 oder 8 
Eimner, ſind auf der Aulerheligengaß Lit. B. 
No. 78. u verkauffen. 
EinStrasburger Tafel Serbice von Fahen⸗ 
En Farben , fiehet- zu: verfauffen: kit, F. 
* ——— Berlin Coupe nach dem neues 
n Mad ſtehet auf Dem Meinen Korns 
RR m Gaſthaus zum Nitter „ gu ver⸗ 
„tauffen. 2 — 
Dez SER eine noch faſt ganz neue fur zwey 
Eoperrde-fehr leichte Chaife , toeldje fo wohl in 
vu Sin! als auch auf’ Meifen gebraucht wer⸗ 
uny zu verfauffen, bep Herr Kern, Nahe 
ler auf * Bockenheimergaſſe, iſt das Nähere 
abtems "ro 7" 30 
lese, neue Braten » oder Badröhre,- 


wie auch ein Regenfaß mit eifernen Reif, iſt 


verkauffen kit... 9. No. 52. 
er feines Puder Pfund pet T Rihlr. 
- Benebfk feine Schocolad, iſt zu haben dey .- 
Herle⸗ an der Faulpompe. F 
Esr ſieben ene Varthie Purpür „, oder ſoge⸗ 
- ‚nanntes-Luftholg , biligen Preißes zu ver⸗ 


ufenh. — Ku 5 + 

‚Bey Jobann Eafpar Roth, Krärder, in’ 
—Sachfenpaufen in.der Rittergaß No · 44. ind 
„irgute dörre Schwetfchen gu baben,, 
ex, Ein noch wenig gesrauchter garız woderner 
Ruſewagen für jwo und vier Perfonen gedeckt, 
- ftehet zu verfaui nn 


= aufen.- 22 
Ein ſchoͤner und leichter Phaeton. if: zu: 


witligenn Pteiß zu verlauffen. 7 
Shngefehr 20 Centner disjähriges Cleeheu, 
find zu verkauffen. TUN RUE 4 


gZwey junge Mopehunde find zu berlaufen. 


derfchrank,.mit ſilbernem Schild, ift um Platz 
ju gewinnen zu verfauffen ‚. bei Husgeber- Dies 
ſes zu erfragen; X Ad a 


Zu vermiethen im der. Stadt. 


Das in der Maynjergaß neben dem Catpfen 
At. J. No. 1760 gelegenes Hauß ſteht zu vers 
miethen und daſeibſt das Nähere zu erfragen. 

Ein ſchoͤnes helles Zimmer mit Meubeln 
ohnweit dem Metzgerthor, iſt zu verlehnen. 
4550 fl. Pupillengelder, find auf gute ge⸗ 
richtliche Infüre auszuleihen bereit. ) 

In der Graubengaß ©. No, 137. find zwei 
Stuben mit. oder ohne Meubels zu verlehnen. 


3:bi84: Zimmer find Monatweiß zu verleh⸗ 


nen , und fonnen fogleidy bezogen werden. 


Es liegen 1800 fl,.aufgute gerichtliche In⸗ 


füge parat auszulehnen. - 
En ſchroimaͤſiger 10 Stück haltender Kel⸗ 

„ser, iſt zu vermiethen. 
Lit. E. No. Zr: J der. Friedburgergaf „ 
ift ein feuerfetes Gewoͤlb zu-verlehnen „ wel⸗ 
ches gleich kan bezogen werden. 
Ein Mannseplatz in der Catharinen Kirche 
in No. 128. der aͤte Sitz, iſt zu verlehnen. 


win? Perfonen fo: allerley ſuchen. 

Es witd in der Gegend der Schnur⸗ Fahr⸗ 
oder Toͤngesgaſſe für eine ſtille Hausbaltung 
eine Wohnung geſucht, fo.etwa in 2 Stuben: 
al men y und uͤbrigem Nörhigen bes: 

nade. — 

— ——— fi 

zoͤſi »ird geſucht. 
+1. Ei junger Dlänfeh ‚Tor öthier mane Lehr- 
ı jahren geendiget „wünfchet zur Erweiterung 
feiner Handlu n(daft entweder «hier 
‚oder außerhälb.fich Der Geſchaͤften zu widmen, 
in Lit. J Rort 163 iſt hiervon ein mehreren zu⸗ 
> fahren, «m Me — 


rugniffen verfebene® 


ſcheſter, Eaflmir, 


— ln — 


‚Eine Mhz ° Backwerd 
machen ns und — —— ſuchtt 


inf. 
üt ein ju ngen Mei 5 ⸗ 

— — 
angefehenen Dandlungspaufe seine Lehrjieie 
—— geber — von wem. 
werden en zu gefucht 

von Bapprmise erg an dem golden 


#8 wird ein Waſchteſfel gu Lauffen geſucht. 
Belaunt mahung. 


¶Dader · Nacht vomn aatanänfdenarten Dies 


es , ſind folgende Sticke aus einen Barten 
vor Den Eſchenheimer Thor, von der Sleiche 
teitwendet worden, Ser lange Samanfene 


Borhaͤng nebſte 


WIE . 
56. Stüd feine hollaͤn acklirche 
mit Biditen Runen, — 


au C.V 


Einen feinen Pudermantel von botländifchens 


Zub, mit Neſſeltuch und ſchmahlen Spigher 


garnitet. 


Einen dito von Yamand ‚ft Raeiuutch 


gar niret. 


Einen kurzen Mantel ‚yon Hamans. 
Eine Neſſeltuchene Sarnirung 2 Ehl fang. 
Ein gefleieft,finon Kleid, mit Rragen ind 


Hals tuch. 
— Negl €:von 


engliſchen Bafın. - . 
wep geftriefte barchete Roͤcke aner daron 
‚garniset, 


Hamanfene Halsfücher. 
— ee ei 
, 2 Paar Strümpfe, 8 davon von Baum 
wolle. ' 
Kaͤpcher. 
2. ss 
Wer den Träter ausfindig ,macht;y und-diefe 


Sachen wieder herbey ſchaft, hat. eine, Beloh⸗ 


nung von 3 Carolin zu: gewarten. 


nt ins Steineenen Haus auf 


ammte und glatte Camelois, € 8 
Ä ir — — engl, Sirimefı 


e 


— 


t engl. gg A 
mr i 
glatte Nankinets, Ho t, Biete, 


— - — —— 


Piauet, Futter⸗ und Belang 4 Biol, 
feine und ord. ‚mie auch -twei * 
Leinewand, ‚Bettharchet,Batt- und 
3* on r ee Zeugen, 
Anode er Bergen, Conafıg,* s > 
tücper, Dierdopeden 34 DRS 


In Dffenbacy find 2’ Zinsnser hebft einer 
‚großen Rammer auch Küche, ꝛc. mit einer plai⸗ 
fanten Aus ſich uͤber den Mapn mit. oder obne 
Meub:l monatmeife,ju vermiethen, und gleich 
‚su beziehen. Ms 6.0 


Eciffer Klein, empfiehletsfich. mit feinem 


‚am Alerbeiligen Mapn alteröberft ftehenden 
‚meubedefiem Badhauße, welches nicht: nur 
den begen Sand, ſondern auch das; erſte her⸗ 
abflitßeude Waſſer hat. Ben 


* 





Alle Sorten lange-- Blanchet-- und Para ⸗ 
‚plüpe: Bi hbeine,-von auserlefeyer, Büte, dere 
kauft Endesgenannter im ganzen und einzeln, 
unter Verfiherung bigiger Preife ; ‚in, feinem 
‚Laden in der Schnurgafle ‚Lit. „Ro, 74, 
dem Schuabelebrunnen gegen Über. * 

—— 
— — — —— — — — 

Der geweſene K. Pr. und nunmehrige Kit. 
Entrepreneur Leopold Fosty macht hiermit 
:befannt, viemanden ‚auf reinen Namen, ohne 
‚befondere Erlaubriß von ihm , etwas ju ich⸗ 
‚men , weil er für Nichts haftet. 





Um vergangenen Montag Morgens ift fine 


platirte fülberne Schnalle mit einer Feder une 


terlegt, verlohren gegangen, der redliche Fin⸗ 


‚der, der fie in Lit. E. Ro. 51. jurücbringt, 
‚‚befommt. ein Douceur. 


In Broß ⸗Steinheim bey Hanau, 


sftehet ein Poſtzug von 4 Büchfen, ſo 
‚uber ee a — 
brauchbare Pferde ſind, zum Verkauf. 
Der Schiffer: Spielmann .gegen dem 
Bäder, nebendem Gafthof im Weißen 
Kamm, giebt bievon nähere Nachricht. 


— 


A nn 


——— Ta a an — TR *— 





Beilage zu Mo. 45. Serttag DER 29. Mai 95. 
Beranntmadung ” 


Dar auf Montag: deuten Junii Nachtnittags 2 uhr angeſetzte Verkauf einer Süd Beine 
ir der Behauffurig Lit. J. Ro. 174. wird biemit wieder abgeſagi. Franckfurt den As. May 
—8 

2... Mon jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. - 


er 


” r 
4 


N: ‚Haager Lotterie Anzeige. 
Da hun —* die Siehung der dritten Klaſſe g5ter Generalikaͤts⸗Eotterſe geendigt, und 


vie ſätutlicht kiſten gehörig bey mir angelangt ſind , fofan man nunmeht das erfolgte Schick⸗ 


ſal der Looſe gegen 4 kr. pr. No. by mir aus dem Hauptbuche juverkäßiafftfapren: * 
ſind zu der vierten Klaſſe, welche den 8ten Funii gejogen wird‘, bey mir noch Kaufloofe, uud 
‚jwar ganje-für 49 fl-halbe für 24 fl: 30 Er viertel:für 12 fl. 15 fr. und nur fur6 fl. * ir 
nebft Plan zu haben. 

s Zugfeich erfüche ich meine Herren Sutereffenten dienſtfreundlich, Ähre iin der vritten Rlaffe 
nicht derausgefommene Xoofen, nun jur vierten Klaffe von Heute an, bis den F Freytag dom der 
Ziehung als den ‘sten Junii fpäteftens bey mir zu renoviren, und um fo geröfler, Bis Dabin,d auf 
"bedacht zu ſeyn als die Unterlaffung fonft für eine ftigichtweigende Erliähung ‚geachtet werden 
würde, das oder die Looſe fallen laſſen und nicht weiter: inpielen zu wollen, Zrangtut dh 


"ofen May 1795. 
ud rc Reinganum, allhler in Der Sodarapte N. ER * 








Ein geehrtes Publicum mache — daß ich meine Wohnung verändert hab⸗ —3 
mehro.an dem Paradenplak eben Dem Boſihar is jüm ſchwarzen Bot bey — 
zutteffen bin. Ich will mich wie bigher ferne hin in meiner Kunſt beſtens empfehlen. 


Johann Jacob Zatannin⸗ Behn-Dperuten. 


an 









. mſtag der Lien — — $ ittag To Äißr, 5 in der — 
ine, de 'an der füge —* Rirchenpläpe ——— 
In der Sn Catharinen Kirch. : mdiir a UF 
"Mänkepfäh im Shi ERs: Fe der ate 5 a 


T 
‘ 1 Dergleichen im Si h Ne Ro der. rate * — "2 Erg Too 
27. Dergleichenini''& 1bo der'ste & e nn a a 
rn Be Brauensplaß, Im Eh Me ‘90 der. de Ein ge: Fr * KR — — 
* 1 Dergleihen im Stuhl, No..15 der ste Siz a 
1 "Unhängbändel: am Stuhl No. 45-11. : IE . A 
an I, In der St. Nuclaitirche. 3 
1* Mantieplatz hr Stuhl Ro. Sr der 6te Sitz. BEE — 


rt " Zrauehspfaß im Stuhl’ No 7 der bte Sitz. ua uber — 


* ri baare Vejahlung öffentlich Verkauft werden ° Ende 


n 


In der Verlaſſenſchafts Sache tveyland des hirfigen Burgers und Hulftaffierers, Johann 
Adam Beft, werden ſaͤmtliche Intereffenten'auf Freptag den raten Funli 1795. Vormittags " 
10. Uhr, in hiefige Gerichte » Eanjlepgur Urthel⸗ m unter der Verwarnung dorgeladen, 

‚daß ihres allenfallfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung dennoch vorgefchritten-mers 
den ſolle. Gignatum, Zıandfurt am Mayn den agten May 1795. _ 
Berichts » Cansley. 


1; 





Mit Hocobrigkeitlicher Bewilligung, ſollen biefelbft den ısten Junit und folgende Tagen, 
fo wohl Vormittags von 9 bis 11 Uhr, als auch Nachmittags von 2 bie 4 Uhr, in dem auf 
der großen Efchenheimaergaffe gelegenen Haufe Lit. D. No. 164. allerlei. Mobilien,.als Tifche, 
Stühle, Betten und Betlladen, Ecdrände, Commoden, Spiegel, Kronleuchter, Porcellain, 
Zafeluhren und andere Effecten , Durch die geſchwornen Hertn Ausrüfer gegen gleich banre-Bes 
gahlung in Eonpentiong» Geld öffentlich verfteigert werden; Auch fo nad) geendigter- Vergan⸗ 
Aung:geduchter, en in Unfehung des-obenerwehnten Haufes ſelbſt an einem noch zu beftinse 
wenden Tage. ein; gleiches gefchehen. Zrandfurt den z9ten May 1795. - 


* 
© 








RU. in der Stadt. benen Beckermeiſters und, Meplpändlers Wit- 
5: u 80: vertauſn S 0. Kb Himmighofin, wWöritinen t dielen Jah⸗ 
zig 'h dem Rbr.‚Delicat geräucherten Rußi⸗ ven ein Mehl: und Fruchthandel der e 
KÖN Rindsgungen „ find wiederum in Lit. ganz angemeffen, geführs, worden, ift ftün 
& 64.14; angefomngen; und das Grüd zu lich zur nenalichen Nahrung duderreit ju were 
58 tr ld daben. ihnen, und extheiten nähere Vusfünfte biere 
€ lerfreyer Wallach, ein Pohlack & Jahr uber die Vormuͤnder befagter feel. WBittib über 
alt," forfür Dames und junge Herren zu ge minderjähriges Heßiſches Kind erfier Ehe, als 
brauchen, ſtehet feil, und Das Weitere aufns- — Herr Echmid-Fapejierer in der Ziegelgaß und 
Markt in der grünen Linde zu erfragen.  .. Herr ya Sarn.=.und. Leinwandhaͤndler 
384 ſind ſeht ſchöne 22 Wochen alte Mops» im der Wrißudfirgaß, ° _ 
nr — se; fin 6 — ger ie z 2 a 
einſte Stärde und Pider , ift in billig⸗ Derfonen To aflerli s 
ſten Preißsgen haben bed Matthias Top Auer 2” fudpt 
in der Borngoß. Eine gefegte Perfon, die gut naͤhen ten 
er 


| 


Ein großer Gerãth Echrand , ſteht um ſchen, buͤgeln und alte Häysliche Arbeit beks | 
bitsigen: Preiß zu verkaufen. ve Fihten Fanft, fon Yedient-und gute Zeugriffe | 
— bar fucht Dienſt ale Haus? oder Kinds» 
Zu vermiethen im der. Stadt. RrRgd; 


rer Ai Junger Menſch der aut rechnen 
In der Mayngergaffe ift ein Haußvonmite  fchreiben fan ‚auch —* —S—— 
ker Groͤße ganz oder theilweiſe zu Betmictflen. ; Fr, Dienfigin inem Yandlungshaufe oder 
— a ec ju J— ie VeeBBRiGEN, A 
it: F. No. 26: in der Mapnjerga zu an münfht' eine gute @&elegeribei 
verlehnen eine Stube, Stubenkammar Klich Baſel zu he. Re 
und 2 Bodenfammern „ und fan fo gleich. be. > "Ein junger Menſch der raßiren, auch Herren 
gagen werden. . ER Demen frißtren fann , ſchon bier uind 
Mit Hochobrigkeitficher Genehmigung „diſt guſſerhalb bey Herrſchaften gedienet und gute 
Das in beſtem Stand ſich J— Zeugniſſe hat, ſuchet Dienfk-alg -Bedienter 
Kauf, in der Weißadlergaß, des feel: verfote eder dergleichen, v 


a = j — * R ’ . 3 . 
Ava en ee — 


Es wird ein junger Menſch als Bedienter 
eſucht, er muß aber etwas Schneider oder 
ärtnerarbeitverftehen, und.mit guten Zeug: 

niffen verſehen ſeyn. 

Ein wenſch von guter Erziehung der noch 
Bier in Dienften ſtehet, und ſich ale tin braver 
Menfch jederzeit betragen , und bon gut geſit⸗ 
teten Tarakier iſt, wuͤnſcht als Rammer-Dies 
ner ‚oder bey einer Herrſchoft auf Reifen an» 
geſtellt zu werden. ver rg verfpricht derſel⸗ 
be alles wosfeiner Pflicht angemeſſen Hi, mit 
der gröften Bereitwilligkeit zu kiften. Aus⸗ 
geber dieſes fagt den. Auffenihalt. 

&s wird von honetten Perſonen eine Woh⸗ 
nung in.der:Stadt gefucht / beſtehend in zwey 
faubern Zimmern, einer. Kammer und Kude, 
es fene mit» oder ohne Meubles , anfangend 
dom roten. nächftfünftigen Monats Juni bis 
zoren folgenden Monats S:ptenaber , alfo 
gtoifchen Der Meßjeit, weßfalls man ſich bey 
gen Stellwag, Gaſtdalter zum ſchwarzen 

dt an der Hauptwache erkundigen kaun. 

Ein gelernter Koch der volkommen deutſch 


und Framzoͤſiſch fpricht , und mit den beſten 


Zeugniſſen verfehen iſt / ſucht hier oder aus⸗ 
waͤris unterzukommen. Sie 
Win Wenfch der gut fchreiben und rechnen 


auch gutreiten , fahren und wit Pferden un. 


gehen tann, fhongedient und guie Zeugniffe 
bat , fuchei Dienft, es fep als Schreiber, Rute 
ſcher „ Bedienter oder dergleichen. ° 

Es wird in ein biefiges Handlungs hauß ein 
Subject von erprobter Rechtſchaffenheit ges 


cht. 
Es wird eine, Magd geſucht die etwas wa⸗ 
ſhen und bügefh fan, Yusgeber dieſes ſagt 


wo ? 3 
Eine gefetste Perſon Die gut Pedhen ſauber 
neben, waſchen, bögekn und ſtricken kann, 
En Herren. Officiers 'gedienet und gute 
gniffe dat, ſochet wieder dergleichen Dienſt. 
trockenes Gewoͤlbe 


ird — 
— EL 


Eine Gouvernänte die ſchon placirt war, 
wird geſucht. a Men 

L’on' defire fronver une Gouvernante 
reformee ou Lurherienne munie de bon- 
‚mes atteſtate 2 


Bekanntmachuns. 


Une Berline francoiſe bien condition- 


"nee presque neuve, fond verd & doubide 


en drap verd, avec une grande vache „ 
ä vendre 4 Dillenburg, s’adreffer chez M. 
Forelle, Medecin au dit Dillenburg. On 
pourroit Echanger la Berline, contre UR 
ehariot de pofte allemand. 


Liebhaber der Predigten des dor Furjemn hier 
feelig verftorbenen deutſch reformirten Prediger s 
Heren %. €. Kraft, fönnen bey I. I. Wie 
in der Brauerey amı Ed des Rahmbofes, ‚re 

edruckte ausfuͤhrliche Nachricht erhalten, von 

apier, Format , Druck und Preiß ‚. einer 
auf Subfeription vorhabenden neuen Eommr 
lung derfelben , wozu ſchon viele Liebhaber 
vorhanden ſind. 


— — — — — — — 
Ein Fuhrmann hat verwichenen Dienftag 
2 Rifien HS-No. 257 und 258. ohne Fracht⸗ 
brief mit anhero gebracht, Die Dem ſich dazu 
kegitimiren fönnenden Fiosnthümer zu Diene 
ften ftehen , bei Herrn Müder in der Stadt 
Um, 10 i 
— ——— — — — — — 
Es iſt vom 27jlem big. zum 28ſten dieſes 
Monats in der Nacht in der Königl: Preuß, 
Feldbaͤckerey zu Fechenheim, ein braunes 
Wallachpferd mit einer weißen Blaͤſſe auf. der 
Stirn geſtohlen worden. Derjenige alfo dem 
Diefes-Dferd zu Geſichte sa ale, oder 


fonſt Wiſſenſchaft hiervon erlangen kann, be⸗ 


liebe diebon Die, Unpeige dem Königl. Feld⸗ 
bädereyamt zu Bechenhein gegen ein raiſona⸗ 
bies Douceut zu machen. 


ET — — 
Elifabeth Frid. Pfaltz auf dem Roͤmerberg 
hat wieder neu erhalten, ſchoͤne engl. Kattun/ 
— Stick Chenillen und Seide, in allen 
arben nad) den Schattirungen „und letztere 
ſowodl gedreht als off ne Hamburger Sohet BON: 
derſchiedencr Qualſtaͤt und Borken, Flachs. 
_ Mulaii mu ra. 
Eine Partie weiße Bielefelder Leinwand im 
ganzen und halben Stirfen. won 30: bis zu 
Kihlr. Kor pr. Stift iſt angekommen ‚bey 
Puder, auf dem Markt. 





- 


J 


Wittib Kelchner empfichlet ihre Arbeit in 


auerley Stickereyen von der neucften Art, 


und .erbietet fid) an junge Frauenzimmer in 
diefir Arbeit Unterricht ju geben‘; ‚bat ihre 
Wohnung bey Hrn. Wetzel am Reuen Thor. 


— 





Dienſtag den 26ſten Diefes ‚hat ein hiefiger 
Btadt-Eonflabler jwiſchen Hoͤchſt und Ftauk · 
furt von einer Chaiſe eine leinene roth und 
tweiße Beltzüge, morinnen ein grauer Mantel 
mit Ermel, ı blauer Uebertock, ı blaue, 4 
roihe und ı weiße Weite, J Untermwefte, X 
paar neue Schub, 3 paar farbige Etrumpft; 
5 Hemter 1. T. K. gejeichnet,, 6 Hemderkra⸗ 
gen, 2 weiße Halsbinden , 3 Barbiermeffer 
20, verlobren ; er erſuchet inftändigft, falls je⸗ 
mand davon Nachricht geben fann ; es im 
RachrichtsComior gegen gute Beldhnung an⸗ 
zuzeigen. 


—— — — — — — 
Am letztverwichenen Dienftag den 26ſten 
Diefes find zwey goldne Ringe, deren einer ein 
Kuzelring ‚mit den Buchſtaben J..C.H. und 
der andere ein glatter Ring ohne Buchftaben, 
verloren worden. Der Finder wird um deren 
Zu⸗ uͤckgabe gedelen u. :Dibm Dagegen der Werth 
Derjelben jur Belohnung zugeſichert, und iſt 
der Eigenthümer im Nachrichts⸗Eomtor zu 
erfragen. 2 


Dienftags den n6ften Diefeu ſind zwey Feine 
Schluͤſſel an einem Koͤrdelgen hangend verfohr 
ren worden; da nun dem Eigenthlmer ſehr 
viel daran ‚gelegen iſt, ſo ſtehet dem Finder 


derſelben, der fie in Die Haafengaffein Fit. H 


No. 178 wiederbtingt / ein Sehr gutes Trink⸗ 
geld iu Dienften- 


— — — — — — 
Ein Heiner weißer Hund mit braunen Ob⸗ 


ren imd einem braunen Flecken am Ende des 
Ruͤckens; ein’ Halsband mir Sthellen und den 


Buchſtaben M. E. 8. anhabend, hat ſich am! 


zweiten Feyertag Abends verlaufen, wer ihn 
in die Mainzergaſſe Lit. FR: 34 wie der⸗ 
bringt, bekommi ein Trinkgeld. 


Ein neuerbautes Eckhaus in Uner ſchoͤnen 


Lage von 16 Stube, 3 Ruͤchen, Kammern, 
Boden , Keller, Waſſer und, Regen , und 


! 


Pr 


übeigen Kommoditäten ift zu verlehnen Ober 

zu verfaufen, und kann im letzteten Fall der 

arte Theil des Kaufpeiſes ſtehen bleiben ; 
it. F No. 62 ju erfragen. 





J. 3. Krug im Nürnberger Hof befominst 
woͤchenilich zwei mal friſch Selterfer, Schmale 
bacher/ Schwalheimer und Fachinger Waſſer, 
auch habe ich friſch Emſer Croͤnges waſſer umd 
garantire tie Für alte, fo beſonders für die 
Iegtern:2 Sorten daß fie aͤcht ‚find, und nicht 
Scproalheimer Wafler in Emferund Fathin 
arg Rchge.geflitt, bitte um geneigten Zuſpruch. 


Brod » Tax und Gewicht 
‚fängt an den 28ten Map 1795. 
z Laib Roden: Brod zug fr. — Pf. 268ct, 
1 Laib Moden: Brod ju 6 kr. 1Pf. 2oot, 





I Laib Rocken⸗Brod zu9 fr. 2Pf. : 

I Laib gemiſcht Reden Brod Be Re 
En zu2q kr. 6Pf. RE 

x gemiſcht Woſſerbd zu 2 fr, u A28et, 

zT Woflerioek zu 2 fr. Rot, 

x Mildybrod gu2 fr. 5 1/2 Rot. 


ı Milchbrod ju ı fr. 23/4 Rot. 
Auf dem Sciesgraben wird von Löhl. 
Kornamt niit Verkauf des Modensrods 5 Pf. 
a u8 kr. 3 Pf. a9 fr., für die aͤtmere 
‚Siaffe Hiefiger Einwehner forigefahren. 
0 gletfh » Ter 
Rindfeifh.- - , .. „das Pf. fe. 11 
Edweinfläiihb. . «= = : Io 
Kaitfelhb . oo en. = w m, 
Hamme!lfleiſch 7...” 10. 
Bruce» Preiße ,, ..* 
Maijen das Malter fl. 24. Hr." i 
fl. . fe... 
fi 33. — fe. 
Salg + Tax. 
A das Malter fl. 10: 48 Er. 
ier » Zap... 


en Dun Bir im Haus FE k. = 


5 
J 


— , — 


er- * 
Ca zenmehl u 


Die Maas Bier über Die Bafe-s fate. . 
„Koblens Tape . 
x Buͤtte buͤchene Kohlen 4 8 Mr, 
ae Recheney » Ant. 


Pi 





Br lin. 





DE 5 ef ur ter on, 
Frag und Anzeige» Nahridten 


Gelche anf Dem Heinen Hitſchgraben Lit. F77 Dienflage u. Sreitägs.auspegebeh tortden.) 





Mit Römifch v Kapferl, Diej. allergnäbigftem Privilegio. 
Bl auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiftrats grosgänfige BenHigung” 


f 


4 





946; ; Dienftag, den 2, Juni 1795... 


— * 











— — — — 
7* 


Bekanmmtmach umng. 


. Am mit Schwelzer Mouffelin aufsurdumen, werden dieſe in billgem Preiß, 
ausgeſchnitten und noch felne weife hollaͤndiſche Sayet zu haben nebſt feinen hols 
ländiichen Dortorico Tabae Mo. 1. aso fr. Mo. 2.4 36. fr. halb. Kanajter 4 60 
fr. das Pfund Auch iſt die Rudolſtaͤdter Poꝛcellain Yrrederlage bey G. P. Elaus 
in der Döngesgaß bey det Deren Richter, Spenglermetfter 770 en 


” 





> 
- 2 





— — — — 





Morgen Mittwoch Nachmittags um 2 Uhr, fol im Gafthauß zum gelben 
Hi ſch tin Polniſches Reitpferd 6 Jahr alt, mit Sattel und Zeug, oͤffentlich 
durch Die geſchwotne Austuͤffer verſteigert werben, Kaufluſtige belieben ſich um 
die beſtimmte Zelt allda einzufinden. 


Haager Lonerie Anzeige. Fr . 
Da. nun auch die Ziehung der. dritten Klaſſe Sster Generalitaͤte⸗Lotterie geendigt, ‚und 
die ſaͤmtlicht Liſten gehoͤrig bey mir angelangt ſind 3fo tan man nunmehr-das erfolgte Schick⸗ 
fal der Looſe gegen,g kr. pr. Ro. by mir aus dem Hauptbuche zuverläßigft erfahren. Auch 
find zu der vierten Kiaſſe, welche den gten Junii gezogen wird , dep mir noch Kauflooſe und, 
yoar ganze für 49 fl. halbe für 24 fl. zo fr. viertel für 12 fl. 15 Pr. und achtel für 6 fl. 7 fr... 
nebft Dlan zu haben. f a 
Zugleich erfüche ich meine Herren Intereſſenten dienftfreundlich ‚ äbre in der Dritten Klaſſe 
nicht herausgelommene Looſen, nun jur vierten Klaffe von heute an, bis den Freytag vor der 
Ziehung als dan sten’ Junii fpäteftens bey mir zu renoviten, und um ſo gewiſſer bis dahin darauf 
dedacht · zu ſeyn, als Die Umerlaſſung {onft Für eine ſtiilſchweigende Erklaͤr ung geachtet werden 
wurde/ das oder die Looſe fallen laffen und nicht weiter witſpielen zu wollen. Franckfurt den 
29ten Map 4795. in LTE NER ER PERLE 
—“ WReinganum/, allhier in der Judengaſſe Ro. 185. 


1 f> 
ei 





* 


ablieo wied hierwit angefeigel’, daß Montuae den 6ten nadfifemmenden Sulir 
md ae, —— Donnebei0) Nachmittags Tlibr, in dabirfigem Pfandhaus alle 
diejenige ᷣfander, fe bis uitimo Sept. Octob. Nov. und Decemb. 1794. verfallen geweſen, 
oͤffentch verſteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung uͤber laſſen werden ferien. 
Es werden alfo, diejenige‘; welche dergleichen verfodene‘ Pfandſch ine haben , nechmahl⸗ erin⸗ 
nert, ſelbige vor der Brraanthurg einlöfen oder in Zeiten profongiren zu loffen , indeme man, 
um das Bersanthungs- Regifter im brhöriger Ot dnung ausziehen zu können, toeder 8 Tag vor, 
noch währender ... eg on. wehr geftattet wird. 

ublitatum, Francffurt den rien: Junii 1795. 
——— Pfand » Amt. 


Sottfriede Chronist, rter Theil mit 156 Portraits und 328 Merianifden Kupfer; fof- 
1743. 07 fl. 30 fr. de Plsie Randlarien des Rheins 3. große Blat auf Leinwand gegen I 

utteral 3 fl. Geſchichte und gegritwärtiser Zuftand der Saͤch ſiſchen Armee 1794. 1 fl. Exereit- 
Ä lement der Sädfifcyen Savekterie 1777. 45 fr. Schrölers 16 Feldpredigien 1793 und 1799» 


gehalten bey dar Eächfifyen Armee 1 fl. 12 Pr alle gut gebunden bey Dera Buchhändier Weber: 


— — — — — — — —0 
Nächftfünftigen Freytag Morgens 9 Uhr, als den sten Junius, werden in Dem gemein⸗ 
een Niderrad gelegenen Bruchwa d abernialen 10 bis 12000 Etüdl 
ne Wellen an den Meiftbietenden verfleigert werden, wozu die Liebhabere Hierdurch eingela⸗ 


eiche 
3— ii 
Zen werben. HÖR am ztm Jun 7 urförfilich Mainsifches Oberamt Hoͤchſt. 
nr em - 


ee Beisler, Regiflrator. 
ee — — — — — — — — — 
Alte diejenige, welche an den dahler verſtorbenen Emigr& Mr. Godin, grand Vicaire de 
Pamiers du Comte d’Avignon Schufdforderungen zu machen berechtizt ſtnde, haben ſich in« 
nerhalb Sechs Wochen, in ünierjeichneter Eanzley ad Protocollum anzumelden; oder zu 
gemärtigen, daß deſſen Nachlaß an die ſich legitimiende Erben ohne Caution werde verabfolgt 
werden. Signatum Frandfurt am 29. May 17795. ' 
Berichts » Canzlıy. 


— — — — 











Montag den 8. Junif, ſollen die vor Dem Gallenthore befindliche Spaͤhne Nachmittags 
a Uhr an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung: verkauft werden. Frankfurt den 1. Jun, 1795. 

— et Day. s Ant: 

Heute den zten Funii Bormiffags 9 Uhr, wird in dem angefangenen Boaren: Aus:uf 
ben Herrn Reichard fortgefahrert, ao alte Sorten Zige, Hollaͤndiſche und andere Cottune, 
Mo: flin und andere Waaren vorkonſwen, ſodann werden Morgen den Zten mit Heltäudifcher 

ordinairen Tücher, gepreſten und obngrpreften Bevers, ſowohl in. ganzen Stüuden ale 
— vorgenommen und damit bis zu Funde continuirt werden, — 





en 








— — — 


Ein geehrtes Publteum mache befannt; Daß ich meine Wohnung verändert habe und aum⸗ 
mehro an denn Paradenplatz neben dem Gaſthaus zum ſchwarzen Bock bey Herrn Schmidt ame - 
autseffen bin. Ich will mich wie bisher fernerhin im meiner Kunſt beſtens eipfehlen. 

ng 9 Yohann Jacob kackmann, Bahn Operateur. 





. — —— — — * 


Za verkaufen in Der. Stade: 


Eine gut conditionirte. Bad » und eine 
Wafpsütte, find um Platz jugewinnen, bil» 
figen Preißes zu verlauffen. 

Ein guten Clavieord, welches bundfrey-ift, 
und.bie contra-F. gehet, ift zu verfauffen. 
Ein Truman mit Spiegel und Eonfols 

Tiſch ſtehet zu verfauffen in 3. No. 79 , 

- Ein Untetbeit und eine Bettlade bepde fur 
zwey Perfonen, ſtehen zu verkauffen, bey Aus⸗ 
geber' dieſes das Nähere. 

Ein fhöner und leichter Phaeton , iſt zu 
bigigens Preiß zu derfauffen., 
Ohngefehr zo Eentner disjähriges Elecheur 
fivd zu verfauffen. : | 
Es find fehr.fchöne a2 Wochen afte Mops- 
Hunde, zu verfauffen. 
Zeinfte Stärde und Puder ) iſt in billig⸗ 
ſten Preiß zu haben bey Marihiss Joſ. Auer 
in der Borngaf. - 
- Ein großer &Geräth Schranch, ſteht um 
billigen —* zu verlauffen. — 


Zu vermethen in der Stadt. 


. Ein Mannsplatz in der Eathat inen Kirche 
in Ro. 128. der gie Sig, iſt zu verlehnen. 

In einer ſchoͤnen Straß ift ein Logis zu ver⸗ 
lehnen, und fan ſogleich berogen werden. 
. kit. %. 158. auf dem Romerders / find 4 
gingmer mit Meubel und ein Reller zu ver⸗ 
behnen. * 

Einige Zimmer, ein Gewoͤlb, und-ein Kel⸗ 
ler irea 12 Sud haftend, ſteben zu der miethen, 

Ein Logis. von 3 Zimmern ne ft einer Kuͤ 
che „iſt mit oder ohne Meubeln, Morat- oder 
Jahrweiſe zu vermsiethen umd gleich zu ber 


ben. ’ ur 
— der Catharinen Pfort Lit. F. No. 9. 
find 2 meublirte Zinimer und ein Bedienten⸗ 
Zimmer, monatlid) zu verlehnen, und koͤnnen 
ſogleich be ogen werden. 
Re find in einer ſcho en lebhaflen Haupts 
ſtraße 2 audy 3 Zimmer mit allen gehörigen 
Meubeln an einzle"gerin r entweder Monats’ 
oder Yahımeiße zu vermicthen, ‚und töonen 
ſogleich bezogen werden, das Nähere ift bey 
— Byetor Katzner in der Münngep zu er⸗ 

agen.⸗ 





4— 


Perfonen ſo allerleh fuchen: 
Man wuͤnſcht eine gute Selegenheit nach⸗ 
Baſel zu reifen. - 

Fine Bonvernante Die ſchon placirt warz 
wird geſucht. 

Lon defire frouver une Gouvernante 
seformee ou Lutherienne munie de bon- 
nes atteſtats. 2 

&s wird ein geräumiges trocenes GSewoͤlbe 
zu miethen gefucht Lit. A. Ro. 126, ift dieſer⸗ 
halb das Weitere zu erfragen. 

Ein gefeztes Subjeet Sathofifcher Religion, 
wird in eine Spererephandlung / jur Before 
gung der im Laden und Kelfer vorfommenden 


- Mebeit, nach Weſtphalen gefucht- 


uei.er vorbabenden Giſchaͤftsreiſe durch 
das Sädhfifch and Preußifhe , wünſchet je⸗ 
mand einen Meife- @efettfchafter zu finden. 

Noch ganz gut conditionirte Yulten, wo 2 
oder 3 aneinander jtoßeny werden zu faufen 
gefucht „bey Ausgeber dieſes iſt das Naͤhere 
zu erfahren. 

Es wird ein gebrauchter Feiner Wagen , 
um @ter in der Städt durch eine Perfon zu 
fohren, zu Taufen gef it. 

In eine hiefläe Exıtitoren, wird ein Lehr: 
jung, gegen billiges Lehrgeld gefucht- 

In eine flite Haushaltung wird eine brave 


j Magd gegen gute Belohnung geſuch 


t. 

Es wird eine fteinene Bartenwalje billigen 
Preißer zu Faufen begehrt. 

Es wird eine Magd geſacht die fochen auch 
twafchen und andre Hausarbeit hun und 
frangöfifch fpreehen fann. 

Ein junger Menſch der ont mit Pferden 
simgehen fann aud) fon als Kammerdiener 
gedienet und quite Zeuaniffe bat, ſuchet Dienſt. 

Es wird ein Häuschen in r bis 2 kogien 
beftehend auf der Aller heiligen⸗ Breiten: Altehe - 
Mainzer: und Bodenheimergalfe oder an Der 
Stadtmauer zu leihen , auch) geſtallter Sache 
nach zu kaufen geſucht. 

Ein Me: fd) von geccztem Alter, der viel 
gereifet hat , Die italieniſche und frangoftfche 
Sprache verfichet, auch an eines der hiefigen. 
Handlungshäufer empfehlen iff, wimſcht bier: 
auf irgend eine Art eniweder gleich oder auch 
nad) einiger Zeit in-Handlungsgefääften oder 
fonft gebraucht zu wirden. 


er 


Bekanntimachung 

u iſt Yon ariten bie Jum 26ffen dieſes 
Monats in der dt t in. der König. Preuß: 
Heidbädereg zu Fehenpeint , ein braupies 
Wallachpferd mit einer meißen Blaͤſſe auf def 
Etirn geitchten worden. "Derienige alſo dem 
a Ba ju a — RR * 
fo iffenfchaft hiervon erlangen Farın > er 
liche —A Anjeige dem Kömiel. Feld» 


bäcdereyanıt zu Brchmbeirtt gegen kin raſena⸗ 


bles Douceur zu machen. 


A — — — — —— 
In Lit, 8, No. 2ER. ein fenetfeft Ges 
wölb zu werlehnen und Fan fogled beioaen 


werden, auch ſind allda ſteinerne Waſſerl⸗ 


ge zu verkauffen. 

Sonntage Nachmittags den 31: ay iſt 
ein ſanger Hund von der Konftabler Wacht 
air bin an die Schlimmauer verlahren gegan- 
gen. Es iſt ein Männchen, weiß, wlatıhärig 

Mir ſchwarjen Flecken, auf der Broſt hat er 
einen treuformigen ſchwarzen Fleck. Man 
bitter abn gegen tin Trinckgeld Lit, BR 49. 
in.der  Züngesgaffe , wieder adzugeben 


Lebhaber der Predigt des nor Furjem hier 
feelig ve ſterbenen Deutfch reformirten tedigers 
Heren IE. Krafft, Fönnen bey J. „I... Wiert 
in der Brauerep am Ed des Rahmdofes , tine 
gedruckte ausführliche Nachricht thälten, von 
Mapier , Format , Druck und Preiß , einer 
aıf Subfeription vorhabenden neuen Samm⸗ 
jung Derfelben 3. wozu ſchon „viele Lebhaber 
vorhanden find, 


— — — — — ——— — — 
Eliſabtth Frid. Pfaltz auf dem Roͤmerberg 
bat wieder me erhalten, fdöne engl. Kattun, 
Parifer Stid Chenillen und Seide, in alten 
Farben nach den Schaftirungen , und, Iehiere 
forwohl gedreht als offne Hamburger, Sayet bon 
derſchie dener Qualität und Zarben, Flache. 


— 








Alle Sorten lange - Blanchet = und Para⸗ 
plihe⸗Fichbeine, von auserleſener Gute, ver⸗ 
rauft Oindesgenannter im ganzen and einzeln, 
unter Derficherung billiger Preife; in feinem 
Laden in der Schnurgaſſe Kit, & Ro. 74, 
dem Schnabels brunnen gegen über. 

Carl Heſſe. 


Berfisffenen Sawſtag iſt aus einen ſichern 
Haus eine ovalrunde ſüberne Dofe inwendig 
bir? Fergeider und quf dem) Dedelt in) der 
Prilte nit einen goldenen runden» Blaͤttchen 
gejiert, entwendet toc;den ; mantı felbe folte 
emand zum Kauf angeboten werden ‚fo bit⸗ 
ter man folche anyzuhalten ‚und wann ſie je⸗ 
mand gefauft hat/ in man erbötig das aus⸗ 
gelegte Geld nebſt einem Douceur mit Dan 
jü rftatteuz es kann doc) niemand’ Stbrauch 
davan machen, fie ifb zu kefannt. "u 2 


— — —— — 
In dem Nachtichtsblatt von vorigem Fre⸗ 
tag iſt in Anſehung Der Brodtar Fe 
porgrgangen. Ein gemiſcht Wafferbrodgugät. . 
muß 9 Loth und nicht 12 Loih roiegen.. 
Saksıax. RR 
Gtob Sal; Das Multer fl. 14.40, Te: 
Liteo das Sechter 5s 7 
eche ney Wit, 
e 666 
Joheunn Heinrich Kramer von Unterſchmit⸗ 
ten Dberam!s Nıdday empfiehlet ſtch hieri 
rinem hoch geſchaͤtzten Public m und befon 
denen ur thin Harferw und: Wehulıngen 
mit Wangen geplagt find, als zu Besen alse 
baldigſten Vertrribung er einga>z zuver!äßiges 
und esen fo unſchaͤdliches Dad beſitzt, womit 
er nicht nur, laut mit ſich fühuesdenunset- 
wer flichen Atieſlaten an andern Drten; / ſondern 
auch ſchon in dieſer Stadt die uͤberteugendſten 
Proben abgeltgt hat. Ex bitter gepienmendity 
die jeuigen Perfonen ſo ſich friner bedienen wol⸗ 
len, ihre Namen und Wohnungen | 
in ſeinem Logis zu den Drep.iweilen Roſſen im 
in der Reugafle, oder wem es bequemer feyn 
möch’e, im Nachtichts Comtor abzugebt 
damit ‚wenn er etwa wegen Gefthäften: 
* —* an die Vergeſſe pheit Den 
R : n.1 zu Säulen 
fommen möge. * * NE * 


Ein ſchwarzer Pudel mit einer twei — 
amd gelben Halsband mit den ——— 
D. G. anhabend, hat ſich ſeit vorigen Som» 
—— mer ſolchen in Li 2 Ro 7 
zul Rat + hat ein ‚gutes Douceur ju er» 


— —7 
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DR 46. Dienſtag, den 2, Juuit 1795... Ä 
Anhang zu den ‚Frankfurter Frag⸗ und Anzeige » Nachrichten. 
Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in. Seankfurg, 


Ä Am Feſt der ‚Heil. Dreyeinigfeit. den.sı. May. » 
S. Tu Hext Georg Geinrich Nicolopius, Kürfil. Biröfft. kuͤbeckiſcher Cammer⸗Secretair, 
Mm — ER 


* 








s 


"and Funafer Louiſa Marianna Schloffern. N | 
| Johann Heinrich Steuernagel, Kutfcher, und Jungfer Sophia Margaretba Altmann. 
Johann Friedrich Hofmann; Weißbendergefeh ‘und Zungfer Anna Maria Schaͤfern. 
Fohann Peter Brodd, Sergeant vom erſten Bataillon der Königl. Preußiſchen Leib ⸗ Sarde 
zu Potsdam, und Jungfer Antia Eliſabetha Ebhriſtfteundin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frankfurt, 
— Montag 2 den 11, May, b .. 
Johann Friedrich ZIP, Weingitihet) und Fungket Maria Viargateiha Diesel, 
Montag ben 25. bie“ | 
Vhilipp Jacob Schurtdt, Metzaermeiſter ind Tunafer Anna Barbara Regern. 
Bu Dienflag")- den 28::diflo, — 
€ Schumachermeiſter, Ind Jungfer Marie Friederiia ——— 
Sen linken; Bißprssseifen, Wittiber; und Sangfe —— Hepin. 
J— 
n ; ER 
Ehriftian Windeder ,_ Wolenjengwiacer,, Wittiber 4. und Jurgfer Unna Elifabeihe 
j Heßmann. F den. s Du — es. 
| Sreyrag , "ben 25, dito. " 
Johann Jurob Mont; Yulfnhdermeifer, Witliber , und Jungfer Catharina Magda, 
na fa * 


\ 

» 4 . * 

Conrad Seipp/ Daurergefet, ‘und Eliſabeiha Wunderlich. 

SGetaufte in Frankfurt. 
Samſtag, dan 16. Mpp.. 
"Here Leopold Tobias Mannberger , Eonditor; einen Sohn, Bram edrich Maximlan. 

| Samſtag, band N 


.n 


Johannes dachner korporel unker.Siefig köll. Garnlfen / einem Sohn , Japan.’ © 
—— 3 8 ee 


* 


— en en —⸗ 


— 





Am Ber beit, Pfingffeyercager Sihneng don 1. My — 
J——7— 0 a 
Am sweyten heil. PnaRf: etlage Meng den 25. dit, 6, 
. gar Peter Kolb, Vedandier einen & ir Cal, = “ — 
Mittwoc dem 20. Bitte, 
Her — — Huwer; Künfigärtnee u Tier Aritinpgtöctter — T 


Rue eiha, 
4 , .. > &t:. ** Rand ar 
* . Pr RB hnerag- r ben 28. biien, 38 —* 


Shenn vaein Cr dieſiger Mousguetienn:eine Tochter, Zetana m * 
eg din 


—— ala hen, nase, Gi 2 Eſahnhe · 
— —— F E 


| Sonntag r..den 24, May. 
ü Jehann FZeiebiich Kon: Weingärhier» einen Sonn Johann Midar-  -, 1 
/ Mensag ri din;zy der — 


arob Teitau erer einen S dann Se 
hanır F: ———— * Sam Johann Fiat." ji 


Hu. rm 8 Mifttwoch;, den 27. diecto. u “ kt eye, 


Harn Heinrich Mieter Tobackodoſen⸗ Babrifanty, een ohenn — 
— Graf / Mawrergefel, einen ‚Spm vr Wilhelm. = 


u ame Berrdigte. iR Frankfurt. EEE 
Samflayr. den 23, May. ,- n- En m. ® — 


u er 
ohann Daniel Kuppel Säreinermeifter , alt 57 Jahr, 5 Monat r4 Tage . 
2m Conrad a —— Schumadermeiftere nahggaflene Biuib, Anne 
Maria t 43 Sabr,_.-, 
Soft Daniel ‚Sur Bl ß —— Eheftau Anna Margaretha, alt. 47 Jahr, 
nat U7 Fü 
Dohann Adam Ruß, — Saubfärchers nachgeläfferie zodfer, Euſabetha Jaliana⸗ 
alt 70 Jahr onat. 
Johann ——— geweſenen ———— unter hieſig vobl. —— made 
With, Anna Gertraud, alt 62 Jahr, 9 Mouaty 7 Bao? 3 — 
Bodseas Meyer, Schutnecht, von Heffen» Eaffel gebürtig , alt 26 I . 


a u 





a — 





i FE 


Am erſien gi, —*— Sonntag ben 24. May. 
Iopann Phi Shiny geweſenen Kutfcher® nächgelaffene wire, Anne Margaretha⸗ 


— zweyten heil. Pfing Pfinoſtfrhertage Montag den 25. bitte, 


m nnes Raubr AT Oberſt⸗ Richters und Fiscals nachgelaſſene Zoeiuinge · 
ge 8 Yungfer Anna Epriffina, alt 57 Jahr, 23 * — 
hann nr N, Sch Schiffer, von Bonn er ’ er 23 Fahr. . 
—* ucher — Srüſſel gebürtig.r alt 3 538 
nes —* — unter hieſis Loͤbl. Sarnifen indbeiter- Böhnlein, Ren 


a 


rn, Dienſtag bden 46. ditto. 


gehn ——— Schumachermeiſter / alt 239 Jafr. : en 
ohann Henrich Ruͤhl, Schneidermeiſter alt 
ohann Heinrich Himmel, Schreinermeiſters Pre "Eleonore Euſabetha Doroiftar 


i alt A 
Sen Ban —— Gofpatene Mitlibr al 6 Jahr. us . 
iginy en. 24 Jahr. kalt Aust ener 
Terra ns ä 


—* ‚. dem 47; dielo. — 
Wpp Zach Semmriat, Wollenktaͤmer, alt 65 Jahr. CHF 


LEER ©: anerflag., den 28. dittes. 


S. 7. re Chriſtian — Moritz Fa VU. L. Ihrs Röm: "Kalfel. Da, 
A wir en r, toi * u SH. Genf —— alt: 60 Zabır 
Hert Sodann hat Rifel, Handelsktährz af 2 Faß ; 7: Monat a0 Tase. 
Johann Yes Beder, ze. Ar auch Mehlwiegers Soͤhnlein/ — alt 
ahr, 10 Monat, a } 
Fohanıy Order r: An Eheſrcu "Maria EHtifinay oitß os · Jahır 
onat, 22 Tage = DR I 
nmeronuel-Ehrifion gebe r, Paders &schterfein-r-Maria- er = 
Jobann Scors ale: Sarifisiheraufereun Aygabnrgy alt. “+ OD 16 0: 


geek, m 


s.T. 2 Daniel Heinrich von "Kahlden ‚und Malzin, geivefenen Kaupt 8_unter 
em Löbl. Rraflau« Weilkur ifhen Ereiß: Infanterie « Regiment = Stadt, 
— &emahlin, S T. Sreu Philippina Eleonora Henriettky alt 80 Jahr. 
S. T. Herr. Hrrmannus Deodatus de Groutars ; Canonicns ju Linuich / alt 39 Jahr. 
Here de Gaudin, Abbee aus Sranfreid) geb. at so Jahr. 


Beerdigte im. Sach fenhaufe n. 
Samflag, ‘den’ 237 May. 


ohann David Schen! , Fiſchermeiſter⸗ Söhnlein,. Stan), * alt 6 "Fahr, 4 Monat. 
ein Yaty 26 RR Fern Iodann Kein! * — 4 Mo⸗ 
nat / ‚age, 5.29 


[4 


U TE 





1 


Mlctetwoch, ben 27. biete. u 
Johann Jaedb Kreutzer Sem. Häfnermeifters Töchterlein, Anna Elifabetha, alt ı Jahr, 
N 2 Monat, 9 Tage . = 
. Donnesflag , den 28. bite, 
Peter Theobald, Weingärtner, alt 70 Jahr. Ss 


Freytag, ben 29. di. u 


Epriftian Höhner, Weingärtners Soͤhnlein, Jopann Ludwig, alt 4 Monat... 








Ko. 46. Dienſtag, den 2. Jumi 1795. 


Dıfanntmadguuge . . 


In der Büter- — —— uch · Sache Johann Ludwig Büchner, Burgers und Schau⸗ 
ſpiel elle heiss er deſſen Ereditores, Imploraten, erden fämmllidie Ins 
tereffenten auf Mittwochen den zen Junii 1795. Vormittags 10 Uhr, in Hiefige @eriiptge 
ley zur Urthel-Unhörung unter,der-Berwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfatifigen Ausb 
bens ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch vorgefhritteh werden ſolle. Signatum Zrandr 
furt am Mayn den ı8ten May 1795. . D : A — 

Berichte » Canzley 


Mit Hochöbrigfeitlicher Bewilligung, ſollen hieſelbſt den 15ten Junii und folgende Tagen, 
fo weht Vormittags von 9 bis zu lihr, als au) Radmittags von 2 bis 4 Uhr, in Ben auf 
Der großen Efchenheimiergaffe gelegenen Haufr Fit. D. Ne. 164. allerlei Mobilien, als Zifde, 
Stühle, Beiten und Beitladen, Schrände, Commoden, Spiegel, ‚Kronleuchter, Porsekain, 
Tafeluhren und andere ee: durch die geſchwornen Herrn Ausrüfer gegen gleich-bante Bes 
zahlung in Eonpentiong-Thafer öffentlich verfteigert werden; Auch fog nach geendigter Vergan- 
tung gedachter Sachen in Unfehung Des obenerrwehnten Haufes felbftan einem nach zu beftim- 
menden Tage ein gleiches geſchehen. Franckfurt den 29len Mah 98ß. 





« 


Samftag den Ken Sanii d. J. @bewittag ToUbe, follen in der Bepaufung de⸗ Yeirp 


Ausruffhreibers Reichard an der Auee nachſtehende Kirchenpläge nemlid); 


In der St. Eatharinen Kirch. 

RNannopilatz im Stuhl Ro. 11x der te ip. Tone” 
Dergleichen im Stuhl Ro. 150 der ıäte Sitz. . tt 
Dergleigen im Stuhl Ro. 160 der ste Sig a 
Brauensplag im. Stuhl Ro. go der ate Eig. 
Dergleigen im Stuhl No. 15 der ste Sig, 
Anhaͤnghaͤnckel am Stuhl No; 45. ; 

Zn. der St. Nicolailirche. 

Mannsplas im Stuhl Ro. 51 der 6te Sig. 

1 Braufusplag im Stuhl No. 7 der 6te Sir. 
gegen gleich baate Beſahĩung offenilich verfauft werben, 


ze „ern We zz 


I 





rank fü e- er en 
* und Anzeige - Rahricten 


— —— Hiefihgeaben Lie F 77 Dieäflags u. Freitags aurgezeien werden.) > 


er 





2* 


Dit Romiſh· ⸗ Kayfel, Mai, aleronidigſtem Privileglo. 
RL —* eines ii und Data Magiſtrats arosgänflige: Bewlllturs 


— 


— Rn. 47. Breitag , ben 5; — 








u A Beranntmadung. 


" ESawſtag den sten Junii d. J. Vormittag to Uhr, ſollen in der Be 
«  Musruffreibers —— Rer Bde nadpftehende —ãeiſ Y nemlic: gung de⸗ — 
In der St. Catharinen Fiich. — 
x Mannspfag im Stuhl Ro. zur der ate E20 SE 5 
z.. Dergleicheit im Stuhl Mo. 150 der 12te Si... oe EN 
2° Dergleichen im Stuhl No. 160 der ste Sitz. > “, —8P 
1 Zrauensplatz im Stuhl Ro. 90 der qte Sig >» 1J 
1. Dergleichen im Stuhl No. 15 der ‚ste — EEE, 
zT Andhaͤngbaͤnckel am Stuhl No. 45. a 
In ber St: Nicolaikiiche. Ki... 
m Manneplag im Stuhl No.”st der-öte Sit. J 
x Zrauensplatz im Stuhl No. 7 der ðte Sitz. * — 
gegen gleich baare Bezahlung offentlich verfauft werden. ee 


ı DER 


mm m nn 
„Montag den 8. Junii, foren die vor Dem Gallenthore befindliche ne Nachmitta 
ERTL? an den Meiftbietenden Au baare Zahlung . werden. —E Y. Jun. Pag 


» Baus Amt. | 

u 5 

Dem Vublieo wird Hiermit angeztiget, Daß Montags den Gten nädftlommenden Julii 

und — an — ———— Te in dadiefigem Pfandhaus alle 
Diejenige Pfänder , fo bis ultimo Eept. Ditob. Nov. und Decemb. 1794. verfallen geweſen / 
öffentlid — an den Meiſibietenden gegen baare Bezahlung uͤberlaſſen werden ſollen. 
Es werden alſo ige, welche: dergleichen verfallent Pfandſchtine haben , nochmahls erin⸗ 
nert, felbige vor ei erganthung einlöfen oder in Zeiten Bo zu laſſen — matı, 


— 


f 


ee ” = 


—— u, 


N 


das Vergantgungs » Regiſter in behöriger Ordnung atısziehen' zu Tonnen weder 8 Tag: vor, 
es — are feine ——— mehr geftattet wird. 

blicat andfurt den sten Junii 1795. 

— — Pfand » Amt. 


Alle diejenige , welche an Die dahier fallit gewordene Johann Fungifche Handlung annech 
Zahlungen zu leiften Haben, werden bierdurdy nochmals erinnert , ſolche an miemand anders, 
und bey Vermeidung rechtlicher Hüffe, als-an untengefegten Hochpbrigfeitt, verpflichteten Cu- 
watorem Maflz zu entrichten. . 


Dr. Dies jum qua Hochobtigfeiticher verpflichteter 
} i Jungiſcher Maffeverwefer. 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, ſollen hiefelbft den rsten Funit' und folgende Tagen; 
fo wohl Vormittags von 9 bis Tı Uhr, als auch Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in dem auf 
Der großen Eſchenheimergaäſſe gelegenen Haufe Lit. D. No. i6q. allerlei Mobilien, als Tiſche, 
Stühle, Betten und Bettladen, Echrände, Eommoden, Epiegel, Kronleuchter - Porcelain, 
Tafeluhren und andere Effecten, durch die geſchwornen Herrn Ausrüfer gegen gleich boare Ber 
zablung in Convention Thaler öffentlich verfleigert- werden; Auch fol nach geendigter Vergan⸗ 
tung gedadyter Sachen in Unſthung des obenerwehnten Haufed felhft an einem noch zu beſtim⸗ 











menden Tage ein gleichen gefchehen Brandfurt den 29ten May 1795. 








Zu verkaufen in der Stadt. 
Ein ſehr ſchoͤner grofer nußbaumener Klti⸗ 


derfchrani, mit ſilbernem Schild, iſt um Platz 


zu gewinnen zu verkauffen, bei Ausgeber Dier 
fes zu erfrag 


en. 
€ fichet eine noch faſt ganz neue für zwey 


rde fehr keichte Chaiſe, welche fo wohl in 
ag als audy auf Reifen gebraucht wer⸗ 
den fann, zu verfauffen, bep Herr Kern, Mah⸗ 
Yer auf der Bochenheimergaffe , iſt Das Nähere 

erfahren. 
we ir Clavicord, welches bundfrey iſt, 
und bis contra F. gehet, ift zu verfauffen, 

‚ Ein Unterbeit und eine Bettlade beyde für 
nvey Perfonen,ftehen zu werfauffen, bey Aus⸗ 
geber dieſes Das Räbere- 

Ein großer Seräty Schranck, flieht um 
Binigen Preiß zu: verfauffen.- 


Zu vermiethen im der Stadt. 


der M ift ein Hauß von mit® 
ve Brite ne zu vermiethen, 
und im Rachrichts Eomtor zu erfragen. 


- ‚it. 


Mit Hochobrigkeitlicher Genebmizurg: 
Bas in beſtem Stand ſich ——— 
hauß, in der Weißadlergaß, der feel. berſtor⸗ 
benen Beckermeiſters⸗ und Mehlhoaͤndlers Wits 
tib Himmiahofin, worinnen feit vielen Jah⸗ 
ven ein Mehl: und Fruchthandel Der Lange 
ganz angemeffen geführt worden, ift ſtimd⸗ 
Tich zur nemlichen Rahrung andertweit ju ver» 
kehren , und ertheifen: nähere Yusfünfte hier⸗ 
über die Bormünder befagter feel. Wittib über 
minderjähriges Heßifches Kind erfter Ehe, als 
Herr Schwid Tapezierer in der Ziegelgaß und 
Herr Ehobert Garn » umd Leinwandhaͤndler 
in der Weißadlergaß. 

Ein feprotmäfiger 10 Stuͤck haltender Kel⸗ 
fer, iſt zu vermiethen . 

In einer ſchoͤnen Straß iſt ein Logis zu ver- 
lehnen, und Fan fogleich bezogen werden. 
‚Bit. J. 158. auf dem Roͤmerberg, find 4 
— —— mit Meubel und ein Keller zu ver» 


en, 
Ein Logis. von F Zimmern nebſt einer Kü— 
‚her iſt mit oder ohne Meubeln, Morat: oder 
meh ju vermieihen und glei zu bes 





u, 
rn HERR 
I rn 


An der Esthatinen Pfort Lit. ER. 
find a meublirte Zinsmer uhd ein Berienteris 
Diner, monatlich zu-verlehnen, und koͤnnen 
fogleich bezogen werden. > hrs 


Peeſonen fo allerfeh ſachen 


Eine hrave mit gufen Zeugniffen der 
* —V wird geſucht. 
en junger Menſch, fo allhier feine Lehr⸗ 
jahren geendiget, wuͤnſchet zur Erweiterung 
feiner Handlungsroiffenfhaft entweder bier 
oder 38* ch der Geſchaͤften zu widmen, 
in it. J Ho . I6a iſt hieran ein, mehretes zu 
erfahren... nn 


Bi efäsn fingen Menſchen von guter Far 


milie wird in einem hiefig oder austbärtigen 
angefehenen Kandlungshaufe ; eine Lehrſtelle 
. auf 4 Jahre gefircht. YAusgeber fagt von tem. 
Eine geſetzte Perfon , d 
1, bügeln und alie häusliche Arbeit ver» 
en fann, fchon gedient und gute Zeugniffe 
s fucht Dienſt ale Haus.s oder Rinder 


agd, . i 
J &s wird er junger Menfch als Bedienter 
— er muß aber etwas Schneider oder 
Bärtnerarbeit verfiehen, und mit guten Zeugs 
niffen verfihen fen. — 

Ein vienſch von guter Erzſehung der noch 

er in Dienften ſtehet, und fich als ein braver 


enfſch jederzeit betragen ; und ven guf geſit⸗ 


tetem Earafter ift; roimfcht als Kammmer- Dies 
ner , oder bey einer Herrfchaft auf Reifen an» 
2 agegen verfpricht derſel⸗ 


zu werden. 
alles was ſeiner Pflicht angemeſſen iſt, mit 


der groͤſten — zu leiſten. Aus⸗ 


geber dieſes ſagt den Auffenthalt. 
* Ein gelernter Rod der vonlforhnten deutſch 
und Franzöftfch ſpricht, und mit den beſten 
Zeugniffen verfehen iſt, ſucht Hier oder aus⸗ 
mwärts untergufommen. 

Es wird eine Magd geſucht die elwas wa⸗ 
ſchen und bügeln kann , Ausgeber dieſes ſagt 


wo?— 

In eine hieſtae Eonditorey - wird ein behr⸗ 

Jung, gegen billiges feprgelb gefucht. - 
ne gefeßte Derfon e gut kochen, faußer 
r. waßben, bügeln und ſtricken fanny 

ſchon bei Herren Dfficiers gedienet und gute 

Zeugnifie dat, ſuchet wieder dergleichen Dienſt. 


\ 


gutnähen , war. 


gu inter: vdrhabenden Gefhäftereife durch 


Bas Sachſiſch und zu j volinfchet jee 

wand einen Reife» Geſellſchafier zu finden. 
Noch ganz gut-conditionirte Pulten, vo 2 

oder 3 aneinander floßen ; werden zu kaufen 


geſucht, bey Ausgeber dieſes ift das Nähere 


. gu erfahren. 


Es pird ein gebrauchter. Meiner Wagen 
um Büter in dee, Stadt durch eine Perfon zu 
fahren, zu kaufen geſucht. Be 

Es wird eine ſteinene Gartenmwalze billigen 
Dreißen zu kaufen begehrt. . 

‚Es veirdyine Magd. aefucht die lochen auch 
waſchen und. andes Yausarbeit hun und 
franjoͤſiſch ſprechen fann. de 

Ein Meufcp-von' gefeätem Wlter , der viel 
gereifet hat die italienıfche und> Franzöfifde 
Eprache verfiehet, auch an eines der hieſigen 
Sandiungshäufer empfohlen iſt, wünfcht hier 
auf irgend eine Urt entweder gleich oder auch 
nad) einiger Zeit in Handlungsgefchäften oder 
fonit gebraucht; zu terden me: 

: €. wird. ein. Wafchteffel zu Tauffen geſucht. 


Bekanntmachuns. 


Une Berline frangoife bien condition“ 
nee presque neuve, Fond verd & doublee 
en drap verd, avec: hie grande, vache , 
& vendre A Dillenburg, ‘W’adrefler chezM. 
Forelle, Medecin au dit Dillenburg. On 
pourreit €changer la Berline, contre un 
chariot de pofte allemand. x 


in 
* 





3 


In einen Borfe nahe bey der Stadt find 
verfchiedene Zimmer ju ei emn angenehmen 
Sommeraufenthalt dienſich mit fonfligen Bes 


quemlichfeiten zu vermielden. Yurgeber Dies 


fe#‘ fagt mo ? 
Ä ti. fol ins Slallenen jüs auf 
une 





ſcheſter, Caſimir, geflarsmte, geitriefie und 


glatte Nanfinets, Höfeniad,; Knbpf, Gilleis, 
eflawmte und gfattie Cam lots, Eanibrıdges 
fi Herrnkleider, Ranking, engl. Strümpf; 
iquet, Zutter⸗ und —* Zwillch/⸗ 





feine und ord. wie auch weiße und farbige 


Yıropand, Beitbarchet ; Bett: und Stürg 


ir gen. Famtleine, baummitlene Zeugen, 
wol fr Bergen, Eanafas, Pat: und Sıyed: 
tucher, Pferdodecken nd gr NE 


I FEr} ,, \ "u h 





Ya der Nacht vom aoten aufiden 2rten die: 
fes , find folgende Stüde-aus einem Barter 
vor dem Efchenbeimer Thor, von der Bleicht 
tntwendet worden , vier laͤnge Hamanſene 
Vorhaͤng nebft zwey Wollen 9 9: .Ü 
- 56. Stüf feine hollaͤndiſche 'Sackrürher , 
mit oeifchiedenen Ruikuiern geztichnet V. B. 
auch C.V.B. ° An 

Einen feinen Pudermantel von bollaͤndiſchem 
Sud, mit Reſſelluch und ſchniahlen Spitzcher 

arniret. 
Einen dito von Hamans, mit Neſſeltuch 
garniret. a, You 

Einen kurzen Mantel von Hamansı“  : 

Eine Reffeltuckene Garnitung 21 Ehl fang; 

Ein geſtriefi Zinon Kleaidymit:Kiagen und 
Halstuch. 

Ein: Négligé von engliſchen Baſin. 

Zwey geſtriefle barcheie Rüde, xiner davon 
garnitet. nn ir 

Sven Hamonfene Halstuͤher. 
Zwey mouflelinene Halstuͤcher 
: 12. Paar Strümpfe, 8 davon von Baum: 
— ——— un f PL 
92 Kapchher. . . ‘ 

— Unterhauben. — 
Wer den Tbaͤter ausfindig mad, und dieſe 
Sachen wieder herbey fchafty Hat eine Beloh⸗ 
mung.dong Carolin zu gewarten. 





Schiff er Klein, ewpfiehlet ſich mit feinem 
am Allerheiligen Mapn alleroͤberſt ſtehenden 
neubedecktem Badhauße, welches nicht nur 
denn beſten Sand, ſondern auch Das eiſte her⸗ 
abfließende Waſſer hat. u 
°. Die den 2often Jaͤnner d: J. verfprochenen 
Lebrftunden der franzoͤſiſchen Sprache haben 


wieklich ihren Anfang genommen. Der Herr 
Fehrer verfpricht fich wegen feiner. neuen Teiche 





und erbietet ſich an junge Fraue 





l 


ten kehratt und maͤßgem Preiß votllke mmen 
Beifoll. Er iſt den ganzen Vormittaganz . 
treffen-in. Seiner Wohnung, die behy Verleger 
Dies zu eifabren. I vhn,; 





TTσ 

Wittib Kelchner ewpfiehlet ihre Arbeit i 
alle ley Stierepen von Seien äh, 
mer in 
diefet Arbeit Unterricht ju geben ; - ihre 
weonung bey Hrri. Wetzel am Neuen Thor. - 


* 7 








ar 74 G7.+ Fin * —— 
Eine Partie weiße Bielefetdir Finland in 
ganzen und halben Siliden von, 36 big gu 
Ridit. 60. pr. Stuͤckiſt angeko unen dey 

| Ludwig. Gebhard, auf dem Marie 
Idebann Heinrich Rramer von Unterſchmit⸗ 
ten Oberamis Nidda, ewpfi hlet fich hiermit 
rinem hochgeſchaͤtzten Publicum und beforiders 
denen fo in ihren Haufen, und Wohnungen 
mit Wanzen geplag: fiid‘, dis zu deren als: 
daldigſten Vertreibung er tingadj zuder laͤßiges 
und eben fo unſchaͤdliches Mel beſtzt, wonit 
er nit nur, laut.mit ſich führenden unver 


wer flichen Ütteftaten an andern Orten, fondern 


auch ſchon in diefer Stadt Pie überzeugendfien 
Proben abgelegt hat. Er bittet geiiemiendft, 
‚Diejenigen Perfonen fo ſich feiner bedienen tool: 
len, ihre Namen und Wohnungen ſchriftlich 
An feinem Logis zu den drey weilen Roffen in 
in der Reugaffe, oder. wem es dequemer feyn 
‚möchte, im Nachrichts⸗Cowtor abzugeben, 


"damit wenn er etwa wegen Geſchaͤften ſich 


in der Stadt befände , die Vergeſſenheit der 
mündlichen Anzeigen ihm nicht ju Schulden 
Scmmen möge. u 


—— 





Age Sorten lange ⸗¶Blanchet⸗und Para⸗ 
—— — don auserleſener Guͤte, ver⸗ 
tauft Endesgenannter im ganjen und einzeln, 


‚unter Verſicherung billiger Preiſe; in ſeinem 


kaden in der Schnurgaͤſſe Kit. Mo. 24, 
‚dena Schnabelsbrunnen gegen über. - 


a  _ 


— —— — Zum 1798: „. 





en tin m tm a — um 9 


3 bei‘ Yißteh ober - Haupklaſſe der 46ten Hanauer ganbeaffen ⸗ Miene, er 
ten diefes gegogen wird, und-worinn fl. 12000.,-f--6000. u 


töckhe-den-r5 u.f. 
su. gewinnen iſt, find noch ganze Kauflooſe für. fl. 24. (be - 12, dritt fü 
— und Bietet fir, € ned Den wu u 


Fr eln ga num auhier in · der Subengafe I 185: 


n zu haben, beh 5 





Dienftag den ı6ten Diefes Vormittags iu Apr, — in: der Fopbifen Schau uffung durch 
die geſchworne Husrüfer ı nußbaumen Schreib »Eabinet, und andre Efficten,an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung: Öffentlich, xerkauft werden. Brandfurt-Ben 4. Zunii 


1795. 332: n 
a mer no füngpegt: Burgermeiftigtichen Audienz wegen · 
* —* — K 


site 





Heute Freytag den sten "diefes Monats und folgende Züge nädftfühftiger Bel, wi ” 
- Andre Behauffung des Herrn Reichard mit dem angefangenen-befannten Waaren-Susruf-fort- — 
Balken wo Zi adle Sorten Eattune, 5 ſeidene und ‚andere Zeuge und mehreriey ar“ 
ren DR 


hen } — * PERCER 8, — . n; ed 





u 1 


er dem. Verlauf der Sieden te in — — ds — Reichard an dere 
- En Maunapiap in de St. € * — bi no aze Der. 

= n Mannsplat in der St. Catharinen Kirch I u er. ri 

" SE REN ri Stuhl No 58. 2* 

Ein gen in . I im Stubf No, 9. der ate Si. 
a —— lim —— da 
Der St Ric im Stu r ste 

Spontan wWerdin. vn FE ie er * 
72170. 31.28.N00 — 


— diefes ROHAHRHRRG 1. Uhr ,_fdken An’ter: Baybifen Befauffungr 


th 
— = ma: AN 7 









Yard die g Ausrüffer ein naßshufkener Treſſorſchranck, S dito Sommod, 6-Dilto 
Sruhle mit and ein piegel, an den Mieiſtbietenden gegen aleich en 
lich 1." Stamdtfurt, din 4. gan 170g: | 


7 0 ihngeter 5 Burgepmeifiecfiäjtn Bing igen. 


rt. 5 












Gay SH BETEN sn, 3 5 —— 7 


Die im — Me anni * — — — beta 
Nehendnei ammier, einer; und kleinem es ein 
Steh am dann jo Oak dog en Daher Ranehin dem dom Wi ide: Nargan 


RIRATEN A 20h Teer —* 8% 





«” 


? 


Haus ziehenden Soden ; ferner einena Keller, Holplot und tlein en hentoden ſo v“ ohnläng ff 
perftorbenen Maurermeister Johann Nicolatis Schoͤ heite Erben annod bis den 1. Nonrmber 
Jauffanden Jahre im Biſtand haben, fou DMittisod, den 10. Yunii, Nadmillag um 2. Uber „- 
im adoiehgen Hofpiral zum Neiligen, Geiſt wieder auf gerpifie Jahee an den Meiftbietenden ver> 


firhen werden. Fanckurt den 3, Juni 1795. 
Soſpital⸗ Hes · Am — 





a der ohnlaͤngſt angeſetzte Ausruf der von; Dem sonen w inek- Shine 
mh —— — net are ai — A 


5 Ehre Behaufung vu Badfeakg en fen, ii, ‚der Pa 


Morgen — im Örngesgrund ei I* 
——z Tr Mit Bauwſti im ling > —— — 
dur pri — 1/2: Morgen Weingarien ind Ruppenaden‘ Sa EEE SEE Re up P 
Ey nr Diertek ditto im Lercheeberg Eu a 
" 2.8)r Biertek Bitten der Tehrworzen Ctrinfautt-" Arıle nie —* 
I, Viertel daſtlbſt. ————— 
—— — at Können; 5; 2 — Sri mehr Bf auf, — 13ten —* 
Rittergaſſe 








41% 


—* te Kr den verfauft und Loge loan med. * 
af ig an en, Mei ietend en- er auf u — Mm gen F * * ir 3 BA 





Sriltage Bu 1aten "Funi —— 10 u "ft das re Bere ——— 
Efchenheimer und neuen Thor fichende Sras auf dem unterjogenen zw Dem Blei] 
ran Reden hä BR RE —— ge Aerhaberr·i 
NN Hin Sala md. ad —X RE TERTIEG Bet 

Rede enen⸗ ner, vi 
Gt f 


ya cp .oM in 2 - gr: Again 









ve men der tab "x in-Dfen von 
Zu rtaufe 4.2. ar — 
Es ſind —* * vei ju verfaufferr ftalt einer Lirne iu welchen j 
in Sn DR lochen machen — don ganz vertieflicher. 


Eine ebene: Es * ‚ gebranehte Gerofifte von ng r 
arittter @öfe r ik. vn verlaufen. ; : : Dpmuaı der allerneueſte umd-ein 
Eine Choife-mörinnen 4 errwachfent Kinder... weißen Ofen von gebranntes Gebe 
fahren fonneuy flebeindu ef aufn, ge LT ALTE Bi seine, Digu;ne Bus 
er als Stun, — J ach ieh —44 urn —5 — 9 
e U uenderger. . 
nn —— A 


Schlane inte, Sandaafke ee 
Eine sjähri —— dunfel EtTZ = NY auf der feinen imerga 


Stunt, art und nterftgrges. Mit; —ãA vesfifftnc min 
atıry Weiten und. Sn —— iſt izEine "ChaifessinnenK — 
ia ffa Men wen? Iſt im Rn ſcherhef T. ameg n WR PrR 77° 9 

auf der ——— Strafe zu erfragen, Eomtor zu er FEhER: 





Moen der gefdenen Kahn in Sechſenhau⸗ 
fen Lit. O No. 15. iſt Weineßige, die Maas 
iu 22 kr. ju haben. — 

Bu getmiethen in ber Stadt. 

Nahe on der Brhdeiffein Zimmer das die 
Paifante Ausficht über den’ Mayn hat , mil“ 
wder.ohie Meudeln gu’ vermieihen: 

- Ein Reiter 30 Stuͤck haltend iſt zu verlch> 
nen und’gleich zu beziehen. 


- Ein-föhes,- geräumigteg ): und fewerfefted®. 


Gewoͤlb unmeit: dem Zahrthor „ ift zu Ende: 
Biefes Monats zu vermiejhen, und das Naͤhe⸗ 
sein At. J. Mo: 164. zu erfahren. 


300 fl: im 2afl. Bußfirgen auf einenguted 


Inſatz auszuleihen parat Ausgeber Diefes- 
PO UF der Heinen Bodenbeiniergaß No:- 88; 
er Heinen Bockenheimergaß No.- 
miete großes helles meublirtes Zimmer zu: 
ehnen. — da ec 
——* auch zwo Perſonen, iſt in der Gtaut 
ap Ro. 115. eine Stube, Kammer. und 
Vorplatz zu verlehnen.” ° —— 


— 


eubel au eine ſtille Haußhaltungozu werlihe 
nen, und kan ſoaleich delogen wer den. 
vbe * fi. im 22 fl: Buß liegen auszuleihen 
rn — — zu 

aller Han n einer n Segen me 

Frrte — —— —R 
is Yulii’ belogen werden/ beh Ausgebet dies 
iſt zu erfragen, 0 een 

In der Fifchergaf Ro. 33: iff eine oder zwey 
GStirgen: hoch zu verlednen / auf einen Platz 
3 Zimmer und eine Kuͤch/ ſodann oben eini⸗ 
e Rammern„gerorinichaft lichen Keuter, Maſche 
uͤch, Privet und Regen, Naͤheren Bericht 
kan in beſagtem Hauß ‚hierüber ertheilet 
werden. ET 

Auf der Zeil iſt ein ſchone ‚Nie ft odeh 
„ohne ublen an ledige dirlephen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


ernung riner nabrhaften rofeßion 
BR. Bu ——*8 Menſch un gewiſſe 
Bedingniffe in die Lehr geſucht auf 4 Jahre. 


E⸗ wirdin Eorhainen Kr ; is 
—— uüchht — fan 
Einegefegte Peer‘ Die in allen was jur 
Küche und forftigem Hausmwefen gehört, auch 
in Einmachen von. Confituren)- Dpit 2: ern 
fahren iſt, fhon gediener und‘ gute Zrugniffe 
* —*— Dienſt ale Hauehaͤler in oder ders 
‚Eine guewotige Hett chaft ſucht eine Fron⸗ 
zoͤſin welche gute Zeugniffe hatı-- Ken 
* @in.elterniofer Knabe von 15 Fahren gu⸗ 
ter Herkunft und flarden Gliedmaßen der zw 
jeden Arbeit willig iſt, wünfept-inseine Spe⸗ 
cerey⸗ oder dergleichen Handlung in die Zebra 
jufommem- ————— 
Eine Perfon fo gut nehen, waſchen, bügeln 
RR ae ax darbeiten: lie 
auch gut kochen fann'n te Zeugniſſe hat 
mai : ge — 
Ein verſchloſſener Schopfen oder Rewiſe 
imgeführ 20 Sbert Brennholz darein zu lee 
gen » wird zu lehnen geſucht . 
Ein noch brauchbares Kanapee und 6 Stuͤhl 


SUP 9 ne mon 
Eine Magd die dehen, ffricteny wafden 7 
bůgeln Und alle Hausarbeit verrichten kann, 
ſucher Dienft ale Hauemagd oder bey Rinder, 
“in junger ffarfer Mnfch’; ver alif reiten 
und fahren‘ auch —8 framoſiſch Fanny 
ſchoͤn gedienet Ind guke Zrugniſſe Hat)’ ſuchtt 
Dienſt ale Reittecht oder deealeihen. 

Es werden Fecht gute Shüdfäller iv Eifer 


werben u faufen gefücht., 
ar CHEN HE ER in Bit. D No 207 


gebunden zu faufen ‚geful! ;_ von wenn? ift 
tatt 


in der Erpedition: diefer Blatter zu erfragen. 
Ein Mann von ge Jahren der rechnen 
und ſchreiben kane'y wit guten Atteſtaten 
verſ hen iſt, und auf deſſen Treue und Recht⸗ 
ſchaffenbeit man ſich verlaſſen kann / wůn ſchet 
— eine oder die andere Art placirt zu 
werden. astugs 

Es wird in der Werne des Roßmarkle, 
Hirfchgrabens, Kornmarkis ꝛe ein⸗Gewoͤlbe 
zu miethen geſucht. PER DR 
Rurfcher Lach mayer von —3 ird 
den sten dieſes anhler im Maiden of mit efe 
rien bequemen Wanen eihtreffen, und wii 
B-fıaiers, bis Heilbronn, Ladteigedurg 
Stutigard mit retour zu nehmen, 





Cine Stunde von Frankfurt auf eines 
Landguth wird rine gute Köchin geſucht, dje 
‚aber Zeugniſſe ihres Wohlderhaltens hat. 

sn eine hieſige Spezereyhandſung wird ein 
Lehrling von bier ohne Lebrgeld geſucht der 
arts bey den Seinigen Koſt und Logis hat. 


*2 Beranntma chung. 


Ein ſchwarzer Pudel nat weißem Halſe und 

weißen Pfoten , ‚hat ſich am ver wichenen 
86 in der Friedbergergaſſe verlauftn 
wer foͤlchen dem Eigenthuͤmer, Der ini Vach⸗ 
richts Comtor zu erfragen iſt, zutuͤck bringt⸗ 
ſoli «in gutes Douceur haben. un 


Dor.tinigen. Taͤgen iſt eine Varlhie Seife 
auf. der; Siahe ‚gefunden morden,; wer ſich 
bierzu legtimiren Tann, hat ſich anzumelden 
hıey.den urn 151 SW Y 
. Jüngern Burgermeiſtetl. Audien · 

Frankfurt den.gten Jump 1795. np 





19 RR 

Ich Endes unterfchriebener, worte bjrsmit 
Be wertheſten Fteunden und Soͤnnern 
betannt machen·/ Daß ich meine bisherige 
Wohnung in der Elephantengaffe beraͤndere⸗ 
und bis ‚den Bien dieſes in meinen neuen 
Logis Lit, B Mo. ıuı ak. Dem Riepnesfeld 
gegen Heren Hesfurth über anzutzeffen binz 
bitte deẽ wegen um . geraighen Zufpruc: 
Pie | . Pr Ber r u N 
Tuͤncher und — 





ER; ee wi. in PR) BEE — 
Unter ichneter verkauft dieſen Somtner 
wieder Morgens: in der Allee vor dem Gollen⸗ 
thor und in ſeinem Haus in der Rothen Bis 
wen Gaſſe alle. SörtenMineralmwaffer, wox⸗ 
in er ſich einem werthen Publikum beſtens 


empfiehlt. ’ 
ns Philipp Hoffmann. 


In kit, 8. Ro. 214, iſt ein feuerfeft Ge⸗ 
wolb zu verlehnen und fan ſogleich bejogen 
werden, auch find allda fieinerne Waflerfrür 
gt in verkauften, .- : 


Fand \ KR De 229’ zur 


 Brod » Tax und Gewicht 
„fängt an dey.gten Junü 1795. 


I Leib Roten: Brod zuge. — Pf. 26 Lot. 
ı Yaib Rocken⸗Brod zu⸗6 fr. 1 f.. 20 Kot. 
I Laid Rosen: Brod jı.g fr. KR Lot. 
1 Lgid gemiſcht Recken⸗-Brod .- „1,0 


Ju gife. mo 

ı gemifcht Waſſerbrod zu @fe. = Hasıkot. 
IVBoſſecweck zu 2 Er. 5, 2 
1Milchbrod zu ke. 5442 Kot, 
x Milchdrod ju Irfe. 234 Lot. 
Auf dem Schiesgroben teird von Loͤbl. 
Kornomt mit Verkauf des Rockenbrods 6 Pf. 
aıgkr., 3 Pf. a9 Fe, Für. die Ärniere 
Elaffe Hirfiger Finwohner ſortgefahren. 


Fleiſch » Tar. * ed — 
Rindfleiſchh..das — 
bat angeſangen den 2. Juni. 
Schweinfleiſch. ——8 
albfleiſhh ⸗⸗ae 
ammetfleiſch · * 40 


geüche 7 Toon 
Waizen das: Matter fl, 24. — Tec ik 
Hafer ni fe gonle.sin: d 
Baier 7 fl Ba 


sr Tea 


‚ui 


— Maller Ra, 
„be Eräier —— 


Bler⸗ Zax . 


4, 


* 


Grob Salz‘ do te. 
e bite , 5 kr. 
; 4 
* ? . . 4 
Die Maas Bier im Haus pü japfen 6 tin ' 
Die Maas Bier über die Gafleis 1a en 
Der Schoppen Bler 6 Heller. nt ms.c) 
— ar Cu 8 
er Role ara 
7 Bütte buͤchene Kohlen... 1 »_ 85 fr. 
Bemiſchte Kohlen — ak 64 fr. 


Kecheney » Ant. 





244 


Btaunn 


LE San 7 νι IE) 117711102000 





"grantfutter 
— und Anzeige eacheihten 


‚ Gnite ‚auf dem Pleite airghgraben Lit. #77 Dienftags a. Zreltagt ausgegeheh —— 


F "pri. Ronmſh⸗ Fahſerl Mai. allergnãͤdigſtem Pribilegio 
Brauch: eince Oochedlen und Docdtelfen Maglſtrats groeganftiger Bewiliguus 
— ñ —ñ— —ñ— —— 


Dienſtag ‘den 9. Juni 1795. 


— — — 





Beranufmachung. 
er UL > 
Won Ste des Königt, Feld⸗Krieges Commiſſariats werden am — 
* — — re 8 Uhr verſchledene Lazateth⸗ ——— — beſom⸗ 
An⸗ ↄtoſe A Bettgeſtelle und hoͤtjerne W fäße i Lajareths 
Seblude So. n-auf Det sosan nifsen bein Skdrnfnimen and Mauther , Iupler 
hen in der Wellenfchheuer an dem -Meifibietenden ‚gegen. gleich baare Beahlung 

erFayft werben , und fol mit dem Veikauf in dem Lazatethgebaͤude Mo. ı bet 
Auf seat werden. ‚Frankfurt am Mayn den sten Zuny 1795. .* % 


Deffentliher Verkauf - 
Won Seiten des Königl. Feld⸗Krieges⸗Commiſſariats ſoll am RS 
als am ziten dieſes Morgens um-9 Ahr ein in dem Dominicanerflofter befinds 
Aches Koͤnigliches hoͤlzernes Gebaͤude 21. 2 Buß lang und 18 Buß breit an den 
Maiftbietenden gegen gleich baare Bezaͤhlung verfauft werben, wozu fich Rufe 
Infige einfinden foͤhynen. Frankfurt am Mayn-den.sten Yuny 1795. 


Mittwoch den 17ten Junius Nachmittags 3 Uhr wird Der Freihertlich er 
Beanekenfteini wucht gehnte im Affenftein- und Lindau dem Meiftbistene 
den mit Morbehalt babe Herrtſchaftlicher Ratification überlaffen werden. Sad 


‚fenhaufen den gten Jun. 1795. 
ad Don Amts und Kellerey reger.‘ 


Zu 75 m der. Dane der. 46ten Hanauer Landkaſſen RE 
te den istem diefes gesogen wird, und worihnfl. 12060, fl. 6000. u 





:T. m 
zu gewinnen if, find noch Der Kaufoofe für fl. 24., ‚halbe fl. ı2,, brie für 
fl. 8. und viertel für fl..6; nebſt Plan gu haben, bey 
Reiugaͤnum allhler in de Judengaſſe Mo, 185. 





Be: Zur Derbütung after Hnannehmti faubt-ma an 
A— blieum — = * ven nn ap pe ** = 3 
— er He Fee ey das unfrehu Bon bier en n iſt fein 
2 taeführt 
na ——— —— sen, ren, Er ar 
9* che ohngeachlet dieſe ee — n ee Dre yet 
nächft 





werben; haben er ſich ſodann ſelbſt beygumeffen; wenn 
ohne Weitegbeförderu esliegen bleiben nrüffen,.. 
7 ui wi, Ban Ober; ‚Dirt 
den isten Diefes Vormittags Ir. U en in 
— DEE 
—— aegen gleich daare Suahlung öffentlich vertauft, menden. Sand 
195» IN 


— — von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz.ı 


Mittwochs den 17. diefes Vormitings ız. Ubf, ſollen in der Faphiſchen Bebau 
Per durch die geſchwornen Ausrüffer ein nußbaumener — ditto er $ ite 
baare Beighi 22 












. Meiftt 
£ a ee ea 
Von jüngerer Burgermeifterlichen Audiensio 


Die im —— im der Hauumtlegaſfſe neben Dem Taudendof gelegene 

Kehend in einer Stube, einer Stubenlammer ‚- einer. Küche und ‚Heinen Vorplas: au 

tiege bach, fodann jwey Stiegen hoc, jmwep Dad ; Kanınıern, fanamt. dena über d 

Bus ziehenden Boden, ferker einem —* ER und Heinen Heubed t 

vwerftorbenen Maurermeifter Johann Rievlaus S its Erben annod) bi den 1..R%o 
laufenden Jahre ind Beſtand haben; for Mittwoch den To: Junii, Rahmittag an t 
: im authiefig —— zum Heiligen Geiſt wieder auf gewiſſe Jahre an den Meiſi hiet 
lieben werd Brandfutt: den 3. Jumi mo⸗ * ee : 
er — ine © Sbital⸗ Pflege Amen, F 


Freytag den rzten d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen mit 77 ——— B 
in der Behau ung des Beißbindermeifters Herrn Spengler in der EN die — 
der verſtorbenen Mayerhoffin gehörige Effeetert, beſtehend in Holtz werck aß Seräth Kl 
Yung, Meping, Eifenund Dlechroeret, auch einem Bett und dergleſchen uschr, chwe 
ne Üusruͤffer gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 3 A ET ae N, 


= * Morgen den gten d. M. Vormittag 9 Uhr „ wird. in; der Reichar diſchen Behauſſu — 
der Allee mit dem ſchon bekannt angefanaenen Waaren⸗ Austuf mit Ziß r Hotändif (chen un 
andern Gattun, Schlefinger und andern Leiuwande, Toff nd, Bros de Totr , und meh ji 
Sciderijeuge auch Wollenwaaren fortgefahren, und damit bis zu Ende angehalten to werben. Zus 


4 V erung in Den Haufe üt. D D Ro 164, au röfen. @ 
erst Dosen Deren — nicht den Fsten, In — ren 
Den ortın We ar ed — et 
ufes fe den 27ten die a a r vᷣor 
Srandfurt den aien Junit rg * 
















(» 
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me — — 


“1 Bieimige' Herren Fntereifenten welche Looße von Denen Cotlecteurs Mütter und Koch als 
aud vom benen Collecteur Mether jur zten Klaſſe der Sten Stifftungs - Lotterie übernom⸗ 
men , belieben ihre Renovation zur Aen Klafle und zwar gegen Vorzeigung der ıten Klaſſe und 


Blanmäfig haften 


+ WE: 


uns empfangen ju laffen, indem wir für nidyis als für gedachte te Klaſſe 
Srandfurt den sten Junii 1795. en) 
ns, Bon Stiftungs Lotterie Generals Direelions wegen. 





fonelird » Sache des biefigen Burgere und NHantelsmanns Yohanrie® -, 
n Sefolg der reproducitien Edictal= Fadung vom 9. Jan. 1795. Montag den 


äben fich i itten 
15. Zunii 7795. Vormittags 9 Uhr, fartliche Intereffenten Im biefigem Rathhauſe vor der 
‚Deputation jur Erflärung über das angebrachte Befuch, Liquidation ihrer 


angrordnieten Schoͤ 


Gerichts» TLanzlep. 


ingen und dem altenfatifigen Prioritäts- Verfahren bey Vermeidung des vorhin ange 
droheten Dijes einzufinden, Signatum Frandfurt am Mayn den 8. Junii 1795. 
7 u 


Lie En £ 3. w 
—* 





r Debit⸗Nachlaß⸗ Sache des verſtorbenen Burgers und Bendermeiſters Johann Her⸗ 


mann Hofmann, twoerden faͤmtliche Intereſſenten auf Montag den 22ten Junii 1795. Vormit⸗ 
tags To Uhr, in biefige Gerichte » Eanzley zur Urtel Anhoͤrung unter der Verwarnung vorgelas 


den, daß ihres allen fall 
u 


werden ſolle. Signatum Frankfurt am Mapn den 8. 


—— 


TE 


figen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchrite 


Junü 1795. 


Berichtes Canzley. 


In der Suͤter⸗Abtrettungs⸗ Sache des Theatre Regilfeurs, Johann Ludwig Buͤch⸗ 
ner Implorantens, wider deſſen Ereditores, Imploraten haben ſich In Gefoig der reproducirten 
Edictal : Ladung vom 30. Fan. h. a. Miitwochen den 24. Jun. 1795. Vormittags 9. Uhr, 

f — in hiefigem Rathbauſe vor der angeordneten Schöffen » Deputation zur 


Mlärung über. 
häts. Berfähren 


2,6 


u... Olgnatung ‚Btandfurt am Mayr den 


7 


WXW19 


as Sngebrannte ®rfuch , Liquidation ihrer Forderungen und dem aͤllenfallſigen 
9 Vermeidung des vorbin-angedroheten Präjudizes einzufinden. ,- , 


5. Junii 1795. " 
a Gerichte ⸗Canzley. 


Za verkaulen in der Stadt. 
— rbrauchbare roße Waarenwan dſchraͤnle 
—— Banden und Schloͤſſern 
nd, — — in der Schnur⸗ 
d 4 : °. 112. .r . 
"Ein großer Kuͤchenſchrank mit 4 Schub⸗ 
Faden ; obenmit einem Glas ſchrank ift zu ver⸗ 
fen, bey Schreinerweiſter Mayer in der 
Rxhen Eteuzaaffe zu erfragen. ° 


noch wenig gebrauchter mit allen Bes 


—— va en Reiſewagen ſtehet zw 
Fa a i —* ei Ruffi 
" on eral ujlie 
ſthen Kinderiigen- fd 33 an der 
Tathat inen Pforte Lit. K No. 14 angefom⸗ 
wen; und das Stück zu 36 tr, iu haben. 





uu beziehem 


In der Cathatinen Kirche iſt ein Mannde 
und ein Weiberplatz billigen Preißes zu ver» 
eur und das Mehrere Lit, D No. 13 zu 
erfahren, : 72 
Extra gute Schwartenmaͤgen find zu. ver⸗ 
faufen in Lit. ERo, 78 Aller heiligengaſſe. 


Zu vermiethen im dei. Stadt. 


fder Zeil in der ſchönften Gegend iſt ein 
Logis mit Meubles,. für einen; ee A 
zu verlehnen. na= : 8 
» Mitten in: der Stadt iff ein ſchoͤnes Logis 
von einer Stube, Stubenfammer, Kuͤche, 
daran ſtoͤßender Kammer, Holjplag x. mit 
oder ohne Meubel zu permieihen und gleich 


As, +} 


Auf -det, Allerhelligen 5.8: 184. iſt ane 


Eages derlcpnen, und-ein Zimmer mitod 
ohne Meubel an eine oder zwey Perſonen. 
Imn einem —— 

berger gaſſe ift der ganze zweite Stock beſſehend 
ign 5 Zimmern, 2, Rominseen, Küche⸗ Küden: 


— —— x. mit alfen * 


igen Beauernlichfeiten zu vermielben, und 
sm \ 


hrictslämter zuerfragen. 


Derfonen fo alerley fuchen. - 


Fin unverheurafheter gefekter Menfch , der 
als Secrefait und Kammerdiener mehrere Jah» 
. rein Dienflen geftanden und aute Ewpfeh⸗ 
1% ER hat, ſuchel An dergleichen Eigenſchaft 

en t. ' ü —* 
Ineinem auswärtigen Handlungsbauf, if 
. Fr einen jungen Menſchen auf 4 Jahr eine 
gehrflette offen, auch fann alida ein Hand» 

Jungediener placirt werden , bey Ausgeber dies 

ſes zu erfragen. * 

“eg ehren junger Menſch in eine Wirih⸗ 
ſcheft jür Aufwartuig geſucht . 
Ein vnwärliger junger Menſch, von fehr 
auter Erziehüugy roricher laein frambſiſch, 
bettändifch und Deutfch fpricht und ſchreibt, 
fi auch ins Rechnen gelibt wünſchet in ei» 
nem hieſig "angefeyenen Handelshauß die 

Hendima azu eierren. 

Fin Menſch Berfrifiren und rabiren lann / 
deuiſch/ Franzoſiſch und hollaͤndiſch ſpricht 
auch gut F Dferden umgehen Fanti , Fin 
gedienet, und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft 

 bierodersmit-auffReifen. ©" 

Ein Ladendiener, der gute Zeugniſſe hat, 
—* in ir Speeerephandlung nad)’ Wefte 

len geſucht . rn u 
ee Dienfchder frifiren und roßiren au) 
ſchreiben ann, «on ‚als Bedienter gedienet 
und aufe Zeugniſſe hat; ſuchet Dienft bey eis 
ner hieſigen oder fremden Herrſchaft. 

eehnfutſcher Gerlach auf der großen Eſchen⸗ 
heime gah, fährt dimftigen Freytog nach 
Wiesbaden, wohin er noch Perſonen ſucht. 

Es wird eine Stalfung, für bier oder.feche 
Pferden nebft einer Wohnung zu lehnen geſucht. 
Ausgeber Dirfes giebt nähern Befcheid davon. 

‚ine brave Magd fo gute Zeugniffe hatz 
fudyet Dienft. — 


* 


aufe auf der Fied⸗ 


iſt in junger ——— 





h da 


Ein junger 


rechnen, auch frifiten, zaflrenun 

den umgeben fann , die, Gärkneze Mel 

ſchon gedient und Zeuaniß hat, Auer 0 
Bekanatmachung 


ſchreit en urß 
mit 







Bei P. I. Döring auf der Döngesgaffe, 
zu baben: Graͤuelſce nen S 
Aegotiſche biſtoe de, Motte L! 

Sonntags Nachmittags den Zi 
ſtablet Wocht 


bis an die Schli uer verlohren 

Ee ̃ ein ——— Ör ui, mi 

7 pe Flecken⸗ au —— 9*— at 
Rreujförnsigen ſchwarzen Ale, 1 

An gegen «in a ae 
Zöngergaffe wieder abzugeben. 4 = 

Berpichenen. Samitag »if in ‚eiriem Lab 
ein Papier mit Geld liegen geblie ben, welches 
Denvorigen Beſitzer wieder zu Die nſten ehet 
— find a fehr gute Kuifchenpferde 17 bie 
ne 
Faufen in Dem Barten Des Hrn''Ra r 
Samentbor. ar — 





en Mapy 





von Lersner dor Dem; 







iameteie, woran sin Sei Si 
‚mit denen Buchftaben H. E. M.-gejeichniets 
nebft einem porielainen Wafiıftäflgen, und 

fishlen 


Arm u befintlich war, < 
‚worden ‚ ſolite fiejemand an ſich gefü 
end hbidtet ih dE —— 

gceut io 
eben. Ausgeber di ift nab 
* AR Ausgeber ‚Diefes,ertpeilt, nd 










‚gelegte Geld nebft einem 


Ein großer -Hund. vo n gelber — * * 1 
ſpitzen Kopf, lang abgeftugte, Obren, arten 
Ba und nen Een, cn Se 
E entivendet worden ;. wer.von ‚biefer 
Nachricht zur geben 9*. „wi 





‚erfucht, 


— 


machen. 


‚Berabr ein gutes dem 
richts KA alt „Anzeige, 4 
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NO Dieuflag, den>9. Junli 1795. 
Aahang zu den Frankfurter Sragsund Anzeige» Nacripten, 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am 1. Sonntage nad) Trinitatis den 7. Junii 17975. 
tr Heinrich Fran; Renner, Handelsmann, und Junafer Margaretha 

—* u Spener, 8 und hfa Maria Benedicta ae en 
ZN rg Cramer, Schuhmadermenter, und Elifabetba Segern, Wittib. 

iloph Fänge , Sarn- ind Keinwandhändier, und Juͤngfer Gertruda Sieht? 
Sodann ac b Bayer, Garn⸗ und Leinmwandhändler, und Fungfer Helena Zeiß. 
Fohann Moelz, Eottunglätter, und Zungfer Anna Catharina Andrefin. 
Zudwig Zofep ‚x — muſicaliſcher Juſtrumentenmacher, und Jungfer Anna Bar⸗ 


ECaſp ar * n ——— und Jungfer Maria Magdalena Hartmann. 


Topulutt und Ebina Eingefegnete allhier in Frautturt 
Sounkag, den 31. May. = 
Er ‚Borg Bifcher » Desgerrachfter ! Wittiber und Jungfer Maria Eprißiana 
| — Dienſtag, dem 2. Jiunn. 


et, Eämözmile, M Wirtiser, und Jungfer Maria Ehrifina Wi 
Deumer; Sjuimaspeenmeifter / und Jungfer Eatbarin Eike ku, 


Brtaufir in Frankfurt. 
pin SZSreycag, den 29. May, . > 
Here zen — Pr Epurfürftl, privilegister Buchdruder, einen Sohn / Gott · 
cied Wilhelm. op: 
Samſtag den so, ditte. — 2 
tan: ar einen Sohn, Johann Andreas. 
Sonntag, den 31. bitte, .. 
— Sieh; Slaſermeiſter, eine Tochter , Ehriſtina Barbara. x 
0 Diehflag , den. Junli. ne 
Som Conted Goldmann Steindetermeifter, eine Tochter, Eliſabetha Regine. \ 
2. Breytag ,. ben 5. biste. 
¶ Herr Johonn Seinrich ik» vondelemann / eine Tocter, Marin Eatharinn.. 








OL \ 


ER 


yes 


rw. 


— ER — = — = 





Getanfte tu Sachſenhauſen 
Sonniag den 31. Mar. . , , —7 
Hainann Beomahn, Weingärkner, eine Tochter, , Märla Barbara. u 


0. Mitewod , den 3..Junit, | * 
Johannes ur y Enpernnecht, einen Sohn, Onhard Adolph. . j 


Berrdigte in Srankfurt, ROSEN 
Montag, dm. 37; Apeil, —— * 


$.T. Alerander von Brevillier., Ba uiers, in en Kin e 
A Charlolta Amalia. = a a * — | 


Samflag, 6 16. Way. — 


s. T. Herr Melihias ilßelmi de Neufville, Med. Doct. und Pre, on oͤ 
Johannes, alt 11 Moyat, 21 —*8 u —— e nn, 
Er At: *7 Sauſtag N ‚ben 30. ‚biete, — —* 
8. * Herr Johann Such vaert Koͤnigl. Preufitäee, Hofralh ft 66 Jehe, 
11 Monat, 3 
Heun Bi — — + Berichtsfanjlifteng Toͤchterlein, Anna Marig, eff , e 
ahr, an rı ugre. 
Balentin Lu ES chumanhernseiftere Ebrſrau, Maria Barbara 
Jodann Peter — ärchers Töchterlein , Maria Eliabeifa ' ai — Ey, 


* 
a ander ad geiveferen Maurergefrüene nocael, Zoch cdein * 
au Magdalena, alt 8 Jahr, 6 En Ya Cifarg Birea,. 


3. Bonntagy den 3m bleco. 


Herm Jobann Gottfried fernig, Surgerl. kientenants, des IX Quartierb, Tochter, 
Senn, e At: Yaraifh, © 
g t . i 2 

Ietäune Johann Georg, Weisbindergeſell, alt 26 j j g 


@rorg Lang, Unteroffickers Kind better. Töchierkein, Ce Aina. 


Montag, dent. Jnnnnnn 


Herr Friedrich Adolph Lamm Ehirurgus, alt Kt Jahr, At Monat, 13 Tage. " 
Sopannes — hieſigen Mousqueilers Ehefrau, Eleonoraalt 37 Jahr A Monet, 


Ychann —* rachner, Tagloͤhners Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, alt 3 — 
Johann 442 Echuknecht / von Giefen gebuͤrtig, all ao Jahr. 

Dienſtag, den 2. bite. 
Johann Heinrich Vell , Haurermeißee Kinddetter⸗Soͤhnlein „Johann: Heinrlch 


Sohannes, — SEEN, Toͤchterlein, Friedetica Wildelmina, alt 2 Jahr, 


Johann an en; kehnkutſchers en » Johann Dietrich Samuel Friedrid, 
alt 4. Fahr, 2 Monat, ı7 Tag 
— Kolb , Policeydieners Kindbeiter- Eößnkin Johann Andreas, . 
ria Aget, Dienfimagd, aus Mainz gebürtig ‚alt 74 Jahr, 


Mittwoche, den 3. Junii. 
r — Bath, Koͤnigl. PYreußiſcher Lazaretb-Chirurgus, alt ar Jahr. 
—— — ri Ehefrau, Maria Eliſabetha, alt 5 
abr , 4 Monat, 19 
Johannes iec, —* auf * Butleuthof, Ehefrau, Anna Maria, alt 90 Jahr. 
Johann Eonrad Wittich, geweſenen Antiquarii nachgel, Tochter, Jungfer Ehriſtina 
Elifabetha, alt 58 Jahr, 8 Monat, 15 Tage. 
Bernhard BWillrath‘ ; geweſenen — — ‚rad Tochter , Jungfer Pauline 


Maria Zraneifca, alt 39 Jahr, 
SGeorg Michael Mäder, —— —* „Anna Eliſabetha, alt x Jahr, 


6 Monat, 28 Tage. 
Anna Calharina Bauerin/ von bier gebürtig, alt 17 Jahr. \ 


"Donnerftag , den 4. bitte. 


Beörg- Bnd, Knepfrachermeiſter, alt 5u Jahr, ro Monat, 5 Tage. 1 
— * er —— Sedtrkin, Anne Elara, alt 2 Jaht/ J 
Monat, age 


Johann —* Be, Särtnermeifiere Soͤhnlein, Earl Gottfried, alt 8 Monat, 


6 
Johann 343 Thomas , Eonfiablers „unter hiefig Loͤbl. Artitlerie, Ehefrau, 


Eatharina, alt 43 Jahr. 
— Scid, Schneidergefen, von Anſpach gebärtig, alt 25 Jahr. 


Freytag r ben 5. die, .. . 


ige a RE Muͤtler, — Toͤchtetlein , Naria Eatharina , alt 
abr, 1 dat, 11 
Gerhard Bit, —— Soͤhnlein y Johann Friedrich, alt 8 Jahr, 9 


Mon 
Ean Ludwiq Stang f — Poſſamentſrermeiſters nachgel. Tochter , Suſanna 


Eliſabeiha, alt 24 Jahr, 8 Monat, 22 Tage 
ohann Seorg Zahn, Ben Mo. squetiers Cöpnteiny ‚ Hieronymus, alt 7 Monat, 


3 iedrich Schwartz, Zuhriicht, alt 40 Jahr. 
Ba Beerdigte tn Sacſenhauſen. 
J Sonntag den 31. May 
Johann Heinrich Eqneider Weingartners Ehefrau, Sufanne, alt sg Jahr⸗ 
Monctage, den ı. Junil. 
Johann Philipp Lindenſtein, Hieflger Soldat, alt 48 Jahr. 


€ 





& "WBienflag + dein 2. Yunit. 


Daskel Wilken, —— alt a5 Iabı- Er N z 

uler aͤſterer, alt 51 Jahr. | | 

5* Feiedric Hager, dieſigen ESoldalen Kindbeitet Soͤhnlein, Johann Zrieduich 
Donnerſtag, ben 4. ditto. De ee 


Johannes Prächter, Chauſſee Bed: Einnehmer, alt 89 Jahr, ı Monat, 16 Tage. 


€ 


« Benediet Geller, Weingärtners Ehefrau, Eoa Maria, alt 58 Fahr 


Schann Eonrad Lein, WBeingärtne:s Rindbeiter Söhnlein, Schann Jofepp. a - i = 
. Freytag # den J»+ ditto. 22083245* 
Herin Johann Heinrich Moͤller, Doſenfabrikantens Kindbetter Söͤhmein, Jehann Georg. - 





I, 





RO, 48. Dienflag , den 9. Jani 1795. = 


2* uk «$ 


Belanaimaguns u 


Da der ohntängft angefeiste Ausruf der don dem verftorhenen Weingaͤriner Paul Stein 
mer herrührender Stufe, ale: a wi 
1.) Eine Behaufung in Sahfenhaufen in der Mittergaffe 
2.) 12 Morgen Weirgarten im Boͤrngesgrund 
3.) 1 Morgen Baumftüf im Hainerweg 
"N 4.) WE Mörgen Wehigarten im Ruppenader 5 - 

5.) 8172 Viertel ditto im Lerchesberg 2 

6.) 1 Diertel dilto in der ſchwatzen Steinkaut 22* 

7.) 1 Viertel ditto eben daſelbſt 
nicht ver ſich geben Tonnen; fo ſollen dieſelben nunmehro auf Samſtag den ızten Jund Nach⸗ 
mittäg um-2 Uhr 2 en in der Mittergaffe bey dem Bierbrauermeifter Herrn Hild 
offenilid) an den Meiftbietenden verkauft und losgeſchlagen werden. * 





Freitags den 12ten Yuni Vormittags 10 ihr , foq das auf dem Wal jwif ” dem 
Eſchende imer und neuen Thor fiehende Gras auf dem unterjogenen Amt Dem Mei n 


überlofen werden., ju weicher Musbietung hierdurch Die allenfallſige Lieshabere eingeladen 


ten. rar | . 
— Recheney⸗Amt, Den 4. Junii 1795. 





In der Verlaſſenſchafts Sache weyland des hieſigen Burgers und Huthſtaffierers, Johann 
Adam Beſt, werden ſaͤmtliche Intereſſenten auf Freytag den 12ten Junii 1795. Vormittags 
10, Uhr, in hisfige Gerichte » Coaniley zur Urtpel» Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß ihees allenrfatifigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung dennoch vorgefchrikten wer⸗ 
den solle. Signatum, Zıandfurt am Mapn den 29tn May 1795. j 


_ Berichte » Canzley. 


* 








— 


% 


ge m Ag * Fr a nl f f 9 vt A— nd se 


da 


Frag ud Anzeige Nachrichten 
(arte am dem Heinen. Gicfgeaben Lie. F 77 Dienflags m. Buultags auistseben. wuben.) 
Mit Roͤmiſch /⸗Kayſerl. PIE. allergnaͤdigſtem Prieilgio. © 
Wiemuth eines Hochedien und Hochwe then Megiikrats srasgünflige Bewllligung 
— — — —— — 
—— —— — — VOR? ⏑— e 
Belanmtmadwng ich 

Um mit Schweiger eMufein aufjurduen, twezben dieſe In biligem Preiß 
ausgefhnitten und noch feine welſe helländifche Sayet zu haben nebſt feinen hol⸗ 
fändifthen Portorico Tabac No. Tr, a yo fr. No. 2. a 36, fr..halb Kanatler a 60° 
Er. das Dfund. Auc) ift die Rudolſtaͤdter gi in Niederlage bey &:Di-Elaus” 
in der Döngesgaß bey dem Herrn Richter, Spen ler 


ER 2 TR Fr Ta RE 44 "PR, 
"Mittworh den:szten Jumus Nachmittags 3 Atze wird der rel ei Son; 
Beanckenficinifche grofer Sruchtjchnteim Affenttein und, Lindau, Dam-eiflbietene 
Den mit Vorbehalt, hoher Herrfhaftlicher Ratifcation überlaffen werden. Sach⸗ 
ſenhaufen den sten Ju: 1795. —B J 

Te en nn Dom Arts und. Selkeep wegen. . 











Frehtag den raten d. MM: Bormitter®y tihr, follenmit De Sekret hi Brnkigune no 
fa - 


in · der Behauffung des Weißbindermeiſters Heren Spengler in der Roſengaß die Ju Na 

der werfförbenen  Mayeihoffinigebörige Effecten, beſtehend ‚im Holtzwerck weiß. Gerärb,, Klei⸗ 
dıma, Meing; Eifen und Blewersk, auch einem Bett und dergleichen nicht Durch Lie geſchwor⸗ 
ner Ausrüffer genen: gleich baate Beiahlung verfauft Werben. | 9 


srlfe diejenige, reiche amdes verſtorbenen Eonteotfturd in 2Ebl. Armen « Wayfen- und Ar⸗ 
Heitsa Hanf, Huldreih Hartmann Mether geringen Noachlgß Anſpruch zu habe n vermepnen , 
werden hierdurch aufgerufen ihre Foderungen binnen Sechs Wochen in unterzeichneter 
Eanley adProtocohum: anzugeben’ und zu uͤquidiren oder zu gewaͤrtigen / doß nach, deren 
Adlauf die ſd ihre Boderungen, liquidirt, aug dei Nachlaß fomeit felsider reichen wird / be⸗ 
friedigt der alienfalls bleibende Ueberſchuß aber den ſich iegilimitenden Etben ohne Caution 
Perde verabfotgt werden. Signatum Feanctſutt ar 20, May 1795 5 

et v4 79h dad MEERE. DR Berichtes Canstey. 


na 39 n a 





2 A 


3 
— 2* 


Baal vu 





— 


ee 


4 
’ 


—— 


+ 


7 n 


Dienftag den ilen dieſes Vormittags xx. Uhr, foden in der Fahbiſchen Behauffurig durch 


Die gefihrworne Yusrüfer X nußbaumen & 


eib» Cäbiret, und andre Efficten an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen gleich daare Bejahlung offentlich derkaufi werden. Brandfurt den 4. Junik 


27° 9on jühgerer Burgermeiſter iichen Audiens wegen. 








dar 17. dieſes Vormittags x. Uhr , ſollen im der iſchen Behau 
durch die eſchworren Ausrüffer ein nußbaunsener Treiforfcprand ‚2 — dit 
Bl Spirgel, an den Meiffrietenden gegen gieich baare Bezahlung 


hie mit Kiffen und ein 


verkauft werden. Frangfurt den 4 unit 1795. 
— Von jüngerer Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 


Da der ohnlaͤngſt an efehte Aucruf der von dem verfforbenen Meingär lauf Etrig 
ee dr rn Denen 
2.) Eine Behaufung gu Sachſenhauſen in der Rittergaſſe 








* 


2.3 1/2. Morgm Weir garten im Börngesgrund 
3.) 2.Morgen Baumſftuͤck im Hoinerweg 


4.) 1/2 Morgen Weingarten im Ruppenacker 
1 1/2 Viertet ditto ins Tercheeberg 


6.77 Diertef- dine in der ſchwarzen "Steinfaut. . —— 
7.77 Biertel ditto eben daſelbſt Fr , ‚ R; 
19. Nach⸗ 


sicht ver ſich geben fönnenz fa follen diefriben nunmehro auf Samffag den rzten 
Sachſenhaufen in der Rittergaſſe bep dena Bierbrauermeißder Herrn Hild 


wittag um 2 Uhr 


u 
effentlich aw den dheifietenden verkauft und losgefchlagen werden. 


Freitags den rzten Juni Vormittags 10 Uhr , fol das auf dem Wan wiſchen der 


Efchenheimer und neuen Thor fteben 
überlaffen werden , zu we 





9, 4, 5 und 6 dtaͤthig, von vorzüglis 


und in Engliſcher Manier Hfen 


geatbeitet, iſt iin Nachricht + Comtor 
8* igen Preißen in Eommiß ion zu 
—— eiſene ſchon gebrauchte Geldliſtt von. 
wittler Geoͤſe, ift zu verfauffen. ® 

Neden der gofdenen Kann in Sahfenbau« 
fen kit. DO. Ro- 15. ib Weinefig , die Maas 
zu a2 Ir. zu haben. 


Elbetfeldet gebfeichtes Strickgarn, 


de Gras auf dem unterzogenen Awt dim Meiſib etenden 
ſcher Lusbietung hierdurch die allenfallſige Lisbhabere eingeladen 


Recheney⸗Amt, den 4. Jaumil 1755. 


EEin Ofen von Eiſenblech, mit gegoſſenen 
‚Matter gefüttert , mit einem Aufſatz im: Gs· 
flaßt einer. Lrne, in weicher man fon Waller: 
kochen mochen >= Fpen ganß vorn efticher Ar⸗ 
beit. — Ein achteckigter gegoſſener eifernem:: 
en von der allerneueſten Facon und ein 
weiſer Ofen von gebrannter Erde mit eiſernen 
RMoſte gefisttert ſind Zu verkouffen. Bugs? 


Veder Dirfesfagt vo man ſie beleben kan sr 


Eine Thaife worinnen q er wuchſerie Kinder 


fahren loͤnnen, ſtehet zu derkauffen. 


Eine fürfjährige broune Stut ie, Stimpf⸗ 
ſchwang, weiche zum Reiten ſewohl als zum 
zn brauchbar ift , fleht in. der weiſen 
chlangt in der Sandgafie in verlaufen» 


ge — 





: Sa sermickhen in der Stadt. 
Das neu gebaute Hauf zur goldnen 


Bier m une worinnen Die 
Gebrüder Rau geraume jahre eine- 


Eßiafiederey betrieben und welches for 
wohl zu diefem Geſchaͤft, als audy ei⸗ 
ner Babrique fehr wohl gelegen, ftehet 
auf gerifie 

Nähere it in Sahfenhaufen bey Frau 
ittib Lindheimern zu vernehmen. 

Verſchiedene Infäge und Reſtkaufſchitlinge 
Die Intereſſe a 4 pro Eent im gleichen Fuß, 
ind zu trausponiren, Uusgeber diefes fagt two. 

Die eine im beffer Nahrung fiehende Eck⸗ 
Hartifhe Garkuche No- 209. ift fernerweit zu 
verießeren , und ſich diesfatts in der Stadt 
Lünneburg zu erfundigen. 

Ein Ketier 30 Stürf haltend ift zu verleh⸗ 
ner und gleich zu beyieherr. 

An eine, au jwo Perfonen, iſt in der Gratis 
Bengaffe- Po. 115. eine Stube, Kammer und 
Borplag jur verſehnen. 

Auf der großen Efhenheiniergaf No. 41. 
iſt iin Bogie 2 Stiegen body mit oder ohne 
Meubel an eine file Haußhaltung zu verleh⸗ 
nen „ und fan ſogleich beionen werden. 

‚Ein großer Faden nebft Comtor dienlich zu 
after Handlung in einer guten Gegend ift meſ⸗ 
fentlich oder Jahr weiß zu verlebnen, und fan 
- Bis Juln bejogen werden, bey Ausgeber dies 


if zu erfragen. 

&n der Fiſchergaß Ro. 33. ift eine oder zwey 
Etiegen hech u verlebnen, auf einem Play 
3 Zimmer und eine Kuͤch, ſodann oben eini⸗ 
” — 

ch, Privet und Regen, Raͤheren Bericht 
lan in beſagtem Hauß hierüber ertheilet 


Auf der Zeil iſt rin ſchönes Logis mit oder 
she Meublen art lediae Verfonen verlehnen. 

Inder Maynzergaffe ift ein Haußvonmitt- 
Ser Oröße gang eder theilweife zu vermiethen, 
und im Rarichts- Comtor zu erfragen. 

Ein Logis.von 3 Zimmern nebſt einer Kuͤ⸗ 
ehe, iſt mit oder ohne Meubeln, Monat: oder 
Jabrrveife zu permiethen und gleich zu ber 





Jahre zu vermisthen, Das. 


Pu 


Verſonen fo allerley ſuchen 
Es wird eine brave Magd die ſchon bey Kin⸗ 
dern gedient und gute Zeugmiffe hat, baldigſt 
gefucht , und Fann ſelbige gleich eingehen. ' 
Eine Wittwe von hier die. gut neben, wa⸗ 
fen , bügeln und Kinder gut verforgen Fanny 
fuchet Dienft bei Kinder oder im eine flide 
— a . 
e Herrſchaft fucht unter anftändigen: 
md guten Bedingungen einem geſchickten Hof⸗ 
meifler, der forwopl in der Erpehung als im. 
denen dazugehörigen Wifknfchaftenund Sprar, 
den, haupf faͤchtich der deuiſchen und franzö» 
fifhen , gründlidy Und ausgebteitete Kennt“ 
niffe befigt , und hiervon, forwoht ats von farm 
nem fitichen Betragen überjeugende Bervrife 
mit ſich führer. Nähere Auskunft hietüber 
iſt in der Expedition Diefer Blätter zu erhalten. 
- Ein Dann von 30 Jahren, welcher im Ju⸗ 
fliß - und Rmtfacheviche Jahre gearbeitet, und» 
ſich fowohl in Der praftifhen Jurisprudentz, 
als in dem Rechnungseweſen, in feinenz gano 
gen Unfange, ausgebreitete Renntniffe zu er⸗ 
werben Gelegenheit gehabt hatz auch die prak⸗ 
tiſche Defonomie, weil er bey feibiger erjegens 
und fle felbft einige Jahre betrieben, ziemlich 
verfieht, twünfchtafs Unat · oder Kentidhreibr, 
ungsführer auf Rittergindern, Haufe! 


bofmeiſter oder auf fonft eine angemeſſene Ark. 


angeſtellt zu werden. Er iſt mit ben beiten? 
Empfedtungenverfehen. Anfragen und Vor⸗ 
ſchlaͤge bittet. man an das Löhl. Nach ichtsä⸗ 
TComioir, mit der Aufſchrift, A. in B. derſte⸗ 
gett gefaͤlligſt abzugeben. 
Zur Eriernung einer nadrhaflen Profeßion 
wied ein jünger iernfamer Menfch gegen gewiſſe 
Bedingniffe in die Lehr gefucht auf 4 Johre. 
Eswirdin der Eatbarsı:en Kirche am Weibr⸗ 
Po zu mitthemgefüht. 4 
e au de Herrſchaft fucht eine Frar⸗ 
zoͤſin welche gute Zeugniſſe dat. — 
Ein eftern!ofer Knabe von 15 Fähren, aus) 
ter Herkunft und fiaıfen Gliedmaßen, der zu 
jeder Arbeit willig iff, wuͤnſcht in eine Spe⸗ 
cerey⸗ oder dergleichen Handlung in Dir Lehre 
zu kommen. — — — 
‚Ein verſchloſſener Schopfen ober Remiſe 
ungefähr zo Gi bert Brenndolz dartin zu Saw! 


"gen y wird zu lehnen ·geſucht. 


\ 


ui. . 


Ein Mann bon geſetzien Fahren der rechnen 
und ſcheriben fann mi guten Arteitaten 
verſchen ft, und auf deſſen Treue-und: Recht ⸗ 
ſchaffenhut man ſich verlaifen kann, wuͤnſchet 
Hier auf eine. oder Die andere Urt placırt zu 
werden. BE 
- Ein nod) brauchbares Kanapee, umd.6 Stuhl 
werden zu faufen geſucht. 2 

Ein Hausknecht wird in Lit. D Ro, 207 
auf der Zeil gefudht. - . 

Es witd in der Gegend des Kopmarkis, 
Hir ſchgrabens, Kornmarkis 20. ein Gewoblbe 
zu mirthen gefücht. si 

< Eine Stunde von Frankfurt auf einem 
Zandguth wird eine gute Koͤchin gefucht, die 
aber Zeugniffe ihres Wohlverhaltens hat. 

In eine biefige Spejerephandlung wird ein, 
Lehrling von: bier ohne Lehrgeld geſucht, Der 
aber bey den Seinigen Koft und Logis hat. 

Es werden recht gute Stuͤckfäſſer in Eifen 
gebunden zu kaufen geſucht; von wem? iſt 
in der Expedition: diefer Blätter zu erfragen. 

Es wird ein mit guten Zeugnöffen verfehes 
ner Menſch oder. braver Purſche, als Hauß⸗ 
knecht in ein Handlungehauß geſuchtz verſtaͤn⸗ 
er — von der Kie ferty, ſo waͤte es deſto 

ieber. RE 

Ein Menſch von guter Erziehung der noch 

ier in Diensten fiebet, und ſich als ein braver 

enfch jederzeit betragen, und von gut gefitz | 
tetem Earakter ift, wuͤnſcht als 
ner, oder. bey einer Herrſchaft auf Reifen an⸗ 


gerent zu werden. Dagegen verſpricht derſel⸗ 
e alles man feiner Pflicht angemeſſen iſt, mit 


Der gröften —— zu leiſten. Aus⸗ 
geber dieſes ſagt den Auffenthalt. 


In eine hieſige Conditorey, wird ein Lehr⸗ 
jung / gegen billiges Lehrgeld geſucht. 


Bu einer vorhabenden Geſchefloreiſe durch 


Bas Saͤchſiſch und Preußifhe,,, wünfget jes ) 


mand einen Reiſe⸗Geſellſchafter zu finden. 


Es wird eine ſteinene Sartenwalje billigen 


Preißes zu kaufen begehrt. 
Ein Menſch von geſetztem Alter, der. viel 
gereiſet hat, Die italieniſche und franzöfifche 
Spradje verſtehet, auch an eines der hieſigen 
Handlungshäufer empfoblen ift, wuͤnſcht bier 


auf irgend eine Art entweder gleich oder auch 
nad) einiger Zeit in Handlungsgefchäften en ’ 


fonft gebraucht zu wirdin. 


Rauuner: Dies, 





Beranntmachung. 


‚Ir einenn Dorfemahe bey der Stadt find 
derzidene Zinmer fu el,cm an genehmen 
Eommeraufeithgit dientic, mit ſonſtigen Bes 
quewlichkeiten zu verratethen, : Ausgeber -Dier 
fts fant wo ? er — 22 

Watib Kelchner empfiehlet ihre Webeit im 
alletley Slickereyen von Der neueſten Arky 
und erbieret ſich an junge Frauenzimmer im 

ier Arbeit Untetricht zu geben z. bat, ihre 
Wehnung bed Hın.MWizel anf Reven Thor, 

Aue Sorien lange - Blangei - und Parade 
pfüye: Ziichbeine, von aussrlefener Güte, ver⸗ 
fauft Endesgenannter im ganjen und einzeln 
unter Berfihperung billiger Preiſe; in fetens 
Laden in der Schnurgaſſe it. G Ro. 74 
dem Schnabelsdrunnen gegen über. * 

— Carl Heſſe. 

‚Bor einigen Zä n if ‚eine Par thie Scife 
auf der Straße gefunden werden , wer ſich 
bierzu legitimiren kann, hat fi anzumelden 


bep ber a: e zn 

Juͤngern Burgermeifterl. Audienz.; 
Trankfurt den Aalen ZJuny 1795. 
ch habe meine bisherige Webnung in der; 
Elepbantengaffe verlaffen , und.bin anj’go-im. 
dem Eckhaufe des fogenannten Zalıihen Bieich⸗ 
gertens auf dem Riopperfild Zur. B No. ıur 
anzutreffen , reiches ich meinen weriheſten 
und befien Zreunden und Soͤnnern hiermit 


.befannt made, und verfpreche wie jederjeit 


gute und billige Bedienung. ER 
; P. . Sruͤn, n22 
— Tuͤncher und Weigbendersueifler,a 
° Unterglchneter verfauft dieſen Sommiiet 
toieder Morgens in der Auiee vor dem Sallen⸗ 
thor und in feinem Haus in der Rothen Lö⸗ 
ze 9 atle Lean ı Wore ! 
ner einem werthen Publifum beſtens 
ernpfichit. un he iR TEE 
Phitipp Hoffman 0" 
Un die Adreſſe, Herrn Earl Friedrich. Bags - 
ner in Zranffurt am Mayn, ıft ae, 3 
Woche ein. Faͤſſel Weineſſig aus Stuttgard 
dahier eingetroffen; da nun der Eigenthuͤm * 
deſſelben nicht, gus zufragen, fo beliche er fi» 
auf dem Beftälteramt zu aithben. 








 Befanstmadung. 

Zur göten honauer Yotterie Ster Elaß , fo den rsten Yunli und zur ten Kräncdfiltter 
Ekfrtinget Potterie zter Elaß, fo den 24. Zunii, und zur ten Heffen ee Iter 
Claß foden gen Sur ‚seasgen- wird, find noch ganze, drittel und viertel Roofe, Plan aber zra⸗ 

En,’ y' : “Kl I» g . 


tie zu h 
* Joh. Heinrich Schneider, in der kleinen Sandgaß. 


Citatlon, einen Familienbegraͤbnißplatz betreffend. 
Ber an den, auf dem zweiten Petersirchhof gelegenen Zamilienbrgräbnifpfak , von 6 
Schu breit, welcher von dem im Johr 2687 verſtorbenen Herrn Bernhard. Da ut briherriheer, 
einigen gegründeten Anſpruch zu Haben, 'vermeinet, bat fi} birmen 3 Monaten beirunterjeich“ 
netem Amt zu melden, anfonften den, theils als Deſcendenten, teils als Miterben ‚bereits ſich 
legitimirt hakenide Perſonen, derſelbe zugefchricben werden wird. Frankfurt den 3: Fun. 17954 


L Fr 


i Caſten⸗ Anıt. a 


‚= „Dem Publico wird hiermit angezeiget, DaB Montags den Gen naͤchſtkommenden Juli 
undfolgende Zäge (aufler Sonnapends) Nachmittags 2 Uhr, in dabiefigem Pfandhaus alle 
diejenige Pfänder, fo bis ultimo Eept. Ditob. Nov. und Decemb. 1794. verfallen geweftng 
oͤffentlich verfteigersumd an den Meiftbietenden gegen baaxe Bezahlung uͤberlaſſen werden fcden. 
Es werden älfo diejenige , welche dergleichen verfallene Pfandſcheine haben, nochmohls erine 
nest , felbige nor der Verganthung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laſſen, indeme many 
um das Bergantbungs » Megifter in behöriger Ordnung ausziehen zu fonnen, wider 8 Tag vor⸗ 
noch währender Vergantung feine weitere Prolongation mehr geſiatlet wird. — 
Pubficatum, Franckfurt den ıten Juni 1795 ° m: sm m PR 
— —4 rs au öuν Pfand +» Amt. * 


In der KoncursSache des hieftgen Burgers und Handelsmanns Johannes 
Jung haben ſich in Gefolg der reproducitten Edittal-Ladung vom.9. Jan. 1795. Montag den 
35. Junii 1795. Vormittags 9-Uhr, ſaͤmtliche Intereſſenten in hieſigem Rarhhaufe vor der 
angegrdneten Schöffen Deputation jur Erklärung über das angebradyte Befuch, Liquidation ihrer 


‚Horderungen und dem allenfallſigen Prioritäts- Verfahren — des vorhin ange⸗⸗ 


pn den 8. Jubii 1795. 
Gesichts » Eanzley: 


Beoheten Präjudiges.einzufinden. »Gignatum Franckfurt am 
aaa! N Kai, ' 





Da die Mobilien⸗ Be rung in dem Hauſe kit. D. Ro. 164 auf der groſen Efchenhris 
mergaffe , wegen vorgefallenen Hinderniſſen nicht den 75. Junii vorgenommen werden kann; fo 
macht man hierdurd) befannt, daß ſolche den 22ten, und die öffenttihe Werfteigeruhg des Hate 
Ms-felöft den 27ten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr dor fich geben werde / und Die Beſich⸗ 
digung deffelben in den Tagen der Msbikich” Derfauffang/sedesmmal nach 11 Uhr Vor⸗ und Rare 
mittags nady 4Uhr, von den Kauflleb dadern geſchehen koͤnne. Brandfurtden #1. Juni 1795. : 


Montag den 15. Juñii, ſotlen die vor dem Galleathore befindlichen Spähne Nachmittags 
am 2 Uhr an den Meifthietenden-gegen bante Zahlung verkauft werden. Franckfurt den. To, 
ß we N) td a 


Junii 1795 4 a) — 
ä seit, .) * u N A '° es 53 Bau 5 Amt. is 
e tg M u sl 37 





a 





“ 
e > h 3 
enige dahlefige Einwohner, welche wit mineraliſchen Waſſer —— und ehn 
tet — Dieie-Blätter Sefannt gemachten Verwarnung vom 17. Dee der inf Pre 
nen Fabres ihre-davon ju bejabhen ſchuldige Gedübren noch nicht entrichtet „_ wmerWen dier durch 
miederbeit-w d zum Ietenmraht ermaßnet y die deßfalle zu entrichtende Präftanda biunen 14 
Taͤzen 'o gewiß zu berichrigen, al6 nach Verlauf dieſer Zeit wegen deren ohne Erlaubnis getrie⸗ 
denen Handel dieſelbe danachſichtlich mit Strafe belegst werden ſellen. Signatum den 12. Ju⸗ 


gü 1795. 


Recheney » Yınz. 


ng "gu verkaufen in der Stadt. 


, Bon dem in Sacfenhaufen am ffenthor 
chenen Brunnsa find nunmehro die 
Pi guderfaufen ; den Preiß erfährt mar 
ben Denen. Herren Brunnenme ſtern Schwan 
und Greulidy. / 
- in fehlerfreyes braunes Bettahpferd, 6 
Jahr alt, zu Reifen fehr dienlich, firbet mit 


dem bieju erforderlichen Sattel und Zeug bey - 


Dim Dferdeprsteiher Keßler zu verlaufen. . 
J et ee iwepfigiger' engtifcher Waren 
mit Schwanenhäken und guten Zedern, [her 
—59 Gaſthaus zum Weißen Schwan zu 
aufen. 
Ein gang feblerfreger ferm jugerittener 
Wallach, ein Goldfcche mit fhmaler Dläffe 
und weißen Züfen , von ſechs Jahren und 
: guten Bäuften hoch; fann- im 
Bi Kof zum Berfauf beiehen , und auch 
den falls auf’ Probe geuchen werben. 
= Yuf' der große Bockenheimergaſſe iſt ein 
Hhönts Hauß zu verfauffen. 
— = eine ee rn großer 06 
ſfochto in Kapferplalten, melde zum ‚andere. 
———— ſehr dienlich find; desglei⸗ 


chen eine Parthie noch * ungebrauchter, zu 


dein feinſſen Stich polirzen Kupferplatten zu 
— — —— beim Ausgeber 
> Sur Crema Sardelen, Capern, befte 
gegẽ ſſen⸗ dichter und Seife: ifk in bitligem Preiß 
zu haben da Der Bendergaffe fir. J Ne. Br. 
Aecyre Mar ſeillianiſche Seife iſt kiſte nweis 
und —— in der Zahrgaſſe Lit. ANo 
5 ben. ; an. 
* nee fehr gelehriger und machfamer 
Dez Iaughärig und fon behaͤngt / if zu 


Mitten in der Stadt iſt ein Meines Haus 
zu verfaufen. - 
Es fieher ein leichter preußifcher Bataillon - 


. wagen nebft Gefchire für z Pferde ins Vith⸗ 


—— 
€ - 
ſchen und E@itronen in See Ele aufın 


Marks billigen Preißes zu erbalten, 


Extra gute Schwartenmägen find ju ver 
Faufen in fit. ® Re. 78 Aneiheifigengafe, 


Zu vermiethen im der. Stadt. 


2 In einer ſchoͤnen Straß ift ein Logis zu der“ 


lehnen, und fan fogfeich bejogen werden. 
Auf der großen Bodenhrimergaß fir: E. 
No. 132. ſteht ein 22. Stück haltender Keller 
zu derlehnen · 
Es ſteht ein Baͤnckel in der Ealharinen Kir⸗ 


che nah an der Caniel zu verlehnen. 


Bey Wittib Weihmantet auf der Zeil Hinter 
der Rooße Ro. 10. ift rin Zimmer an eine 


- einzle Perfon mit Meukten zu vermiethen. 


Zwey Zimmer neben einander inverfie St 
find in einer ſchoͤnen Lage zu — —* 
geber dieſes ſagt mo. 

Nahe am Liebfrauenberg find verſchiedene 
Zimmer zuſammen oder vertheilt, Wit und 
ohne Meubel zu verlehnen, und gieich zu de⸗ 


en, 

In einer ſchoͤnen Gegend der Stadt ,. 
ein bequennes meublirtes Zimmer, —— 
—— Jahr muß, a der miethen, Ausgeber 

mo. > 
- In angerichmfier Gegend der Toͤnges qaß 
Gt. G No. 45 iſt erfler und zweiter Stod 
für eine Haußhaltung,anch allenfalls jeder 
Stock apart für einzle Perf.nen u verlehneng 
und fan gleich bezogen werden. 








verſonen alleriep fachen. 


eine gelchtt Derſon die einer Hauffaltung 
- soQfommen ben weiß, und gute Aller 

— Ra ſenſte als daußho Heinz 
oder 


I. = 8 ut ; uhr bie 


RO. * ie mit zur 
bu fr 
—* en ei — No — ae f 


—* Hi eat na F horgattern wird billigen 


ee u feifiren auch ck 


"ann fe — wicht Kon Ge 
ann , frani ion ge· 
' — gute EBeu Dt Lan Dienft ale 
oder derg! 
‚Eine: Fr die im Kochen und Bockwerl⸗ 
Herfeet, noch in Dienſten iſt und gut 
—— Kiel Dienft bier oder aus⸗ 


— 86 Wade oder 
auf iu * vird ine Wohnung von einigen 
Stuben und Kammer, oder Stube und eini⸗ 
ii, Kammer nebit * Monatweile mit 
eubles gie Sehnen geſucht. 

Es ſuchen —2* der heute uͤber 8 Zaun 
in einen halb bededten anne Hafer 
Kira Poft nach Beglin Di ar 
et, einen männlichen Neifeneführten, ohne 
I: Bepäde.) Rachridyt hierisber erhalt man 
im Nachrichte Comptoir. 

Ein Fremder, Der bis „Mittiwech den 17. 
—* in feiner: 

tiber Eafkel; m Hannover, Nievburg 
x. er Bremen veifet . wünfchteeinen Reiß⸗ 
*6 zu⸗ finden; twott e derfeibe bis 
In Ende diefes j-orer Anfangs fommenden 

sad Fulii die Ruckreiſe wieder mit antret> 
ten , fo Fönnte. is <benfalls aefchehen. Wirges 
vn * tätter giebt ar un Befcheid. 

son bravden Eltern, Der treu 

und — ift, wird gun Aurlauffen und haus⸗ 
lichen Verrichtungen gefücht, in Lit. K. No, 
— dran großen Kornmarckt. 


eine Ar e Buchhandlung wird ein juns 
Ken ann 15 Jabren als Aus⸗ 
eis en 


‚ site, Com urfragen,. 





> eher je Heber in eine Handlung 


enen Edaife mit extra Poſt 
* 


Tage im Nähen, 


—S Sandgaſſe fit. K Ro. 


er Menſch / von Due 

san * — in 
er men wer dem. 
—* por — dar us | 


Ein aupwärtiger 
Erjebung, fan in eine 


——— 
en Nen e 
Hand break und rechne 


un 
— 


‚jeher ſich je 
after zu 
febenz audy ift derſelde bereitwitlig , wenn 
eine Sieue als Kammerdiener offem IY oder 
fonfien bei Herrſchaflien auf en in Dienfien 
———— — er — 
ann au egehren Des nepa eine an? 
fehnliche Eauitiom gelciftet werden. Ru 
dereauf dem Katprichte-Comptoir zu erfragen. 
Ein geltenter, Damen » Schneider , Dee 
deutich und framoſiſch fpricht , ſuchet Dienft 
als Bedienter. 
Eine Demoiftlle aus der Grafſchaft Nar 
vor guter Familie, die vor furgem ihre 
ftex verloren hat, rünfdyet: um billigen 
Preiß, es ſey bier oder anderswo in Logis un® 
a Vufagopmmmen u twerden. 


Bekannutmachuns. 


Am Dienflag Abend iſt eine Heine goldene 
ur r mit tinens in roth Seidenlitzkordel ange” 
gten —— —* verlohren gegangen, 
* redliche Binder. wird gebeten dieſelbe auf 


* 


dem Rachricdiscomtoir abzugeben / wogegen 


ein angemeſſenes Douceur ju empfangen iftz 
oder fote fir an jemand feil geboten retrdeny 
fo erfucht man die Anzeige an gedachtes Com⸗ 
toir kelicklaft wu moechen 


En heuerb utes — in einer ſchoͤnen 
"Tage von Ad — Re Küchen , Kammern, 
Boden , Kınter , Woſſer und Regen , und 
Übrigen Cormmobitäten ift zu verfehnen oder 
zu verfaufen, und fann im Jeteren Fall der 

rößRe Theit Den Kaufpreißes ſtehen bleiben 5 


i ur F-NE.’62 gu’ erfragem 






\ „tndes Umerſchriebene made einem ge⸗ 
beten Bub’ icum brfannt, Daß ich in Zeit acht 
triden und pißen flicken 
Behaufung in der Heinen 
Lun gebt 3 


Barbara Babſt. 


in mriver eigenen Be 


bitte um geneigten auto 





"ie. 


durch gelangen f 





2 —— 


16 > * in 
ber a jour uud An. 0 ER 










e It 17 Bear J 


—— duch RN 

Der Nerfender Durch die Uinterriprift hr 
Briefes bekannt; demnach erſucht ges 
dachter Bediente um ſo mehr —5 
lichſt um baldigſte Anzelge 9— — 

ſigen Bürger un Val — 
Winckler in der ee Moon 
Die Verlegenheit in die er du 


allerdings ſeinem Sr sa 


Digen aden verſctzt wird, für ihn 

ſehr Kam ruf EreRfRU igts 

Begehten verſpricht er. dem oder 
Kar . —— — 


abgewichener 
ein halb Kr le Ak are Tate Zarbe, An 
* 95 Senne Tettworden 
r da ge gegr undete Race 
Ficht zu geben 0 dem fol ein dem ganſen 
Werth der ——— ju 
Dienitenftehen ; und fonte er das gä 
an ſich aefauft haben, fo ui ‚aan, a me r . 
ches belaffen, und‘ das ı neh ıfp si 
an dazu geben dr: iM au die 
Spur und —— es — da 
un. 






« Berfloffenen — 30% 
Son san vr Ken Of 
—— 6 dophelte A, re 


p Bor 


iges Meines &e 
men 2 hs e gie rd Ki 
felben gegen eine gute Belohnung an 
Jaͤger aftge um * n % Aa) 3 
Ss, Bafahghu aeäarn Kram U 







—— Ki 
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‚Auf dem 


Emit: 
Deren 3 dir 
Claſſe hiefiger —* 
tur, iss 0 — 
Kalb er im‘ ‘ 
— pr > ws At — 
faͤngt an dental Dielen: in u 
Bez 277 var —— 
alien das pas Malie Tr wi 06 war 


u if ; gott. * 
ie —* — = - 
izenme — en 

* — 7 * * 
Bis Sal * as —J 
EC Maas ler, in Ha " 
J u L * — 
are 75 » 
= Bütte WM 31 m * 
BRNO RM 2 8 a 24. » 











— 8 r a ef nr t er 
Frag und Anzeige - Nachrichten 


__ guorthe auf dem kleinen Hirſchgraben ‚Lit. F 77 Dienftags w. Breitags ausgegeben teerden.) "* 





_ Mit Romiſch ⸗ Kayferl, Maj. allergnädigftem Pri * 
air auf eines Hocheblen und Hochmweifen Magiſtrats grosgünftige: Bewiliguns. 





* Ra. 50, Dienſtag, den 16. Juni 1795. 
| = Befanntmadung — 


Wittwoch den arten Junmus Nachmittags 3 Uhr wird der Frelherrllch som 
Bransenfteinifche geofer Frucht zehnte im Affenftein und Lindau Dem Meiftbierens 


den mit Vorbehalt hoher Derefhaftlicher Ratification überlaffen werden. Sad 


Fenhaufen ‚den ‚sten Jun. 1795. 


Don Amts und Kellerey wegen. 


— — — 





— — 





| Dien ſtag den r6ten dieſes Wormittags-t 1. Ahr ;follen.in der Faybiſchen Bchauffung dutch 
Die geihworne Ausrüfer ı nußbaumen Schreib». Eabiret, und andre Effecten an den Meiftbier 
senden gegen ‚gleich baaze Bezahlung öffentlich ‚verauft werden, Brandfurt den 4. Junii 


1795. a 2 
Von jüngerer Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 
— — — = REES TREE FETT 
ur ütung atler Unannehmlichteiten glaubt man das mit extra Poft reifende geehrte 
—— eh —— zu muͤſſen, doß es allen hier umliegenden Kaiſerl. eis, 
Haft : Stationen ans rehtlichen:Lrfathen auf das gefchärftefte verboten worden Aft, Reine in 
Hodfürklid effen:-Kafelifher Poftuniform von bier ihnen zugefuͤhrt wer⸗ 
dendr ir „fie fepen auch iwer · ſie immer wollen welter zu führen, oder aber auf irgend 
eine-Weife-reiter befördern ---oder-moht garüberfahren zu laſſen. Diejenige Herren Reifende 
vollche ohngeachtet · die ſes Verbols dieſer vbengedachten Gelegenheit von bier aus ſich bedienen 
‚werden, haben es ſich fodann ſelbſt beyzume ſſen/ wenn ſie auf der gaͤchſten oder zweyten Station 
„ohne Weiterbeförderung. erfiegen’bleibert müflen. Frantfurt den 8gten Jung 795. ih 
we. BER ‚Kaiferl. Reichs: Ober Pott Amt. Direction. 





— — Am Gten Juni Marb-gu Regensbuurg 0 
Anna Maria Irfrau von Berberg gebohrne Seven eon Brints im 53ſten Jahre, Wittwe 
des Reichshofraths Hochfuͤrnuich Thurn -umd Taxr gen 

‚Oberpeftamtes Direttors ju Frauckfuͤrt Freyderrn von Berberich. 


8 


* 


ſcher Geheimentaths und Kaiferl, Reihe 


—n— 





nit ochobrigfeitficher Verguͤnſtigung wnden Samſtags den arten dies Vormittags 
10 Uhr in ei des Herrn Ausrufſchreibers Reichart an der Allee nachſtehende  Kir- 


chenplaͤtze 


Ein Frauens⸗Platz in der St. Peterslird No. 22. der Ae Sitz 


ar 


Ein ditto in der St. Catharinenkirch in No. 43. der ste Sitz 


wesen glei baare Bezahlung öffentlidy verkauft. 


Freytags Nachmittags 3 Uhr, den THten Diefes , fo im Gaſthauß zum Löwen dahier ,.- 
Das Heugras von verſchie denen Herrfchaftl. Wieſen an den Meiftbietenden berfteigert tverden. 


Rödelheim am 15. Juni 2795- 


In der Debit- Sache der Johann Daniel Huppifchen 


Bon Kellerey wegen. 
Wittib, Garen, und des inmtits 








telſt verflörkenen dieſtaen Bürgers Peter Withelm Schmidt, werden ſaͤmmiche Fntereffenten auf. 


Zrevtag den 26:en Junii 1795. Vormittags Io, Ubr, in 


biefige Gerichts: Canzley zur Uetel⸗ 


Anhörung unter der Verwarnung voraeladen, daß ihres atenfalißigen Husbleibend ‚ungeachtet; 


mit deren Eröfnung dennody vorgefhritten werden foße. 
Ben 12. Fanumi- 1795. 





Signatum Zrandfurt am Nayn 


Gerichts ⸗ Tanzley. 





Dep dem Bierbrauermeifter Schwind an der Catharinen Plort, fellen Samſtag den 20. 
Yunii Vormittags um 9 Ub“, die im Hous liegende Fälfer, Handwercksgeſchirr, eine Winde 
*orfeiler und keitern, Maly: und Malter-Saͤck, Maas und Halbrraas Rıüg, ınid eine 

— — eiſerne Stüdfaßr:ife, fodann Nachnüttaq um 2 Uhr auf der Allerheifigengaß im neuen 
raubaus von allen Arten Faͤſſer, Durch die geſchworne Herrn Wugrüffer an den Meiftbietens 


den verkauft werden. 


Mittwoch den 24ten dieſes laufenden Monats Vormittags um 11 Uhr, ſoll In der Faro 


Hifdyen Bebauffung auf dem Barfuͤſſer Pläßgen eine Parthie Manrisfleider nebft Wet und Ho⸗ 
fen, theilsmit Bold und Silber, wie auch mit feiden geffict und nod) fo gut wie gang neu find, 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Brjahtung losgefch 


fagen werden. 


* -Dorinerftag den 25ten dieſe⸗ Vormittags 11 Uhr, follen in Der Fapbiſchen Bebauffung 


Pfeile EC piegel mit vergolditen Raben ‚2. Gar foftifche 
nel raiknerauldeter Rahm, ı nußkaumen Commod, .2.me 


a eimer Ethhle, an,den Meijisietenden durch dir geſchworn 
ahlung ‚Öffentlich verfauft werden. Franckfart den 15. Junii 1795. 
8 Don jüngerer Burgermeitterlicher Audienz wegen. >. 


— 


m — — ⸗ 


mit Marmerplaite, zigrofer Spies 
je-WBoldenvorbänge. und 6 Man _ 
e Au⸗e uͤfer gegen gleich baare Be⸗ 


A SE A TERRA BL an 5 
Mittwoch den a7ten dieſes, fol in dem Wartforft eine Dartie Fichenftumpfhofk, an die x 
— Meifibietenden- Klafterweis verkauft werden. Die Kauftuflige fönnen ſich an befaitm Tag 


Morgens um acht Uhr auf der Sachfenhäufer Warte einfinden, 


Srandfurt den 13ten Funii1795, 
Sort: Amt. - MW 
—————— 


Künftigen Freytag Den 1Hten hajus, wird Die Dem Burger und arfumeur Schwind & u 
zufiändige in der Mapniergofk grlegene zum. Carmeliter Eck — 30 kr. reed a 
4 fl. Taternen Se. und feinem fonfligen Onere behaftete Eabebauft ag vor. und um 4400 -fl- 
des 22 fl. Fußes ſamt Intereſſen und Kofler, zumgien und ketgtenmial unter der Fahne amı Ro— 
wur Sffentlich feilgettagen, und dem Meifibietenden Überlaffen werden. 


EB ur, | 





Die auf de ——— br oohl 













tegene&thardifche Garkuͤche nach be 
Stat ja; welche viele Fahre her 
in guter ftchet, iſt wiederum 
auf weitere Fahre zu Bermiethen, und 


uf dem Garkuͤchenplatz in 
* nneburg bey Andreas Eck⸗ 
hard nahere Erkundigung einzuzlehen. 
wei Schimmel woron Der seine 15 
Fauſi hoch/ 64 Fahr alt, und der an⸗ 
dere 16 Fauſt hoch and 9 Jahr alt iſt, 
find mit oder ohne Geſchitr, fo in eng 
Kommeteen beflchet , Mu verkauften , 
Yusgeber diefes ſagt das Naͤhere. 
ein feblerfeines. braunıs Wanschpferd, 6 
hr alty zu Reifen febr Dienfich „. fi-bet nit 
48 erforderlichen Sattel und Zeug bey 
Bem deverleiber Reßler zu verfaufen. 
= ine füifjahrige braune Stutte, Stumpf 
hwatij welhe um Reiten fowohl als zum 
a — — iſt, ſtteht in der weiſen 
Schlange in Ver Sandaoſſe su verfauffen. 
Ki Ein san lehnt ferm zugerittener 
Word, in Goidfucht mit ſchmoler Bläffe 
und weißen Süßen , von ſechs Jahren und 
fecigehen guten Faͤuſten hoch ;: Mann im Kor 
then Hof zum Verkauf beicben , und aud 
‚allenfalis auf; Probe geiehen werden. „.; 
Zywer braune Wagenpferde , Wallach, ganz 
Behler, frei find; zu.orrfauffen. .; 
+ Begen ‚ber Teuſchen Haußlirche üßer in 
LitsD. Ne. 15, ift extra fein Haarpouder, 
6 Pfundpn.I Kıbte..und Weinchig die Maas 
# up baten. on 
„&in klei ——— Diſtetlir· Ofen, 
—— fi Kefjel daſu, iſt zu ver⸗ 


u 


t 
i. Hüsgeber diefe® fagt wo. 
{ Ra ———— — und 
dir DE ku verlauffen , Ausgebes dieſes 


Zur Wldssikung der Wanzen, iſt das Mit- 
tel in der Fan Br Hy eo. ha⸗ 
ben... Das, nich entfprechen, wir 
——— 


ues und ſehr gules Zorte 
Viano/ ſtehet zů verlau 





1 given ſchoͤne Zimmer m 


Bey Kühhreiid ie gold men Hammel auf 
dem MWerfmareht nacht am Donr, if achter 


‚Denker, und Lindauer, Rirfchpenmaifer um bil 


ligen Preiß zu haben. 

Srira -güte Böttinger Winfte 487. das 
Pfund, find Lit; %..Ro, 185, ins Hapntrhof 
zu haben, 


Zu vermiethen in der Stadt: 


Kit. D. No. 57. ift der erfte Siock an eine 
fine Yaushaltung zu werlehnen. , 
"4. bis S6oo fl. Negen auf gerichtficht Infäge ° 
jufammen oder vertheilt ausjulehnen.. 
- Ein Meines Logis von Stube, Küche und 
Kammer, fteht mitten in der Stadt an ho⸗ 
nette und ftite Leute zu verfehnen, fan gleich 
bejogen werden. 

‚In einer angenehmen Gegend der Stadf 
Tonnen eine Stiege boch fünf grofe und —* 
Heine Zimmer — und auf Verlangen; Stal⸗ 
lung und Memife abgegeben werden. 
. In einer angenehmen Straße; find etliche 
Zimmer mit Meubles ne Küche Monatwei⸗ 
fe Pa vermietben. en 
Einlge Zimmer gufanimen g- oder einzeln / 
und ein Gewoͤlb find zu permietben. 

Es find in Der Eirsäbengefe Ei. 0 Ro. 

it Meubles zu ver⸗ 


‚ 


nen. i 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Herr der ebeſter Tagen mit extra Poſt 
nach Düffeldorf reifet ſuchet einen 
dep Meifegefellfhafter. 
wird eine Geſetiſchaft geſucht, um-bis 
Ben 20. längfiens 24. dies’von bier nit erfra 
Pot nad Hamburg su reifen, auf dem Roß⸗ 
Markt fit, E. Ro. 230. eine Stiege body iſt 
fi) Vefbalbzuerfragen. m. 
Ein Fremder, der bis Mittwoch den 17. 
Dies in feiner eigenen Chaife mit extra Poft 
Uber Caſſel, Göttingen, Hannover, Rienbur 
xX. nach Bremen reifet „tmolinfdhre einen Reife 
geſellſchafter zu finden; wolle Derfelbe bie 
u Ende diefes , oder Unfanas fornmenden 
nats Juli Die Ruͤckt eiſe wieder mit ontrets 
ten, fo Fönnte es ebenfalls aefchehen. Ausge⸗ 
geber Diefer Blärte: giebt näderen Beſcheid. 
Ehne Stube nett Kühe wird fuͤr eine eine 
zele Perſon zu mieihen geſucht. 


on 
öder 
€ 


SEs wird ein Stall zu zwey Pferden „und 
as für.eine Kutſche, nicht weit won der 
nurgaffe ‚gelegen, geſucht; man beliebe 
ſich deswegen in it. ® Ro. 82 zu nielden. 
Es wird ein gefhichter Ubrmiachergefeil in 
" einer ‚benachbarten großen Stabi, gegen gute 

Bedingniffe gefucht, und lann fogteich in Coi⸗ 
Dition treten, . x . 

Es wird tinetrodene geraumige Stube oder 
Kammer eine Brent be, um a dar⸗ 
innen zu perwabren , gu imierben geſaucht, 
weßfalls Lit. * No. ;87 das Nähere zu Der: 


nehmen. 

Ein benachbarter Dberförftersfohn, welcher 
ſich gegenwärtig bier. bep fernen Unvermahtten 
aufbäalt, münfht in ein,hieflzes Handelshaus 
in die Lehre zu Tommmen, 

Es wird ein gutes brauchbates Billard. zu 
kaufen geſucht Aungeber ſag! von wem. 

Es wird in der Rahnbarfiyafı einer kalho⸗ 
Iıfchen Kirche, ein Haus oder eitie Wohnung 
von 8 Sılafzimmern und einen Epeifefaal 
zu miethen-aefuchtz Diefer Spiifefaal und ſwey 
Zimmer müßten jedoch die Ausficht auf die 
Straße baten. Das Nähere iſt in der Ex— 
pedition dieſer Blatter zu erfragen, * 

In eine engl. Wollenwaarenhaudlung en 
detail wird ein hieſiger junger Menfh, Der 
Koit und Logie bey feinen Ellern haben kann, 
in die Lahre geſucht. — 

Es werden 2 tannene Tiſchblaͤtter, 14 a 
15 Schub lang und 23 a 30 Zoll.breit zu 
Faufen gefucht Lit. HRo. 32. . 

Es kann noch eine Perfon extra Poſt in 
- einer comoden Chaiſe Montag den 22flen Dies 

fes-nach Berlin mitgenommen werden, und 
ſich bep Ausgeber dieſes melden. 

Ein Menſch Der raſiren kann, auch das 
Serviren verftehet , mehrere Jahre in Dien⸗ 
iu wi ‚und gute Zeugniffe hat, fur 

t Dienfte. ö 2 
, Es werden zwey noch gut condillonirte 
Zliegengarn zu kaufen gefucht; ‚Ausgeber dies 
fes ſagt von wen. 

‚Ein Menſch von bekannter Redlichkeit und 

ter Aufführung ‚der friſiren Tann und nait 
ferden wohl umzugehen weiß, fuchet Dienfte, 

Wer allenfalls Steinkohlen abzugeben hat, 
beliebe fich auf dem Rotteriefomtor im Raftene 
Hof zu meiden, 





N 


— 


? 
* 


Es wird ein ſchoͤnes Geſchirr zu einem Pferd 


desgleſchen ein Teichtes Peitertvageldhensallen- 


ſuchtz Wuggeber fagt wo. 
Es Fönmen nad) einige Stunden im Efa- 
vier, Schonſchreiben und Rechnensabjegeben 
werden;. — 
Bekanntmachung 
Montag den Iztken dieſes hat ſich ein ve 
ſes halbzeſchornes Bolog efer Hündcen, ein 
Weibchen mit braun Ohren‘, verlaufen ; 
wer ihn in die Fohe Sandgaffe fit. RRE.IGH 
woirdechringt, Sefonume ein gutes Trinfgeid. 
Ein Milhbrod ju'atr. ihden raten Jun. 
1795: von. 5 1/2 tot auf 5 3/4 Kot sgejeker 


‚worden. ⸗ —22 
J n Mechenep⸗Amt. 
Einige Looſe jur Frankfurter Tne 

und. zier,Eloffe ſigd gefunden * je 

fiehen dem Cigenthlimer zu Dienften, " - 

eye i 1 zu. ‚arob Wi 

"Drief von Coͤlln abgegeben word 

‚Demoifelle Anna Mara —— — 

eine Battin Maria Anya geglaubt und. ger 

Öffnet. , es fteht alſo folcher Da er nur obiger 

en sche gefluͤchteten ram, gegen 

Erfaß diefer Unzeige gu Denſten in der-Brayrs 

— — Ei. E No —— 

— — 
ega 5 der Finder wird etſucht fo 

-Jöbf. Drandhaus abzugeben. an 
Dergangenen Freitag Apendszrifhen gu. 

‚19 — biefigen Dienten fiebender 

Kutſcher eine ‚breitjiriefige runde Schuſchnalle 

Im Fahren verfohren; der redliche Finder wird 

„gebeten fie in Lit. & No.:18 auf der St: Gal⸗ 

lengoffe gegen ein Douceur abzugeben. 


Einem Sodhgghägten Yublicum aſs auth 
BE eg ie gr und Freunden 
habe die Ehre biermit anzuzeigen , ‚daß I 
-meine- bisherige Wohnung verlaſſen, und eine 
‚andere im der Heinen Eſchenheimergaſſe Lit. D 
‚No. 118 bejogen habe, welches zu bemerfen 
‚bitte ,. und, ımich.zung gentigten Wohlwollen 
beſtens empfehle, y 
Ay 


faüs auch mit Soprettbätumen zu kaufen ge⸗ 









Friedrich 


Englifher.u. Franzöfifcher Sprahmeifhr. 
Blu 








No. 56, Dienftag ; ben 26. Junü 1795: 





Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige: Nachritem | 





- Meoelaniet und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt, 
Am.H. Sonntage nad) Trinitatis den 14. Zunii 1795.) — 
— CEburfürſtl. Zrierifhen wuͤrckt. Gehelm no > 
a; a —— — witfiber , und S, 7 ‚Fräulein —55 zus ei", % * 
| ann Daniel Part „Landes HdR fer Marie Anna Janetie. 
ger Johann, Wilhelm Sepdaack/ Körigl. * ger von Corps zu d, und 
Jungfer Johannetta Dordihea Eliſabetha B 
Johann — kaubinger, — — und Jangfer Ama Cathari⸗ E 


— Jacob Glock, Schumacherweiſter, Wittiber, und Juni Unna Eliſabetha Braum, 
Johann Wilhelm — Schumadermeifter, und Maria Ehrifting — Fr * 
Johann Seorg neidermeiſter, und Wilbelmina Ionen Safe, Bi 
Johann David Pa Drebermeifter, Wiltiber, und Fe fer Maria —S Bi. 
arg Auguft Geyer Beyer , Wengästner, und Jungfer U ria Lebern. 
Copulirt und Erf Eingeſegnete allhier in Fraukfurt⸗ * 
onnerſtag den 4. Juni. 
Herr Jopann, Gerhard Blum, Handelsmann / und Junafer Sulanna Dal OR. 
Montag , den 3. bite. F 
Adam Iehenne⸗ Happic, Berdermeifter, Wittiber/ und Jungfer Unna. Maria din, 4 —* 
Dienflag + den 9. bitte, 
d Yhilipp Surleau, Bende r dwie au Rathobender tin, wo 
* — Fee be — c be | N 
Getaufte in Stanffack.: 
Mitewoch, den 9. unit, 


68, Zaiferl. Reichs „Dies Boßameis.r r Brltunge · Ergebiion, [0 25 
ippus Diedericus. 


Sonntags den 7: Bitte, —— 


im Daniel * Ansop; Buchhändier eine Tochte ohanna Peterneifa Daran 
*38 —“ Klin, Dierbrauermeifter, —— * Anna Damme. 


> | 





3 Mottagin.deng. bitte 
Serbard — Suite, eine? aonttr Augufts, Maria. 


er 


ar Dienflag, den Imif. 


Sottfried Haͤußer, vr Mousquetier, eine Toter, — — — 
Micttwoch, den ro. ditte. — 


Herr Eulen Ehrif ‚, jun. Handelsmann , eine Tochter, Moria- Helena 
Herr Georg — ogler, Handelsımann, einen. Sohn, Johann Sons Dre, 
a Monnerflag , ‚den ır. dire, 
xr Adolph Böfing, Hamdelsmmann , emen Sohn, Ebriftoph Heinrich Georg 8 
ohann Auguft David Weber ; Peruguennrachermeifter,, Maria Unna Jofephe ha Dorothea. 
bann Beorg Kiltebeand, dir ©rengdier , eine Tochter - Dario Clifaberba, 
ann Leonhard Fauterbad), diefiger Mousquetier , einen Sohn, Zohann Jarok, 





Getaufte in Sachſenhauſenn. 
Sonnkag, den 7. May, 
Salomon Franck/ Tobacke ſpinner, eine Tochter, Sufanna Maria ee 
a > Dtenflog , am 9 bie, 0 — 


— 


# Sarah Keift; Weingärtner , einen Sohn, Jacd 
Johann Jacob SEN) Buchdrucergefeit , eine — Suſanna Marie, 


Donnerſtag, 13. ditgen 
! Johann Earl. Strohecker, eine Tochter, Unna —— 
’“ Beerdigte tn Sranffurt, 
i Samfiag , den 6. un. 


> ohann un... — y Scumschermscifier mie auch Pfarrthürer, *. 44 Jahr, ° 
Monat, 
Hann Peter Chtiſt, Bärtnernieifters Kindsetter- Soͤhnlein, Johann Batkafar. 
ach ee Dit, Weingärtners Sohn, Johann —2 43 — 7 Beni, 


⸗ Sonntag , den 7: biete. 
ftian 6 Schtie Kunfimabler, aft i : 
—— = i en Pi: Dorothea Suſanna, af 7a Ga, 

17 
' — vaut —8 — Ent, Johann Crergr alt 2 Jahr, 6 Monat, 25 Tage. 
Dienſtag „den 9. dieto. 


Yen Gottfried Moltß, gewe lenen? Bangers auch eines Löhl Surgert 
ren —** —2 nachgek. Wittib, Grau De 
br, 8 Monat , 14 


— 


40277 2; 
es u = 


di —* 





fotle Fder MR 
ind; alt 68 


Jehann Georg Mayer, —— Ehefrau, Maria Margareta, alt # u, 


Winsen”, den 10. dire. 


Ersaflian Hefmann, Bierfnedt, von ar tag 8 alt — Jahr. 
Eonrad Kulmann, hieſiger Invalid, ot 84 Jahr, 7 Menat., . ) et 5 
{ 4 Ä a6 uhr 3 Monat” en * 


SUITE 


Ei, Sohannes Siebert, hiefiger Inbald, alt 








Bonnerflag, Ben ir. Imm 


a — 5 ER Schumacher meifters Ehefrau / Helma, alt 70 — 
n 
n Datibäus Schreiber, Krämer, mit kurzer Waare, € 
— * Eifabeiher, alt 53 Jabr, H-Monaf, 2 Say. dercanı i.Wargarıida 
as er Zummiermanns nadgel> Witlib, Catharina Maria, alt 72 -, 


‚Johann nn te Feldfhügme nachgel Soͤhnlein, Georg Andreas, alt x Jahr, 
a Poft | 
Sohann wo. —— Zinmaergefe, von Muckart aus Ober Durlach gesiktigy 
alt 
Wilden Simther, Schneideraefett, von Babenhaufer gebürtig, aft B 
hannes — er Welten Eolatens Eöpnlein —* ge, a — 
onat ; 22 Tage. 


An Sreyrag , den 14. diem, 


Binians Eirsad Jeweſenen Eergeantens, unt hieſig Loͤbl. Garniſon ir. 
: Anub/ Anna Elifadtthar alt 57 Jahr, 5 Dionat, 23 an R 


Beerdigte in Saqhſenhauſen. 
Wonsag, den 8. Jumi. te 
Beier Geifter, Belngiatuers Eyıfrau / Eatfrma,at 3 Ihr 0.00" 
Dfenflag, den 9. bir. : 
Brany gehrig Huber, Gärtnere in Trier KindistterrTögterfeht , Dierganthe, 
Donnerflag , den sr. bin 
Snton Dörr, Eeinemorbermeiflere in Neidnau Sey Heifdronn, Ehefrau, at 48 Jahr. 
Sreyrag , ben ı2, bite, 
Snem Tnmes Büinge, Wengen nadgel. Wittib,- Suſanna/ all 66 Jahr. 


N 
» 





Rp, 50. Dienftag, den 1 6. Junii 1795. 





e 5% 5 Bıefanntmaduns. 


) ter » Übtrettungee Sache des Theatre Regiffeurs, Johann Ludinig Büde 
4 A deffen Ereditores, U regkaig haben no in Sefolg der rept oður irten 
Gate vom, 30. Jan. b. a. Mittwochen den 24." Zun. 3795: Vormittags 9. Uhr, 
BR Ya Jar «ten in hieſig · m Kr bhaufr vor ‘der — 32 Schoͤffen⸗ —— zur 

—5 — * Gefuch, Liquidation ihrer —ã— und dem 775 
gend fahren by Vermeidung dis vorhin augedroßet —* —* 
Seum⸗ Grandiut “ Dayn den 5, Ian ha 
Gerichte » Canzley 


Zu Verkaufen in bei; Stadt. 

In der Eatharinem Kirche ift ein Manns⸗ 
und ein — billigen Preißes zu ver⸗ 
kaufen, und das! Mehrere ir, GO No. 13 gu 
erfahren. 

Ein noch werig gebrauchter mit affen Be⸗ 
quemlichkeiten verfehener Reifervagen ftehet zu 
verlaufen kit. F Ro.79. ' 

Bon denen fehr Delicag, geräucherten Ruſſi⸗ 
fhen Rindezungen find wiederum an ber 
Catdarinen Pforte Lit. K Ne. 14 angekom⸗ 
men, und das Stüf ju 36 fr. ju haben. 


Bu vermiethen in ber Stadt. 


uf der Zeil in der ſchoͤnſten Gegend iſt ein 

PR —R fuͤr einen einjelen Herrn 

zu verlehnen. 
Mitten in der Stadt iſt ein ſchoͤnes 2 


ibn 
von einer Stube, Stubenfammer; Küche, 
ꝛc. mit; 5 Wrbeit, und einen Eupido 


daran ftoßender Kammer , Holjplak tr. mit; 
oder ohne Meubel zu vermieihen und’ gleich 
zu beziehen 


jiehen. 
Auf der Allerheiligengaß B. 184.-ift eine. 


Etage zu verlebnen, und ein Zimmer mit-oder 
ohne Meubel an dine oder zwey Perfonien. . 
In einen neugebauten Haufe auf der Fried» 
bergergaffe ift der ganze zweite Stot Erfirhend 
in 5 Zinmern, 2 Ram , Rüde, Kuͤchen ⸗ 
üben, Holjtammer, Keller ıc. mit allen 


* Bequemlichkeiten zu vernethen, und 


im Nachrichtskomitor zu erfragen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


In einem auswaͤrtigen Handlungshauß, iſt 
für einen jungen Menſchen auf 4 Jahr eine 


Lehrſtelle offen, auch kann allda ein Hand» 


lungodiener placitt werden, bey Ausgeber dies 
ſes zu erfragen. ER 
Es wird ein junger Menſch in eine Wirth- 
ſchaft zur Aufwartung gefucht. 
Ein Menfch der frifiren und rafiren aud 
fihreiben kann, ſchon als Bedienter gedienet 
und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienft bey ei⸗ 
ner biefigen oder fremden Herrſchaft. 

Ein Ladendiener, der gute Zeugniffe hat, 
wird in eine Specerepyhandlung nach Weſt⸗ 
phalen geſucht. rau 


einem Uhrſchluͤſſel befindsich 


u 


‚Ein austwärdiger junger Menſch, bon fehr 
guter Erzichung, welcher latein fiampoͤſiſch, 
dotlaͤndiſch und deutfch ſpricht und fihtribty 
ſich aud) im Rechnen geübt; wuͤnſcher in di 
nem hiefig angefebenen Hahdelshayß ;- 
Handling zu erlernen. Ba 
Es wird eine Stall ung für vier Oder ſecht 
Dferden nebft einer Wohnung zulehnen gefusht, 
Aus geber dieſes giebt: nähern Bifcheid davon. 


Bekauutmachuns. 
Es find 4 fehr gute Kutſchenpferde 17 big 


18 Hand he ?, gut gleichend und‘ ins 
beften et —— a, zu dere 


kaufen in dem Barten des Hrn. Kammerherrn 


don Bersner bor dem Gallenthor. R 


Den 6'en diefes iſt aus einen ſichern Haufe 
eine franyöfifc goldene Uhr mit einem gläfern 
Sehaͤus wovon das untere von gelriebener 
— — Be a 
ehend vorſtellt, nebft einer enen Frauen» 
jimmerfette, woran ein Detlida von Silber 
mit denen Buchſtaben H. E. M. gezeichnet, 
nebſt einem porielainen Wafferfläfchgen 2 
Shaun ba» 


worden , ſollte fie jemand an 


ben, fo erbietet-ficy der Eigenthümer das aus 
gelegte Geld nebſi 


einem Douceur wieder gu 
3 a Ausgeber dieſes ertheilt nähere Rad 





Ein Vorrath von ächten "Braunfdmweiger 


- amd. Bötlinger Würften, Die fi an Güte und 
Reinlichkeit von denen auszeichnen, fo Schleich⸗ 


bändfer feil tragen, find in bifligen Preißen 
zu haben bep 2 


ä ter Faſſel 
Döngergaffe * G No. 44. 


Obnweit dem Neuen Thor iſt ein Garten 
mit bedeckten und ohnbedeckten Gängen an 


‚Kurgäfte gu vermiethen. Ausgeber dieſes fagt 
too. 


Mr. G. H. Claes etudiant de Houper- 
bingen du pays de Liege eft prie de fe 
rendre ches Jufte Frederic Hiltebrand ax 
Tilleul verd pgur.y Apprendre des agrea- 
bles nouvelles du cötE de fes parens, 


* 





wi non gan kfurter — 
Frag md Anzeige ⸗Rachrichten 


ncht auf dem Heinen Hirſchtgraben Lit. F 77 Dienſtags n. Breitags ausgegeben werder.) 


I 





"Mit Romiſch / Kayſerl. Dioj. alergnädigften Privileg. 
EB auch eines Hochrdlen und Hochwelſen Maglſtrats grosgänftiger Bewilllzunt⸗ 


— it run 





>» Ro. 51. Freitag, den 19. Juni 1795. 


\ 








Bekanntmachung⸗ 


Nachdem Carl Franz Remion von Vouzieres in Champagne als fi angebender Bru⸗ 
der und Erbe des dabier verfiorbenen und zu Aachen damicilirt geweſenen Carl Eäfar Auguſt 
Kennon und die Berabfolgüng deren nadhgefaflenen im gerichtlichen Depofitto und refpedtive 

Beſchluß befindlichen Geldes und Effreten angefucht und zu Dem Ende den iefigen Burger und 
$a;delemann Strpbano Bernardo Mainoni zum Caventen vorgefiplagen hat, deſſen Geſuch 
“aber , bevor. dekuncti etwaige Erbſchafis Pratendenten hierüber vernommen worden; Tine: 
Statt gegeben worden iſt: Als werten auf gedachten Implorants geſtelltes deßfallſiges weitere 
Anfuchen pro Citatione, alle und jede welche ex quocunque capite an des verſtorbenen obge⸗ 
nannten Garl Franz Rewion gedachten Nachlaß, einige Anſptoche zu machen befugt find, vom- 
hieſigem Horplöblichen Serihtsreeger fub termino Sex Septimanarum peremtorio von unten‘ 
‚gefesem Dato an edietaliter dergeftaft citirt und vorgeladen, um ſich auf Die von dem ſich an⸗ 
gegebenen Bruder und Erben des defundti mit der Ueberbeflerung des biefigen Handelsmanne 
Siephan Bernard Mainoni Hauffes und Handlung, zwo Kaiferl. Obligationen, jede à 1000 fl. 
im 20 fl. Fus erbotene Cautien gegen Verabfelgung der befreyten Verlaſſenſchaft, vor hieſigem 
Bericht zu erflären, oder zu.gemartigen, daß dieſelbe dem mehrgedachten Earl Franz Remion⸗ 
in feinen Gefuch um Verqgbfolgung des Carl Caͤſar Auguſt Remion mehr gedachten Verlaſſen⸗ 
ſchaft previa taxatione der Ueberbeſſerung Des quæeſt. Haufes und gerichtlicher Einfhreibung 
Decfelben, weniger nicht nash bewürschter Hinterlegung der 2 Kaiferl. Obligationen willfahrt und 
'pinflihro. weiter nicht dann an biefiger -Serihtsthir, und zwar nur zu Unhörung der repro- 
dudta hac citatione desfalls ergebenden Listhel follen vorgeladen werden. Signatum Franck- 


furt am Mayn den oten Junii 1795. 
U Berichts» Canzley. 


——— — — — — — — — — — — 

Donnerſtags den 2ten Jolii Vormittags Tr. Uhr, ſollen im Vichdof dahier 10. gute 
Klihe und 4. Ochfen, durch die geſchwornen Aueruͤfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
sertauft werden, Frankfurt den 16. Juni 1795. > F 


— Von juͤngerer Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 


> 





\ * 


Ade diejenige, welche an die hieſſge Handelsfeute Müder und Koch, welche ihre Infı 
venz immittelft einer in Amplifimo Scabinatu am 22 menfis nup. eingereichten Bittſchri 
pro,admiflione ad berieficium Ceſſionis bonorum augrjeigt , rehifihe Ur ſor ͤche und 
Dirungen zu haben vermeirien „werden hierdurch vorgeladen , in Zi Sechs Wochen, mel" 
cht don unten benanntem Dato an pro omnr termino peremtorie anberaumt mwerden y VOR 
Biefigens Gericht in Selbftperfon, oder durch einen hin änqlich Beoellmächtigten, zu erſcheinen, 
um fich Über fothanes E:Fions: Seſuch zu-erflären, ihre Anſpruͤch⸗ rechtoerfor der lich Darfı-tbuhr 


auch des etwaigen Vorcechtebalber mit einander zu verfahren, fofort die weitere rechtliche Were 


fügung abzuwarten , anben fid zu getwärtigen y daß fie zu diefer Sache weiter nicht, als an bie - 
figer Gerichte. Tbüre, citirt, und im Ausbleibungs- Foll weiter nicht arhört, fondern mit ihr 
um eiwaigen Fo derungen von Diefem Concurs ausgeſchloſſen und apgeiviefen werden ſollen. 


⸗ — 


Signatum Frankurt ans Mayn den i2ben Junii 1795 





Citation, einen Familienbegraͤbnißplatz betreffend. 
er an den, auf dem zwriten Peterslirchhof gelegenen Familienbegraͤbnißplatz, von & 
Schu breit, twelcher von dem im Jahr 1687 verjtorbenen Herrn Bernhard Dauth berrübrety 
einigen gegründeten A fpruch zu baben, vermein-t, bat fid binnen 3 Monaten bei unterjeichs 
netem Amt zu melden, anfonften Den, theils ols Difcendenten, theils als Miterben, bereits ſich 
legitimirt Habende Perfonen, derſelbe zugeſchi ieben werden wird. Frankfurt den 3, Jun. 1795% 
| Caſten⸗Amt. 





Dem Publieo wird hiermit angezeiget, daß Montags den 6ten naͤchſtlommenden Zulik 
und folgende Taͤge (auſſer Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in Babiefigens Pfandhaus alle 
diejenige Pfaͤnder, fo bis ultimo: Sepi. Octod. Nos. und Decemb. 1794. verfallen geweſen, 
Öfen verfteigert und an den Meiftsietenden gegen baare Bezablung interlaffen werden fi Ben. 

werden alfo diejenige, weiche dergleichen verfaftene Pfandſcheine Haben, nochmahls erin» 
nert ‚ feldige vor Der Beraantbung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laſſen, in deme man; 
um das Berganthungs » Megiffer in brhöriger Ordnung ausgiehen zu kͤnnen, torder 8 Tag vor, 
woch waͤhrender Vergantung feine weitere Prolongation mehr geftattet wird, 
Publicatum, Srandfurt den zten Juni 1795. 
Dfand » Amt. 


a Diejenige dabiefige Einwohner, welche mit mineraliſchem Waffer handen und ohnerach⸗ 
Sit der durch dieſe Blätter befannt gemachten Verwarnung vem 17 Dec. Des jünft abgelauffe⸗ 





. en Jahres ihre Davon: zu bejahfen ſchuldige Sebuͤhren nody nicht entrichtet , werden hierdurch 


wiederboft und zum letztenmahl ermahnet, Die deßßalls zu entrichtende Präftanda binnen 14- 
Zaͤgen fo gewiß zu berichtigen, ale nach Werlauf diefer Zeit wegen Deren odne Erlaubnis getrie⸗ 


‚ Beinen Handel dieſelbe unnachfichtlich mit Strafe beleget werden ofen. Signatum den ır. Jus 


3; 
er — Recheney⸗Amt. 








In der Debit: Nachlaß⸗ Sache des verfforbenen Burgers und Bendermeiſters Johann Here 
warn Hofmann, werden faͤmtliche Intereſſenten auf Montag den. 22ten Junii 1795. Vormit⸗ 
rage To Uhr, in dieffge Gerichts: Canzley zur Urtel Unbörung unter der Verwarnung vorgela» 
Yen, daß ihres ailenfallſigen Ausbleibens ungeachtet, mit Deren Eröffnung dennoch vorgefchtite 
Ka werden ſolle. Signaium Frankfurt am May dan 9. Juni 1795. 








de Biejenige‘, weſche an dei Babier hörflorbeiieh Emigre Mr. Gedin , grand Vienire fe 
Samiers du Comte d’Avignon Ehufdforderungen zu machen berecyrigt find , haben fi ine 


nerbalb Sechs Wohlen, in unterjeichneter 


Canjley ad Peotoröllum anzumelden, oder zu 


semdntigeng, Bob Ben Banlap an: die Nic legitim ende Erben ohne Caution werde derabfolge 


werden. Gigneatum Fran 


< 4 i f 


"gu verkaufen in der Stadt. 


Elberfeldet gebleichtes Strickgarn, 
d, 4, 5 und 6 Dräthig , von vorzüglis 
der: Süte, und in-Englifher Manier 
gearbeitet, iſt im Nachrichts⸗Comtor 
es Digen eißen in Commißlon zu 
en. 
$ find wieder gute englifhe und teuff‘ 
— von —— ——— u 
aıshy gute Blagesletten von allen Battungeny 
gite Borte piano in den billigſten Preißen zw 
verkauffen,; bey Pauli auf der großen Eſchen⸗ 


heimergaffe in it. D. 144, 


Ein Dfen von Eiſenblech, mit gegoffenen 


— Zefuͤttert, mit diem Aufſatz in Ge - 


Feiner Line, in welcher man fan Woſſer 
schen mochen — von gar vortrefticher Urs 
ai Elm athleclig er gegoffener eiferner 
fen don der alferneueften Facon — und ein 
tweifer Dfen von gebrannter Erde mit eifernenr 
Roſte gefuͤttert, find zu verfouffen. — Aus⸗ 
geber dirfes fagt mo man fie befehrn fan. 

Eine Ehaife worinnen 4 erwachſene Kinder 
foßren fönnen , ſtehet zu verfauffen. 

Ein Eoͤner ziwepfigiger englıfher Waren 
mit Schwanenhälfen und auten Zedern ; fier 
get im Gaſthaus zum Weißen Schwan zu 
verkaufen. 

Exrtea aute Schwartenmagen ſind zu vers 
kaufen in Lit. BE No. 78 Allerheiligengaſſe. 

e Eiteomen; Sardellen, Gapernr befte 
gegoſſene dichter und Seife iff in b:ffigenr Preif 
zu Haben in der Bendergaffe Lit. J No; Br. 

Aechte Marfeittianifhe Seife iit fiftenweis 
und arraebröchen in der Zahrgaffe Lit, W RO. 


2777 ju däben. _ 
Sahne friſche Brunetten find nebſt Zwet⸗ 


ſchen und Eitronen in der gruͤnen Linde aufs 
Rat 


‚Huigen Vreißes m erhalten, 


fürs am 29. May 1795, 


"Geridts 7 Canzley.· Di 


Es iſt eine anfehnliche Parthie großer ges 
ſtochenen Kupferplatten, melde, zum ander> 
tweitigen Graviten ſehr Dienlich find; Degleiz 
chen eine Parthie noch ganz ungebrauchter, yiN 
dem feinften Stid polirtem Kupferplatten zu 
verfaufen , und dag Nähere beim Ausgeber 
Diefes ju erfragen. J 


Zu vermiethen in der Stadt. 
Das neu gebaute Hauß zur goldnen 
Bier in Sachſenhauſen, worinnen bie 
Gebrüder Rau geraume Jahre eine 
Eßigſiederey betrieben und: welches fer 
wohl zu diefem Geſchaͤft, als auch ein 
ner er fehr wohl gelegen, ſtehet 
auf geroiffe Fahre gu vermiethen, das 
Nähere it im Sachfenhaufen bey Grau 

Wittib Lindheimern zu vernehmen. 
» Rabe am Tıebfrauenberg: find. verſchie dene 
Zinımer jzufammen oder vertheift , mit und 
ohre Mrubel zu verlehnen, und gleich zu bes 


Heben. ” 

Verſchiedene Inſaͤtze und Reftfaufihilinge 
die Intereſſe a 4 pro Cent dm gleichen Fuß/ 
find zu trausporuirert, Ausgeber Diefes fagt wo. 

Ein Keller 30 Stick hallend iſt zu verleb⸗ 
nen und gleich zu beziehen, - 

Auf der Zeif ift ein ſchoͤnes Logis mit oder 


ohne Meublen an Fediae Perſonen verlehnen. 


Auf der großen Bodenheintergaß fit. €. 
No. 132. ſteht ein 22: Stud haliender Keller 
ju vrriebnen. x 

Ben Wirtib Weißmantef auf der Zeil Hinter 


der Roche Ro. ro. iſt ein Zimmer an eine " 


einıte Perfon nm: Meublen zu vermietben. 
Zved Zimmer neben einander mefle&toh, - 
find in einer ſchoͤnen Lage zu derlehnen, Aus⸗ 

geder dieſes fagt-sae, ee, 


\ 





srepmangensbinfler esend Der Töngestaf), 


Lit, ©,RO-.45-, It erſter und zweiter Siock 
Fir eine Haubhaltung, Ar; 


amd fan gleich bezogen werden. 


Es — Des Goyparinen Kir- 
> he na angel zu veriefnen. | 


bh an de 
in 2 


— „Derfonen fo allerley fuchen, i 


Es wird eine brabe Magd die ſchon bey Kin⸗ 


Dern gedient und gute Zeugniſſe hat, baldigſt 

gefucht und kanñ ſelt ge gleich eingehen. 
"Eine Herrſchafn ſucht unter anjiandigen 
und guten Bedingu einen geſchickten Hof⸗ 
meiſter, der ſowohl in der Erziehung als in 
Denen dazu gehörigen Wiffenfhaften und Spra⸗ 
hen, Ni chlich der Deutichen und ftanzoͤ⸗ 
fifhen , gruͤndlich und ausgebreitete Kennt» 
niſſe beſitzt/ und hiervon fowopl ale von fii- 
nem ——— uͤberzeugende Beweiſe 
mit fi. führet., Nähere ANskunft hieruͤber 
äft in der @xpediliort diefer Blätter zu'erhalten. 

Es wird in der Eatbarinen Kirche ein Weibs⸗ 
Platz zu wiethen gefucht. > 

Eire auswärtige —A sup eine Fran⸗ 
öfin weiche gute iſſe bat. 

” Ein — Jahren gu⸗ 
ter Herkunft und ſtarken Guiedmaßen, Der gu 
jeder Krbeit widig iſt wünfgt in eine Spe⸗ 
cerey- oder dergleichen Handlung in die Lehre 
zuffommen.' ' 
Ein verfchloffener Schopfen oder Remiſe 
ungefähr zo Gilbert Brennholz darein zu le⸗ 
gen, wird zu lchnen gefucht. a 

Ein noch braudpbares Ranapee, und 6 Stuͤhl 
werden zu faufen gefucht. 

Ein Hausknecht wird in fit. D No. 207 
auf der Zeil geſucht. 

Eine Stunde von Zranffurt auf einem 
Landguth mwird eine qute Köchin gefucht, die 
aber Zeugniffe ihres Wohlverhaltens hat. 

Es wirdein mit guten Zeugniffen verſehe⸗ 
ner Menfch oder brader Purſche, als Haußs 
Tnecht in ein Handlungshauß geſucht⸗ verſtãn⸗ 
ne min dee Kieferey, fo wäre es deſto 

icher. ; 

In eine hieſige Spezereyhandlung wird ein 
Lehrling von bier ohne Lehrgeld geſucht, der 
aber bep den Seinigen Koſt und Logis hat. 


„Eine geſetzte Perfon die einer Haufbaltung 


voufem men 1 1oeiß, md aute 
aflenfas. jeder Sa Ka kat ’ act Dieipe als Daihpklieh 


Eiot aparf.für einple.Perfonen ju derlehnen, 


oder dergleichen. 

“ ‚Eih alter eiferner Thorgättern wird pfirier 

— het irn, 
Es werden recht gute Stüdfäfer in Eifen 


. gebunden zu kaufen g 
in Bl ———— dieſer Blätter ju erfrä 
in Zeauenzimmer‘, Mr sauch Das 
meter Dun 1 BERNER Are 
h Fanny , Feanzonfc) (pricht; x 
dl tund gute Zeugnüfe hat. 
Sin aeg u an Bl 


“Inder Gegend der-Konftabler Wache ober 


alff der Zeil, wird eine Wohnung von eih 


Stuben und, Kammer, oder Stube undieinis. 
gen Kammern nebſt Küche, Monativeife mit 
Meubles zu Sehnen geſucht. oc 
Ein ausmärtiger Junger Menſch, Hör g 
Erziehung, ‚fan ın eine bisfige Eon rE 
——* — a * ne z joe 
in Menſch von geſetzten Jahren, der 
bei verſchicdenen Nayalkıın efifirt kah ee: 
mit guten Zeugniffen verfehen ift, eine faubere 
Hand ſchreidi und, rechnet 4 — 


eher je lieber in eine, ng angeſtegt ju 
feben; auch iſt derſe ereitwillig. in I 
eine Stelle als Kamı ‚off ® — 
fonften bei Herrſchaften auf ing je r 
ju treiten,inn + und aufferbalb derStadr, auch, 
fann auf Begehren des Principalls eihe au⸗ 
fehnliche Caution geleiffet werden, Das Bir 
here auf dm Radricts-Eompihltuerfeagen? 
Befanntmaduing 
Bor einigen Toͤgen ift eine Parthie Seife 
6 


auf der Straße gefunden worden ; mer 
bierzu legitimiren fann, bat fih anzumelden 


bey ber i — 

Zuͤngern Burgermeiſterl. Audien 77 

Srankfurt den gten Juny 1795. —* 

Ich endes Unterſchriebene mache einem ge» 
ebrten Publicum befannt, vu ich in Zeit acht 
Zage im Nähen, Stricken und. Spitzenflicken 
in meiner eigenen Behaufung in-der Fleinen 
Sandgaſſe Lit, K No. 19 Unserriht gebe; 
bitge um geneigten Zufprud. » © 
bara Babſt. u 


et Anna Bar 












EEE — SE Er ni 0 


1 -£ . R . 
ren u. 


ıgten Junii 1795. 


| ifer Spiegel mit vergofdeten Rahmen 
a —— Rahm, 1 nußbaumen Corhmod; 2 mweife Moldtennorhänge: und 6 Mana- 


7 Per j ⸗ 


Betagt zu N—51Frittag, der ı9. Junit 1998 





Bekanntmachung.. *6 


Da tolr uns auf unferer fechsjährigen Reiſe vollkommene praktiſche Kennt⸗ 
niſſe erworben, alle Arten von Gebäuden mit Blitzableiter zu verſehen, wie wit 
Deren. gar viele auf Palaͤſte, Thuͤrme, Kirchen 2c, ‚angelegt, und jrgo wirklich 
mit einigen in Arbeit begriffen find, fo-offeriren wir im Diefem Stück Jedem Lieb⸗ 
Hader unfere Diönfle, mit der Verſicherung, tie wir alle dergleichen Aufträge 


wmit angermohnter Sorgfalt, Fleiß und möglichfter Menagirung ber Unkoften auf 


Die vollkommen ſicherſte Art ins Werk richten werben. ra 
*8 —Gebruͤder Melber, Phyſijj 
auf der Allerheiligengaſfe Lit. B Rey" 


Künftigen Sonnabend als den zoften dieſes ſollen im Gaſthauſe sur Stadt 
Earlsruhe auf der Griedbergergaffe 4 gute Reit ⸗ und Zugpfirde, ı Elehnerdeichter 


bedeckter Korbwagen, 4 Kumbden, 3 Reitſaͤttel, offenrlidy an den Meiftbietens 


den gegen. gleich baare Bezahlung verfauft werden. Srankfurt am Mayn den 


. Rönigk; Preuß. Beidpoflerpidilien....., 


— EEE TREE TEST TE EA & gr 
“ Heutigen Freytag den 19ten hujus, wird die dem Burgerund Parfumeur Schwind &urx. 
zuſtaͤndige in der Maynzeigafle gelegene zum Carmieliter Ef genannte mit 36H. Wrundzing up 


AR Tateinen Beid und feinem u Diisre hebaftote Etbehauffung vor "Und"titd 


tes 22 fl. Zußes.fanm Intereſſen und Koften zum gten umd fegtenmal 'unter der: Fahne am Ad 
mer dffemuch feilgehragen;, -und dem Meiftbietenden überlaffen werden. 


— — — — — — — — — — ——— 
den z5ten dieſes Vormittass tr Uhr, ſollen in der Faphiſchen Behauſſung 
— He * El Er, ‚I'grofer Spie- 


beimer ‘Stühle; an den Meifthietenden durch die geſchworne Ausruͤfer gegen gleich baare Bir- 
zahlung Öffentlich verlauft werden. Franckfurt den 15. Junii 1795. — 
— Von juͤngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


Miltwoch den 2gten dieſes Taufende 





onats Vormittags um 11 Uhr, fol in der Fap⸗ 


hiſchen Behauffung auf Dem Barfüffer Diöhgen eine Parthie Mannstleider nebft Weſt und Ho- 


tbeifs mit Bold und Silber, wie aud) mit ‚feiden gefickt u. noch fo gut wie ganz neu find; 
8 en Bluifbietenden gegen gleich baare 3 Jahlung Iosgeflogen werden. 


* Bıy.dem Vier drauerweiſter Schwind an der Catharinen Port, fotten Sawſieg den 20. 
unii VBormittans um 9 Uhr., die im Haus 7 Faͤſſet, Handwerckegeſchitr, eine Winde 
Schrotſeiler und Leitern » Maltz⸗ und Malter⸗ Maas und Halbmaas Krüg, und eine 


Varthie eiſerne Stuͤckfoßreife, fodann Nachmittag um 2 Uhr auf der Allerheiligengaß im neuen 


Brauhaus von allen Arten Zaͤſſer, dur die geſchworne Kerin Augrüffer an den Meifibisten+ 
Den verlauft werden, . 


— 


Nachdeme dieſen Morgen, fruͤh um halb vier Uhr , ‚ein lebendiges elwa 3 Monat altes 


Kind weiblichen Geſchlechts, welches mit einem Maͤdchenhäubgen von raunem fogenännten Pose. 
laken⸗· Eottuny fodann mit einem Hemdgen befindet zrürbrigens aber in ein Kommishernd, einem- 


Lappen grauen Bieber, und ein Stüd. braun und rotbaeftreiften wellenen Stäbenteppich einges 
wick⸗e lt, und deſſen Geſicht auch mit einem Sacktuche bedeckt geweſen — auf dem Bfarıeiffin an 
der. Kicch efunden worden: denn Obrigkeitlichen Ame aber fehr Daran gelegen it Daß die 
Mutter Diefeb Kindes, oder Diejenige Perfon , welche Doffelbe ausarfeget bat, entdeckt, md zu 


gebührerider Strafe gefogen werde Als erden von Eines Hochedien Schöffenrarhs wegrn alle 


und jede Biefige Burger, Beyſaſſen und Einwohner , welche eftwa von des Alffirithalt der 
Mutter dief-8iRindes oder deſſen Auffekung rinige Nachricht zugeben) vermidgen bierdurdy ern ſt · 
lichſt erinnert; und ermahnet, ſolches des Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeilters Wohl⸗ 
gehebent der auf Loͤbl. Peinlſchenn Berbör.- Amte ſo gewiß Die chuvergliäliche Anzeige zu tbun, 
als der oder diejenige, welche ſoſches unterläßt, Oder verbeimlicht, auf den Betrettungsfatt ei> 
ne chnausbleibfiche ſchwere Ahndung sirnehwärkigenihat s Dadingegen Denmjenigen fo eine judtr- 
laͤßige Anzeig nein reird, mit Veeſchweigung feines Nahmens , eine Belohnung vom so fl, 
verabreichet werden fol.) Signatum Frauckffurt den zs. Junii 1795: 
— — —— — — Stadt⸗Canzley. 





Mit Hochebrietetuiche Verglmftigung , werden Samflags den o7ten dies Vormittags 
zo Uhr in der Behauffung des Herrn Austufſchreibers Reichart, an der Allee nachſtehende 2 Kir 
——— ini der St. Peterskirch No. 22. der ate Eik 

Ein ‚ditto in der St. Catharineufirdh in Ro. 43. der ste Sitz 
gegen gleich baare Beſahlung öffentlich derkauft. — 


— — —* 


eytags Nachmittags 3 Libr , den. xoten dieſe⸗ ſoll im Gaſthauß zum Foven dabier. 
das allge ver vrwenfäiedenau. ‚Gurt(hafll. MWiefan an den Meifldierenden.nerfeigert werden. 

Rödelheim am 15. Juni 1795. °  .  - a 

h —————— Von Kellerey wegen. 
Heute uͤber 9 Tager als den 25ten dieſce ſollen in dem Langer Wald: zu naͤchſt dem 
Wolfsgarten, etiva soo Stämme Eichen⸗ und Buchenholtz, gegen baare Zahlung an den Miif- 
bietenden verfteigt wer den tweshalben man die Liebbaber erſucht, fich,alsdann Morgens 8 Uhr 


am bemeldtem Dit einzufinden, und nad) Gefallen mitzubieien,. Mörfelden den 18: Fun.-1795. 
| — vuͤrſtlich Heſſiſches Ober⸗Aumt daſelbſt. 


Einem ehrſamen Public m wird hierdurch belannt gemacht, daß Mittivsch den. 24° dies 
fes Morgens un 8 Uhr, die ans der Zten Kloffe,biefiger gien Stiftungs = Lotterie nad) vor⸗ 
ber gefcheherer Mifhung der Siwinnſte, auf Dem grofen Sämerfaal SE RIG, Vorgemian 
werden fol. Ber derfelden beyzuwohnen gedenket, beliche ſich zu gemeldeter Zeit allda einzig 


finden. Franckfurt den ı9ten Junii 1795. 
—— Von Stiftungs Lotterie Deputations wegen. 
— — — — — — j— AR aß v 2 
Bein Verftöikgemung, 7 nu mntien 


| Donnerfiag den asten dieſes Monats Junil Nachmittags: jwey Uhr , werden auf dem 











Kurfuͤrſtl. Ranınıer - Amt und Stadtgericht zu. Mayıı 18 Sluͤck gut gehaftene Weine Rhein. 
‚gauer Gewaͤchſe von den Jahren 1766. 79..80, 81, BE. und 9E an die Meijtbietönde öffenk 


tich verſteigert. 


r . { su ed. = — x 
Ei ——— Senne — 


— 


s 


x 


— = ze 32% 


‚aut befundenes, unt var TO 
y 


Montags den zgten Jünii d. J. wird in Serihseit hoochverehrlichen Schöffen, Duraitiir 


der Benfertifehen Behauſſung an dem Aderbeilig 


(hier nebft einem Heinen Vorrath Tannenhol 


Ausruͤfere an den Meiſtbietenden gegen * — 





"Zu verfaufen. in- der Siadt. 


Dag vom mehreren Jahren ge bekannte, 
mack fehr reine 
Maafamın: Dehf, wird bey J. €. Schenck in 
der Suhrgaffe, in.der goldnen Zange, billigen 
Preißes werfaufte un Ars @r 
Eine Kinder Badbuͤtte, ein giasdliiiger 


Kinderwagen und eine Tobacks ſchneid anck, 


ſtehen zu verkaffen. ar. 

Schr gute Malaga Wein, und gute Bout. 
Stopfen, werden in der, Maynzergafle Lit. J 
No. gr. Um billigen Preiß verkauft. 

Ein GWoͤn und aut zugerittenes Pferd, ein 
Wallach Apfelfhimmel „ für. Damens und 
junge Herren dienlich , ſteht zu vertauffen. 

Fin Reft von ungefähr 40 bis so Pfund 


-Salvelat Würfte find um Einfaufapreiß zu 


haben und auf dem Ragrichts Comtor zu 
erfragen. ur Er 
Zu vermiethen in der Stadt. 

2: Zimmer find mit oder ohne Meubel, 
Monatweiß zu verlehnen. , n“ 
Ein Keller zu go bis 50 Stück Wein ſchrot⸗ 
maͤſig, iſt zu dermie hen und fan fogleich be⸗ 
joe) werden. gr“ — 

"5 bie 6002 fl. liegen austufeiben bereit, und 


können auf Verlangen, deriheilt werden. 
Perſonen ſo alerfey ſuchen. 

Ein Kutſcher der mit einem vierſtti⸗ 
gen bedeckten Wagen über Braun⸗ 
Hweig oder Eiſenach nad) Magdeburg 
zurück fährst, fuchet Perſonen dahin 


gdernur des Weges, mitzunehmen, er 
fogirt im rothen Haufe, > er 
* Eine brave Magd , welche kochen und gut 
mit Rinder. umjugeben weis, wird gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 
Zeifhe Rofen werden in der Kopfapolhele/ 
auf dem Markt, geſucht. 





entbor. ein 
und dergleichen, Durch, die geſchworne Herren 
e Bejahfung verfteigert und uͤberiaſſen werden. 


8 kuͤnfůgen Montag nach Wiesbaden und 
ann noch Perforen dahin mitnehmen. 


“gute Zeugniffe hat z ſuche 


Borraid Häfners Erde, Haͤfner Ge⸗ 










Ein Geiſtlicher der andre junge Herren era 
sogen hat, deutſch und franzöfifh Fann, und 
mit allen den erwünfgten Zeugniffen einer 
untarelichen Aufführung verfehen ift., bietet 
feine Dienfte an, die Stefte eines Hofmeifter® 
zu vertreten. — Er wird fi auf mehrere 
Zahre, verbinden. > 

Kutfer Reuter auf der großen-Baltengaffe 


Es wird eine Köchin, welche gute Zeugniffe 
bat, geſucht. = ee 

Ein Fremder welcher feinen eigenen en 
bat, und innerhalb 8 Tagen mit eytra Poſt 
nach Hamburg zu reifen gedenkt, fuchet noch 
Reiſegeſellſchaft. Sollte ſchon jemand mit 
einem Wagen verſehen ſeyn, fo will er den 
Seinigen verkaufen. An der Catharinen 
Pforte in der Sonne iſt ſich desfalls nähen 
zu etkundigen. * 

Ein ausmwärtiger junger Menſch von honet⸗ 
ten Eltern und guten Erjiebung, 17 Jahr 
alt, mänfcht gegen ein raifonables. Lehraeld 
in ein,gutes biefiges Handelshaus , wo ſich 


derfelbe in Kenntuiß derer Specereywaaren , 


und denen dabey vorfommenden Ecripturen 
binlänglich perfectioniren fönne, auf 4 Jahre 
in die febre "unterzufommen, Lit. D No, 127 
ift das Nähere deßfolls zu vernehmen. 

Ein Menfd der perfect rafiren auch friffren 
ann, dabey in Heilung inners und Außerlicher 


‚Krastheiten nicht unerfahren ift, und. darin 
‚guter Dienfie. leijten kann, von ſtillem wohl⸗ 


arzosenen Lebenswandel, wünſchet bey einer 
Herrfchaft hier oder mit auf Reifen in Dienſt 
ju kow men. 

In einen mittelmäßigen Laden werden Re— 
alen, Davon der unterfte Theil mit Schubladen 
verfehen , ſammt 4 a 6 Glaekaſten Aund 3 


noch in gutem Stand ſtehende Stubenfenfter 


Ein perfeeter Koch der — —* 
J er 9 


zu faufen geſucht. 4: 


außerhalb, 


’ 


In einer angenehmen Tage der Stadt teird 
entweder tin ganges Haus, oder auch = 


eine Zehnung für eine Familie geſucht, Die 


jedech in dieſemn Zulle aus mehreren Stuben, 
Kammern u. | w.beiteden, Überhaupt ges 


ramvig und ſchoͤn ſeyn muß. Es wird nicht 
ſehr Damit geeilt, wenn das Logis nur gegen ° 


Lie Herbſmeſſe bezichbar if. 

In eine birfige ige 3 Mird ein aus⸗ 

wärtiger , oder biefizer jonger Menſch in dıe 
Lehre gefucht , letzterer müßte aber bey denen 
Seinigen Roft und Logis haben können. 
Min braver Menfd der mit 2 und 4 Pfer⸗ 
den vom Bed und als Poſtillion fahren fann, 
ach als Rutfder in Dienften ſtehet und wegen 
feiner Aufführung gute Zeugniffe befommut, 
auch zu alier Häuslidhen Arbeit/mittig ift, füs 
het einen andern Dienft ale Kutſcher, Reit⸗ 
knecht, Uuslaufer oder dergleichen. 


Eine einzele Perfon, mit weniger Fa rivage , 


wuͤnſchet in einer guten Geſeliſchaft nad) Bis 
gel 23 reifen; Ausgeber Diefes fagt wer ? 

6 relinfcyet jemand je eber je lieber in Ge⸗ 
feufhaft nad Ems oder Ehrenbreitftein zu 
reifen, 

8 eine ſtille Hauehaltung wird eine Ko 

in an eine Hausmagd von nicht ganz juns 
gen Jahren gefucht , beide müffen aber ihre 
bishreige, gute Aufführung glaubwürdig ‘bes 
jeugen fünnen. 

Es wird eine qut conditionirte Commode 


. und ein Schreitfabinet zu faufen geſucht. 


Es wird ein plattirtes Gefdirr zu einen 
Pferd zu faufen gefucht. 

Eine perfecte Köchin Die im Kochen und 
Badwer machen pirfeet iſt, und gute Zeug> 
nie hat, ſuchet Die ft 

&s wird ein juni Menſch, as Mar: 
queur, und zum Yufmartın, in tin Gaſthaus 


Fat. 
z Defanntmadung _ 


Fin’ flein gelbes Mepsbündten mit abge: 
ſchnittenen Ohren, etwas üter ein wiertr! Zabr 
oft, iſt verfioflenen Dunſtag enttommen, der 
Zir.der Davon hat ſich ein gutes Douceut zu 
verfprechen. Yusgeber fagt wo? 

Zrvey viertel Tocs Mo. 7593. 86507 2 en 
Sloffe Lrauckfarter Fotterie find nerlub-en wor⸗ 
Den, vor deren Ankauf genarnet wisd, 


‚einem Freund zugeloffen, der 


v 


Ein weh — — ze 
der einen —— ee —— 
andern, eine ganz kurge br 
gut, bat ſich im weiſen — 

* — 554 
ugrlauffen erfuch 
5 an Deren bena 

ten Hauße abzugeben. ——— 

Den Donnerſtag iſt Al * 












von kann ſich befragen brp 


Brod⸗LTax und © 
fängt an den ıöten ; 

7 "Brib Moden» Brod u3 ft... Pd ar 

ı Zaib Moden» Brod zu 6 fr, > 1 Df. aoket. 

ı Laib Moden: Brod jugfe, @ PR 

z Laib gemiſcht — 


su 24 “ dt 
: em’fcht Wafferbred zu 2 ti. A Loi. 

aſſer weck zu 2 kr· year) 
n Milhöred zuzfe. © * 3 

Auf dem Schiesgraben wird von Lobl. 
Kornamt mıt —— —— ode 6 Pf 
sig, 38 r für Die — 









Claſſe dieſ an eu — 


— EN u 
Rindflafch . — Ar. 
Schwein Reifch . 2 
Ka'bflifh . 


— | 

Hamme fleiſchh 2° ie I. 

Frucht" . Preipe, FED 
ELSE 


Maijen das Molter 


m — — 
er — — F — — 
afer — — 
ða henwehl — fl. * +3 
als » Vax. 


uns Galı ! us Ballen 4. 40 . 
iio er Sechter fr. 
. a Bee — 

Die Maas Bier im Haus gu japfen 6 WR - 
Die Maas “ Uber die-Baffe 5 tes“ 


Kopien Taxe 
1 Buͤtte buͤchene —— nr fr. 
— Ken”. de 0: 


ey⸗ 











— ie” — — 
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#49 amd Ferankefeuer t er 


Strap und- Anuge Nachtichten 


(wilche auf dem kleinen ——— ri e — u. Beige — miden.I 





"gie Romich Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſtem Privilegio. — 
voran —— und Oochweiſen Maqimots areeganfiige: een 





Mo: Zar Dienſiag den 23 Sun 1795 —5 


mt 


„Befanntmahun ee = 


D 


Da wir uns auf unſerer ſechejaͤhrigen Reiſe vollko wmene drakeiſche — 
niſſe erworben, alle Aeten von Gebäuden mit Blitzableiter zu verſehen, wie wit 
deren gar viele auf Palaͤſte, Thuͤrme, Kirchen 2c. angelegt, und jgo wirklich 
wmit eimgen in Arbeit begriffen find „fo offeriren wir in dieſem Stuͤck jedem Lieb⸗ 
haber unſere Dienſte, mit der Verſicherung, wie wir alle dergleichen Auftraͤge 
mit angewohnter Sorgfalt, Fleiß und möglichfter Renagirung der Anfoften en 
ie poltommen art Ins Werk tichten werben. 


| Gebraͤder Melber, rt. 
Br auf der Allerheiligengaffe git. D No⸗ * 





n 
im 


a 
imo den Aten * — Monats OB — inn 11 Uhr, * in der Fay⸗ 
viſchem Behauff mg auf dem-Barfüfler Plaͤtzgen eine Parthie annskleider-nebft- 


Welt und Hoo⸗ 
en ‚-tbeile wi Soldrund SHber, wie auch mit feiden set und u ut deu * 
* den Meiftoretendensgegen sleich baare ling (osgefchlagen tpr er ip * ha ARM * find, 


Be or ARE nen ee Ei ee 
Montage den agten Juni d.%. wisd in Gemäspeit hochver hrlichen Schöffen Derretii in 

der Benkertifhen Behauſſung an dem Allerheiligenthor eim VorratprHäfnerafene, 

ſchiet ehrt eiem kleinen Vorrath Tannenholtz und. beraleichen , durch die geſchworne Seren 

Auerůfere an den erh gegen alsbaldige Seiaplung verfteigert und überlaffen werden. 


—ñ— — 


Donnerſtags di aten Juli ittage ır. Uhr, fellen jm Birbhof dapier 10. "gute 
Rüße und 4. — duich die g Sin Ausrüfer u f fm dab zo. tlic 
setauft erden, ‚Srantfurt —* — 1795. 


A ‚iäe Surgerimeifterlichen 9 Yadionz w 





rn. EEE. WO ee 2 








um 
“ 


— — 


"BEIN men. 


TRUE ur‘ 


ag ER N 


\ Erklärung Üker das an; brot. 


| — 12. — — * 


In der Güter Übteeitunge: ° Sache vie Thicakte Kesiffeurs; Johann Eüdwig is: 
—— wider deffen Ereditorers, Iwplotalen baben ſich in Gefolg der — — 
en af. h. a. Mitwochen den agmgun. 1 et 9: Pa 
tati 


in d | 
(che Snterafehten I biefia Fer a igation a —— —— —5 enteo 


Drisritäre: Verfahren bey Vermeidung des vordin an gedrodele judigeg ed: 
es „Bianabım' Zrandfurt am Mayn den’ 5. Junii — 
| AR Gerichte » Canzley. 


AT der Debit⸗ der Johann Daniel’ Hup itlib Saren, des immit 
telſt ann biefigen rn ılbeim len werden 1 mie Ja ınten auf 
n 26m Imi i795 Urtelo 





ach der V — — fen * * 
nhörung er Verwaruung vorgeladen ‚; Daß ihres aifcı igen Aus ni8-ur geachtet 
mit deren Eröfnung demſoch vorgeſchritlen Werden Felle: Gigpatum Brandfurtan — 


Em Lie - Berichte.» Canzley: 


Eine Bibel in Median sit acfhım & init, "antiger Eiaffiren mit fchöner ſch 
— ohfk as Canon ND: cin Wlierhüstwrtauft 85. det Bulhändler che. 








Per nn Ir ' nr 5 Eintetye. = 
4 der Acketiſchen Febrict und Bleich⸗ Niederlage auf der Fahrgaſſe neben dem vorm 
EN werden ech Leinwande zum: bleichen bie Ende des Monate: * ARE 
m 





Donnerflag den 25ten diefen Vormittags: ir Uhr, ſollen in ‚Ver. 
2 Pfeiler Spiegel mit vergoldeten Robmen, 2 Eoı foffifge mit — r —8 
J mit vergulderer Rahm’, E-nußbaumen Commod, 2weiſe Woldenporhänge un d 6. Monne 

imer Stühle, an den Meijtsierenden durch die geſchworne Ausruͤfer gegen: gleich. boare Be⸗ 


— mut — werden. Beandfurt den 15. Junii 1795.. 


‚a Von jüngerer Burgermeifterlider, Audieng wegen, 





* brſomen Voblicum wird hierdurch Beftitht gemacht doß vn mwoch den a die⸗ 
Morgens um 8 Uhr, Me Ziehung der Aen Riaffe hie ſiger Flen Stifturge: forteriei nad) vor⸗ 
der geſchehener Mifchuna der Gewinnſte ‚auf denm grefen Roͤmerſaal oͤffentlich v nommen: 
werde folk: ; Ber derselben beyzuwohnen gedenfet „ beliche ſich zu gemeldeter Zeil einzu⸗ 


Anden; Brandffurt dentigten: Junii 1795. —— 


PIE, 


Don Stifrunge Lotterie Depuratio⸗ wegen. 


Ik 





"go bertauſen in dert enie. | der 16. Fauff — gogt alt if, 
find mit oder Hr kr; fo in eng⸗ 


i Shi A — — befteh zu Bu n 
hoch, 008, Sa, u De En er dieſes fagt das — * 


[4 u Sei 
— — NEE — — F 


ehr: ine Bagmpfe ve, Banıd, sang‘ 
Erbiet Frey, ſiad zu verfauffen. 

Gegen — Teut ſchen Haußloͤche uͤber in’ 
fit. O. No. 15: iſt exica fein’ Haarpoud 
6 Pfund pr — und Weineßig die Dluad- 
ju 22 fr. zu bat 

Ein Heiner runder eiſerner Diflefir- Ofen y 
nebft einem kupfernen Keffel duzu, iſt zu ver» 
kauffen. Ausgeber diefes fagt wor- - 
Ein noch ganz neues und-fehr gutes Forte’ 
Biano fiehet zu derfauffen.. 


Bey Kuͤhnreich im goidenen Hammel auf: 


dem Wickmarckt naͤchſt anr Dom, ift Achter” 
Montar ,; und. — Kirfchenrwaffer um bil⸗ 


„tigen Preiß zu habe 
sm, ute‘ —5 — Würſte 48 fr. das 
and; And Lit. L. Rot 181. im Haynerhof 


Pins wenig’ gebrauchter mit allen Ber - 


—— verfehener Reifewagen fiehet ju: 
— fit. ERo. 79: 
eb der Wanzen, iſt das Mits 
Bar oem une) G. No. 165: zu bar 
win dar den: Wunſch entſprechen wird. 


Bu dermiethen im der Stadt. 


Ein Meines Pgte von Stube‘, ‚Küche und‘ 
we. fieht mitten in der Etadr an bes 
—— uno — verlehnen * fan glei: 


hen) men Straß ,- ſiad eniche 
* mit pet nebft‘ Küge Monattork 
ju verniielßen. - 
ee ſind im’ ter Granbengaſſe eit. G N. 
Fozgrorp ſchone Zimmer mit Vieubles iu vei · 
nent 
Mitten in der Stadt iſt ein ſchöner Loge: 
von: einer Stube; Siubenkammer, Küche v 
dararr ftößender Kammer‘, Yöljplag HR mi 
oder ohne Meubel zu vermiethen:-und * ri 


BE ein neugebauten Haufe vif der Hiede 

—— in der ganze zweite Steck beſtehend 

mmern, 2 Rammern,: Küche; Rüden» 

nie Holjfammer, Keller x. mit allen 

—— ABequenzlicpfeiten zu ber lethen/ und 
achrichte ko mtor In erfragen... 


es Zimmer find‘ mit. ohne Det, 


 Monatweiß zu wehhniih: 


Die auf dem Garkuͤchenplatz ſehr wohl 
gelegene Eckhat diſche Garkuͤche nach det 
Stadtwagge zu, welche vlele Fahre her 
in guter Nahtung ſtehet, iſt wiederum 
auf weitere Jahre zu vermiethen und 
iſt desfalls auf dem Garkuͤchenplatz in 
der Stadt fünn:burg bey Andreas Eck⸗ 
hab nähere Eifundigung einzugichen. 

n einer angenehmen Gegend der Stadt, 
können eine Stiege bed. fünf’ grofe und zwei 
Beine Zimmer — und auf Verlangen, ru 
lung und Remife abgegeben werden. 


Perfonew fo allery fuchen:. 1 


Ein Mann von geſetzien Jahren, der fi 
dem geiftliden Stande und vorjüglich derir 
Erjiedungsroefen mit viclenr Eifer und Zleiße 
gewidmet und fon: feit mehreren Jahren 
afs. Lehrer; in einem angeſehenen Haufe geftan> 
den, twünfdt;: da feine bisherige Steite nädhe 
fiens eingebet, wiederum ‘hier. oder an eine 
andern —— Orte eine annehwliche Hof⸗ 
meiſterſtele amrelen zu fönen:. eiſt beb- 
Ben vdrnehmſten Haͤufern hieſiger Stadt wohl 
empfohlen und belaunt und lann ſow obl 
von dieſen als andern Orten ber die befien 
‚Bengniffe auf Derlangen vorzeigen.s Bau 
Herausgeber Diefer Blätter: ftehei.das due 


Fin ars wärtioer Candidat wünſcht für 
gründlichen Unterricht in der Rlinion ,. ed⸗ 
graphie Geſchichte, Raturgefibibfe unD 
wenn; es verlangt wird, im Schreiben und 
Bateihifdjen frey Quaruer ‚und freye Koſt in 
‚irgend einent Hauſe hier zu erhalten, Nähere 
NRachticht erfährt man auf dem Cowoͤdien⸗ 
plog fit, E No 189: 
6 werden 2 tannene Tifchbfälter ‚14 & 
15 Schub long und.28 a 3° Zoll breit, zu 
kaufen geſucht Lit: HNo 3 

‚Es kanm noch eine 55 extra Poſt in 
einer eomoden Ehaife Mon ag den 22iten dite 
fes. nach Berlin mitgenommen werden, und 
ſich bey Ausgeber dieſes milden 

Ber allenfalls Steinfohlen abjugeken dat; 


gu erfahren:- 


beliebe ſich auf dem forteriefommtor im Kaften> 


dof zu melden. : 





Es wird ein Statl zu zwey Pferden, und 
Obdach für eine Kutſche, nicht weit von der 
Schnurgaſſe ‚gelegen , zu miethen gefucht 5 
man beliebe fi deswegen in Lit, & No. 92 

zu melden. ER Zr Era 
-» &$ wird ein geſchickter Uhrmachergeſell in 
einer benachbarten großen Stadt, gegen gute 
Bedingnifle geſucht, und kann ſegleich in Con⸗ 
dition treten, NE 
Es wird eine trockene geräumige Stube oder 
Kammer eine Stiege buch, um Meubles dar- 
Ännen ju verwahren , zu mietben gefucht, 
weßfalis Lit. K No. 87 Das Nähere zu vers 
nehmen. — J 
Ein benachbarter Oberfoͤrſtersſohn welcher 
ſich gegenwaͤrlig bier bey feinen Anrerwandten 
aufhaͤlt, wuͤnſchi in ein hiefizes Yaudelohaus 

in die Lehte zu kemmen. 
Es wird ein gutes brauchbares Billard zu 

Yaufen gefucht; Wusgeber fagt von went. 
"Ein auswärtiger Junger Menfd ; von fehr 
guter Erjiehung, rotlcher latein, franzöfifd, 
bofländifh und deulſch ſyricht und fdjreibt , 
Fi auch im Rechnen gebt; wünſchet in ei⸗ 
rem biefig angefehenen -Handelshauß , die 
Handlung zu erlernen. : 
Es koͤnnen ned) einige Stunden im Cfa- 
vier , Schönfgreiben und Rechnen abgegeben 

‘ 4 3 A r 


poerden. 
Es wird ein Schönes Geſchirr zu einem Pferd, 
zu kaufen geſucht; Ausgeber fagt we.  - 
Es wird eine gut conditionirte Commode 
und ein Schreibfabinet zu kaufen gefucht. 
Es wird ein -plattirtes Geſchirr zu einem 
Pferd zu kaufen geſucht. m { 
Ein — von bekannter Redlichkeit und 
uter Aufführung ‚ der friſiren kann und mit 
Öpferden wohl⸗ umzugehen weiß/ ſuchet Dienſte. 


Bekauntmachuns. 


In der Schuͤtzenſtraße in Page ft 
ein Gewoͤlbe nebft Schreibftube, erforderlichen 
Balls audy ein Zimmer zum logiren dabey, auf 
‚nächfte Zaurentii — und folgende Meſſen gu 
verleihen, das Nähere iff in der Expedition 
Diefer Blätter zu erfragen, \ 


Ich Habe meine bisherige Wohnung in der 
Elephantengafle verlaffen, und hin anjekp in 





dem Eckhauſe des ſogenannken Faſſiſchen Bleĩch⸗ 
gartens auf dem Klapperfeld Lit. BNo. Ist 
anzutreffen, ‚weiches idy meinen wertheſten 
und beiten Freunden und Goͤnnern biermit 
befannt ‚made, und verſpreche wie jederzeit 
gute und billige Bedienung. Z gs 

IR % F P. 2. Gruͤn ——— 
Tuͤnchee und Weisbendermeiſter 


— — penis 
Ein neuerbautes Eckdauß in einer fihönen 
Lage von 16 Stuben, 3 Küchen , Kammergy 


» Boden , Keller „- Bafler und Regen „ und 


übrigen Commoditäten iſt zu vetlehnen gder 
6 Be * leg reren, Fall der 
größte Theil des Kaufpreißes ſtehen dleibn; 
Fit. Z: No. 62 zu erfragen, . —— * 


Ein Vorrath von ächten. Braunſchweiger 
und Göttinger Wüsten, Die fi) an Guͤte und 
Reinlichteit von Denen aus;eichnen, ſo Schleich⸗ 
bandfer feil tragen, find in billigen Preißen 


Ku haben be) oh % Pin " 
F ann Peter Iy 
Doͤnges gaſſe· Lit. N “ 


Ohnweit dem Neuen Eher ift ein Barten 
mit bedeften und ohnbedeckten Gängen ar 
Eurgaͤſte zu vermuiethen, Aurgeber Dieles fagt 
wo. Ta F Un . > 


Einem bochgefhägten Publicum als 
meinen geneigten — und ra. 


* habe bie Ehre hiermit anzujeigen, daß ich 


meine bisherige Wohnung verlaflen, und eine 
andere in der Heinen Eſchenheimergaſſe gi. 
No. 118 bejogen habe, welches zu bemeufen 
bitte , und mich zum geneigten Wohlmolen 
beſteas empfehle. »- RS 

—* Friedrich U 


. Englifher u. Franzoͤſiſcher Sprachmeiſtet. 





‚Ein weiſer Huͤnerhund mit braunen Ohren, 
auf der einen Seite mehr braun als auf der 
andern, eine ganz kurze Ruthe, Hört rikbt 

‚gut, bat ſich im wrifen Schwanen verfloffe» 

„nen Zreptag verlauffen, wem ſolcher eiwann 
zugelauffen iſt, wird erſucht gegen ein gutes 
Tringeld ‚an Den Oderketler Mauer in benam⸗ 
‘fen Hauße abzugtben, N En... 


4+W 


Ah Huf 'y: 

















IE 


“ini ro 


une. 2Dienſtag⸗ Bear. Sl, 179%. 
a 
we PR 4 en na rn. Saw Atbi ers —— nnd 


eat öko Menden Dienflag als den soften Diefes Mon 8, WB ormittog: 
— nn N ng. des Weisbindermieifterg Hert A 
engaſf do Að4 allerhand gut —— 

* — egel mit tgoldeten 1ebft Co 

Bu A y , verfchiedene Kommadenr: 

1 olzwerk, auch verſchledene Bettungs ſtucke, ‚einige 
ehreies Porzellan und Giaßwerk, Kr hr ba 
fhnittenem Glaß hi udlich, ferner serfchtede F 
je an den Meiftbietenden 4 gleich baart — Du 
PteH Auetuͤfe —5 vernealgen weden. 


Nittn oc 18 den 24ſten Diefeg ,= — — Uhey ſollen * 
Stad ——— der ir nee Seiten hieſigen 
Sr d Polt» Expririom'nachftehiend km in öffeneli —— Di 
295 nr gleich baare Bezahlung —— —* 
el ae A jr aachen — ann 
ferd az uðboa 
y — 5 — 8 bis syn Safe Sri mag Kae rn 
Meinen leichten‘ verdeckt pa’ BER BC EEE h * 
fer gute Kumbden mit — — und: 14 a 1. Renee 


Reitfattel mit Zaume Desken,ir. Ka 


ut n den 21 en uni 1795. ; ——— 
* —— Ken "Beraenbamp. 


hobrigkeitlicher Beralnfigung, foden nächftlünftigen Samflag den 27. Diefes Bor⸗ 
a Bau) 1 — Ausr ufſchreibers Reichard an der Allee —— 
ekirche b zwei — als nemlich, 

ala 0. 68, Ber een und — No. 79. der. fünfte, Siz ⸗ 
Mine iD Ir ich leid hgare adluds df ffentlich verkauft werden. 


F ee ne — da if gu baten: An Madanir — 
















































ach. N und Nicdloviſche ee ish vd 






Krk 


” 


en — * Fr — Dies ſoden auf der — — Lit. — 
Fgegenüber 3. verſchledne Sammlungen juriſtiſcher, — ———— alle > 
ge, befonders ſchoͤne Wiſſenſchaften einfchlagende 7 dentfcher 7, frangöfifcher zer 
er. und „gröjtentheils ir fhönen Franzbänden gebundner Bücher, durch die 
en Ausrüfer offentliiy an Die Meiftbietende gegen gleich haare Bezahlung über- 
2 ai Derjeichniffe daſelbſt, ſowohl, ale Lit. M. Re sin der dahrgaſe 





, en 


au, go Juni a, Rachmittag u das zu Bon 
1 Fee 3 en inmwendig dem ——— * era von 1er Bei 
Ba mmte Zeit einf den und * — gewärhigen., En —* den 22. 1. Ü 
U 1179 Sau ? ii * 
Sead ———— — 
Ja der Bibel Fleiſcheri ſche a Kunſt. und Buchhandlung a 
herab en — a a 














{ Preufsen und Age in. der am, a7ten, * 1798 zu; a un 
on ve — worden. F 





— Se een 


— — Fer, R Ada J 
— Einen ef un Jr ——— Re orden , les. 
Iribm Dom, F rund» tg, iy6/ — — 
Be jierung, an, oufiranj.pon — (berter, el — 
3: "a Doppelte Berka von ea enftoffe mait filberner ia un Ah 


ue Kommuͤmcam dörfer einen 
5) * Bortang über den Saufala von’ ———— tn € —A ’ und, —— 
Seex⸗ Secte nz au bis ’ 
6); —— —— —— — aeweſen —— 
Mit * ten enfäikoonaungrfehr 2 x, Behr. * 








1 87 Bee AKommunifanten 

u ten. von Zin 

20) 1. nedes Kelchtu ei !blümten Scidenfoffe 

Da nu biefig 23460 * Ymite fehr Daran Beten if, 
Beten; fo wird hiermit jeerinäinit, Dem ehina eines oder ie an er \ 
denen Kirchenfaden zum Ankaufe ſchon angeboten worden; oder nöd geb: 

Pen 536 een 34 ind ende — ————— mraube haben. oder 
en mög L N n ‚oder allenfalıfi; 
Jagen gierson — A Bo 36 surriheilen, und im dal ner ode 
Diefer Kirchenräuber babhaft gemacht werden koͤnnte, wird ferner jede Drtschrin J de 
seciproei freundnacpbarkichft &cfucyer , felche arretiren , und zur Inguißtion und 

Beftrafungigegen 2 der ——— a, a A — 


vaus! — 98 — A 
. nn @,; < A i en“ } 
BL Shwars, Amtever weſer. N 15 ide m 


 ittrose den rien Yulii d. J. — * ſollen an der Wie * er Behauf ar 
Des Heren Reichard eine Partie feidiie und a: — — im ®ro6de Tour, Mei, Sa 
e op5 ,. Örorgramen , Eterneit, Belour, Atlas und Taffend, fodonn,, IH, und - 

Binzer, Zeinwand,s- gegen gleich baare Bejablung an den Meilikierenden, verkauf 


en_ıten Zufii d. F. Vormittags 11 Uhr, for mit —— ewit 
Hgurg eine er Depetie- Ubr mit-Brifliauten beiedt in der: Bebmuffung Des Bern; R 
en.der Ultee-gegen gleich baare Bezadlung an Den Meiftbietenden verfauft werden. — 
— — 


d te fii Nachmittags 2 Uber, wird dae in der Saͤckbaͤche 
and Se — Ban hi Bıfndende Hauf des Henn rang Specht feel, Lu. 3. == fr 
die —5 Herrn Audruſter verlauft, und kann ſelbiges bis dahin täglich in I 
nommen werden. — 


N 


























— —— — 


gu tur. 


ERS 
‚Den 
* —* zu verfauffen. Da 


cenheim fiegenden Yürftlih Deffauifhen Ho et den Fünfiigen Plots 
n uni Nachmitta — ein A Km hd —— 
eift lan - u A 
mit einem A He und Zug, wovon en. Sr —53* 
€ 


übbreit, 2. Sta 


fhoß , fo ringsum 'in Mauren, 


fiehet,, + geofe Remifen, 2 grofe Küche und Vorpfag mit einer Treppe enthält, Der andere 
Stock —— welcher in Holy gebaut, beſteht aus 3. Zimmern mit Defen , a Kammern z 
z Rüde und Borplap niit einer Treppe fo auf einem grofen geräumigen Boden führt. Alles 
Daran befindliche Holzwerdt , Defen, Benfter und dergleichen beſonders das ganze Dach befindet‘ 


fich im been Zufand. 


Spähne,on den 
Zunii: 1795- 


Lieohaber hiezw werden gebeten ſich an befagtem Tage dafelbfi ein⸗ 


177 den 24. Diefes follen Nachmittags 2 Uhr, die dor dem Battenthore befindlichen, 
gegen baare Zahlung Überlaffen werden. Frandfurt den zoten 


Sau » Amt, 


Zreytag den a6ten Junit 7795. Vormittag 9 Uhr , fotten in der ißadlergaß in d 
Nebengaͤßgen Lit F. No. 13. verſchiedenes Holtzwerck ee 


baure Bejahlung verfauft werden. 





ga verkaufen in der Stadt, 


„im ſchoͤner Pfau ein Hahn, iſt billig zu 
verkauffen , Ausgeber ſagt wo. 

Bey Eonditer Klein iſt Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch/ das Pfund a 16 Er. zu haben. 

Eine Stand: Uhr, die. Biertet — und 
die Stünden-tepetirt , iſt kit. J. No. 66. am 
Zahrihor u verkauffen. u 

Eine foftneue-fegt aus Wien angelommene- 
Heiß: Ealefche mit: niefe anhörende" Beute 
Jicjleiten , auch zwey Paor ganze Kulſchenge⸗ 
ſcirr, Mrd beymn Herrn Beton von Malapert 

‚Hinfehgraben zu verkauffen. > - u. 

Oſtindiſche MeulmsNanguind,’ achte Eis“ 
ee nn und eine Darf Shnlaguirte” 

ifchenn Feder, und eine Partie ohnlaquitte 

) ae Rohr , find in Commißion bißig ju 

serfauffen auf dem Mleinen Kornmarft fit. 3. 


EN vermiethen in der. Stadt. 


Den Kuhnreich Im Hammel am Dom, loͤn⸗ 
sıery. bis Fonmmende Herbſtmeſſe drey Zimmer 


a . 
— au monton’d’or proche - 
tz0is.Cham-- 


de Cathedrele-font 3 pofleder- 
wres , jufgw'ä da koire-prochaine, 


[4 


Eine gemaͤchliche Wohnung in einer 
angenehmen Gegend der Stadt iſt ent« 


weder an einen eingelen Herrn ober eine, . 
ſtille Haushaltung ohne Kinder monsts. 


oder. jahrweis zu verlehnen; Ausgeber 
dieſes ſagt bey wen. ER en 
Rabe am Liebfrauenberg Pit: GNo 23 ſind 
u vorne heraus monatlich zu ver⸗ 
R . = ’ 2 - 
Perſonen fo aßerley ſuchen. ! 
Es wird ein verfchloffener Behäfter Für ohn⸗ 
gefaͤhr · 12 Gilberr Holz gefuct. = 
Es wird ein verſchloffcner Plotz zu mieihen 
geſucht um⸗ 30 Gllberi · Holz N legen, tun moͤg⸗ 
lic in der Rähe des gioßen Korı.marlis. 
Es wird ein brader junger Mara geſucht 
der der franzöffigen:und deutſchen Eorsefpon« - 
a tobt vorftehen kann. u 1 


in jangee Denfch , ein gelernter Jäger". 


der. ſchon gebieriet und gute Zeugniffe baty ' 
fuchet Dienſt bey einer hieſtgen oder fremden 


t. ® 
fRI. eine Rälberinn geſucht, ai 
atte Woche zwey Tage zum ſchwa en Gkiäth 
ausbefferm geben fannnz wer „Me ſucht If, auf 


Im Racrihts: Eomiar zu erfragen 


— 


N 


Un, 8. 179%, 4 fr ae Dr 


Es⸗ werden z herrſchafllich und 2 Bedientens 
immer, Anfangs fünftigen Monats zu be⸗ 
hen zu miethen-gefucht; wer ſelbige zu ver⸗ 

wieiden bat, beliebe feine Adreſſe im Nach⸗ 
rchts⸗ Comtor 9* —— —— 
"Es wird eine Magd-die nähen, wafı en und 
u Hay a mit guten Zeuguiffen bers 
en ft, geſucht. 
Es wird eine zweiſitzige leichte „ noch gut 
eönditionirfe Reiferhaife ju kaufen! geſucht. 
Ausgeber diefes fagt von wem. ö 
Fine Magd die toben und alle Hausarbeit 
thun Fann,, (ut Dent. 
Es wird eine Kodin gefucht weſche Die Ko— 
ärrey und Hausarbeit wohl neritehet, und fid) 
wegen ihrer Treue und Necdrfchaffenbrit. legi⸗ 


RN fann, wer fiefucht if auf dem Nach⸗ 
zit 


ts: Comtor zu erfragen. ,, . 
"Sp einer Bollen waarenhandlung En detail 
widd ein hiefiger junger Menfch, der Kaft und 
Dr bey feinen-Etterm- hat; in die Lehre ger 
u 


dt. — 
Bekanntmachung. 
a etẽ perdu depuis Francfort jusqu’& 


Verries un portefeuille de Maroguin rou- 
ge, contenant des Brevets d’Ofliciers au 
—— 


ervicg du Roĩ de France, in Extrait de 
Batöme, deux Lettres angloifes, & däffe- + 


rentes-papiers, le tant au nom ‘de Mon- 
fieur de la Barre Nanteuil, en prierles 
perfonnes qui l’auroient trouve de les re- 
mettre , contre une zecömpenfe 4 Mef- 
fieurs Jean Noe & Jean Pierre Gogel 4 
Francfort.fur ler Mein. 


Es ift von Franffurt. bie nad) Mürges-eine 


Brieftafge von rothem Saffian verlohren ges 
gangen ; enthaltend, Offiziers - Brevets int 


Dienfte Des Königs von Franfreic, ein Taufe: 


ſchein/ zwey englifhe Briefe, und verſchie dene 


Dapiere, ale mit den Namen des Herrn de 7 


1a Barre Nanteuil. Man bittet:die Perfonen 


welche felbige gefunden babemy ſolche gegen 
ein Recsmpenz an hiefige Herren Johann Rce 
und Johann Peter Gogel atzuliefern. ⁊ 


— — — — 


In der Gebbard- Koͤrbetſchen Buchhand⸗ 
— 


lung allhier ſind zu haben: Pithan( 
vier Predigten vor fremden Gemeinen gehal⸗ 


—* 


2 


* 


E Bine frangöfißh geldenetiie wit einem afäür 
Arbeit und einem Cupido beii ommı 
-ftähleneri Frauenjimmertette,tossan ein ſilber . 


rn Bebäufe, wovon das 


hend, vorflefit, it mit einer daran beſin 


‚nes Peitfepaft mit den Buchſtaben HE 
a 


eichnet und einem porzelleinen Waoſſerflaſch· 
‚gen any6. dieſes aus einem ——— mi. 
„entwendet worden... Der. Eigenthit am, 


Der Wiedererlangung a * aus m— 
Urſachen vieles gelegen iſt — jenigen 
der ihr ſolche berſchaffen kaan den volle 
Derid derſelben und nebſt der V 

frines Nahmens noch eines xtta⸗ Bel 
Ausgeber dieſes giebt naͤhere Nachricht. Fa 


‚Eine arche engliſche Degge-afhfe ig ui n 
4 weifen Pfoten, einer reifen Bruſt, und e 
fehr fangen Schwanze mit weiſer Blome Dareı ; 





‘an, ift Freytag den ıgten dieſes en: 


wer ſolche Dem Eigentbüme aufung 
des Herrn Kamımerrath Rue 1 
Hoffe zurüdbringt, fol ein fi t 


eur baben. a 






“Eine genaue Zeichnung ber Demarcationds 
Linie von dem am 17ten May zwiſchen Sr. 
Vreußen und der 


Be fhen Bepuslitgekhiofeien Beiebens- 
«anzöfifpen | eıien Frieden 
are ift ——— ——7 — 


illuminirt um 24 fr. zu a RE 


- 


Ein Paar ganz neue filbern Ehartier Schnale 
leny auf Steinart gearbtitet, ſind in einens ı 
Papier eingewicelt, auf der Straße er v7 
worden, Da Werth⸗ 
mit 3 fl. von Unter zogenetu be} wi 2 

Schott, Sil e 


ei 
— 
3 





Wilhelm Gandslandt am Fahrthor ne 
dern rotben Maͤnnchen, verfauft zu‘ | £ 
Prerfen von in Commißion habenden — | 
Champagner Mouſſeux, ſowohl Parth | 
ns A — Bouteiuen, Saͤch⸗ 
iſche Serges de Berrp, Camlotte, au 
fireifte und geflammte Hark, des 344 
Afcpersiebene 6/4 breite Jor und 6or dianei⸗ 
— Frieſen in Zabrique « Preißen und Kern 

agre. 


gt. | — 
5 — Bılaluh ⸗ 


NO. 52. Dienſtag, ben 23, Junii 1795: 
Anhang ‚zu den Frankfurter Sragsund Anzeige » » Nogrigien 


öt; Di. 71 





. Peoelami und Ehelich Aufgebottene in Ftankfurt. - 
Am u. Sonntage nach Trinitaris den 21. Junil age 


EDER Saure fermeifter ; und Jungfer Anna Maria r 
Johann —* —— und REN aüer N * — Feoſchin, j 


—* und Ehelich Eingefrgmste allhier in — 
Senn Reg, den 8. Sun. ; 7 

| ——* Bayer + tun und Jungfer Anna Regina wi. 
nd RE ion y den 17. bitte, 


v m M — 
Herr — 8* Dry Peg — 


Sopanz —— —— vom erſten Bataillon der Koͤn . Breußifgen veid⸗Sarde 
iu Potsdam, und zer Unna Elifaderha Ehriftfreundin. 


— Mer. Steuernagel , Kutſchet, und Jungfer Serbia Veregrehe gumar⸗· 
nal; u: Mitewoch, dm 17. biete. Er 
Herr a eudwig Heller, Buchdrucker, und Jungfer Anns Sibplla baime n. 
Getaufte in Frankfurt. 
— — Ssuntag, den 77m Mery. 7 2 
De ann- Jacob Zreoft, Handelemann jene Tochter Anna —* — ur Ya * 
ere 


i * Ü einen So 3 
ann; Töbiäs Hnchfletter So — ——— — Gar —— —— "3 





gohann Triedrich Anton la Foffe , Schutt 
—— 


Montag J den 15. Biete, 

Here ven Kerigius gar ‚, Not. Cxür. publ. jur, eine Tote, g ‚Serena 
— — Dinar ER 7 

Here Geo — kaugenderger, Eaffetier und ienhoͤndiet, m So Sera 
PR Ve Yadır, einen Soßn, &ramaniel. en — ander! 
ERBE. ES Y1T UWE) 18. Sun; . nt πꝝ qααÂ 

vehann Frani Be, en Be Bin 
ma C Dil: Ui ‚315 f % pas! ang 
— Zu | 

* * * 2 J 4 
on 2 a RT AR 


z Getaufte in Sachfenhaufem⸗ 
— * HE: Sonnc ag,den 14. Sun. 
— Schutt, des Raihs „einen Sohn, „Friedrich Jaesb . 

Ft "Donnesflag „ den ı8. bir. 
Sofann Burg Die MWeingärtner si; einen Sohn , Hector. 
Beerdtgte in Frankfurt. 


Gamflag v Ben 13, Sun: 


Herr Ang rorefir, Hahbefemani. ‘aus Waleneiennes;. Ehellebſte ‚' Frau Mair | 
Joſeph, alt 46: Jah | 

| 

| 


vier * —* 


Johann Hrinricy — detweſenon — — er® nadigelaffene Wittib, Sms: 

f Eotharina, alt ae ah rat Monat , 18: ang 
obann Drit Months nt wiſter, sr Jahr, 2* Monat 215 Taage u — — 

Sm Jacob Straub, — Huzhmache; meiſters Toͤchieriein r Eleonora Sophia, alt 4 

gem ug Darid Mine‘; : PepnbedRntene Wadbetter · Toͤchteriein „Catharina: 


Deinrich Klumpfr Berefenen- Tagtöpnere nadjgefaffene Wittib, Unne Dario, alt 44 Jahr. 
Soenntag r. den 24. bitto. w » 


An: ĩan gif Handelswann, ait 79 Fahr, S-Monat,”24 Tage. 
re ri Maria Veronica, at 38: Jahr 7 Dionat , 


hann ——* nn, © Schneldergefih,, von Schipf grbüstig „alt'2F Jahr... 

> Meneag , "bin ng. dir. 

S. T.. Herr Baren de Beurs;,ton SHARE‘, Probſt des -Ropisufs zu Lüttich) alt 7t Sabre 

Johann Jacob Bifcheff 7 Bertermeiflere Ehrfsau ⸗Charlotta Elifabetya z-alt?43. Jahr. 

Conigd Reis. Piflyen Bfritene Soͤhnlein, Joſeph alt z' Monat, 6 Tage. 
Dienfias r den 16, bittn —— 


gan Johan Franz Theodor Dit „' Gymmafii College Eheliebſte ’ rau Suſanna 
Mariay, alt 37 Jahr, 7 Monat, ao Tage. * 

Kerr Abraham Juſtus Gerhard Jonas, Chirurgus, alt 64 Jahr, Monat, 10 Ange. 

Sjohanır Heimich Himmel, Schreiiermeifter „ alt 45, Jabr, 11 Monat, II —— 

Simon Leitzmann / Schublaͤrcher, alt 59 Jahr, 9 Monat, 5 Tages © at a. 

Johann ge met „Poſſamentir ex meiſters Söhnlein +. Johann Zbla⸗ ’ alt 6 

Monat; 4 Tage. 
Dilipp — Marx Perdausteifers Soͤhnlein 7 Jebann ‚Dpilipp x alt 2 AM 
—8 


Mühelmiing Refelt, Dinfmagd, von Hann gebürtig » alt 22: Jahr. MRS, ki 








— — — — 


— 3 * 4 — ı 
——— — — —â—— —“ 


Milewoch ben 17% uni 
um Shan geinti Gerhard Tausberg , Handelamanns Sohn v Here Rliiger, at 


19 Jabr, 10 Monat, 25 Fage:- 
Herrn ‚Ebeitoph ——— — — wie (auch; Zoͤllers am Friedberger A 
derrn Par zn: y Röder, Kuanteure € Soͤhnlein, —— Jacob Eaſir alt 8 Jabe⸗ 


- 10 nat 
Remigĩus Leihum, Weinsärtner „ alt 36 Jahr; z ‚Monat. 
Johenn Caſpar Bitter Anſpachiſchen Soldatens Söpnleinz Joh. Sottlich „ alt — | 


Donnerflag, dem 18. ditto. 


Herrn vyg mi * RER Bauſchreibers · Toͤchterlein Suſanna Marla alt 
Jahr 
Herr Johann: Dior Miter, Bierbrauermeifter, alt 63: Jahr , 8 Monat. B 
Freytage, den 19. ditto. 


ern Andreas Wolfgang: Haueiſen, Organiſtens bey der Franjoͤſiſch Reformirten Ge⸗ 
u meinde —2 Ehriftina Philippina it 2: Bean T Monat 25. Tage- 


Sa, eher: geweſ. Schröders — Wittibe Elifabeiha Dorothea, ME” 


r ri Monat, 23 Tage; 
* 


Beerdigte in Sachſenhauſtn 
Montag, den 15. Junii. u 


dam Icem — Sperrieyhandtere @ößnlein , dann Br, alt 5 Dir 
nat; set 


Mittwoch, dem 17. Bitter 


guet Kindspuß Hieffgen Soldatens Ehefrau , Unna: Margarethe, alt 48 Jahr: 
— 72 Biegen — nlein, —* Beorg alt 3 ah y 20° Denat- . 





"Ro. u Dee, den 23. Jann 1795. 





Bılonntmoeduns 


— 


Schur breit, welcher von dem im Fahr 1687 verftorbenen Herrn Bernhard Dauth herruͤhret, 
einigen gegründeten Arſpruch zu haben, vermeinetr bat ſich binnen 3 Monagten bei unterzeich⸗ 


netem Amt zu melden, anſonſten den; iheils als Deſcendenten, theils als Miterben, beteits ſich 


Moeimiet dabende Bebam, zu girgefeprichen. werden wird. Sranlfurt den 3. Fun. 1795 
Cafen ı Amt. 


—* einen Familienbegraͤbnißplatz betreffend. J ni | 
Wer an dem/ auf’ den zwriten en gelegenen: Familienbegroͤbnißplatz, von 6 





u 


Heute über 8 Tage, als den 2steh diefed , ſollen in dem Langer Wald zu näcft dem 
Molfsgarten , etima 500 Stämme Eichen "ind Buchenboltz, gegen baare Zahlung an den Meifi- 
bietenden verfieigt werden, weshalben man die Liebhaber erfucht ſich gledann Morgens 8 Ubr- 
an brmeldtem" Ort einjufinden, und nach Gefallen mitzubieten. Mörfelden den 18. Nun. 1795. 


Fuͤrſtlich Heſſiſches Ober Ant daſelbſt · 


Wein Verr ſten gerrung. rn 
Donnerftag den a5ten diefes Monats Juni Nachmittags zwey Uhr , werden auf dem 
Rurfürfil. Kammer » Amt und Stidtgeriht zu Mayıyz 18.Stlit gut gehaltene Weine‘ bein» 
gauer Gewaͤchſe von den Fahren 1766.'79. go. gr. 88. und 91. an bie Dieiftöieteride offent⸗ 
lich verfteigert. ao: anne 





Mit Hochosrigkeitficger VBerglinfligung , werden Samfiags den ayten dies Bormittags 
* uhr in der Behauffung des Hertu Aysruffgreibers Reichart an der Allee nachfiehende 2 Kies. 
enplaͤtze: 
ass Ein Frauens- Platz, in der St. Priersfich Ron 22. der 2te Sitz 
Ein -ditto in. der & Satharinenfich in Mo. 43. der se GH - 
gegen gleich baare sesahlung öffentl "verkauft. —— — u‘ 
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— — 
Dem Publico wird hiermit angrjeiget, daß Montags den Sten naͤchſtlommenden Yulli 
nd folgende Täge (aufler Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dabirfigern Pfandhaus alle 
Diejenige Pfänder,, fo bis ultimo Sept. Drtob. Nov. und, Deremb. 1794. verfallen geweſen / 
öffentlich — Und an den’ Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung uͤberlaſſen werden ſollen. 
Es werden alfo diejenige , welche dergleichen verfallene Pfandfcheine haben, nochmahls erins . 
niert, felbige vor der Verganthung inlöfen oder in Zeiten profongiren zu daffen , indeme many 
am das Vetganthungs » Kenifter in ‚behöriger Ordnung ausziehen gu fönnen , wider 8 Tag vor 

noch währender Vergantung feine weitere Prolongation mehr geftattet wird. +”; 

Publisotum, Franckfurt den ıten Juni 1795. 
“A Big .'. > > Dfand » Amt 


. 
— ee 


Nachdeme Diefen Morgen, früh um halb vier Uhr , ein lebendiges etwa 3 Monaf'altes 
Kind weiblichen Gefchlechts, welches mit einem Mädchenhäubgen von braunem fogenannten Po» 
Haken: Eottum, ſodann mit einem, Hrmmdgen bekleidet/ uibrigens aber in ein Eommiehemd, einen 
Lappen grauen Bieber, und ein Siück braun und rothgeſtreiften wollenen Stäbenteppich einge⸗ 
wicelt, und deffen Geſicht auch mit einem Sacktuche bedeckt getuefen — Auf dena Pfarreiſſen an 
der Kirchthüre gefunden worden: dem Obrigkeitlichen Amte aber fedr daran gelesen iſt, Daß die 
itter dieſes Kindes, oder diejenige Perfon welche daffelbe ansgrfeget hat, entdeckt, und zu 
gebührender Strafe gezogen werde; Als werden von Eines Hochedien Schöffenraths wegen alle 
und jede biefige Burger, Beyſaſſen und Einwohner, welche eiwa von dem Auffenthalt der 
_ YAutter dief-s Kindes oder deffen aufkeung einige Nachricht zu geben vermögen bierdurdh ernſt⸗ 
Uhr erinnert und ermahnet, foldyes des Wöhlregierenden jungern Herrn Burgermeilters Wohl» 
gebohrne: , vder auf Loͤbl. Peinlichem Verhoͤr » Amie fo gewiß Die ohuverzügliche Anpeige gu thun, 
als der oder diejenige , welches folches unterlößt, oder verbeimlicht,, auf Den Betrettungsfall ei» 
ne ohnausbleibliche ſchwere Ahnduna zu gemärtigen hat: Dadingegen Demienigen fo eine zuver⸗ 
laͤßige Unzeige eriheilen wird, mit Verſchweiguñng feines Nahmens ‚eine Belohnung von zo fl. 
verabteichet werden ſolſ. Signatum Frandfurt ben 25. Juni 1795: REBEL} 
Ge ge Stade z Cansley. 











ne Ten 


N 


eo tanfnetet 
Frag und Anzeige: Nachrichten 


Welche anf dem rinen Hirſcharaben Lit. F 7y Dieuftags w, Breitags ausgeaeben werden.) 


Wit Römifh a Kapferl, Die aleegnäbigfiem Prioiigio. =. 
Ste auch eines Hochedln und Dochwelen Minglrate srosgänfiger Bewilligung 


||| — 





— —„4nanatmnaqhuns, | 


9.Uhr, folen in der Behauſung des eigbindermeifters Herrn Vollhardt a 
Der Alerheiligengafe £it, 3 .No.,184 alerhand gut gehaltene Meubel und Efftcs 
gen, worunter ein paar ſchoͤne Spiegil mit vergoldeten Rahmen nebſt Eonfols 
tifchen mit Marmorplatten-s verſchiedene Kommoden , Shränik, Eanapee, 
Stühle und-anderes Holswerf, auch verſchiedene Bettungsſtuͤcke, einige Stihl 

 Sitenienzimehreres Porzellan und Slafwerf, worunter ein paat ſchoͤne grobe Pos 
cas von ’gefhntttenem"Gtaß befindlich, ferner verſchiedenes Küchengeichire vor 
Kupfer, Eifen.ze. an den Meiftbletenden gegen gleich baare Bisahlung durch die 
gefhworuen Herren Ausrüfer Öffentlich nerfleigert werden. 


Montags den zgten Junii ». J wird in Semäsheit hochbereht lichen Schöffen. Deereti in 


der Bentertifchen Behauffung an dena Allerhriligentbor ein Vorrath Häfner- Erde, Häfner: er 


ſchirr nebſt rinem An vorrath Tannenholtz und dergleichen durch Die —— Kerreis 
AYusrlifere an den Meiftbietenden gegen alsbaldige Bezahlung verfteigert und überlaffen werden. 





Serptag den 26. Junn a.Nachmittag um z Uhr, ſoll das zu Bonamees von ı Morgen, 
1 Viertel, 33 Rutben, inwendig dem Burggraben nachſtehende Heu: und Grommetgras vor Dies 


ſes Jahe auf dem Diaz an den Meiftbietenden verfteigt werden; Fiebhaber hierzu Ponnen ſich um 


keflimmte Zeit einfinden und Des Zufchlags gewärtigen. Ä Frauckfurt den 22. Junii 1795» 
mu Stadt: Korn Amt. 


rehlag den 2öten Junü 1795. Vormiltag 9 Uhr, ſollen in der Weißadlergaß in dem 


PO de Lit. FuRNo. 15, Berichiedengs Holger und Kleidungsftücke offentlich gegen gleich 
haare Bejahlung verfauft werdeßn . ' 


— — Bun 


. en 


\ 


R ß r Haas 2 Ußr wird das inde 7 äcbächergaffe gelegene, 
un Sant Babe Br BE RIP SEE 
e | vertauft/ und Fam, IIBER * ige 
, in — as f 1x #3 & ‘ 5 Ale Li 1 # . 


— —— 4 — N . % a 3 PN - s 
"gie Hochobrigteitlicher Deraimftigung; feuer nänhftinftigen Samſtag Ven27. Diefes Vor⸗ 
mittags. 10 Uhr, — —— des Herrn Husruffchreibers Reichard an der Allee nachſte- 
hende in der St. Peterekirche belegene zwei Kirchenpläge; als nemlıd) , * 
Fin Mandeplatz No. Gh der erfle Sitz und ein Frauenpletz Nox 19. der fünfle 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. 



























— Donnerflags den zien Zufii Vormittags sr. Ubr 7 foren in Liräbef Bahier To. gute 

* und 4. Dan, —— a. gegen gleich Haare Beſahlung öffentlich 

serfauft w » “Branffur vn 16. Junii4795- “ns, er 
it, Von jüngerer Hurgermeifterlichen Audieng wegen. 





Mittwoch den ıten Juli d. J. Vormittag 9 Uhr, ſollen an der Adee in der Behauffung 

des Heren Reichardeine Partie feidneund andre Waaren, befiebend in Gros de Tour, Meire, Satin 
Sopt , Brosgramer r&ternell, Belour, Atlas und Taffend, fodann, feine, mod „endere 

Eskinee Leinwand , gegen gleich baare Bejablung an den Meijibietenden va au meiden. 

| Dittwe Ben ıten Julii d. J. Dormitiags rı Uhr, fol mit Hocobrigfeitlicher Bewil⸗ 

ligung eine goldne Repetir: Uhr mit Brillianten beſetzt in Der Behauffung des Heren Richarde 

'an der Ufer gegen gleich baare Beſahlung an den Meiftvietenden verfauft werden . 








Künftigen Montag, als den zgten dieſes, ſollen auf der Auerheitigengaffe Lit. B. No, 
1773. den Viehhof gegenüber, 3. derfchiedne Sammlungen juriftifcer , pbitofophifcher. und an⸗ 
derer in verfchieöne , befonders ſchoͤne Wiſſenſchaften einſchlagende, Deutfcher ,, franzöfifcer ıc. 
roohl condilionirter und gröfteniheils in fhönen Franzbänden gebundner Bücher, durch Die 
geſchworne Herren Ausrüfer offentlic an die Meiftbietende gegen gleich baare Brjablung über» 
kaffen werden ; wovon Die Ver jeichniſſe daſelbſt, ſowohl, als Lit, M. Ro. 5: in der Fahrgaſſe 
gratis zu haben find. Nach der Bücher-Verſteigerung ſoll nody das Repe ſitur, wie auch ein 
weyfiniget verfehteffenet gruͤn angeſtrichener Pulte, ein desgleichen vierfisjig mit Juchten übers 
ogen Brondfiffe, Bräter, Kupfer, Eifen, und Holtzwerck, an den Meifibietenden gegen baa⸗ 
#* Zahlung überlaffen werden. * 


* 


cher Güte, und in 


& 


Zau vetkaulen in der Stadt. 


Elberfelder gebleichtes Strickgarn, 
3, 4, 5 Und 6 —5 von vorzuͤgli⸗ 
ngliſcher Manier 
gearbeitet, iſt im Nachrichts⸗Comtor 
Ye Preißen in Commißion zu 


A 


—_— © ld un ie nn 


Das von mehreren Jabren her befannte 
gut befundenes, und von Geſchmack febri reine 
Magſamen Ochl, wird bey J. €. Schend in 
der Fahrgoſſe, in der goldnen Zange billigen 
Preißes verfaufr. 

Es ſtedet eine noch fehr gut conditionirte 
nußbaumene Priffe in Commißiön jur verfaus 
fer , und das Nähere hiervon bey Wurgeber 
diefen zu erfragen. ge] 3 





— — — Er, — — 


— — — 
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f auf der — find 
een un und Heffen(düunden und 
und centnerweis, gute 


= en nei ori 8 Mond vor 1 Riblr. 
4 Kr Bet: auch noch tinige 


und gut⸗ Boük, 

en BE 396 Bit. J. 
— ver Due 

fh Ei, Fe Seife if Fifintweie 

if en * Dehtgaſſe it. UNS, 









1. 0 ehe Sand zu verfauffen und 

mörih- in Mugenfchein gendmmen wer⸗ 

e de FE fonnen ih im 

ep it. No 36. Brbfülie nmiden, 

: eifch: "Bruneften ſtad trebit Zwe⸗ 

nd Cifto al der grünen Üinde aufm 
es iM w ⸗ zu ——— 

ne che Parıhie großer ges 

— Kıi nen, welche zum ander: 

dem dee r_dienfich find; desglei⸗ 

ie nody ganz ungebratchter, zu 

Se ich potirten Kupferplatten ju 

der ji — das Nädere beim Wnggeber 

biefes ju erfragen. 


N tz de San’. 


elter zu.a0 bis SO Sr fit" Wein ſchrot⸗ 
mi en und fan ſogleich be⸗ 










min, 2 
Das in der. Min ber jaffe.neten dam Kar⸗ 
Lit, 5 17 gene Haug feehet zu 
unsiehher 9 —D Vaͤhere iu, er 
5 bis.6000.fl, liegen dünufeigen bereit; und 
onnen auf Berlatigen vertheift werden. 
Di Hebaute Haufi zur Holöhen 
Bier adfenhaufen ‚- worinnen die 
Gebrüder Rau geraume Jahre eine 
Eßigſiederey bet En und welches ‚for 
zu die 64 ft, als auch ei⸗ 
ehr wohl: gelegen, ſtehet 
hre. A ken hd 
nhauſen bey Frau 
ih — gu vernchmen, 








Beer ift das Hauf® if. . 


Auf der Allerheiligengaſſe B a. eine 
Etage zu verlehnen, und ein Ziasmer mit 
ohne Meubel, an eine oder zwo — — 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


geaſhze Roſen werden in der Kopfapothefe 
auf dm Marft, efucht. 
wis — Koͤchin/ welche gute Zeugniffe 

efu 

Ein auswärfiger jünger Nenſch von * 
fen Ellen und guten Erziehung, 17 Jabr 

r winifiht: gegen ein raiſonabies Lehrgeld 
Mn * gutes hieſiges Handelshaus , mo fich 
derſelbe in Kenntniß derer Specereywaaren 
und Denen dabey vorklommenden Seriptuten 
—I perfectioniren koͤnne, auf 4 Jahre 
In die Lehre unterzufommen. Lit. D No. 127 
iſt das Nähere deßfolls zu verhehnien. : - 

In einen —— flat Laden werden Re⸗ 
afen, Davon der unter ſte Thrit mit Schubladen 
verſehen , ſammt 4 a6 Blarfaiten „ und 3 
noch in guiem Stand ſtehende Stuben ſenſter 
zu fauferr geſucht. 

Ein perfecter Koch der ſchon gedient und 
A ‚Beuanife hat fuchet Tienſt hier oder 
au 

in — angenebhmen Lage der Stadt wird 
enimeder ein ganıes Haus; oder aud nur 
eine Wohnung fir eine Familie gefucht , die 
jedoch in dieſem Falle aus mehreren Stuben, 
Kammern u. f. w. beſteden, überhaupt ats 
raumig Ad fchön ſeyn muß. Es wird nicht 
fehr damnt heeilt mern das Logis nur gegen 
die Hebſt meſſe berſehbar iſt 
Eine eineſe Perſon, mit weniger Eauidage 
wuͤnſchet in einer guten Geſellſchaft nach Ba⸗ 
fel zu reifen; Uusgeber diefes fagt wer ? 

In eine ſtille Haushaltung wird eine Kös 
thin und eine Hausmagd bon nicht ganj jun» 
ee Fahren geficht, beide mürfen aber ihre 

isherige gute Aufführung ‚glaubwürdig. bee 
jeugen fönnen, 

Eine perfecte Köchin DIE im Kochen und 
Backwerkmachen perfeet iſt, Und gute Zeug» 
niſſe hat, ſuchet Dienſt 

‚In eine hieſige Handlung, wird ein aus⸗ 
märtige oder bieflaer, junger Menſch in die 
Lehre gefucht, Iegterer miißte aber bey denen 
Seinigen Rot und Logis haben Pönnen. 


— 


— — 


> Eine. Herrſchaft ſucht umter anſtaͤndigen 
und guten Bedingungen einen geſchickten Hofe 
meifter, der ſowohl in Der Erjiehung als, iu 
Denen dazugehörigen Wiſſenſchaften und Spra« 
hen , hauptfädlich der 386 und franzoͤ⸗ 
—** gründlich und ausgebreitefe Kennt⸗ 
ffe befigt, und hiervon forohl ala von ſei⸗ 
nem fittlichen Beirogen uͤberzeugende Beweife 
zit ſich führer. Raͤhere Auskunft. hierüber 
ift in der Expedition diefer Blätter zu erhallen 
Es wird.ein wit guten Zeugniſſen verſche⸗ 
ner Menfch oder brader Purfe , ‚als Hauße 
Bricht in ein Handlungsbauß.gefucht;, ‚wert 
De er etwas don Der Kiefereh/ fo 


ieber ı es Burg 2 
Ein aiter eiſerner Thorgattern wird billigen 
Hreißes zu taufftn gefuch. 
Es wird ein junger Menſch, als Mars 
* und zum Aufwarten, in tin Gaſthaue 
geſucht. —DD— 
Eine Magd die lochen und alle Hausarbeit 
hun kann, ſucht Dienft. gr 
5 Es wird ein gutes brauchbares Bilard zu 
Jaufen gefucht ; Ausgeber fagt von mem. 
Ein Menfd von gefetten Jabren der ſchon 
hei verfciedenen Magazinen afiltirt hatte, und 


te6 
‘ 


mit guten. Zeugniffen verfehen ift, eine ſaubere 


Hand ſchreidt und rechnet wuͤnſchet ſich je 
eher je lieber in eine Handlung angeſtelut zu 
feben; auch iſt derſelbe bereitwillig, wenn 
eine Stelle als Kammerdiener offen ſey / oder 
Tonften bei Herrſchaften auf Meifen in Dienften 
zu treten, inn und auflerhalb der Stadt, auch 
° Bann auf Begehren des Prineipalls_eine an» 
fehnliche Eaution geleiftet werden. Das Nü- 
here auf dem Nadrigte-Enmptoir zu erfragen. 


Bekanntmachuns. 


endes Unterſchriebene mache einem ge⸗ 
bekannt, daß ich in Zeit acht 
Zage im Nähen, Stricken und Spikenfliden 
in meiner eigenen Behaufung in der Heinen 
Sandgafe Fit. K-No. 19 Unterricht gebt ; 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
Anna Barbara Babſt. 
Wis ı > Seins an nn 

Sn Lit, €, N. 159. iftein gutes Forfepiane 
zu verfauffen oder zu verfehnen, * 


Ich 


chrien Publicum 


— 


— * 


J 


¶ In der Kayſerlenung Anno 1702 iſt in der 
Remiſe eines hiefigen Bajihaufes eine Kutſhe 
niedergefielet worden , welche an (gender 


Befchreibung zu erle — 
Ba nee Auf (ea 
in 5 Wangen — ‚Die 
Kaponin in one Sid ro ud 
aszeicplagen werden Fann ; fie iſt mit gelben , 
A 
ne Kıflen und Bor m der 
Farbe fc koie au die — Das.dunt ‚ 


Disc Nat kr elblauy.ein Chi 









worin, dit Buchflaben J. B. | 

FA Racer si Am Ele N 

EEE 1 mh nt 

Diefe Ku ——— J 

— fe fe rad ih bpb 
i 14 

baren wird. He ' , —— * NR 2 








Ein vor dem Wffenthor gelegener.a@t 

gu arefe Barten nebf @aklırban — 
lung — 1, Oder auch ju virfau 
Ddas Ährue auf Der Schäfergaffe Ro. 159, 


mrıyıı D) ? 


zu erfahren, 









Ein goldener der Deviſe: 
Er Betr a % 22. 


uni verfohren gegangen der redliche Finder 
Bird 5 ER Saar "5 
No. 69. gegen ein Douceur gefätigft,abzigeb 


.. 





Ein weifer Hunerhund mit biaufien Den 
auf der eiren-Seite,muhr braun alg au "det 
2... ' * En tane 8 — van rn 
gut, batıfl tpeifen Schwanen ver 
ER tag. DAN - —7663 
——— iſt, wird erſucht ya ein gute 
Tringeld an den Dberkeder —* in benam- 
ten Hauße abjugeben. ·.. N —— 


17 


ON Bat a Y Aa tag urree 7 
‚ Micjael Ferpfäher ,. Troiteut in den Br 
bücergoß Lit. I. 70. 239. empfiehlt Mh ki» 
nem — B er hält: eine T able 
WHöte; nimmt Seſtell ung von man, 
und verfpriphprompte und:siläge) 





und pimmt and Penfionaiks, am. 1,1..47 





— 7 ut 
Mu 


v. 


Balose zu M0.53. Zeuttag, den 26. Zunil 252 
— — — 


Berannutimachunmg. 


Mit Hochobrigkeitticher Erlaubniß ſolen Samſtag ben aten July Na 

mittag 2 Uhr in der Seckbaͤchergaſſe Lit. 3 No, 237 bie nd —38 
Waltziſchen Erben gehd:ige Sieben Stuͤct Wein, durch Die Herren Ausrüfer 
oͤffentlich verfteigert werden; die Proben werden von ı bie 2 Uhr davon gegeben. 


Darftellung der Neutralitäts-.Linie welche vor Preufsen und ‚Frankreich in: der 
‚am ı17tcn May 1795 zu Bafel unterzeichneteh -Conventiog verabredet worden. Nack 
‚dem in Bafel von.H. Wilhelm Haas dem Sohne publicirten Blatte auf die Veberfichts- 
Carte des großen deutfchen Arlafles übertragen und iluminirt zu finden in der Jägeri- 
‘fchen Buchhandlung , und.kofter 32 kr. 2 — — 


Inder Coneurs⸗Sache des berſtorbenen Burgers und Bendermeiſters Fohann Hrrmans 
Hofmann , haben fid, in Sefolg der reproducirten Edictal- Ladung vom 16. Mär h. a. 
gDiutwochen den Eten Julii,prox. Vormittags 9. Uhr, ſoͤmmtuche Intereſſenten in hiefigenz 
Rohdauſe vor der angeordneten Schöffeng Deputation zur Erflärung Liber das angebrachte 
Seſuch, Liquidation idrer Forderungen und dem allenfaufigen Prioritaͤte Verfahren bey Ver⸗ 
ueidung des vorhin angedtoheten Praͤjudizes einzufinden. Signatum Franckfurt am Mayn 


Den 2gten Jumi 1795. J—— BR. 
— * en Berichte: Lansley. 


‚Montags Ten Sten kommenden Monats Julii Vormittags Tr. tUhr ſetlen in der Behau⸗ 
fung — Reichards 200 Pfund gros Fiſchbein an den. Meiftbietenden gegen — 
Berahlung oͤffentlich verlauft werden. Franckfurt den 24. Funit 2795. — SH 

Von jüngerer Surgermeifterlichen Audienz wegen. ' 


2 Mit Hogpobrigfeitficher Erlaubnid,, Jollen Montag den ten nächfffentmerden Monats 
Julii Vormittags 9. Ihr, verfhiedene Mobilien und Efferten, beftchend-in Hofymer?, Bettung, 
‚Kleidungsftüde, Zinn, Kupfer und andres Kuͤcheunt auch unterfihiedliches. Weißgeräth 2c. xc, im 

der Behauffung Lit. 2. No. 59. in der Borngaffe, durch die gefchworne Hersen Xusrüffer,, am 
‚den Meifibietenden gegen baare Zahlung Öffentlich verkauft werden, Ba 


— — REEL — — 
— Mittwoch den. gken Zukidiefes Jahrs Nachmittags um halb 3 Uhr, ſoll allhier in der Ka⸗ 
ſten Amteſtube, der dem Loͤbl. Aumofen Kaſten zuſtaͤndige Antheil am Berkersheimer Frucht⸗ 
und Blutzehnden, fuͤr gegenwaͤrtiges Jahr an den Meiftbietenden .Lberlaffen werden, tuo 6 
‘„Biejenige Die ſolches zu Übernehmen gedenken, um Die beſtimmte Zeit einfinden, und ſich des Zus 
ſchlags gewärtigen, _Brandfurt den 2632en Junii 7795. 
8 Allmofen Caſten Amt. 


ie Es wird hiedurch bekannt gemacht; daß es bey dem jur.öffentlichen Veerſteigerung des Hau⸗ 
je dit. D. Ro. 164. auf der großen Eſchenheimergaſfe, angefegte Termin, den 27.:diefes Mo⸗ 
“nais, a um 3’/Ubr, fen Berbieiben babe, und ohnfehlbar vor ſich gehen Werde, 
— Sranckfurt den 2sten Jumi 1795. 


+ 


ur 
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DB 


Eine genaue Zeich 


nung: der Dewarcalions⸗ oder Mufrolitaͤts· Linie, bar den Ant rrfent 


ifhen: Sr. Majeftät dem Könige von Preußen. und der franzöfifhen Republik ges‘ 
band Starit 5. ft rebft einer bollſtaͤndigen gedtuckten Erflärung ı — 
iltuminirt in der Knoopifchen Buchhandlung , in der Scänurgaffe, a 24 tr. gu haben. 


5; Bert Werfauf’ derer Seidenwaaren in Der Behaufung des Herrn Reichards naͤchſtlͤnf · 
— ——— den 8 Jumi, werden’ auch noch verſchiedene Sorten. lederne Handſchu/ 
Männs» Frauen: und Kinderftrumpf Koppen und dergleichen, gegen gleich baare Bezjahlung 


mit verkauft werden: 





BE — — —— 
Näcfitlmftigen gien Jufii , ſoct der dem biefi gen Hoſpital zum; Heif.. Geiſt zugehbrige” 
Frucht⸗ und Blutzgebenten Mibeil zu Berkersheim vor Das gegenmärttge 1295 Jabr, an! 
den Miiltbierenden uͤberlaſſen werden: Diejenige nuns welche Diefen Zebenden Untbeil uͤberneh⸗ 
men reiten ‚.önnen ſich an erwähnten Termin NRadymittage um drey Uhr in obgedachhens: 
Hofpital einfinden „und das Rährre getwärtigen.. Zrandfürt Den zuen Juniii 1795. © 


Soſpital Peg Amen 


m — — 


Zu verlaufen in der Sundt 


op braune Wagenpferde‘, Wallach, ganzı- 


fer frey, find zu:verfauffen: 
un Salefin er Kofkit: E. No. 37. ſtehet 
ein afpärhriger Feitertvanen juverfauffen: 


ER ee 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Es werden z herrſchaftliche und 2 Bedienten⸗ 


Eine ſchoͤne eingerichtete und noch wenig! ——  Hnmer ‚. Unfangs künftigen Monats zu be⸗ 


‚gebrauchte Weinpreffe „ nebft dazu gebörigen 


Bütten,: ift in fit. Wi No. 155. zu verfauffen. 

In Sachſenhauſen im goldnen Rad, fire 
Bet ein wohlgebauter aſitziger Reiſewagen / 
weſchet zu 4 und’ 2’ Perfonen einzurichten iſt 
derſelbe haͤngt in 4 Federn und bat einen 
‚Ehmanenhals, dabey find auch Shellbrau⸗ 
ne sjährige Zugpferde ſammt Geſchitr zu ver» 
Fauffen , Liebhaber dazu können: folche ſtuͤnd⸗ 
lich u ſehen bekommen. No 


Zu vermiethen in: der Stadt. 
Auf dem Heinen: Hirſchgraben Ro. ST. ges 
‘ar din: Saljbaus über, iffeine Stube mit! 
Mevbel, an einen Hexen zu verkehmen. 
In abgenehmſter Gezend der Zöngesaaß' 
RG No. 45 iſt erfier und zweitet Stock 


Für-eine Haußhaltung auch allenfalls jeder 
Stoch apart für einzle Perfonen: zu verlehnen/ 


und kan gleich bezogen werden. 
Auf der Zeil iſt die eiſte Etage mit Meus 


bel, Monatlich zu vermietben: und: gleich 
— ch zu vermiethen — ch zu⸗ 


— * — —— 


— r—— 


ziehen, zu miethen geſuchtz mer ſelbige zu ver» 
mietben hat ,. beliebe ſeine Adreſſe int. Nach⸗ 
richts Comtor abzugeben:- 
Ein Menſch der perfect raffren auch friſtren 
kann/ dabey in Heilung inner⸗ und Auferlicyer 
Kraufbeiten nicht unerfähren iff\, und’ Darin 
gute Dienfte feiften fann, von flillem wodl⸗ 
gejogenen Lebenswandel, wuͤnſchet bey einer 
Herrfhaft hier oder mit auf Reifen in Dienſt 


zu mmen, . E 3 
Ein Mefbeifer wird gefucht der B-weiße 
feiner Kerlichkeit hat, wenn er fhon in einens: 
Ziguefhäft war z ft es um fo Diel lie ber. 

Ausgeber dieſes fügt Das Nährre: u 
Ein gelernter Koch Der ſchon gedienet und 
gute Zeugeiffe hat, fuchet: Dienft, es ſey bey 

einer biefigen oder auswärtigen Herrſchaft. 
Ein ausaelernter Peruquier der dos Seinige 


- wohl’ verfiedet ,. ragirn und- frißizen kann, 


audr fran;öfifch fpricht und ſchreibt, ſucht als 
Liorerbrdienter oder als Keller unterzukom men. 
Aurgeber diefer Blätter giebt nähere Nachr icht. 
. Eim noch roohl’conditionirter Papagapfäfig; 
wird zu kaufen gefucht.- 






a nee om —* — 


ten’ Such * Rechten ‚Taudy 
bias in Eanmralgefäften. (don 


fon.Sitten, der 






















fatticiiet, und fein Brod ge⸗ 
urch dos trautige Schicfal dee 

FH Monaten liter den 
tie ade; wünfbt nunmehro 
‚Kenntaiffen gemaͤß auf eine 
entweder als Seeretaire 

en eber abtt sole Bochhalter 


Einen > bigigfien Bes 


* achſener Menſch, der gut mit‘ 
je ale reiten Fanır, no 


en ſtehet und gute 
mt fücht einen andern Dienft, 
er, Keuier oder Dernleichen. 
Üinftige Herbft: und forgende - 


vr der 2 Zimmer vorſen beiaus 
J nen Steck, oder auch ein hälber 


aha dier in Der beſten Meß⸗ 


J — Ausgeber die ſes⸗ ſegt 


Magd die in einer Handiverfi: 
—— dabey vorkommende 
ju verſeben und gutes Zeug ⸗ 


— ai uns anſehnlichen Lohn 
ring Aaogeder ieſes fagt das 


b if gutem Stande ſich befindende 


tera iſa Schu lang und 3 L 2 


— kaufen geſucht. 












Sr 


mpfeh 


und gebildeten KRoraker ki; gen 
‚ Wtütere iſt bey Ausgeber Dies . 


fihes Madden Die ‚fon mirbrere 


iR Dtte diente, wuͤrnſcht jetzt bier 
kriufgfer oder Haushälterin uͤnter⸗ 


ije verſtebt ſich brfonders recht 
‚und hat alle übrigen haͤns⸗ 
neb dem ©: tzmachen und Zris 
und geübt. Auch ift fie mit 
lungen’ verfeßen , die Für ihren 


an aefücht melche deutſch 


nic fü) fpreggen fann.. Wusgeber dies 
r ferne Gewölbe werden je ehen⸗ 


tz — ſich gu melden bey’ 
an dir Eatharinen Pforte. 


—* J ’ 


Ein M ren/ welchert 
eine ent fehreißt: onen eine‘ 


m Wobhlloͤbl. Rachrite: Commoie‘ 
Pe ‚bereit liegt) ‚den deutſchen Styl 
in. Abfaſſeng allerley Schriften inne zu ——— 
ſich ſchmeichelt, des Rechnungt weſens Fundigy- 


auch nicht unwiſſend ins Branzöfifcyen iſt, und 


auf deſſen affenpeit und; Treue man 
ſich gang verlaffen kann ’ twünfcht in einer des 
rer biefigen Canzleyen oder bep einem: derer’ 
biefigen Herren Nechtstönfulenten oder Notar 
rien, oder fonft ein Diefen Fähigkeiten ange⸗ 
meſſenes Linterfonanmen ju fihden. — Unfras' 
gen und Vorfchläge bittet man an gedachtes 
Wohllöhl. Nachrichts. Comtoir· mit der Auf⸗ 
ſchrift: A. MUG.à P. gefaͤlligſt abzugeben. 
Ein junger Menſch, ein gelernter Schnei⸗ 
der, Der auch gut ſchreiben und rechnen kaun, 
und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft als Be⸗ 
dienter oder dergleichen. 
Man führt einen jungen Menſchen, welcher⸗ 
Kon guten Eltern und Erziehunge, auch im 
na aut‘ Schreiben, und in Der Frans' 
jöfifchen Sprache: geübt ‚ in ein gut anſehnlich 
—— r bier oder auswärts, wo⸗⸗ 
ſelbſt Die Geſchoͤfie ins Große geführet werden⸗ 
und wo derſelbe in Comtoirgefchäftett und’ 
Baarenfenntriffe, Die nöthigen und erforders 
lichen Gruͤnde erlernen fünnte ,ı je ebender, j6' 
lieber, in Die kehre zu bringen, es fünnte Die» 
ferhalken in Lit. W Ro. gabeliebige Nachricht 
geaeken werden. 

Ein bonettes Frauenzimmer fo deutſch und" 
feamyofhrb volfommen fpricht »- Galanterie⸗ 
arbeit und bügeln verſtebt, wünſcht ſich vors 
zͤglich bey Erziehung der Kinder placiret zu 
feden. 

Ein Menſch von brfannter Redlichkeit und 
auter Auffübrung‘, der frifiren fann und mit: 
Pferden wohl umzugehen weiß, fücher Dienſte. 

Es wird ein braver junger Mann geſucht: 
der der frar zeflichen und‘ deutfcjen Correſpon⸗ 
derz: wobl vorftrben konn 

& mird'eine Magd die erben; waſchen un® 
bügeln kann, und’ mit guten Zeugniffen: vets- 
ſeden ift, geſucht. 


Es wird eine Nätberinn' aeſucht, ige i 


alte Woche zwey Tage zum ſchwatzen Geräthr 
ausseffern geben’ fann;' wer fie. fucht iſt auff 
demNachrichts · Comlor zu erfragen.- 


ea · 
"der Gebhard⸗ Koͤtberſchen Buchhand⸗ 
Kung the find zu haben ber (T.C.) 

wier Predigten vor fremden Gemeinen gehal⸗ 
den, 8. 1792. 45 fe. © 


—— —— — — — einge 

Al a dtö.gerdu depuis Franofort.jusquꝰa 
Werriesun portefeyille.de-Maroguin rou- 
e, centenant des Brevets siers au 
ervice.du Roi:de Rrance, un Extrait de 
Bateıne, deux Lettres angloifes, .& diffe- 
xrentes papiers, le tant au'nom de Mon- 
Reur de la Barre,Nantenil, on prie les 
werfonnes qui l’auroient trouvd de les re 
zmettre., contre une Eecompenfe d Mef- 


Keurs ‚Jean .Noe & Jean Pierre.Gogel & - 


‚Franofort fur le-Mein. 
Es iſt von, Frankfurt bis-nach Würges eine 
Brieftafche von rothem Soffian verlohren ge 
angen., +nthaitend Dffisiers - Brevets im 
ienfte des Königs von Frankreich, ein Tauf⸗ 
Fcyein, zwey engliſche Briefe, und-verfchiedene 
MDapiere, alle mit den Ramen des Herrn de 
4a Barre Nanteuil. Man bittet die Perfonen 


soride feltige gefunden haben , foldhe gegen _ ; 


ein Recompenʒ an bieflge Herren Johann Roe 
and Jehann Peter Gogel abzuliefern. 


Einem hochgeſchaͤtzten Publicum , als auch 
anſern refp. Bönnern und Freunden, haben wir 
Die Ehre hiermit fchuldigft anzuzeigen: daß 
wir unfere Wohnumg in Sahfenhaufen vers 
Jaffen und die vormalige Benkardſche Behauf 
dns ‚aufder Uderheiligengaffe, ohnweit dem 

hore, bezogen haben ; .allwo wir ſowohl von 
Dfen als Geſchirr alles nach Verlangen und 
Den bittigften Preißen, jederzeit liefern koͤnnen, 

und zum geneigten Zufpruch ung enipfeblen. 
Albrabam Bauer, Haͤfnermeiſter, und 
deſſen Schwiegervater , Haͤfner⸗ 
. - meifter Weuß. 





Ein Borrath von aͤchten Braunſchweiger 
und Göttinger Mürften, Die fi an Büte und 
Reinlichkeit von denen ausjeichnen, fo Schleich 
— feil tragen, find in billigen Preißen 


Johann Peter Zaffel 
Bngesgafle KO No, 44 


nn söhln. 5. 


Die Maas-Bier im Haus zu japfen 


ET ·⸗—⸗— en TE = 


* - 


Ohnweit Bon Ztanckfurt ‚A ein Zandgui 
—* nd ũb⸗ 
ai — dazu gehöriger Hofraith, 


mm — —— — —— 
Doctor Schäfer hinter der Schlimmauer, 
bat ein kleines Hündden,y:tweis mit gelben 
Ohren und Flecken auf.dena Rüden , verloh⸗ 
Een; dem Urberbringer deſſelben ſteht ein guͤ⸗ 
tes Trinckgeld zu Dienſten. 


Brod » Tax und Gewicht 
fängt an den 2sten Junii 1795. 

I kaib RodensBrod zuge. —Pf. 26Pot. 
A Kaib Roden« Brod zu 6 kr. 19f. 20 kot. 
X Laib Roden- Brod zug fe, 25f. ı48ot. 
I 2aib gemifht Moden: Brod — 
zu 24 kr. 6Pf. —¶ Let. 
x gemiſcht Vaſſerbrod u ke. 10o0 kot. 
A Waſſertweck zu 2 fr. 

a Milchbrod zu ar. 

Auf dem Schiesgraben witd non Loͤbl. 
Kornamt mit Dertauf des Rockenbrods 6 Pf. 
a 18 kr., 3 Pf. a9,tr, für die. ärmee - 
Elaſſe bieſtger Einwohner fortgefahren. 
Fleiſch⸗ Tax. 
. das Pf. ki. vB 


Zchwanfeiich? “un 2.0 s Io 


» 12 


Katbflih » on 
10 IR. 


Sammeifliih- sn : . 
" Frucht ⸗Preiße. 


Waijen das Malter fl. 7. — fr. 
Korn — — fl 13. 30 tr. 


Gerſt — — fl. 12. 30 fr. 
Hafer — — fe 30 Fr. 
’ Galt + Tax. 
Brob Sa das Maller fl. 14. 40 fe. 
? Re der Sedter . t . 55 Mt. 


Bier: Zap .. 

6Fr. 

Die Maas Bier Über die Baffe 5 1/2 Fr. 
Kohlen» Tare 


1 Bütte buͤchene Kohlen. . 


8 Mu 
Recheneh⸗ Ant. 


Brlglah: 


> 


R | Branffurter | =. 
Frag und Anzeige» Nachrichten 


C(vrlche auf dem Meinen Hirfchgraben Lit. F 77 Dienftags m. Breitags ausgesehen werden.) ° 





Wuit Römifh » Kapfeel, Maj. allergnaͤdigſtem Privilegio. 


RBIr auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſttats geosgänftige: Bewitizuns / 





No. 54. Dienftag ,' den 30, Junii 1795. 


—⸗ 








Beranatmachunm. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß ſollen Samſtag den 4ten July Na 5 
mittag 2 Uhr in der Seckbaͤchergaſſe Lit. J Mo. 237 Die denen —* Ar 


MWalsifhen Erben gehörige Sieben Stück Wein, durch die Herren Ausrüfer 


Öffentlich verReigert werben; Die Proben werden von ı bis 2 Uhr Dabon gegeben 


en 


- Da wir uns auf unferer fechsjährigen Reife vollkommene praftifhe Kennt ⸗ 


niſſe erworben, alle Arten von Gebäuden mit Blitzableitet zu verfehen mie mie 
deren gar- viele auf Paläfte, Thuͤeme, Kiechen ze. ang legt/ und jego: wicku 


mit einigen in Arbeit begriffen find, ſo offericen wir in diefem Stück jedem Pichs . 


haber unfere Dienfte, mic der Verſicherung, wie wir⸗ alle dergleichen Aufträge 
mit angetwohnter Sorgfalt, Fleiß und moͤglichſter Meragirung der Unkoſten auf 

die vollkommen ſicherſte Art ins: Werk richten werden. a = 
Gebrüder Melber, Phnfii 

auf der Allerheiligengaſſe Lit. B No. 5. 


2*— — — — 











- Garn, Gebild, Zwilch und glatte Leinwand, werden zur. Heilbronner 


Bleiche angenommen bey. _ EN RE ur | 
: 2: Johann Wilhelm Trapmann im Augsburger Hof. 


‚„, Heinrich Franz Renner , wohnhaft in, der Haffengaffe, handelt mit Spa 


eitcy und deren darin einfhlagenden XBaaren, verfpricht Denenjenigen-fo ihm mit ° 


ikum geneigten Zufpruch beeken Die aufiichtigfte Bedienung, und bil igſte Preißen. 





— 


— — 


Yu der Strengiſchen Buchbandlung dahier iſt zu baben: Un Madame Schiefer gebohrne 


Falmer, Über die Wieland und Beßuer: Schloßer und Ricolevifche Verbindungen, von Sophie 


von ka Rede, 8. 10 fr. | 

- Anjeige. ae ne 

In der Ulerifchen Fabrick- und Bleicy » Niederlage auf der Fahrgaffe neben dem großen 
Zaß, merden rohe Leinwande zum bleichen bis Ende des Monats Auguſt angenommen. 











Alle diejenige, welche an des verftorbenen Eontrofteute in. Lobl. Armen « Wanfır- und Ar⸗ 
beits- Hauf, Huldreid Hartmann Mether geringen Nachlaß Anſpruch zu haben vermepnen, 
werden hierdurch aufgerufen, ihre Zoderungen binnen Sechs Woſchen in: untertichneter 
Canzley ad Protocollum anzugeben und zu liquidiren „ oder zu gewärtigen, daß nach deren 
ArlaufDierfo-ihre-Zoderungen fiquidirt -aus-dem Nochlaß / ſoweit felbiger reichen wird bee 
friedigt — der allenfalls bieibende Ueberſchuß aber den ſich fegitimirenden Erben ohne Caution 
werde verabfolgt werden. Signaium Franckfurt am 20. May 1795. ° : l 
TE Gerichts⸗Canzley. 
ö— — ——————— HET 

Biidem Verkauf derer Seidenwaaren in der Behauſung des Herrn Reichards naͤchſtlünf⸗ 
tigen Mitnooch den Iten Julii, werden auch ncch verſchiedene Sorten lederne Handſchu , 
Minus: Ftauens . und Kinderſtrümpf , Kappen und dergleichen, gegen gleich baare Bejahlung 
mit verkauft werden. .; Yet 


12 


ß inne 
Diumwoch den ıten Juli, d. 3. Vormittag 9 Uhr, ſellen an der Allee in der Behauſſung 
des Herrn Reichard eine Partie feidne und andre Waaren, beftehend in Gros de Tour, Moire, Satin _ 
de Sohe, Grosgramet, Eternill, Velour, Atlas und Taffend , fodann feine und andere 
Sqleßinge; Leinwand , gegen: gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Mittwoch den ten Julii d. J. Vormittags Tı Uhr, fon mit Hochobrigkeitlicher Bewil⸗ 
tigung eine goldne Ropetir: Uhr mit Brillianten beſetzt in der Behaufſung des Herrn Reicharde 
an der Allee gegen gleich baare Bezghlung an den Meiſibietenden verkauft werden. 754 





— — — 








Mit Hochobrigkeiilicher Erlaubniß, fotten Montag den Gten nähfifommienden. onais 
Julii Vormittags 9. Uhr, verſchiedene Mebilien und Effecten, beftehend in Hlgwert, —— 


 Kleidungsfiüde, Zinn, Kupfer und andres Küchen auch unter ſchiedliches Weißgeräth xc. ze. in 


der Brhauffung Fit. 2. Ro. 59: in der Bornaaffe, durch Die geſhworne Herren Yusri; 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verfauft ——— ae MerUNe van“ 





In der Eoneurs- Sache des verfiorbenen Burgers und Bendelmeifterg © - 
ofmann, haben fi in Gefolg der reproducirten Evictal — en ale 
ittwochen den Bien Juli prox. ‚Vormittags: 9. Uhr, Gmurliche ntereffenten in biefigens 
Rathhauſe vor der angeordneien Schöffen Deputation ie Erllaͤrung Über das angebrachte. 
Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen und dem allenfaliſtzn Prioritatg- Ver ahren bey Vers 
meidung des vorhin angedroheten Präjudises einzufinden. Signafum ara din Mapn 
R ‘ u ir ar — *72 


den 24ten Junii 1795. —— ar —— 
——— Berichte ⸗ Eanzley. 


\ 


*—— 


| 
| 





— — — Bi —— — — re — — — 


Roͤchſttinuftigen gen Jul, ſoll Der dem hieſigen Hoſpital zum Heil. Geiſt zugehörige 
Frucht · und» Blutzebenden Antbeil zu Berlersheinn, vor das gegenwaͤrtige 1795!e Jahr, an 
Den Meifibieienden Überlaffen twerden Dieenige nun, welche dieſen Zehenden Untheil Ubernebe 
men wollen, koͤnnen fih an erwähnten Termin Nachmittags um drey Uhr in obgedachtens 


gofpital einfindenz und das NRäpıre gewaͤrtigen. Zrandfurt den 2gen Junli 1795. 
* Zoſpiral Pflsg Amt. 

& - — ö— — — — 
Mittwoch den gten Juli dieſes Jahrs Nahmittags um halb 3 Uhr, fon amhierin der Ras 
fen Umteftube; der demg-Löbl. Almoſen Kaften zuſtandige Antpeil am Berkersdeiner Frucht- 
und Blutzehnden, fürgegeiwärtiges Jahr an den Meifibietenden uͤberlaffen werden , mo fid) 


— 





diejeni ze die ſolches zu übernehmen gedenken, um die beſtſrumte Zeit einfinden ‚und ih des Zu» 


ſchlags gewaͤrtigen. Franckfutt den’ 26ten Zunii 7795: 








Zu verfaufen in der. Stadt. 
E Ein ſchoͤner Pfau ein Hahn, iſt bitlig zu 
verlauffen, Uusgeber ſagt wo. 6 
Bey nn ne —— Ruf: 

if), das Dfund a 16 fr. zu ne : 
—— — Uhr, ‚die Viertel ſchlaͤgt, und 


die Stunden repetirt iſt kit, $; No, 66. am 


%-, 


Zahrthor zu verkauffen. J 
ei faft neue legt aus: Bien angtkommene 
Reiß: Calefche mit viele mbörende Bequem · 
lichleiten, auch zwey Parriganzge' Kutfchenges 
fire, ſindibeym Deren Baron von. Malapert ı 
am NHirfchgraben zu verfauffen. oO 
Oftindifche Moulins Nanquins, "üchte Eis 


derdaunen, Herrn und Damens Handſchu von 


niſcheme Leder und eine Partie ehnlaquitte 
— Rohe ſind —S—— 
verfauffen auf dem, Heinen Rpramarkt Sit, 3. 
98. | 


No. I 8 —— — — 
eet der Teulſchen, Danpfirche Über in 
2it.D, No. 15. iſt extra, foin 


‚aaspandergz 
6 — pr. 1Kihlr. und Weinifig die Maas 
mrte. aan. 7 
s Bey; Rühhreichh irn goldenen Hammel chf 


dem Weckmarcktimächſt ans Dom, jſt aͤchterz 


haar ehe Kirſchenwaſſer um. bil⸗ 

igen Preiß zu haben. u 

In RE No: 33 t 
— Kr 







In Schleſinger ‚un 


und roh Wehig: 
— 


- Bütten, iſt in fit, A, Ro. 155. zu verkauffene 


Allmoſen Caften At. 





FREE? De 


gu vermiethen in der Stadt. 


” Eine gemaͤchllche Wohnung in einer 
angenehmen Gegend der Stadt iſt ent 
weder an einen einzeln. Herrn oder eine 
ſtille Haushaltung ohne Kinder monat⸗ 


oder jahrwels zu verlehnen; Ausgeber 
dieſee ſagt bey wenn 

En kleines Logis von Stube, Kuͤche und 
Kammer, ſteht mitten in der Stadt an ho⸗ 
nette und ſtille Leute ju verlehnen, fan gleich 
bezogen werden. 

Es, find. in der Braubengaffe Lit, & No, 
103 jivey.fchöne Zimmer mit Meubleg zu ver 
lehnen, 

„In. einer ‚angenehmen Gegend der Stadt, 
Yonnen- eine Stiege hoch Fünf grofe und wei 
Heine Zimmer — und auf Berlangen,. Stala 
lung und Remife abgegeben-werden. 

Bey Kühnreid im Hammel am Dom, koͤn⸗ 


nen bis fommende Herbjtmeffe drey Zimmer 


vermiethet werden., 


„2500 fl: ira 24 fl. Fuß ſind auf gute In⸗ 
füge abzugeben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
Zn einer, Wotentwaarenhandlung en detail 


töird.ein hieſiger junger Menfc, der Koft und 
en bey ſeinen Eltern bat, in Die Lehre gen 


— — ö i Fila — — — — — 


— 


% 


Eo wird ein verfähfoffener Platz zu miethen 


gefucht um 50 Silbert Holz zu legen, wo moͤg⸗ 
Ic) in der Kähe des großen Kornrkartis. . 
Es wird eine. zweiſitzige dichte , noch gut 


eensitioniste Meifechaife -zu kaufen. geſucht. 


Ausegeber diefcs.fägt von men. . 

Es wird eine Koͤchin geſucht · welche die Ko⸗ 
chtrey und Hausarbeit wohl verſtehet, und ſich 
wegen ihrer Treue und Rechiſchaffenheit legi⸗ 
timiren kann, wer fie ſacht if auf dem Nach⸗ 
richts Somtor zu erfragen. —E 

Wer allenfalis S:einfchlen abzugeben hat, 


beliebe fi auf dem Loiterielomtor im Kaſten⸗ 


hof gu melden. 

Es wird ein Stoll zu zwey Pferden, und 
Obdach für eine Kutſche, nicht weit von der 
Schnurgaſſe aelegen , zu muelhen geſucht; 
man beliebe ſich Deswe,en in Lit, G Nr. 82 
zu melden. 

Friſche Roſen werden in der, Kopfopothele, 
duf dam Märkte, geſucht. 

Ein Mann von gefegten Jahren, welcher 
eine fehr fhöne Hann fehteibt (wovon eine 
Vrobeſchrifi im Wobllöbl. Nachrichts Comtoir 
zum Erfehen bereit. liegt) Den’ deutfchen Sy 
in Ubfaffung aderley Schriften inne zu haben, 
ſich ſchmeichelt, des Rechnupgsweſens fundig, 
auch nicht unwiſſend irir Jramoſiſchen iſt, und 
auf deſſen Rechiſchaffesheit und Treue man 


ſich En verlaffen fann ; wimfcht/in einer des 
ie 


rer biefigen Canzleyen, ober bey einem derer 
biefigen Herren Reißtecehfulenten‘ oder Rota⸗ 
rien „oder fonft, ein diefen Fädızkeiten’ange- 
meſſents Unterfommen ju fi:den. — Unfra’ 
gr und Vorſchlaͤge bittet man an gedadjres, 


eHifch!. Natrichte-Comkötr mit Der Auf⸗ 


ſchrift: A. M. G. A F. 'gefütriggt abzugeben.” 
&s wird cine Magd gefuſch welche deutfch 


und franoöſiſch ſprechen kaiti, © Uusgrber dies, i 


ſes fagt we. ar 

Ein bonetter Brarenzimmir' ſo deutſch und‘ 
franzöfifch venfemmmen-fpricht ,“ Balduittries 
arbeit und bügeln vreflcht, wimſcht ſich vor ⸗ 
Juͤglich bep Erjiehung der Kinder placiret zu 
ehen. 2 Ze 2 a 

Ein ausgelernter — der das Seinige 
wohl verfteher , ra iren "und" frißireni Tatın, 
auch franzöfifch fprich? and ſcht ibt, Fudriale”" 
Livreebebienter ader als Artiekunterzufsmirken,. 
Ausgeber diefer Blätter giebt nähere NRachracht. 


. zu derkauffen oder zu verlehͤen · 


Es wird rin braber junger Mann geſucht 
der der frarzoͤſiſchen und deulſchen Corteſpon⸗ 
derz webl xoeſtehen dann. 36 

Ein, Mreßpeifer, wird geſucht der Beweiße 
feiner. Rp; lichkeit. hat, wenn er fon in eimens 
Zitz zeſchaͤft war , iſt es unf fo viel licher, 


> Yusgeber diefes fagt das Näbıre. 
-— Ein gefernter Koch der ſchon gedienet und 
‚gute Zeugniffe hat, fuchrt Dienſt, es ſey bey 


eier dieſigen oder auswärtigen Herrſchaft. 
&s wir d ein? Magd die in einer Handwerks⸗ 


Auͤche vorzüglich erfahren, dabeh vorfommende _ 


Hausarbeiten mit zu verſehen und gutes gruß 
niß bat, je eber je befler um anſehnlichen Lohn 
in Dienfte gefchtz Ausgeber diefes fagt dag 


- Weitere. ** 


Ein wohlaewachſener Menſch, der gut mit 


Pferden umgehen auch gut ſeiden fann;' noch 


als Bedienter in Dienſten ſtehet, und gute 
Zeugniſſe bekommt, ſucht inen andern Dienft, 
es ſch als Bedienter, Keller oder dergleichen. 
Ein auswaͤrtiger junger Menſch von honet⸗ 
ten Eltern und guten Erziehung, 17 Jabe 
alt, wuͤnſchtgegen ein raifonables Lchrgeld 
in ein gutes: hiefiges Handelshaus, wo ſich 

derſelbe im Kenntniß derer Specereywaaren 
und denen dabey vorlom menden Scripturen 

dinlaͤnglich perfectiomiren koͤnne, auf 4 Jahre‘ 
jn die kLehte unterzukommen. Lit. D Ro. 127 
iſt Das Nähere. deßfolls zu vernehmen. 


2 


| Befanntmayung. — 


In der Schuͤtzenſte aße in. Braunfchveig, iſt 
ein Gewoͤlbe nebſt Schreibſtubr, erforderlichen 
Falls auch ein Zimmer zum logiren dabey, auf 
nächfte Raurentji — und folgende Moſſen fu” 
verleihen, das Naͤhere! iſt in der Expeditien 
Difer Blüten uitifragen. u, 

rw 9% PIUR GT. eetiit rT an) 
7 vr 
fen SEN: 59. iſt ein gutes Forte piauo 


et Fi 


* 





ar ARE 
Ein vor dem Affenthor gelegener acht Mor» 
— A Sarıenhauß und tale, 
lung; iſt ju berlehnen, oder auch ju verlaufen, 
und dan Rüpere auf der Schäfergaffe No. 159. 


zu xfahren 5, za msi ;. 


— = 
2 Blase m No. 54. Hienftag ; den 30. Zunti 1795) 


CH: Berangtmachung . 
Hei demnmotgen den ıten Zuliid. J. in der Behauffung bes Ausruffors Herrn 


r 


Reichard an der Allee gu verfauffenden Seidenwaaren, follen nod) eine Parthie 


verfehlenener Schnupfluͤcher, ſowohl rothe mit weiſſen als auch weiſſe mit rothen 
Streifen, Mouslins, engl. Mouslinets, eannets, Nanquin, Nanquinets, 
Eanafas und einige Dutzend Gillet, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung mit 
losgeſchlagen werden. 





Sim ag den sıtenZulii Nachmittags 2 Uhr, wird das in der Saͤckbaͤcher⸗ 


gaſſe gelegene, undin beſtem Stand fich befindende Hauß dis Herrn Franz Specht 


feel, Lit. J. Mo. 237. durch Die gefhmworne Deren Austuͤffer verfauft, und kann 
felbiges dahin taͤglich in Yugenfchein genommen werben. 


Künftigen Montag den 6 Juli Nachmittags 2 Uhr, fellen Die vor dem Gallenthore be. 
findlichen Spähne, ingleihen an dem 


Thore einiges altes Bruckenholtz, an den Meiftbietenden 
gegen baare Zehlung.nerfauft werden. Brandfurt den 29. Junii 1795. 


; Dau » Amt. 
a i BP EO-£ TEAM 2 

Ein Hochedler Rath Hat zu vernehmen gehabt, daß Diejenige Weißungen fo von denen am 
und auf dem Wal die Wache.habenden R.;Pr. Soldaten ; der aufhabenden Drdre gemäs er⸗ 
sheilet werden / von mehreren nicht mit der ſchuldigen Achtung - und Folgſamkeit angenommen 
Korden, welche jegliche Wade auf den Poſten zu fordern berechtiget iſt. 
pie man nun. billig gu erwarten gehabt, das zu derley Befcverden keine Gelegenheit ges 
geben, überhaupt aber ſaͤmtlichem Militair, zuıt der verdienten Achtung begegnet werden wür⸗ 
de 5 fo will man-andurd jedermänniglidy,für Den Daber ina wiedrigen entftehen koͤnnenden Fol⸗ 
gen verwarnen/ zugfeich.aber auch anfügen daß Niemand erlaubet ſeye die Bruftwehren auf 
dem Wall und die-Bolwerde zu betzetten, mithin jeglicher ſich deſſen bey namhafter Strafe mi 
enthalten habe. Brangfurt, den zgten Junii 1795. 

ee At 8 —6 ni Stadt » Canzley 


mager LFotterie-Unzgeige 
Da nun aud die vierte Klaffe der gsten Sereralitäts» Lotterie ausgezogen iſt; fo Tan man 
Bas erfolgte Schickſal Der Lopfen gegen q fr..per No. aus Dem Hauptbuch bey mir bekannilich 
zuverläßigft erfahren , und ju der fünften Klaſſe, fo den 13. Zulii_gejogen wird, ganje Kaufe 
foofe für 68 fl. — halbe für 34 fl. wiestel für 17 ft. und achtel für gfl. 30 fr. oder für ade 
ĩechs Klaſſen fournirte zu 79 fl. 30 tr. den Plan aber gratis baben. Zugleich erſuche ich 


mei⸗ 
ne Herren Intereſſenten dienſifteundlich / ihre Looſe junfünften Klafle von heute an bisdenäreptagmpr 


ie als den 10. Julii fpäteftens ‚bey mir ju.ranopiren, und um fo gewiſſer bis dahin Darauf 
dacht zu ſeyn, als die Unterlaffung fonft füreine ftigichweigende Erklaͤrung geachtet werden twürder 


Bar oder die Looſe fallen laſſen und nicht weiter wiſpielen zu. wollen. Fianckfurt den 30, Ju⸗ 


1795» — 1 er u: > 
Reinganum, allhier in der Judengaſſe No, 185. 





— — 
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Nachdeme bon Könief. Preußiſcher Seit⸗ ohnfängft die fehr beſchwerende Anzeioe geſchehen, 
daß durch Das bisbero.dite:6 und. [bier läalich vor genmmene Aufkauffen Konigl. Perß ſcher 
Foutage, Naturalieu oder dünbten, die offenbarſte Linterfidteiife ,„ zum merflihen Nechtheil 
Königt. Preigifger Orten, derubet, auch dieſerbalb Reg iftiion anders erlayfen wirkten, Als 
werden, yır Abſtell ing Deraleichen, flröflihen-Usfuge, ae dabiefigen Burger, Beyſaſſen und 
fonjten jſedermen Dabıer , des leichen alle Untertbanen auf den biefigen Dorffidaften, bierburd) 


\ 


attew &rufles vrrrwurhet ſich binfübro ſchlechter dinge allen und jedweden Handel und Unfaufs 


forhaner Zourage und Früchten wie auch des Anfichhandeins der hierauf ausgeſtellten Anrotis 
furgen, por Königlich Preußischen Unterefficiers , armeinen Sofdaten und Bedienten, fo gewiß 
zu enthalten, als in dem ſich erarbenden Eomtraventions- FU, hit nyr mit. obnnachläßiger 
Eonfilcatiöi , fondein auch überdies noch, gegen Arn/lirbertreiter, nad) Befinden, mit einer 
anderweiten ſchweren Sadſtrafe fürgefchrittem werden fee. Rensvatum Frandfurt den 27T. 


uni '1795- 
Stadt + -Eanzley. 


Mittwoch den Kten Juli Vormittogs 9 Ubr, foller vor dem Battentbor an der Windmühf 
in dem Garten des Herin Hebler verfhirdene Bettung mit Pferdeharnen Motragen, wollne und 
" Kattunene gefiepte Decken, Leinzücher und fenfligrs MWeißgerarh, einiges Püpferies und anderes 
Küchengefbier und ein doppellaufiges Yagd: Gewehr, durch die. Her) Auet uffer gegen gleich 
boare.Bejahlung verfaufi werden. ; — 


— — — — 


8 — mm 


Extra giten Chanspägrer Mouſſeux und 


gu verfaufen in der Stadt. _ 


Auf der Heimen Oallengaſſe Lit. E. 


No. 32. iſt cine ganze Dede von Ca⸗ 
narienvoͤgel, — o Stücke von 
allen Gattungen und Karben zu vers 


Fauffen. : 
Ein vierfigiger wohl conditiorirter im 
Straßburg von dem berühmten Sattker Sinj⸗ 
IVd verfertigter Fran öfiicher Wagen , ftehet 
ir einem killen Preiße iu verfauffen. Aus⸗ 
e 44 hierüber giebt ee 
amt#- Zeirung : Expedition adbier. 
z. find ner Hirine Hündger zu berfauffen, 
weiche ein viertel Jahr alt find, auf dem Rache 
sichts « Comtor Das weitere, 
Eine ganz neue Hinte, 60 Schu lang , iff 
verfauffen ; und Hei Ausgeder Diefes das 
ere zuů erfragen. 
3. in neuerbaurteg, jur Handlung wohlein⸗ 
Hericpteten. Hauß 34 Schu breit und 24 Schu 
Nef, mit Bramdmauern und einem trodenen 
tmäfkın Keller audy vielen andern Ber 
—— derſehen, Srundiinß frey, iſt 


is verlaufen und der Eigenthuͤmer Davon im 


ichis· Eomton zu erfragen. · 


* 


SDiſche 


200.00 5 


Deit De Perdrix iſt Korb und Bouteigenmweis, _ 


die Baufeille zu 2 fl- Ir rin Commißion zu 
verkauffen, bey Earl Z ied, Bögner, Uhrma= 
er, Nachfolger von Herrn Unten Becker bey 
der Catharinen Pforte. “ 9 

At, D. NE. nf der Zeit, find fe 
Sorten blecherue ch, ſowohl mi Seiden 
eg gefürtert um Die billigſte Preiße 
zu on. * 

Ein ganz neues Eabriöfet nebſt Geſchirr, 
ein Sättel und Zaum iff zu verfauffen,, auf 
dem Markt Lit. ?. Ro. I50. 

Ein Kronleuchter mi fünf Aermen von 
englifchene Krifta mit Guirlanden, und eis 
negroße Glas Laterne mit einem Flaſchenzug, 


ſteben zu verkauffen in N 5 No.”g. 


\Ben Eonditor Kleiriy if wieder Fiochs und 
Merd, nebft Eicgorien € affte myiuig · m Preiß 


zu haben. N De 
Schweitzer Räfe, 26 bis 30 Pfund fhiwer, 
Ad in der Stadtwaaae dabier angekowmen 
und Stüciveife in dillig · m Preiß zu haben, 
Weftpbätifhe Schunden, tin⸗ 

— — Ba 
er grünen Binde zu billigen n zu eb 


| 


EEE — — —— — — 


Zu’ vermlethen in der Stadt. 
Die auf dem Garfüchenplag ſehr wohl 
gelegene Eckha: diſche Garkuͤche nach der 
Stadtwaage zu, wilde viele Jahre her 


in guter Nahrung ſtehet, iſt wiederum 


auf weitere Jahte zu vermiethen, und 
HE deßfalls auf dem Garkuͤchenplatz in 
der Stadt Luͤnneburg bey Andreas Eck⸗ 
hard nähere Erfundigung ein zuziehen. 


Einige Zimmer , einzeln oder jufanımten + 


Ihe mit oder ohne Meubeln, billig zu ver⸗ 
e % 


then: 

Auf der Zeit iſt Die erfte Etage mit Meu⸗ 
bel un zu vermielben und gleich zu 
beziehen. 

Das in der Mahnjergoſſe neben dem Rare 
pfen it. F Ro. 176 gelegene Haus fichet zu 
vermiethen, und daſeldſt das Nähere zu er⸗ 


fragen. 
&n der Schnurgaß find 2 Zimmer mit oder _ 


ohne Meubel, Monatweiß zu verlehnen. 


Perſonen fo allerier fuchen. 


“ Ein Herr Der Feine ah mit 
nimmt, wuͤnſchet baldigft in Geſelſchaft 
nad Heſſen⸗Caſſel reifen zu koͤnnen. 

" Ein paar @entner Stücder Mandel werden 
gu Taufen gefucht ; nähere Nachricht fagt das 
Nachrichts Comtoir. 

- Ein Frauenimmer von guter Erziehung, 
fo mit waſchen, nähen, bügeln und anderer 
Gausarbeit wohl umzugehen weiß, fucht bald 
ainen Dierf. 

Es wünfdyet jemand in etwa 24 Tagen in 
guter Befrüfchaft von hier nach Bafel, Zuͤrch 
sder Schafhaußn mit ertra Poft in gemein» 
ſchaftlichen Koſten zu reifen. ' 

Eine Zrau von gefetztem Alter die ſchon 
u —— * = rn a 
umgeben fann , au € Zeugni + füs 
det Dienf ’ gut 


Ein Märdgen das qut neben, ſtricken, audy 
ne ge 
und guie Zeugn a 
Sadenmädden odrr bp Kinder, 





Ein donettes Märchen dag perfect franıd- 
fiih auch ziemlich gut deutſch fprict „ fucyet 
Dienſt bey Kinder. ’ j 

Es wird ein geoßer Waagebalken ſamt 


Schalen und Gewicht baldisft zu faufen ae . 


ſucht, unter den Neuem Kraͤm Lit. R Ro. 49. 
Eine Frau Die viele Jahre bey Kindern ge» 


weſen, wohl mit ihnen uwzugehen weis, und 


deßfolis gutes Zeugniß vorzumeifen hat, auch 
kochen und Hausarbeit thun kann, ſucht ane 
derweiten Dienſt als Kindsmagd oder fonft in 
ſtille Hausbaltung: 

' Ein junger Mann in Gotha, von guten 
Eitten und Kenntniffen, wünfdt als Erzieher 


bier unterzufemmen; aufm Radprichts: Come 


toir das Nähere. 
: Eine noch brauchbare Heeriplatte, 4 Schu 


beeit und 4 1f2 Schu lang, wird zu faufen 


gefuht, Ausgeber fagt wo. 


Es wird in Damensfriſeur geſucht, der 
mit einer Herrſchaft auf einige Worten ing 


Bad reifen wollte. 

Ein junger Menſch der deutfch und fran⸗ 
— ſpricht, auch rechnen und ſchieiben 
ann, und gute Zeugniſſe hat, ſucht Dienſt. 

Ein Seiſtüicher, 30 Jahre alt, und datho⸗ 
Uſcher —5 — der füuf Fahre I oͤffentli⸗ 
er Lehter in einer anſehnlichen Stadt Deuiſch⸗ 
lands geflanden, und nebk dieſem fi noch 


. befonderg dena weiblichen Erjiehungsgefdäfte 


und der Landwirihſchaft gewidmet bat, und 


durch die jegigen Zeitumftände verdrängt wor⸗ 


den iſt, wünfder irgendwo als Schuliehrer, 
oder als Hofmeiſter oder zu geifilichen Ver» 
richtungen angeſtellt zu werden. Auch erbietet 
er ſich zum Privatunterricht ohne Ruͤckſicht 
der Religion. 

Ein bieflger Gelehrter, fo außer der Hiſto⸗ 
rie und Geographie der framgöfifchen Sproche 


‚volformn kundig iſt, dabeh auch englifuy 


und italieniſch verficht , wird gegen ein gutes 
Henorariums ju einem die angenebmſte Unter⸗ 
baltung gewaͤhrenden Sefchäfte arfucht, und 
bat ſich bey Aue geber Diefes gu melden. 

Es wird auf Fünftige Herbfte und folgende 

fen, entweder 2 Zimmer vornen herauß' 
auf dem erfien Ste, oder auch ein halber 


Laden für einen Zishäudter in der beften Die 
‚Tage ju 


mierhen gefucht; Auogeber die Rs 


EM teutſches Mädchen die Shen mehrere 
Sabre an einem Orte diente, wicht jegt hier 
als Kammerjungfer oder Haushälterin unters 
zukommen. Sie verfteht ſich brfonders recht 
gut aufs Kochen, und hat alle uͤbrigen hoͤut⸗ 
He Arbeiten nebft dem Putzmachen und Fri⸗ 

ren gelernt , und geübt. Auch it fie mit 


guten Empfeblungen verfehen , die für ihren 


rein fittfichen und gebildeten Karafter bürgen 


Könner” Das Weitere ift bey Ausgeber Dies 


gu erfragen. 
Bekanntmachu n$. 


Nachricht j 
für die Liebhaber der fraoͤſiſch⸗ engliſch⸗ 
und ira'iänifhen Lektüre. 

Schon fange wünfchte das Publifun eine 
öffentliche franmoͤſi ſch englifch: und italiähifche 
Lfebibligtheck zu befigen, bis dato aber blich 
diefer Wunſch noch unerfülltz mit Bergnügen 
kann ich affo denen Liebhaberfi dieſtr 3 Spra⸗ 
chen anzeigen, daß ich nunmehrs bey meinte 
deutſchen Leib: nd Leſebiblioiheck eine gleiche 
genannter Sprachen errichtet, wovon der Ras 
talcq A 16 Rreuger , fo twie jener der Deutfchen 


-Leriüre ebenfalls, zu haben ift. Ich ſchme 


* F} 4 * —* * ichle 
mir dieſem neuen Inſtitute dufch bortrefliche 


— n Sachſen iſt ein Rittergut nebſt Berichtes litterariſche Werfe denjenigen Werth gegeben 
330 en Dörfer zu bortpeishaften Ber zu haben, der mir den Bepfall des geehrten 
Bingniffen zu verfaufen , das Näbere davon Publikums gewiß verführen wird, 

auf dem Nachrichts Comtor zu erfragen. BSorihelf Immanuel Klimbt, 





Am Sonntag den 28ſten Juni iſt anf der 
oe. um die Stadt, ein Schlüffel vers 
ohren worden; der Finder wird erfucht ſol⸗ 
Ken auf dem Nachrichts⸗Com'oir gegen eine 
Erkenntlichkeit abzugeben. 


Es ift Sonntags den 28ſten dieſes, Nach⸗ 
mittags, ein ſeidener Mannsbandfhuh auf 
Dem Wege von Branffurt nad Bornheim ger 
Funden worden; wer ſich durch Vorweiſun 
Des Kameraden Tegitimiren kann, beiiebe fols 
en im Nachrichts Comtoir gegen die Gebühr 
ablangen zu laffen. 


Beften Tangen weißen Rübenfaamen nebft 
allen andern Saamens, find billigen Preißes 
zu haben bey 


Johbann Peter Fall 
in der — tt. G No. 44. 








Am Sonnabend zwiſchen 7 und 8 Uhr if 


s aus einem biefigen Daus nachfolgendes ger 


ftoplen worden? nemlich 1 goldene Frauene 
jimmerbafsteite, ı Paar goltene Obrgehängei 
and ı Paar ditto bergofdeie mit blauen Glo⸗ 
den, 2 filberne &Blöffel und ı Theelöffel,. 
. man bittet jedermann Dem etwas zum Vers 
kauf angeboten ‚werden mögte „.felbiges an⸗ 


auhalten, und P.an das Raprigie-Eomteir. 
Pe" vr Fr RT 


gu melden, 


u} 


Bucsärdter in Zrankfürt am Lieb⸗ 
frauenberg fit. & Ro. 53 

"Avis 2* 

aux amateurs de la lecture. 

Depuis longtems le Public defirait avoi« 

une bibiiotheque, ol il put trouver & loner 

des livres frangais‘, angleis & italiensz 

mais jusqu’d prefent fon defir n’avait pu 

ötre fatisf.ir. C'eſt avec plaifr, que je 

m’emprefle d’avertir Mrs, les — 
g 


rils trouveront ches moi une colle£tio: 
es meilletrs auteurs & des ouvre 
mouveauxX, qui päraitzont dans ces trois 
langues. Je me flatte que ce nouvel éta- 
bliffement meritera l’approbstion du Pi“ 
blie Eclaire & qu’il fera accueilli des ama- 
teurs de la litteratufe, Le Catalogue cout® 
26 Kreuzer, sin que celui des livres 
allemans. NUN 
Gotthelf Immanuel Klimbt, 
libraire à Francfort fur le Mei, 
place notrgDame. - :*- 


—— —— — — — —— ungen 
Fin ſilberner Stockknopf mit Bluͤmchen 
darauf gearbeitet iſt son einem armen Mang 
am ſetziern Sonntag Nachmittag auf dem 
Walle zwiſchen dem Eſchenheimer· und Aller⸗ 
beiligenthor verloren worden, um deffen- Zu⸗ 
ruckgabe Der tedliche Finder infländigjt gebe⸗ 
Bein 


ten wird, 


No. 54 Dienflag ; den. Pullis. 
Anhang zu den Frankfurter Frag- und Anzeige » Nachrichten. 








rn 


‘ - 


roclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am IV. Sonntage nad) ‚Trinitatis den 28. Junii 1795... 


8. T. Here Jodann Friedric von Meyer, Fürftl. Salm + Kirburgifcher Sammer: Di W 
* — und 8. T. Fraͤuiein Franciſca von — Director 
Herr Coneed Hartwig kudwig Brodmann, Handelsmann, und Jungfer Anna Margares 
tha Voltdardt. — re DI — . 
Herr Johann Neipomuck Abbt,. Weinhändfer , und Jungfer Anna Marta Cölſch. 
Herr Corifttan Contad Soͤbler, Bierbrauermeifter, Wittider, und Jungfer Catharina Kitz. 
Herr Jean Adam Swöplein, Bierbrauermeifter, und Jungfer Catharina Margarete 
Sonnenburg. i # WE 
Petri Cramer, Metsermeifter, und Jungfer Anna Maria Wefterburgern. 
Zohan Fardb Phengtus, Schntidermeiſter, Wittiber, und Jungfer Barbara Menges, 
Fehann Matibias U, Parfumenr, und Jungfer Petronela Kiffewettern. : 
Fohann Mattsäus Piftor, Pader, und Jungfer Anna Elifaberha Catharina Forbach. 


Copulirt und Ehrlich Eingeſegnete allhier in Frankfurt; 
ne Montag, den 22. Jun. ı-. ; 
Eafpae Earl, Schleblaͤrcher, und Zungfer Maria Magdalena Hartmännin. 


u Bienflag , den 23. dire, =, 
Wolfgang Chriſtoph Lange, Garn- und Leinwandbaͤndler, und Yungfer Sertruda Giehlin. 


ohann Friedrich Bayer, Garn- und Lanwandhaͤndler⸗ und Füngfer Helena Zeißin. 
2 Vrorg Cramer, Schuhmacher meiſter, und Eliſabelha Segern, Wittib. 


Getaufte in. Sranffurt, 
| B Mittwoch, den zo, Janis oo 
Sr Iopann rn Girbel, Chur⸗ und Dbers Rheiniſcher Erepf - Canzlift, einen Sohn, 
rl Franz. j 
Mitewoch, den 17. biete 


. T. Herr Edil Theoder von Traiteur, Edler des Heil. Mömifchen Reichs Rilter, wie 
auch Churpfaͤlziſcher Hofgerichts · Rath, Hof⸗Bibliorhecar und Hiſtoriograph, or⸗ 
denilichts Mitglied der Churpfaͤlziſchen Academie der Wiſſenſchafien, einen Sohn, 
7 under, Johenn Friedrich. u 
—— nu — Sonntag, den 21, ditto. 
Carl Joſt Gottfried Hoͤffler, Seif- und Lichterhaͤndler, eine Tochter, Suſanna Maria, 
Fohann: Stephan Bein, Metzgerhandwercks, einen Sohn, Gerhard. RER 
Epriftian Schivind Schumaͤchermeiſter ; sinen Sohn Lüdwig Baltpafar, — =" 37° @ 


u. 


* 


Johann — kuther, Weißdindergeſell, eine Tochter + Anna Catharina Eliſabetha 


Eleonora 
———— wiin Simmer, dleſiger Nr Pfeiffer, einen Schn r Michael. 
Montag r ben 2z Junii. 
Johann Jacob Winterwerber, keiſtenſchneider einen Sohn ‚ Johannes, 


Dienfag r den 23. ditto. 
Herr Johann Wildelm Wichelhauſen, Banquier, eine Tochter, Amalia. 
Johann Lorenz, Goͤtz, Bärtnermeijter, einen Sohn, ‚Johann Simon. 
Mittvwoch, den 24. ditto. 


Herr Johan nes Steuernanef r Specerephändter , eine Tochter, Unna Elifabetha. 
Her ee Rothdan, Schwars- Blau und Edönfärber , eine Tochter, Mas 
edle 


i 
Br Heinrich Flach, Schneiderweiſter, einem Sohn, Johann Wilhelun 
Donnerſtag er ben 25. ditto. 
nn Gottfried Merckle, Gafthalter , eine Tochter ; Zriederica Charlotte Amalie. 
ger Ian Löffler, Gärtnermeilter, eine Sohn, 2.2 n Philipp. ———— 
— Chriſtian Elias Stein, Korbmacher, eine Togter r Maria Margaretha. 
Freytag, dem 26, ditto. 


Herr Johann Valentin Gottfried Scharff, Handels mann, tie auch Eines eoöbl. Burgerſ. 
Collegii derer Herten Eger Mitglied, einen Sohn, Johann Earl. 
— Sranz Lang / Heu und Strohhaͤndler, einen Sohn, Matthäus Bm... 9 


Getaufte in Sachfenhaäuſen. 
Sonntag, ben 21. nik, 
Ichenn Philipp Rumbler, Weingaͤrtner, eine Tochter, Antonetta Eliſabeiha. 
Dienflag , ben 23. bike, 
Andreas a, s Weingärtner, einen Sohn, Johann Ludwig, 
Beerdigte iR Frautfurt. 
Freytag r den 13. Jun. 
Johann Chriſtian Hartmann, Mesgermeifter, alt 29 Jahr, 6 Monat r4 vr 
Samſtag, ben zo, Sun. 3 
Her Ioparn Wilhelm —— Bierbrauermeiſter, wie auch Burgerf, Sgenfäreiber, 


alt-74 Jahr, 9 Monat. 
Johann Theodor Lauer, Marquiur, von kangenſaltz gebürtig, alt 74 Jahr. 


* Montag, ben 22. ditto. 


li tn Eprenger , „Zinngießermeifterg Ehefrau , Eatbarina Elifabetha , alt. 
Dailipp ı Jahr nn Monat, 27 Tage, Birne Galle 








Tri ee 


n Johann Simon Wagner, gewefenen Handels manns nachgefaffene Tochter; Jung⸗ 
Gen * Johanna Maria , alt 44 Jahr, 6 Monat, g Tage. — 
Herrn Johann ‚Tobias Kitz, dedeſen Wirthe zu Bonam⸗⸗ nachgelaſſene Tochter, 
Jungfer Unna Urfuta „alt 52 Jahr, 6 Monat ,.ı6 Tage, _ : 
Herrn Johann Pudivig Fick‘, Blrbraurrmeiftere und Gaſthalter⸗ Dcierlein Anna 
Marhaietta, alt 3 Fahr, 5 Monat, 10 Tage. * 
. Franz Thomas, Mitzgermeiſters Ehefrau, Eliſabetha Elara, alt 56 Jahr, 10 Monat; : 
d 19 Tage, * 
Chriſt jan otdot Deomer, Schmachermeiſter, alt 64 Fahr, 6 Monat, 24 Tage. 
Grorg Manßer, Wagne meiſters Ehefrau, Coa Maria, alt 58 Jahr, 9 Monatr 
29 Tane. * 
ohann Friedrich Förfter, Schneidermeiſter, alt 60 Jahr, 8 Monat, 2 Tage. 
Se Heintz, Altfleidertündier, alt a9 Fehr, 9 Monat, 
Johann Jacob Euler, Schiebkaͤrchets Toͤchterlein/ Marianna Margarelha Louĩſa, alt 
5 Monat, 16 Tage. Be . 25 
Johann Lonhard —* „bie ſigen Mourquetiers Kindbetter- Eöhnlein, Johann 


acob, „3 
Philipp eo Cornitiug, Benderfnedt, von Speher gebuͤrtig, alt 26 Fahr. 


eHritina Muffin, Dienfimagt, von Weſtenburg ‚gebürtig, alt 75 Jahr. 
Mietwoch, dem 24. dito. 


S. T. Herr Johanm Erasmu⸗ Sendenberg , getvefener Senator , auch erfchiedener 
Strände Hofrath,.afı 78 Jahr, 1. Monat, 20 Zaae. 4 “ 
Herrn Johann Tobias Hochſtetler Zollaufſe hers Kindberter. Söhnlein » Johann Cart. 


* 


Misc Thumm, Hiefiger Nousquetier, 454 Jahr, 3 Monat. 
— HVounen ſtag, dem 25. die, 
err Johann Peter Hoch er, Hanbelsmann alt 72 Jahr. 
rk Johann Heinrich — J denden mam, Soͤhnlein, Johann Heinrich, alt 
2 Jahr, 7 Monat r 3z Tage. Denn. Zu 
Johann 26* * v Görmmermeifters Toöͤchterlein, Suſanna Catharina, alt g 
ona!, 7 Tage , I nf 
geiedric Heinrich Flach⸗ Schneidermeifier, alt 45 abe. 
udwig en ira Ehefrau, Yang Margarethe, al 52 Jobt⸗ 
Sreytas, Ben 26, biete, 


en Johann Valentin · Vein Bierbrauermeiſters und 8 
= rothea Elifaherba , alt 2 Monat, 5 Zage,. aſthalters Toͤchterlein, Do⸗ 


Georg Hamm, hiefiger Invalid, alt 73 Jahr, ıı Monat. 
Sudivig Heinrich Praßmeper, von Sturgard gebürtig, alt 55 Fahr, 


Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Samſtag, den 20 Junii. 


Heim An anti any, Specereihaͤndlers Töpterlein, Ynna Sophia, alt g Mo⸗ 


.- 





Ro. 54, Dienſtag, den 30. Juni 1705. 





ur dirtamatlmagdung. a: 

In der Nacht nom zten auf den aten diefes iſt in die katholiſche Kirche zu Vilbel ein ⸗ 
ſamer Tinbruch geſchihen „und daraus folgende Riehengerätbknften ——88 worden — 
5 ı Ciborium von. Kupfer und bergoldet. 6* 2 

2) Die a der Dionfrany von Kupfer. RR 
) 1 doppelter Vorhang von gelben. E “Yenftoffe mit füberner Garnirung um x 
23 2. gerri rasen 5* ven — keinenwand. — Taberngkl, 
) 1. Vorhang üder-den Taufſtein von brauugeblümten Seidenftoffe‘, und gelbſei 
J Born — — — ron » Und gölbfeitenen 
6) An Seld im erbrodenen Dyferftocke , Könnten Keläufiz gewefen ſeyn 15:bis2ofl. . = 
7). 1. abgefpnitten Btoktenfl von ungefehr 2 12. Klafter. , 
8) 3 Mep-Lavoir von Zinn, und - Remiaunitanten Beche. me 
9) I. Zauf: Kanten von Zinn. — — IA. De 
10) 1, need Kelchtuch von weißgeblimten Seidenſtoffe mit‘ Goldborden. 
Da nun dieſig Kur für ſtlich Mainziſchem Amte ſehr daran gelegen iſt, dieſe Kirchenaaͤuber zu ent⸗ 
deden; fo wird hiermit jedermann, dem etwa eines oder Das andere Stud.von vorher befchrige 
genen Kirchenſachen zum Ankaufe [on angeboten worden, oder noch angeboten werden fo te, 
oder wer durch fonft einen Zu’all-einige Miffenfhaft von biefene Kirchenraube haben oder erbals 
ten mögte, höflichft erfudet, gegen Erſtattung aller gehabten Untoften, oder alenfatifigen Auge 
lagen biervon anhero gefaͤllige ſchleunige Nachricht zu errheilen,, unde im Folle einer oder mehrere 
Diefer Kirchenraͤuber babhaft gemacht werden könnte; wird ferner jede Ortsobtigkeit ſub oblatione 
reciproci-freundnashbarlichft erfucyeb, ſolche arretiren „- und zur. Inquifition und verdienten 
Bejtrafung gegen Aurjielung der gewoͤhnlichen Reverfalienund’Erftartung aller Koͤſten gefäls. 
lift anhern ausliefern zu laffen. Vilbel den 16ten Junii 1795." 


Bon Kurfuͤtſtlich Mainziſchen Amtswegen. 
Vt. Schwark, Amtsverweſet. F. A. Koͤſtexus, Amtsſchreibet. 


Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags den Gten nähftfemmenden Juli 
und folgende Taͤge (auſſer Sonnabends) Nachwittags 2 Uhr , in Dabirfigen Pfahdhaus alte 
Diejenige Pfaͤnder, fo bis ultimo Sept. Ockob. Nov. und Deremb; 1794. verfaliett gewefen, 
örfentlich_verßeigert und an den Meiftdietenden gegen baare Bezablung harsläffen werden foflen. 
Es werden alfo diejenige , welche dergleichen verfallene Vrandicrinehahen'; Möihrmadls erine 
nert „ {elbige vor der Bergantbung einlafen oder in Zeiten prolongisen zu laffen , indeme mar, 
um das Bernanthungs » Meaifter in behöriger Ordnung ausziehen zu fönnen, wider 8 Tag vor, 
nod; wahrendet Vergantung feine weitere Prolongation mehr geftattehwird, u * 

Publicatum, Franckfurt den Iten Junii 1795. 55 — 

* Pfand⸗Amt. 

Montags den 6ten kommenden Monats Julii Vormittags Ir. Uhr, ſollen in der Behau⸗ 

fung des Ausrufer Reichards 200 Pfund gros Fiſchbein an den Meiſtbie tenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verkauft werden. Franckfurt den 24. Junni 1795. 


Von jüngerer Surgermeifterlichen Audienz wegen, N 





Pe; — 


— Brantfuttee u 
Stage und Anzeige Nachrichten 


Tanice auf dem Heinen Hisfchgraben Lit. F 77 Dienflags m. Bueitags ausgegeben werden.) 





: * it. Roͤmiſch Kayſetl. Mei. allergnadigftem Privilegio. | 
Wil auch elues Hocaedlen und Hochwelſen Maglſtrats grosgänfliger Bewilligung” 





75 0.55. Sreitag , „den 3. Julii 1795. * 





TEE — — — T 
— — 
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* Fun: "Beranntmegung 


onit Hochobrigkäitlicher Erlaubniß ſollen Samſtag den 4ten July Nach⸗ 
mittag > Uhr in der Seckbaͤchergaſſe it. % No. 237 die-denen Peter Paul 
Walgiſchen Erben gehörige Sieben Stuͤck und etliche Feine Faͤſſet Wein, durd) 
Die Herren Ausruͤfer öffentlich verfteigere werden; die Proben twerden von z bie 
a fr daron gegeben. . RER 






j Künftigen Montag den 6. Julii Nachmitta *.2.Uhr, ſollen Die vor dem Bettenthore be⸗ 

findlichen Spahne, ingleichen anı Dem Thore einiges altes Bruͤckenholtz, an den Meiftbietenden 

gegen kaarı Zahlung verfauft werden. Franckfurt den 29. Junii 1795. —F 
en u Sau r Amt. 


Dem Publico wird hiermit angrzeiget, DaB Montags den Hten nächfifommenden Full 
und folgende Taͤge (auſſer Sonnabends) Rachmittage 2 Ubr, ir dabifigem Pfandhaus alle 
diejenige Pfaͤnder, fo bis ultimo Sept. Octob. Nov. und Decemb. 1794: verfallen geweſen, 
öffentlich verfteigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bejablung uͤberloſſen werden ſotlen. 
Es werden alfo diejenige „ welche dergleichen verfattene Pfandicheine haben , nochmahls erin» 
nert , felbige vor der Veraanthung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laffen , indeme many ’ | 
um das Verganthungs⸗ Regifter in behöriger Ordnung ausziehen zu Tonnen, weder 8 Tag vor⸗ 
noch währender Vergantung feine weitere Prolongation mehr geftatiet wird. 

Publicatum, Franckfurt den ıten Junii 1795. a ee 

— ame Kr. Pfand⸗Amt 

j Montags den Hten kommenden Monats Julii Vormittags ır. Uhr, ſollen in der Behau⸗ 

fimg des Ausrufer Meichards 200 Pfund gros Fiſchbein an den Meiftsiefenden gegen gleich vun h 
Bejahlung öffentlich-verfauft toerden. Zrandfurt-den 24. Junü 1795. Da ; 

Von juͤngerer Burgermeiſterlichen Audienz Wegen: 


kan, —R 


x 


Samftag den ınten Julii Nachmittagg 2 Uhr, wird das in der Saͤck acher⸗ 


gaſſe gelegene, und in beſtem Stand ſich beſindende Hauß des Herrn Franz Specht 


fech, Lit. J. No. 237. Durd) die geſchworne Deren Ausrüffer verkauft, und fann 
felbiges dahin täglich in Augenfchein genommen werden. | — 


Mittwoch den gten Julii Vormittage 9 Uhr, ſollen vor dem Ballentbor an der Wind mühl 
in dem Garten des Heren Hetzler varſchie dene Beuuung mit Pferdsharnen Matratzen, wollne und 
Cattunene geſtepte Decken, Lentuͤcher und ſonſtiges Weißgerälh, einiges kupferves und anderes 






ahlung verlauft werden. 


baare 


— — 











Anzei ge. 


In der Ackeriſchen Fabrick, und Bleich⸗Niederlage auf der Faprgafle neben dem großen 
Zap, werden. rohe kLeimvande zum bltichen bis Ende des Monats Auguſt angenemmen. 





Es ſind 2 fehr gute uiſchen · Pferde, 17 bis 18 Hand hoch, „gut gleichend, im beſten 
Stande, ſchwarze Rabenhaare, zu verfauffen, wie auch Seſchirt für 6 Pferde mit den Zaͤu⸗ 
men , und Geſchirr fuͤr 2 Pferde, leicht, fehr fon gemadt , und mit faubernen Kupfernen 


Schnatien garnirt, toriter Geſchitr für 4 Pferde, etwas älter mit Rupfergarnirt, ſich zu adreßi⸗ 
ren in dem Garten des Heren Rammerberen von Lersner vor dem Geüenthor in Zrandfurk, 


am Mapn. 





F Auf erhaltene Hochobrigleitliche Verguͤnſtigung / ſollen Donnerftags den Hten und —* 


a cr und ein doppellaufiges Jagd» Gewehr; durch die Herrn Uusrüffer genen gleich . 


4 


tags den zoten Julii Vormittags 9 Lipr ın der weiſen Adletgaſſe Lit. F. No. 36. berſchiedene 


jen, als: Eommodes, Schrände, Tiſche, Stuͤhle, ı Seſſel mit Juchten brjogen ; ein 
nußbaumsener Ausziehtiſch, tine Tiſchuhr, Spiegel, ferner verfpiedene Mehlkaſten, ein Lofungse 


Tiſch mit Schubladen, einige Waagen fommt Gewicht, fodann einige Manns und Frauens⸗ 


Kleider, Leintücyer, Tifhrücher und fonflines weiß Geraͤth, Vorhänge ,. Bettung, Bettladen, 
Binn, Kupfer, Meßing, Eißen ınd Blechwerck, und endlich ettvas Silber und Juwelen, ges 
gen baare Bezahlung Öffentlich verſteiget werden. 


Mittivodh den Kten Julii dieſes Jahre Nachmittags um halb 3 Upr, fol auhire in der Ran 
flen Amtsftube, der dem kLoͤbl. Almoſen Kaſten zuftändige Aniheil am Berferspeimer Frucht 
und Blutzehnden, für gegenwaͤrtiges Jahr an den Meiſtbietenden uͤderlafſfen werden , wo ſich 


diejenige Die ſolches zu übernehmen gedenfen, um Die beſtimmte Zeit einfinden, und fich des Zu» A 


gewäktigen. Zrandfurt den 26ien Junii 1795. 
Allmoſen Caften Amt. 


— 


Noͤchſttlinftigen dien Juli, ſoll der dem hieſigen Hoſpital zum Heil. Geiſt zugehörige 
Frucht· und Blutzehenden Unibeil zu Berkersheim, vor das gegenwärtige 1795te Se, an 
den Meiftbietenden überlaffen werden: Diejenige nun, welche diefen Zehenden Uinipeil uͤberneh⸗ 
wen wollen , koͤnnen ſich an erwähntem Termin NRadhmittags um drey Uhr in obgedachtein 
Hoſpital einfinden , und das Nähere gewärtigen. Brandfurt den 241en Junii 17985. 


vBoſpital Pfleg⸗Amt. 





w 


ana a 





u. Mit-bochobrigfeitliher Erlaubnif , ſollen Montag den sten naͤchſlommen den Monals 
ulii Bormittags 9. Uhr, verſchiedent Diobilien und Effteten, beſtebend in Holtzwerk, Bettungs 


feidungsflinte, Zinn , Kupfer und andıes K 
e No. 59. in der Borngaflr, 
tenden gegen baare Zahlung öffentlich verfauft werden, 


der Behauffung Fit. 2. 
den Meiſt 


chen auch unterſchiedliches Weißgeräth ze. zc. in 


durch Die geſchworne Herren Yusrüffer , am 





“ 


Monlag den 1zten d. M. und folgende Vormittäge, foren mit Hochobrigkeitlicher Beroffs 


rath, als Ehränd, Commmoden, Tiſch und Stühle fodann Manrıg» und Frauenskleidung / 


2 r 
und Blechwer 


ya in der Gelnbäufergaß in der Behauffung des Herrn Buſch Lit. H No. IT. verſchiedener 
. 


htücher auch fonftiges Weifigerärh, Bettung, Zinn, Kupfer , Mefing , Cilen 
‚ und zuletzi die zur Bıerbraueren gehörige Faͤſſer umd dergleichen; gegen glei 


baate Bezahlung an den Meijibietenden verfauft werden. 








Zu verfaufen in der Stadt. 


Auf der Reinen Salengaf ei €. 
o. 32. e ganze Hide von Eas 
Krise ohngefehr 40 Etüde von. 
allen Gattungen und (Farben zu ver⸗ 
kauffen. u - 
Es ſtehet eine noch ſehr gut conditidnirte 
mnußbaumene · Yreſſe in Commißion zu verlau⸗ 
fen , und das Nüpere hieröon bey Ausgeber 


Diefes gu erft D E x 
By Ruwpf auf der Bockenheimergaß, find 
gute Weitphälifche und Heſſenſchuncken und 
Saldelat Würjt, ſtuͤck⸗ und centnermwers, qute 
Sraunſchweiger Eichori 9 Pfund vor 2 Rtdir, 
Kochbutter 4 Pfund 1 Rıpfr. auch noch einige 
warter:mägen zu haben, 
n der Geit haͤuſer gaffe ift das Hauß Fit. 
H. No. rur. aus der Hand zu verkauffen und 
Tan ſtuͤndlich in Wugenfchein genommen. wer⸗ 
Den. Die dazu Fufißabenden fönnen ſich in 
der Toͤng / ge ß fit. G. Re. 36. deßfans melden. 
m Schlefinger Hof Lu. E. No. 33. ſtehet 

ein afpänniger keiter wagen er en. 
Ein fihbner Pfau ein Hahn , iſt billig zu 

n , Uusgeber fagt to. 


önditor Klein , if wieder Flachs und 


verfari 

went ſchorien Eaffee, in billigem Preiß- 
u A en * 

— Friſche Weſtphaͤliſche Schuncken, Goͤttin⸗ 
e Würfte und ſpaniſche Brunellen, find in 
er grünen Linde gu billigen Preißen zu bes 


— — 


Ein Kronleuchter mit fuͤnf Aermen von 
engliſchem Kriſtall mit Guirlanden, und tie 
ne große Glas Laterne mit einem: Flaſchenzug / 
ſtehen zu verlauffen in Lit. F. No. 79. 


- Bu vermiefhen in der Stadt. 


Das in der Madmergaſſe neben dem Kate 
pfen Lit. J Ro. 176 gelegene Haus fichet zu 
— und dafılbft das Nähere ju era 


en, , 
In der Schnurgaß ſind 2 Zimmer mit’ oder 
ohne Meubel, Monatweiß zu vrriehnen, 


" | Perfonen fo allerley fuchen. 


- Sn einen mittelmäßigen Laden werden Mes 
alen, davon der unterfte Theil: mit Edyubladen 
verfehen , fammt 4 a 6 Blasfaften, und 3 
noch in gutem Stand ftehende Stubenfenſter 
zu kaufen gefucht. 

In einer angenehmen kage der Stadt wird 
entroeder ein ganjes Haus, oder auch nur 
eine Wohrung für eine Familie geſucht, die 
jedoch) in dieſem Falle are mehreren Stuben, 
Kammern u. f. m. beſtehen, überhaupt ger 
rdumig und ſchoͤn ſeyn muß. Es wird nicht 
fehr damit geeilt, wenn das Logis nur gegen 
die Herbftrneffe deziehbar iſt. 

Ein ausgelernter Peri:quier Der das Seinige 
mohl verfichrt , raßren und frißiren fann, 
auch franzöfifcy fpricht und fchreibt, fucht ale 
Liorerbedienter oder als Keller unterzufammerr. 
Wusgeber diefer Blätter giebt nähere Nacht icht. 


* 
9— 





Eine Herrſchaft ſucht unter anfländigen 
und guten Bedingun en einen geſchickten Hof⸗ 
wieiſter, der forohl In der Eriehung als in 
Denen dazu gehörigen Wiffenfchaften und Spras 
hen ‚hauptfählich der deutſchen und franjds 

‚ gründe gebreitete Kennt- 


en 
niſſe befi Ir und bierson femohl- als, von ſci⸗ 


em fittlichen Ber überjeugende Bereife 
— 


durch Die jetzige Zenumſtaͤnde verdraͤ 


Ein Siftliher, 30 Jahre alt und katho⸗ 
liſcher Religion, Der fünf EHEN HA 
cher Tehrer in einer anſehnlichen Sfadi D iſch⸗ 
lands geſtanden, und nedſt dieſem 
beſonders dem iblichen Sejiebimggeibän 
und der fandwiribidaft- Aewidmet hat, und 

more 
-dn ft.) .wirufcher icgendios: ale ahile ter, 
"oder-als Hofmeiter,_ oder zu geiflichrn Were 


iſt in der Expedition Diefer Blätter zu erhalten. xichtungen angeftelli zu werden. Auch erbietet 


Dan ſuchet einen jungen Menfchen, welcher 
von guten Eltern und Ei } 2 im , 


Mehnen, gut Schreiben, und in der Frane 
train emgur anfehnlid” guter Seſellſchafl von.hier 


sehen Sprache 


Da jum Privatunterricht ohne Ruͤctſicht 


der Religion: —* 
Es toinifchet jemand in etwa 74 Tagen in 


Handliingshaug Se oder auswärts , WO» oder Schafhaufen mit extra Po in genteine 


felbft die Geſchaͤfte ins Große gefuͤdtet werden, 
und wo derſelbe in Comtoirgeſchaͤften und 
Waatenlenntniſſe die nthigen und erfordern 
lichen Gründe erlernen könnte, je chender je 
lieber, in die Lehre zu bringen, es fönnte die⸗ 


ſerhalben in it A Ro. 94 beliebige Nachricht 


gegeben werden. 

Ein Mann’ von geſetzten Jahren | welcher 
eine ſeht ſchoͤne Haud schreibt Ewworon eine 
Probeſchrift im Wohliöhl: Nachrichts Comloir 
zum Erfehen bereit liegt) den deutſchen Styl 
in Abfaffıng allerley Schriften infie zu haben 
ſich ſchmeichelt, des Repnungstvefens kundig⸗ 
auch nicht uniwiffend im Fran oͤſiſchen iſt, un 
auf deſſen Rechtſchaffenheit und Treue man 
ſich ganz verlaſſen kann, wümſcht in einer de> 
rer hieſigen Canzleyen, oder bey einem derer 
biefigen Herren Rechtsconfulenten oder Nota⸗ 
zien, oder font, ein dieſen Fähigleiten ange⸗ 
meffenes Unter kotumen ju finden: — Anfra⸗ 
gen und Vorſchlaͤge bittet man an gedachtes 
Wohllobl. NRachrichte Comoir mit der Auf⸗ 
ſchrift: A. M. G. 4 F. gefälliaft abzugeben. 
Es wird ein Damensftiſeur gefucht.; der 
mit einer Herrfchaft auf einige Wochen ing 
Bad reifen wollte. 

Eine Frau die viele Jahre bey Kindern ge⸗ 
weſen, wohl mit ihnen umzugehen weis, und 
deßfalis gutes Zeugniß vorzumeifen hat, auch) 
kochen und Hausarbeit thun fann , fucht ans 
derweiten Dienft als Kindsmagd oder fonft in 
ftite Haushaltung. \ 

. Eine nech brauchbare Heerdplatte, 4 Schu 
breit und 4 ıf2 Schu lang , wird zu faufen 
gefucht. Ausgeber fagt wo. 


* 


ſchaftlichen Koften zu reiſen. uf 
Bekanntmach ung ı- 


. "Witelm Gantlandt am ——— 
dem rothen Nannchen, verlauft zu billigen 
Pteißen von in Commilßion habenden, ‚achte 
ChampagnerMouffeur, ſowohl —— 
ſe in Körben, als eingelen Bouteillen, Saͤc 
—— de Berry, —“ auch ge⸗ 

nd geflam airb 

Aſcherslebene 6/4 EM 40? un — De 
Ich an BrictenInihabejenes Meäiken: ind Kern 

BO ae NR 


Michael Lerpfcher ,, Traitetir in der Ecck 
bäergaß Lit. 3.-Ro. 238. umpfichlt fih.eie - 
nens geeheten Publikum, er hält eine Table, . 
d’Höte, ninınat Beftellang von Badereien an, 
und berſprich prompie und billige Bedienung, 
und nimmt auch Penflonaits an, * 


Einem hochgeſchatzten Publieum, als.aud) 
unfern refp. Bönneen und Sreunden, haben wie 
die Ehre hierwit ſchuldigſt anzuzeigen: Daß 
wir unfere Wohnung in Sachſenhauſen vers’ 
faffen und die vormälige Benlat dſche Behauſ⸗ 
fung auf der Agerheiligengafle, ohnweit, den 
Thore, bezogen haben; all wo mir forohl, don 
Dfen als Geſchitt alles nad Verlangen und 
den billigſten Preißen, jederzeit liefern fonnen, 
und zuni geneigten Zufprud ung empfehlen. . 

Abrabam Baurr, Häfnermeifter, und 
deſſen Schiwirgervater, Haͤfner⸗ 
meiſter Weuß. 





— ⸗ — * * pet — — > 
r Ag — — 
* * 
1 


Beilage zu No y. Freitag; den 3. Zufii 1755) 





—VVOOD———— — 


Heinrich Brang Renner, wohnhaft in der - Haffengaffe , handelt mit Sp 
cerey und deren Darin einfehlagenden Waaren, verſpricht Denenjenigen fo ihn mit 
ihrem geneigten Zuſpꝛ uch beehren Die aufcichtigſte Beodlenmn und billigſte Preißen. 





Garn, Gebild, Zwilch und glatte Leinwand, werden zur Orldtenne 
Die angenommen bey 


- Zohann Wilhelm — im Augsburger Hof. 








Dienſtag den raten July Morgens um. 9 und Nachmittags um 2 Uhr, 
werden mehrere Stück fehr gute und a gehaltene en Da Des 
nen Kahren 1775. 79: 81.83. 87. 88.89. 90. 91. 93. und 94 in Hochheim bey’ 
Mayız fteywillig verfleigert. Die nähere Nachricht wo? M bey dem af 
zum goldenen » Oirkd-allde gu erfragen. 





Oeffentlicher Daten 


Mon Seiten des König, Feld⸗Krieges⸗Commiſſariats toetden. m Mo 
als den sten Julh Morgens um 8 Uhr in dem Lazareth No. 2 auf , dem Er 
eine. große Quantität — Utenfilien als Bettgeſtelle, — „Tiſche, 


Baͤnke, Schemmel, Zober, Eymer, und andern Waſchger Kari an ben | 


Meiſtbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft werben. Sraufinm den 
asften Juny 1795. a 


—— gr 





Rachdeme der Zube Henry Gerfony Ramens feiner Prineinalen der Ber Veit non 
Berlin , von dem alldieſigen Yandlungshaus J. L. Willemer et Comp. Sechs X Yen 
—* Gpligationen ſub Lit. B., vom rten ebr. 1794. auf Sieben Jahre, —*5 — *8 imee. 
um. 271 bis 276 inclufive auf eine ke Weiſe an ſich gebracht 5 ſo wird hiemit ni 
allein jedermaͤnniglich verwarnet, bligationen, als entwendeles Gut, nit an 
Eon — J — auch jede ——* nach Standesgebühr- erſuchet n erwähnten — 
ütlerer. Oroͤße, ſtarkem Koͤrper und vollen Sefichis, einen Ichmarzen 
womit 8 ſich Ko Sen aus zeichnet 5 Dice ſchwarze Haare imd große Hugen bat, Ind‘ 
Alich allhier mit auen od bekleidet geryefen und frine Haare wiewbhl ohngepudert 
en Bord trage gen, et in dein Berliner Accent ſpricht — auf Betretten fo ro 
nebſt den ve fe & babenden Beld , Effecten mad Seripiuren arretiren zu, ji n, und alsd 
hievon bald gefältigfte Rachricht zu geben. — am Main den ab ug 1795." 


Don jüngerer. Durgermeißterlicher Audiens Pr * 


* 


\ 


⸗ 


In der Wilhelm Fleifcheriſchen Kunſt / und Suchhandkung atthier, auf dem Meir 


zen Hieſchgraben, iſt für 10 fr. ju haben: Danfpredigt p twegen des zwifchen dem Rönige von 
ken der Franjöfifen Republit am 5. Ypril 7795. gu Baſel geſchloſſenen Friedens, ges 


balten zu 


Berlin am Ioten May 3795. von J. F Zoͤllner, in 8. 





wacht ſeinen werthen Freunden und Goͤnner 


—* Jobann, Heineim Lind 


„ı befaunt , Daß er feine bis dato eingehab⸗ 


Wohnung in der Ziegelgaffe verlaſſen, und dagegen diejenige in der Schnurgaſſe am Eck der’ 
re Ai. G. No. 75. bejogen hat , und ewpfiehlet ſich Ihnen. ergebenft. — 


ö — nn men nn m nn nn nn nn ne —— — 


Zu verkaufen im der Stadt. _ 
tte Spanfäue find auf der grofen Boden 
— ni ander Mehhvage Ro- 116, 
"auffen. 
na 112 jährigen Sebleifrepen Werd, for 
tophl zum einfpärinig fahren al® zur reiten / 
au rigen Preißes ins goldenen Loͤwen zu 
fa en. — — 
in gebrauchter Piramiten Dfen und eine 
= ——* mit Locher, if gt. 8. No. 
ig abzugeben. 


v — — 


gtirche Über fit. O. 
Senn — a SHaarpuder 6 ıfz 


Ar "pr, 2 Rhir. und Weineßig die Maas 
zu 32 tc. su haben. ee 
‘ Hftindifee Moulins-Ranguins, ädhte Ei» 
derd aunen Herrn und Damens Handſchu von 
Miſch⸗in deder und eine Partie ohnlaquirte 
Spaniſde Rohr , find in Eemmißion billig zu 
verfauffen auf dem Heinen Kornmarkl fit. F. 
* — m * plei 
"Ein neurrkaueted) zur Handlung wohlein⸗ 
— 3a Schu breit und 24 Schu 
tif, mit Brondmauern und einem trockenen 
mäftzn Retter“ audy vielen andern Bes 
auemlichfeiten wirfeben ⸗ Gtrundrinß fee, ifE 
zu verfan, für und den Eigeutbünser Davon ine 
+ Extra, guten: Chatipagt er Moufur und 
il,de Pertair.üf Körb und Bouteillenweig, 
auteilfe jr 2 
verfauften ,, bey 
er» Dach 


ch folger dor He en Anton 
De Eee a 


r 





‚22 fe, In gramaihien je." 
ied. ner, Uhr ma⸗ 
ra an Beder bey 


Zu vermiethen in der Stadt, 


Gegen Ende dieſes Monats wird ein 
Meines Quartier leer, und iſt folches 
auf Monate anderwaͤrts zu vermierhen;, 
Daffelbe beflehet in z Zimmer, 4 Sams 
mern, einet Küche, Holzplatz und ets - 
was Meubles — Fan auf Verlangen 
mit mehreren Piecen vergrößert werden, - 
das Nähere ifibei Herrn Joh Schmidt 
im Saltzhaus zu erfahren. 

Die aufdem Sarfüchenplag fehr wohl 
ene Eckhai diſche Garkuche nach der 
tadtwaage zu, welche viele Jahre het 
in guter Nahrung ſtehet, iſt wiederum 
auf weitere Jahre zu vermiethen, und 
iſt deßfalls auf dem Garfüchenplck im 
der Stadt Luͤnnebutg bey Andreas Eck⸗ 
hard nähere ErFundigung einzuziehen... 

Eine gematlihe Wohnung in einer 
angenehmen Gegend der Statt iſt ent⸗ 
weder an einen eingelem Herrn. oder. eine; 

+ ftille Hanshaltung ohne Kinder monat⸗ 
“ oder jahrweis zu verlehnen? Aubgeber⸗ 
Bi? Ri be Dei no iR 
„sn einer fhr fe  Strape, Eins trite 
„Gtod ein eh ner monatlich ir . 
. bermietden, und bey Wırsseber zu erfragen. 
Eine Stube, Stube kammer, ad auf 
"Verlangen eine Ride Dabey , iff mit oder. 
bhne Möbel zu dermieihen, und bey Auege ber 


ae zu erfragen.’ 


Vier Bis fuͤnf aperierte groffe Zimmer nebſt 


einigen Kamrucrn und einer. Küche ſeben in 


einer beſonderſt lebhaften Straße mir oder 
ohne Meubel menatweis zuſummen oder ver» 
tbeilt zu vermieihenz nähere Auskunft finder 
man an. der: Calharinen Pforte in Al. K— 
No; 8. aegen der Sonne Über. ’ 

Ein Specerrp: Faden mit allen dazu gehöris 
gen Serätpfchaften , noch in gebender Rabe 
rung an einer gelegenen Straß in Sachſenhau⸗ 
fer, iſt nebſt der Wohnung dazu zu verleßnen, 
und ift das Nähere ins Nachrichs- Eomtor 
zu erfragen. N 2 

Ein inder Mitte der Stadt gẽlegenes ge⸗ 
räumiges Gewölb, heil, troden und Feuers 
feſt, iſt zu vermiethen. Ausgeber diefer Bläte 


ter fagt wo. 
Ein Gewoͤlb ift zu vermiethen. 


Perfonen fo aleıley fuchen. 


Ein Hiefiger Burgersfohn, der bey feinen El⸗ 
tern Roft und Logis hat, wimſchet in ein. bies 
ſtges HandFungshauß in: die kehre zu kommen. 

Es wird in eine dieſtge Specerey · und Ita⸗ 
laͤniſche —— *—* * Hahn Menſch 
auf 4 Jahr; gegen ein billiges kehrgeld indie: 
Lehr gefucht:, bey Ausgeber dieſes zu erfeagen.. 

In der Gegend vom Roßmarckt oder Comda”. 


m Play, fucht eine life Haußhalt ung eine: 


Wohnung von 2 Stuben und einigen Kam» 
mern, Kuͤche, nebſt andern Bequemlichkeiten. 
Es wird.eine Magd Die kochen kann auch 
franzöfifa, verſteht, im. eine ſtille Haußhaltung 
gegen guten. Lohn geſucht⸗ 
Ein junger 
der auch frifiten, tedimen und ſchreiben kann 
und gute Zeugniſſe har, füchet Dienft als Far. 
ger, Bedienter oder dergleichen. 7 
Ein junger Menfch aue dieſiger Gegend, der 


‘vor kurzem von der Reife gelontimen und mes 


gen feinen Aufführung mit quten Zeugruifferr” 


verfeben: ifk, wuͤnſchet hier als Rewer , Haufe." 


echt oder dergleichen untergufonamen. 

sotfen erfahizen ist, ſuchen Dienft in eine 

’ are Magd die Kochen und Haufan 
rd eine‘ [ nd Haußar⸗ 

Seit hun Tann) — 


- 


VEN 


Menſch ein gelernter: Jäger, = 
Hausarbeit 


Eine Frau Die im Kochen und übrigen Duk 1 


Ein mit gulen Zeugniſſen verfebener j 
Menſch der ſich gut aufs ee Zube 
verfieht, als Kutfcher und Reitkaecht in Hole 
land und Friefland gedienet, und wegen den 
Kriegeunrupen ſich von da megbegeben hat r 
* N Rutfcher , Reiiknecht, Dee 
ienter Ic. ’ 
Lehnkutfcher Bein, wohnhaft auf der Bor’ 
Fenheimergaß, ins Eobadtshof, fährt den Tien 


\ oder Sterns diefes nach BWisdaden, fuchet Per- 
i fonen mitzunehmen. 


Ein biefiger Burgersinann fo eine ſaubere 
Hand fehreiser, auch eiwas Rechnen fan, fhons 


als Bustqufer gedienet und Zeugniß hat, wuͤn⸗ 


ſchet ſich wieder angefleift zu fehen.. 

Ein junger Menfdr der frifirrn und: ſervi⸗ a 
ren, auch ſchreiben und rechnen kann, ſchon 
gedienet und gute Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt. 

Es wird eine noch gut conditionirte leichte 
Keife: Ehaife zu Fauffen gefucht ‚, im alten 
Sgwaden No: 13.ift ſich desfalls zu melden. 

In einer Wonenwaarenhandfung en detail. 
wird ein hieſiger junger Penfch, der-R-irumde- 
2. bey feinen: Eltern -hat;, in die: Lehte ges : 

“. J er. f er 

&6 wird ein verfchloffener Platz zu mieihen 
— um so@ilden Ya — wo woͤg⸗ 

ch in der Naͤhe des großen Kommarfis: 

Eig Meftelfer wird geſucht der Boideiße 
feiner Reitichkeit hat; wenn er ſchon in enn 


Zitz geſchaͤft war , iſt es um fo biet licher: +. 


Ausgeber Diefes fagt Das Naͤhere . 


Ein paar Gentner Studer Mandel werden 7. 
zu kaufen gefucht; naͤhere Nachricht fast das 
chts Comteir. 


Nacticht a 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, 
fo’ mit waſchen / näßen, bügelm und anderer | 
wohl umgugehen teeiß, ſucht bald 
einen Diet 
Ein Mädchen das gut neben, ſtricken, auch 
gut ſchreiben Und rechnen fanr, ſchon gedienet 


und gute Zeugniſſe hat » ſuchet Dienſt als 


Ladenmaͤdchen oder bey Rinder. .· 

Bekanntmachung. 

Es find wieder bey Madam Schaaf in ” 
fenbach, im der Gerengaffe Ro. 20, w 
dene meubliite' Zimmer , monal e ' 
weiſe zu vermietben. _ J 


28 


In der Graubengaſſe Pit. G Ne. 102 wer⸗ 
Den fhad-afie filbrne Dffi.ier: Eherpen um 
‚billigen Preiß ausg beffe: t. 


In Niedertad iſt ein ſchoͤces Haus auf eini⸗ 
ge Jahre zu vermierbrn, und kann g'eich bes 
zogen werden; verfhiedene eingerichteie Bar« 
gen können dazu Gegeben werden. Die näs 
bere Eonditionen find im Solmiſchen Hof iu 
erfragen. 


Einem bochgefhäßten Publicum als auch 
meinen geneigten ®önnern und Freunden 
babe die Ehre hiermit. anzuzeigen, daß ic) 
meine bisherige Wohnung verlaflen,, und eine 
andere im der Meinen Efchenheimergaffe fit. D 
Mo. 118 bezogen babe, welches zu bemerken 
bitte, und mid zum geneigten Wohlwollen 
beſtens empfehle. 


Friedrich Urp " 
Englifcher u. Franjöfifcyer Sprachmeiſter. 








Es hat jemanden aus beſonderer Freund⸗ 
ſchaft gegen mich beliebt, in der Hiefigen Stadt 
auszufprengen, als werde idy meine bishero 
gehaltene Neh⸗ und Strickſchule eingehen laf 
fen, Diefen Gerücht finde ich mich gendtpigt 
hier offentlich gu widerfprechen, indem ich nach 
Wie vor fortfahre die mir andertraute Jugend, 
mit der beften Eorgfalt und Eifer zu untere 
sichten. Dem unbefannten Freund danke ine 
deſſen für feine Bemühungen. - 

A. B. Holjmännin. 


Seorg Wolfgang Fiſcher am Römerberg, 


bat folgende Waaren zum Berfauf in Com» 
mißion erhalten; glatte, geftreifte, geblümte, 


geſtickte und gedructe Schweizer Mouffelin, 


geſtickte Herrenmanfgetten.,. rotbe Schnupfs 
tucher Hamans, Mouſſeline, Halstlicher A 
bordure , gedruckte Schals, Cannefas ju 
Brauenskleider , Pomfin zu Zutter , ganz 
moderne engl. Baſthuͤte mit Utlasftreifen, 
auch hat derfelbe nieder verfchiedene Sorten 
weife Hollaͤndiſche und Hamburger Sayet, 

ava: Bourbon- und Befundheits Eaffee ern 

— und erbittet ſich den Zuſpruch feiner 

unde. 


— 


‘ 


Ein fürtrefflihes Schoͤnheilswaſſer mit wel⸗ 
chem Das Angeficht möglich. conferrirt wird, - 
und dos alle Higpoden und Flecken verlierend 
macht, ift in Bouteilfen zu 40 fr., wohltiee 
chende Handpomade die Buͤchſe a 36 Pr. hefte 
Haarpomade, ſowobl in Släfer ais Buͤchſen, 
alle Sorten feine Epielfarten , zu äußsıften 
Preißen , fiud in der großen Sandgaffe in 
fit. K No. 57 zu haben. 


DBrod » Tax und Gewicht 

fängt an den 2ten Yulii 1795. 
1 Laib Roden- Brod zug fr. — Pf. 26 Lot. 
ı Laib Moden Brod zu 6 fr. 19ÿf. zofot. 
I kaib Roden: Brod zug fe. 2Pf.-148ot. 
ı Raid gemifcht Rocen: Brod 

enge 6Pf. — Lot. 

ı gemifcht Wafferbred zu @ fr. . = 





10 kLot. 
I Woſſerweck zu 2 fr. 71% Lot. 
ı Milhbrod zu 2 Pr. ot. 


6? 
Auf dem Sciesgraben wird von Röhl, 
Kornomt mit Verkauf des Rocdenbrods 6 Pf. - 


aıger., 3 Df. a 9 fr, für die ärmere. 

Elaffe_hiefiger Einwohner fortgefahren. 
Fleiſch⸗ Tar. 

Rindfleiſch . das Pf. fr. 12 

Schweinfleiſchh...10 

Kalbfleih⸗21232 

Hammelfleiſch.. ⸗⸗e1 


rucht ⸗Preiße. 
Vaißzen — — fr. 
Kern — — fl. 14. 20 fr. 
Serft —— — fl. 12. 30 kr. 
Hafer — — fl. 11. 30 fr. 
VDaijzenmehl —— ft. 6. zum kr. 
"Te — * 
das Malter fl. 14. er 
— Een — 168 Pf. - 
— er ⸗ Top. ig 
aas i ujapten + 
Die Maas Bier Aber die Affe 5 1fale. 
Kohlen s Tare 


1 Bütte buͤchene Kohlen. . - . gie 


Recheney » Amt. > 
Br ialak.. 





ran er 
tag. und Anzeige Nachrichten 


71); 
or. * 
‘8 
“ 
° 


wit aüf dem Heinen Hirfchgraben Lit. F 77 Dienftags m. Breitagz ausgegeben werdea.) 
1} 4% 1 4 — f' ) ' . 





“ Mit Romiſch / Kayſerl. Maj. allergnädigftem Privilegio. 
Wi auch eines Hochtdlen und Hocdwelfen Magiftrats grosgänftiger Beriligung. 


56, Diefag, den;7. Julil 1795. 


Ei FRE AK nntemadUM 


Sämftagdin ı ıten Zul N 2 EN, wird dag in der Sackbaͤchet ⸗ 


a 
37 


Babin täglich in Augenfhein genommen werden. 


- 
H 





„girnag de saten Julh Morgens um 9 und Nachmittags u SUR, 
- werden mehrete Stück ſeht gute und rein gehaltene Dochheimer Weine, von Des 
- men Zahren 1775: 79. 81. 83. 87. 88: 89. 90. 9T. 93. und 94 In Hochheim bey 


May —— virſteigert. Die nähere Nachticht wo? iſt bey dem Gaſtwitth 
ums 


enen Hirſch allda zu erfragen, 


ae Beil Zwilch und glatte Leinwand , werden zur Heilbronner - 


k e aigenammen bey | 
rs  . Kohann Wilhelm Trapmann im Augsburger Hof. 





— un — 


Hein Fran; Renner, wohnhaft in Der Haflengaffe + handelt mit Spt 
z ID Deren darin einfchlagenden. XBaaren, verſpticht Denenjenigen fo ihn mit 
mg igten Zufpruch beehren Die aufsichtigfte Bedienung, und billigſte Pteißen. 


Pr ET Er 
( Be 





—— Io ann Heinrig Lind BER 
act feinen wertben Freunden und Goͤnnern hiemit befannt, daß er ſeine bis dato eingebab⸗ 
‚te 9 in der Biegelgafle verlaffen, und dagegen diejenige in der Schnurgaſſe am Ed der 

* Ei vo 75, bejogen hat, und emipfichler ich Ihnen ergebengkn nu 92 


De ET 


—— m 
Jaffe gelegene F din beftem Stand ſich befindende Hauß des Deren. Franz Spicht 
No. Be. Dusch Die geſchworne Deren Ausrüffer verkauft, und: * 





Ich kann dem Publikam num die gewiſſe Verſicherung geben, daß Dae im 
Maͤrz dieſes or von Mir Beehtiieh ana Akofhen ven Wiſſenſchaften 
und Künften gewidmete Lefe » Jnftirur insand,ausländi, 

. > MWerfega Stande kommen, und in Fürzen) toicd eröffnet werden) De = 
Plan deſſe lben, der von dem erften Dlang In, einigen Stücken zwar verſchied 
aber toi ich hoffen datf, ben Zweck und ver Allgemeinheit nftituts Anges 
meſſener iſt, wird gratis bey mir ausgegeben. Auch auswaͤctige fönuen-Theif an 
dieſem Inſtitute nehmen, und ich war beforgt Hofer wegen Den Unbequemlich ⸗ 
Reiten des Transports, auf eine Art zu entfchädige daß auch aufferhalb die 
Algemzinheit des Inſtituts nicht gehindert, und dadurch Die Concurten —7 
feratur immer mehr befördert werde. Noch wird die Yenierfung nicht uber \ 
fluͤſſg fiyn daß hier-antefenden-Sremden-unter-geroiffen- Bedingungen 
die Freyheit das aͤn, a Bergnügen geftartet wird. — 
Das Abonnement ift bereits eröffnet! SFrankfürt ven tem‘ iur. ° - 


So en Wilhelm Fleifcher, Kunſt und-Buchhändlr | 


r 


Der Beftand- der Hieigen Herrfäftfihen Sihafierde enBiyet Ach Künfigen 9 tue 


lis Tag und wird antdiederum 3 30 9 l. J. Morgens Io Uhr, 
3 Än einen anderweitigen Zjäbrigen. Beftand, unter verſchiedenen 
—— Bei oh ehr wit Vorb⸗ | N 








jorbehalt Hrrrfchaftlicher Genemigung F ükerloften 
‚werden. -Aufidiefer fehr guten , und nahe gelegenen Walde fönnen merigfieng 160.81 
zei werden. Die Liebhabere loͤngen inzwiſchen wegen der Befchafferibeit der Maide fo, P 
als den_Bedingniffen, in der Amtsveriwefrrei Eckundigung einziehen, fi fo nach am befimm-  _ 
/ Nen.Zag und Stunde bei Der Verleihe einfinden. Heddernpeim am 2ten Jul TE 


nn Motor, Dotprobkei Matsifehez Amts Verioefer,., 
Sn der Concurs ⸗ Sache des verſtorbenen vurger⸗ und Bendermeifterk Yoban — * 
* 

ieftgens 








Hofmann , haben fich in Gefoig der reproducirten Edictal Ladung dom 16. 
Mittwochen den Sten Fulii prox. Vormittags 9. Uhr; ſaͤmm'ſſche ntereffenteh ; 
Rathdauſe vor der angeordneten Schöffen« Deputation zur Erklärung Über das“ te - 
Seſuch/ Liquida'ion Ihren en und den ei BAR fan —— 16 Verf, Der 





meidung des vorhin angedrohelen Prajudizes einzufinden. atum Sranffur 
e den aaten Juni 1795. * — — * we Sranffurt u. 
” ir Gerichte » Canzley, > 

r — Ze a — 

5 Nahdeme der Jude Henry Gerfony Ramens feiner Prineipalen der Get er Veit Ps 
Berlin‘, von dem allbiefigen Handiungshaus J. L. Willemer et Comp. —— * 
Hide Obligat ionen ſub Lit. B. Avom ıten Febr. 7794. er war 

. Num. 271_bie 276 inclufive auf eine fträflipe Weiſe an fi gebracht ; fo wird biemir. nicht 
allein jedermänniglidy veriwarnet , obbefagte Oblisationen , als eutwendeteg uf, nicht an ſich 
= kaufen , fondern auch jede Ortschrigkeit nach Standesgetühr erſuchet, erwähnten enry 

erfony — fe imsriimittlerer Groͤße, flarfen Körper und douen Sſichts einen fh vatjen 
Barı, womit efich befonders auszeichnen, dicke ſchwarze Haare unde große Augen: hat „Fund > 
gewoͤnlich allhier mampırinem blauen Rock bekleſdet geiwefen und feine Danse zukmohl Ohtigepudert 


- =, E * \ 


— * Br. FE F —n 


in einem * der übrigändin-Bem Berfirier Accent ſpricht — auf Betrölten fogfeich 
y 


nebſt den b 


&b habenden Geld, Effecten und Scripturen arretiren zu laſſen, und alsdenn 


hievon dald gefaͤiligſſe Nachricht zu:geben. Frankfurt am Main den ıten July 17795. 


> „+ . 
HN: LI. 


Voh jüngerer, Burgermeiſterlicher Audienz wegen: 


Alle diejenige; welche an den dahier verftorbenen Emigre Mr. Godin, grand Vicaire de 


Pamiers du 'Comte W’Avignoh Schuldforderungen 


zu machen berechtigt find , haben ſich ine 


Sech⸗ Boden, in unterjeispneter Cantley ad Protocollum anzumelden , oder zu 
kn *8 deſſen Ratıtof an die fich fegitimirende Erben ohne Eaution werde verablola; 


Gerichts⸗ Tansley. 


‚werden, Signatum Francffurt am 29. May 1795. 


| ; , vans'ın 
a de "2 a NEE an? “ 4 


* 
— LARA URL, — 


Zu‘ verkaufen: in der Stadt. 


2 Fette Spanſaͤue find auf der grofen Bodens 
heimergaffe näcyft an der Mehlwage Ro. 116. 
zu verfauffen, 





"ing 12 jährigen Fehlerfteyes Pferd, fer, 


wohl zum einfpännig’fühten, ale zum reitet”, 
Air dilligen Preißes im goldenen Loͤwen zu 
'serfauffen,. "> * BEIDE, 
Zrifche Weſtphaͤliſche Schunden , Böftin- 
ger Würfte und -fpanifche Brunellen, find in 
Der grünen Linde zu billigen Preißen zu bee 
SmmeR. : 7 24427 F N 
Segen der teutfchen Haußfirche über Fit. O. 
Ro, 15. — iſt extra gut Haarpuder 6 1/2 
Pfund. pr. 3 Rihlr. und Weineßig die Maas 
zu 22 fr, zu haben, Eee q 
- ‚Extra guten Chompagner Moufeur Und 
Deil de Perdrix ift Körb und Bouteillenweis, 
Die Bauteile zu 2 frz. fe.,in Commißipn zů 
derkauffen, bey Earl Fried, Bögner, Span 
Sher , Nachfolger von Herrn Anton Beier bey 
der Katharinen Pforte, : 


Zu vermiethen in der Stadt. 
Das in der Maynıjergaffe neben. dem Rar- 
pfen Lu. J. No. 176 gelegene Haug ſtehet zu 
igermieihen, und Dafrlaft das Nähere ju er⸗ 
‚kragen. , - .. 

in in der Mitte der Stadt gelegenes ge⸗ 
raͤumiges Gewoͤlb, heil, troden und Feudts 
eft, iſt su vermiethen, Ausgeber Diefer Blaͤt⸗ 


er ſagt wo. 
Ein Bewoͤlb iſt zu verwiethen. 





Gegen Ende dieſes Monats wirdein 
kleines Quartier leer, und iſt ſolches 
auf Monate anderwaͤrts zu vermiethens 
Daffelbe beftehet in 2 Zimmer,:4 Kam⸗ 
mern; einer. Kuͤche, Dolsplag und- et⸗ 
was Meubles — fan: auf Verlangen 
‚ mit mehreren Piecen vergrößert werben, 
das Naͤhere ift bei Herrn Foh. Schmidt 
im Saltzhaus zu erfahren. 
3_ Im einer fehr.iebhaften Straße ift im erſten 
Stock ein.meublirtes Zimmer monatlich. zu 
vermiethen, und bey, Yusgeber jinerfragen. 


; * Perſonen ſo allerleh ſuchen. 


Es wird auf kuͤnftige Herbſt⸗ und folgende 

teffen , entweder 2 Zimmer vornen heraus 
auf dem erfien Ste, oder aud) ein ba 
Laden für einen Zighändfer in der beften 4 
Tage zus miethen geſucht ; Ausgeber dieſes ſagt 
von wem. — 

Ein hieſiger Burgersſohn, der bey ſeinen El⸗ 


“Leer Koſt und Logis hat wuͤnſchei in einzhiee 


ſiges Handlungshauß in Die Lehre zu kommen. 
es: wird in eine hiefige Specerey⸗⸗ und Jta⸗ 
liaͤniſche Waarenhandlung, ein junger Menich 
auf 4. Jahr, geaen ein_biliges Lehrgeld in bie 
ni efucht, bey, Ausgeber dieſes erfra ’ 
Es wird eiue Magd: die Fochen u — 
dben hun lann, geficht. 0 

Eire Frau die 


- 


— er 
en errapren ua Dienſt in Fine Je 
—E — — 


\ 


Eine noch brauchhare Heerdplatte, a Schu 
breit und 4:12 Schu lang wird zu kaufen 
geſucht. Ursgeben fagt wo⸗ ! 

Ein ——ã guter Erziehung, 
fo mit waſchen nahen, bügeln und anderer 
Hausarbeit wohl umgeben weiß, fucht-bald 
einen Dienft. 7 
Ein hiefiger Burgersmann fo. eine faubere 
Handfchreibet, auch etwas Rechnen fan, ſchon 
als Auslaufer gedienet und Zeugniß hat, wuͤn⸗ 
ſchet fidy wieder angeftellt zu fehen. 

In der Gegend vom Roßmardt oder Comd⸗ 
dien» Plag, fucht eine ſtille Haußhaltung eine 
Wohnung von 2 Stuben und einigen Kante 
mern, Küche, nebft andern Bequemlichkeiten. 
Es wirdeine Magd die kochen kann auch 
franjoͤſiſch verfteht, in eine ſtille Haußhaltung 
gegen guten Lohn geſucht. 

“ Ein junger Menſch ein gelernter Fäger, 
der auch’ frifiren, rechnen und ſchreiben Fann 
und gute Zeugniffe hat, fuchet Dienft als Jaͤ⸗ 
ger; Bedienter oder dergleichen. 
Bekanntmachuns. 

Denjenigen ſowohl bekannten als unbekann⸗ 
ten Freunden, welche mir am ıten Yulii auf 
der groſen Eſchenheimergaſſe an des Herrn Uns 
zers Behauffung bey der aͤußerſte n Gefahr meĩ⸗ 
nes Lebens ge ein Sıüf Bauholz ven oben 

rab “ n Haupt fiel ‚mich betäubt zu 
Boden ſtuͤrzte, ftatte hiemit Herzlichen Dand 
ab, vor die beygeeilte Huͤlfe und wuͤnſche, 
daß uns ſaͤmtlich Gott vor aliem Ungluͤck ber 
wahren möge. BEE 
C. Riffewetter, Huthmacher⸗ 

meiſter. 





fenbach / in der. Herrngaſſe No. 26, verſt 
dene — *—* monat« ober habe: 
. weiſe u oermieihen. 7 
2. 1 91 1.7 } ® _ 2 Lin. 
z — J 1 — .g pi 
Beſt en langen weißen ü nfaamen, 6 
allen andern Eile, find —* —R 
suchen.de : 


Japan Peter Baffl... ; 


Er ſind wieder bey Madam Sacef in Of⸗ 
s 
N} l 





in der Doͤngesgaſſe Lit. Oo 44. 


! 


dieſer Wunſch noch unerfi 


F u — 


" In Niederrad iſt ein fchönes Haus auf einie 
ge Jahre zu vermieihen, und Bann gleich be⸗ 


zogen werden; derſchiedene eingerichtete Gaͤr⸗ 


ten koͤnnen dazu gegeben merden. Die .när 
here Eonditionen And im Eolmifcyen Hof jü 
erfragen. " — — = — = 


Nachricht: a 


für die Liebhaber der -fraugöfifche engli 
uund italiänifhen a s r 
Schon lange wuͤnſchte das Publikum eine 
Öffent‘iche franzöfiich- englifch: * italiaͤniſche 
Leſebibliotheck zu beſitzen bis dato aber blieb 
fon ; mit Bergnit 
Bann ich alfo denen Liebhabern Diefer 3 Spra⸗ 
hen anzeigen, Daß ich nunmehro bey meiner 
deuiſchen Leib: und keſebibliornheck eine gleiche 
genannter Sprachen errichtet, wovon Der Kar 
talog A 16 Rreuger , fo wie jener der deuiſchen 
Lekruͤee ebenfans; zu haben aft; Ich ſchmeichle 
mir: dirfem-neuen N fitide. durch bortrefliche - 
litterarifhe Werke denjenigen. Werth gegeben 
zu haben, der mir den Beyfall des geehtten 
P.Alitums gewiß verſichern wird. 
Gotihelf Immanuel Klimbt, 
Buchhändler In Frankfurt am Lieb⸗ 
‚ frauenberg fit. & No, 53." 


„avis-ı - ;. ;% 
aux amateurs de 1a. lecture. 
Depnis longtems le Public-defirait-ayoir 
une bibliotheque, od il put trouver 4 louer 
des livres frangais , anglais & itafiens; 
mais jusqu’& préſent fon defir n’ayait pn - 
etre Sarisßsit. Ceſt avec. plaifir, que: 
m’ernprefle d’avertir Mrs. les Amate 
wils trouveront ches moi une colledtion 
es meilleurs auteurs & des ouvrages 
mouveaux, gui paraitront dans ce$ trois 
langues. Je me flatte que ce nouvel &ta- 
bliffement meritera l’approbation du Pu. 
blic Eclair? & qu’il fera accueilli des amd. 
teurs de la litteräture. Le Bere 
16 Kreuzer , ainfı que celui- des liv 


Allemans. j 
“  Gotthelf Immanuel Klimbr, 


libraire à Francfert fur le Mein, 
„place notre Dame, , 





* 


J 





— — — = 
— u RE 
- — 


Ayı 


Betlage zu No. 56. Dienftag; Den 7. Julit m 
nn Behanmt Mau: ——.. — 


Vor dem Gallenthor am Mayn , ohntveit ber Windmhle ¶iſt ein Sic 
—F Stuͤcken beſtehend in grofen. tannen und fichtnen Brettern, Dielen, 
alken ꝛc. ꝛc. —* oder vertheilt, zu verkauffen, und zwar um baldigſt auf 


zuraͤumen in den billigft möglichften Preißen. 


— 


Ein Polviſcher zugerittener feblerfreier Schimmel, ſoll Mittwoch) den gten diefes dur 
Die geſchworne Ausrůfer Mittag um 2 Uhr im Saftharf zum ſchwarjen Bock an den Meiftbier 
tenden verfauft werden. 2 





Von diterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 


— — — — — — — 


Bey dem morgen den.ghen. d. M. in dem Garten des Herrn Hetzlers an der Windmühl 
vorfommenden Verfauf der Effeeten, twerden auch noch einige geftidte Kleider, ein paar fehr 
fhöne Piſtolen und dergleichen Degen mit verfauft werden. - > 











. ‚Künftig n Mittwoch den 8. laufenden Monales, Bormittäge 10 Uhr / ſof in dahiefi gene 
Marſtall ——— a ale ohngefaͤhr acht Si: alt und’ız Fauft 
— he den’ Meiftbirtenden gegen glei baare Bezahlung .verfauft werden, Srandfürt dem 
3. Julii 1795. . Er — u 





Er Eonrurs Be ſaͤmtlicher des derftorbenen Chauſſee⸗Gelderdebers Ehriftian Cötte 
us nette nachgeläffen? "Gläubiger, werden ſaͤmiliche Jusereffenten auf Zreptag den 17ten 


 Yulii 1795. Vormittags TO uhr, in hieſige Berichts: Kanzley zur Urtel» Anhörung unter dee 


Derwarnung vorgeladen , daß ihres attenfaßßigen Yusbleibens ungeachtet, mit, deren Eröfnung 
dennoch vorgefgritten werden fol. Signatum Srandfurt am Mapn den 3, Jul 1795. - 


Ber % Gerichts⸗ Canzley. > 
er Haager Lotterie Ungeige 


Da num: auch die Dierte Kiajeder gsten Seneralitäts« Lotterie ausgezogen ift; fo fon man 
Dar ef Schid ſal der Loofen gegen 4 kr. per Ro. aus dem Haupfbuch bey mir befunntlidy 
zunfeläßigft erfahren, und zu der fünften-Kfaffe, fo Den 13. Julii, gejogen wird, ganze Kaufe 


68 fl. — halbe für 34 fl. viertel für 17 fl. und achtel für 8. 30 fr. oder für all 
ey 5* — ju 79 fl. 30 fe. den Plan aber gratis baben. Zugleich A nn 
Ine Herren Jutereſſenten dienftfreundlichJibre Looſe zur fünften Rlaffe von heute an bis de: Freytag vor 
der Ziehung als den 20x Zulii fpätefteng dey mir ju tenobiren / und um fo: gewiſſer bis dahin Darauf 





be acht zu ſeyn als die Unlerlaffung ſon ſt Flirefne ffifhtorigende Erflärumg geachtet werden tolrkr, 
dos oder die Looſe fallen Safe und nicht weiter miſpitlen zu wellen. Frandfürt den 30, Zus 


j Reinganum, allhier in der Judengaſſe No. 185. 
* 5 4 * 


a.  Unseige mins 
Sn der Ackeriſchen Fabrick⸗ und Bleich⸗Mederlage auf der Fahrgaſſe neben dem groſen 


Un 


Hof, werden rohe Leinwande zum bleichen bis Ende des Monats Auguft angenommen, . 


Zu verfaufen in der. Stadt: 


| ie in der Schnurgaf, iſt ein Hauß zu 
dertauffen. 

ligengaß im Tanplangaͤs⸗ 
Pr en —X Bäriner dienlich⸗ 


2 a lie junge Eomariennöge, benebſt 
einer Heinen Orgel + 
derſelben zu vertaumen. 
i lang und 30 Schu breite 
are ——— das Nähere in 
‚E.Ro. 225. ju erfragen, EN 
ur den She fängf in diefen Blättern ans 


iaten Göttinger Mürften „ habe Wiedetung ° 


tie nebfk geräugger em Sprit erhalten, 
nd —— —— a 48 fr. im Hay⸗ 
werbof it. 2. Ro. 1287. zubaben. 


Es find 

ü it 6 Scheibung von Spiegelglaß vers 

Fee, und — Rahmen als Scheiben, 

and Beichläge noch in reiht gutem Stande, 

Yigigen, Preißes zu der fauffen, und deßfalls 
— 

—E— fir: D. No. 134. das Naͤhe⸗ 

x —— Pfeil in der Weißodlergaſſe/ 

immer 

... fonfien Im Junghof verfauft, fi gro- 


und Meinen Parthien zu dem billigfien Preiß 
= her Aucyift bey ihm wiederum ju ha⸗ 


- an gutes heit abgejapftes Leinoͤl. 
Ein Krönfeuchter mit fünf Aermen von 
englifchens Kriftat mit Guirlanden, und ei, 


negroße Glas⸗ Laterne mir einem Flaſchenzug⸗ 


ren zu dertauffen in Bit 3. Ne 79 


fernen und abrichten : 


vier Z ügeligte Zenfer , jeder 


creinermatifter Hubtt’, ir’ ver tteinen 


das fo gut bifun dene Magſa ⸗ 


Ein neuerbaueler, Jur handlung wohlein. 
gerichtetes Hauß-34.Cchu breit und 24 Schu 


- tief, mit Brandmauern und einen troddeneit 


fhrotmäfigen Keller auch vielen andern Ber 
quemlichkeiten vezfeben, Grundiinß frey, iſt 
zu verfauffen und der Eigenthuͤmer daronias 


. Ragrichts: Eomtor su.ssftagen. .. 


Bu Heriitetdpen in der Stadt. 
In der ſchoͤnſten Gegend der Zeil IE im 


„zweiten Stock ein großes Zimmer, und ins 


dritten Stock ein kieineres, mit oder ohne 
Meubels monat · oder jährlich fir verkehren... 


5 »e 32) ..n,9 t * 
Es iſt ein Zimmer mit Meubel zu vermie⸗ 
then; bey Auegeber zu erfragen, se 
Umter der Neuenfräm G. 67. ift ein ſchroot⸗ 
mäftger Keller 18 Stüd haltend, ju vers 


lehnen. - .“ a ua 
Einige Manne⸗ und Frauenspläge fin 


+ ber. Calharinene, und Ricofaifische ju..dete 


mi. ihen. .. — et 
Bulden 7 bis gooo, liegen zufanınien oder 
vertbeilt auszufehnen , bereit. — ” 
Auf der großen Bodenheimergaffe gegen 
dem KRaifersbrunnen über , in Ro, 107. iſt 
eine Stube und Stubenkammer mit 
vorn heraus nebft. Küche zu: verlehnen , und 
gleich zu bejiehen. ” ; 
Ein Logis von ig bis q Zimmern, nebſt 
Küche, z Kammern + Boden x. 2r. in einer 


lebhaften Straße, ift urtt oder ohne Meubeln 
u bermiethen und täglich zu beziehen. Aus⸗ 


geber dieſes fagt two. 
. a Hugfpurgen Hof fit. O. Mor-98. in 
xin Stwoͤlbe zu verle huitnn. 


‚Kir Siuber Stuber kammer. auch auf 
Birlangen ne Rüde dabey , iſt mit oder 
ah Me zu ver mether und bey Auegrber 
dieſes zul erfragen ⸗ 

Dier bis fünf tapeierte große Zimmer nebſt 
einigen Kammen und einer Küche ſtehen in 
einer befonderft‘ ac — - * 
ohne Meubel wonatweis zufa ⸗ 
t vermieihen ; nähere Auskunft finde ; 
man >, der — Pforte in Lit. 

ı.gegen der Sonne 

a & cerop; Faden mit adm dazu ae 


' Kr eat 

N —— 
Di 1ebft dr 
und i "as 
zu lee 


* AR vertehnen, 

ed Naqtſche⸗ Comtor 

Ein 14 eg: ſchrotmaͤſi ger Kel⸗ 

fer, iſt zu vermietben und das Weitere zu 
erfragen in: fit. 2. No 7 23, 

Auf dem Fieinen. Hirkeha üben No. st gegen 


dem Saljhaus über i ein Zimmer mitt "Tr 
bet für einen Herrn zu vermiethen⸗ 


Desfonen fo aller fuchen. 


E Es wird eine Brave mit —— Bug. 
ve Kchin in ein hü 

* ———— a 'un mt 

aͤhere auf dem Rachtichis · Comtot zu 


E⸗ wid eine Köchin die gutes Beugniß bat, 






ehe Magd die kochen und mit tler ‚Haus: 
arbeit umgehen lann, ums gedient. und gute 


iffe bat, füchet Dienff 
Pie 5* Ar junger Den -af, deffen 
Bitse Bafiriftaft ur — 
eGaſiwirthſchaft zur Au ge⸗ 
de; ; * der ſelbe pa —— 
ig, d wär’ es um rn * 


Eine aus Brabant gewandente F 
chet einen ak iegten, der gute Zeu uönie bat, 
und die framoſiſche Epradye verfießet , beym 


Harn Baron von Malapertiany Hir ſchgraben. 

Ein Menich der gut reiten und fahren fan, 
ſchon als Kutfcher gedienet und gute Zeugniffe 
a fucher Dienft ale Kürfcher , Yaupfneht 


rg 2. 


„ Haushaltungeobsrungeno 





Eine Perſon die im Kochen und Hausen 
auch in anen wWeislichen Handarbeiten erfahren 
ift , audy fehreiben und en und einer 

dienet d gute Zeu iſſe han hi Bu 
ge ei,un sn 1 
re Beſchließerĩn Mer 
gleichen. 

Ein Braufne welcher Zeugniſſe feines 
—— wird 2263 
geſucht. 

Man füchet einen fingen Menfchen, weicher 
von guten Eltern und Erziehung y auch im 
en gut Schreiben‘, und im der Frau⸗ 

— geübt, in ein gut anſchulich 
—— us, ‚bier. oder auswärts ; MD» 
Fon die Sermäfle ins Große geführet werd 
und two derfelbe in € omtoirgefhäften 
Baarenkenutnifer die nötbigen und erforder> 
aan &ründe erlernen fünnte, je ebender, je 
*8 —— Lehre zu bringen , eat 
ſerhalben in Lit. Ro. hend 
r werden. I is flog * 
och erſch, ↄ0 Jahr alt, 
em Zeugniß yıder eine gute Hand 
fhrust, und im Rechnungsweſen wohl 
auch die Muſik verfieht, und ſchon * —* 
— ————— wre 
nfehnhiche 


Finde — en * 

r re im ier in 4 

als Kanımerdiener ben le ende 
—— BR —— er seyn folter 
= Radıridte: — Aubae auf 


Ein Ftauenimmet. welches in allen haͤue 
fi hen Eeſchäften wohl unterrichtet; auch Pr 
ch mit Ntteftafen Hann, 
—— oder —— als Haufpälterin 
men. i 
—n —* — hd * — 
n mit guten f ? 
——— der ich gut Bag rt 


ats Kutfcher und Reitrecht in Holet 


und, — dv Le IHIERr. He und wegen, den 
: vu a her. ———— * 
= a * * gt 





oͤnnte die⸗ 


— 


En junger Menſch aus Bieflger Gegend/, der 
vor Furjem vonder Reiſ⸗ gelemmen und we⸗ 
gen feiner Aufführung mir guten Zeugniſſen 


| — ift ; wünfger hier als, Keller... Hauß⸗ 


echt oder. dergleichen unterzukommen. 
Bekanntmachuns. 


Elhberfelder gebleichtes Strickgarn, 
J und 6 draͤthig, von votzuͤgli⸗ 
er Güte, und in Engliſcher Manier 

gearbeltet, iſt im Nachrichts⸗Comtor 
m en Preißen in Commißion zu 

en. — | 





Es wird damit zu wiffen gemacht daß 
A Hauß der. Frau Hogſin in der roßen 
Efchenheimergafe zwei Lichtbraune ferde , 
ſamtut Geſchitre und Coleſche zum Berfauf 
—* wer willens wäre Die Equipage zu 
auffen ; darf ſich allda darum melden, 
FE Ireytag hat ſich ein Meiner halb ge⸗ 
ſchorner weiſer Pudel, mit braunen Ohren 
ein Männgen mit fürgen Schwam verlaufen, 
‚wer denfelben auf den Fleinen Kornmardt in 
No, 200, bringt, bekommt einen kaubthaler. 


A ads 


Notarius Behrends hat feine bisherige Voh⸗ 
nung in der goidnen Federgaß bey Herrn Ditt- 
marverändert,und ift nunmehro inder Mayn⸗ 
jergaß bey dem Specerepfrämer Herrn Scheib 
Bir, J. No. 257. anzutreffen, 





— 


Es hat jemanden aus beſonderet Freund⸗ 
6 gegen mich beliebt, in der hiefigen Stadt 
Ausgufprengen, als verde Ich meine bisbero 
‚gehaltene. Neh⸗ und. Strickſchule eingeben, laf- 
Na Diefem Gruͤcht finde ich mich genötbigt 
"pieröffentlih gu widerſprechen / indem ich nach 
koie vor fortfahte die mjr anperfraufe Jugend, 


Kr 


2 


mit’ der beſten Er folt und Eifer zu unter⸗ 


richten. Dem unbefannten Freund d 
deffen für feine — = er 


8 2. Holzwaͤnnin. 





{ F 


Ein fürtreffliches Schönheitswaffer mit wel- 
dem das Ungelicht moͤglichſt confervirt wird, 7 


und dag age Hitzpocken umd Flecken verlierend 

wmacht iſt in Bouteſllen zu 40 fr, wohltit 

ende Handpomad: die Büchfe a 36 ?r.. befte 

Dasrpomade ſowohl in Slaͤſer als" Buͤchſen, 
A feine Spielfarten , zu äußsrften 

Dreifen ,. find in der großen Sandjaffe in 

Lit, KNO. 57 zu haben. 





Wilhelm Sanslandt am Fahrthor heben 
Dem rothen 
Dreißen von in Commißion habenden, aͤchien 
Ehampagrier Mouffeur, ſowohl Barthienrerts - 
fe in Körben , als einjelen Bouteillen, Saͤch⸗ 
ſiſche Serges De Berry, Camlotte, aud) ges 
‚Leah und geflammte Hait bins, desgleichen 
ſcherslebene ansehe gor und 6or Flanel⸗ 
“fen und Zriefen in Zabrique Vreißen und Kern 


Baare. 





Einem hocgefhätten Publicum , als auch 
unfern refp. Goͤnnern und Freunden, haben: 
die Ehre hiermit ſchuldigſt anzuzeigen: daß 
wir unſere Wohnung in Sachſenhauſen her⸗ 
faſſen und Die vormalige Benkardſche Behauſ⸗ 
ung’ auf der Anerheiligerigaffe , obsweit dent 
höre, bdezogen haben ; allwo wit ſowohl von 
;Dfen als Sefchier alles. nach Verlangen.und 
den billigſten Preißen / iederzeite lieſern fonnen, 
“sand yüim igerieigten Zuſpruch unc empfehlen. 
Abrabam Bauer Haͤfnermieiſter, und 
deſen Schwiegerdater , Nfner⸗ 
mieiſter Weuß. 





nnchen, verkauft zu kiftigen ' 


— Zu nn Zr ; 
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J 
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10. 56. Dienlag , Din 7. Sol — I 
BE se Te — 
Anhang zu. den Frankfurter Kran : und Anzeige » Nachrichten. 





Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 

Ani IV. Sonntage nach Trinitatis, den 28, Sail 1795. - 

_ Peter Eramer, des Mhoerhandwerle "und Jungfe Unna Maria’ Weſterburgern. 
Am V. ‚Sonntage na nach, Trinitatis den 5. Julii. Fass 5 


z AA — 

T. Het Zudwig $aflopı J.U 'o:. und N ‘ördin. und Fungfer Amalia’ Rupreiht. 

— Klein Fiſcher meiſter 74 a Zungfer Matia Earharina Riſch. 

Johann Friedrich Wagner, —— u: d Juͤngfer Anna Margareba Def. 

Jobann Georg Kernz Häfnernteifter „und Funafer Yıitonetta «Hengietta, Doͤrr. 

2. Jacob Blum, Weingärtner, und Anna Maria Ambroſjus Wittib, .- . 
ohannes Sudheimer, Sciehtärder — und Jungfer Magdalena Syub. 


Sorulit am. Edelich Eingefegnete allhier in un, 
Montag, den 29: Yun Noni, vr 
Johann 85 @lse ; Sthumachermeiſter Mittiber, und Sungfel "Anna einige” 
Sn — Baum) Schneidermeifter, und Wilhelmina Efeonora Seeſe, Witlib 
ohann Seorg Roel/ Cottunglaͤtter , Wittiber, und Jungfer Unna Catharina Andreaſin. 
er. Betanfte in Frankfurt. 
Sonntag, den 2 Sn 
Keang Brofft , Maurermeifter ; eine Tochtik, Anna — — 
Jodann re —— Pader in * Near 2 — — — 
rich Zippus, g. w. Richter, ochter Suſann 
————— Behnbedienter, eine —— —8* kouiſa. 
Montag r ‚den 29. "disco, es RE 
ohann nipr Ochs m ermeifter, tie auch burgerl. aͤhndri des 10 xm, . 
ar I hatn By Dean se Sohenn ? — 


Sopana Phinpy Germann , Beckermeiſter, eine Vohler/ Ehriftina. . 


„ Bienflag ,. den 30, ditto. u 
S Ioparin Sredeich : Hamwerann / Schloffermeifter, eine Tochter) Eelhatina eur * 


* 
en a 


RN hwm 
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— Mittwoch den r. Julii. — "2 02 3 
er — Schubart, Mehzgermeiſter einen Sohn Johann Peter. u 02 tun. 
Rudolph Müder , bag ouo quelſer sine Tochter, Anna: — sie 
y Bi 
— ae een 


FR ze aufte Mi Sadfındaufen... 
——— — den 28. Junil. 
Herr Benjamin Rolhr — eine Tochter, Maria Catharina. 
re; dem 1. Suhl. 
Seorg — Rotdaerderweifier einen" Sohn, Heinrich Schaftian. 
Beerdigte ta Franffurt. 
Samflag... den 27: Juni. — 


Herrn Johann Bildern Iungmiget Saufgeribere Enten, f David alt 7 Jahr, J 


au Monat, 


Yeinrih Daniel Rordmam, r Bendermsifters: Spaten ' Dprtipp ach alt 7 Mlönat ; se 


Sopann ihr a Dar geweſ. des Schumacherhandiverds nachgelaſſene wWinib 
ei alt 85 Jahr, 3 Tage. qs fe 4 Maria 


“Gonntag , den 28. bietb. 


te Wirbel Neeff, Tuchbereitermmeifter , alt 54 Jahr, 4 Monat, 21 Tage E 
acob mn, gervef. Einmehners iu Meiſenheim nachgelaſſene Wittib, Zriederica, alt 


Jahr. 
— Shmertmann, Schneiders Haußftau, Catharina Elifaheiha , alt 4 Jahr, 
Montas, ben 29. bike 


Her — Handels manns Eheliebſte, rau Maria Ellſabetha Mar⸗ * 


gareiba, alt 37 Tab 
Matthäus Saisbürkifihen Emigranten® nachgel. Tochter, Maria Anna 
Eatharina, alt 56 Jahr, 4 Monat, 


Dienfleg, den 30, bieto, 


8. 7. gern Johann Jacob Römer Y der: Weltweloheit Doctoris umd Feßrers am — A 


ymnafio, Edeliebi r 
— 
zen Bi Germann, Veaerweiſter⸗ Rindbeiter Zöctekein, Unna Chriftine. 
ann 


— Klopper, Schumachermeiſters Söhniein , FZriedrich Alexander alt 


Jahr, 10 Monat; 1 Tag. 
Heinrich nn Jungmann, Pader, alt 45 Jahr, 1 Monat, 19 Tage. 


Johann — Er ‚ getvefenen Blelchmanno nadigelaffener Sohn, Franciocus alt 


Johannes BE je geweſ. Mäurergefiüene nadgelaffene Diuib Margaretha Barbara 
Earl Friedrich Brinkmann , Schreitiergefeil „von Sanderepeinrgeb. 272 Jap, 

ohannes Suffenauery Taglöhner, vo , R-zpertehiim ke alt 40 Jahr. 

Zofepp Baader uam, Rirthheinsz all 26 Jaht, — 


au ereii⸗ Eleonore alt 32 Jahr, 1 Monat, r 


— r den.ı. Julli. * 


ren Jobann Chriſtoph Marftotter , geweſ. burgerl. Lieutenants des wel "VL — 
üers nachgel. Witub, Ftau Anna Maria, alt 49 Jahr; 9 Monat. 


Donnerflag, den 2. ditee. 


verrn Sohayn Jucat — Handels manns Soͤhnlein, Johann Wat , all 
2 Jahr, 23 Tage 
Ludivig Wilden; Schnedermeiſters Töchterlein t. Johanna Margaretha, alt 8 Jahr ı 


8 Monat, 25 Tage. 
vr Larrue , geweſ. Lehr bedientene nachgefaffenes Soͤhnlein und Pofth, Nm An 


dreas, alt x Jahr, 1 Monat, 9 Lage, 
Breytag ;- ben 3, ditto. 


S, un Herr Albrecht Ernſt Ludwig Friedrich Guſtab Zerdinand von Brucken, genannt. — 
von Fock, Stabs- Capitain der Leib⸗Compagnie des Loͤbl. von Reizenftenifchen 


Fegiments, alt 45 Jahr, 4 Monat 
Deter Elaus , geweſ. Taglödners nachgel. Bits, Maria Catharina, alt 59 Jahr. 


Berrdigte in Sachſenhauſen. 
Samflag, den a7 Sun. 5 
peier Dötfein, Haͤfnermeiſters Sohn, Jacob, alt 14 Jahr, 3 Monat, 21 Sagt 
Sonntage, ben 28. diem. 
grierid rg Hilpert, gervef. Weingaͤrtners nachgel. BWittib , Catharina, aſt 
= Gonar —* Schieblaͤrchers Toͤchterlein, Amalia Sophia ait 4 Monat; 7 Te 
Montag, den 29. di. 
sun Gottlieb &ritau, Pflaͤſterers Toͤchterlein / Maria Juliana, alt 4 Saft PEN 
Mittwoch, ben‘. Sutil. 
Ludroig Edenf, Sihermeifter alt ar Jahr⸗· ..ı 


Mo, 56 Dienſtag, den 7 Julli 1795. ne 


un Berandtmasung. 


Miitwoch den gten Julũ Vormittags Hufe, fotleit vor dent Gasentkor an ber PAARE, 

in dem Garten des Herrn Hetzler verfchiedene Betiung mit en Matragen, woune und‘ 

— atftepte Decken, Leintuͤcher und ſonfiiges Weißger * einiges — und anderes 

—*55— birr Und ein dobpeliaufige⸗ Jegd · Omuie, dur dir Yaırn Aunrüffer ons 
zahlung verlauft werden. 


ep 








ul « 


7 


nr ———— " 
— a, 


En — — * iR 


tags den Joreı Zul 


d a fehr gute Ruffchen.Wferde, 1 bis id Hand hoch gut gleichend, im Kefeir- 
PUR. Ka a at ae wie auch Geſchirt Flır 6 Pferde a den * 
wien, und Geſchitr für 2 Pferde, leicht, ſebt ſchoͤn gemacht, und mit fauberhen Kupfernen 


Schnallen garnirt, weiter Geſchitt für 4 Pferde, 
een in dem Garten des Heren, Kammerberen von Zersner vor dem Gaüenthor in Franckfur 


am Mayr. 


305 3 





Auf erhaltene us 
N 


obrigkeitliche Vergünftigung, ſollen Donnerſtags den olen und Fre 
mittags * in 2 meifen Adlergaſſe Lit. 3. No. 36.. —— 


etwas aͤlier mit Kupfer garniet, ſich zu adreßi⸗ 


x 
Ins € — * N 





Mobilieſt, als: Komımodes, Strönder Zifhe, Stühle, 1 Seffel mit Jachten bepogen seit 
nußbaumener Aasnieðtiſch eine Tiſchuht, Spiegel, ferner verfgiedene Medlkaſten, ein Bofungs« 
Tiſch mit Schuriaden, einige Waagen ſammt Gewicht, fodann einige Manns⸗ und Frauen 
Kleiver, Leintücer, Tiſchtͤcher und feniftiges:weiß Geraͤth, Vorhänge, Bettung, Beuladen, 


Zinn, Kupfer, Mebigg/ Erhen und Blechwerck 
gen baare Bezahlung oͤffentlich verſteiget werde 





— — 


—— 


und endlich etwas Silder und Juwelen, ge⸗ 
2 * a a 


Mittwoch den Sen Julii diefes Jahrs Nachmittags um halb 3 Uhr, fon allhier in der Ka⸗ 


ſten Umieitube‘, Der dem Lob. Aumofen Kaflen zuſtaͤndige Anthei am Berferspeimer Fr lichte 
und Bluzgehnden, für gegenmärtiges Jahr auıden Meiftbietenden überlaflen werden , wo ſich 
diejenige Die ſolches zů uͤbernehmen gedertfen, una die beſtimmte Zeit einfinden, und ſich des Zu⸗ 


ſchlags gewaͤrtigen. Franckfurt den ’26tew Junii 1795. 


41 PN} r ELF, W * 
240 tr 1107% 4 141 


\ - 14 
— ——— — — — — —— —— — — — — — 


” 


Allmoſen Caften Amt m 


Nächſtkünftigen Sten Juli A fon der Kom, biefi gen Hofpital sum Heil. Geiſt zugehörige 


Frucht? und Btutzebenden Aribeil zu Berkersbehm ; wor Das gegenwärtige 17951e 9 
den Meiftbietenden *8538 werden: Diejenige 


men wollen; tonnen 


abr 0m 


nun, welche Diefen Zebenden Untheil überrichr 
' G an ermähntem Termin: Nachmittags um 'Deey Ubhrin obuedachten: 
Hoſpital einfinden, und das Nähere gewärtige 


Brandfurt den 24len Juni 1795. F 


8olſvital Pfleg⸗Amt. 


— — — — — — — —— —— — — en 

Montag den 13ten d. D, und folgende Vortwittäge, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Bewil⸗ 
ligung in der Gelnhaͤrſergaß in der Behauflung des Herrn Bufd Lit. H Ro. ııı. verfchiedener 
Haußrath, als Sichränd, Commoden, Tiſch und Stühle ſo dann Manns: und rauensfleidung, 
Zeintücher, Tiſchtuͤcher audy tonfliges Werßgeräth, Beltuna, Zinn, Kupfer , Ming , Eifen 


und Blechw⸗erick, und julekt die jur Bierbrauere 


gehörige Faͤſſer Und dergleichen," gegen gleich 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


—m 





Bekannt mach ung 


an 
Georg Wolfgang Zifher altı Mömerberg, 


bat’ folgende Waaren zum Verkauf in, Com⸗ 
mißion. erhalten; glatte, geitzeiftengeblüumte, 
geftickte und. gedrudte Schweiger» Mouffelin, 
geſtickte Herrenmanfchelten, sotbe Schn. pf⸗ 


tuͤcher Damans, Mouſſeline, Halstücher I 


«halten 5 und: erbittet.-fih Den Zufpruch feiner 
Breunde, op & ie 





bordure, gedrüdie Schals, Cannefas zu 


Frauenskieider Pomſin ju Futter , gang 
moderne engl. Bafthüte mit Utlasftreifen, 
auch hat derſelbe wieder verfchiedene orten 
weiſe Holländische und Hamburger Sapet,: 
Java: Bourbon- und Gefundheite Caffee er⸗ 


n— 


\ 


en Branffurten. 
Frag ımd Anzeige Rachrichten 


(üeicje auf Dem Keinen Hirfchgeaben Lit. F 77 Dienftags 9 Breitags ausgegeben werden.) 





Mit Roͤmiſch⸗ Kanferl, Maj. allergnãdigſtem Privilegiv, ; 
Elt auch eines Vochedlen und Oochwelſen Maglſtrats grosganftlger Bewilllguuc 





Ro. 57.. Steitag, den 10. Juli 1795. 








Berangatmachung. 


Dienſtag den ızten Julh Morgens um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, 
werden mehrere Stück fehr gute und rein gehaltene Kochheimer Weine + von des 
nen. Jahren 1775. 79. 81:83,.87- 88: 39. 90. 91.93. ud 94 in Hochheim bey 
Maynʒ freywillig verfleigert. Diernähere Nachticht mo? iſt bey dem Gaſtwirth 
zum goldenen Hirſch allda zu erfragen 


e 


Deffentliher Verkauf. 


Ron Seiten des Königt. Feld⸗ Krieges ‚Conmmiffariats, werben am Don⸗ 
nerſtag als ben asten dieſes Morgens um 9 Uhr in dem Haufe deg König. Prrußis 
fhen Commendanten Herr Major von Lrcadou eine Duuncität eiferne Oefen 
‚mit den Dazu gehörigen Möhren gegen gleich Baare Bezahlung. verfleigert werden, 
Kaufluftige Fönnen Diefe Defen moelche theils in Dem Zugarcth : Schdude No. 2, auf 
dem Ball, theils in der Wellen «Scheuer aufberoahtet werden, alle Morgen 
Fr 11 bis 12 Uhr in Augenfchein nehmen, Ftanckfurt am Mayn den gten Ju⸗ 
lii 1795. — AR ri | — 


* * 


— 


Auf erhaltene Hochobrigkeitliche Verglinfli ſollen Donnerftags di Freps 
‚tags den Toten Zufüi Vormittags 9 Ubr in fe Glen Adlergaſſe Pr — ————— 
Mobilien, als: Commodes, Schraͤncke, Tiſche, Sicchle1 Seſſel mit Juchten bezogen ‚ein 
nußbaumener YAusziehtifch ‚ eine Tiſchuhr, I, ferner verfchiedene Meblkaften, ein Lofungge 
Zur mit Schubladen, einige Wangen fammt - ereicht , fodannı einige Männs« und Frauens⸗ 
——RA Lift = —— — Vorhänge, Bettung, Beinaben. 
in 4 na, Ei echwerck, und 3% Silver Suroeien 
arm Hanre Vezabſung Offentlich-werftriger werden. > Ver Suren und I \ nr 


Sn 


Eines ehrſamen Vublicum, wird hierdurch bekannt gemacht , daß Mitiwoch den | 
Diefes Morgens um 8 Uhr, Die Ziebung der 3ien Klaße 60 —* Stiftungs⸗ Ko =. 
vor le ho SP = een N auf Det grofen ee öffentlich vorgenommene 
werden foll. er derſelben beyn wohnen gedendet , beliebe ſich zu gemeldeter Zeit aUda einu⸗ 
ſinden. Franckfurt den roten Juli 1795 * ch. rs 2 
| Yon Stifrungs Lotgerie Deputations wegen. 


EEE — — — — —— — — — 
Bir Schutthelß und Schöffen des Heil. Roͤm. Reicht Freien Etadt Frendfurt ai Mapırz. 
fügen hiermit allen und jedem, welche an den Nachlaß de# verftorbenen Ishann Georg yeumann, 
geweſenen ——6 
wel. alio quocunque einen rechtlichen An pruch zu machen haben, zuwiſſen ‚- was maſſen Wir 
&uf das von Des defuncti erga præſtitam cautiönem fdeijufloriam in denſelben ĩmmitiirte 
- Schneller und Tefiamenta: Eıbin , Margarethen Reichlin zu Lauf bep Nürnberg, per procu- 
ratorem gefielltes Anfuchen , gegenwärtige Ladung erfannt haben. 
Wir ciiyen id heifcperm, laden, und fordern Euch alle md jede „die ihr, toie gedacht, am 
den befragteh Nachlaß eine gegründere Anfo derung habet, hiemit prehgiren jlı einer gewiſſen 
- Mechtefrijt und zwar peremtorie für die erji » ander: dritt und endliche Tagefarht Diev Mo⸗ 
von egtem dato an, vor dieſigem Stadt: Gericht ſeldſt oder durch einen mit ſpe⸗ 


eiol Botmadt con-oder fubftitui-ten hi-fisen procuratorem ju erſcheinen / Euere vermeynt⸗ 


liche Erbfhafts- Anfprüche und’ Forderungen: Rechlsdinlaͤnglich zu begründen und klar zu machen, 

und darauf rechiliches Erlänntmaß abiurogrien, im wiedrigen aber, und facta hujus vitationis 

\repro etiöne, ju gewättigen,, daß Die Mi 

ger nicht gehört — fontern an den Gerichte ſtand des Wohnorts der eingefeten Erbin verwieſen⸗ 

dintinftig auch keine weit ere ‚Ladung, vahn an hieſiger Gerichtsihuͤr, und zwar nur zu. Anhoͤ⸗ 
ng der debfaue erathenden Urthel ſod⸗e erlagen werden. Darnach ſich zu richten. So ges 

ya unter obangeregt des heiligen rönsıfhen Reichs freien Stadt erichte biefelbft gewoͤhnlichen 
nfiegel am ſieben und zwanligſten Tag des April Monats im fiebenjehen hundert fünf und 


meumnigſten Jahr 
a he Gerichte Canzley. 


* 





Der Beſtand der hieſigen ——— Schafweide endiget ſich künftigen Mchae⸗ 
"As Tag. 1795, und wird anwiederum am 30. lit. F. Morgens 10 in der Amis; 
'weferey dahier in einen anderweitigen zjäß;igen Beftänd, unter verfchiedenen annehwlicſten Be⸗ 
-Bingniffen, an den Meiſtbietenden, mit Borbrhafr Herrſchaftlicher Genemiguna be: laffen: 
“ werden. Huf diefer fehr guten, und nahegelegenen Waide fonnen wenigſtens 160 Stüd aenär 
. pet werden. Die fiebhabere fönnen inzwiſchen , sorgen der Befcheffenbeit der Waide fo wohl/ 


"als den Bedinaniffen;. in der Amtsverwefrrei-Ertundigung einziehen ,. ſich fo nach am beſtimm⸗ 


"sen Tag: und Stunde bei der Verleihe einfinden; Heddernbeimm am zten Juli 1795. ;f 
Molitor, Domprobftei Maingifcher Amts Verweſer. 


— ·— — — — 





Rachdeme der Yude Hehry Gerfony Namens feirier Princinalen der Gebrüder veit von 


Bertim, von dem audieſigen Hañdlunashaus J. E: Willemer et Comp. Sechs Koͤnigl. Preus 
ſche Obligationen fub Lit. B., vom ıien Febr. 1794. auf Sieven Juhre laufend, und zwar 
.Num.. 271 bis 276.inciufive auf eine ſtraͤfliche Weiſe an fi gebracht ; fo wird hiemit nicht 


allein jedermaͤnmguch petwarnet, odbeſagte Dnlizartonen , ale aͤuwendetes Gut, nicht an ſich 


Au kaufen, fondern auch jede Drtsobrigfeit nad) ‚Standesgebübr erſuchen/ erwähnten Henry 
Gerfony — {p yon mittlerer Grhfe, farlenn Körper und votgen Grfihie „ einen ſchroatzen 





Niger Baſihauß zum totben Haufe Exteäpito hereditatis crediti, - 


glöiftere Cautidn anfonft wieder gelöfcht, und ihr wei⸗ 


Ubr-in der Amis; Vers - 


— — — — 


— ——— —— 


* 


+ 


Bart ; womlt er ſſch beſondere au ſeichnet / Bike ſchwarſe Haare nd große Augen Hat, und 


gewönfich allhier mait einen blauen Rock bekleid 


ei geiwefen und fririe Haare wiewohl ohngepudert 


eteageny Der uͤbtrigene in dem Berliner Accent ſpricht — auf Betretten ſogleich 
—* hun es Ich) — Geid, Effecten und Scripturen arrtliren zu lafen., und ale den 
hieven bald gefaͤlligſte Rachricht zu geden. Frankfurt am Main den vrien July 7795* 

| J Von jüngerer Zuvgermeifterlicher Audienz wegen. 


ontag den Trend. M. nd folgende Bormittäge, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Bewil⸗ 
— —————— in der Behauffung des Herin/Bufch Lit. H No. IIT. a 
Haußrath, als Edränd, Eommoden, Fiji und Srühfe fodann Manns: und Srauenstlei 4 97 
Leintücher , Zifehtücher auch fonftiges Weißgeräib, Bertung, Zinn, Kupfer, Meping ı " 
und Blechrorrc®, tmd zuleit die jur Bierbrauerey gedörige Fäſſer und dergkichen , gegm g ich 
baate Beſahlung an den Meiftbietenten verfauft werden. 


Zu verfaufen in der Stadt. 


‚ Ein g ıf2 jährigen Schlerfreyes Pferd, fo» 
wohl zum enfpannig fahren als zum seiten 
fleht. biigen Preißes im goldenen Lörven zu: 
verkauffen. 
— teutfäyen Haußlirche über Pit. DO. 
No. 15. — Iſi ertra gut Daarpuder 6 1fz 
Mfund'pr. x Rihlr. und Weinefig-die Diaas- 
zu 22 fr. wu: haben. . 
> Extıa guten Ehampagner Mouffrur und 
Deil de Perdrix iſt Körb und: Bouteilleuweis, 


Die Bauteille zu 2 fl. 12 fr. in Commißion zu 


derkauffen bey Earl Fried. Boaner, Uhrma⸗ 
cher, Rachfolger von Herrn Anton Becker bey 
der Catharinen Pforte — 

Bor den oh laͤngſt in diefen Blätterinans 
gejeig:en Götinuger Würften , habe wiederum 
„tung, Partie nerft gera cheriemm Spree halten, 


und iſt das Pfund Würjiea 48 fr. im Days 


nerbof Lit. 2, Ro. 181. zu haben. 
AZu vermiethen in der Stadt. 


* 


Hen⸗ bey Ausgeber zu erfragen. 2 
Guũlden 7 bis 8000, legen jufammen oder 
Sertbeilt ausz: lehren , bereit, 


-— Ju Uugfpurger Hof dit. G. No. 98. iſt 


ein Sewoͤlde ju veilchnen, 

Einige Manns und Frauenspläße find in 

- der Catharinen⸗ und Ricolailirche zu ver⸗ 
miethen. DE gr 


Es ift ein Zimmer mit Meubel zu verniie- 


Unter der Neuenkraͤm ©. 67. ift ein ſchroot⸗ 
möfiger Keller 18 Stuͤck haltend, zu ver⸗ 


lehnen. 

Ein 14 Stüd haltender ſchrotmaͤſiger Kel⸗ 
ler, iſt zu vermiethen und das Weitere zu 
erfragen in Lit. L. No. 73. 


- Eine Stube, Stubenfammer , auch auf 


Berlangen eine Küche dabry , ift mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen, und bey Auegeber 
dieſes zu erfragen. RE 

Dier bis fünf tapejierte große Zimmer nebſt 
einigen -Rammerm.und einer Küiche fiehen in 
einer beſonderſt Iebhaften Straße mit oder 
ohne Meubel monatweis zufammen oder ver⸗ 
theilt zu vermiethen ; nähere Auskunft findet 
man an der Eatbarinen, Pforte in Lit. K. 
No. gegen der Sonne über. - 
»» Eim&Spererep Laden wit allen dazu gehoͤrie 
gen Gerätdfchaften „ noch in gebender Nahe 
rungan einer gelegenen Straß in Sachſenhau⸗ 
fen , ift nebſt der Wohnung dazu zu verlehnen⸗ 
und ift Das Nähere im Nachrichs- Eomtor 
zu erfragm. Ki ia! j 

Auf der großen Bockendeiwer gaſſ⸗ qegen 
dem Karfersbrunnen uͤber,/ in No. 107. iſt 


‘eine S'ube und Sıubenfummier mit Meubel- 


vorn beraue nebſt Küche ju-. veriehnen „und 
gleich zu beiiehen.- * ey 
Ein Logis von 3 bie 4 Zimmern, nebſt 
Küche ;: 2 Kammeın , Boden 26. x. in einer‘ 
lebhafien Straße , ift mit oder ohne Meubeln: 
zu dermieihen und täglich.zu bejiehen, Außer 


ger diefes ſagt wo· 


— 


in der Mitte due Stadt gelegenes 
Bon \ oͤlb, bel, ee — 


ffeſt, ift zu vermiriben. Ausgeber dieſer Blaͤt⸗ 


ıter.fagt wo. — 
In der ſchoͤnſten Gegend der Zeil iſt ‚im 
zweren Stock ein großes Zimmer, und ins 
dritten Stod ein ‚fleineres , ‚mit oder ehne 
Meubiis:monat- ‚oder jährlich zu verlehnen. 
In einer fehr lebhaften Straße iſt jm exften 
Stoeck ein meublirtes Zimmer monatlich zu 
werwiethen, und bey Uusgeber ju.erfragen. 


Derfonen fo aleriey fuchen. 
| Es wird eine Köchin Die gutes Zeugniß hat, 
geſucht. 
Ein Brauknecht, welcher Zeugniffe feines 


MWohlverhaltens befizet, wird nach Weſtphalen 


ucht. } 
* wird in eine hieſige Specerey « und Ita⸗ 
liaͤniſche Waarenhandlung, tin junger Menſch 
‚auf 4 Jahr, gegen ein billiges Lehrgeld in Die 
Lehr gefucht , dey Ausgeber Diefes ju.eufragen. 
&s wird eine beabe mit voriheithaften Zeugs 
niſſen verfehene Ködin in ein ‚hiefiges Haus 
gen gute Bedingnifle gefuht, und iſt Ras 
Ride auf dem Nahrihts> Eomior zu er⸗ 


en. ’ 

bir ie aus Brabant gerwanderte Familie ſu⸗ 
chet einen- Bedienten, der gute 3: \aniffe hats 
and die franzoͤſi che Sprache verſtehet z beym 
Seren Ba:on van Malabert am Deſchgraben. 
Eine Perſon die m Kochen und Hausweſen 
auch in allen weiblichen Hundarbriten .erfabren 
auch fchreiten md rechnen und ‚einer 
ausbaltung votkorumen oritchen fanı., ſchon 
gedieret und aute Zeu niſſe hat, ſuchet Dienft 
als Haushälterın „ Befchließerin oder dere 


Ein noch lediger Menſch, 29 Fahr alt;mit 
gutem Zeugniß verfehen, der eine gute Hand 
fchreidt, und im Mechnungstvefen wohl neübt 
‚aud) die Mufit verfteht, und ſchon bey einens 
vornehmen Hof in Dienften geftanden, wuͤnſcht 
entweder vornehme , auch fonft anſehnliche 
"Rinder im Klavier inftrufren zu fönnen, oder 
als Kommerdiener bey einer vornehmen Herr⸗ 


ſchaft, wein es auch auf Meifen ſeyn ſollte, 


Angenommen: ju werden, Das ere auf 
dem NRachrichts Comtor. * 


Fin Frauemimtner welches in allen haͤus⸗ 
Achen Geſchaͤften wohl unie tichte ʒ auch ſich 
binlanglich ‚mit Atteſtaen legſtimten kann; 
ſuche dier oder ausmwärıs is Haußsälterin 
anterzifommmen. Dos Naͤhere if zu erfragen 
auf dem Markt Fit, ? No. ızr. 

Fine Magd die kochen und mit aller Haus: 
arbeit umgeben fann, ſchon gedient und-gute 
Zeuguiffe bat,, ſuchet Dienft. 

Man ſuchet einen jungen Menſchen, welcher 
bon ‚guten Eltern und Erziehung , auch img 
Rechnen, gut Schreiben, und in der Frans 
loͤſiſchen Sprache geübt, in ein gut anfehnlich 


 Bandlungshaus ; hier oder auswärts , wo⸗ 


ſelbſt Die Sefchäfte ins Broßr gefüidret werden, 
und mo derſelbe in Cemtoirgefhäften und 
Waareritenninife, die nöthigen und erforders 
lichen Gründe erlernen könnte, jeebender, je 
lieber, in Die Lehre zu bringen, e8 loͤnnte Dies 
ferhalben in Fit. A Ro. 94 beliebige Nachricht 
gegeben werden. 


Beranntmadung. 


Es wird damit zu roiffen gemacht, daß 
Aa Hauß der Frau Haafin in der großen 
Eſchenheimergaſſe zwei Lichtbraune Pferte 
ſamun Geſchirre und Ealeihe zum. Verlauf 
Steben „ wer roillens: wäre Die Equipage zu 
Hauffen,, darf ſich allda darum melden. - 





Es find mwieder bey Madanı Schaaf in Of⸗ 


- fenbad r in der Herrngaſſe No, 20, verfchies 


dene meublirte Zimmer , monat: oder jahr» 
tweiſe zu vermieiben, 





Notarius Behrends bat feine bieherian Voh⸗ 
nung in der goldnen Zedergaß bey Herrn Ditte 
Amar verändert, undift nunmehro in ber May 
kunt * dem Specereyf:ämmee Herrn Scab 

it. 3. No. 257. anzutreffen. A 


- Eine 60 Schu fang und 30 Schu breite | 
Menaifr , iſt — und das Nähere im 
Hit, C. 09. 225. zu erfragen. * 








ns 


Bualage zu Mo..5. , Berta; Den 16,,Zufit 1795) 
— oe br i 2 


inne Befanntmad ung. Fe 

Freytags den ı7ten Taufenden Mönats Zulit, folfen in dem Hellerhofs vald⸗ 
ohnften der Gallenwarth,. gegen 7000 Stuͤck Tannenwellen, Patthlenweiſe ver⸗ 
ſteigt und an die Meiſtbietende losgeſchlagen — mit. der Vetrſteigung ſelbſt aber 
an erfagten. Tag Vormittags um 5. Uhr der Anfang gemacht werden. Franck⸗ 
furt dem ten Zulage J nah; Pin Meer 5 


Rechdem die Hiefigen Burger und Bepfoffen welche mit Abtragung ihrer ſchutdigen 
Echyazungs» oder Schreidgebühren ſaumſeelig ſich —55— ſchon vor einiger Zeit , am dieſe 
ihre Pfliptnah Inndolt der Kaiferl. Unerbochften 3 *olutfonen erinnert. merden ; mehrere Ders 

Iben aber , des gegen fie gebrauchten Slimpfs ohnerachtet/ ihrer Schütdisfeitmicht nadhgefome 
"men, fo werden fie andurd nechmalen ermabnet, Deren wöirffiche Beriptisung binnen vier⸗ 
schen Tage zu verfchaffen , und ficy feiner anfonjten unausbleiblichen Strenge auszufegen. 7. 

Yublicatum Zrandfurt am Mayr, den 8. Zul 1795: si 
| Schagszungo⸗ Amt. 


Da denen auf dent Markt, uns die Büttermang fih aufpaltenden blos zum Wegtragen 
der Butter befiimmten - fo genannten Butterweibte — der für andere getriebene — nur zu Were 
theuerung gereihende — Einkauf der Butter nicht geftättet werden fann / und dabero denfelden 
durd) mehrere Verordnungen zn fpecie de ı2. Jolit 1785 verboten worden ; es jedoch Dielen 
Derfonen nicht gelegen fepn wobhte ihre Butter ſelbſt einzufauffen „, Oder Durch. ihr ©rfinde ein z 
Fauffen zu laſſen: Als hat nian den Mardtauffeher angewiefen, für diejenige Pirfonen, mel: 
nicht hierzu geneigt waren, die Beforgung des Cinfaufs ihres benöthigten Butter Vorraihs 
Zutunft gu übernehmen — und gla dt man der Lobl: BDurgerfchaft bierdurd) einen deſto wohl⸗ 
feiferen Einkauf zu verfcheften, als der Matckaufſehber fih am keften im Sſand ** denfel⸗ 
ben ji der Zeit vorzunehmen , 16 ‚Butter im geböriger-Menae vorhanden ft und überhaupt fick 
erwarten läßt , daß mern mehrere Befittlungen in einer Perfon vereiniget worden, ein viel bef 
(ever Preiß als wenn der Käufer und Aufbieter mehrere ‚Find; erhalten, werden kann. ,. 

Dian hat alfo der Löbl. Bürgerfhaft dieſes mitıdem Unfügenbefannt- machen woclen, daß, 


A 
G 





Br Marcauffeher während den Marct jederzeit an Der Butierwang anzutreffen. ift, und fic. 
Kuda, die Aufträge eines jeden, ohne einige — als welches ihn, 
terdings verboten i — anzunehmen und zu beſorgen bereit; halt, Per RE 


< Recheney » Amt ,. den gten Suri 1795. 





Rägfitänftigen Montag als am raten dieſes Morgens 9 Uhr, werden ‚abermals 7000. 
Stu eichene und 28009 Stüf tannene Wellen in Dein gemeinfchafrliden Bruchwald bei Schtvans 
heim an den Meiftbietenden verfteigert terden, wofisdie Liebhaber Hiedurch Höflichft eingeladen 
vorrden, Höchft am öten Juli 1705 2 
—— Baurfurſtlich Mainziſches Oberamt Söchft. 
Sohepplert, Hofgerichto⸗Rath. 


en I. ι- 





Monteg den —E d. J wird in der, auf dem droſen "Hilfägreteh gelegenen ‚fit. 
I Nor 4 begeichmeien Behauffung ; allerlei Meublen,.als Tifches. Stühle, Betiladen, Schraͤn⸗ 
cke, befonders aber 12 von dem berühmten Schreiner. Kentge in Neuried verfertigſe, und mit 
ge rotben Procadel bejogene Armee‘; fanät acht 2 — —7 
Lund Wandle fe an, den — dutch die geſchworne Herren Yusrüffer, öf- 
art Ber fleigert werben, — a J J 
Deu {tin Fulii Bor — 9 gr, ſollen in wer — Bedauſſng anf J 
Beckenbeimergaß IE nußbaumen Trefor , FE dirto Scheridtiſch, r ditto: Kleide auck ditts 
Eowmmed, 1 vorkiiandiggur Bett, und andere Meubles öffentlich an den Meiftbietenten rerkauft 
warden. — den. 9. Jul, 1795. 


nor amd; Wn alterer⸗ Burgermeiſterlicher Audiens wegen. 


Der Hodfüı Rh be und Waldenburg « Bartenit. reit uich Wocharäft en 
PR * fit —— v. J. auch an Heſſen⸗ — 

Zohann Peter Frey, sfferiret-in aflen.in fein Fach vorkommanden Faͤllen war FA —— 

nut bey derrn — auf dem, Wollgraben — 


and 
me Eirpaffen-Betverbe-Dientiches- 

IM; Beten I ws ji Dem Ugscheiligengafle, iſt zu un 

Hecht hin e eingelegte, at und‘; Ava 

RR damafeirt und amdamafs Zu vermietten In.der, Stadi. 


Ei von verſchiedener 
aus hen ah. Etömpr bad a RR Se, ar 













find bey Ludwi Drev Zimmer, ı Kammer un 
—* Es Marckt zu ſehr b Ted opt) R mit 3 '$ ubleg 
Bern zu haben e:. die dr: J i Kr [8 & dem großen — 
Eine —— Siege von 17/Snpe: sd Mei ne kuber "glich, — 
u verkau —— 4; 0 5 mona ** ia ER 
Matter; Bacpstderkerren; an vun der, — e 
* ein guter range ohwagen Fre ie nah jaffe iſt ih ‚tes a 
— Bay u vertaufec r 
Erik und Mile Mannheimer id in EN Y au e Faden ng aA 
mit In * — fl. 33. gwivere Weed, un ann (pn > 175 — 
au a n meüs 
en —— — iger mao — zu ———— 
Waeckon ſamf weh mit Meſſing beſchlagenen gegen gule 


— — — vpre Be ai ea en Pe u nen, Es 
»Siord Paar —— — rögefchirse er ER ga ji ur —— 
elek Zurrh oe ammd onen Das eing nacy;fafk... nn 
ganz neu, find zu 55 Stod, gegen Sid, —— n Monate 
Eige. gebrauchte frangöfife Berlin. und eine —* ft, fo wie Ai ſchoner 4. ſogleich 
engliſche en ee * er ‚eingerichtet y” jur feinen , in 2. No. 147 auf dem Marlt 
find bey ce Farmer zu ver⸗ aͤhere. 
fen, in StR iſt zu verlehnen. 


| —* Velehen 16 alletley fen. ? 


er Hear Canonicus aus den: Mie⸗ 
detlanden, der wenig Equipage bei ſich 
fuͤhtet, wuͤnſchet je. dr je lieber in Ju⸗ 


ter Geſellſchaft über Duͤſſeldoef 2c. auf. 


gemeinihafthiche Koſten dahin zuruͤck⸗ 


* eiſen 

ein Herr v R f 
— wünfehet Belegen a al 
4 —— Br den nath, &t. Drtersbürf 


auch Dur un — Dresden ⁊c.; 


ss Maufch da rechnen und ſchreiben au 
heran umgeben kan, ſchon gedien 
Se fit Kine —J ſuchet Dimft. -: 3 


Rn, en in einer 
Acht akrehgerien Straße ein: kegis don 4 Kid 
ern Küche Kammern te: um Aus Sp 


— oder s Anfangs Octobers „bejiepr 


ee ni: in verbe * N) eht t 
gärtner — dern * feine Sr * 


* ſich feines Wohlverhaltens legitimi⸗ 


ren fann. 
Einem giten® fälfnafähneider welcher uff 
St *— — 5—— te fept ei 
Alsuche 8 Dicker Bıdtter Fan u 
Berk * “wo er-fich zie melden hat: 
Ein —— Dartensihrtider Jucht Dienſt 
ber einer biefigen oder fremden Herrſchaft. 
Eine oder. un zwey gan gute Da auerhafte 
Zobadsfhngjdbände, würde man, bey bitli 
findendem’Vreiß entrocter Taufe) urer 
er darin, erfäßinen gef Dion Er 


tigung: inn Beftellung gebe 
* Ratsrihte» Bomien Wehe Te eo in 
ir andfu Sabjertz Wuͤnſchte in eine 


hieſige rl zu twer· 
den. „Ir: 


wird e t € d 
—— Sting act, 
— ein leichter : Ripnegmitivaißere 
one 

— —ãä be⸗ 
üchet er Weges 
ükinf unebmen. Er logitt in 

vr Beinnfrone, ui “ 








” — ein großer und: geräumiges Be⸗ 
mölbe, welches irecken, und gut verwahret 
— Waaren zu legen, zů mieihen ge⸗ 


5 eine piefige Handlung kann ein junger 
Menſch, zum Wuslauffen —— leſch⸗ 
— gegen angemeßnen Lohn gebraucht 


4 Fin Keller von g bis 12: Stuͤck, wird durch 
Dendermeifter Jarpbi,, in der Graubengaf zů 
Sehnen grfucht. 
Ende. Diefer..oder anfängs Hünftiger Mode 
9 het jemand mit Ertrapofi nad Baſel, und 
unfht einen eifegefeitichafter zu bifonnaren, 
Bas Wehtert it in der Zifgergafte Ir. DINO. 
26 44, erfrägen, 
Ein Menf& der gut reiten und Fohten kann, 
ſchon ats Kütfcher gedlenet und qufe Zeugtmfe 
at, fuchet Dienft als Külfhir , „Yaupteigt 
oder dergleichen. 
Eine Jungfer die ern; and) neben kan n 
undfeidiie Strümpfey ;Spiken ic auf inne 
Urt zu waſchen, dabei alle Haußarbeit ver“ 
ſtcht wunſchet bey einet hieſigen oder Feet. 
den Herr ſchaft in Condilion ju kommen, 


Bekanntmachung. = 


"ei bat ſich am Dienflag Abende ein meiße, 

= ſchwarten Ohren, und auf denk 

Ruͤcken mit einem ſchwar zen Bet gezeichnet, 

verlaufen; Denjenigen; welchem er zugelaufen, 

bittet man ‚ihr augen ein gutes Trinfgeld in, 

Lit; F, Re. 143 hinter Dem — —— 
bringen. 4 v. 


Es iſt den Hten —*— dem Wege don 
Sronffurt nach Hanau eine goldene Uhr ver» 
gher wor den welche außer den gewoͤhnlichen 

tunden⸗ und Minutenjeiger auch einen Da⸗ 
tun: und Seeundenzeiger hatte. Der ehrliche 
Linder wird erfucht folhe im hiefigen Furels 
ligen Comtor , gegen ein Douceur vört ss. 
d Dr ‚gefäuigft abzuliefern. 





? Un einen ganz abgelearen Platz der Stadt, 

wuͤnſchet man ein.ganz kleines Hauß, meine 
Mietbezu — oder zu kauffen, wenn 
es anders etwas Reiter pat, Wer ſagi Aut 
geber dieſes. 


. 


Es iſt am Tehtugrgangenen Montag ein blau 
FÜR Jen. hie. re Auffötigen und 
Kragen. EHeſſſche 
2 ar von Vilbel bis 


ranffurt verloren wor⸗ 


um deſſen Zur uͤck zabt Der redlich Finder 


gebeten und. Demſelben ein werbältnifmäßiges 
Douceur —— * 


Den gien dieſes iſt jmanden rin Jagdhund 
Warfaufen, der Eigenhuͤmer davon kann ſich 
efragen bey Herausgeber dieſes. 


WM 








Ein Heiner halbgeſchorner Ponmerhund, 
ein Weibgen und (hwärjgraulichter Fatbe, if 
Sejteren Montag dbhandn gefomnien , ter, 


wi in der Fahrgaſſe Lit. H No, 47 jutüde , 


ringt, ‚hat ein Douceur zu erwarten. 
— — — — — — —— 

Aus einem ſichern Haus iſt eine goldne Uhr⸗ 
foorauf der Name von Jaques Marc vls 
auf dem: Zifferblatt fteher „ und Daran hän⸗ 
genden Kette nebft drey Peuſchaften „wovon 
ein großes und die zwey andre klein von Ha» 
ratigen Bold , abhanden gekommen, wer das 
von Nachricht zu geben weis, beliebe ſich an 
Ausgeber dieſes zu melden, und ſich eines 
proportionirten Douceut® vorläufig verfichert 
zu halten. 7 


Die bekannten Nachtarbeiter von Bornheim, 
welche mit doppelten Gefchirr verfehen find, 
empfehlen fidy beftens unter Verfiherung der 
prompteften Beförderung, und find jederzeit 
an bey dena Bierbrauer Hrn. Kautz 
in der Lindheimergaffe- . 


Ein Bolognefer Hund, ein Männden, mit 
braunen Ohren und auf der Mitte des Kopfs 
eine weiße Bläffe, it am Dienſtag weggekom⸗ 
men; wer ihn in fit. M No. 136 twieders 
bringt, befommit ein gut Doukeur. 


Beſten fangen weißen Ruͤbenſaamen nebſt 
allen andern Saamens , find billigen Preißes 

en Johann Peter Zaffel . 
in der Döngesgaffe fit, & No. 44. 
er 


Nuniform J.auf dem 


—* 


keere — Balfamgläßer „-teerdeh 
bey Jo erh Carl, auf der Zeil geden Lem 
Meidenhof über , angenommen „und deren 


Meith vergütet. 





¶Brod Tax und Gewiche 
1 kaib Roden: Brod zug fr. —Pf. Got. 
ı Laib Moden Brod zu : fe. 1 R En 
4 Laib Roden: Brod jug le. 2Pf. 14Rot- 
x Laib genuſcht Reden Bipd 21... 4:70 

wu 24 fr. SP. 7* 
x gemiſcht Waſſerbrod u; ⸗1 


—J zu fr. 744 ot. 
1 


iſchbrod zu 2 fr. Ve 
Denen Bectermeiftern wird hierdurch wi dere 
holt aufgegeben , auf das von ihnen gebackene 
Brod ihr Zeichen jedesmal — a 
„ Yuf. dem Sciesgraben wird sen.! 
Kornamt mit Verkauf des Rodenbrods 6 
a 18 fr, ;3 Y a.9.fr. , für Die,ä 
Claſſe Hiefiger Einwohner fottgefadren. 
Sgleiſch ⸗ Tar. - vn 
ndfleifch . ern das Pf. fr. 12 ” 2 
—— ai ⸗eJ0 
u 9 
Hammelflifh » ne ;,m. = m ER.n.n 
0 BruhgesPräiße 
Korn — — fl. 14. ol .% 
fe — — fl.ılngoft, .. xr 
—E = . ei. * at 
os > ji Sals * Tax. 22 Ar 
grob das Mütter fl. 14. 460 kr. 
ET EHE 
Bienen 
Maas Bier im Haus zu zapfen kr..n 
Die Maas Bier über die Cafle 5 te us 
Kohlen »Tare. — 
1 Buitte buchene Kohlen «x nis 9: bo ir. 
Recheney ⸗ Amt. 
— — — = - j 
——B mu Es 


BTL CET LEISTET 


u Brantfürtte — 
und Anzeige» Nachrichten 


E ‚were auf dem Hein Sirfgraben Lit. 8:77 Dienflags — 





it Roniſh N) Kayfel, Mi. allegnädigfem Prise, # 
Rei: au eines — und Dodmelfen Magifkats grodgänftige: Seaitigungt 





rc >, 58... Dienftag, den 14. Julii 1795. 





— — 


— AND 8 * 8 — u n Er PL) u un g· ben Pe RR 


io wit ee benacht d ttwo arten 
X Morgens um 11. Uhr auf dem —— — et en 
auptinänn Hertn von Fock Reitpferde, nemlich: 
Eine Rothfhimmel-Stutte fiebenjährig und eine Zuhe Stutte astjähri 
Beide ähne Hauptfehler, von guter und gefunder Defhafendat, an den reif 
bietenden, gegen. gleich baare Beiahlung verkauft werden. 


J 

Es wir ublieo bekannt gemadıt daß Fönftigen Don tag als deu 

DR: ni um$g. und Nach — id be zu nhaufen ie 

dem, Gafthof-gum goldenen. Rad naͤchſt der liche mach 3 Rat · und 

Wagenpferde an den Meiſibietenden licitands ——ù als: | 

2. fehr ſchoͤne braune Engländer, toobon: einer erſt g. Jahr macht, umd 
der andere 8. Jahr paßirt hat, Der junge ift von. ber 

a 2 Siebenbürger ‚brauner Wallach, 6, gahels. — ah ” 





u ⸗ 


I; Inziyı ı * 

— a. groſer 6. ſaht igee Braun. won # Er Bi ihr ae Ten 
x £, Mealenbutger Stutte g. Jaht wi, u hs ba aus — 
2 Bioepbrücker' Buchs danoſchweif, 5. jähel Auen on 


Dann tin { hie‘, F kralue von be | 
— —* AR — Seh um rem 


MENBEnT EEE EN ET a Re Era Sie 


— 


a AN 


a rc Ze 


fentlich verſteigert werden. —— 





* 


Deffentliher Verkauf. — 
Von Selten des Koͤnigl. Feld⸗Krleges-Commiſſariats, werden am Don⸗ 
nerftag.aladen r1oten diefes Morgens um Uhr in Dem Haufe des Koͤnigl. P 
ſchen Tommendanten Herrn Major von Lucadou eine Quantität 56 
mit Den dazu gehörigen Möhren gegemn glelch baare Bezahlung vetſlelgert werden; 
Kauflufige Eiunen dieſe Oefen weiche theils in dem Lajateth Gebäude No⸗ 2. auf 
dem Wall, thells in Der. Wellen⸗Scheuer aufbewahret werden, ale Morgen 
sont bierz Uhrin Augenfcheln nehmen." Franckfurt am Mayn den 


⸗ 


ki TI Re ae. 





N ar. wır= * u a He gun: on VIE 
Ftehtags den ı7fen laufenden Monats Julll, föllen in dem Hellerhofsloald, 
N) arth,. gegen 72000 Stuͤck Tannenwell iſe ver⸗ 
ſteigt und an die Meiſtbietende losgeſchlagen — mit der Verſteigung ſelbſt aber 
an erfagten Tag Vo mittags pm 5. Uhr der Anfang gemacht werben. Franck⸗ 


furt den ↄten Julil 1795. | 








Montag den aoten Zulii d. J wirdlin der, auf dem groſen Hirſchgraben gelegenen, Lit. 
8. Ro 74. bereichneten Behauſſung, allerlei Meubles, als Tiſche, Stühle, Bertladen, Schräns 

+ befonbers aber 12 von dem berühinten Schrainer Rente in’ RNeuwied verfetigte, ‘und mit 
Be rothen Prötadel drjogene Wrmifeffel, ſamt acht dergleichen Vorhänge, einige Luftre, 
Spiegel und Wandfeuchteram den Meifibietenden, Dur die geſchworne Herren Ausrüffer, öfe 





Der Beſtand der hieſſgen Herrſchaftlichen Schafreride: endigek, ſich :fünftigen Micaes! 
Re Tag 1795, und wird anwiederum am 30. Julnll. J. Morgens 10 Uhr in der Amis: Bers 
worferep dadier in · einen anderweitigen Zja ndz unter verſchierenen annehmlichſten Bea 
innen, ‚an dm Meiftbietenden , mit Vorbrbalt Herrfcaftlicer Genemiguna , überlaffen 
den. U fer fehr guter , und riabe gelegenen Waide tönnen wenigſten IGo Stuͤck gena⸗ 
vei werden. kiebbabere Fönnen inzwiſchen , wegen der Brfchuffenbeit der Waide ſo wohl 
danen Behlnaniffen ,. in der Umrsverweferei Erkundiaiing einzieden ; ns nach am beftimitk 
ten Tag und Stunde bei der Verleihe ein finden. Hebdernbeid ami'Zten Juliirfgs. Nr? 
a Molitor, Domprobſtei Mainzifcher Amtes Verweſer. 


vie 
‚ N BR 
2:03 f * 


Alte diejenige, welche an die Biefire Handeleleute Müder und Koch, welche ihre Infol- 
venz immittelft eine: in Amplifimo Scabinatu am 22 Menfis’nup. einget eichten Bitffchrift 
pro admiflione ad beneficium Cefionis‚bonorum ang’jeigt „ zebiliche Anfpnücht und, For⸗ 
Derungen zu haben vermeinen, werden hierdurch horgeladen , in Zein Sechs Woden, weln 
he von unten benanntem Dato aMpro omni termino peremtorie arberaufnt werden vor 
biefiaem Gericht ia Eelbftperfon, oder. ducch einen hin änglich Bepell mächliglen, zu erſcheinen, 
um ſich über fothaner Eions⸗ Geſech zu erklären, idre Auſprücht rechierforderlich darzutbung, 
auch des etwaigen Vorrechtshalber mit einander zu verfahren ,- ſofort dit welte e rechtliche Wera 
fügung abzuwarten, anbey fich zu gewaͤrtigen, daß fie zu diefer Sache weiler Richt Al mies! 


gten Ju⸗ 


u —*8* 15 
ke Baht — en 33 


= 


“ 


Te m. r — — 
— —— —ñ—r —— — — — 


er Berichte» Thr eiert und im Ausbleibungs· Fall weiten nicht gehört, ſondern wit ih⸗ 
eimaigen Sarderungin von diefem Eoncurs ausgefchloffen und. abgewieſen werden follen-. 


' *% Signatum Franckfurt am Mayfı den 1zten Junii 1795. —— 






3 4 


irt und 


Recht ſchoͤn 
ohnplattirte, damaͤſcirt und undamaſ⸗ 


eirt: Pifolen, von verſchiedener Groͤße 
benebfi einer fogenannten Trompe oder 
Domwerbücyfer find» bey Ludwig Geb⸗ 
—* auf: dem Marckt zu ſehr billigen 
reißen zu haben. — A 
; find 9. igeliäte Zenfter , jeder “ 
— en 8 $ bee * Spiegelglaß — 
fi fr. 
d Befchläge noch in recht gutem Stande, 
aaa Becker —8 und deßfaus 
bey. Schreiner tueiſter en y. in: der: Heinen. 
@ichenheimergaffe Lit. D. No: 134; das Naͤhe : 
zeiberflageik u: %.© 539% u: Sen ud 
By Bernhard Pfeiltin der Weißadlergaſſe⸗ 
iſt aoch immer, das fo guit befundene Maaſa⸗ 
ment, fünften im Junabof verkauft, in aro⸗ 


fen und Nleinen Partdien zu dem billigſten Prelß 


zu haben. Auch iſt bey Ihn wiederum: zu ha⸗ 
ben gutes beil abgezapftes Leindͤl. J 
Eine gebrauchte framoſiſch Berlin und eine 


“ enalifche Conpee zum Schlafen, singerichtet , 
find. bip . ihr wre I ‚mie; 
Saufen areas m es gsi I 
15 Malter gute trockene —— 
auch ein guier 58 owogen, ſind 
i gu Der ß 3 23 2* y 
—* ———— arbeit vierſitziger 


haeton ſamt zwep uja beſchlogenen 
ſchirren, iſt in billigem Preiß zu —— 


2 





‚Ein»14 Stüd: haltender fehrormäfiger Kel⸗ 
lee, iſt gan vermiethen und; Das Weitere zu 
erfrageaün N ag in; gie 

Ein Zortepiano iſt zu viriehnen, 


nad 





»man an der Fatbarinen Pforte in 


— 


Berichtes Canztey 





Gegen Ende dieſes Monats wird ein 
kleines Quartier let, und iſt ſolches 
auf Monate anderwaͤrts zu vermlethen; 
Daffelbe befteher in 2 Zimmer, 4 Kam⸗ 
mern, einet Küche, Holsplag und et⸗ 


was Meubles —"Tan auf Verlangen 


mit mehreren Piccen vergrößert wetden, " 
das Nähere iſt bei Heren Joh. Schmidt 
im Salßhaug'zwerfahten. 10 ©.» © 
Ein guterſchrot maͤßigete Keller non” eircm? 
22 Stuͤck iſt Ju-vertehnen. * .A 333 
Vier bis fünf tapejierte große — 
einigen Kammern und einer Küche ſtehen in 
einer ' befonderft lebhaften Straße mit oder 
ohne Meubel monatrveis zufammen, oder ver⸗ 
theilt zu vermiethenz nähere: —— ug 
it, K. 


€ 


Ro. 1 gegeg her Gapme ülen, 4.7. 

In der Schnurgaffe Lit. G No. 74 das Eck 
von der Badgape-if given Stiegeii. doch eine 
vollſtaͤndige Wohnung mit alien Bequemlich⸗ 
keiten verſehen auf mehrerer Jahren zu ver⸗ 
lehnen / ——— btzogen werden... .. -; 

[23 Crierg { : 


I rs, wivg gen 1 3 i 
rear Ale ſuchen. De 
€ fast eine ſtille Zen in einer 

nicht abgelegenen Straße ein Logis von 4bie- 

5. 3mmmeen, Klıche,Rammern 25 um Yusgong 

Geevtirabspder AufangnOctobens bejichen zũ 

onnen. n n potne Et 

Eved . ein .ohnverheumnteter. gelernkek. 


In 


‚Runftaäriner. geſuch, Den dam feine: gut ver⸗ 
flebt und ſich feines Woploerbaltens legitini⸗ 
rer kan.. ne 


Es wird eine brane mit vortbeilbaften Zeug⸗ 
niſſen derſehen· Koͤchin in ein hieſſges Haus 
zug Bedinsniüfle geſucht, und. ift Das . 

Se auf dem — —— ine, 
fragug. Bässe ET BT PEN: 


in noch Tediger Menſch, 29 Jahr all, mit 
qutem Zeugniß verfehen, Der eine qute Hand“) 
dyreibt, und im Rechnungsweſen wohl geuͤbt 
auch die Mufit verſteht/ und ſchon bey einen 
vornehmen Hof in Dienften geftanden, wlünfht 
‚entweder ‚vornebme., auch fenft anſehulliche 
Kinder in Klavier inftruiren zu fönnen, oder 
als Kammerdiener-bep einer vornehmen Herr 
fhaft, wean es auch auf Reifen ſeyn ſollte, 
angenommen zu werden. Das Nahere auf 
Dem Nachrichts Comtor. 


Ein helernter Daueneſchneider, ſucht Dienſt 


bey einer bieſigen oder fremden Herrſchaft. 
Es wird ein grobes und geräumiges Ge⸗ 

wölbe, welches treden, und. gut berwahref 

it, um Waaren ju legen ; ju miethen ges 


Sucht. 

Sn eine hieſige Handlung kann «in junger 
Menfh, zum Wüslauffen- und fonfiger leich⸗ 
ter Arbeit, gegen angemeßnen Lohn gebtaucht 
werden. m 

Einem guten Srauensfehmeider, welcher Luft 
pättein Loree Dienften zu gehen , flebt ein 
Mat offen, bey Ausgeber Diefer Blätter kann 


Dirfelbe erfahren wo er ſich zu meiden hat, 


Bra Beranutmachuns — wu 


® . s „Its 
Es bat fid) am Dienftag Abende ein weißer; 
ei mit ſchwarzen Ohren ; und auf dem 
uͤcken mit einem fchwar ſen Fleck geiichnet, 
Veaufen; denjenigen; / welchem er zugelaufenz. 
bittet man, ihn gegen ein gutes Trinkgeld in , 
gen. u 


er ER 





Ein Heiner Halbgefhorner Pommerbund ,” 
ein Weibgen ıtid fhrwarggraltiichter Zatbr, iſt 
Testeren Montag abhanden gefommmen „ter; 
een in-der Zabrgafe Lit. 9 No. 47 furkite 

tingt, hat ein Dot ceur zu ettwarten · — 

9.2. ie 


Am Freytag. ift aus einend_biefigen Hatıfe 
ent Pe ee ser, glatter,” 
Iberner, Vorlegloͤffel, ſecht berne Süubpene 
Loffel a LO AR" “ 


VPtobe / ein Meiner Suppenlöffl dejeichet 


S. V drey Theeloͤffet, hat: 
theils Frankurter Probe, und eine ganzſil⸗ 
beine Gabel Augsburger Probe. Spüte dieſe 
Sachen jemand an ſich gefauft haben; fo er⸗ 
bietet man ſich Das ausgelegte Geld zu ers 
ftatten,.. „glaukbaften, 4 
Diebftahle ; unter Verſchweigung — 
mens, ein Seſchenck Don, x uidjer u 
machen. — 2 ADD OU 2 


4» Pi 





‚ Meinen hiefigen und ausmärtig när u 
miade ich Bietdurdt befatıımt , deß ih Aueine” 
ar vᷣn ert babe, and nunmebeo iu 
der groſen Sandgaſſe neben der weiſen Sch ſan⸗ 
ge anjutreffen bin. Franckfurt am Laten Ju⸗ 


fü 1795. nd — 
*? n ‚Zohan Worte Di" 
.., Bühhändtel, "+ 


er,” 


0. ed 










u - Mus Pit tn, a 
Es find zwey dem letzten Ması zahlbar ge⸗ 
twefene Scheine auf rg ae Kesi 
ſerve· Caffü d und. 
ob göon an die Bebörbe die nöthige-Borkeh- 
rura authöffen dot ſoſche aig rhendandiauders 
als die rechimõ ſigen Eigehtbiimer: bezahlt wers 
den ; ſo wird gleichinnpl:deitjenigen‘. die felbie. 
ge in Lit rQh N0;-277. überbrifigen wird, eine 
gute Belshnung zugeſichert. —— 

und rise Wi. % z1he, 

Es wird damit ju wiſſen cht daß 
im Hauß ——— rer gro 2 
Efcyenhein ‚golf ‚zwei, Lichtbraune Pferde - | 
fammt Gefchiree und Ealefche zum Berfaf 
fieben , ter willene toßre die Equipage Yu 
iauffen, Darf ſig alda Daruay melden hr 





BT Tre 7 5 re 26 a At va. 73 
Vergangenen Donnerſtag Abend hat ſich 
in der Fabrgafſe ein halbgeſchorner ſchwarzer 
Pudelbund mit einer weißen Bruſt, geſchot⸗ 
nen’ Pfolen und abgeſtutzten Schwanz vericu · 
feni, Awer denſelben in der Fahrgaſſe Lit. Pi 


No. 13 zuruͤck bringt⸗ pr ein gutes Domeur 
haben, * vun. 4 —A — 
nasse 224. * — ui 





No. 59 Dienſtag, den. 14 Julli 1795: 
J zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeiges Nasgricten:. 


Proclamirt und Ehelich Aufgeböttene in Frankfurt. * ie 
Am VI. Sonntage nad) Trinitatis den 12. Julil 1795. 


Herr Friedrich Müder, des Raths, und Funafer Anna Cuniqunda Diltenburger. 
obannes Seybold, Schumachermeifter, und Zungfer Anna Catharina Schudard. 
ohann Heintich Mannhard, Bendermeifter, und Maria Ehriftiand Wetzel, Wittib, 


Eopulist und Ehrlich Eingefeguete allhier in Frankfurt. 
Donnerſtag, den 2, Sulit. L* 
Johann Hartmann Laubinger, Schloſſermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Eatharina 
Johann ig Silber, Drebermeifter, Wittiber, amd Fungfer Maria Mogbalena Bien. 
Montag ‚, den ©. bitte, 
Erin Bottlieb Sauer, Seilermeiſter, und Jungfer Anna Maria Eordnem. 
‚Dienflag r den 7. dito, * * 
— Jacob — Srandwein · und Tabadsträmer 4 and Anna Maria Sromnz 


Betaufte-in Zranffurk. * | 
Samflag , den 4. Juln. 
Joſeph Carl Parfumeur, einen Sohn, Joſcph ‚Chriftepp. 
5 GSonmmzag , den 5. ditto. 


nn Jocob Lüde, Peruquenmadhermeifker , eine Tochter, Catharina Efifaßetka. 
en Adam Diehl, Meingärtrier, einen Sohn „ Topann @eor . — ſabetha 


Montag, den 6 bite. 
Johann Benjamin Ehlers, Schreinermeifter , eine Tochter, Maria Dargaretha, 
\ R Dienſtaͤg, ‚den 7. ditto. 
acob Benard, Parfumeur, eine Tochte Margaret a. — 


— Reichard, Koͤnigl. Preußifcher St, einen Sohn, Bernhard, 
Mittwoch , den 8: bitte. 
Sepann Theobald Dihlmann, Garnhaͤndler, einen Sohn, Johann Sheobald. 





1 \ 





RETTEN, ; 'den 6 Kati, 


Johann Earl Schnerr, Gaſthalter, einen Sohn, Jehann Friedrich. 
— Jobann Peter Stein, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Unna —— 
nn David Faͤrber, Schneidermeiſter, einen Sohn, Johann David. 
* Jacob Muͤller, Packer, Zwillings ſoͤhne, Johann Gottfried und Friedrich Peter. 


SFreytas, den ı0, Bitte. 


8. T. Her gran Ludwig von Rittmann, Königl. Preußifcher Haupimann, eins 
ge er, Sräulein Sopannetta Margareta. — 


Getaufte in Sachſenhauſen. er 
Samflag , den 4: Julii. u 
Johann Philipp Euler, Weingärtner , eine Tochter, Catharina. 
Sonntag, den g. ditto— 
Hr Zohann Ehrinp Earl Große, Kunft: Waid und Echönfärher, eine Tochter, Ma⸗ 


Johann Peter Ochs, Weisbindergefent, eine Tochter, Maria Ehriftina, 
Mictetwoch, ben 8. ditto. 
Conrad Zoff, Beckermeiſter, einen Sohn, Johannes. 


Beerdigte in Frankfurt. 
Samflag , den 4. Juli. u 
Ehriftian — Bere Gloſermeiſters Ehefrau, Suſanna Elifabetfe , at 67 
önat , ı Tag. 
Johann — —— f Weisbindergefellene ‚ auch eines Loͤbl. Kaſtenamtswaͤrters 
chterlein, Suſanna Maria Eliſabetha, alı 3 Jahr, 10 Monat, 27 Tage. 
z Sonntag, den 5. ditto. 
drich Chriſtian Schweitzer, Ober» und Nieder Saͤchſtſchen Beſtaͤtters Toͤ 
= —— — nr: alt 6 Monat, 18 * * er EM 
obann Bhilipp Kabſer, Schneidermieifter, alt 55 Fahr, ı M 
3 = eibert , Koͤnigl. Preußifchen Soldatens Kindbetter⸗ —— Karl. 
.Monsag ‚, den 6. bitte, 
5. 7. gumfer Heinrich rudwi von Glauburg, vormals Obriſl⸗Leutenants in Hottaͤn⸗ 
— Dienſten — öchierlein Fraͤulein Henrielta Louifa ; alt 7 Jahr, 
8 Monat , 


I 
Yohann vn Flſcher, drinne Soͤhnlein Georg Michael, alt 3 EN 28 Tage. ; — 


Dienftag, den 7. bitte, 
— Oroßmuͤtter, Packer, alt 39 Jahr, 8 Monat, 28 Tage. 
Sorten 2 A 19 —* er akin, Carolina nradind, alt 2 Zafır, 
nafs 20 Tage⸗ 


- 


Bu risk; ben 8. Be ten 

gem ern ce Earl Ludwig Hof, Grioß⸗ Udrmachers Loͤchterlein NMaria Annay all | 

Elias Epriftian, Fintwandshändiers Ehefrau, Unna Gertraud, alt 78 Sadr, 6 Ronat / u 

Enſobehe eu + Dienftmagd, von Friedberg gebintig, alt 30 Jahr. 
Donnerſtag, den 9. dito. 


a 
ger Ignaz Anton Moreau, Sandelsmanns, aus Valenciennies gebuͤrtig/ all 70 ‚Je 


udolp — geweſenen Weie bindergeſellens nachgel. Wittib , Maria Kor! 
alt 74 
Sohannes Braming , Benderlnecht, von Nuͤrnberg gebuͤrtig, alt 28 Jahr 


Greyrag , den .ıo. bitte. 


ohann Walmtin Gottfried . Scharff ı Handelsmanng, wie auch Eines koͤbl. 
—— Eouegi derer Herren SIE Mitglieds, Kindbetter-Söhnlein ı Johann 


ohann * Mappes, Tuchbereitermeiſter, alt 75 Jahr» 5 Monat, 12 Tage. 

ohann Yatob Sameir ı ervefenen Wagnermieifters nachgel. > und. Polth. 
Yungfer Johanna Rahel , alt 25 Jahr, 5 Monat, ı9 3 

Gottfried Reichard, König. Preußifchen Garbiftens Kindbetter- Söhnkein Bernhard, 


Beerdigte in Sachſenhauſen. 


Samſtag, den 4. Julll, 
Graf, Maurergefeens Sipnlin, Wilbelm, alt r nat 12 Tage-- - 


Georg — 
Joſt Wenset), Tagloͤhners Toͤchterlein, Anna ara. Falt 753 ge⸗e — 


Sonntag, den g. biste. | 
vanhe Heiſter Weingärtners Soͤhnlein, Ludwig, alt 9 Monat, | ne 
Montaa, den 5. bitte, 
— Seorg Ste, Ziſchermeiſters Söhnlein, Johann ‚Georg, alt 1 Monat, 19 Tagen 
Sreeysag , den zo ditto. 
Sopanın — Rumbler, Weingaͤrtners Kindbetter⸗ Töchterlein , Antonella Eliſabelha. 


No. 58 Dienſtag den 14. Julü 1795. 
oe: Bıefanntmagung 
ade CEarl drani Rewion von Vouzieres in Champagne als ſich angebender Brite 


vee und Erbe Des dadier verftorbenen und zu Wachen damiciliet geweſenen Carl Eaͤfar Auguſt 
enon und die Verabfolgung deſen nachgelaſſenen im gerichtlichen Depafite un? refpective 






— u ERET 


— 





sa a ve a zu 





an ai ne — 


Seſchluß befindlichen Geldes und Effisten angeſucht und pr dem Ende den hieſigen Burger und 

—*8* ann Stepbano Bernardo Maigoni zum Cadenten vorgefehlagen bat, deſſen Geſuch 

aber, — defuncti ft: u a an bieripber perstmmen worden, feine 
Statt nwordeg iſt: Als werden auf gedach en Jmplorants geſtellt / s deßfauſiges weiter 
Anfldrı pro Ciiond, aue und jede welche eXx quocunque Kapite —* 


nannten Carl Franz Remion gedachten Nachlaß, einige Anſpracht zu machen befugt find, von ® 

hieſigem asia ——— ſub termino — ee ee er dein 
geſetztem Dato an edietaliter Dargeitalı eitict und voigeluden, um ſich auf Die von dem fi an» 

"gegebenen Bruder und Erben des defundi mit der Ueberbeſſ⸗ rung des diefigen Handelsmanng 
Etrphan Bernard Diainoni Haufles und Handlung, wo Kailerl. Obligationen, jede A Looo fl. 
im 20 fl. Bus erbotene re Decabfilgung der befreyten Berlaffenfchaft, wor dieſigem 
Bericht zu erklaͤren, oder zu gewärtigen, deß dieſelbe dem mehrgedachten Earl Franz Remion- 

- in feinem Geſuch um Verabfolgung Des Carl Caͤſat Ag, ft Remion mehr ardagiten Werlaffe-s 
ſchoft previa taxatione Der Ueberbeilerung des quaſt. Hauſes und gerichtüch —— 
De ſelben, weniger nicht nach bewü ier Hinterleating der 2 Kaiſerl. Odligationen willfahrt und 
binfübro weiter nicht Bann an hieſi zer Berich othuͤr, und zwar nur a Unbörung der repro- 
dudts hac citatione desfalls ergberrden Utthel follen vorgelaten werden. Signetum Zrand- 


furt am Mayn den zoten Junij 1795. h; h 
£ ’ «Berichtes Canzley. 


> In der Concurs Sache ſfaͤmtlicher des ver ſtorbenen C bauffer= Gelderhebers Chriſtian Goit⸗ 
fieb Clap o!hs nathgelaſſener Gläubiger, werden ſamliche Iuiereſſenten auf Frediag den zzten 
Qulii 1795. Vormitlags 10 Uhr, in biefige Berichts» Kanylay jur Urtel » Unpsrung unter der 
Berwarnung vorgeladen , daß ihres allenfallßigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnu 
"Dennoch vorgefgpeitten werben fofle. ‚Gignatum Zrandfurt am Mayn den 3. Julii 1795. 
— — Betichts⸗ Canzley. 
Einem edrſamen Vublicum, wird hierdurch bekannt gemacht, Daß Mittwoch den 15ten 
dieſes Morgens um 8 Uhr, Die Ziehung der Zten Klaße biefiger Sten Sliftungs » Lotterie, nad 
vorher geſchehener Miſchuna⸗der Gewinnſte, auf dem groſen Roͤmerſaal öffentlich vorgenommen 
zoerden fol. Wer.derfelben bepzumehnen gedencket, beliebe ſich zu gemeldeter Zeit allda einzu 
finden. Zrandfurt den zoten "Juli 2795. = 
Von Stiftungs Lotterie Deputations wegen. 
. 
Den ızten Julii Wormitttag 9 Uhr, Joclen in der Seitziſchen Bedauffung Huf der gro 
Bodenheimergoß I mußbaumen Zxefor , 7 dito. Schreibtiſch i 1 ditto Keiterferane — 
Commod, 1 vogjtandig gut Bett, und andere Meubles öͤffentlich an den Meifibietenden verfauft 





Y . 


werden. Brandfurt den 9. Jul. 1795. . ' 
nn nn Don älterer Butgermeiſterlicher Audientz wegen. 





Deer Hochfürfit. Hohenlohe »und Waldenburg» Bartenft. wie auch Hodgräfl. Loͤwenſtein⸗ 
"Wertpeim. und feir dem 30: Aug. v. J. auch Hochfuͤrſtl. Helen » Homburgiſcher Hofjahnarzt 
Johann Peter Frey, efferiret in allen in fein Fach uorlomimenden Foͤllen feine Dienfte; Er woh⸗ 

met bey’ Heren Depre’Peruquenmachermaeifter auf deim Wollgraben Lit. 9, 186. — 


u 
4 





Solzwerk, disgleichen Bettung, Vorhaͤnge, and Mannsklei —— * 


Bellage zu No.58. Dienſtag/ den 14. Julil iyꝛ3 
Berannutmachung . | 


 änf woplmnuiae hrfhaftihe Zimmer ind in der Giithen hau 
gung auf he * rem I E No: 105 u Di — 5 — age 
Öntien gleich bezogen werden. | | ’ 


— — — — — — — — — — — 


Mittwochs den 22ten dleſes wird in dem nn Stock des Andreaͤlſchen 
Buchladens in der Mainzergaſſe von dem Nachlaß Des verſtot benen Herrn Syn⸗ 
Dicus Lange verſchiedenes Silberwek, wie auch allerhand Meubles, beſtehend in 
Spiegel. Wandleuchtern, Commoden,; Stühlen, Brandkaſten fax gem 


di) an den Meiſtbietenden ‚gegen baare Bezahlung verkauft we den· 


— —— — 


8 | 


gerfohren worden ; wir warnen für den ntauf , indem Feiner als der uns befann 


Anhalt» Defau Hochwürden Dusch. zu 


„Deffauifben Schloß gegen 
, —* So wird ſolches Dem ' 


— — — — — — — — — 


Die von den Fremden zurůͤckgebliebene Meuhles in der Seltziſchen Behau· 
Jung; welde Den. a zten dieſes verſteigt werden ſollen, hat der Haͤuseigent huͤmet 
an ſich gekauft. Den a zten Julius 1735. EEE ehe 





in Driginal Framoͤſiſches Loc zur äten Flaffe ter Srifiänge RT me. gr 
te E 


Sttftungs/Lotterie Dir ectlon. 


thumer den Sewinnſt erhalten wird. 


” S — AR 

Nachdem die von der hochſeligen Fuͤrſtin Coadjutorin ' Drinzeßin Henriette Amalia von 
Bocke ndenn binterlafle e r beiiebend u Sias⸗ 

Bette und Holgtverf, einigen Zifhubren , ſchoͤnen Spiegelu, ‚einer Drangerit , ‚einer Khaiſe ud 


fogenannten Wurft, den Kae Monats Bor, und Rachmi ta sin dem t. Aubafte 


ante Bezahlung Hffenttich an Den Meifibiere den verfanft ruerden 
Publikum zur Rachricht bekannt gemacht. Derrerum Dina Ben 


Mon Commißlons wegen. 
Meiſt e hin, Hofgerichts ESxctetatius. 


dien Juli 1795» 











* Es wart ohnlänaft wahrzunehmen , Roi gelegenheitlich einiger — wiſche n einem:®: RR. 
Ben und eınem Zubrmann ensflandenen Thörlichfeisen in der Fubraafleeinoguate Menge 
+ v ; ö 


ER ade, wpdurd) dann mancherley Befchwerden deraidaffer werden, Bl» 
wie nun derled Zufammenlauf im —— ‚unangenchug ‚Bolasnienagb ſich gieben 
r 


Könnte, fp will marı das Publicum Hierdurd für all · m Rach heil vertwarnenz Der.a. 6 Theil⸗ 
nahnie am irgend fremden Handeln und allen Attroupements, nur imamer eniſtehen Tdaney 


In mn Lak . . tr — — 


griafeich aber auch jedermann bnen bei ſolchen Ereisnifiew ſich rubig im den Henſern zu 
—9* ‚und vum die eigene habende Geſchaͤfte zu bforsen , nöthigenfalls aber nur ie nchte 
Machen oder ſonſtige ei⸗ ſchlagende Behoͤcden zu, benachrichtigen „ damit. Die etwa erfosdenliche> 
Beranftaltungen ohnperweilt getroffen werden fönnen. Zrandfurt den 11. Jalii 1795. 





Montags den zoten dieſes ſollen die vor dem Battentbore befindlichen Spoͤhne Nachmit ⸗ 
ags 2 Uhr, an den. Meifibirtenden verfauft werden, Ftanckfurt am 13. Juli 1795. 
— — Bau > Ant. 





Samftag den sten Julii; Nachmittags 3 Uhr, wird aufm vormahligen Stromeperifchen 
Buth bey Oberrad, das Ebrmännifche diesjährige Obſt verlauft. Was und wo? Kan Ran 
“ täglich, von 12 bis 2 Lhr, auf gedadtem Butd erfahren. ; 








Da die Beſtand Zeit. des Fiſchwaſſers im Damm: und Lauf» Graben,den2r. Juli 1795- 
"zu Ende gebrt, und diefe von den Anfayg der Dammwieſen bis an den eizends dazu geſzten 
Srensftein fich erſtrecken de Fiſcherey künftigen Mittwoch den 22. Tulii Vormittags Io Uhr wies 
dDerum an den Meifibietenden-verpachtet werden folt, fo haben fidy die Liebhaber um beitimmte 
Zeit,.auf unterjogenem Amt eirgufinden , die. writeren Bedingniffen vernehmen, und der Ber 
Neigerung getwärtig zu fepn. Frankfurt den 11. Juli 1795. - Nez 
3. Lands Ant. 





Nachdewe zwar vorhin von-der K. K. Hochloͤbl. Adminiftration der Grafſchaft Hoben⸗Ems 
u guͤtli Kr Squldenmeiens :des daſigen Schutz⸗ Judens Judas Mooß 
borher Loͤb Meyer Mooß) Terminus auf den 18. May-anberaumm geweſen, dabingegen auf 
"Yurhen , des Seoolwachtigten des bemeldeten Schuß » Fuden auf den .22ien.d. M. eiftredet 
„worden, fo will * ſolches m ra Bläubigern des Gemein« Schuldners zu ıbrer Nach⸗ 

der bierunter er 


— 


richt und Befotg älteneh Rrquifition bekannt machen. Srandfurt den ıoten 
Suli4795:- = ne 
Stadt » Tanzley. 





¶ wuttwoch den 1sten Juli Nachmittage un 4 Uhr, fod dag diesjährige Zrbendbei in face 

"Rieder Ucfel an den Meiftbietenden verfteiget werden, wozu ſich Liebhaber um die beftinsmte 

ak sinfinden, und des Zuſchlags gewärtigen konnen. Srandfurt den 13ten Julii.1795. .) 
* Korn⸗Amt. * 





„Bu machdem die hiefigen Burger und Bevſaſſen, welche mit Adtragung ibrer ſchuldigen 
Schatzungs⸗ oder Echreibgebühren faumferlig ſich erjeiaen sy’ _fhon-nor-einiger Zeit, - an-Diefe 
flicht nach Innhalt der Kaiferl. Aller höchſten Pefotutfonen erinnert Ach rl ere der⸗ 

icht Ri N 





re 
Felben aber, des gegen fie gebrauchten Slimpfs ohnerachtet, ihrer Schuldigke 
“wen, fo werden fie andurch nochmalen ermahnet , deren wirkliche Berichtigung bitinen t 
sehen Tage zu verſchaffen, und. fid) feiner anſonſten unausbleiblichen Strenge aupjufegen. _, 
Puhlkatum Srandfun am Mepn, den 8. Juli 1798-° ni. = en: 


gr 3 — 2 
——— — re Schazzungs ⸗Acut. 





Mit gecobtigfeiticher Der uͤnſtigung, ſoll gäͤchſtlommenden —* als. den 25. des 


lauffen den 


Ri. H. No. III be eichnete, vormsalıg Engeitifche Hauß, 


Monats Juli NRaxmittags 2 Uhr das in Der, Selnhäußergaffe belegene und mit 


durch die geſchworne Herren —— 


an de Meifipietenpen gegen baute Zahlung öffentlich verfauffet werden. 


— — — — —— — 


- gu verfaufen in der Stadt. 


BEN fehr. gute engliſche Ehefterfäfe 
Finnen Fauflic) abgegeben werben. 
Saͤmtlich gut conditionirte feidene-, cottu⸗ 
nene, als weiße, ſowohl lange als karze nach 
der Mode fear Zrauenlleiderr find aus der 
u u verfaufen, 
«And. vier alte verſchließbare Ladentiſche 





‚zu a und deshalb Lit. G No. 62 auf 


dem fır rhöner Sie Das. Nähere zu erfragen. 
Ein ſchoͤner Slarſchrant mit 2 "Tpiren iſt 
m verfaufen:. 
Bey Konditor Klein. if Stade: und Bat 
meh Eigyori» Kaffee in bitligen ‚Preißn u 


hab 
ir te vier ſi ri Keife: dien» 
ae im SE diefeß fagt 


— — der Graubeng or ſtehet ‚ine 
— 7 kode mit 2 
und meßingenen Schloß ind"Band } —* 
-Fauf en. 
200 Ehl fein 1 weiß leiten Zub, 32 Fr. die 
Ey; iſt zu berkaufen in der Steingaſſe No. 
87 Fine Stiege boch. Se 25." BE 
3 Gin noch Hut conditidnieter Koſt / muvon 
"reinem Eabriolet mit Olas fenſtern nebſt zwey 
— Raͤdern und einem vollleume⸗ 
Nen ·Pferdegeſchire zu iron Pferdes Rahet 
aus der Hand zu verfaufen in Sachfenhaufen 
der Bätergafle-Bit-O-No. 


— — 


en Spieltiſche und Fodein zu einem 
—* ———— F3 


‚Die N fiehen su ze 
Zu vermiethen ir der. Stadt, 


' Eine gemaͤchliche Wohnung in einer 
—— Gegend ohnweit dem 
mer, iſt an eine —— Haußhaltung 

Elehnen; in Ausgeber dieſes u: 
fragin. *11 


. 
nr 


2 
ur 
“ 
. — * 
— · — 





2 





nn nn ng ne 


Berfäiedene Infäge und Refturfsinin e- 
die-Fntereffe a 4:pro Eentim gleichen Zuß, 
Su ju transporticen „ Ausgeber dieſes fagt 


"Sn der Schnurgaß find 2 Zinamer mit oder 
ohne Meubles zu verlebnen. --- 
s Bier Bien: f N Monatweiß m verlehnen, 
Ausgeber ſagt wo 
Auf dem — Kornmarkt fit. Ro. — 
„m eine Stube zu verlehnen. 
5 a 600 fl. liegen gegen 5 pro Eent und 
::finlänghdsee-Werfiherung aus zulehnen bereit. 
Ein auch wey Zimmer, find an Perforien 
Rwelche feinen Heerd gebraucheo⸗ mit: nen 
7 Meuble⸗ verlehnen. 
In eiger angenehmen Gegend febenpterpter 
Etage ein bequemes Logis: von 3 Zinimern 
dinebft Meöve, Küch, 4 Ratamern ; einen Bo⸗ 
"Den, Kener, Waſſer⸗ und Regen: MDompe nebſt 
N chen wer lichkeiten, an einefiige Hauß⸗ 
nn kehrieni , und tan ‚fepfeidh bejos 
t r 
rg be Beer fit: J. No. 2 6. 
og Er eeeifter Hoffmann Ik eine Ans 
ap a zu rn r teftebend Anz 
neben aine Btubenfarmmer und: Küche 
"ätnreoften Ebtodh, duf glächer — Stube 
and Ind datien Stod 2 Kammern in 
avom RKeile —*8* [.:v.-Plag zum Prider 
< Mafir und ſonſtige Bequemlichfeiten 
—— en werden, und findet 
man bey den Eiawohner näheren — 


Perfoneh:f6’Alerfay' fuchem © 


Ein Menfc) der Im: Schrliben:, Rechnen, 
„„Elapier, und Ehrifienthum unterxichten_fann, » 
t in ein) A Unterricht der Rinz 


der, oder auf andre Weiſt angenommen zu 


werden. 
— In i. Re — ee ser 
ben und rechnen 


—* ai wg vn —2** 


— —W ⸗ 
x 


u Fi ——— 





a EN) —— ni Finn ah 


* 
J 


— R 


. 


Fin junger Menfch „ein gelernter Jaͤger, 


Ber friſtren/ add) (reiben md rechnen kann, 


und gute Zeug:äfle hat, ſuchet Dierit.als Jas 
ger, Berenter;oder dergleichen. 

Imand de willens ift, ig .oder 40 Tagen 
Erirapojt nader Ems juseifen, fd einen 


:feilichafter Pen Sepaͤcke daer zug das 
bıeig zu erfahren an den Rothen Schwerd⸗ 
lern auf dem Steinwes. ) 


Ein junger Menſch welcher auch etwas von 
Der Kıefesen verficht , fuch-r Dienſt ala Aus» 
Saufer , Hausknecht oder dergleichen. N 

Ein Frouenzimmer non ‚gefeptem Witer , 
welche im Haushaltungsmefen - vollkommen 
erfabren dft , ſowohl deuiſch als Franzöfifch 
ſpricht/ ale Atien von Salanteriearbiit vers 
fertigen fan , und gutes Zeugniß hat, Sucht 
Hier oder auswärts als Kamimerjungfer oder 
Haushälterin angefleitt ju soerden, 

Eine bededte procpräderigte Halbchaiſe „Die 
aber nody in autem Stande ſhn muß, und 
auf dem Lande gedraucht werden: foll,; wird 
au kaufen gefucht. AL —* 

Ein junger Menſch non guter Aufführung 


allem zu gebrauchen iſt ſchon »gediener und 

gute Zeuaniffe bar, ſuchet Dienfi als Aula 
ge ge X. ul 

s wird ein. Wiener Wänden ug nem 

ed zu faufen gefucht:  Mufms: Rachrichts- 

omtoir zu erfragen «wo. ae 10 
Ein gefeter Mau, Fatholifcher Rellgien, 
der aus Ferahrung die Wiſſeaſchaft der guten 


Erziehung ſich ſchon eisen zemacht hat / und 
dietbon perfönlide Empfehlung bepbringen 


kann , wird als Lehrer ten; Kinder: geficht z 
wan wünfcet ‚einen; fpliden und geſitichen 
Menfcen „ der fich auf ein paar Jahre an⸗ 


gagirt. 
Es wird eine Kindsmagd geſucht. 
Bekauntmachng 


Ein Gartenhaus ohne Meubles mit 
Stallung, iſt zu verlehnen. 


a 





ein Doutrut auf dem Rahrihte: 
"gugeben. T 


auch Emmenthaler Kaſe pie: und 


centne weiſe bey mir in Den billigftn' 


Preißen zu haben TEE 
| 3 ©. Windier, am 
Ltonhardsthor, 





—— — 


Die bald reif werdende Mirabetfen. 
Schwetiſchen find auf der — — 


kaufen. 





* Sn, eine file Hausbaftung konnen einige 
Prgefinder aufgenommen werden, und zu⸗ 
gleich ruhigen Unterricht erhalten. 





* —* —* a... c. Mu 18 if 
verlohren worden, wer in Die Bendergaß 
2ir Foo, 76. being, bekommt ein gutes 
—— 17 . BR 2) en 





der aut fihreiben umd vedpnen Tanny und gu | 4. Cr Dologniefer Hund, ein Mänden , wit 


Araunen Ohren, und auf der Mitte des Kopfs 


‚einer weiſen Pl Rn ie. Woche wegge⸗ 


t, M, Ro. 136. wier 


Aommen „wer ıba: in! 
Aerhringtu haben Dou 


c$ BUN Br 


eur ju eeparten. 





Am Sormag 1wifden 6 ——— auf: 


airer Banken der Allee zwiſchen dem. 


heimer · und Bockenheimer· Thot ein upther 
Ride Regenfchisr liegen gabli —— 


red ich⸗ Binder wird gebeten bt 


aD 


Ed d- Bi — ans 
+ un Anker —* and, 
ei ik-foßge en Sachen hen ge⸗ 
d afım , ort " Spiyen , eine Slohrfape 


Ber ein Halsrudy , der BA ‚ Ziodes wird 
—*5 es gegen en Mecomipeng in at, 3- 
MNo 65. zu bringen. Se 





Brass 


EHE I FEIERN 
— — ET EEE EEE ED LEBE SLR LER ZI VW —— 








* 


—— rantfurter 
Frag und AnzeigeNachrichten 


(welche auf dem kleinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienſtags m. Freitags ausgegeben werden.) 





— Mit Römifch « Kayſerl. Maj allergnäbigfien Privilegig. Ei | 
Elt auch eines Oochedlen und Hochwelſen Magiftrats grosgünftiger Brriliguuge 


AL.) 





RD, 59. ° Freitag, den 17. Julii 1795. 





Befanntmadung 


Mittwochs den z2ten diefes wird im dem zweiten Stock Des Andreaͤlſchen 
Buchladens in der Mainzergaffe von dem Nachlaß dis verftorbenen Herrn Syns 
dicus Lange verfehledenes Silberwerk, mie auch allerhand Meubles beftehend 
Spiegel, Wandleuchtern, Commöden,. Stühlen, TON 0. und f — 
Dolzwerk, desgleihen Beitung, Vorhänge, und Mannsklidungsftücke, öffent: 
lih.an-den Meiftbietenden gegen.baare Bezahlung verkauft werben. 


Fuͤnf wohlmeublirte herrfchaftliche Zimmer find in der Seitziſchen Behaus 
fung auf der großen Bockenheimergaffe Lit, E No. zos zu vermlethen, und 
koͤnnen gleidy begogen werben. » 2 —— —— 






4 


Montag den. aoten Juli d. I. wird in.der ‚.aufdem — N 
J. No. 74. bejeichneten Behauffung,, allerlei. Meubles , als Tiſche CH Beten tk 
de, — ar 12 — —— *—— * er —3 Bere , a, am nit 
Tarmoiſin rothen Procadeh bezogene ‚Urmafelel „Samt acht dergleichen Vorhänge, rinige-Fufte 

Spirgel und Wandleuchter an den Meiftbietenden, Durch BI gefhnorne Herten — * 
fentlich verſteigert werden. u ET roule  IRıronaıE MUloN id. 


. 
Da die Beftand- Zeit des Fiſchwaſſers im Damm und Lauf⸗ Graben, den 21. Fulii 1795. 
zu Ende.gebet, und.diefe bon dem Unfang der Dammwieſen bie an den eigends dazu geſetzten 
Grensftein fe erftrecfende Fiſcherey Fünftigen Mittmccd den 22. Juli Bötrittage 10 Uhr wie 
derum an den Meifibietenden verpachtet werden fol, fo haben ſich die Liebhaber um beſtimmile 
Zeit, auf unterzogenem Ant einzufinden, die weiteren Bedingniſſen vbernehtuen/ und der Ver⸗ 


fteigerung gerwärlig zu ſeyn. Franckfurt den 1. Juli 3795, 


— | 


m’ 


% 


Die in No. 58. diefer Blätter ‘angezeigten Meubles, als newlich x nußbaumen Trefor , - 


2 detto Schreiktifh, 1 detto Rinderfchran?, I derto Commode, 1 voAftändiges Bett, und noch 
andere. Meubfes werden den 17cen diefes Nachmittags 2 Uhr in der Seitziſchen Behauffung noch 


unfehlbar an dert Meiftbietenden verfauft werden. 
a Bon diterer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 





—— 


— — ——— e— — — 
————— 23ten Julii un um 9 Uhr und folgende Täge, follen auf dem Roͤ⸗ 
merberg in den Gewoͤlbe neben Herrn J. M. Baumann eine Partie Tafeljeug, Pferdegefchirr, 
Zäume, Schabraden mit Gold und Gılber, eine Partie ſchoͤne Gewehr, eine Stand» 
pr mit Slcdenfpiel, ein Canapee vehft 6 Stühlen und 4 Seſſel in neuem Gefhmad , ein 
Mufbaumener Schreibpult , ein Commod mit Marmorplatt , einen rotben Manspelg, verſchle⸗ 
enes Silber : Gefhire, auch Brillanten und andere Ringe, einige goldne Uhren, uͤngeſtochne 
Eamiolfteine zu Peitfchaften , eine Biolin und einige Violoncelles auch Coffres und verſchiedene 


“andere Sachen , an den Meifibietenden verfigigert , und mit einer Partie Gemälde geendigt 


werden. 





Samſftag den ıgten Fulii, Nachmittags 3 U X, wird aufm dorm n Stromeye 
Buth bep Oberrad, das — —— Okt verfauft, gs u. 
zägllch, von ı2 bis 2 Uhr, auf gedachtem Guth erfahren. 


. 





Mit Hochobrigkeitlicher Weraunftigung , ſoll rächfifommenden Samflag als den 25. Bes 
Jauffenden Monats Julii Nachmittags 2 Uhr , das in der Gelnbäußergaffe belegene und mit 
Bit. H.No. 111. begeichnete, vormalig Engellifche Hauß, durch die geſchworne Heren Ausruͤffer 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung Üffentlich verfauffet werden. . 





——— — — — 





Montags den aoten dieſes, ſollen die vor dem Galtenthore befindlichen Spaͤhne Rachmit 
tage 2 Uhr, an den Meiſtditlenden verkauft werden.  Brandfurt'am 13. Julii 1795: 
: — MEN un | Bau + Amt. 


” 





Nachdem die biefigen- Burger und--Bepfaffen Wwelche mit Abtragung ibrer ſchuldigen 
Schatzunga⸗ ode —— ſaumſeelig ſich erzeigen, ſchon vor einiger Zeit , an Diefe 
ihre — —— er Kaiſeri. Allerhochſten Reſolutionen erinnert wot den ; wehrere ders 
Alben aber, des gegen fie gebrauchten Glimpfe ohnerachtet, ihrer Schuldigkeit nicht nächgekom⸗ 


wen, fo'werden fie andurch nochmalen ermabner, deren wirkliche Berichtigung Binnen wiers 


'aahen Tage zu verfhäffen , umd ſich feiner änfonften unausbleiblichen Strenge aunufegen, 
Publicatum Frandfutt am Map, den 8. Juli 1795. er 


Schazzunge Amt. 





Da denen auf dem Marckt, um die Butlerwaag ſich aufhaltenden blos zum Wegtragen 
Der Butter beflimmten - fo genannten Butterweiber — der für andere getriebene — nur zu Ver⸗ 
Aheverung ‚gereichende. — Einkauf der Butter nicht giſtattet werden fann ,. und dahero denfelben 
durch mehrere Werordnungen in fpecie de ne 1785. verboten worden ; es jedoch vielen 

feyn moͤgte ; ihre Butter feikff einzufauffen, oder durch ihr Geſinde eins 


Zum a Da 
-Tauffen zu Taften ; Als has man den Mardtauffeber angewieſen, für diejenige Perſonen, melde 


* 


— — — — 





nicht hlerzu geneigt tehren, die Beſorgung ——— Butt Vorratho ſn 
Zufunft zu übernehmen - und glaubt mar der kobl Burge ie 
feileren Einkauf zu verſchaffen, als der Mardaufjeber fidy at beften ind Star d 


afthierdurch einen deito wohle 
et, den ſel⸗ 


ben zu der Zein vorzunehmen, wo Butter in geböriger Menge vorhanden iſt und uͤber haupt ſich 


erwarten laßı , Daß wenn mebrere Beſtellungen in einer Pe 


dereiniget tvorden,, ein viel beſ⸗ 


ferer -Preiß-als wenn ver -Räufer und Aufbieter mehrere find, erhalten werden Tann, ’ 


Man hat alfo der Loͤbl. Buͤrgerſchafi diefes 
der Marchaufjeher während dem Matckt jederzeit a Bütte 
auda "die Aufträze eines jeden, ohne einige Vergütung fü feine M be, als welches 


mit dem Anfügen bekannt machen wollen, daß 


an der Butterwaag anzutr 


Boten 
Mesh fire 


terdings verboten iſt — anzunehmen und zu beforgen „bereit hält, _ 


—— — — — 


a a a a 


Der Ä ofinf. Hohenlohe und Waldensurg » Barkenft. wie Zu Hocgräfl —— 
— — dem 30, Aug. v. J. auch Hochfürftl. Heſſen Somnburgſſcher Hofiahnarge 
Johann Peter Frepy offerirer in ale in fei Fach — Er woh⸗ 


net bey Herrn Deprẽ Peruquenmachermeiſter auf dem Wolgraben fi 








- Zu. verfaufen in der. Stadt. - 


Zwey fehr gute engliſche Chefterfäfe 
koͤnnen kaufſich abgegeben werden. 
ESẽãmilich gut conditionirte ſeidene cotlu⸗ 
nene, als —2 ſowohl lange als Fürge'na 
Der Mode feyende Frauenkteider, find aus d 
Hand zu verkaufen. > 
Es find vier alte verſchliebbare Ladentifche 
- jüderfaufen, und deshaͤlb Yır. G No. 62 Auf 

ern Pirbfrauenberg Das Näbere zu erfragen. 
Ein ſchoͤner Glasſchrank mit 2 Thlren iſt 
— ni Aa u 
onditor Klein ift Flachs und Wer 
de in billigen Preißen zu 
en. Dana — 

Eine gute vierfißige Berline zut trife dien⸗ 

lich, ift zu verkaufen; Ausgeber Tiefe fagt 


ee nr und Kadeln zu Fire 
Dfen ſteben zumerfaufen Lit, Ro, 79. - 
»n Ein wodleon ditionir ter geb: ir xieritzi 
ſamt zwey mit Mefling beſchlagenen 
en, iſt in billigem Preiß zu verfaufg 


⸗ 


Bu vermiethen in der Stabi, „; 
ROH 3,9? 
3 4 600. R fiegen zegen 5 pro Eent und 
Binlängtian 


ung auszulshnen bereit, 





In der Schnurgaß find 2 Zim 
— Brenn. er 

ver Zimmer ſind Monatweiß derlehnen 
Aus geber fagt mo? * * 

Ein auch jwey Zimmer, ſind an en 
weiße keinen Seerd ochrauchen m Biyıcı 
‚Meubles verlehnen. = .; oda 

Ein Zortepiang ift zu berlehnen a N 

Perſonen ſo ‚alleriey ſuchen. 

Es wird in ein hieſiger Handlungehau⸗ 
Menſch gefticht , — reiben Mesa ki 
kanm auch etwas von der-Kieferen verſteht. 

Eine bedeckte jwepräderigte Halbchaiſe die 
aber no&y in altern Stande ſeyn muß, und ' 
auf Dem Lande gebraucht‘ erden fol, wird 
zu an geſucht. —— 

¶vird ein Wiener Waͤgelchen ji einem 
Pferd zu lAfen gefucht. Aufm Nachrichto⸗ 
Lomtoir su erfragen two. 
. Er ten ſuitle Houbaltung in einer 
nicht abgelegerien de ein Logis vom big 
5. Zimmern, Rüche Rämmiien ze. um Yusgam 
Srpfemmberoder Yı fange Ottobers beziehen zů 
toͤnnen! 

es wird ein großes und geräumi es Sr 
mölbe, welcheb rocken und gut Bann 
— um Waaren zu —* miethen ge> 


— —— 


Ein gelernter Damens Dienſt 
— —— at 30 
Einem quien Gr a 


- Härce-in Liorer -Dien) en zu, gehe Ei flebt.ein)... 
atter 


Miay.pffen, bey Aus geber dieſer faun ; 
Derfelbe erfahren wo er ſich zu melden hat. 
—* wir eine Kindemasd geſucht. 


8 anna Hu wg 
"egal f ift. in Zäfger iu 


—— Räfe, fü; und 
Serben eife bey mir im den billlgſten 
En zu BR 

* GWincler an 
Lonhardsthotr. 


or — 


REin en haus ohn⸗ Meubleg mit 
Stallung / iſt zu vetlehnen· 


Be Aheinı wi — E voriger Woche, 
aus der Bebauff.ing Des.ältern Herrn Burger- 
meifters von Dienfchfazer , ein halb gefdjor- 
nes grau und weiſes bolognefer Hündgen ent> 
kommen beswegen Der deme folches etwa an 

elauffen erfucht wird ‚.. folch:6 wieder jurü 
au ag Brand don 13..3uft 1795. 





‚a 











WVere ——— — —— —* 
ber Joſchhe Carl, auf der Zeil ‚gegen dem 
Beidindef über , angenommen, und deren 
Werth ver gütet, 





Feeptag. ü-ays;einem, biegen. Haufe 

worde *— „anne s.glatter 

Si wer —— uppene 

Köftshihe — 16 Zuandfurkr 

Er e, * leiner Suppentöffel bezeichnet 

A drep Theeldffei, theilg Augsburger 
—* tanfurter Prober ;und, —— 


— Se Bon eat 


‚sbietet man ſich das. NEN Geld zu er⸗ 
„statten, oder jedem glaubhaften Angeber 
Diebſtabls unter Verſchweigung feines 


mene ein, — von vu) kouied I - 
michen. BE vr “ & 


31 ugs 





In eine fkilie Hauspaltung fönnen, einige 


so Ande = 
si —— ee —— 


3 





Ein kleiner weiſer S an, 
———— Platten auf pe Kopf welcher 
erſt kürzlich. dalb geſchoten iſt geſtern 
auf der Zeile einem Bedienten von Herrn Bra» 


fen von Schlick entlau ffen derjenige / Wels 


chem dieſer Hund zu Ha: * efommen, wird 


fremdlich — 
denſelben im Gaſtbof * ömifchen- aifer 
No. 26. zu Übeifchichen. Frankfurt den 15. 
Zuli 1795. 





zung getroffen 4 da ob anders 
als die rechtmä BE t wer⸗ 
hans * wird 5 die ſelbi⸗ 

t. a — "überbringen wich sine 
sur Belspnung hugefichet, ai; 





N 5 a 7 
Die baid reif —— Mitabetien nebſt 
—— ſind a der — — 





X TEEN TE 
Wieinen — 
3 fer befarmt-, v4 ine 
Se Ne rt hibey“ nennen 
einebender wei 


— bin. Bi, am ai nr 
Uns 1 1 ct * era 


Nic 3 N ru 





y 
y ‘ 3 
er EL 
N N GER ; 
— — 
TE a u ee shi? 








Sitloge di No. 59. Beeitag;"den 37, Qulit 195° 


wei TeBeranatmahung. 

Mittwochs den 22ſten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr werden in beng 
zweyten Stock des Andreäifhen Buchladens in der Mainzergaffe von dem Nach⸗ 
laß des verſtotbenen Herrn Spudiens Lange verſchiedenes Silberwetk, wobe 
eine ſehr ſchwere goldne Kette, ein Rohr mit einem goldnen Knopf, wie au 
allerhand Meubles, beſtehend in Spiegel, Wandleuchter, Commoden mit und F 
ohne Aufſatz, Stühlen Pe Dee pbe len —— —— 
und. mehterem Holgwerf, Wetterglaͤßer, — en feidenen, u 
tüchernen Mannskleidern, auch verſchiedenen en nebſt mbängen und der⸗ 
gleichen mehr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlu 
verkauft werden RR Bi Re 


— — — u... — — — 
ze — = 








e $ a a en" 
Nachdem in dieſer abgewichenen Nacht in Die Bebauffung des Handelähtänns Most in der 
Schnurgaſſe, Uber Die Aummey ein Einbruch mittelft — 364 morde:, welche die ent⸗ 
fprungene Diebe zurüctgelaffen haben ; fo werden diejenige, welche don diefer That efmas gepahe 
worden, und nähere Umftände, Desbafb anzugeben vermögen, naddrucdfaniftetinnert, foldjergefta 
jur Enideckung ihres Dris beizutragen und Die Ungeigedauen beiiuntergogenem Ymt gu Arge 
chen; — Wirdenn auchder Eigentbümer der Leiter, weiche bietjumishraud worden, ſich benfau⸗ 
5 rn’) 74: h > 


dapier anzumelden hat. Brandfurt am Mayn den 16. Juli 1795. REN 
’ n/a Net cr 7 m 4 ' 


nr DER Re 
Monaqs den 27. Julli und folgende Tag, fon in dem Fapbifchen Hauß auf rem Bar 
fuͤſſet Plägsen deifen ſamm lſche Effecten und Mobilidubgichentde in&ommpd, Stuhl, Eanapees, 





Beltung, Porjeikain; weiß Gerinb; Kleidung, Bücher, Kupfer , Mefing , Cifeniwerek. 26, 
oͤffentlich durch Die geſchworne Hertn Ausruffer verfäuftinierden. ! . * ee * 


* —— na IE 2120,77 7 


\w 1136 4 












— 3 — — WIEN u⸗ A — 
‚u Montags bep.zten Fommmaenben Uugoſt Poncts Doimitlagk 9 Ühes folen in Dh 
balsbof allerhand moderne Meublen..ale über 199: Sıhr, — 3*— ser ee un ar 
che. nen Denicbiedener Urt ı:7, Enmmrobe , mehrer hl und Seh hebt Sepba und Eas 
u geohitühte, Seudter- Wuffaner Sußihemel,. Beitieden,)k. grofen Spiesch, eine Pars 


idie Bernäplde, 7 gläferre Uhren« Cpupertg, ein eiferner Caminz Ref und. Wandleuchter 


Al den Meiftbietenden gegen gleich baate Beſahlugg oͤffentlich verfauft, werden. Zranffurt —* — 
„42, Suli.1795, k Eile ne 9 han Tr 


Von jüngere® Durgermeifterlichen Au Dies tpegen. 


vn 


— — = 





Nachd em dieienige Schuß „.megtorgen die wachdem in Ro. r Blätter. * 
ul Er, dem Bm Orbit au } rige ER ARUN Kevcn uu 
„eben noch'entrichtet ‚worden. ſo wird, Das. Publicum hiemit benachtichti i jene 
— nicht vor ſich m wird. vr pen ———— 
rn u Mon Rurgenneiſterlichen Audienz wegen. - 














u Winktocche den’ 2.riefeo Ton ind Warth eine anfehnfiche Märtie Eichenferidfiog — und 
BEN r an 20 Brand, fafierweiß berfteigert —— Die RN) Luft har 
« fönnen fi) an beſagtem Tage Morgens um neun Uhr auf der a in⸗ 
. Anden. \Brandfurten 16. Zuliie795; N ESacyfenbäufer * ein 
Shi ind „ran hr ri det Forſt ⸗Amt. 





—— en * —3 er ng % * > \ ’ . 
TV ir Hochobrigkeſtlich Wergtnfligumg / ſotlen nädfifünftigen Samftag als den 2 
Biefes, Nachmittags 3 Uhr , in der Seltihäußergaffe in Behanffung Bit. 5. No. as - 
gaubıe Birrfäffer.an den Meiſthiecenden gegen. hanre Brjahlungs Durch die geſchwornen Herrn 
usrüffer öffentlich verfauft werden. a Pe 


* 





| Bu verkaufen er, Stab * — Ce Au, “yier 'ü eigte 2 — 
en: — vohtäsn Ka — —35 — hung on Eisler 
—— ehr wohttot itlontet Derthe Rahmen als Scheiben ; 
aa blumen GAB, Aa Behr era, m ve 


= Ktonkeuchterzsgangmodeme Stuhl : " bey Schrtinermeirter Huber „in der Hei 
iffen von Pferbhaaten 56 ditte mit  Efcen mergaffezit. D. Re. 3 —* 


efizllt, find zu veikaufen Aus⸗ ve zwierfragin.“ © 
— gt 22 * ‚m — —— a. —— 
A Y 7% — N x au ein guter rauchbarer 
Ein eton ſowd auf Reifen als in der bidigen Dreife 6.ju verfaufen. oljwagen, find 


Etadt ſtehet zu verfauffem- 
Aechter Champagner iſt Bouteillenweiß bey r 
nr ———— Zu vermiethen im der Stadt, 
> Mitten in der Schnur 1 Hauß ju hit te 159 
— — — tr ht In der beſten Lage der Schnurgaffe, iff auf 


Ein nußbaumen Canapee mit: ſecht der⸗ nächte und folgende fie «ip halber Laden 
gleichen Stuͤhlen mit Rohr geflochten, und nedft Comtot zu vermiethen. 
‚gelb geil:eiften uitgeen Ale ‚ desgfeihen  _ Ein ſWoͤner heiter Laden, in der beſten Meß⸗ 

nußbaumene eingelegie ommcden tobt Lager iſt a verwiethen. 

«onditionirt , febt su, prtfauffen. Ausgeber Einige Zimmer ,_ mit oder ohne Meubeln, 
4 SAT feben einjelmüper yüfafnnnen‘, Sitigrhu,pere 
* ——— Schi: gnd Stiefel · Sixe/ wien En © PER, 
Ber. Shoppen zii 36, ben Fra Swrinen Garten in Der Stadt, And ty 
Crerfhmarn in nen Eſchenheimergaſſe, me ublirte Zimnier zuſawmen oder einzel; Mı 
‚auf der. Zimmie. Werder du haben. >. ‚hatoeif zu vermieihen.“ » 
NAuf der —— Tantzplangaͤß⸗ Eine plaiſante Stube nebft Kammer, —* 
chen, iſt ein Hauß für einen Gartner dienlich/ fhönen Meublen, ik an eine Kingele Perfon 
zuonfonfen. 3.9 10% von 66 Monaınder Jahrweiß, zu vermielhen, 


% 








* 


ſten Meubeln, 


andre weibliche Arbeiten verrichten 


. 


.. Ende Scptemaber td fit. €. No..gor. ei 


fe Wohnung von etlichen Stuben , Kammern, 
* und Keter leer, in. Lir. 3. No: 96. das 
ere. — 
Drey ſchoͤne meublirte Zimmer auf erſter 
Etage und zwey dergleichen auf dritter Etage, 
find entweder jufammen , ‚oder vertbeilt zu 
vermietben. & him \ 
500: fl; liegen"gegen 5 pro Eent und bins 
länglicher, Verficherung ausjulehnen bereit, 


Derfonen fo | allerley fuchen. 


Eine Heine Haushaltung von 4 Perſonen 
fucht in einem Garten vor der Stadt eine 
Wohnung von dre Stuben, einem Salon, 
Küche, und einer Kammer, nebfi den nöthig- 
befonders 4 Beiten auf einige 
Monate zw mietden. — Raͤdere Ausfunft 
giebt &: P. Kircaner. 

Ein giofer brauchbarer Waſchkeſſel wird zu 
kaufen geſucht. 

Es wird vor 
etwa 3 bis 4 Zimmern, 
Küche, Sialiung für 2 Pferde 


dir Stadt eine Wohnung von 
etlichen Kammern, 
x. ju mieihen 


geh ir uſcher Bein auf der Bockenheimergaß, 


fähret den 2uften-diefes nah Wiesbaden, und 
fuchet Perſonen mitzunehmen. Br 
Kurfcher Reuter auf der großen Gallengaſſe 
fähret künftigen Dienſtag nad Wiesbaden 
und fann nedy Perfonen mitnehmen. 
Ein Menſch ein gelernter Echneider der gut 
rifiren und rafiren auch ſerviren fann, fon 
Eivil- und Militairherrfhaften ardienet 
und gute Zeugniffe hat, fucher Dienft- 

‚Für nachftfünftige Herbſt⸗ und folgende 
Mifen wird in der Echnurgaffe ein Laden 
nebft Logis zu miethen gefucht. 

Ein honettes Frauenzimmer das fein neben, 
ſtricken, fileimachen waſchen r. bügeln und 

fann, audy 


Die Rocheren verfteht, ſchon gedienet und gute 
Zeugniffe bat, fuchet Dien 


fi. 
In der Nähe des Moßmarkte , Komedien⸗ 


Hlapen oder Eſchenbeimer gaſſe, wirdein Keller 


ven 30 — 60 Siuͤck zu lebnen geſucht. 


Ein gelernter Damenſchneider der deutſch 
und franzöfifch fpricht, ſchon gedient und gute 
Zeugniſſe hat , ſuchel Dienſt. 


— 


Ein Menſch der rail — und atler 
Hausarbeit gut um gehen / autt) etfvas ſchrei⸗ 
‘ben kann ſchon gedienet und gute Zeugniffe 
bat, fuchet Dienft als Yuslaufer , Bedienterz 
Hausknecht oder dergl., 3 Y 
Ein perfecter Koch der ſchon gedient / und 
gute Zeugniffe hat, füchet ienft. 
* Ein geleriter Gärtner der fon gedienet 
und gute Zeugniffe Hat, ſuchet Dienft als 
‚Särtner, Bedienter, oder dergleichen. · 
Eine Kindsmagd die gute Zeugniffe hat / 


agd die gut Foden und etwas bafs 
fen auch Handarbeit Tann ; und. gute Zeug⸗ 
‚niffe hat, fuchet Dienft. 

Es wird ein Pivreebedienter geſucht, fo 
ſchreiben und reinen kann 5; bey Ausgeber 
Diefes ift das Weitere zu erfahren. 

Ein junger Menfe der ‚Feifiren und BR 
zen, auch fehreiten und rechnen kann/ 
gedienet und gute Zeugniſſe bat, ſuchet je eher 
je lieber Dienſt. ” 

Es wird ein halber Morgen Land nahe am 
Efeyenheimerthor zu faufen gefucht. ° 

Zweh aus Köln ausgeiwanderte Frauen⸗ 
imn wer von guter Familie, die in allen feinen 
weiblichen Handarbeiten erfahren‘, und. mit 
guten Zeugniffen verfehen find, ſuchen Dieoft- 

Es wird in der Rahbarfhe t einer Fatho« 
liſchen Kirche, ein Haus oder eine Wöhnumg 
von 8 Schlafzimmern und einen, Speifefaal 
zu miethen gefucht ; Diefer Speiſe ſaal und zwey 
Zimmer wüur den wenn man fie zu ebener 
‚Erde haben könnte, um deſto beſſer Dem Wunſch 
‚entfprehen. Das Nähere iſt in der Expedi⸗ 
tion diefer Blätter gu erfragen . 

Ein gelernter Kuͤnſtgaͤrtner der ſchon aedits 
net und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt. 


* Bekanutmachuns. 


Ein Mopshund großer Art hat ſich verwi⸗ 
chenen Dienftag verlaufen. wer felbigen zu⸗ 
rüc bringt hat ein gutes Trindgeld ju ge⸗ 
maärtigen. - 


ſuchet Dienſt 


Eine 





Es bat fi; am ızten dieſes, ein grauer/ 
langhaariger / holbgeſchorner Pommer De 
lkichen Geſchlechis 


deriguffen· Mer ihn im 








T 


Haufe des Herrm Senator Hebenftreit in der 
Döngesgaffe grocy Stiegen. body wiederbringt, 
bekammt a ıfler Den verurfächten Koſten, noch 
ein gut Douceur. 
BE 209557 X 
Nachſichende Sachen ſind aus der Hand 
gu billigen Preißen zu verfaufeny -‘ 
Flavius Vegetius, de re militari, Libri 


4, nebjt Jülii Frontini Strategematon. 


Elianus, de inftruendis aciebus. 
Modeftus, de vocabulis rei militaris. 


Caftrametatio Romanorum ex Polybie, 
nebjt dem 
Commentario Stechevii ad Vegetium. 
Diefes feltene Buch ift von der legten Edi- 
tion, eiden, 1592. in’g. enthält fehr viele 
‚Kupfer und Zeichnungen; der Preiß iſt drey 


@arolinen. —  Zerner: 
Die Arche Noa von Sawury ; und 
Schabracken nebſt Hulfterdecken nad) 
Bug Dr und anftändigften Mufter, die 
dein Bold, die andre in Eilber auf Echa: 
lach geſtickt z Aindıbepde nur zweymal aufge 
legt worden. 


—V 





\ 


Notarius Rappen hat feine bisberige Woh⸗ 
‚nung in der Sedbäcernaße bey Herrn Hofe 
‚Manu verändert, und ift nunmehro in der 
"Mainzergaßineben dem Gaſthauß um Karfen 
"in der Finckiſchen Behauffung in kit. J. Ro. 
‚175. anzutreffen, a 





Ein Laden, nebft einigen Zimmern im er⸗ 
ſten Siock, find auf die Meflen — einige 
Bimps'r ‚aber im, weiten Stod , monathe⸗ 
oder jahrweis zu vermieihen, in der Sonne 
“an der Fatharinen Pforte. Üüuch it da keins 
and in Commißlon zu verfauffen, 





Eine beträchtliche Sommlung von Raths⸗ 
verordnungen der Stadt Frandfurt von 
Den Jahren 1500 ‚bis 1795. dengleichen eine 


 Scroeinfleif . 


k 


flarfe Anzahl Landeharten , wäre der Yntlo 


ee Hocker wohnhaft Lit. D. No. 109, 
gefonnen , gezen Bücher von welcherley Wet fie 
feyen, umzutauſchen. 

‚Brod » Tax und Gewiche 

fängt an den 16ten Julii 1795." 


1 Laib Roden- Brod zu 3kr. — Pf. 

1Laib Roden » Brod us fe. 1 a = Er 
1 Laib Roden: Brod zu 9 fr, 2Pf. ıg48ot. 
1 kaib gemiſcht Rocken Brod 


— zu kr. 6 — k. S 
LT gemifcht Wafferbrod .. fr, Pr 10808. 
1 Waflerwwed ju 2 fr, 7 tot, 
1 Milhbrod zu 2 fr, j 3/4 tot, 


Auf dem Schiergraben wird u Loͤbl. 
Kornamt mit Verkauf dis Reckenbrods 6 Pf. 
@18 fr, 39. a9 kr. , für die ärmere 
Elaffe biefiger Einwohner fortgefabren. 

Sleifh » Tar. 

. das Pf. kr. 12 
.. > ee s Io 
Ratbfleiib - - 2" -. . 12 
Hamme fleiſch ee 

Seuche» Preiße 
Baijen das Malter fl. 21. so fr. 
Korn — 


Rindfleiſch. 


— fl. 14. — fr. 
Gerſt — ⸗ —— fl. 12. 30 fr. 
fr — — f.ın ıs fe 
Waizenmehl — fl. 26 — Ir. 
- Galg» Tax  - 


Brob Salj das Malter fl. 14. 460 Fe. 
dito der Sehter „ ... 55 M. 
Biers Tarp. 
Die Maas Bier im Haus zu gapfen 6 fr." 
„Die Maas Bier über die Gafſe 5 1% fr. 
—* Koblen-⸗Taxe 
"x Bütte buͤchene Kehlen. 790 kr. 
gemiſchte Kchlen . » ».. 62 fr 
Mecheney » Amt. * 


Bıralas. 





en — — = — u — — — — — _ 


- 


* 


et geantforttt > 


810g und Anzeige » Ractihten 


bone: auf Dim fleinen Gisfhgeaben Lit. F 77 Dienfags =. Breitogs anigipf 





Eh aud end Howe dic und Dochtoelfen Magiitsare grongtnflig: T— 1: Bewiligum rag 


Me, 60, Dienflag , den 21. Juli 1795. 
HE TEUTEEE TEILT LEE: 


Von dam bekannten aͤchten und aufrichtigen Köllnifchen Waſſer iſt wieder⸗ 
ut, im Nachtichts⸗Comtot auf dem kleinen Hitſchgraben Lit. F No. 7 · u 





bekommen. 





ltwohhs den 2aſten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr werden in dem 
zeiten Stock des Andreaͤiſchen Buchladens in der Manzergaſſe von dem Nach⸗ 
{aß des verſtorbenen Herrn Syndicus Lange verſchiedenes Silberwerk, wobey 
eine ſeht ſwere goldne Kette, ein Rohr mit einem goldnen Knopf, wie auch 


alterhand Meubles, beſtehend in Spiegel, Wandleuchtet, Commoden mit und 


"dhne Auffak, Stühlen , einem Dugend fehr ſchoͤner Seſſelftuhle, Braupfiften, 
Tundı nehrerem Holzwerk, Wetterglaͤßer, desgleichen ſammeten, feiderfen, und 
t nen Manmskleidern, auch verſchiedenen Bettern nebſt Umhaͤngen und der⸗ 
voteichen mehr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
tauft werden. — rer 





— hd Wulhhelm Fielſcheriſchen Kunft/ und Buchhandſung allhier auf dem 
lein Oi ſchoraben, wird ein Verzelchnis der in letztet Meſſe neu hetausgelom⸗ 
menen ücher gratis ausgegeben. ER 


En er 


D 





wohlgebauter Bier ar welcher ſehr bequem und in gutea 


Bl Saga, I Slam Pr gu offen. Srghe ieage mo? 


= = { 


2: MDR Momiſch ⸗ Manfesl, Dia. allergnäbigfem Prvitgie. ' _ 


X 
* 


vw. 


— — 
2* —ñ—— DE LTE —— — — — J _ 
- ® N 
4 ẽ 


! x — 
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Nachdem bermõge berebefich Schöffen: Beſcheds ——** Juſius laufenden Jahres 
2795 auf koͤbl. Guratel> Annts er vom Ten Jul. 7795 zur Sad Beiland Eantüed 
Marke ewe ſenen biefigewBurgers und Handele manues nachgelaſſenet Wittib ums’obeigäche 
high gung d den! Hausverfaufs derordnet wor den. 1% 
Es werden die Impforamtifche Behagheliſche Mitfib. und &:68-Jatereffe n- ehe 
pi nad, dem vorbabenden Berfauf des q ‚Aftionirten Haufes aus der Hand Pro 16000 fl. 
n Im ’24 fl. Zuß durch die offenniche Naryricyteblärtersetlichemah bekannt gu Wehe ‚und 
p. binnen eines Zeitraums von Drei Wochen , ob ſich nicht ein annehmlicherer Käufer dayır- 


n finden twerde ‚ —— hiernächft aber rote folches von ihnen befolgt worden , ad 


, Adta zur befcheinig 
& wird folches bierimit hu * —Xã wſtenſchafi gebracdhtz‘ damit wann ſich ein Annetmliche 


zer Käufer finden ſollte, derſelde binnen drei Woden in dem Haufe kit, FNo. Fi auf dem 
großen Airfägraben a nielden Dos — 


aus 





zu verkaufen are Zan beriniethen I der Stadt. 


der St ‚der Brüde, Ro, 
gute englfehe Chefteräft PR — age * & be 


Kamen En abgegeban werden. verlehnen umd’Fan den erften Auguſt bejogen 
Eämtlid) gut, nbitioniete fridene , cottur werden. Herr Schenck in der goldnen Zange 
"nene, als weiße, ſowohl lange als kurze nad: dem golden Loͤwen gegen uͤber fagt das Nähere. 
Der Mode. feyende Frauenkleider/ find aus den In der Schnurgaß- oder,.umter „der neuen 
verfaufen. Kiabm wird für nächfte Herbft - Def, ein 
Es ſind vier alte verſchließ bare eadentiſche eraͤumiges — ins * Stock für eii iuen 
"zu —— und deshats dit. O NV. 62 auf En ehfremden zu tehren 
bframenkerg: Das Räbere zu erfragen. + HM. No. 144. Stub und Katte 
— — Stasfgranf‘ mit 2 Spinen ft mer, für. Mefbtren ws auf atier Baus, 
verkauft ren dien oemmende Herbſiweſſe der⸗ 
* * vi —— jur Raſe diene. miethen. ni ni 
Ar, iu vet en; Ausgeder diefeg fogt ° Ein Eogis, von 3 bie Zimmern nebft Rüs 
che, 2 Rammern, Boten ꝛtc. in einer lebhaf⸗ 
—— Hbaeton dwohi auf Reifen ale in der ten Strafe, ift mit oder ehe © Meubles bu 
WBtadt ju gebrauchen, De zu — vertuletben, und taͤglich; bejiehen. 
Aechter Ehämpagner iſt Bouteiienweiß bey Zur bevorſtehenden ie ehftnseffe: ftehenre 
Bis Berly in Eommißion ju verfauffen.: roße Läͤden auffen. am Mayn zwiſchen dem 
Extra glänkende. Schub und Stie I a hrthor und —* —— zu verlehnen, 


i der Schoppen zu 36 Kreutzer iſt Frau und iſt das Nähere dies falls auf, dem Roͤmer⸗ 


Eretſchmarn in der denn —— berg in Bir. I No. 162. zu erfährön. 


- aufider Zimmmerberberg j1 haben. "Fu der be en Yaze der &chtt fr, iſt auf 


im, Eim ‚gebrauchter vier ſihiger "feanpöflflier. naͤchſte und» ‚folgende, ein. halber kaden 
ip mit ei en- Axen ohne Schwanen⸗ nebſt Co Foyer 55* 
en,. mit rot m s Pit garniert, und ei⸗ Ein — aden, indet —* ni 
re verſehen, iſt zu verfauffen im * iſt ju vermiethen! 
Rad zu Sachſenhauſen. Ig einem arten in der Stadt, find zwey 
Unter denen Reuen Krähmen fit: K. Ro. — — — oder einjel;, Moe 


Kup ——— iſe und g ge ana hr ie 
DR gar 





d 


Emne ꝓlaiſante Stuhe nebſt Kammer wit 
ſchonen Me dlen, ift ige ‚anne — PA 
m J weiß, u verne hen. 

Er nen taird hit. €. No 2oLitie 


S ‚ Wohnun idjem Stuben „ Kammariy 
ES IE SE 
Dep, (höne_meublicte. Zinmer auf tffler 
Etage und jmep dergleiyen auf dritter Flat, 
Ai at fm sen’, ober verteilt zu 
uy T 5 ur, Kit —* i 
int Bier Snümer irDPonattoiß iu verfepnän, 
IEZ nn nel! 09 


Ans geber — 
Evrnmer, ſind an Per ſonen 
weldjenfkinen Meer d- gebrauchen nut denen 
Meu bles delehnen. is or — 
i Neger gehen 5’ pro Cent und 
dinlaͤnghcher Verſicherung auus zulehnen birait.. 


——yarfonen fo "aan Jüchen: 
Hr Aa eye. 11 oa Hr 
Ess wird in eine ſitle Hauf hallung eine Ro: 

in grfucht, Me Yusgeber diefer Biaͤuer das 


. erfragen.  - 
Es wlnfdpte jemand; gegen>eim guten Dou⸗ 
veur die Eftgfiederen zu lernen , derjenige Leh⸗ 
2er Derifich unterfieht eine Probe zu machen, 
batıfidh.im-Nahrichıs: Comtor zu maelden., 
&s wird iin den Segend der. Zahrgafie obn⸗ 
foeitider Brücke, tiniouter Keller zu 20 Stuck 
weihen geſucht, bey Ausgeber dieſes zu er⸗ 
ragm, — —— 
.Herchlischs und Hercuſadisea Wunder: 
Igeſchichte wird zw kauffen geſucht. Woer fsl- 


© ches- zus verkaufte? wiflefis ift,. beliebt ſich dep 


' — — Hader Lit. D. No. To9. jur 
meiden, 2 on Er NEN? 
Eine bomette Verfon, welche feifiren, ſthoͤn 
nehen fden y:®ülanterie- und andere fthöne 
Mandarbtiten machen, gurftrichen auch ſchrei⸗ 
«ben ann und, gut framdſiſch ſpricht, ſuchet 
Aonditianue, 2 on Mia N 
Eine bedefte jweyraͤderigte Halbchaife die 
-aber noch in quiem Stande feyn muß, und 
auft dem Lende gebraucht werden föll » wird 
u Tasten geſucht N — 
E⸗ wird dor dir Stadt eine Wohnung von⸗ 
«ettoa; 3. bis 4 Zimmern, etlichen Rammenyr 
 „Rüshe, Stagiung fin 2 Pferde an zu / mieihen 
Blut ven ne ni 


ES Wird Ber Pachber 


—“ 


\ ’ 


ft einen Farfer 
Aſchen Kirche, ein Haus oder eine Wohnung 
‘von 8 Schlafzimmern und einen Spefsfaad 
Vz wiethen gefucht ; Diefer Speifefaab und’ zwey 
—— a te 
» Erde haben fonnte, aim de e den * 
— iſt ini der Expedi⸗ 
ätter ſu erfragen 
FE nächjtfimftige Herbfte und folgende 
er wird in ne ein. Laden 
nebft Logis zu miethen gefuchtos + = 17 
In der Nähe des RX marfis , Komedien⸗ 
platzes odır Efchenheimergaffe, wird'ein Kelter 
yon ge 6 Stüret zu Hhnen geſucht. 


5 Eimtgelernter Domenfchreider ‚Der deutſch 


und framoͤſiſch ſpricht, ſchon gedient und gute 
„Beugniffe bat , fuchet ‚Dienfi.. 3 
ein perfetter Koch der ſchon gedient / und 
gute Zeugniffehaf, ſochet Dienft- 7 
v Eine, Magd diegut dochen und etwas bafs 
ie m | ea Farır und gute Zeuge 
nale u k ‘ — Adern ri 
re. cin Eprerkedfenter efucht + To 
fhreiben und reinen kann ;, bey Ausgeber 
»Befes-ift das Weitere zuerfahren!!)T © 
Ein grofer drauchdarer Waſchkeſſel wird 4 
ufen geſucht 7) a wer 
Es wird eine Kindemagd —— 


Btfanntmahung > 
Geſalſene Butter iſt in Faͤßger zu 
0 Yf ind Pf., Emder, fo wir 
Auch" Emment haler Kaͤſe flüch- und 
cinthenoeifs, Bay mir in den billiger 
Dreißen suchabene Fame 
nt Winckler, am 
Leonhardsthor · 


— — — — 


— — — — — — 
Eine goldene Repetiruhr mit Emaille 
Zifferblatt und goldnen Zeigern, auch 
Dopp-Hen- und zwar: glatten Gehaͤuſen 
von Gold, iſt am vergangenen Mitte 
woch dir gten laufenden Monats Fur 
hin Abends auf dem Wege von Di 


4 





* 


"arögn‘ ee A 
‚geofem — vedloten gegangen: 
u dem auferen Gehaͤuſe war eine in 
er eh Bi N auch veten ; 
Senn BL ds ® 
einigen A Scan: Ei 
und yauf der ch der Min van 
‚Beingen geſchrieben ſtand und au 
ber Uhr war ein altes ſeidnes Band 
Berndlich, 
Sollte die Uhr von jemanden ge⸗ 
funden oder aber wohl gar ſchon ers 
auft worden ſeyn: ſo SER Aid der 
‚Eigenthümer, für jenen Sal (Hg 
ren N einer Belo —9 ng ne x gs 
oliren; Für letztern aber zu Erſtattung 
+ —— Ka no Antaufögeldes‘, 
en noch Abır das ver⸗ 
Wan Pan. en Namen des Finders 
noch den des gegentoärtigen Inha⸗ 
Ba: Diefer Uhr, nachjufpfren und iſt 
zufrieden wenn ſelbige nur in der Ex⸗ 
edition diefer Blätter gegen Empfang 
der zugeficherfen Belonung oder des 
Dinfaufogeroiß zuruͤckgegeben wird. 


r 

















Bu — —— mit einem 
Baͤndchen zuge — iſt wit verſchiedenen 
in befindlichen Papieren in deulſch⸗ und 

—E Spracr am vergandenen Freitag 
Morgens 8 Uhr in der Gegend der Eonflabler 

- Mache Verlobten worden. Der Binder wird 
gebeten ſelbige gegen ein Douceur im Rach⸗ 
tihte + omtor abzugeben, 


— — — 





——— 





i N aus einem hieſigen Haufe 
—— Bag if H Ein groſer ganz glatter 
Alberner —E ſechs ſilberne Suppen⸗ 
* theits —— 5 Zrandfurfer 


n -Heiner Suppen (öffel bezeichnet 
Ken 


ah The se, er Vak Bene 


abhlid in 


Bühl Augebun ger Veobe SER dieſe 
wi den ‚jemand an ſich gekauft baten’; 3 
„bietet Man ſich das atisgefegte Seld er⸗ 
ſatten, ‚oder jedem — des 
u er 


—n — ne 






— ‚2° u 
End p den.d zahlb 
—— * auf Au ati ge . 


—— ne be Ede rBig, ann u 


ung getroffen) daß ſolche an.niemaııd andırs 
Du Die-sechtmäfigen Eigenthlumer ‚bezahlt ner» 
ı fo wird gleichwohl, denjenigen , die ſelbi⸗ 


ge in kit. A. No.iT. vberbringen * eine 


wute Belohnung zugen chett. 27 





Die bald kei — Mitabellen nebft 
Sgwutſchen fi er Bann wars 
— tig 


chende: Sachen find aus ber and 
N” ae Pr 1 St au‘ch Ei 
Navius Vegetius, de re — Libri 
A nebſt Julii Frontini Strategematen, ‘4 
Eitanusy deinftraendis acicbus. 
. Modeftts, de wocabulis rei militaris,“ 
Caſtrametatio Romanorum ex Polybio. 
nekit dem 

“."ComimtentarioStechevii ad Vegetium. 
Miepis: feltene Buch ift van Der legten Edi- 
fon, Leiden, 1592. ing. entbätr fehr viele 
Kapfer und Zeichnungen; der Preiß iſt ** 
— olinen. — Ferner: 

Die Arche Noa von Sawury; und 

Zwey Schabꝛacken nebſt Huifterdecken nach 
dem reichſten und anſtaͤndi Muſter, die 
‘eine in Gold, die andre in Silber auf Schar⸗ 
—A gericht - And — nur wepmal — 





0 RL EM 
6. Ein Läden, webfteinigen Zimmern im er 
ften Stod , find auf Die Meſſen — dinige 
immer aber im weiten Siock/ momüthe- 
‚oder-jahrtveis.zu ver mierhen, in+der"Sorne 
u hatinen Vforte. Auch SE da Mr 
wand in Eomımifion iu Me ee [iR 





No. 60, Dienkag ; den zu; Julli wog: 





Anhang zu dem Frankfurter Frag⸗ und Anzeige» Nachrichten. 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
"Am VII Sonntage nach Trinitatis den 19. Julll 1755 


Ss. T. Herr Johann Gottfried Kohl, Med. Doct. und Pract. Ordin. 
® — —— —* — — rdin. und Jungfee 
nn reus gner at rwa er u u: nau 2 
Sie I nafır Maria Anne: Katharina —* Vitmber und‘ 
Balthafar — — Beckermeiſter wie au Hoimeſſer, BWittiber, und Jungfer 
Cat arına um 
ann Philipp Schlamp Beckermeiſter, und Jun fer — abet i u 
an * Bagnır, Shumadermeifter, und gungf gfer An 38* erg oe 
obann Fıirdrid Reul, Schumadermeifter, Wittiber,. und. Fungfer Unna Maria Non 
Fokannet Müger , Tuchbereitermeifter und ‚Eprifiina Matgaretha Wagnern, Bittib, 
Jobann Lorenz’ Mehter j —— er und Anna Sliſabelha Fries, Wittib. oo. 
obann Friedrich Hade, Weingärtner , und Jungfer Johanna Eltfahethe Schweſin 
. gl ar, obengltter, a - in zone Zauth —* 


Kr und Er — alien. in Frankfurt: 
Motutag, den a2. Junil. — 
kudwig — — Kreifäme, muſitaliſcher Inſtrumentenmacher, — nna Bar 
np ſt. 
AED 2 Montagı den 13. Juliiii. 54 
herr gohann, Pr omuck Abbt, Beinhändier und Jungfer Anna Marla Coͤlſch. 
* GESEHN —— — 
— — DOfenſtag, ben 14. die © © 
vchan PN, Dienlus, »Scjneidermaifier Mittiber und — Barbaren. 
Mittwoch, den 15. din. 
Achenn wuchs Un Parfeihtir / und St | 
e Betaufte in. Frankfurt. HE. 


na; 


j ‚Samfag, den ız, Julli. na 
Seorg deintich Kruck, ‚Einjler, eine Tochter, Anna Bari. | en 
J Sonntag bden 12. ditto. ER —— 

Johan‘ Blei en Beermieiſter, eine — Maria Eike ea 








.- Dienfagi den 14. bh N .D. 


chim Andreas Mies Handelsmän , wie auch Cornet vo Acbl. en 
ai Zn mn eine Todjter; Magdakn, en Sirdet, 
u Peter Joſeph Jap , Yandrlsmann, einen Sohn „Peter Lntom- 


— Miecwoch, den 15. dito; en 
gar Zeham geednich Eunide, Scaufpieler /einen Sohn , Simon geediich 
ur 5 Donnerflag ı den 16 — 
Sohn geinzicde Dei, eine Tochter u Suſanna. 5 
Getaufte in Sadſenhauſen. u 
| Sonntag , ben ız. Julit. ee 
Shanner Buster, Beingärtner „einen Sohn, Johann Beorg- 
N ee Sreytag dden 17. bitte. 


el a F 
zum — ne “ ae ein ———— Margareiha in“ 


Beerdis te in Frankfurt. . 
er Ener drehe 7 a —8 


Anna * — —————— ——— im e⸗auiſchen — * vo 
„ 48 Jahr, 16 Fagr. 


« 
⁊ 


8 An 


oneas * den 13. Bitte, » en TRAGE IER IR 
— Pen Are — Seinäindey Söhnen, Babir Jolehh⸗ 


a Monat, j 
an — lan iebläccher „. alt 10 Monat, 6 Tahe - 7 
Eon Ai Anfhic, I ai aaa Sr Wan ’ Doria Fifa, h 


Monat I3 
Johann Adam Diehl — Rindbetter - Er line Iotem Georg.“ \ 
hann Wilhelm Lauth, Sergeant unter hiefig "2861. Garnifen, alt 42 Sahrı 7 Pont, ® 
— —— aus Dartuſtadt gebirtig/ at 75. Jap 
Anna in Kirchnern, von Wien gebürtig, alt 38 Jahr. 
Dienſtas, den 3 biste. r : 311 Ad BR) 


j 9 * Jehann erifug. Bortfgald,, Handels manns Söhnfein u Daniel Wilhelnr, alt _ 
4 Jahr , & Monat. je 
Mt — den tr}. biete. J 


Johann 82 vom Carben, geroefenen Desgermeiftere nadigelaffene. Willib, Unna 
Sophia, alt 51 Jahr, 4 Monat , 12 age. 


Seorg — ,Rottz⸗ Bendarmeißers Vheilein / Saons Merian /alt I a = 








en nn A 5 


Heinrich —— St nee Sthmein Iohann Eonrad / at r Jahr, 
Borg ron daet, Wrouegtps Edttaun.getdaha / alt 34 Taprn 3 Monte 
0  Wonnerflag , ben 16. bitte. Be 


\ 


Eatharina Hermcnr Dienſtwagd, von WETTER gedurtig, alt zo Jahr · = 


le R — Freytag, den 17. ditto. ——— 
Vehann Philippe Adan, gervefenen Buchbinderweiſters nachgelaſſene Wittib, Magdalena, 
ait 54 Jahr, 7 Monat, 4q Tage. DE Er 

ige in Sagſenhauſen. 
ei Ders. 2 Gamfag MS: 1) — 
Sehanr griedrich Boͤhla, Beudermeiſter, alt 65 Jahr, - 2 

2352 Freytag, ben 17. ditte. 
chumian gircdnv. Weutlingr, S · limeiſters Soͤboiein Jehann Mlrzandere el 
Edriſtoßd Reumdnn Saiyirägeie Ehetean Sheilia) 'art 36: Jahr. © 





0, 69... ‚Dienflag ;.den 21, Juli 1795. 
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RIFSEHE DER AL AL. m 0 RB 4 u u3 


Da die Beſtand Zeit. des Fiſchwaſſers im Damm und Fauf» Graben, den ar. Julii 1795- 
Ran gebet, und Diefe von dem Unfang der Dammwieſen bis an den eigends dazu u 


ensftein fich erfhrectende Fifcherep Füniflügen Mittrsody den 22. Fulif Vormittags aghbr twie- 


 Beruns.an den Maftbteteriden 'verpachtättorrden for, fo haben ſich die — ande 
der Di 


‚Zeit auf mitötyogeriett Unn eitrgufinden , Die rotiteren Bedingniffen vernehmen „oumd 
feigerung gewwärtig zu fepn. Franckfurt den ur. Zulii 1795. « 


— — —— 





Bands Amt. 





"ar “N 

it Hochobrigkeitlicher Verguͤnſtigung ſoll rächfifommenden Samſtag als den 25. des . 

»[auffenden Monats Zulis Nachmittags ihrer, das in der Gelnhäußergaſſe belegeue und nit 
Fir. No. IIT. bezeichnete, vormolig Engelliſche Hauß, durch die geſchworne Deren Ausruͤffer 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkauffet werden; nn : 


Donnerſtag den 2zten Juli Morgens um 9 Uhr und folgende Taͤge ſollen auf dem Roͤ⸗ 
merberg in dem Gewoͤlbe neben Heren J. M, Batman eine Partie Tafeljeiig , Pfer degeſchitt, 
und &chjabtarket. wit. Gold und Silber, eine Partie ſchoͤne Gewehr, eine Stand» 








Ups mit Slockenſpiel, ein Eanaper nebft 6 Stühlen und 4 Seſſel in neuem Geſchmack, ein 





z - / 
hußbaum⸗ ner ‚Schreibpult / ein Coumed mit Marttörpfatt einen rolhen Mark 
denes Silber-Geſchitr, auch Brillanten und andere Ringe, einige nee N 
Carniolfteine zu Peuſchaften/ eine Violin und einige Violoncelles auch Eoffres und verfchiede 

* Sachen, an den Meiſtbietenden verfteigert , und mit einer Dartie Semälde geendint 
werden, f \ . k ö 


w 





Mit Hocobrigkeitlicher Vergünftigung , fetten naͤchſtkuͤnftigen Samſtag ale den anti 


Diefes , Nachmittags 3 Uhr, in der Belnhäußergaffe in der Behauffung Lit. H. Ro. ıır. eine 


arthie Bier faͤſſer an den Meiftbieeenden gegen baare Bejahlung, durch die 
om Pr öffentlich verkauft werden. — aplung, Durch | xachwomen Herrn 


1 





is ad 3 5 . — 2 — - £ 

Mittwochs den 22. diefes fol im Warth eine anfehnliche Partie Ei idilek — 
Stumpfbolg — die Meiſtbietenden Klafterweiß verſteigert werden. Dee * A = 
ben , können ſich an befagtem Tage Morgens um neun Upr auf der Sachfenpäufer Batıe dr 


finden. Brandfurt den 16 Juli 17995 - 





‚04; 2 SE .. Forſt⸗Amt. 


—— 





tags den zien Ponpmenden digguſt Monate Vormittags 9. Uhr, follen-in dem To- 
BO EHE Go. Sa 
tifche von verfchledtner Urt, 7. Commode, mmehseus-Gtühle-und Seflels-nestt Sopha und Car 
napee, Na Se, 7aäfene übten vet — Beitlden, —— eu 
3 4 Uhren h n⸗ hl 3 ucht 
Anden MeReihden gegen Gi ve Belahtung Berti wrtaufteibehe = 0 
Frankfurt den zzten Zulif 1796. — 


vVon juͤngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen: 


— —— — — 


iR POT 





<$j — * nil und folgende T ſouen in dem Zapbiſchen Hau a — 
gite Drähenvofen Kinmaliche Effeeten und Wosilien-befichende in —— — nn 
Beitung  Bonyedaln, weiß Beräih, Eifmmerd x. & 
öffentlich Durch die geſchworne Herrn Ausruffer verfauft werden. m, u... 





Rachdem in dieſer abgewichenen Nacht in die Behauſung des Handeldmanne Moog In des 


"Shmurgaffe, über die Allmey ein Einbruch mittelft einer Leiter verſucht worden, weiche die ent» 


fprungene Diebe zuruͤckgelaſſen haben ; fo werden-Ditjenige , welche von diefee That etwas geivaphe. 
worden; und nähere Umftände deshalb: anzugeben vermögen, nachdruckſamſt erinnert, ſolſchergeſtalt 
zur Entdedung ihres Orts beizutragen, und Die Anzeige Bavon bei unterjögenem Amt zü ma⸗ 
chen. — Wie denn auch der Eigenthümer der Leiter, welche Hierzu misbraucht worden, ſich ebenfagg 
Dabier anzumelden hat. j ——— — 


Zrandfurt.am Mayn den ı6ten Juli 179%. N 
ne penl verbon⸗ 


PER m Buy PP Ber iur Pa ER ’ 


ET TREE: 


1 
— 2 ra 


a 7 2ER 


24 lagen dm 1 : 





Beilage. zu No. 60 Dienflig, den 21. Julil 1795 
Berfanntmadung .„ | 


Donnerſtag den zoten Julii Vormittags 9 Ubr, fellen mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß 
in dem Eckhauß der großen und Meinen Sandgaf Lit. K. No: 25. verſchiedene fehr ſchoͤne 
Meubles,.als: Tiſche, Stühle, Canapee, Commode, Spiegel, verſchiedene Schreibpulle ⸗ 
Bettladen, 2 volftändige Bıtten, etwas wenige⸗ Beräth, Kuͤchengeſchirr und fonftiger Haufs 
rath, befonders auch Ladengerätbfchaften, als: Realen, Ladentiſche, ein Schranck mit Slasthüͤren / 
eineeiferne Kiſte mit Untergeſtell tr. ‚und der gie Kirchenplatz in. Ro. 56, in der St. Nicolai Kirch/ 
— die geſchworne Herren Ausruͤffer an den Meiſtbietenden gegen: baare Zahlung vetkauft 
werden. 


——— —— — — ⏑ ERSTER 
Nachdeme fi bey der gerichtlichen Inventur des Nochlaſſes von weyl. Johann Ludwig 
Dienfchel gegeiget, daß der Status paflivus den Statum adtivum deffelben bey weiten üterfteiger 
umd deßwegen der neue Proud eröffnet fofort gegenwärtige Edittales erfannt worden: Als 
werden affe diejenige „_ welche an den Defundtum rechtfihe Arfprüche und Forderungen: zw 
haben vermeynen, bierdurch vorgeladen, in Zeit Sechs Wechen, welche von un fen benanntem 
dato an pro omni termino peremtorie auberaumt werden, vor hieſigem © ei ht in ESelbfts 
perfon, oder durch einen hinlaͤnglich Bevekimörgsisten, zu erſcheinen / um ihre Inf rüche rechte 
erforderlich darzuthun, auch Dre erwäigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, fofort 
die weliere rechtliche Berfuͤgung abzuwarten, anbey ſich ju getoärtigen ‚daß fie zu dieſer Sache 
“teiter nicht , als an hiefiger Gerichtatt uͤre, citirt, und im Aus bieibungsfall weiter nicht ger 
hört, fondern mit ihren eiwaigen Forderungen bon dieſem Concurs ausgefchloffen „ und abge⸗ 
wieſen werden follen. Signatum Frantfurt am Mayn, den 17ten July 17958. 
Zr - Berichte » Canzley. 


* 
ẽ 





--  KRommtenden Mantaaden 27. Julii Mittag IT. Uhr , füllen 4. Pferde wobey Reit-und® 
Zugpferde find, auf dem Roßmarkt gegen gleich baare Bezahlung: verfteigert werden. 


"Die zum Nachlaß wepl. der verftorbenen Frau Aetuar Nordmann gehörige aufm Meinen 
Hirfchgraben belegene Lit. F. No. 47. bezeichnete Behauſſung ſtehet, zum Behuf der zwiſchen 
den Intereſſenten zu bewuͤrkenden Äbtheilung, aus: der Hand zu verkauffen. Dieſe im beſten 
Zuſtand ſich befindende und zu jedem Nahrungs: Betrieb wohl gelegene Behaußung beſtehet im 
folgenden: Im Vorderhaus gleicher Erde zwei Stuben und eine Kammer, eine Treppe body 
grvei größe Zimmer, nebft f. v. Abtritt. Zwei Stiegen body, 2 3ımmer, I Kammer und F Küche; 
und aufm Boden einige Dachfammern.. Fr Hinterhaus gleicher Erde T Stube nebft: Kuͤche⸗ 
eine Stiege hoch ein großes Zimmer nebſt Dorplag, ein großer Boden. Im Eeitenbau im Hof 
gleicher Erde, eine große Waſchkuͤche ſammt Waſchkeſſel. Kine Treppe Hoch eine Kuͤche und eine 
Kammer. Im Vorderhaus befindet fih ein fdgrootmäflser Keller von circa 12 bis 14 Stück 
und im. Hinterhaus-ein Hausboltungs⸗ Keßerchen. Der Hof ift geräumig und befinden ſich im, 
demſelben ſowohl Waffer als Regenpombe/A. v. Abtritt, benebft einen Ausgang in Die aom haus 
befindliche kleine Goſſe· Der Augenſchein kann zu jederzeit grnommen werden und Die Bedinaniffe 
— weichen: es zu erlaſſen ſtehet / find beim Altern Herrn Dr. Ruwpel an: der Atee wohnhaft, 
yu erfahren. J 


— ——— — — — 777 

” _ Mittrooch den 29. Ihlii Nachmittag 2 Uhr, ſollen mit Hochobrisfeitlicher Bewitligung im 
Dominicaner-Klofier verfchiedenes. Holzverf, Bettung, etwas weiß Seräth, Zinn, Kupfer; Eiſen, 
und-Bledywerg, offentlich an. den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft.merbens- : 








“wo: 


4 


gu derkaufen in der Stadt. 


Aechtes Roͤllniſches Waſſer woron die Probe 
gu haben, iſt in Lit. G. 156 in der Ziegelgaſſe 
in Sommißien zu verlaufen, 

Ein ſchoͤn und gut zugeriitenes Pferd, ein 
Malta Upfelſchimmel, für Damens und 
junge Derren dienlich, ftebet zu verfaufen. 


Eine Blue mit zo Küchlein ift zu vers . 


laufen. 


Zu vermisthen in ber Stadt. 


Eine gemaͤchliche Wohnung in einer 
angenehmen Gegend ohnmweit Dem Roͤ⸗ 
mer, iſt an eine flille Haußhaltung zu 
verlehnen; bey Ausgeber Diefes zu ers 
fragen. 

Berfchiedene Infige und Reſtkaufſchitlinge 
Die Intertſſe a 4 pro Cent im gleichen Fuß, 
And, ju transportiren, Uusgeber diefes jagt 


“ Perfonen fo allerley fuchen. 
Es ſucht ein Herr in Geſellſchaft nach 


Bruͤſſel zu reißen; das Weitere iſt im 


Nachrichts Eomtor zu erfragen. 

Ein Menſch der fchreiben und rechnen kann 
amd zw alten Geſchaͤften willig und bereit iſt, 
auch gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft.als 
Haußknecht, Auslauffer oder dergleichen. 

Ende diefes Monats geben einige Perfonen 


Die ibren eigenen Wagen baten von bier über . 


Schoͤffhaußen nad Baſel, wo noch ein ater 

Plotz abgegeben werden kann; bey Ausgeber 

dieſes zu erfragen. 

Es wuͤnſchte jemand einen Reifege ſellſchafter 

zu finden „ uns fümftigen Donnerſtag oder 
reytag anf gemeirfchaftliche Koften nad) 
wisburg oder Weſel zu reifen, hätte Derfelbe 

feinen vigenen Wagen fo wäre es um fo ans 


genebmer. 

Es wird ein Capital von fl 2600 — ju 
4 1/2 pPCto geſucht auf ein in Offenbach lie⸗ 
gendes Haus nebft Garten und einer Wiefe, 
welche laut gerichtlicher Taxation auf ff. 3300 
geſchaͤtzt ſind. Ausgeber dieſes ſagt, rev, 

Es wird eine Scheuer zu miethen geſucht; 


Bey Ausgeher dieſes zu erfragen, 


Es wird eine gute Röchin außerbets in einen 


Gaſtdof gefuchtz dag Weitere if im Redricter 
Comtor zu eıfragen: 


Es mird. ein elternfofer, ohngefaͤbr Tsjäße 


riger Junge gefucht , ber fi zu aller baum - 
Uichen Arbeit will gebrauchen daffen; bey Aus⸗ 


gtber Diefes ju erfranen. 

Eine Perfon ſucht Gelegenheit je cherider je 
lieber von hier ray Duisburg oder in daſige 
Segend zu verteißen; Das Mehrere iſt in der 
Scnurgaſſe Lit. K Ro. 108 ju erfahren, 

Es wird in einer benachbarten Stadt in 
einem Gaſibofe ein junger Menſch von gutem 
Anfehen und guten Sitten gefircht , Der zur 
Anfwartung gefickt und, eilig iſt, vefiünde 
er franzofiich fo ware es um drfirangencbmen, 

Es wird eine Wohnung pon Lauch q Etus 

ben, Kammer und Küche, auf der Zeil, Kos 


medienplatz, oder Ufge , jahrweis zu miethen 


gefccht. . nes : 
Es wird eine perfecte Köchin die gufe Zeu 

niffe hat, geſucht. — 
Es wird ein Bedienter der gut mit. Pferden 

nmojugehen weiß , und gute Zeugniſſe hat z 


geſucht. 
Bekanntmadhung. 


Sin Barten mit einem aſtoͤckigen Wohnhaus 
und Brunnen verſehen, auf der Pfingſtweide 
gelegen , ift aus. der Hand zu verfaufen. 


Derjenige fo vor einigen Wochen ein Sack⸗ 
tu, worin 2 Paar Schuhe eingebunden was 
ten, verlodren, wird hiermit brfragt, ob er 
foldes wieder erhalten bat. 


Am Sonntag als den Igten Julit it Nach⸗ 
mittags vorm Thor oder in der Etadt eine 
Jarretier⸗Echnalle von Steh! mit Steinen 
eingefoßt , verlohlen gegangen , wofuͤr der 
Miederbringer ein angemieffenes Douceur zu 


gewärtigen bat. 





Eine arme Dienſtmagd hat eine ganz fil⸗ 
berne Gabel verfohren,, und vermuthlich mit 
dem Spielmwaffer zum Waſſerſtein hinaus auf: 
die Goſſe fallen laffen. Der redlihe Finder: 


wird inftändig gebeten , dieſelbe in Lit. A 
No. 58 gegen ein Douceur abzugeben. _ 


—B3811844. 
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‚it raneiueter, | 
grag und Anzeige ‚Rasse in 


beenge auf Dein Heimen Sifägraden — 77° Dienftagei ——— 


Mit Romſſch⸗ Kahſerl. 
een Hau eines a und Soon wife — — 





— Sr, EL ‚ıßreitag "den 24. Sal 1795. 
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Von dem — hen und aufrichtigen Koͤllniſchen Waſſer iſt wie 
Ka a Nachtichts — auf dem kleinen or aba EM Im. ze 
ommen. 





‚Ein wohlgebauter vierfigiger- Reiſewagen, welcher fehr — und in gute 
Riemen haͤnget, iſt billigen Preiſes gu verkaufen: "Yusgebtr dieſes ſagt * 





Künftigen Montag wird in der Behauffung des geivefenen. Ausrüfer Fayh, unter ‚andern 

vorfommen; 

ı Ditomatne oder Canapee ; 18 Stühf und r Diet „von nußbatimen Holy) nit grũ⸗ 
nem Oftindiihen Allas ia 
Noch mehrer? nußbaumene und‘ beisdrete‘ St 
ı Mit Metal eingelegte'und Bergel ———— He tesa 


e amın 







Strände, Nadttifhger , und anderes Holgwerd, 





> 


gommenden Monta den a Full Düttag tr. "uhr fen 4. P Are woh 5 23 
Zugpferde And; auf dem Roßmarkt gegen glei) baare Re Prr Au “ la 





— — — — — 
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sum, Nachlaßen ——— ———— ordman auf einem-, 
— — geichnete v — ‚m Bebuf D Ai chen. 
den Intereflenten ju bewürfen en — aus u arıd zu verfauffen. „ Die en. 
Zuftand fid —— und zu jedem Baprunie Bitch * a Aetegene Brhaupung et > 
folgenden: Im Vorderhaus RR Erde zwei Stuben und eine Kammer, eine Treppe hoch 


——— vo I: — aaa TEE Re | 


chris Fey ME HIN Kiel %n9 Au mm einig ıı | ng: e! ind dhe 












tiege ein groß ft Borplatz / ein J 
ge 5* Men Wa Be ah Ki Ne ne tale hoch eine — 


et ſich ein fehroot Ba Bahn sed 
Me —— Ban, —— arm am 8 
a — es; Ei ehe en, And Dim beim äten —* Dr. Sumpel an de an der e dae wohn 
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Donnerig — Fe Zul Morgens um 9 Uhr und "folgende Eine, fetten a F R 4 


ame, San habra rn u d ner me eine die 1 2 talıe Beer Per 1 


— 55 Schreibpult * Commod mit —— En — Mans 1 I: 
Denes Silber? vr, auch Brillanten und ander ee aoldn * ‚Süngeflod 
Earniolfteine zu Pettfcyaften , eine Violin und einig Br oncetfes —* es und derfchie 
— un 2 an den Meifibietenden verfteigert , und mit — aͤl 
werden. 


Mit: b ſe (len, na 
sh! —2 Ei — * Be ußergaffe. ae tiert 


bie B —— en Meiſtbietenden gegen banre hang 
Ausruͤffer öffentlich verfauft werden. 


tibige vereb isttihen Sahfen- Bifbklde vom trten Jultus laufenden Fa 
1708 — Pr Euratsl Ute Protocol vom ten: Zul, 1795 zur Säche ‚Meile 
Be Een geroefenen biefigen Burgers und Dandelsmannes- ——— All) gte 
mar ittigung des Hausverfaufs verordnet worden. Ele Se 
„€ Er — — m Erbe: Nr zuvorderi 
no m DD en Verkauf des quäftionirten Hauſes aus den Hand, 5000 fl. 
a rg Fuß durch die offentliche —— et — —— An \ 











5 — — —— en Boden ob ſich nicht ein an 
den werde jumarten, bie ia wᷣie 8.von 
+ Ads zu Befi —* a Pla ‘ Babe | 
So wird ſolches hiermit zu jedermanns Wiſfenſchaft gebracht, ——— mlich 
* Käufer finden forte. derfelbe binnen Drei aa in dem Haufe % F Re. 1. ‚auf dem. 
großen Hirfhgraben zu meiden habe, > , a. 


— [0200000 — 

ontags den 27. Jufüi uud folgende Tage, foren in e— F Hanf 

5 m ah J ——— en an 2 Phi rer] 3 od, Bi 
r er, Ru 

fe nes käme PR er — werden 


er y 
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aa Diebe zurüctgelaffen haben; fo werden Diejenige, welche von Diefer That etwas gemwahr 
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Werden, und nähere Unftände beshätb anjugeben verkiögen, nachdruchfanrfferinnert, ſolchergeſtali 

e Entdedung ihres Orts beizutragerr, ‘und die Unzeige davon bei untergogenem Amt ju mas 

.— Wie denn auch der Eigenthümer der Leiter, welche hierzu misbraucht worden, ſich ebenfalls 

Sabier anjumilden pt. oO u 
tandfurt amı Nayn den 161n Fulii 1795: i 


Peinl, Derhör » Amt. 





"7 rittiood) den 29, Juli Rachmittag 2 Uhr, Flfen mit Hochobrigkätfiger Bevitigung.im | | 
Dominicaner Klofter een 366 Bettung, ettvas nur Een Kunfe, Ems F 
und Blechwerd, offentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. | 








—— zien lommenden Auguſt Monats Vormittags 9. Uhr, ſollen in Dem To⸗ 
balshof moderne Meubles, als über 100 Schreid⸗Putz ⸗Arbeits⸗ Confol + Schenck⸗ 
uiſche don verſchiedener Art, 7. Commode, mehrere Stühle und Seſſels nebſt Sopha und Ca⸗— 
napeer Nachiftühle, Leuchter⸗ Aufſaͤtze, Fuͤßſchemel, Bettladen, 1. groſer Spiegel, eine Par⸗ 
* Sewahlde, 7 gläferne Ubren ⸗Couverts, ein eiſerner Camin⸗Roſt und 4. Wandleuchter, 
" an den Meiftvietenden gegen gleich baare Bejahlung öffentlich verfauft werden. 


s Sranffurt den i7ten Julii 1795. 
Don jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen. 


— 2 Zulii Vormittags 9 Uhr, follen mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß 
in dem. Edhauß der großen und Heinen Sandgaf fit: K. No. 25. verfchiedene ſehr ſchoͤne 
Meubles, ale: Tifhe, Stühle, Canapee, Eommode , Spiegel, verſchie dene Schreibpulte , 
| Bettladen) Z,vonftändige Betten, etivas meniges Geräth, Kücengefchirr und fonftiger Hauß— 
rath/ befonders auch Ladengerärhfchaften, als: Realen, Ladentifche, ein Schrand mit Blasthüren, 
eineeiferne Kiſte mit Untergeſtell ze. und der gte Kirchenplatz in No. 56. in ver St. Nicolai Kirch- 
durch die gefchtoorne Herren Ausruͤffer an den Meiftbietenden. gegen baare Zahlung verkauft 


werden. 
Da derkau fen Auf’ der Bodenheimer Straß Bit, €. Ro. 
BE — ‚mm, De bt 85. ıft ein Logis von verſchiedenen Zimmern, 


are Röiifches Waſſer wonon die Probe) mit Meubeln , welches dis in die Helft des 
u — AN Ge 156 in der Ziegelgaffe fommenden Monats bejogen werden fan, zu 


zu verlaufen. bermieiben. : 
ſowohl auf Reifen ale in der In der Catharinen Kirch nab am Altar, iſt 


tauchen „ ftrhet zu verfauffen. ein Manns» Bänfelzu verlehnen, das Naͤhere 
EN bey Herrn Reubauer zu erfragen. 
vermiethen in der Stadt. } ‚10000 fl; liegen zufamimen oder vertheilt 
Bann * ausrzuleihen bereit. 
uf de Zeit der ſchoͤnſten Gegend ift ein Drey bie vier tapegierte Zimmer nebſt einer 
ir ein he Heren, mit Meubles Küche, und zwey Kammern fieben in der Bes. 
nin, 3 . bauffung Lit. X. No. ı an der Gatharinens 
Einige Ainıimer , jufammen oder eingeln , : Pfort gegen der Sonn Über mit oder ohne Meu- 
en wit. ee fe Muh, billig zu ver⸗bel entweder zuſammen eder veriheilt, Me 
5 leRatun? nathweis zu verkehren, a 


fichen ü 
wire ln 









ri 


-, 1er 
— 


. Yuf der Heinen Eſchenhelwergaß Ns. 130. - 


ir eine Stiege hoch eine Stube mit Deubel, 
monatlidy au eine Perfon zu verlehnen. 

Auf der Zeil ik ein Logis von einer Stube, 
Küche und ein paar Kammern, zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley füchen. 
Es ſucht ein Herr in Geſellſchaft nach 


SBrüffel zu reißen; Das Weltere iſt im 


richts⸗Comtor zu erfragen. 
— Den von honnetter Herkunft, mit 


‚gutem Anteftat“verfehen „von mittlerm Alter, 


Wuͤnſcht bey einer hiefigen, oder ausmärtigen 
Derrfaaft — als Köchin unterzukommen, ſel⸗ 


bige derſpricht alle Satisfaction. im Kochen/ 


Baden und Eonfiturmachen. ‚Das Naͤhere 
ift beym Ausgeber dieſes zu erfahren. 
Es wird eine Scheuer re miethen geſucht; 
en Ausgeber dieſes zu erfragen. 
: Ende — nats gehen einige Perſonen 
die ihren eigenen Wagen haben von bier über 
ffhaußen nach Bafel, two noch ein. gter 
sabgegeben werden kann; bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. ” 


Bekanntmachuns. 


"Meinen hieſtgen und aurwaͤrtigen Freunden 


mache ich hierdurch befannt , daß ich meine 
Wohnung verändert habe, und nunmtebro in 
der grofen Sandgaffe neben der meifen Schlan⸗ 


ge anzutreffen bin. Brandfurt am I4ten Ju⸗ 


u 1795. 8 Johann Gottlob Pe, er 
Buchhaͤndler =. - 1 


— — ——— — — — 1 
Notariun Rappes bat feine bisberige Woh⸗ 
nung, in Der Sedbaͤchergaße ben Heren Mofe.i 


mann berandert, und ift nunmehro in’ der 
Mainzergaß neben dem Gaſthauß zum Rarfen. 
in der dinckiſchen Behauffung in ir. J. NO. 
176; anzutreffeit; „. J 
Eine betraͤchtlich Sammlung von Raths⸗ 


- 


verördnungen der Stadt Franckfurt von 


h X 


den Jahren tzoo bis 1795. desgleichen 
ſtarte An — X der Par 
—38* acker — * une 
efonnen, gegen Bücher von welcher ; 
fipen, umnjulaufchen. = * — 





und Brunnen verſehen, auf der 


Ein Garten mit einem aftöci $ 
na weide 
gelegen, iſt aus der Hand zu — —— 





Eine goldene Repetlruhr mit Emaille 
Zifferblatt und goldnen Zeigern, quch 
doppelten und zwar glatten Gehaͤuſen 
von Gold, iſt am vergangenen Mitt⸗ 
woch den gzten laufenden Monats Fr 
fi, Abends, auf dein Wege von Der 
grofen Borkenheimergaffe bi8 auf dem 
grofen Hirfchgraben verloren gegangen: 
In dem duferen Gehaͤu eine in 


Kupfer geſtochene Addaiſſe auf. Deren 


einen Seite der Name des Uhrmachers 


nebſt einigen allegotiſchen Sinnbilbern: 


und auf der ande. der Name van 


: Buingen gefchrieben: andy - und an 
der. Uhr war ein altes ſeidnes Band“ 
befindlich. — ae 


Sollte diefe Uhr von jemanden ge⸗ 
zen oder aber wohl. gar ſchon er⸗ 
auft rvorden ſeyn: fo erbletet ſich der 
Eigem huͤmer, für jenen Fall freiwillig 
hiermit zu einer Belonung von 10 Ca⸗ 
sole ß „für ve aber — ir 
‚dafür . bezahlten  Ylnkaufegelüc „—, 
und macht fih nöd —— ts“ 
bindlich weder dan Namen des Finders 
noch den des gegenmärtigen Inha⸗ 
berg dieſet Tiny achuſpnen und tft 
zufrieden wenn felhige nut in der Se 
pedition diefer Blätter. gegen Empfang 
Der gugeficherten De 9: QDeE. des 
Ankaufsgeldes zuruͤckgegeben wiyd 


Erſte Beilage zu No 6r, Freltag, den 24. Julii 1795; 


..Betfaoanstmadung. 


Um dem Preußifchen. Silbergelde am Rhein einen leichten Um’auf zu berfhaffen, und 
daſſelbe bey feinem wahren Werth zu erbalien, ließen des Königs von Preußen Mojeftät befanne 
termaßen im verfleflenen Jahr, gegen Seehandlungs: Affignationen 2 1040 fl., für 6 Millio⸗ 
nen Golden Preußifhes Silbergeld , mit nicht geringer Aufopferung, einwechſeln, deren Be⸗ 
trag feit Dem Zoten May a. e. nach abgelauffener Jahresfriſi ar jetzo voͤllig berichtiget und ab⸗ 
ehrt ift. Da inzwiſchen mehrere Seldbeſitzer bey der erhaltenen Rücjalung den Wunſch ges 
uffeety ihre Lapitolien weiter hin, zu annehralichen Zinfen, fiher anlegen zu nn, auch die 
Verpflegung Der noch in hiefiyer Gegend ftehenden Königl. Ttuppen Reichsgeld erfordert: So 
baden Seine Königliche Majrkät Endesuntergogmne jur Aufnahme eines neuen Capitals von 
Fünf Midionen Bulden unter folgenden Bedingungen allergnaͤdigſt zu autborifiren geruhet. 
Ein jeder bep diefem ‚auf den ten Januarii a. fut feftgefesten Uniehn ſich intereßirender, 
erhält gegen Erlegung von 1000 Bulden nad) dem 24 Buldenfus, oder in Laubthalern 42 3/4 
Sulden (deren 8 Etüict 14 Loid 6 Sraͤn fein Silber enthalten müffen, weil in eben dieſer Pro⸗ 
portion des Königs Majenät auch die Dereinftige Ruͤckjaĩung berbürgen) eine Röniglicde Obli- 
ation don 1000 Gulden, welcher 5 Sins Coupons, dag eiſte auf 40 fl., das jtorite auf gs fl., 
a8 dritte aufso fl., das vierte auf ss fl, undendlid das Fünfte auf Go Gulden beygefuͤgi find, 
 <. Das Capital wird in Zünf auf einander folgende Fahre mit Einer Mition Gulden jähr- 
lich in Der vorbenannıten Münsforte zurücge;aptt. ‚ . J 
Gegen Ablauf des erſten Jahtes entſcheidel die öffentliche Berloofung, welche von den 5 Tau⸗ 
fend Nummern mit Einer Minion Gulden nebſt 4 pro Eent Zinfen wieder abbejafet toerden, das 
von die litztern 7 Nummern aufer der Binsnugung zugleich 30,000 ®ulden Prämien, und zwar 
Me 994te Iooofl., Die 995te 2000 fl., Die996:e 3000 fl., die 997le4000 fl. , die 98ie 5000 fl., 
Die 9991e 5000 fl. und Die Laoo'e 10,000 fl. erdalten. ! 
Ausgang des jweiten Jahres beſtimmt eine zweite Verlooſung, toelche Nummiern abermale 
wit Einer Midion Gulden bey einer Zinsvergütigung von 4 ıf2 pto Eent. nebft 35,000 R. Praͤ⸗ 
mien zuruͤckbezalt werden. 
—Eine dritte Verlooſung macht fofort das zte Tauſend Nummern befannt, telches nit 
Einer Migion Gulden zu 5 pro Eent. Zinſen und 40,000. fl. Prämien zu tilgen ſtehet. 
Eine vierte, welde Nummern zu 5 1/2.pto Cent. und 45,900 Bulden Prämien abgeführt 
werden follen z fo wie endlich im Fuͤnften Fahre die lezte Derlofung die je Million regulirt z 
welche mit 6 pro Cent. verginfet, und mit 50,000 Bulden Prämien abgeführt wird. 
Die naͤhere Eintheilung der Prämien ift übrigeng aus nadhftehendem Plan erfihtlih, fe 
foie auch Der ſpeciellere Snnbat Bis Allerhoͤchſten Königlichen Schuld briefes, Davon dag Drigie 
nat dehirr b’y Einer Hoch-Edlen Magiftrat niedergelegt, und demſelben -conform eine jede 
Partial- Obligatiöri in der gervobnfihen Art mit dem üblichen Notariats-Signet und der Une 
terſchrift zweyer Zeugen ausgefertiget iſt. ——— 
Zur Erleichterung auswaͤrtiger Feunde aecrpliren wir in ae nicht nur alle und jede 
Geld⸗ Species nad) ihrem Cours, fondern es koͤnnen zum Auflauf dieſer vom Iten SJanuarik 
#. f.dafrten Äbligationen, auch alle noch nicht, perfallene im Umlauf befindliche Seebandlungs⸗ 
Aßignalionen, gegen ein BDiſconto von 6 ꝓro Eento Binfeh, dienen + ‚die wir hiernaͤchſt zu 1040 
Bulden in Zalung annehmen. rn — e 
. Und da zugleich ige Herren Intereffenten die Gelder zu dieſer Unleite chva früher als 
den ten Sanvarüi a. f. abjügeben ‚wunfgen dürften, .forerbieten wir.ums , Jhnen in der 
Zwiſchenzeit gegen Finhärdigung der Partial - Obligationen rebft Zins Coupons, mit deßfalls 
erhaltener Vilergnädigften Königlichen. Benehmigungr 6 pro-@oıto Zinſen rom Tage der Zalung 
bie den ‚zien Januerü a. £. hin, zu derguͤtigen. „gran — Main, den Gien Zulii,2795. 
Ss Wil emer & Comp DB Mesler fee, Sohn und Conlore 


N 


Abſchrift der Alerhoͤchſlen Kbniglichen By Er Goch Ebnen Nach 
dahier in Frankfurt am Map deponirten Schuldverſchreibung über; P 
’ Fünf Millionen Gulden. 


RL Fiedrich Wilgelm, Yon Gottes Gnaden König von Preußen, Marggraf zu 
Brandenburg‘, des heiligen Römifcjen- Reihe: Erz: Kämmerer und’ Ehurfürft; fouverainer 
und Deerfier Herzog von Schleſien, folyereiner Prinz von Dranien, Neuffchatel, und Va⸗ 
Iengin, wie auch der Srofſchaft Glas; in Beldern „ zu Magdebirg , Eleve, Juͤlich, Berger 
Stettin » Pommern, der Caßuben und Wenden , zu Mrdlenburg und Erofen Ders 

09; Qragreff jv Rütnberg ober » und unterhalb Gebirges, Fürſt zu Halberftadt, Diindeity 
Sam Wenden, Schwerin „ Razeburg, Dfifrirßland und Meurs z; Braf zu Hebenzchern z 

uppin, der Marf, Narenssarg » Hohenflein » Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Bühren, ung 
Leerdam; Herr zu Rabenſtein v der Lande Roſioch, Stargard » fimburg , Bauenburg , Sutow— 
Atley und Breda ıt. x. ı. 


Bekennen für Ye, Unfers Erden und Nachfolger In der Regierung; in Kraft dieſis Schulbe 
Briefe Hiermit öffentlich und thun Fund jedermänniglich ; gl ' fr ft dieſts Schulb⸗ 


07 Nachdem Wir den Enifäjlußgrfaßt, Fünf Millionen Gulden aufnehmen zu lofıry 
Er dere Wir in Die Banquiers Johenn Ludwig Willemer & Compagnie und Benjamim 
taler fl. Schn und Eor frrten zu F:anffurt ans Mayn dikofalle Unfer allergnaͤdigſtes Zus 
rauen gefrtit und fribige bevoll maͤcht get⸗ gedadte Sum von von Fünf Minisnen Gul⸗ 
‚Ben in Reads- Valuta nad) dem Vier und Zwanzig Gulden Fuß, in Laubihaler zu zwey und 
Drepviertel Qulden oder- in Louisneußs & Eiif @ulden „ beyde nach ihrem jetzigen Gehalt und 
Bericht , für Unfere Rechnung atıfzunehien. Und weil beym dermaligen Geidruangel, der. 
fonft übliche Zinffuß von 4 pro Eento denen an diefer Anleihe Theilnehmenden nicht annehmii 
genug feyn m : fo wollen und veroi dnen Wir, daß die jührfiche genug © Dorn Capi⸗ 
tals von Einer Million Gulden nebſt den im Plan flipulisten Praͤmien VWurchs Loos 
beffimmt und fefigefegt werde „ und Daß das dargeliehene Eopital im Erften Jahre mit Bier; 
in Zivepten mit Bier und Ein halb, im Dritten mit Fünf, im Vierten mit Fünf 
und Ein bald, und im Fünften Fahre mit Sechs pro Eent verzinfet werden ſoll. \ 


Da nun dem zufotge , fie die Banquiers Johann Ludwig. Willemer & Compi un 
Benjamin Metzier feel. Sohn und Eonforten die vorbemeldete Summe von Fünf Midi 
nen Qulden Reis: Valute richtig abgeführt haben, als befennen Wir für Ung, Unfere Er⸗ 
Ben und Nochkoiger in der Regierung , die Summe ihnen den Banquiers Johann Ludwig 
Willemer & Compagnie und Benjamin Metzler ferl. Sohn und Tonſorien, ‚deren Erben 
oder Cefkonarien richtig Khuldig zu fepn und verfprechen hiemit, nicht nur die Ruͤckzahlung 
vorbeſtimmter maßen zu leiften, fondern auch die jährlich ffipulirten Zinfen und Prämien zu enke 
som welche ihren Darleigern von Jahr & Jahr in Frankfurt om Mayn ohne Koften der 
Slaͤubiger in kLaubrhaler zu jwey und drep Biertek Qulden oder in Eouisneufs zu Eilf Gulden, 
Beyde noch ihrem jegigen Erhalt und Sewicht baar und richtig begahlt wer den ſollen, bis nach Ablauij 
alier Fünf Jahre Dir ganze Summe der Fuͤnf Migionen Suiten ſammt Binfen: und Praminp 
ganjkıch getilgt und abgeführt feyn wird. — 

Hernoͤchtt geben Wir ihnen den Banquiers Jolann Ludwig Willemer & Compugnie md 
Benjamin Metzler feel. Eohn und Eonforten hiermit auch vollkommene Macht, um 7 
ben, obbemeldete Summe der Zimf Rillionen Gulden in lieinere Summen, jede von Eintauſend 
Dulden zu vertheifen und an andere zu vediren / welche kleinere Obligationes durch einen ge 
Shmaanen Nojariam peosocollärk werden, und ſolchergeſtait Den Merih Unferer Qaupt: 


. . l 





r * 


ganom Haben / juſe maitin ader Dir Summit Bon Sof Mitisien Kurden nicht Cberſſel⸗ 
gen, widrigenfalfs von Beisıze Gültigkrit fepn ſollen die vinn guch bop.einem Innhaber an Ten 
andern ordentliä) und Anſtand überloffen werden Bönuen, KaTUD 2 004 
Wie Wir denn ihnen den Banquiers Johann Ludwig Willemer & Compagnie und Ben» . 
jemin Metzler frei. Sohn und Eorforten ſowohl gu ibrer ‚als zu 5*— und; Ceflonarien 
An ET Unfze, Randes Einkinfte und Mittel verpfänden „. insbefong 
ere abet. al sine © ectals Kg „die Acciſe⸗ und 31 A — bie — 
welche nachy Abzug. Aller Dartuf angewieſenen — ſaͤhrſich Uber Neinimalbüi Faufend 
$paler reinen Üeberfchuß geben , Sierdurch expreffe flipuliren, Dergefiaft »_ daß daraus dieſe 
— ‚an CapitalrZinfen-und Prämien gehötig berichtiget und-bezalt werdın- fol: 
Des. Enden Wir denn auch Unfern Wircklichen Geheimen Staatsiinifter von Struenfee 
ats Chef A Herife uhd Zoll Departements, durch Unfere Eabirets: Ordre bereits authori- 
firt Haben „aus gedachten Chur mãrctſchen Aeciſe und Zeil Mevenden , nicht allein alljaͤhrlich das 


fädige Eapital-und » fondern auch die Nip nfen prempt.-und unfehlbar.abjur 
tragen — Mna fine rechtliche Bebeife, Adtiones, Benefcia juris vel fadti, Ulangen, 
Vorrechte od ceptionen auf.änige Wege und Weiſe jemals Lügen fonnen, als melden 


Mir Uns in genere, in fpecie aber denen exceptiones doli,mali, Fraudnientz aftionis y 
rei non fie fed. alirer 2 intelledtz ; Legis Anafofiange und wie dieſelben weiter Ra 
men haben, und dem din jaft gegentwärtiger Schuldder ſchteibung entgegen ſeyn moͤchten / hier⸗ 
it allerdings und wo — begeben. ar | 


sen gn&bigtih und ie Befäprde! —— | —— 


* 4 


Za deffen Ue kund und Beftäftigung Br dieſen  Echufäbrief unter fee damen San 
127 D 


anterfchrift ausfertigen.und Unfer Röniglicyes und Ehurfärfttipes Infiegel‘bepdruden 
Er geſchehen und gehen ih Unfrer Haupt= und Befidenz 8* Senin den Hin Juli 1793. 
— U Ze, ar er - ar gan 0 7 VEDE ar nA ger — — 
Bi | Fr Wilhelm. 
— — — u Hi — — — = 
a 02000. Fri" T- > 
KIM rer Bio ex 2 Hr 
er u SET ER | he* I. r 
BE d — 1a 2 
7 
N I L = * 
N .. ’ 
! = n * 
ern | — Dt >: — 
Aamn I, Sıruenfen 








- gie D ämie — 4000 41 Drämie — 4000 


* ein — Capital von Zünf Minlon— nen * * 


gegen gu erchellende Obligationes ã 1000 Gulden, deren Ruͤckzahlung mie Einer 


Dein lon jährlich geſchi het, und wo durch Verlooſung beſtimmt wird, welche In⸗ 

tereſſenten ihr Capitai ngbft die ſtipulirten Zinſen, surück erhalten, und wo noch übexo 

| ss bie bey jeder Tlaſſe befonders angefegeen Prämien, den julegt cwien 
7Obligations⸗Nummern, zu Theil werden. —— 


Erfte Elaffe Zweite Claffe. |... Dritte Elapfe 


den ten Januarii‘ 1797. den ıten Januarii 1798. | den xten. Januarii 1799. 


Capital zurüc. fl.[1;oo0jooo| Eapitaf zurüd . fl. Vega zuruͤck fl. 1,000006 
Zinf.ägp-E.v. sMig. 200,000|3:.44 ıf2p.C.v.4M. C. v.4M. 189,000]Zinf. asp. e.v. 8.0.3 Dil 150,006 





ıte Prämie fl. 1000 ıte tänıle fl. 1000 fl. 1000 tte rämmie fl.° 1000 fl. 1000 
ate Prämie — 2000 zte Prämie — 2000 j 
3te Prämie — 3000 zu aͤmie — 3000 


ste Prämie — 5000 st Demi — 5000 

Gie Praͤmie —⸗ 5000 ote Praͤmie — gooo 

Te Prämie— 10000 ie Prämie —ı2000 
i 30,080 

fl |1,230,000 fl.|2,2175,000 fl.l1,190,000 


Dierte Claffe. Bünfte Craffe. 


den Iten Januarii 1800. den ıten Januatii 1801, 
Eapital zuruͤck. fl.|1,000,000| Capital zurüd . fl.|1,000,000 




















3.à5 ı/ap.®. v.2M. 110,000 3inf.46p.€.... 60,000 
ıte Prämie fl. 1000 ste Prämie fl. 1000 
2te Prämie — 2000 2te Prämie — 2000 
3te Pramie — 3000 zte Prämie — 3000 
gie Prämie — 4000 gte Drämie — 4000 
Ste Prämie — 5000 ste Pramie — 5000 
6te Prämie —T0000 6te Prämie — I0000 £ 
ie Drämie — 20000 zte Pramie —25000 
45,000 50,006 
fl.|1,155,000 fl. |1,110,000 


PN. Die Berlofung, twelche hier geſchiehet, wird man feiner Zeit befannt machen, 


⸗ 


Zaulu 1795. 


> 
sih 


Zwote Beilage zu Ne Sr," Freutag / Din 24. Julu rryy· 


TB toanntmagu Be a 


Kuͤnftigen Montag den zrten dieſes, wird Das Freyherrlich von Breid⸗ | 
bachiſche Obi um 10 Uhr. in der Yaıts. Vermweferey-Dahlt., - [alva rauificarions 






fe 


j Kara werden — den. Kaufluſtigen hiemit unverhalten wird. Heddern⸗ 
m am 2eten Julii 1795. he eg Ä 
ETF > s Molitor, Amtes Yertorfer. 





Sn der Nacht vom Sonntag auf den Montag den 21. diefes Monate, find mir aus mei⸗ 
nem Laden auf der Zetl gegen dem ⸗ Weidenhof ͤber / vermittelft gerealtfar ; nad» 
ftehend. beſchtiebene Sagen diebiſcher Belle entwendet worden, ale nemlich: 1. 
2 on g tauchte Shwährt { Öpfe: Eitber beſchla Mr ie r er & = Ar PILLEN" 
2 @rofe [her gerauchte Ak Hin erbefchläge von Silber," " m. a 
5 Rieinere ale geraucht mit Eilber befchlagen 7 wovon eintui der Deckel hinten und vornen 
aufgeht und’ tin Kopf drauf iſt. 
2 Hoͤlher ne Ul ner mit Silber beſchlagen./ und elliche ohne Silbt.. — 
3 Paar metallene Sporen. . = \ 
‚rich Gulden Gelds und eiwas a A Durladjer Müng. =: ;,:= vB 
4:2 Sitbetne- Stangen: Buckle von 9 U/zRotb. , ah : 
Etwas: Silber wo ein Stuͤckgen Kette dabey iſt und etliche Beſchloͤg auf Koͤpf dom Distait. 
Sollie von diefen vorbefchriebenen Sachen jemand etwas au fi ‚srlauft haben: fo.erbiete ih 
mid) zur Erftöttung. des aus gele aten Geldes: und Hätte alle Diejenige, Denen Davon zum Erfäuf 
angeboten werben möchte / den Junbaber anzubalten und mie dabon gegen Erftattung der ün⸗ 
— Nachricht ju geben; Uebrigens bitte ich einen jehen der im Stande jſt mir einige fichere 
Anzeige von dieſem Einbruch und Diebikaf zu geben, um baldige Mittheilung dabon und at 
denſelden unter Verſchweigung ſeines Namens eine raiſonnablt Belohnung. a 
Ba En 205 11226 >: EN mh. si Anne, R wo 
are Fofenh an. 


>} 





Dien ſtage den asien diefes, Näthantttage 2 Uhr, fc’ das Ob 
ſchaf ichen Bauimflüdern dahier an den Muftsietenden verjieigert to 


ft auf verfkhiebenen Bere 
esden. MNideiheim am 42, 


Don ‚Selsren wegen. — 


— * m I’, 7 7 1,07 ! TR — 
m, Freytaas dem zkten Juliß Vormittags 9 Ußr , ſollen bie don’ der Frau Wirth Ögerfui 
binterloffene Drangerie? Grwäcfe und! Mberfenfie ſammt dazu Hr hi Kaſten —— 
Br 2 Menllid, berta 7 Sonfuffigg haben fi um Dig N 
vem von © | n Hofpitals« Gärten "Mapperfeld BB RE“ 
Deal ID dem Mappe Br. 


. HL Ri west cent 

? ee. un Sen Be ET at RT, N) 
5, Wadidern die Hiefigen. Burger unbößenfofign:y welhe/kcitiAlbtragüngäbrer 

Edyarzungs + oder Geprenngeklpsem (öunnfectig fich erpeigen ;_fehon vor aniam Artıy, 


4 44 
[ee Be 1 TE Ian mn. 






Br; 






gü (digen 
n vor einiger Zeitiy an. diefe 


» / 


ihre Vfticht nach Innhalt der Kaiſirl Aerhächften Reſolutionen erinnert worden z mehrere ders⸗ 
felben aber, des gegen fle gebrauchten Glimpfe ehnerachtet, ihrer Schuldigkeit nicht nachgekom⸗ 
men; fo werden fiesandurch nochmalen ermahnet „deren: wir kliche· Berichtigung- binnen-piere 
ishen Tage zu verſchaffen, und fich, feiner anſonſten unausbleiblichen Strenge auszuſetzen 
Publicatum Frandfurk ann Mayr, den 8 Julnn 1795. 
RR I ‚oa mir N Schaszimge # Ah 
3 — ⸗ — 


—* ————— 
Künftigen 7. Auguſt 1795 ſollen auf Verordriung Eines Hochpreißlichen Schoͤffenrat 
Babier eine Dazibie Mosiien, als Gommede Stühle, Bettladen, und nt 
3 Betten „ Tifdhtücher , Leittücher,, Ha licher ,, Bett= und fonftiges &eräth, Weibsfieidungs- 
fiüde ‚. Zinn, Porcellain und dergleichen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen: baare Bezah⸗ 
lung in der Ausrufer Faphiſchen Behauffung verkauft wer den. 


———— ——— — nn — — — — — Damage 





Künftigen Miliwoch den 29; Julii * ſollen 
beſindlichen Spähne Vachmittags 2-Uhr an dem 
Auft wei den. , Arandfurt den 93, Julil 1795. 


in vor dem Gatientfore auf dem: Zimmerplate 
eifibietenden  „ gegen: baare Bejahlung ver⸗ 


Bau » Imre: 


—— nn 


verkaufen IN dh "Stadt: + _'Feeireiferie Piramide Defen’, fiehen au 

Bu: Wet Mi — — der Hand ju verkauffen, und das Nähere: 
Eim gebrauditer vierfinigeh »franöffiher Deswegen bei Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Magen, mit eiſernen Uxeniohne Schwanen⸗ Ein mit alten Brazemlickeiten verſehener 
*Yälfen , mit rothem Muſch gatnire und eie © woßlconditionirter aſitziger Reifewagen , fo 
nem; Reifebock verfehen iſt zu verkauffen im - raie ein junges polniſches Meitpferd , ſtehen zus 
"Rad zu Suchfenhäufen.. - m verfauffen ; und. if das Nähere hierüber angı 
° , Unter Denen Neuen: Kraäͤhmen Lit. K. No. Roßmarckt Hit. G. NS: RE juerfragen.. 
99.-ift eine Partie weiſe undPelbe-Deper- Era © u 2. men En ns 
de befter Qualität Ceninerweißt, in: billigen: Zu vermiethen: in: der Stadt. 
Preiß-zu verfaiffen.. 


— 





ir M: No. 136 in der Saalgaß, ifk ¶In der · neuen Straßean der Bruͤcke/ No. 4.. 


‚sine Parthie haͤnfner Leinwand zu Unterhemb⸗⸗iſt ein meublirtes Zimmer im: etſten Stock zu⸗ 
der und. Bettücher oder ſor ſtigen Gebrauch berlehnen und kan Den erſten Auguſt beiogen- 
"Stliktweiß oder. die ganze Parihie zuſa mmen ,/woerden. Heer Schenck in der goldnen Zange: 
zu verlaufen... AN. * dem goldnen Löwen gegen über fant Tas Naͤhere. 
Eine aahß febler freye wohl zugerittene 5jaͤh⸗ n-der Schnurgaß oder unter der neuen: 
fute‘,; ſtebet in der Stadt Eiſenach Kraͤhme wird tür nüchfeer Herbfti- Meffe-ein: 
‚in der Gelnhäuſergaſſe Lit: Hı No. IOT zus; geräumiges- Zimmır im erſten Stod für einen 
„verfauffen und ann. dafelbft; täglich. befehens Meffremden-zu lehnen aefucht. 24 
* er Hr Ar. M. No. 144, ift eine Stub und Kam⸗ 
67 ke — Bologneſer Hund find'zuver- mer, HE u er Waas: 
"Hufen ,. das: Nähere im roihen Hof: zu ers ren: dienlich „. fommende: Herbfimeffe, zu. der⸗ 
frasen bey: Heren Waldin.._  — _ — 
Ein zum reiten und fahren: dienliches, ge⸗ In der beften Lüge der Schnurgaſſe, iſt auff 
ſund und ſtatkes Pferd, ein Rappe Hide naͤchſte undı fölgende Meſſe ein halber Laden: 
verkauffingnn.... 4nuoehft or heute. .·.. 6 


Be 


N 









von 3.bie gi mern nebſt Kuͤ⸗ 
IF Fa 8 * er 
traßt, mit‘ oder tubleg zu 
* "bee un täglich zu bei 
— ade, in 2 bflen Meß 
then. 

Tiegen’ gegen 5 pro: Cent und bir 
a auszulehnen bereit. 
‚Stube nebſt Kammer, mil 
iſt an eine einzele Prrfon 

it oder Jahrweiß „zu verwmiethen. 
Eie we nird Bi. E. No: zor. ei⸗ 
etlichen Stuben’, Kammern, 
Eine un at, in fit. 3 Ro. 96: dası 


Nä 

. ee öne: meublirte Zimmer auf erffer 
Ei fen dergleichen auf dritter Etage, 
— zuſammen 6 vertheilt zu 


Rn 16 in Ber Heinen Sandgaffe 
ift ur einen: Herrn ein Zimmer mit Meubel! 
fü, zu vermiethen , und bey Kaͤßhandler 
werd in dee Keugaſſe das Nähere zu er» 


Ser gang Straße find r aud =: 
ſſentlich zu war pr 
garfe 2it: A. Tıgift ein: Keller 
- haltend wie auch 2’ tapezierte Stu⸗ 

m,? — ohne Meubel zu vermiethen, 
Und. gl u bezieh 
4 * ‘Gaben nebſt anſtoßender 
Se iſt auf naͤchſte Meſſe zu vermie⸗ 
iben * auch allenfalls einige Zimmer 
dazu abgegeben werden. Das Nähere zu er⸗ 
fragen in Der Buchgaſſe fit. JNo 186 

Da die Herren Haufmann Emmerich Jor⸗ 
dan und Eomp;. die — wieder ni 








1 — — +. fo kann der Laden: 
nebſt 4 "Eonitoir und Logie in der 

—— Frau Wittib’Fingerlin ı an ie⸗ 
Ra andere‘ — rdem 


_ ar. $ iſt im erſten Stock ein edaie zu! 


verbhnen 5; Fr in ſogleich bezogen werden.” 

nie Infaͤtze und eftfauffchiitim: e 
Die Ineteſſe a’ 4. pro’ Cent im gleichen Fuß, 
Ta mankgpttirte. — dieſes fagt 
0. 


7 erfönen ſo alerley füghen.. 


— — — 


Erwanſchte jemand gegen ein gutes Done 


ceur die Eflofirere tu lernen‘, Derjenige * 
rer der ſich vnterſteht eine Probe ju niachen 
hat id im Nadprichte: Comtor zu meiden. m 
Es wlid in der Gegend der Fabreaffe obn⸗ 
weit der Brüder; ein guter Keller i 20 Stüd 


- zumierben geſucht, bey / Ausgeber dieſes zu ur 


fragen. 

° Herculiscussund Herceuladisca' Wunders 
geſchichte wird zu fauffen gefücht. Wer ſol⸗ 
des zu: verfauffen twillens ft’, beliebe fich bey 
dem Antiquatius Hacker eit. D. Ro, 109: {u 
melden 

ur nähftünftige Herbft- hd ‚folgende 
Mſen wird in der Schnurgaffe ein: Laden: 
mebft Logis zu miethen gefucht. 

In der Nähe des Noßniarfie‘,. Romediens 
platzes oder Eſchenhtimergaſſe, wirb’ein Keller: 
don 30 ⸗60Stuͤck zu tebnen gefucht: 

Ein: — Damenſchneider der deutſch 
und Franzöfifch ſpricht/ an gedient und gute’ 
Seugniffe bat‘, ſoͤchet Dienft. 

Es wird ein Capital von fl. 2600 — zw 
41/7 pEto' gefucht auffein in Offenbach lie⸗ 
gendes Haus nebft Garten und’ einer Wille, 
welche laut gerichtli icher Taxatſon auf fl. 3300 
geſchoaͤtzt find. Ausgeher dirfes.fagt, mo.) 
Es wird eine gute Köchin außerhalb in einen 
Saſthof geſuchtz das Weilere iſt ie Nachr icht⸗ 
Eomtor zu erfragen. 

Es wird eine Wohnung ton raud 2Stu- 
ben, Kammer und Küche, auf der Zeil, Kos 
TH y oder Allee, jahrweis zu miethen: 
efu 

Er wire . — Koͤchin die gute Zeug· 
m har, gefi 

Es wird eier Haußbaltung eine go⸗ 
din gefucht ,. bey Ausgeber diefer Blätter dab⸗ 
Nähere‘ zu erftagen:- 

. Eine junge Perfon von guter Herklinft, die: 
wegen ma kisberigenauten Aufführung und 
erforderlichen Geſchicklichkeit die beften- Zeug⸗ 

niffe am, wuͤnſcht als Kammers- 
jungfereine gute Kondition zu erhalten. Die: 
—— dieſet Blätter: giebt nähere Nach⸗ 
ri 
Riſcher Reuter auf der großen Gallengaſſe 
‚führet Morgen Sumftag: als aut Montag, 
ı Dienftag und Mittwoch in dern ädjftlommen» 
den Woche nad) Wiesbaden, und kann noch⸗ 
Perſonen dahin mitnehmen. 





* 

T 

9 

— 
— 


. Samftag fruͤh den 23. Julii wuͤnſcht mat 
in Befeliſchaft nad Scwalbach, Wirsbaden 
oder Main; sirformmen. In der Heinen Sand- 
gaſſe Lit. KNo,.26 um Sandhof zu erfragen 
.. Ein junger Menfd dir ſchreiben und rech⸗ 
nen farn, ſchon gedienet und gute Zeugnujle 
hat ,. fuchs Dienſt als: Auglaufer, oder Ders 
gleichen. 
: Ein Menfc der gut reiten. and fahren kann 
ſchon gedirmet und gute Zrugnife hat, ſuch 
Dienft ale Kuifder, Bedienter oder dergleichen, 
Eine bonette Perſon, welche friſiren, faon 
nehen, ſucken, Galanterie- und andere ſchoͤne 
Handarbeiten machen, gut ſtricken auch ſchrei 
ben kann und gut-fran;öfiih ſpricht, ſuche 
Epndition. ; * 
Eine Perſon welche recht gut neben, ſtrik⸗ 
Jen, wachen, und bügeln ann, ſchon 4 Jahr 
än;einre.Landhausbaltung gedienet bat, und 
im Keen und ader Hausarbeit erfahren iſt, 
au 


in junger Menfch Der feine Lehrjahre be⸗ 


gute Empfehlungen bat, ſuchet Dienft. 


zeits geendiget hat, wimſchet in eine hiefige 


oder auswärtige Handlung zur Erweiterung 
feiner Kenntniffe unterzufommen. a 
1. Eine Köchin ,, welche qule Zeugniffe.hat, 
wird je eher.je Sieber geſucht. Br © 
Es toird eine Geſell chaft von hier nad 
Berlin ju reißen auf naͤchſte Woche gefucht; 
Zuſthabende können fih melden bey Herrn 
Paſſavant am Fahrthor Fir. J No. 63. 
S Ein wohlgewachſener junger Menſch, von 
. Beburt ein Engländer , Der eimas. deutfch 
fpricht,, wünfct bey einem Heren als Bedien⸗ 
der oder Reutknecht angeftent zu feyn. 
Bekanntmachuns. 
Ein guteg, Korte piano ,.ftehet zu vermie⸗ 
then oder zu verfaufen,: —— 
Ein kleiner Bologneſer Hund ein Maͤnnchen 
mit braunen Ohren und ein paar braunen 
‚Bieten auf Dem Kreui, holbgeſchoren, ift ver⸗ 
wicenen Montag in der Gegend des Bodens 
heimer Tbers entfaufen 5 wer ſelbiges dem 
Eigenthuͤmer 5 der im Nachrichtecenttor zu 
“erfragen ift, zuruckbringt, ſoll ein gutes Dou⸗ 
eeue haben. ieh ie tee 


er . 


dito der 


"gennifchte Kohlen die Bitte. » 


Kopantis Adam Lerher, bon Kirche 
berg,auf dem Hauda rück nebürfig , wird. von 
finer ehrmaligen, Herrfcaft, bey welcher er 
Deep Sobre alg Kaſſcher gedient, wieder des 
ſucht. Diefeibe haͤli ſich ahjest auf ihreng 
Guthe zu Hilſchbach bey Sinsheim auf. und 
will von Daksı,an. bierzehn Zage, all Diefen 
gerneczur Dienfteintretung, warten, ‚Hilfche 
buch bey Sinzheim, den 2t. Jul 


0 





Brob » Tax und Gewicht rn 
fängt an den 23ten Julii 1795, .); 
x. 2aib Roden- Brodzuz te: —Pf. 26 kot. 
1 kaib Roden» Brod zusfr. 1f. aokot.- 
1 Laib Rocden: Brod zugfr. 29f. zzlot: 
x aid gemifht Reden: Brod —— 

zu 24 fr. 6 Pf. — ot, 

2 gemifcht Wafferbrod zu 2 fr. » 1ofot, 

1 Woſſerweck guafe. : ; 3 1° tz Rot, 

1 Milhbrod zu 2 fr. 5 3/94 Lot, 
Auf dem Schiesgraben mird von, Lob 

a... mit Bern * 6 s 
aıg ir, 3 Df. a9 fer m für Die aͤtme 

Claſſe hiefiger —— fortgefabsen. 7 


Fleiſch »-Tur.. - * 
Rindfleiſch . +4 das Pf. fr. 12 
Shwinflifh. » « * * = 10 
Kalbfleiſch ——6 e „» » 12 ı 
Hawmeifleiſh » +» en. 09 
0 Bradhts» Preife — 
Baipen das Matter fl. 18. 30 kr. 4 
Km 0 — fen. ale} 
——— ——— 

afer re 11. 20 te sun 
Wahenmehl — — bes 


SV Tan, 
Grob Sal Alenier 14. so. 


‚echter = * J 55 
But Kay 4 


‚Die Maas Bier im Haus ju japfen 6 fr, * 


Die Maag Bier über Die Safle 5/2 tr. , 
Robben a Tare. us i 
Rehenepn „Ant. 


un Sana 
mr Bil 


a2 AR RES 








2. Brantfurter  - 
Frag und Anzeige - Nachrichten 


(weiche auf dem Fleinen Hirfchgraben Lit. F 77 Dieuftags u. Freitogs ausgegeben werden.) 





Dit Romiſch + Kayferl, Dia}, allergnädigftem Privtlegio, 
Wie au eines Hechedlen und Hochweifer Maglſtrats grocgonſtiger Berolliguag 





Mo, 62, Dienſtag den 28. Juli 1795. 








0. Betfanotmadung. ET 
Mittwoch den sten Auguſt Nachmittag um 2 Uhr, follen Die Acpfekin 


meinem Garten, naher an dem Neuen Thor gelgen, dem Meiftbietenden über» 


laſſen werden. Liebhabere finden ih um dieſe Zeit im Garten beliebigſt ein. 
—ohann Conrad Gayl. 





Einem,geehrten Publicum dienet hiermit zut geſalligſten Nachticht; duß in 


dem bereits ſchon laͤngſt bekannten Weingarten zum Junghof genannt, nun⸗ 
mehre nicht Allein gute Muſick ale Sonntage anzutreffen; ſondern man witd 
ſich auch befleißigen einem jeden mit denen beften Beinen, und biligfter DWgdies 
nung auffüwartenz als zu w Ichem Ende man ſich geneigten Zuſpruch ausbutet. 
en... Deffentlider Verkauf. 2:3 A 

Don Seiten des Königl. Feld⸗Ktieges Commiſſariats, werden am Mitt⸗ 
woch als den zten Auguſt in der fogenankktın Wellenſcheuer auf der Altgaſſe als 


hier verſchiedene Lazareth⸗Utenſilien, ale: eine große Quantitaͤt wollene Decken, 


Paten, Strohſaͤcke, Kopfpolſter, ingleichen kupferne, zinnerne, eiſene und bla 


cherne Kuͤchengeraͤthſcaften an den Meiſthietenden gegen gleich baare Berahlung | 


verkauft werden. Die Veiſteigerung nimmt Morgens 8 Uhr ihren- Anfang und 
"wird Nachmittags 2. Uhr foilgeſetzt. Srankfurk:am Mayn ben a6. Zul. 1795. 
—gohann Georg Böhlersinr RT 
zeiget hiermit an, daß er nunmehro feinen Wohnort in der Barfüche verändert, 
“und in der Aabraaft eben dem Gafthaus zur goldenen Gerſte Lit. U Wo, 160 
anzutreffen ft. - Er, wird, dafelbft fartfahren feine Freunde auf die nemlihe Art 
„mit Epeifen, und in nemlichen Preißen wie bisher zu bedienen, und erſucht die⸗ 
ſelben um Die Fortſetzung ihtes geneigten Zuſpruchs. 1.2000 





— \ 


’ 


F 


F 





Mittwoch den sten Auauft, ſotlen in Der Fifchergaß in ih, M. No. 25. die dem Herrn 
Benjamin Jdftein gehörige Effeeteny beftehend in Ehrärd, Tiſch, Stühlen , fodann Yeintüs- 
cher, Tifcptücher und fonftigen, Weißgeräth, aud einigen Stücden Leinwand, re 

17 
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daden, nebit Zinn, Kupfer, Mefing, Eifen, Blechwerck, und andere Sachen N 
gleich baare Bezahlung, durch die geſchworne Herrn Ausruͤffer verkauft werden. 2 
Bey dem fünftigen Mittwod) den 29. curr. Nachwitſage um 2 Uhr vorzunehmenden Ver⸗ 
kauf der Spänen auf dem Zimmerplak vor dem Bollenthor, folten audy einige Hauffen tannıem 
Scheidhottz an den Meiftbietenden gegen baate Bezahlung Überlaffen werden, Franckfurt Dem 
. * 


27ten Juhii 1795. 
Bau » Amt. 


Es iſt die Anzeige geſchehen, Daß mehrere unreife Cartoffeln zu feilem Verkauf anbero ges 
Bradht und daruırd wirklich nachtheilige Folgen für die Seſundheit derjenigen, fo ſolche gegeſ⸗ 
fen, veranlaſſet worden. - 

Wie nun Die früh gelegte Carteffeln bei dem eingetretenen Zrofte erfroren, die neuerdins 

en gelegte aber bei dierjähriger naffen Witterung fpäter ihre Reife erlangen; fo will man das 

uklieum wegen vorfichtigen deren Gebrauch / vecwwarnen / denen Berfänfer aber den Verkauf 
fpater und unreifer Cartoffeln unterfagen. Frandfurt den 27. Juli 1794. - 
Stade s Canzley. 


— — 





ach ergangener richterlicher Erlenntniß und hierauf zwiſchen beyden Hauß⸗Eigenthuͤmern 
nunmehro erfoigten Eınverftänduiß „ wird Samftags den Bien fommenden Auguft » Monats 
Vormittags 10. Uhr das hinter dem’ Prediget belegene Fit. A. No. 16. bejeichnete und zum Fine 
‚bern benannte Gaſtbouß, durch die geſchwornen Ausrüffer an Die Meiſtbletenden, oegen gleich 
Jaart Bezahlung, -öffentlic) verfaz ft werden. Srandfurs am Mayn den 27. Julii 1795. 

—7 Von, jüngerer Surgermeifterlichen Audien3 wegen.. 





Den gten Yuguft d. J 
"Ben Haus des Peruquenmacherweiſters Seitz folgende Effekten, als ı Bett, 1 eihene Beitlade, 
2 dito Tiſch, 6 Blatt mouffeliniene Fenftervorhänge, 2 Eonfehtifchgefiell, 1 Standühr, 4 Blatt 
Framteinene Vorhänge; verraten Stühle, 4 Schildereyen, 2 Dutzend jinstene "Fee und 
4 dito Schüffeln,, offentlich an den’ Meifibietenten gegen baare Bezahlung verfauft werden. 
Zrankfurt den asften Juli 1795... - u : 

+ Bon Alterer Burgermeifterlicher Audienz wegen.“ 
- — ⸗···⸗ —— 
Soeamſtag Den gien Auguſt d. I. Nachmittag 2 Uhr, foll vermöge Hochverehtli 
Schoͤffen Decrets vom 22ſten July die in der Schnurgajfe ſtehende mit Lit. ee 78 — 
nete, zum Nachloß des verftorbenen Huthſtaffirero Johann Eontad Schäffer gehörige Behau⸗ 
“fung , nebit einem Mannsplatz ju Denen Barfüßern im Stuhl Ro. Toy der drutie Sitz, und 
einen dergleichen im Stuhl No. go der fiebentt Ei in der St. Peterskirche, Durch die — 
ne Herren· Uuszüfer-effentlih verfauft werden , und kann vorbrfagtes Haus toͤglich in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. — * 











„———— I | — — — — ⸗ — — —— — — — 
Rüuͤnffigen Samſtaa als den 1ſten Hrouft Nochmittags um 3 Uhr, fcden' Die dießjäbrige 
„DBepfel von den von Adlerflichtiſchen vier Baumſtücken ım Galaſnfeldz auf dem von Adle ſtich⸗ 
Uſchen Hof ver dem Efchei beime« Thor den Meitbienenden fa flih überlaffen werden. Dieje⸗ 
nige nun, welche dieſe Aepfel zu Tauffer gedenck · n, förner fi um deſtimmie Zeit daſelbſt sine 
finden, und fi auf sin aunehmliches Gebot des Zuſchlage gemärtigen, wi 





— — — — u — 


. Vormittag 11 Uhr follen auf der großen Bockenheimer gaſſe m 





— 4 


— 


A ee re, Nee 





Freytag den zrten Julli ird ins Herrn Bohl Behauſſung it Röpplerhöfgen aferhand - " 


- Haufratb verfauft / als Holtzwerk, Bettung , Zinn, Mefinz, Eifenwerf, Bürftenbinderwerde 
Aeug⸗ verfertigtes Bürftenbinder Holtzwerck und eitvas Bürften. 


Be; ‚Mittreschs den sten fommenden- Monats Yugufi.; Vormittags z1.Uhr, ſollen in der Zap 
bifipen Behauſſung 1 Dotzend jinnerne Teer , ı ditto,@afferfann und Milchkann, 2 fupferne 
-Züber, 4 yinnerne Schüffeln und 8 Kupferfliche unter Glas zeit Ahmarzen Mabmen an den 





Meifisietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. 
NJulu 1795. ; 


— in der Stadt. 
Felnſtes und relnſtes Magſaamenoͤhl 


iſt wiederum zu haben. Die Maas 
—— 28 Beten!“ Ausgeber dieſes ſagt 
—— gutis gen piano wu verlaufs 
"feny L . der‘ Ed k. No. 80, 
vierfigige recht oe Keißtuifche iſt zu 
seta, Heinen Dad —A— fir. €. 
uf: Ders ode 
Ro. 88. — — Polnpnef 1, Hlınde 
ger, zu ver fau n. 
Ofen mit ingern Gallerie 
"ai man km — Pd N fiepet uhs 


= Late ham agnıer und Malaga Wein, 


® ( Droditiy-Dop- 
ea —A war, find 
PH —— ft. M. Ro. 3 
ee Buchgaffe kit. J. Ro, 182. find au⸗ 
ẽten ſchleft EEE en in ganzen und hals 
Dem Süden — idfaften Preißen jubaben. 
— el were 
'güen ne iſt zu verkauffen 
Arte, —— 
3 " ne e ’ J n A 
T 1 d Rö- 
hen edF n pe —— 
und attun angefomme 


ur 7‘ ittenes Pferd, 
— —* —— Für io Der, di d 


Y ’ t rfaı ffen. 
Fee Bi —— ‚Ren, aus 
vertauffen ⸗und das Nähe 
—* kei ——— dieſes zu erftagen. 





Franckfurt den 27ten 


— ‚Bon jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 


Ich: 





Bu dermisthen in der Stadt. 


In der Schnurgaß Fit. H. No. 32. ift auf 
fünftige Meß ein Zimmer zu verlebnen. 

Nabe am Ermmdden ihauf , if ein ſchoͤnes 
tapesiertes Zim mer mit Meudles zu vermicihen. 

Ein ‚großes Zimmer für einen Bpjouterie 
oder Spisenhändfer dienlid , nahe bey dem 

zoßen Gaffrehbauß, ift für nächſte Herbſt und 
felgen Meſſen zu ve lehnen. 
Fine Stube und Kammer mit oder ohne 
„Meubel, ift.zu.wermierhen. 

‚Ein, Weiberplah in, der. St, Cülbarinen 
Kirche No,..64. ‚Der * is, ih zu-verlehnen. _ 

Auf der Wllerheiligengaffe ® 78. ift eine 
Remije nebſt Stalung w.d Heuboden zu vers 
mielben, und g eich zu beziehen, 

HH! No; * in der Schnurgaffe, iſt ein 
Laden mit Logis für diefe und folgende Meſ⸗ 
ſen zu verlehnen. 

In der Eatparinen Kirche ift ein wohlge⸗ 
legener. Meiberplaß. ju verleiben,, und. findet 


„man deßfalis bey Gloͤckner Neubauer ferneren 


Beſcheid. 
Gin Zimmer mit fhönen Müstee, Kättı- 


- mer für Bedienten, arıch Gebrauch der Küche, 


iſt monatweis fit, 3 NO. 62 zu verleihen. 


Derfonen ſo allerley fuchen. 


Es wird eine brave Maad geficht die ſchon 
Kinder mit Woſſer und Milch a feriogen bat 
und gut damit umjugehen weiß; Nusgeber 
diefes fagt wo. 

Es wird eine Memife zu 4 Ehaifen geſucht. 
Sey Herr Johann Friedrich Soldan an der 
BDrücift Das Nähere zu erfragen, 


Fr 


-... 


Eine perfrete Köchin die gute Empfehlun⸗ 
gen Hat, ſachet Dienfte.: Me #2 

Fin junger Menfd) von fehr guter Familie, 
Der Caurion deiften fann , wuͤnſchet in si 
hiefige a —— unterjufonmei. 

Ein gelernter Bärtner der aute eügniffe 
bat , fuchet Hier oder ausmärks in Dieniften 
ju tommen. an 

Eine gut conditionirte Tifchbettlcde wird ju 
kaufen gefucht. Air uk 


. — Wi 

Ein junger wohlgewachſener gefe —— 
lutberiſcher Reli Non/ der eine Hella Pan d 
fbreibt und fertig rechnet, auch Das befle 
ſchlifiliche Zeuamß feines a vor⸗ 
zuzeigen, und ſo wohl in als außerhalb der 
Stadı die vorsheilhafteften Empfehlungen hat, 
wuͤnſcht auf ein Comtoir oder in eine Hand» 
Jung als Sopif oder Auslaufer je eher je cher 
angefieüt zu werden. - RE 

Ein oder —— Gotter thuren werden 

Paufen geſucht. —E 
7 erh 12 gebrauchte Spiegelfenſter 
unterfdiedlicher Battung , benebft-ein Aepfel⸗ 
ſtumpftrog geſacht. Ausgeber fagt mo, 

Ein ausivärtiger junger Menſch von 
A: fführeng md rechtſcheffenen Eliern her, 
der im Schreibeh-und‘? edjnen erfahren , ati) 
die Seifeuficderey BEHteht „uwünfdt in ein 
biefiges Handlun Hau Fderglif ind ‚Andere 


Art unterzufoiunden. 


Ein Srauenjinmmer, katholischer Religion, 
fo in Balanterie: Und fonfiigen Arbeit fab 


„zen und noch in Dienften , fucht iidder nis 


Rammerjungfer unterzifoniien. _'- ’ 
Ein Hi-figer' Bürcgersfohn der beiy Teinen 


Eltern Koff und Logis Hat; Wölrnfchet in ein 


birfiges dandlungs haus indie Lehre zu kommen. 
Fin honettes Frauenzimmer Das fein neben, 


ſteicken / filetmachen,, wafchen, bügeln, tind 


andere weibliche Arkeiten verrichten auch frifi- 
ren kaun; Die. Rocherey verſtehet, ſchon gedie⸗ 
net, und gute Zetäniffe bat, ſuchet Dienſt. 
in Haudlungsdiener wuͤnſchet, in eine bie- 
fige oder auswärtige, Sperssephandlungplas 
citt zu werden. Be} 
Kurfeher Krauß im Stoßhef am Junghof 
fährer füsfüigen Donnerfiag ffüh.nacb Wies: 
baden „und fuhr Verfonen milsünebmen.. 
, Fine Perfor fu Selegenheitmit ertra Wort 
Fünftige Woche hach Bräunfroifg zu reifen, 





= Br 

> eitie Fiefige 1 Sperereyhandlung je 
Aber je eber — 
von ches ‚gegen bilizes d 


1 


‚enigrirtes bonettes Mädd 1 


 febnficer Familie, weiches oh Dienfien 


ſtehet, und mit allen autert | 
— 
gleichen. In fit. .Idn 

ift das Nährre go chfahren. wi; i 


Es wird ein Paar Seiden Cani 
Taufen geſucht· eeEeEaninchen zu 


Es wird.ein kleiner tunder Ofen zu Tauı 
geſucht Ta iu ter Dfe Ay Teufen 


Bekauntmachung. 
Ein Heiner Schrüfel if om Bonntag her. 






















‚Johren worden in Lit, ®.; er 
Ein linder Hand dem Goldbergetveg ‚gele» 
gener auf feldigem Maßender; 
ET DR 
Jahre ju-verkeßneng oder-auc aus der Hand 
Ju o:rfauffen. ‚Musgeber diefesfagt n wen ? 
z Es wird in t Fädener Regen 
ee 
Stiels gejeichne ver at ber 
liebe ihn tür" 1 richts Conıtor 
ie uf —* ” am 
„Em „goldnes Petifhaft mit ‚einem um 
Nlochegen zothen Karnick if am igen 
Sorutag Mitiag 12 u 
Hirkhgrabe Ms» 





n durch * 
gaſſe * an die Brüde perlodte 
deren Zurüdgpabe gegen ein Ver Zi 
der —S— r a en 
_ Ein neuerbautes Haus vomA Std mit al- 
Ion Comöditäten in einer: fchonen Euape.i 
gu: Yen en verfäufen rumd, 
größte That des Katıfpreißesehen 











en Szwftag als den tn uli 


halbgeſch Pomme dund 
ein —— dry Fragen Rachen Bf 
dem Rüden; und 


fdrva 
bauden gekommen; ‚el WERT 
„No. 150 wi erh at Er Deuceur zu 


„atwarten. — SE 48 











' 





Das Haus Lit, D. Nro. 164. auf ber großen Eſchenheimer 
Gaſſe, fol fünftigen Sreitag, ald den zıten dieſes Monats, Nach 
mittags um 4 Uhr, durch die geſchwornen Herren Ausruͤfer aber⸗ 
mals oͤffentlich feil geboten werden. 

Frankfurt den 27ten Zuli 1795. 


ARE ns Be 


—— 


m. 6, Dienftag, ‘den 28. Zuliiingg: 





Anhaug zu den Frankfurter Frags⸗ und Anzeige» Macrigten. 


Proclaniirt und Ehellch Aufgeböttene-In Frankfurt '; 
Am VIIILSonntagecnad Trinitatis den ⁊c. Julii 17975, 
Hear Iyanı Sons Wundellich, Kunſtwahler, Wittiber, und: Züngfer. Dargarethz ws 
Johann a "auf, Becketmeiſter, Wietiber, md Dorothea Louiſa Sads, BWittib. 





he Ehrijtopp Schauermann , Fiſcherweiſter und Selling a —— zu | 


ohann Heinrich Gerberty Bendermeiſter, — ungfer 
Dhilpp-Facob Dietz, Schneidermeiſter und Ju afer Erneftin 55 
Ernſt Chriſtian Joſt, Schneidermeilter, und Junafer aria na Mohr. 
Joſeph Ignatius Strobel, Maurergeletl, und Eliſadetha Weiß, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier ih San " 
\ Montag 1- den‘ 20 m ' 


Jacob Kleinz diſchermeiſter, und Jungfer Marſa ee, — F u 1 Bi \ 


»- \ - 


’ Dienflag ; den 2ı, De u 
Iopannıs Sudheimer, Schiebt aͤrcher, und Juugler Shagdalene. Bat, u 


Mittwoch, den 22. ditto. 
Kerr Conrad —— Brodmannz ‚Handelsmanny und. Jungfer Sana Margarer- 


ıba Volldardi 
Getaufte in Srantfare“ 
Sonntag , den 2: Juln. 
5. T. Herr Philipp Ludwig Bunfen, *F U.D. und. — zu Yhslfen,. —— 
Carolina Sophia. 
Samftag, den #8.’ bite, 


Adam Melchior Deumer, Fuhrmann, eine Tochter Anna Be Zr 


ag 
a Pe 


ei 4% 1 


a, Gopneagn dan dich. Er er, 
Johann · Thriffian Stahl 7"Veitermseifter'y einen · Sohn / Johann — ae” 


Fohann — Eſgenauer/ Bagrermeifter, eine Tochter /Catarina Suba⸗ 9 


UV ——— 


2 


Dienflog , den 21. dicio. ee 


den Johann Men Sm cere Andi u “Arms wo: ei, 


9 u 


ar 





der Sn ep ifioph Matthias Kloß, Chirurgud, einen Soßn, Ehriftion Franp- 


“FÜR. NR —— ey, wie auch Eines Löht. Acker gerichts Seſchwornar. 
55 Micewoch „den 22. dit, 
He ae ER —— 
—— m? Momuerflag „ den a33 ‚bitte. Vi 
Eorit —2* Aenaud, Parfumeur, eine Tochter, Suſanna Marin. md 
7 Di Fe ‚de 24. ditto. — 
Year Zune Bir, ganöttenähn, ei Dorothen Margarelha. 


Setaufte tn Sachſenhauſen. 

Soenntage, ben. 19. Julit. 
Veter Zeiopridk Dieg / Tobackvhaͤndler ginen Soße, Heinrich: Andreas; Auguſt · 
Moncag, den 20. bitte. 


che eine Tochter , Anna Margaret 

—— ——— — — —— "ine zo Mrs 
Sirnklig‘, r ben zı. ditto. 

Ernſt Roͤdel, Duſſcus nen Sr, ehann Adam. 
Freyrag ; den 24." 

Sohn eidmenn Kitfierr Soldat, eine Tochter VJohannetta Rare 


Beerduigte tm, Frankfurt. 
Sonntas, den 19 Julii. 


em aco oſt Hantiig Inne Kind —— Anna Ehri 
an! — n eh nfutfügers nachgel· Sohn , Ehrifian , alt Ale; i 


Montag, den 20, ditto. 
g Dilhelm, Schneibermeifter , alt Jahr 4 Monat, 28 Tage: 
Sohannıs Biken — —3*— nachgel, Tochter , Unna — FE 
r on % 
einrich is Eurer —— et ‚ai 33, Fahr, 4 Monat, 
Ihr nn apa 5 — — Toͤchterlein/ WR duhsapa Bortsen. i, 
15» Monat r@®- 
Anton duch⸗ —*8 von Garni im Breißgau geblirtiä, alt zr' Jahr. 


ILL) ſtag den 21. ditto. 


Sem Segen win iger j: Brenn Spulen 1 Jopannläpter za > 


— 





. _ — ——— — — 
nennen MDeonterflag ; Ben 23. Biete: 


ur 


Sodann Friedrich Defeffere, geweſenen Dreyknechts nachgel. Tochter, Marſa Magdolena; 


2 Jahr, 8 Monar, 7 Tage. 
RakusSuly; A bels, unser hieſig Loͤbl. Garnifon » nachgel. Wittib s 
- Elifakeipe: Esıharing;, alt 24 Fahr. ver. ” ’ * 


Sreytas, den 24. bite. 


: Bohanın Seotg Hr; Metzgermeiſters Toͤchterlein, Anna Catharinge, alt x Zr, 
6 Monat, 7 Ta 2 : s 


at, gr. e 
— —“Beerdigte m Sachfenhaufen. 
0 Gamflag, den rg. Julii. 
Sehann Peter Dr, Weisbindergefeilens Kindbeiten Toͤchterlein, Maria Chriſtina. 


In 20 >, Bu 





r 


| RO, 62. Dienſtag, den 28. Julii 1795. 


— Beranmumadunms 
3 Künftigen Mittworh.den 2 r ii, Ken die vor dem Gattenthore auf dent Jimmer 
Befindfichen Spähne Rocmittogs rd den Meifibietenden 4 —7— eh —— 
kauft werden. Zrandfust den 27. Juli 1795. Fr 
‘ n . Bau * Amt. 





F 
I. IE ⸗ 


e 


Br 
erlag Orange: Gewaͤchſe und Miftbertfenfter ſammt dazu gehörigen Kaflen » an 
ifibietenden öffentlich verfauft werden. Die Raufluftige haben ſich um die beftimmte Zeit in 
Den der Verſtorbenen bewohnten Hofpitals: arten bey. dem. Rlapperfeld fit. 8. No.. EI2.. 
einzufinden.. 


tags den zıten-Fulii Vormittags 9 Uhr , ſollen die von der Frau Wiltib- Herfurtip 
den 





VDonnerſtag ver zolen Julu Vormittags HUbr, ſollen mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß 


in beim Eckhauß der großen und Heinen Sandgoß Lit. K. No. 25, verfdiedene fehr ſthoͤne 
Meubles, ale: Tiſche, Stühle, Canapee, Commoden, Spiegel, verſchie dene Schreibpulte, 


— 





Bettladen, Zvellſfaͤndige Betten, etwas weniges ®eräth, Kuͤchengeſchire und fonftiger Haufe - 


rath, defondere auch Ladengerätbfchaften, ats: Realen, Lademiſche, ein Schranck mit &lasthüren, 
eineeiferne Kifte mut Unkergeſtell x. und der gie Kirchenplatz in Ro. 56. in der Er, Nicolai Kirch, 


durch die gefihtworne Herren Uusrüffer an. den Meiftbietenden. gegen. baare Zahlung verfauft: 
werden. on 








— — r — — 


= Dienffags den zgren dieſts, Nachmittags 2 Uhr, ſoll Das Obſt auf verſchiedenen Herr⸗ 
I Dabitz an den Meifibietenden verſteigert werden. Roͤdelheim am 22. 


. Von Kelleren wegem 


l 


⸗ 


- 


?: 


Bünfllisen 7. Auguſt 7795 ſotlen auf Verordnung Eines Hochbreißlichen Schöffenrathe 
Bahiereine Dartbie Mobilien, als Sommode, Srühle, Bettladen , und ſonſtiges Dolgmwerdi, 


2 Betten, Fılaprücher , Zeilrücher, Yandrücher, 
gtücte, Zinn, Porerlain ımd Dergfeichen , öffent 
dung in der Ausrufer Zayhiſchen Behauſſung verfauft werden. P 


Bett» und fonftiges Gerät, Weihsheidungg- 
ich an den Meiftsietenden gegen baate Bciah⸗ 


7 


Miltwoch den 29. Yufii Rahmittagr Uhr, fetten mit Hochobrigleitlicer Bervilligung im = 
Dominisaner Kloſter verfdyiedenes Holzwert, Bettung, eiivas weiß Oecath Zion, Kupfer, Eifeng 
und Bledwerd, offentlich an Den Meifibietenden gegen gleich baare Brjablung verkauft werben. 








——- 


In der Nacht von Sonntag auf den. Mortab den 2T. dies Morrats , find mir aus mei⸗ 
nem Faden auf der Zril gegen dem Weidenhof über , vermittelft gervaltfamm Einbruchs nach⸗ 
ftebend defchriebene Sachen diebiſcher Weiſe entwendet worden, als nemlich: ya z 

2 Schön geraudhte Schwahnen » Köpfe mit Silber beihlogen: U 1 ra ce 


2 Srofe ſchoͤn gerauchte mit Hinterdefhläge von Gılber: 


l 


5 Kleinere alle geraucht mit Gilber befchlagen , wodon einem der Dedel hinten und vornen 


aufgeht und ein Kopf drauf. it. 


rei 


2 Hölgerne Ulmer mit Eilber beſchlagen, und etliche ohne Silber. 


-metallene Sporen. — 


3 — a — 
Erliche Bulden Gelds · und etwas Kupferkreuzer , Durlacher Muͤntz. 

2 Eilderne Stangen-Buckle von 9 1,2 Loth. ı ER us b 

iſt, und efliche Befchläg auf Kopf von Metall. 
d etivas an ſich gefäuft 
d bitte alle Dieje: ige, denen Davom zum. Erfauf 
alten und mir davon gegen Erftattung Der Un⸗ 


Etwas Silber mo ein Stüdgen Kette dabey 


Sonte von diefen vorbefchriebenen Sadyen jeman 
mich zur Erftattung Des ausnelegten Beldeg, un 
angeboten werden moͤchte, Den Innhaber anzuba 
Toften Rachricht zu geben. - Uebrigens bitie ich ei 


— — 


haben : fo erdieie ich 


en jeden der im Stande iſt mir einige fichere 


Anzeige von Diefem Einbruch und Diebital ju geben, um valdige Miutbeilung davon und verfichgre 


Denfelben unter Verſchweigung feines Namens eine raiſonnable Belohnung. 


Sofeph Cal... ; 


m er 


Zu vermiethen m Der Stadt. 


- Eine gemaͤchliche Wohnung in einer \ 
angenehmen Gegend ohnmeit Dem Roͤ⸗ 
mer, iſt an eine ſtille Haußhaltung zu 
gerlehnen; bey Ausgeber dieſes zu ers 
fragen. 

Zur bevorſtebenden Sperbfturiife ſtehen 2 
große kaͤden aujfen anı. Mayn zwiſchen dem 
Fahrıpor und dem Beuftpförtgen zu verlehnen, 
undit das Näbere Diesfalls auf Dem Roͤmer⸗ 
berg in Bir, J. Ro. 162. zu erfahren. 

Sn einer gangdaren Straße find r auch 2 
fdöne Zimmer nieffentlich zu verfehnen. 

fit, Z. a2 iſt im erften Stod ein Logie zu 
verichnenz Bann fogleich bezogen werden. 


10000 fl. liegen zufammen oder vertheilt 
aus zuleiben bereit. 

Auf der Zeil iſt ein ‚Logis von einer Stube, 
Küche und tin paar Kammern, zu verlehnen. 


Perſonen fo alleriey füchen. 


Es wird eine Scheuer zu miethen gefücht 3 
— as ju erfragen. ' — 

de dieſes Monats geden einige Perſonen 
Die ibren eigene Wagrı baden von —* übe 
Schoͤffhaußen nah Bufel, wo nody ein qter 
Play abgegrbe:: werden kann z bep- Ausgeber 


dieſes zu erfrogen. 


Ein Denſch der gut reiten und fabren kann⸗ 
ſchon gedi · nei und gure Zeugniſſe dat) Yı 


Dienſt ale Kuiſcher, Bedienter oder dergieſchtn. 


grontfurter 
Frag und Anzeige» Racrichten 


Gate an dm ne Qifäaaben Lie 7 Dienfige =, Brunn auaaen Bde) 


* 





Mit Roͤmiſch⸗Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſtem Privllegio. 
eilt auch elnes Hochedlen und Hochwelſen Magiftats grosgänftiger Beuiligung 


—— ——— — — nn Tr 


No. 63. Freitag, den 31. Juli 1795. 





Beranntmagung — 
Das Haus Lit. D. No. 164. auf der großen Epenhäergaf | fon ee 
Freytag, als den 3ıten dieſes RER, Nachmittags um 4. Uhr, ducch die ges 
fchwornen Dem Ausräfer abermals öffentlich feil geboten werden. ‚Aranekfurt 
den z7ten Julil 1795. 


mittwoch den sten Auguſt Frachmittag um 3 Uhl, folen Die At 7 in 


meinem Garten, nahe an dem Neuen Thor, gelegen „ dem Meiftbietenden. übers 
laffen werden. — finden ſi ſich um dieſe Zeit im Garten beliebigft, ein. 


Johann — — dr 










Def entliger Dr AALEN, . 

Von Seiten des Kin 1. Feld⸗Krleges⸗Co nie, werden am witt⸗ 
woch als den sten Auguſt in Der ſogenannten den cheuer auf der Altgaffe als 
bier verſchiedene — lien, als; elne große Quantifät wollene Decken, 
Laken, Strohſaͤcke, ala i kupferne, ‚Hanne eiſene und bien, 
cherne Küchengeräthfhafte ten an den Meiftbiefenden ich baare Btzahlung 
verkauft werden. Die Verſteigerung — —— 8 Uhr ihren Anfang und: 
wird Nachmittags 2 Uhr fortgefeßt. 8 A am: — den 26: Zul, 1795. 


nennen — — — — 


MNach ergangener richterlicher Erfenntniß u — — 
nunmehro erfolgten Einverſtaͤndniß, wird —2— oe en Bin oma Auguft » Monats 
—— Yard Di — Buariff * Sc Meint (ci 
n e etenden n 
—* re Beiahlung ‚ Ben gl — "Frandpurt am Jul 7295, , 


a 


Ka e ” 








Nachdem der Ultord Über dag Ruͤboͤhl zu FE ſiger Stadt rei 
Ende gebet, und nunngehro,ein neuer auf ein halbes ‚Fahr vom ziel) October 1795 
zıten Dier 1796. gefchloffen werden fe, fo twird allen denjenigen, welche Zuftbaben , 
ferung zu uͤbernehmen, bekannt gemacht, Daß der Termin zur Aue des befagten d 
tie auch das auf den Winter allenfäns erforderliche hollaͤndiſche 2 an den Wenigf 
den auf Montag den 10ten Auguſt Morgens um Io Uhr feſtgeſezt worden, da fi denn. 
ben.auf dem Bauamtszimmmer'rinfinden fonnen. . Die Bedingungen’ der Lirferung a 
Erfuͤllung man von Seiten des Umts genaue Obacht nehmen wird, find fohı ; 

3.) Darftein anderes, ols heil abgezapftes, jedoch fein Türinger oder Vog 

dern in hiefigen. Gegenden, oder in der Pfalz gewachſenes und belegenen Ü 

x : 


werden. z 
2.) Wird daffelbe,in geeichten Fäffern nad) dem Frankfurter Maas dem Laterneniufper 
i nen, und Bun deſſen Leute in Das dazu beftinmmmte Magazin auf gi — Baraben gt 
kan ; dem fünftigen Lieferanten Fonne jedoch nicht nadygegeben werden, nach Winfü 
weder mehr noch weniger, als die ihm veralfordirte TJahresbedürfniß ju liefern. Don 
babe derfelbe Diefes 2/2 Bahresquantum allemal mit 8 Faß, und nicht mi BT 
Tlefend_  n + Fri. ul ein. — 
Der wider Vermuthen ſich etwann findende Trub wird nad Franckfurter Eichmaas 
ee Maas auf ein Dom — an der ſonſt in guter Bü N ‘ 
abgejogen, und dem A Ar ablungsflatt zuruck gegeben. REDE ER 
4.) Wenn das gelieferte Ochl umuͤchtig befinden werden ſotlte worüber Bi 
Rlagen eingelauffen > fo-bhatder Laterneninfpector das Faß alſobald wirde 
de auf dem Bauamt anzeigen, während der Zeit aber auf Koſten des, 
5. —E tuͤchtiges Oehl zu faufen. Das Bauamt bedingt ſich guedruͤcklick 
wenn dergleichen gellefer ies Oebl mehr ats einmal zuruͤck gegeben we 
während der Akkordzeit eine Ausbietung zu veranſtalten, in melden $ 
































Alebernehmer dasjenige, was etwa mehr gegeben werden müßte 7, 
„, „angehalten, auch als dann bey ihn, was er auch nur immer meht Werne 
t re fein Debl die übrige ieferungjeit durch, genommen „ mitbin,auf diefe 
or ı entfepädiät,; und Bas Publikum gegen ae Beſchwerden einer Useln ı 
geſteut werden fell. 7 BE u 








wii 


35.) Dahingegen wird dem Uebernehmer die proimptefte Zahlung von 4 Wochen zu 4 Boch 
wenn derſeibe auf die gewöhnliche FZreytoge Vormittags feine von dem. 
gewöhnlichermaßen aitejirte Rechnung auf dem Banamıt zur Anweiſung auf Lobl. Red 
- J 


amt eingefendet haben ‚rd, don Amis wegen zugefichert. —— — 
Vaobl. Bau⸗Amt/ ben Zzten Jan, X 











£ . — —7 7 

Einen ehrſamen Publierm, wird hierdurch bekannk gewacht, daß Mi wed der 
Zu guff, Mörgens um 9 Uhr, die Ziehung der gten Klajfe'der'&ten ken : Voltekie, 
vor ber gefchehener Dlifhung der Gervinnfte, auf den großen Roͤmerſaal ö lag: orgeno 
we rden fol. Mer Derfelden beyuwehnen gedentket, beliebe ſich zu geitieldeter Zeit mudaich 
ſin den. Franckfurt den 27ten Juli 1795; IT Sa Ai A 
Don Stiftungs Lotterie Deputa wege 





WMittwoch den sten Auguſt, aan im der’ Zifchergaß in FÜH'M. No. 35. die’ dem Herr 
Benja min Idſtein gehörige Effecten‘; beſtehend in Scheänck, Tiſch, Stühlen‘, ſpan 
er, Tifchtücher und ſonſtigen Weißgeräth‘, auch eingen Stücken Leinwand , Better und Belt 
laden, nebft Zinn , Rupfer, Meping ) Eiſen, Blediwerd , und andern: Sachen kilhr great 
weich base Bejaplumgr Durch Die geſchiworne Herrn Ausshften verkauft werdem 





1 o ae ae Er 


J /0/ —* 


Die zum Nachlaß tor der vecllorbenen Frau Aehuar Rordamnir gibärige aufm Heiner j 
Hit ſchgraben belegene Bit. 3. Ro. 47. bereichnete Behauffung ſtehet, un Bhf der zwiſchen 


den ntereffenten zu bewuͤrkenden Wbtbeilung, aus.der Hand zu verkauffen. Diefe im beften 


Zuftand ſich befindende und zu jedem Näaheungs > Betrieb wohl gelegene besfang beftehet in: 
- folgenden; Im .Vordr: haus gleicher Erde jrori Stuben und eine Kammer, eine Steppe body- 
groei große Zimmer, nebft ſav. Übtritt. Zwei Stiegen body, 2 Zimmer, 1 Kanımer und ı Rüde, 

j und aufm Boden einige Dachkammern. Im FGinterhaus gleicher Erde ı Stube nebſt Kuͤche _ 
sine-Stiege doch ein großes Zimmer nebſt Vorplatz, ein großer Boden. Im Seitenbau im Hef 
gleicher Erde seine große Waſchkuüche ſammt Waſchkeſſel, Eine Treppe hoch eine Kuͤche und eine 
Kammer. Im Vorderhaus befindet fi ein ſchrooimaͤſiger Keller von circa 12 bis 14 Stinf 

und im Hinterhaus ein: Haushaltungs: Kellerchen. Der Hof iſt geräumig und befinden fidy in 

—  Bemfersen forohl Waffer: als Regenpombe, L. v. Ubtritt,. benebſt einem Ausgang in die am Haus 

- befindliche Heine Gaſſe. Der Hugenfchein kann zu jederjeit genommen werden und Die Belingniife 
unter weichen es zu erlaffen ſtehet, find beim ältern Herrn Dr. Rumpel an der Kae wohnhaft, 


zu erfahren. 


Kachdem vermöge verehrlichen Schoͤffen ⸗Beſcheids vom ı7ten Yulius Taufenden Jahres 
9.2795 auf Loͤbl. Euratel: Amis Protocoll vom ten Juk 1795 "zur Sache Weiland Samud - 





— — — 














Behaghels geweſenen hieſigen Burgers und Handelsmannes nachgelaſſener Witlib um obrigkeite 
liche Beftättigung des Hausverkaufs verordnet worden. \ 


m „Es werden die Implorantiſche Behagheliſche Wittib und Erbs- Intereffenten zuborderift 

m nach dem vordadenden Verfauf des quäflionirten Haufes aus der Hand pro 16000 fl. 
„im 24 fl. Fuß durch Die offentliche Nacprichtsblätter etlichemal befannt zu machen/ und 
„„ binnen ‚eines Zeitraums von drei Wochen , ob ſich nicht ein annehmslicherer Käufer daz 
yr finden toerde , abzuwarten „ hiernaͤchſt aber wie ſolches von ißtien befolgt worden „at 
Acta zu befceinigen — 


So wird ſolches hiermait zu jedermanns Wiſſenſchaft — damit warn ſich ein an chmiche ⸗ 
rer Kaͤufer finden ſollte, derſelbe binnen drei Wochen in dem Haufe Lit. F No. 72 auf dem 
großen Hirſchgraben zu melden habe. 


| — — 


Nahe an der Weißfrauenkirche iſt vom einenr Spricher eine Partie Waijen Frucht in Saͤ⸗ 
Een geftolen worden. Mer hiervon eine zur Entdeckung und gebuͤhrender Beftraffung dieſes Vers 
brechens gereichende Anzeige an unterzogenes Amt, als wozu ein jrder der bievon einige Wiſſen⸗ 
‚Schaft erhalten dat, oder noch erhalten ſollte, auſſerdem verbunden iſt, und deßbalb er nſtgemeſ⸗ 
en erinnert wird, unvermeilt madıt, demfrlben wird eine Belonung von 50 fl. und die Ver⸗ 
ſchweigung feines Ramens zugefiert. Franckfurt den 28. Julii 1795... Tee. 
200.0 Peink Derhir » Amt. 
, g ” * A u 4 - R 3 
RKünftigen Sawſtag als den Iften Auguft Rachmittage um 3 Uhr, ſellen Die diegjährige 
Arpfel.von den von Adlerflichtiſchen vier Baumſtücken im Galgenfeld; auf dem’ von Wölerflich» 
nſchen Hof vor dem Efchenheimer Thor den Meifisietenden fäuflich überfaffen werden. Dieje⸗ 
nige num ‚welche dieſe Uepfel zu kauffen gedenden, können ſich um beftimmte Zeit daſelbſt ein» 


m 


' « 


»- finden, und fich auf ein annehmliches Gebot Zuſchlogs gewaͤrtigen. 





—  . — — — — 


— — — — — 
« 


Heute den:zıten Juli Nachmittags 2 Uhr wird ing Heern Boyi Bebaugung im R6 er 
‚  böfgen allerhand Haußrath verkauft , als Holkwerf , Dre Fe Eimer, 
Buͤrſtenbinderwerckjeug, verfertigtes Buıfenbinder Loltzwerck und was Birſten. Bin 


x BL J 6 > 





a 


Zu verkaufen in der Stadt. 


Unter denen Neuen Kraͤhmen Fit. K. No. 


99. ift eine Partie weife und gelbe Ocher Er⸗ 
De beſter Quolitaͤt Eentnerweiß , in billigen 
Preiß zu verfa: fen. 

In Fit. M. No. 136. in der Saalgaß, iſt 
eine Darihie hänfner Leinwand zu Untecheambs 
der und Bettuͤchet oder forftigen Gebrauch, 
Stuͤck veiß oder Die ganze Parthie zuſammen, 
zu verfauffen. — 

Eine ganz ſthlerfreye wohl zugerittene Sjähe 
rige Zuchsftute, ſtehet in der Stadt Eiſenach 
in der Gelnhäufergaffe Lit. H. Ro. 101. zu 


verkauffen, und kann daſelbſt täzlicy befepen 
werden. 


Neben der goldenen Kann in Sachſenhauſen 
Fir. O. No. 15. iſt fein Haar⸗Poudte 6 3/4 
fund a 1 Rihlr. und guter Weineſſig, die 
Maag zu 24 fr. wie auch ordinaire Ditto a 22 
kr. per Maas ju haben. - 

Es fieht ein großes , wohlgehaftenes Wet» 
terdach mit Blech Kefchlagen, nebſt Denen Dazu 
arforderlichen eifernen Stangen zu verkauffen / 
Ausgeber Diefes fagt wo. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


© On der beften Lage der Schnurgaſſe, ift auf 
nächte und folgende Mefle ein halber Laden 
mebft Eomtor zu vermiethen. 

"EM. No. 144. ift eine Stub und Kam 


mer „für Meßherrn zum Berfauf aller Waa⸗ 


een dDienfich , kommende Herbfimefte zu vers 
mielben. i . 

- Ein Logis von 3 bis 4 Bmamern nebſt Kü⸗ 
de, 2 Kammern, Boten x. in riner lebhaf⸗ 
sen Straße, ift mit oder ohne Meubles zu 
sermietben, und taͤalich zu briichen. 

Fa lit. R No. 16 in der Heinen Sandgaffe 
iſt für einen Herrn ein Zimmer mit Meubel 
jährlich zu vermietben , und bey Kaͤßhaͤndler 
Schreiber in der Reugaffe Das Nähere zu er⸗ 


en. 

Drey bis vier tapegierte Zimmer nebft einer 
Kuͤche und zwey Kammern ftehen in der Be- 
bouffung Fit. K. No. ran der Tatharinen⸗ 
Dfort gegen der Sonn uͤber mit oderohne Meu⸗ 
bei, entweder zuſammen oder veriheilt, Mo⸗ 
nathiyeis gu verlehnen. 


In der Fahrgaſſe Lit. A. zıH iffein Reiter 


30 Stuͤck haltend wie auch 2 tapeierte Stu⸗ 


ben, mit oder ohne Meubel zu vermieihen, 
und gleich rn berieben. — 

Fin geraͤutnlicher Laden nebſt anſtoßender 
Schreibſtube it auf naͤchſte Meſſe zu vermie⸗ 
then ; koͤnnen auch allenfals einige Zimmer 


daju abgegeben werden. Das Nahe ẽ zu er⸗ 


fragen in der Buchzaffe it. FRo. 186. 


Auf der Beil in der ſchoͤnſten . iſt ein 
Logis fuͤr einen einzeln Heren, mit Meubfes 
zu verlebnen. i u 


Auf der Bockenbeimer Straß fit. €: No. 
85. ift ein Logis von verſchiedenen Zimmern, 
mit Meubeln „ welches bis in die Helft des 
kommenden Monats bejogen werden fan, zu 
len Ber 30h. de Meidior Siein 

eilen Herr Foh. or. er don 
Winterthur naͤchſte Meffe nicht —* kommt, 
fo frehet deſſen Laden nebft Logis Herrn 
Sinn im Nürnberger Hof zu vermi ‚und 
iſt ſich dieferwegen bep Gebrüder Eiern zu 


' melden. 


Auf der Heinen Efpenbei ‚130. 
iſt eine Stiege hoch eine Stuben wi —8 
monatlich an eine Petſon zu verlehnen. 


Perfonen fo alerler fuchen. 


In dee Schnurgaffe oder umier der Neuen 
Kraͤhm, wuͤnſcht man für nächfte Herbfimerfe 
— — > — pe * 

etten zu miethen eber dieſes giebt 
bern Befaid. J * rn. 

sroird in der Gegend der Fa h 
weit der Brücke, ein * a f 
t miethen gefucht, bey Ausgeber diefes.zu er⸗ 
ragen. rs 

Ein junger Dienfch der ſchreiben und rech⸗ 
nen Bannny- fhon-gedienet und gute Zeugnifle 
bat, ſucht Dienſt als Auslaufer oder der 
gleichen. BR 

Ein junger Menfch der feine Lchrjahre ht 


” zeits geendiget hat, wuͤnſchet in eine hiefige 


oder auswärtige Handlung jur Eriveiterung 
feiner Kenntniffe untergufommen. 

Ein wohlgewachfener junger Menſch, von 
Geburt ein.Engländer , der etwas deulſch 
fpricht „ wuͤnſcht bep einem Herrn als Bedien⸗ 
ter ader Reuiknecht angeftrut: gu ſeyn. 


. — 


2 Wege ya Mean: ah, Da ya Sal ap 


er Berannemaging men 
- Künftigen Mittwoch den sten Auguſt Vormittag und Nachmittag N ußr 
ſollen am Rahmhof Lit E 203, verſhledene eiſerne Difen,-Lambeiten, Thuͤten, 
Fenſtet, 2 doppelte Hausthuͤren, ein großes Einfahrthor, eiſerne Gekraͤmſe, 3° 
au j ne gute — Fe un —— Holzwerk ze. burch 
eſchworne usruͤfer an den jetenden gegen e Zahlu 
öffentlich verkaufet —2* re J anf * 


Den iten Sept. d. J. Morgens 9 Uhr und Nachnuttags | Uhr rag * ste 
Joh. Bapt. Werner In Mainz Die auf ſelnem Ro duhregngeth Dabler Kamen 
und a Hochheimer Weine, ale: Ä J 








ı Stüd 17731. 3 Stuͤck 17888 
7 — — 1780r. R 1 BEER 1790F. 7 IR an 
4 — 17831. I m. 12936 


| ae 137845 Jr ag 7 

an ben Meifbietenden unter annehmlichen Bedingulſſen freywillig verſtelgern. 

Hochheim Bey Mainz den ızten Julii 1795. BE Ki 
Di Herrmann, Amtfchreiber 

„Mein Dbeim Herr Fohann Beorg Stöhr, entfclief heute an einer Entf’äftüng ju rinem 


(Reben in dem Toten Jahr feittes Alters, ich entledige mich hiermit eines feier letz en 
Aufträge. Diefes feinen (haybaren Kreunden und Verwandten anzujeiger, Jbrer Zrendfgaft 
mich ernpfehlend verbitte mir ale Bıpieids ar, Brandfurt ven 27, Juli 1795. 

—— Chriſtoph Schoͤnwetter, von Schweinfurt. 


7. Xuguft 1795 ſotlen auf Verotdnung Eines Hochpkeißlichen Echt 







* enraths 
Sahle eine Dartdie Mobilien, als Commpde, Stühle, Bettladen, und forftiges N 
3 Betlen, Tifchtücher, Leiltücher, Handtücher, Bett- und Dr Brrärh,. Weibst.eidungse 

En Borcelain und dergleichen , oͤff · ntlich an den Maeiftbietenden gegen haare Bezah⸗ 


gt er. usrufer Faphiſchen Behauffung verkauft, werden. 


Naa den Kten Auguft d. J. Nachmittag 2 Uhr, fol vermöge Hochberehtlichen 
— vom 2aſten Julp die in der 86 — it, Lit, 2,N:.,78 Hejeiche 
} Am oniaf des verftorbenen Huthſtaffirer Nhanũ onrad Scãäfft gehörige —X 
wand ebft einem Mannspias ju denen Barfüßern, im Stuhl No. 104 der darte Gib, un 
n ichen im Stuhl Ro. go der febente Sitz in der St. Pelers dirche, durch die geſch more 
ie Here —2 öffentlich verkauft werden, und kann dorbeſaͤgles Haus laͤglich m Augen⸗ 
Bu nommen. werden. ! RE PET TE 
"ie Hochebrigkeitliher Erlaubniß,, fol bey der Vergantung in fit. ZNO. 38 voch «in 
Van ag in der St. Piterslitche in Ro. 53 der achle Sy mut an den Meifibirteuden vers 
lauft werden. 





un F 


— — 
* 


— 


—F 


itſwochs dan sten kemmenden Monals Anguſt Vormittags ıı Ude, ſollen der Jay⸗ 
iſchen Behauffung 1 Dusend zinnerne Teller, 1 ditto Eaffeefann und Milchlann / 2 fupferne 
ae 4 jinnerne Shüffeln und 9 Rüpferfliche unter Glas mit fhwarzen Rahmen ar Ben 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. Franckfurt den zyten 


Juli 1795. ie i 
———— — —— 





Din dt Auguſi d. J. Vormittag zı Uhr ſollen auf der großen Bockenheimergoſſe in 
dem Haus des Peruguinmachermeifters Sei filgende Effekten, als 1’ Bett, x eichene Bertlade, 
dito Tiſch, 6 Blatt: moußlelinene Zenftervorhänge, 1 Eonfehtifhgefiell, 2.Standuhr, 4 Blati 
anzleirrene Vorhänge, verfchiedene Stühle, 4 Schildereyen „2 :Dupend zinnene Tetler und 

zdito Swüfleln,, offentlid an den Meiftbietenden gegen bare Bejapfung verfauft werben. . 
”  Beanffurt den 2siten Juli 1795. — .... en re 
on Don aiterer Burtgermeifterlicher Audienz wegen. 


28 Sud Brillanten roiegend eirca.ı7 Earat, werden aufiden Tien’Huguft in der. Behälhe 
ng des Husmsfers Herrn Reſchard an der Ude Bormu 

hin an den Meiftbistenden verfauft, ns je * - 4 er — 
Bu vertanf⸗n in dev Stadt. „gie Biredur, Käfätanaen oder einjc, 
RE: It 6 n ii : 

IZwey gute engliſche Chefterfäfe find. mieiyen. = np siaig u up 
kaͤuflich abzugeben. 22 Shlefingerhof dit. €. Ro, 73. iſt dm 
Guter rather Saͤch ſiſcher Kirfchenbrandwein fogerhient zu verlehnen, beſteht ina Sum 
B-in 3.166 Faß. und... 


\ Küche, 2 Kammern , nebft ei Y 
in der rothen Ereujgaß.in. u —— Bo sine ein Stud Keger 
f 





* * N eye eg den d 485 fl. ine‘ 22 fl. ZUR, Liegen auf si 

ner Der le eſten Gegenden Dee  , a © I OP 4 N ARENA, 
— ſtehet En Bub das — ten Juſatz auszulipen beret. * 
und Hintergebaͤude v ‚und a * 

äft deffans fit. %, To. 166. das Rüdere fer Perfonen fo allerley ſuchen. 

Benehmn. = : 


bi — * — Eine Setegenden mit extra pop 
eg Pe n * — * Pie Dh * ju reifen. 

gt ve a — heit den m uns ihten 9 
— ut n gedienet un e Zeügvi Yu 

Bu vermiethen in der Stadt. Dieni als Rusfiger, Bebimut on HERE 


Ren rothen Freutzgaß Ro: 387. iſt der Eine Perfon die in allen wei 


** > Ar SET 


Siock von Stub und Stubente mmerſchaͤften ‚erfahren, fucher als Romnnizungfer 


und Plus vor. Holy zu legen, an eine HarEhätrerin>orer dergleichen Din fie, - - 
Fu Haufpafıumg zu —* und zwey Ein: meublit fes market und — 
iegen body zu erfragen. : - teird für einer: biefigen- DB rger zu mierhen 4 


© Ein Stat zu Z’Pferden, nebft Heuboden sind fogteich ji brzubr. r. 
und Remife iff ju seriebnen , Aus geber du⸗ Ein ET — das f:iffren 
es fagı wo? fein neben ; Büglen ;, und at — 
ein tape munee ui Moabann Monte Birnen —— 
nertee 3 it Meubein, Monate Dienſten geftanden und guie iöeh | 
bu vermiethen; - . J 8* Li I rer A Dienk, e 9 Zeugniße hat a ! 


# ART} | 








— 


Es wird Für ein in Koönigl. € Sold 
a Be u 
Weitere iR im Rat IBr@onmior zu erfragen. 






Eine g die ſowohl in Back⸗ 
wert Kochen perfest ft, auch mut 
aller. Hat eit gut umjugeben weiß , (dom 
gedienet und gute Zeugniffe bat, fuchet Dienft 

„ Köchin oder dergleichen. 

Papagei ‚Karferl. Königl. Wilitair , 


fuchet ei frifiom und einen Jäger in feine 
Dienfte , die beide ſchon bep Dem Militair ge» 
Diener und gute Jrugniße haben, nähere Aus⸗ 
kunft giebt Uusgeber diefes, 
Ein gelernter @ärtner der gute Zeugniße / 
„bat und ſich ſeines Dienſtes legitimiren fan, 
br hier oder auswärts als Gärtner und 
-Bedienter afzulommen. 
... @ine junge Perfon von guter Herfunft, die 
wegen ibrer bisberigen quten Aufführung und 
erforderlichen Geſchicklichkeit die beſten Zeug⸗ 
niſſ vorzeigen kant, wuͤnſcht als Kammer⸗ 
junafer eine gute Kondition zu erbalten. Die 
Expedition diefer Blätter giebt nähere Rach⸗ 
sicht. 2.8 3 - ’ | 
Befanutmadung _ 
Per yet 2 > SEE Br 
Bey Elifabeth men Pfaltz auf 
dem Roͤerberg ift wieder engl: Strich» 


baummole,, Strikdräte, Mehnaden 


und Cattun angefommen. 

‚TEin gutes Forte: piand--fiehet- zu vermie⸗ 
ihen oder zu vfaufen! — _— © 
Notar pyer bät feirre bisherige Wol 
ung in der Srdbäd gap ben Herren er 

ann verändert, und iſt nunmehro in der 
Mamyergaßinebeh Vem Gohauß sun Karfen 
in Der Finckiſchen ung in Lit. JHRo- 
76 angutreffen.d = ©. 2 28 
— &5 if verwidjenen" Montag während dem 
— Ein, an ne® san na gel, fi 
ner Paraplahe aus den Zenfterranf Die Str 
gefalfen, da man nun in der Nachbarfchaft 
wohrgenommen „doß ihm eine Magd aufge: 

er en. IJ. Ro. 186. abjugeben 

Sfr Äbr-ein | r 


— — 


Eine goldene Repetlruhr mit Emaille 
ifferblatt und goldnen Zeigern , auch 
doppelten und war ‚glätten Gehaͤuſen 
von Gold, ift am vergangenen Mitts 
woch den Seen laufenden Monats Ju⸗ 
kii, Abends, auf Dem Wege von Der 
groſen Bockenheimergaſſe bis-auf dem 
groſen Hirſchgraben verloren gegangen: 
„> dem duferen Gehaͤuſe war eine-in 


upfer geftochene Abbreſſe auf deren . 


einen Seite der Name Des Uhrmachers 
nebft einigen allegorifhen Sinnbildern 
nd auf ber andern ‚der Name van 
uingen gefchrieben fland, und an 
der Uhr war ein altes feidnes Band 
befindlich, | 
"Sollte diefe Uhr, von ‚jemanden 9% 
funden oder aber wohl gar. [hen er⸗ 
fauft worden ſeyn; fo erbieter ich d 
Eigenthümer, für jenen Fall freiwillig 
hiermit zu einer Belonung von 10 Tas 
rolinen, fürtegtern aber zu Erftastung 
des dafür bezahlten Ankaufsgeldes, 
und macht fih noch über Das vers 
bindlich tweder den Namen des Finders 
‚noch den des gegenmärtigen Inha⸗ 
bers Diefer Uhr, nachzufpüren und. iff 


zufrieden wenn felbige nur in der Ex⸗ 


pedition diefer Blätter gegen Empfang 
der‘ ARRBeeten Belohung oder des 
Ankaufegeldes zurückgegeben mird, 
- €. 3: Goͤtz auf der Zeil; empfiehlt ſich ei 
nem geehrien Publico, in feinen Hanndorie 
ſchen , und Rigaer Flachs, Braunfchmweiner 
Schlocke und Göttinger ‚Mettwürfte , Weite 
phalifhe Schunden, geräuderte Ochſenzun⸗ 
gen, Schmaigbutter, Häringe , Citronen 
Sardelen, Morglen , Kapern , ettra feim 
Drovencer D-hl, beiten Weinefig , gedörrte 
Zve Gen, Bruneden, reines Mogfamın-ınd 
Nußoͤbl und dergleichen. Auch if ein Theil 
‚don circa 3 1fq Centner extra guter Hollſtei⸗ 


ner Honig abzugeben; ich bitte um genegien 
zu & 


aſpruch. 


* 


J 








* 


— 


+ 


in Zauber of abjügeben. 


/ 


Eine ſchwar⸗ erg ton a Biefes 
— s,non dem &o ea ubau 

3 rt, 

dert. Ei Na Rue 


gen eine Belohnung von? r 4 






"Eine Meine Bolognefer Hu ndinn, er mit 
— Ohren , einen fhrwarjen Flecken in 
Ber linden Stite und einen dergleichen am 

Schwan, item 55 Montag Abend 
am u Uhr auf dim Diar et herfchren gegan⸗ 
gen tem Diefelbe jugefohsmen ft, Ders BL 

er Eigenthüner ſolche De ein’ gutes 
Retompen im Haufe fit. D uf der 
Heinen Eſchenbe mergaſſe — 5— 

"On defireroit fayoir ou eft FMr.: Är.. Bredat 
natıf d’Atts en wi on le prie d’ed- 
woyer fon adrefl gen:chiz Mr. Cott- 
‚mans; on a ie ei * — a lui 






Ein dirriel * 0. 886. jur biefigen Bien 
Giftungs Lotterie vierten Claſſe ift verlobren 
Worden, man warnet Demnach — 
es an ſich zu fauffen, indem bey der ‚Dirt 
re Die norhige Verfügung getroffen worden 

ft, daß der nen md ——— Gewinn nur 
* befannten rechtmäßigen Eigentglimer aus: 


bejahlet wird; 
a ie — 8 — 


Braun am keib mit vier weißen en 4 

a, (dwätjlic, mit einem eh Streif a 
elden, einem langen halb (drwarien balb 

weißen Schwanz, —* weißen Querſtrich 
binten auf dem Müffen , iſt borigen Dienſtag 
Ben 2giten Zulii_verlobren gegangen ‚, und 
Hatte bey feinem Wegtommen ein grün Lüchers 
nes mit einer Schnalle ee * 
band an. Wer ihn in kit. K. 
dem Markt miederbringt u erhält ein gute 
Doureut. 

Ein Mann der mit *5 — 
und vier mehingene in einem biefigen 
hat ſtehen Jaſſen, ohne daſſelbe ıden 
gu fönnen, bittet denjenigen der fo gti 4 
weſen, feldige für ihn-aufjuberwahren; e (0 
in die 2 Schweiter auf, der Friedbergerg, 
gegen Erlennilichteit wiſſen zu laſſen. 





B erwĩchenen Mi 


In 


nad. Abend eie den 
* J A er neuer — Ks 
erru Heffingere Sad 

F alſo dittet lan um de ir were 

as Hast. SmME.r in der — 

gaſſ · gegen dem — —— 
ben Herru Karl , und a 

feits neben —“ t — Bra 









unı fit Brandmauern verfehen , 
weder 





zu verfanfen oder ju De * 
Bod⸗Lax un EIERN 

fä t 
7 2aib Reden: Br : * nd. —* sta: 
2ofot. 
ai. 


B2 





1 Zaib —— — 
Laib gemiſch 


Ligerhifcht Mafferbredgu en — — 
1 Waſſerweck jü zfro om aid 7 
1 Milhbrod zu ¶kh. 0m" Te 
Auf dem Schiesgraben  teirb. non Löbl. 
Kornamt mit Derfauf des Rockenbtods 6 Pf. 
a1 !r.4.3 Pf. a 9.fer » für. die äumstte 
Eluffe biefioer Einwohner fortgefahren. on 
le ae en # 
Rindfteifdh.. ME ae Pf. tr. 12 
——— —— = a Be 
RER: 


Dir ten i 


"IYaib Kodin» ER zu de 
Er 
m. 





a 


* Dit 
ae = an ag 1‘ I: nf 
Koblen⸗KTaren 
Biden — * Bülte . » ia Phi 
* —— 





— 


— gran en tet, a 
Frag und Anzeige Robrihten . 


a Cwelche auf Dehs Heinen Hir ſchgraben Lit. F77 Dieriftags u. Zreſtag⸗ ausgegeben werden.) 

R Mit Römifch # Kayferl.- Mai. allergnädigftem: Privilegio. - 
Wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magift:ats grasgänftiges Bersihigung; 
& —— | 


4 


Me. 64. Dienitag , den 4. Auguft 1795. = 





— u tanntm au LE FE EAN ., se 
= günftigen Mittwoch din sten Auguſt Vormittag 9 und Nachmittag 2 ti 
follen am Rahmboffit; E.203 ,. verfhiedene tiferne Defen, Lamberien,, Shüten, 
Benfter, .2 doppelte Hausthuͤten/ ein großes-Einfaprthor, eiferne Gchramfe,:3 
bis 4 Stoc? gute brauchbare eihene Stiegen und mehr dergl. Holzwerk zei Dusch 
Die gefehtworne- Herten Ausrüfer an Den Meiftbietenden gegen baare Zahlu 
Sffenghiäy werfaufet WALDE. m ar ann — a 





> "opfittrosch den sten Duguft Tagpfnitgao um = Uhr, folen De Arpfe ih 
einem Garten, nahe an dem Neuen Thor geligen, Dem Meiftbietenden übers 
laſſen werden. Liebhabere finden ſich um, dieſe Zeit im Garten beliebigſt cin. 
SL ohann-Contab-Bayl. - „ 
en — —— F — 
Eſhnem htten Publieum dienet hiermit zur gefaͤlligſten Nacht icht daß In 
mehro.nicht allein gute Muſick ale Sonntage ar utreffen ; fordern man wird 
. 1) auch befleiigen een jeben. IHIE Dat beffenQBeinen , und billigfter Bedies 
nung aufzuwarten; als zu f erem E hr fieh geneigten Süfpcuch austistet, 
— — Böhler _ , = 
seigeb hiermit an/ daß er nunmehrd feinen Wohnort in der Barfü e verände 
und in Der dahrgaf neben dem. Gaſthaus zur goldenen Serfte — Mo. * 
anzutreffen iſt. — Er wird daſelbſt fortfahren ſeine Freunde auf bie nernliche rt 
mit Speifen, und In gemlichen Preigen —— au Bedierten; und erfucht dies 
„selben um.Die Borsfegung Ihres geneigten Zuſp dh. RENT ENTE ENG 






Bed and = "care 











[de chulen 

«in Kon edfer un ul HE 535 bat mir die wg je Erb zu eribeis 
aiktn fa . —— fr Be Schule w 

BE: Fi age ie pi falfch , ie ar — 


en wird ‚gi 2 ‚de 
5 er uf "yH Pen it der da a er toir Ted tweit Kr in Km ae NED: 
du hat ander unjentrennlich ift , ein-Wugenmat gencmarn werden. 4-)-Bute 


Ordnung wird _jederjeit alten 
Saite es mir —* wird. wenn gutartige und lehrbeglerige Sälter meine 


Schule befuchen zen: fo unangenehm AR) ‚mir, ———— —ãA— x Sur 


be rag on früh — hie A yet ge * er 
te mir ibn Daher von firtli d d fr üfe 
— und $leis va und 16 ebenen ud m gm Sale ea — * 


d —** nicht zu nem verdrießl { 
ae —— 


u; Die —— wirdfepn: Vormitlags von 10 bis T2, und — von 4. bis 6 

Mitiwochs und Samstags wird nur Vorm a * Eon — ee für die 
Rachmittagsfchpule die Zeit von 4 bie 6 it ee aus * loͤblichen deutſchen 
ar dpa ‚in dieſen die von hoher Dbr eit befgefegten Stunden Don. Eybis 4 Upr iubringen 


anfangen werde Schule zu Hält: + wird De eben die sefannt ! — 
werden. X foren unterdeffen Squte rfſich belieb· melden Ich se der Seinhäufer- 


safe; in Lit — 2 D u — * 13 nr — er — — rise 







m F 


Nachdem ver verehrlichen Schoͤffen ⸗B ſcheids vom ı en Julius lauf nden res 
2795 au auf göht — ne mi * Jul, — Yale * * — 
Behaghels gerorfenen hiefigen Burgers und Handelemannes Malhgelafener wii ung — 
Biche Seſtaͤtligung des Hausverfaufs verordnet worden. 

Es toerden Die Jmplorantifche Bebagbeſiſche Wittib und Er Sahne juporderifk 
nach dem vorhabenden Verkauf des quäftionirten Haufes aus der Hand pro 16000 fl. 
im 24 fl. Fuß durch die offentliche Rachrichteblätter-etlichemal befannt —— 
binnen eined Zeitraums von Drei Wochen, obifidh nicht ein af nn 

" fesın werde , abzurwarten;, hiermächft aber wie Bias: von ihnen, befolgt 2 mi 


cta zu befheinigen 44144 N SER 9 FE 

wird folches t uns W ebr dt, damit waun anneh 
& Kine Bene Une Haren, ” Rem Daufe Aue —— 724 ur 
großen Hirſchgraben zu wu babe. 


Sfeaitnfirche Mnon Knens Spricher ine Partie Mälien : 9 | 
Nahe an der Wei nlirche uch RER peicher eine Pa a Ir ruchti 
In tele worden. eh eine zur Entdeckung ———— eftraffung di er: 








brechens gereichende Ameige an unterjogenies Unit, ale wögulein jeder Der dievon einige 
ſchaft ethalten hat, oder noch er hallen ſollte auffer dem verbunden üfte und an: 

innert wird, undertoeilt machet, Demfelben wird: eine Bel I von 59 and 
*0 rineg Ranıens ingefichert,,. ‚8 


andfur din 28. an — 


Matwochs den raten Amauſt a. e. Rahtmttage AUG oll mit der er fFligert deris 
dem Bing befindlichen Und auf dem in Kupfer geftbhenen em nit Ro. 41 zrine 


eufive be Bauplaͤtzen unter denen durch den Druck — — N 
niffen ——— werden. Plane und gedrucktse Bedingniſſe Fr auf unter — mer ji 
Baden ; "ran u ss auch die weitere verlangende Erläuterungen ertheilt werden fo Srandfur 
den * 3 
— > OA — Bau s Ant. 





"Nach dem der * von der zum beſten der hieſigen Armen errichteten. Htem Franckfurter 
Stifunm. gotterie; melde aus: 11000 Loohen das Loos zwgo,flsbefiehet , und in 5 Klaßen 
veribeilet iſt · Davon Die ate Klafe den 2ten Nevember dieſes Fahrıgejogen wird, dor einigen 
Zogen refjienen if, als Haben diejenigen, welche eine Eoftccte zu übernehmen gefonnen find ſich 
deßfalls bey der General⸗ Direttion Dee Reichs « Stadt Frandfürt Privilegirien flungee PR 
Lotterie im Roftenhof zu melden. Franckfurt den 22: Juki 1798. 

* Von beiden Loͤbl. Stiftungen Kaſten Amt und Armen⸗ 

baue zur Kotterie ernannte Deputärion. 








N der dahier pendenten Concurs⸗Sache des getwefinen Sic: igen Handlungs» Eriehunge 
Spflituts> Dircetors Friedrich Gottlieb Baztfch , merden affe ſich gemelder und- fiquidirt haben» 
de Ereditores andurd auf Montag und Dienitag Den zafen und zsten fühftigen Monats Aus 
guft früh g Uhr zums Verfahren über das vorgebradht und zwar ‚Dergefläften I ehe Ferne 
warnung andurch vorgeladen, daß fie entweder ſelbſt in Perfon erfcheinen: oder zur Pr 

Der DVorzugsredte.ginen gemeinfchaftlichen Anwaldt beftellen , twidrigenfalls aber und bey Sons 
Eniftehung dafiir gehalten twerden foren, daß fie die Unterfuhung, Prüfung und Erfaubni 

ME dem BOTH, Erwmeſſen überlaffen twouen. Offenbach den 2gten Fulii 1795 gr 


Sürftlich Pfenburgifches Ober» Amt allda. 


Kuͤnfti — den 73. und reitag den 14. Yuguft Vor- und Nachmittag 
im der We men fit. 3 Ian — nachfolgende Effecten an den md Racmi a2, fit 
geben: a ne iedenee — Ipter welchem, ein Damaſigediid rr Ehlen a Tafel» . 
38 ſo gi wie neu; —— unter welchen der größte Then mo⸗ 
dern —— * te Betten und Bettgeſtelle, kuarfirte in Zinn , Kupfe Ar 
Un und dan "ein Din —9— blau und weiß ain Tafıt. Eerrier, a 555 
tto mi — Blumen, kr je Drudne Koffer» und Three: Service mit 
no cn &ei m und necdnihrere in, ee Tafel und Ther ——— — 
"Eokimote, Iſthe S uͤhle, & kn, droße — » 2 Elavier, wobeh ——** 
er Bien RB edericl In Ein * 8 Liſch 5, 8 breit pu 24 Perfönem, 
m jede ei Stan m große und Tr: o 
Q — HE ga filbernen Stiehlen — —— una Bu 
Aa — vitle⸗ ——— Serbreunt dientich· weprit ber "Anfang; gema cu Ba 
—— eg m g 
— och den zien ——— giſden aß in A. Rs Herrn 
gen Idfie in re Pe te en in @drärd, Zi, S Ein au die dem dern 
T Fl und fonfligen Weißger Fr einigen Stuͤcken Beinwande, Better und * 
dadthy ne’; Züpfer,. Mefing, Eifed, Blhwerd zum andern Sachen mehr -asgam 
geht baare —28 durch die geſchworne Herrn u verkauft werden. Zu 


We + 





— 





+ 


— 


> Ba, veRtufen in der Gtabt. 


Srinftts und reinfles Magfaamendhl 
In vwlederum zu haben. Die Maas 
Foftet'2g Batzen. Ausgeber diefes fagt 


02 

Es firhet ein gutes’ Forte piano zu verlauf⸗ 
fen, in der Schnurgaß fit. 2. No. 80. 
° Eine vierfigige recht gute Reißkutſche iſt zu 
berkauffen / ** dDiefes ſagt wo. Fr 

, Ein Ofen mit einer meßingern Gallerie/ 


toorin man braten und fochen fan, ftehet ums: . 


Hay zu gewinnen zu verfau 
Hechte Champagner und 
Ungariſche und Franzöfifche Brandwein, 
pelte Kimmel und Mannheimer Wafler, 
ju befommen in kit. M. No. 3. 2.2 
In ver Buchgafle kit. I. No. 182. find alle 
Sorteirifajtefifge Leinwand in ganje 
yon Stiten in den billigſten Prapen ju haben. 
. Einefrangöfifhe wahl conditionirte und bes 
que me Berline iſt zu verfauffen. ,. das weitere 
a beim Herrn Hahn in der higes fit. H. 
RE: 32. eine Suegehoch zu vernehmien. 


ee 17 55 zu,. u 
Zu vermiethen in der Stadt. 
air’ Hibotflebenden Herbſtweſſe Meben 2 
große kLäden auſſen am Mavn wiſchen dem. 
aheihor und 
md dos Vaͤhere diesfalls auf dem Römtt> 
beta in Lit. J. No- 162. zu erfahren, gr 
„. Ein großes, Zimmer für einen Bhjouterie 
eder Spigenbändfer dienlich, nähe bey dem 
großen Eat eebauß, ift für naͤchſte Herbft und 
golarnde ſſen gu verlehnen. Ei 2 
der gerbeiligengaſſe 8.72. ift eine 
Kemife nebft Stalung u. 
mierbeni un? gleich. su Hepieben. 
Bits? No. 1o7lu der, 
Yarammir Logis 
ua en. 234 
\ Ein mer mit fydrien Meubles, 
mer für Bedienten, au Gebrauch der Küche, 
monändeis ir F Ro. 6F4u.verleiben. - 


Mutaga Mein R 
dop⸗ 
ſind 


in verleihen und fi 
oᷣchaer Neubauer ferneren 
An jon d BU PLL LEE Ber 


iſt 
leg Weiberpi 


a deßfalls seh 
Beſcheid. Ai 


nund hal: _ 


Ram 

in Weidgen 

dem Rüden, und wey ſchwaren Ohren, ab» 
‚obhatıden: i 


„Sn der Schnurgaß kit. H. No. 52.1 
künftige Meß ein Ener * af . > 

NRade am Commödienhauß, ift ein (hönes 
tapegiertes Zimamıer aut Meubies ju vermiethen. 


Perſonen fo alleriep. fuchen, 


Es wird ei ⸗ 
kaufen ** — — 
Es wird eine Remiſe zu 4 Ehaifen geſucht. 


Beh Herr Johann Friedrich Soldan an Der 


Brüc ift Das Nähere zu erfragen. 
Eine perfecte Koͤchin die gute Empfehlun: 
: j 


gen hat, ſuchet Dienft 


d Heuboden zu dere 


In der Eatharinen Rirerift. ein wohlge⸗ 
er 


„ren, und 


dem Berftpförtgen zu verlednen „. 


er. Schnufaaftes,ift ein 
tät Ku ano Teanihe Wi 





J e. ⸗ 9 [33 # 
Ein jünger. Menſch von ſeht guter Familie, 
der Caution ‚leiften Tann , wuͤnſchet in eine 
Hiefige Epecerephandlung untergulommen. 
Eine gut conditionirte Tiſchbeitlade wird zu 
un geſucht - -—-- —— 
in, oder Iwey eiſerne Gatterlhuren werden 
zu kaufen Hi ER a 
Es werden 12 gebraudte Spiegelfenfter ° 
unterfchiedlicher Gattung ‚ benebft ein Aepfel⸗ 
ftumpftrog geſucht. Ausgeber fagt vo. 
‚Ein Srauenzimmer ,.catholifcher Religion/ 
fo in Galanterle⸗ und ſotiſtigen Arbeit erführ 
an he in Dienften ſucht wieder, 
Kammerjüngfer unterjufeminen. "0° 
: Ein Handlungsdiener wünfchet in eine hie⸗ 
fige-oder auswärtige Specerephandlung.. plar 
ciet zu foerDeil,. 382m ia 
Ein eh honeties MAdhen don an⸗ 
febnlicher Familie weiches noch in Dierfte 
ftehet, und mit gllen guten Zeugriffen ver{ehe 
ift, facht Dienft, als Zaußjungfer oder deks 
gleichen. In Fit. ÜRo, i in dei Bapr5affe 


ft das Nähere zu erfahren., 


„Ein biefiger Burgerefohn re ieh 
Eitern De bg 6 


Koſt und Logis hat, teünft 
‚pieflges Handlungspaus in die kehre zut 


Sekanntmachung, 


wlellchenen Samnſtag als dan Wien Jam 
iſt ein Meiner. halbgeſchornet Pommerhund 
mit drey ſchwarzen Ficcten auf 


Aefommemii)ji: wer ſoichen in dit. F 
‚cha Douceur ze 
2.8 vorn Hr 


‚Ro..160 wiederbridet / hat 


erwartan. 


F e 


No. 64. Dleſtag, den 4. re 1795: 


9 aid n 


Mafang zu den Seanefurtet Stage und Kruse, —— — 


— und Ehelich Aufgebettene an Frantfurt. 
Am IX. So na ‚Trinitaiis, Bi 3. EN ft 1795. 
S. T. Herr —— BE — — ln 


— 
Johann Nicolaus Stürmer , Bendermeiſter und Jungfer Anna Gertraud —— 


Copulirt and ef „Eingeftgnite allhier ih Frankfurt, 


ei „b . 
Mon ag 27. Sul er 


N rot Char ter, um, "Funäter Unna. & — 
— Heinich Mannhard, beit und Maria Epri Bette — Wittib * 
Johann Georg Kern, Hafuer d Nigfer Antoneita ita Voͤrt. I 


- Deonnärfag , den For Vitto. 
— — re Rathe RD SUR Ah — | 
ang —— aa | Seantfurt.. mag 


Freytag, den ı7 Sat 27 
Herr Johann Abraham Kuckeleberg / Baſthalter eihen Sohn, Johann Engelbert 
ir anal. inf un Soincag V ben 7.205 11 gene — at era 
Johann Noa Eamus /-Sttibent ya ee R ur A 


ar aterofficier beym 20 enlopl nfanterie:Re men 
= —* SE Sg de or Al 8 ! eine 
Montags. „den“ 27. biete, ni ——— ir 


art: 


vn! Chrifioph, Stundpf Fenmrmufur ine Tothter Darin ** 
J —* 
ß ben 33 ee 7 . 
an ge Blände, Schueidermeiftend einem Sohn, Ernſt Gottlieb. 
u Seel einen Sopnı ’ Johann Jacob. . u 
vhs: Smaragd i EiTE | yıadı & 


Mirmanv. "ten 23 "dire, - me: 


Bo * ’ "genefenen € &äpnkidermeiiter / eihen Sohn, Soltich Golteid ‚> 


au vB neu a ur —— 








Sonneikas; don 30. Yu: 
Sodann Sp an, Biemmergeet, eine Tochter, Amalie. ee 
| Sreytag/ r den 31. Bitte, ie ee 
Borg Briedrich Ehre, Sciehlärder, eine Tochter, Suſanna Nagdalens. * 
Setaufte in ‚Sadfenbaufem,, 
— Saumſtas den 25. Juli. 
ne —— eine Tochter, Catharina Magdaiena. 
—Sonntag, ben 26. dito. 
—* —2 Zap, Scieblärdger , einen Sohn, Johann Peter. 
Montag , den 27. bite, 


Erasmus Schnell, WBeinaärtner,, eine Tochter Maria Salome, 
Johann Caſpar Hirſch/ Tohadsrhinner, niſen Sohn z’ Joyanın Georg. —XR 


Beerdigte in Frankfurt. 
Samſtag,, hen 25. Julu. 
Bern Deter Branı Dead, Handeitmangs ‚Töchterlein, Eathasina. Joſepha/ alt PER 
u Ka — — ar Bar en x es a 
Se 1) ).177 W' den a6. die: . wide yon 
2m ger Bean Vigeliugy: —— Ehelichfte , Frau Daria 24 en 


— Bu 


— — * 


Ye 


42 
iedrich tipöfer, € ne ae — —* 
ja Dip Em, Daher Sal —2 * 
I eg, 7— 27. Egg Ei Be: ir 


Ei — a ee er re « 
dran) —— — unter 9 L — ihanin Ki 


ADienſtag, — bics. — Fan an 


Earl kadwig rund, geweſenen Fubrmanns nachgelafjene Tochter ı Zungfer Anna 
Maria, alt 15 Jahr, = Monat, 19 Tage 
Georg Pe , Bärtnermeifters Söpnlein, . "Jegann. Ludwig/ ak 2.0, » 
er 7 Mönat h 


9 Tage 
Jopannıs Dann, —** Kindheit Söpnkin, Carl Friedrich. © * 


— 


a. #7 a 


iind; » ben 39. Sutil," z 
Hr Ita — ——— Sqeuſpieler und Gänger beym hieſigen ing 
J erh hiefiger — — BR | 
* Donnerfiag ‚ den 30. Bitte a 
Hrn Iodan Ay Diefinbadh Handele manns Epelichfie, Brau Maria Etſabetho / 
— —* 2 Stöhr, Edirurgus, alt 69 Jahr, 10 Monat. ’ 
m Beer, Schnridermeifter, alt 48 , 7 Monat, 18 Tage. as 
Freytag, den 31. bitte, | J 


Jehann Eonrad Seldmann Steindeckermeiſters Toͤchterlein , Euſabeiha Wegina / al 
2 Monat, 27 Tage. i 


s Schmidt 2 nefenen Tagloͤhners nachgel. WIE , — Vauaieto⸗ 
eis 13 Jahr. 
Beerdigter in Sagſendauſen. 
Samflag , den 25.Julii. 
gi eweſenen U us 
au ———— a a nn We 
Re Dienflag.. den 28. biste. 
ein | ifchersmeifter , aft 78 re 
E= din O6 — a a ' inne ae alt 83 Jahr. — 
R n Thomas Hepner ı Weingärtners | Soͤhnlein / alt 4 Monatı 8: — 
Freytas ; den gı. Bitte, 
ori Men Heufer Haarſchneiders Tbchigrkehn Efrifiona —* alt 5 den 


vehann Zub Aprobald ; Echieblärcheis gindbeuu Böhner Iopann gun 


n 










4: % 
: u — — * 
J Enem ehrt ſamen Bablieum; wird. hierdurch bekannt gemacht „daß mittwoch Ben sten 
Ph Morgens um 8 Uhr, die Ziehung, der qien Klafie der gten Stiftungs⸗ Lotierie / nach 


"vorher Hekaiehenee Mifyung der Sewinnſte, auf dem großen Römmfaal öffentlich vorgendwiner® 
vrigerden fol. Wer dirfelben bepjumabnen gedencket, belicbe ſich zu gemnefbeter Zeit cuda emzu⸗ 


finden, de! dm — Juli 1795. 
’ on Srifrunge Katserie Deputatione wegen 
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is gu übernehmen, — Da Dü —— der Termin jur 

wie en das auf den Winter olsıerfoi eg Menis 
den auf- Montag den roten En Moöigeis un 10; — F 
ben auf uf dem Bauamtszimme N tönen. en der re au 





























Erfüllung man von Seiten d e Obacht ee, find — 
——— ef in anderes/ ols — 
Bi in hiefigen Begenden, oder in der Pialz gews 
werden. IR or N 0 Da ‚er —— 808 
















2.) Wird Dafeide ih‘ geöichten'Z äffern mach dem: 
liefert, und durch sen ehr das 5— bejiimmte Magazin auf, * Holtz zraben 
— ham fünftigen ® ten Helen n —— Sa A gegeben werden, 126 Ex 
i affordirte 
habe ae diefes = heran a mal m Sau 
Rs 9 Bi Kige es — * 
3.). Der wider Vermuthen fich etwann findende Be 47 —2 * and: nn 


go Maas auf emef der fonjt in —2D Qualität a 
 abgejogen, rn ablängs tat: ayeildtaar Fe 8 
Wenn das elieferte nden. werden follte, worüber big g i 
4 — — * en . 3 Pak —* ee ten 
J em 
Kr tuͤchtiges zu kaufen. er befonderg 


nat br Pa — 
wenn dergleichen gelief l als ein Akaeben ıueıben 66 
während der Ulfordje an. Der — tele Fat ve z ü ere 






















Uebernebmer dasjeni ir 1: gegebi no; 
— ee une um: ae Auch —*3* 
ner fein ung) g 

rium an und Ne ut —9* —* 
geſtellt werden ſoll. J „IR mid * ” ” ide 






15.) Däpitigenehi wird: dem; de 


A ee en 







— m —— 


29 Stid-Beidenten wiegen) csa 17 Earat, werden auft den zlen Augu — 
fung des Ausrufers Herrn Reihard an der örmittag Um LT Uhrygegen tuaseMdejahe 


Jung an den Meiftbietendgp era n a ia a a1: X 


rl reittäge Wr 
nd sinnerre Teller jriditto Cofferfann unde Mic 

ich re ſchwarzen Rabmen 
lu alich verkauft werden. < Franckfurt 


BER .q u nYTR 


Tg m ins wegen. — 
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Betlage zu No. 64. Dienſtag 
ne —— ar a ana 
t 2) . | 


‚di 4, Auguſt 1795: 





2 ẽ 3 


Bekaunmtmachumg. a. 


—* 


D 
m. - 


— anftrigen Freitag den 7. dieſes Vormittags a n Uhr ſoll auf dem Roßmarkt 
ein Wallachpferd ein Fuchs oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Ei lontag, den zo. Yuguft Nachmittag 2 Uhr, ſollen die vor dem Sauenthore auf dem Zu» 
befindlichen Spaͤhre nebft etwas tannen Scheitholtz an den Meiftbietenden gegen bacte 

4 : dee 7 
Bau + Am: 


— 
Bad ung,vesfauft werden. Zrandfurt den 3. Auguf 1795. 

E⸗ ift in der (egt derfloffenen Samſtags Nacht aufden Sorntag 7 greifen 1rund-zetißr, 
An der-Blacis zroifthen dem Boden-und Efdienheimer. Thor, «in Kjnd.g weiblichen Seſchlechts. 
\ohngefäht 8: Wochen alt „’ gefunden worden, tusiches mit zwei weiſen wollenen Deden; * 





Mindein furl Hemden mit Stechen eingkfaßt, weiRabeldinden, giner blau und roth geſtri 
tottoriet Wfeffepnur mit feirifnigeflsitert; undeinem mit toth u. weiß geftzeiften Yaman überjog 
auch eirieni braun Cottonen Häubgen mit weiſen Dupfgen — reſp · bollejder und umwickelt gewe 
achwle nun dem Obrigfätlihen Amie ſehr daran gelegen iſt, * der⸗ oder diejenige ,, 
{6 diefer koßhafter Handlung zu Schulden kommen faffen, wie ins | ondere, auch Die. Hi 
Diefes Minds, Aefin dig gemacht, und zu.gebühuenber Birafe-gesogen werden; le. etz 
männiglid-, welcher herdon einige Nachricht zu gebenzim Siande iſt gernbe ch erin; 
a Arie — — 
je vdihi aldige Anzeige su. machen, ale derjenige, wmeicher ſol hes unterlapt oder vebeim⸗ 
N * den Betrettungsfall ; einer A Ahndung ſich zu 
at.» Dahingegen dem wohldencken den Ungeber dieſer Zrevelthat, welcher eine juverlaßige Muse 
Kern davon eriheilen wird; unter Verſchwejgung feines: Rahmens eine — € Be: 
obnung von 50 fl. derabreichet werden fol. Brandfurt den 3. Auguſt 1795. 
BEER 2 * — Stadt ⸗Canzley ⸗ 


— 
el 2 Haager.fotterde-Ungeige. ENTE 
Danun aud die fünfte, Rlaffe der 85len Seperalitäts, Haager Lotterie ausgezogen At} fe 
Han man-das erfolgte Schidial der Loofen gegen 4 fr. pr. No. aus dem Haupiblke bey ir bes 
Tanilic) zunerläßigft erfahren , und zu Der Seiten ober Haup klaſſe fo Den 17tn Auguſt gejagra 
wird/ An 100,000 fl. 80,opo fl. u. f-.w. Zu Fund anno ganze Faufldoſ für 





=0 Amor halbe für 39:fl. 45 kel viertel für 19.fl 52 Fr. und adtel fürg fl.56 fr. den Plon 
auf Et abe — Zugleich erfuche ich meine Herten Intereffnten dienfifreundlich , ihre is? 


Ye gefpieite:Looße, Min auf die letzte Rlafie'tis — 9. den 14. Yus. fpätes “ 


fkenin: Key mir zu renobiren, und bis dabin;um ſo gewifler Datauf hedacht Jeyn als Die Untere 

laffung fonft für eine ſtitiſchweigende ErHärung geachtet werd mürde, das oder Die Loofe füls 

sen Jaffen Amd nicht weiter mitfpielen zu wollen. Arandfuri-den.4. Augufi 1795: ... % 
Reinganum, Haupt⸗Collecteur aübier in Der Sydengaffe Ro. 185. 


— * 


11. Deaide Den aten diefesangehimdigte Verkauf verſchiedener Effecten wegen afoig⸗ 
te el an toitd,. fo wird földegihiermit belannt gemacht. Franckfurt Dem‘ 
2 Bügufeir7g5. 0” 


y 
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M vw I : Ze Set TEIEE > — 
se Won aͤlterer Burgermeiſterlicher Andien wegen . nn 














“Yaden und 
mung, und zulegt eine Parıhie 





einen dergleichen im Stuhl 


u) 4 en, antung in Ei Es 
Benni m vn € VPeterokirche in Ro. 53 der achte Sitz mit an den — —— 
wer . e x s 


obrigkeitlicher Verglinftigung, ſollen Montag den roten Auguft Br 
and Pre a "on die zur Kaubifcen Dibit » Maffe gehörige Effecten und i 
in Kieirungsflüden, weiß und anderes Seräthe, Commode, 
—— fodann Küchengeſchirr ale Zinn, Kupfer, Meping, € 
derfchiedenes Sanitätsgefhirr und Porjellain , eine meiftene in Die Chemieei 
m g und Kiefergefchire, an den 
* Bejohlung , in dem Rauhiſchen Haufe zu Sachſenhauſen , öffent 


Semſtag den gtem Auguſt d. J. Nachwittag 2 Uhr, fü 
Schöffen: Derrets vom 22ften July die in der Schnurg 
net, zum Nachlaß des’derfiorbenen Hutbftaffirers Johann Contad, 
fung , nebit einem —— zu denen Barfüßern im Stuhl Ro. 104 der dritt, 

o. go der fiebente Siß in der St. Peterslirche, Durch Die 
me Herren Yusrüfer offentlich verkauft werden , und kann vorbefagtes Haus täglic in’ 
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affe ſtehende mit fit..2: Ro. 78 bejei 






Br, 


DE Ren 


Bu verkaufen in des Stadt. 


RR gute — Cheſtetkaͤſe find 
uflich abzugeben. 
lan gebrauchtes gang feichtes Berli⸗ 
ner Meiftwägelgen ift zu verfauffen, Lit. 2, 
No. 158. näheres. J 

Er ftebet ein commoder franzöfifcher halb⸗ 

edeckter Meißrwagen zu 4 Perfonen zu verkauf⸗ 

n. Piebbaber belieben ın der großen Eſchen⸗ 

timergofle im Unzeriſchen Hauß nadyzufragen. 

Eine Parıhir vom circa 2000 Pfund gute 
frifche gefalgene Butter und cirea 30 Malter 
güte Haferarüge, find zu verfauffen. 

Ein aroßer meßıngerner Schwenckkeſſel, 
ein großer Heerdfhirm , und 2 Yaternen, 


Bummi den zugehörigen eifernen Aermen, fiehen 


zu verfauffen,. r h 
Ein 2: noch neuer Zlügel mit 2 Clavie⸗ 


zen, ſtehet bey Herr Lieketrau im Mobrengars 


ven um sinen binigen Preip zu verlauffen. 


Buter rother Saͤ Kirfhenbrai 
ift in der a ——— 
Krug weis zu bekommen.. 

Das Haus fit. A No. 64 hinter dem Pre⸗ 


diger fiehet zu verfaufen. 


Ein [don und gut zugeritteneg ein 
Wallach Appelſchimmel Für Dames 82 
ge Herren dienlich, ftehet zu dertauffen 


Zu vermiethen in der Stadt. 
In der Fahrgaß Lit. W, No. 133. a ein 
——— 


Zimmer im erſten Stock me 
narhlich zu vermieiben 


. » Be | 
Ein Keller ci tüd; 
m Reter nen 19 @tüchpaltend, I bine 


Römer zu verlebnen , bey 
meifter Söhnlein das Näbere-zu-erfragen. - 
Drey Berten ſind zu verlehnen, Jahr: oder 


enatweiß. Hr 


H { 1114 J 
Nahe an der Hauptwacht, find zwen schöne 
Japtgierte imnut mi Mar zu —2 


— 


In der Biegelgaß dit. G. Ro: 166. bey Dres 
her Fuͤg fteht ein Laden zahlt Eomtor auf diefe 
und künftige Meſſen gı werlehnen. 

Auf bevorftiehende Herbſt » und folgende 
Meſſen, ift ein großer geräumiger Laden nebft 
Eomtor undeinem Zimmer , unter der Neuen 
Kraͤm Lit. G. Ro. 64. ju vermiethen, und das 
Weitere daſelbſt zu erfragen. 

‚goofl; im-22 fl--Zuß liegen auf einen gu⸗ 
ten Inſatz aus zuieihen bereit. 
Auf dee Meinen Eſchenheimergaß No. 130. 
iſt eine Stiege hoch eine Stube mit Meubel, 
monatlich an eine Perfon zu verlehnen. 


Derfonen fo alleriey fuchen. 


Eine Frauensperſon die ihr eigenes Bett 
—* wünſcht auf einige Monat bep ordent- 
iche Leute in Logis zu fommmen. 

fit. D No. 208 wird ein Purſch gefucht, 


der etroas ſchreiben kann und jur Hausarbeit 


zu gebrauchen ift. 
Ein biefiger junger Burgersmann wünſchte 
Id auf einem Eomtoie oder in einem Hand⸗ 
ungshaus als Ausläufer , Eopift , als auch 
zu andern honetien Befpäftigungen emplopirt 


zu ei. < 

& wird ein Bedienter von gefehten Jahren 
der deutfch und franzöfifch ſpricht und ſchreibt, 
und fidy feines Wohlverhaltens legitimiren 
kann gegen annehmliche Bedingniffe in oder 

außer Libree geſucht. War 
Ein Menfch welcher eine faubere Hand 
ſchreibt, framoͤſiſch fpricht, auch ins Rechnen 
gut erfahren, wuͤnſcht ſich auf eine Art em⸗ 
ployrt zu ſehen, auch wäre ne ab: 
geneigt ſich ſowohl in als außer Haus zum 
Topieren gebrauchen zu laſſen. 
Ein Mann von 2F Jahren aus dem Iſen⸗ 
burgiſchen/ ſucht ats Livreebedienter oder Aus⸗ 
laufer dabier uͤnterzukommen. Das Weitere 
iſt bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 
je; junge Mopshunde werden zu fauifen 
Es wird eine Magd die framoſiſch ſprechen 
atın und mit Kindern ummugehen weiß, "ges 
ficht. Bey Aus geber dieſes zu erfragen. ©; 
Eine Magd die gut neben und ſtricken auch 
Haußarbriten. warpichten kann / ſuchet 


* 


welcher eine recht ſchoͤne und ern - 


u ä u \ 


Ein. Menſch der mit Pferden utnzuge 
——— 

€ euiſch verfteht, fucht in dergleichen 
Urt Dienſt; he fi wu Häußlichen 
Arbeiten öbrauchen. ae INNE 

Zwey Perfonen welche von hier nad) Luͤbeck 
Extrapoft reifen wollen, wuͤnſchen eine Geſell⸗ 
ſchaft von 2 Perfonen bis dahin oder auf denz 
Mege nach Lübeet ju-finden ; das Nähere ins 
Nachrichts omtor Preis : — 
AUil. KNo 87 wird el n harter zur Zeldarbeit 

tauglicher Knecht gefucht. 
-— Gegen bitlige Bedingungen werden 4 oder 
500 fi. zur, Vergrößerung eines t's 
des fi) ſchon In völligen Flot befindet zu leh⸗ 
nen gefucht. Wusgeber diefes fagt bey were 
Das re zu erfragen. 1 r 
+ Eine Säuganime die mit genugfamer Milch 
verfehen , ihres Wohlverhaltens gute Zeugniſſe 
a kann / wuͤnſcht das ziveite Rind zu 

nten. 

in Mann von einem benachbarten Orte⸗ 
1a Hand 
ſch kann⸗ 


—VV 


winſchi bey einem Herrn Rechtsgeleht 
oo Ropift zu toerden. Nähere Auskunft 
in alt 9 110 In der Beinhäufergaffe ger 


-Ein wohl gefitteter junger Menfch , der ins 
Rechnen und Schreiben, aud) in der franjds 
firen Sprache wohl geübt ift; fan alsbald 
eine Stelle als Lehrling in einem biefigen Hand» 
lungshauß antretten. Koft und Wohnung 
müfte er bey denen Geinigen haben , wobon 
bey Ausgeber dies das eigentliche. 

Eine junge Perfon von guter 533 die 
wegen ihrer bisherigen guten Au übrung und _ 
erforderlichen Geſchicklichkeit die beften Zeuge 
niffe: vorzeigen kann , wimſcht als Kammer» 


Zungfer eine gute Kondition ju erbalten, Die 


—— — Blaͤuter giebt nähere Nach⸗ 


Ein honnettes Frauemimmer das friſiten⸗ 
fein neben ; büglen , und ale Handarbeiten 
verrichten Tann ſchon ale KRammerjungfer im 


Dienften geftanden und gute Zeugniße hat ſu⸗ 
Het Dienft. — a 

Lehnfutfdyer Haas auf der Uderheifigengaß 
ins Palmbaum,. fährt Morgen nach Wiesba⸗ 
den / und Aann:nach Perionen wilnhmem. · 
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dem wo 2 abzug 
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i * ‚sin Freytag den zn Dies 
* = Petersburg Ju weifen, ſo er⸗ 


ich. jeden der’ noch ‚eine Forderung: an 
En A, ap hf, fi bis dahin bey wir 
— "90f auf Dem Hirfhgrabn 
22 “n = y “ t 

— v⸗ Mirbach 
der —* — 


Ro. 6120, ein %o Eur atenEtoe dit 
Exiftungs: Fotteiei uhr Benin 
zen ol Ri 


Den... sin Idrin 


——— Ed 
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Ein junger — er 
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KH ig nen trei * 
vr age Fangen halb 
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inten auf dem Rutten gen Diet 
en Riten Fatii verlöhremgeganget „' 

— imen d 


email einer € einer Sanatte f feßfuen —* —R 





in MM. Ro. 126 Auf 

ER Mater — ——— 
South. ee ee RT 
in viertel kr * 886 zur biefigen-gten 
der Lotte ernitsten.Elafe'itverloßten 
— ——— 


daß der etwa darau ee 
efäniten 
H Iet wi Ink — bs } x 


Notariue — 6 | 
fung Inder) 5 
— — he 
Minergaß neben 

if der Finckiſen Behanfung;än 
196. Angütteftenemunnn 


Das Haus?it. FMeE9S;In.der Main 
gafle gegen dem Karpfen über, einer feitg Mies 
ben Herrn Karkz,) Bochbinder, —5—— de 
feits neben —— — er Be DR 
um nit Brandmauern verfehen ze 
2* zu — — —* 

















BEANTERTEe fs — 
Frag⸗ und AnzeigeNachrichten 


.. Gaetche auf dem Heinen Hirfehgeaben-Lit. Fy/ Dienftags m. Breitags ausgegeben werden.) 


Ä wii Roͤmiſch/ Kapferl. Du, allergnädigftem Pribitegie. E 


Wit auch eines Högedlen und Hochtwelfen Magiftats grosgänfliger Bewlutuunt 





Beransthadung — 
, RYaͤchſtkanftlgen Mittwoch den 12ten laufenden Monats’ Auguſt, Nach 
mittags um 2 Uhr, follen die auf denen Hellerhofsbaumficken Di 


* 4 
* 


achfenen Aepfel auf dem Hellerhof auegeboten und. den Meifbietenden Jane“ 
fi epfe a * f Haß, fh den Me In enden Juges 


ew 
lagen werben ; ale Di8 wohin felbige en in Augen 
* tönen. ı Srahkfürt en zten Auguſt 


— — — — 


ein genonmen 





” er ? u ei - Tem — a - — .. « 
Samſtag den ten Auguſt d. Fi) Nachieittag's Upr; oll vermoͤge 5 
Schoͤff en ⸗ Deerets vom 22ſten Füly die in der Schnur 4 Pe mit Bit ee ern 
nete 4 zum Nachlaß des verſtobenen Hnthftaffirere Whann Conrad Schäffer — * a 
a e Darehge du‘ döiten Barfüßern im Stupl No: 104 Deribritte Sig, any: 
einen dergleichen im Situhl Nö. 80 Der firbente Sig in Wr Sr. Prrerstirche, —— — 
ne Herren Ausruͤfer sirentfieg verfauft-werden‘. und fann vorbefagtes Haugitäglich in Augen⸗ 
ein genommen werden. URS 
” "shit —— — „fe heiter — in fit. 2, Ro. 28 noch ein 
DMannsplas in der St. Peterskirche in-No: 5 der achte Sik mit an den Meiſtbiete . 
Faufr roerden. | * ee 1 Meiftbietenden ver 
Auf Hochobrigkeitliche Verordnung, ſoll Samflags Den 15: Aug. das auf dem Harrugız 
Plaͤtzgen gelegene Feybifhe Hauß, it. K. Ro; 78. durch Die geihtwerne Bern — — 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden Donneiflags umd Freptags vorher afg —5 
14 corr. wird ſolches Abende von 4 bis 6 Uhr, zur Befichtigung offen ſeyn. 


Montag den 10. Lusuft-Racmittag 2 Uhr, follen die vor dem Gallenthore auf dem Zi 
merplatz befindlichen Spähne-nebft- etwas -tannen Scheitholg,an-den: Meifibietenden m⸗ 
Zablung verlauft werden Brandfurt den 3 Yugufi, —* —R — — Fe baare 
i ee 


Di 
» 





Im % 


- Neue: zoſiſche . 6 ien — 
Meine framoͤſiſche Schoule, wobon nee N dermittet Nadridtettähter vom 


PR FR yon gerheben iR Birk ih den .70n Diefes m een a 
4 — 1* Ar = oh. x ” J 
— in Lit u 119 Cin der-Belnhäufergaff,). uch wohnen — 


Die zum Nachloß weyl. der — Frau Actuar · Nor dmann geboͤri rige-aufas kleinen 
Hieſchgraben belagene Lit. F. No. 42; 55* Behaufun —X m, um. Beh Fri 
. fi neh * heit en 3 re ehet 
and udende und zu jedem Nahrungs.» Beirieb wohl gele au 
folgenden ; m Dordirhau ehe Etde Iron Stuben a Y — — ——— 
zwei art fie Ammer gebſt f. v. Abtritt. Zwei Stiegen hoch / ——— 1 —* und He 
und aufm Boden einige Dachkammern. Im Hinterhaus gleicher Erbe 1 Srübenebfe KU 
eine Stiege hoch ein großes Zimmsie nebſt Vorplab, ein großer r. — — 
gleicher Erde, eine große Wafchlüiche fammt Wafchkeffel. Eine Treppe ho) eine 5 
Kammer. Im Vorderhaus befindet ſich ein ſchrooimoͤſiger Keller von circa 12 bis 
amd im Hinterhaus ein Hausbaltungs-Relierchen. Der Hof ift geräumig und bei 
Demfekben ſowohl Waffer- als Regenponsbe, ſ. v, Abtritt, benebft, einem Yusgang in Diex 
befindliche Peine Gaſſe. Der Augenſchein Hanın zu jederzeit genommen'werden und. Die 
unter welchen es zu erlaffen — u beim Altern Hertn Dr. Kurs: an * Allee ns 


EV) erfahren. _ 


Houändifde Kotterie une — 
eg ums Endesunterjeichneten Haupt» Eotleeteurs der hotloͤnd 1 find ne 
Di dritten Klaffe der 60ſten Provinzial Utrechter Fotterie, —* 
Monats 7 gr angefangen wird, ganze Kaufloofe zu 23 fl. 36 fr. oder * au Kar 
ng u 50 ſt 3otr. ais auch zur ſechſten oder Irhten’Dauptiaffe , wovon: die Zie 
vzten Diefes Dionais angefangen wird, und worinnen auffer vielen andern beträ im Be 
400,000, 80000 ı 60,000 Bulden 1.2: 50 gewinnen find annoch Kaufloofe und jwar' 
zu 79 fl. 30 ir. halbe zu 39 fl. 45 Pr. r diertel q agfl. 52 fr. und achtel zu g.fl; s6 Er. 
ae von SR nn — unentgeldlich zu haben · Zrandfurt den 4. Aug 3795-5 u. ' 
a er Moſes und Söhne, HE we © 
a SR I ———— der bolländifchen Eee bi a 
der Zudengafe in Ro. 22,.- .., 1.2.1.0 




























Mit —— Ver ini — Montag den. roten Auguſt Dormaittı eh t 
and fe äge, die * Raubifgen Debit⸗ Moffe gehörige ——— —— 
ii Rleidungsflüden, weiß und a map an Schraͤncke, Tiſche, Stü 
laden und Papa r fodann Kücheng upfer,' ed und Bird 
verſchiedenes tegefchire und * —* —2 die Ehewie ein 3— ee) 
fammlung, und zufegt eine Partbie Efig und A an den Meiftbieten — 
daare Brjabfung ‚ in dem Rauhiſchen Haufe zu Sachfenhauſen öffentlich verfau 


%8 Stud Britlanten wiegend dien 17: Carat, werde » en Yugu 
Kung des Ausrufers Herrn Reichard air & Sarat; meröen auf? er Term hi v * 
kung an den den verkauft. E 








rei | 


* 








I) 


Nachdem der Aklord über das Müusöpt zu —— Stadt mit naͤchſtem im 

Ende gehet, und nun mehto ein neuer auf eim halbes Jahr vom Iten Scteber 1795. bis dem 

- zıten Mer; 1796. gefcyloffen werden fott „fo wird allen denjenigen, welche kuſt haben, die Lie⸗ 

ng za übernegmmen, befannt gemacht / doß der Termin zur Ausbietung des befagten Rüböhley 

gie auch das auf dem Winter olleufätts erforderliche hollaͤndiſche Leinohl an den Wenigfordern« 

den auf Mentag'den roten Auguſt Morgens um 10 Ube feftgefegt worden, da ſich denn die ſel⸗ 

bon auf dem Dauamtsjimmer einfinden fünnen.. Die Bedingungen der Lieferung auf deren 
Erfünung man von Seiten des Amts genaue Obacht nehmen twird, find folgende; 


1.) Darf kein anderes, ots he abgejapfies, jedoch Fein Tuͤringer oder Vogelsberger, fon» 
dern in hiefigen Gegenden, oder in der Pfatz gerwachfenes und belegenes Ruͤboͤhl geheferk 
werden. ° * : Fe 

2.) Bird daffelbe in geeichten Zäffern nad dem Frankfurter Maas Dem Laternminfpector ges 
fiefert,, und Durch deffen Leute in das Dazu befiimmte Magazin auf den Holtzgraben in 
bracht; dern fünftigen Lieferanten koͤnne jedocd nicht nachgegeben werden, nad Wiglür 
torder mibr noch weniger, ats die ihr verafkordirte Fahresbedürfniß zu Hefern. Doc 
babe derfelbe dieſes 1f2 Jahresquantum allemal mit 8 Zaß, und- nicht mit wenigern, zu 
liefern. 

3.) Der wider Bermuthen fich etwann findende Trub twird nach Franckfurter Eichmaas it 
go Maas auf ein Obm geineſſen, an der fonft in guter Qualität gelieferten Quantität 
abgezogen, und Dem Uedernehmer an Zahlungsftatt zurück gegebem. 

4.) Wenn das gelieferte Oehl untlshtig befunden werden follte, morüber bisher nicht feltem 
Klagen eingelauffen : fo hat der Laterneninfpeetor das Zap alfobald wieder zuzuſchlagen, ſol⸗ 
ches auf dem Bauamt anzeigen, tährend der Zeit aber auf Koſten des Uebernehmers an» 
derwärts tlichfiges Del zu faufen. Das Bauanıt bedingt ſich ausdruͤcklich / beſonders 
wenn dergleichen geliefertes Oehl mehr als einmal zur uͤck gegeben werden müßte, auch 
während der Alfordzeit eine Ausbietung ju veranfalten, in welchen Fall denn der erſte 
Uebernehmer dasjenige , was ettwa mehr gegeben werden müßte, den Aerarid zu erſe 
angehalten, auch als dann bey ihm, was er auch nur immerwmehr verſprechen not fin 
ner fein Debf die uͤbrige Lieferungzeit Dur, genommen, mithin auf diefe Weiſe Das Aera⸗ 
rum enıfchädigt, und das Publitum gegen alle Beſchwerden einer übeln Erleuchtung ſicher 
geſtellt werden fol. h 

5.) Dahingenen wird dem Lebernehrier Die promptefte Zahlung von 4 Wochen zu 4 Wodeny 
wenn deifelbe af bie gewöhnliche Freytage Vormittags feine von dem Laterneninſpector 
gewoͤhnlichermaßen alteflirte Rechnung auf dem Bauamt zur Anweifung auf Löbl, Reche— 
amıt eingefendet haben wird, von Umtsregen zugeſichert. 


Publ. Bau⸗Amt, den 27ten Sm, 1795. 


gaager kotterte-Unrgjeige 

Da nun auch die fünfte Klaſſe ter 85ten Generatitäts Haager Lotterie ausgejcgen iſt; fo 
kan man das erfolgte Schickſal der Looſen gegen 4 kr. pr. Ro. aus dem Havptbuche dbey mar be⸗ 
annilich zuverlaͤßigſt ‚erfahren , und zu der legten oder Haup'Haffe- fo Den t7ten Auguſt gezegen 
wird, und worinnen 100,000 fl.. 80,000 fl. u. f. m, zu gew innen, ann och ganze Kauflocfe für 
79 fl. 30 Pr. halbe für 39 fl..49 Pr. viertel für 19 fl. 92 Pr. und achtel für 9 fl.56 fr. den Plau 
aber, gratis haben. — Zugleich erfuche ich meine Herren Intereſſenten dienſtfreundlich, ihre bite 
der gefpielte Looße, num auf die tetzte Klaſſe bis den Freytag ver der Ziehung ale dan rg. Aug. fpätes 
ftens bey mir gu renoviren, und bis Dabin um fo gewiffer Darauf bedacht fepn » als die Inter» 
iaſſung fonft für eine ſtillſchneigende Erklaͤrung geachtet werden würde, Das oder die Looſe fab- 

im iaffen und nicht weiter mitfpielen zu wollen. Zrandfurt den 4. Auguſt 1795. 
Reinganum, Haupi⸗Coelltiteur auhier in der Judengaſſe Ro. 385, 





Su serfaufen in dei Siadt. 


Jr einer der Tebhafteften Gegenden. der 


Stadt, ſtehet ein Kauf das Hof, Brummen 


und Hintergebäude hat, zu verkauffen, und 
iſt deßfatls Lit. A. No. 166. Das-Näpere zu⸗ 

Reben der goldenen Kann in Sachſenhauſen 
fit. D. No. 15. if fein Haar: oudre 6: 3/4 

fund az Rihlr. und guter Weineffig, die 

aas ju 24 fr. wie auch ordinaire Ditto a 22 
 Bei.per Mais zu haben. 

Es fteht ein: großes, mwohlgehaltenes Wet» 
terdad mit Blech befchlagen, nebft Denen Dazu: 
erforderlichen eifernen Stangen zu verkauffen, 
Aus geber dieſes fagt wi... . e 


Zu: vermiethen im der Stadt: - 


In Lit. R Ro. 16 in der feinen Sandgafle 
iſt für einen Heren ein Zimmer mit Meubel 
jährlidpzu ver miethen, und bey Käßhändier 
Schreiber in der Reugafle das Nähere ju er» 

en; 


r F ... 

In der Zahrgaffe Lıt A. 219 ift ein Keller 
30 Stüd Halteud wie aud 2 topejierte Stur 
ben, mit oder ohne Meubel zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. j 
Einñ getaͤum'icher Laden nebſt anſtoßender 
Schreibſtube iff auf naͤchſte Meſſe zu vermie⸗ 
then; koͤnnen auch allenfalls einige Zimmer 
dazu abgegeben werden. Das Nähere zu er⸗ 
fragen in der Buchgaſſe Fit. JNo. 186. 
Auf der Bodenheimer Straß Bir. €. No. 
85. ift ein Logis von derfchiedenen Zimmern, 
mit Meubeln , welches bis in die Helft des 
kommenden Monats bezogen werden fan, zu 
dermlethen. 


Weilen Herr Joh. de Melchior Steiner von 


Winterthur naͤchſte Meſſe nicht anherofommt,- 
fo ftebet deſſen Laden nebft Logis bey Herrh 
Sinn im Nürnberger Hof zu dermiethen/ und 
iſt fi dieſerwegen bey Gebruͤder Stern ju 
melden. ⸗ 
Ein Stall zu 4 Pferden, nebſt Heuboden 
und Rewiſe iſt zu dermiethen. 
. . goofl. im 2ꝛ fl. Fuß, liegen aufieinen gu⸗ 
ten Jaſotz auszuleiyen bereit. 
Drey Betten find zuiverlehnenn Jahr⸗ oder 
Mod aiweißl 8 Re 


« ter annehmlichen i 
Weitere iſt im Radyrihts-Comtor zu erfragen. 


eewareg. 


In der beſten Bage der Schnurga iſt auf 
naͤchſte und folgende Meffe Fa —— 
* —— zu ne ie ” - 

In der nurgaß Fit H. Nor 52. 
kuͤnftige Meß ein Ziumer zu —— pl 

Nade am Eommödienhaußr-if:ein {hones 
tapeziertes Zimmer mit Meubles juvermiethen, 

Rabe an der Hauptwacht find jtwen ſchoͤne 
tapezierte Zimmer mit Meuble⸗ zu verlehnen, 


Perfonen fo allerley füchen. 


Eh der Schnurgaffe.oder unter’ der Neuen 
Kraͤbm, wuͤnſcht man für naͤchſte Herbjtneffe 
ing — . ein Zimmer m 
selten ju miethen, Ausgeber dieſes giebt näs - 
bern Beſcheid. — les gue 
Ein junger Menſch der feine Lehrjahte be⸗ 
rejts geendiget hat wuͤnſchet in eine biefige 
oder auswärtige. Handlung jur Erweiterung 
feiner: Kenntniſſe unterzukommen. 
Es wird für ein in Königl. Engliſchen Sb 
ſtehendes Regiment ein guter Schneider une 
dingungen gefucht ; das 
Ein Here vom- Kaiferl. Könial. fragen. 
fuchet einen Poſtilion und einen Fäger in feine 
Dienſte⸗, Die beide ſchon key dem Militäir ger 
Dienet-und gute Zeugniße haben , naͤhere Aus» 
kanft giebt Wusgeber. Tiefen, gr 


Bekanntmachuns. 
Bey Eliſabeth Friederica Pfaltz auf 


dem Römerberg, iſt wieder engl. Strick⸗ 


baumwolle, Strickdraͤte, Rehnadein 
und Cattun angekommen. 


Ein neuerbautes Haus von 4 Stod mit als 
len Eomobditäten in einer ſchoͤnen Straße ift 
zu: verleihen oder » verkaufen , and fant'dee" 
größte Theil des Kaufpreißen ſtehen bleiben. 


Verwichenen Samſtag als den ı8ten Zul 
ift-ein Feiner halbgeſchotner Ponimerhund* 
ein: Weibgen mit drep ſchwarzen Flecken auf 
Dem Rüden, und zwey fh varzen Ohren, ab⸗ 
handen gelommen; wer folden- in Bit. X 
No. 160 wiederbringt „hat ein Douseur Bi; 


Beilage Mo. 6; ©" Fertags den 7. Auguſt 1795: 
Bekanntmachumg. 


| Den ıoten diefes Monats werden aus dem Königl: Preuß. Vietualien⸗ 
"Magazin zu Offenbad) 360 Etr. 26 Pf. Taback, und 210 Ttr. 84 Pf. Sal, 
parthienweis an den Meiftbietenden oaͤffentlich losgeſchlagen: Liebhabere koͤnnen 
ſich dahero gedachten Tags Morgens frühe um 9 Uhr zu Offenbach im goldnen 
Stern cinfinden und der Licitation beiwohnen. Sranffurtam Mayn den gten 


Auguſt 1795. “a: : 5 TS, 
Königl. Preuß. Feld⸗Kriegs Commiffarlats:Drpufation 
des Fuͤrſil. von Hohenlohſchen Corps, 


— — — — — — — — — 
An letztverwichenen Mittwoch den sten dieſes Monats, Abends zwiſchen 
9 und ı2 Udr, find aus einem hiefigen fihern Haufe nadybenamte Sachen von 
Wecth, diebifcher Weiſe entwendet worden : als 7 “ 
ı) Ein Kofenting von 36 Steinen, wirgend Neun und fünfgehn Zwel und 
D eizigſtel Grad, und zwar beſtehende in — 
a) Einem von Ein und Fuͤnfzehn Sechzehntel Grad" 
b) Sieben von’ Fünf und Ein Achtel Grad, und :: 
c) Acht und Zwanzig von Zwei und Dreisehn Zwei und Dreisigfiel Grad, 
2) Ein Ring mit einem ovalen Rubin mit Brikanten befegt. SE: 
3) Ein King mit einem vierecfigten blauen Saphir mit Brillanten beſetzt. 
« 4) Eine ovale Hemdernader von blauer Compofition nit Brillanten defiät, 
40 Ld'ot am Werth, und - — 5* 
5) Etliche andere ungefaßte Steine 2r. ꝛc. 
Selten dieſe vorbefhriebene Sachen jemanden garz oder ſtuͤckweiſe zum Verkaufe 
angeboten werden, fo wird infländigft gebeten folche ansuhalten und davon im 
Naͤchrichtscomtor die Anzeige zu thun, worauf fo fort. Die weitere Verfügungen 
‚getroffen werden follen; man erbittet fi) dagegen gu einer Belohnung von Ein 
Hundert Stuͤck Ducaten für denjenigen der eine, fihere Anzeige DIcf® 
Diebſtals thun kann, und fol auf Verlangen der Name dis Angibers ver⸗ 
ſchwiegen bleiben. \ 


Yu dem Brauhauß zum grünen Laub auf dem großen Hirſchgraben, werden Samflag Ken 


15. Adquſt Vormittag 9 Uhr, alle zur Bierkrauerey gehörige Gerätdfchaften, famt Stüd, Zu⸗ 
läſt, und Feine Zäffer., Tifche, Krüge und Slaͤßer etc. — dem. Meiffbietenden überlaffen. 


mm m oe — —  z 
Hiemit wied bekannt gemacht, daß die mit Einverſtaͤndniß der beyden Haußeigenthuͤmer 
vorzunehmende Verſteigerung des hinter Dem Prediger belegenen Lit. A. No. 16. bezeichneten Gaſt⸗ 
dauſes zum Eirhorn, auf Eamftag den ı5ten diefes Nachwittags 2 Uhr verlegt werden. 
Srandfurt den 6. Auguͤſt 1795. Bor a ö ee: ; 
— Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 








* 


Dienftag den 18. dieſes Nachmittags 2 Uhr, ſoll ein Stüc angeblich Laubenheſmer Hger 
Rheinwein an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich berkauft werden, und- 
iſt der Ort der Verfteigerung an obgrdachtemm Tage bey dem Wusrufer Reichard zu erfragen, 

Brandfurt den 6 Auguft 4795. 
Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen. 
mm 0m — — 


Mittwochs den 12ten Yuguft a ec. Nachmittags 2 Uhr, fol mit der Verfieigerung der in 
Dem Wolgraben befindlichen. und auf dem in Kupfer geftochenen Plan mit Ro. 41 bis 47 in» 
elufive bezeichneten Baupläken unter denen Durch den Druck bereits befandt gemadyten Beding- 
niflen fortgefabren werden. - Plane und gedruckte Bedingniffe find auf unterzogenem Amt ju 
haben, tw: felbfi auch. die weiters verlangende Erläuterungen ertheilt werden follen, Srandfurt 


Den zıten Juli 1795. 
Bau » Amt. 


—— — r — — — — — — — — — 
Kuͤnf igen Donnerſtag den 13. und Freitag den 14. Auguſt Bor- und Nachmittag, ſollen 
Im der Weddelaaife Lit. J Ro. 156. — nachfolgende Effecten an den Meiftbietenden verfauft 
“werden. Als vrrfchiedeiies Geräth, unter weſchem, ein Damafigebild 11 Ehlen langes Tafels | 
Tuch, und 24 Eervieiten, fo gut wie neu; Srauenfleider, unter welchen der größte Theil mo⸗ 
dern ift, mehrere gute Betten und Bertgefiede, Kücengefhirre in Zinn , Kupfer, Mefing, 
Blech und Eifen. Ein Oftindifc blau und weiß Porcelain Tafel» Service , ein Strasburger— 
PDitto mit fatbigen Blumen, ein fehr fhönes Dresdner Caffee und Thee⸗ Service mit farbigen 
— Blumen und goldenen Cercles, und noch mehrere incomplefte Tafel⸗ und Theer Service, Schräne 
die, Commode, Tifhe, Stühle, Seſſel, Kiften, große Eoffres , 2 Elavier, wobey ein vor⸗ 
greflicher Flügel von Zrederiei it. Ein großer tannener Tiſch 5 3/4 Schu breitzu24 Perfonen, 
verſchiedene Epiegel, eine engliſche Standuhr mit Glockenſpiel, 1 Dusend große, und ıf2 Dus 
"gend Meine Meffer und Gabeln mit filbernen Stiehlen, eine kupferne Zeuerfprige mit Schlaudy ' 
and Rohr, und vieles altes Holymerd zum Verbrennen dienlich, womit der Anfang gemacht wird. \ 
m nn Em — — — — — — — — — —«— — — —— — 
“rt I dem tiefften Gefühl des Schmerzens wachen wir unſern wertheſten Verwandten und 
Sreunden den Todt unferg vielgeliebten Ehegatten und Vatters des Joh. Gerhard Stier, Metz⸗ 
errmeifter alibier, befannt. Er flarb den 4. Auguft im söten Jahr feines Alterg, überzeugt von 
& gütigen Theitnadme unferer Sreunde verbitten wir uns alle Bepleidsbejeugung, und empfeh⸗ 
Jen uns in deren ferner geneigtes AUndenden. ERER 
Des hinterlaffenen Wittib und beyde Sößne, 
ie 
" Bep dem auf den Io!en diefes Monots beſtimmten Rauhifhen Mobifien « Verfauf, wer⸗ 
‚den auch verſchied ene Handlungs = Geräthfchaften, als: eine grofe eine Fleinere Waage, Ge⸗ 
wicht, und dergleichen vorkommen. % 


—— — — — — — — — — — — = 
- In das aubi-fige Hofpital zum Heiligen Geift, wird eine einzele Weibs » Perfon , fo mit 
Kıanden umzugehen weiß, geſucht. Franckfurt den Gen Auguft 1795. 
Hoſpital Pfleg- Amt. 
m ———— — — — — — — — — nn — — — — 
Zafolge eines dochvecehtlichen Schöffen» Defretes vom 13. Juni I. J. werden kuͤnftigen 
Mo: tag den ı7ten dieſes Vormittags um 9. Lihr, in Der dem Herrn Handelsmann Flügel gehb⸗ 
rigen Bchaufung, jum Prinz Karl genannt, in der Mainzergaffe , Lit. J. No. 199. chnteit 
Dem Leondardse Tho- , die von der Frau geheime Raͤthin von Hack einer geb, von Oblenſchlager 
binterlaffene ſaͤmtuche in Mobilien, Kleidern, ®eräthe , Silber und Pretiofen beſtebende Ef⸗ 
fecten, Durch Die geſchworne Herren Ausruͤfer an den Meiftvistenden losgeſchlagen, und We fob 
ade Sagt Damit fortgefahren werden, —— 





⸗ — 
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0. gig verkaufen in ber Stadt. 
Eine in gutem Stande ſich befindende Kel⸗ 


ter nebft den ib gehörigen Bülten ſtehet zu 


verfauffen. Nähere Uufkunft erhält man in 
-<git, J. Ro. 178. in der Mainjergaße ohnweit 
dem Caffee⸗ Hauhr. 

Erlicye weingruͤne Stuͤckfaß und eine noch 


in * "Stande befindliche Weinlelter iſt zu 
per 


auffen in fit. D. No. 9. 
, 6bisg Stud gute Schwartenmägen, find 
‚gu verlaufen. 

Zu Sachſenhauſen in der Lehrgaß Fit. D. 
No. 169. ift aechter Braunſchweiger € ichorien 
Eaffee 9 Pfund per ı Rihlr. extra feine Pour 
dre 6 ıf2 Pfund per 1 Rihlr. und-feine Leip⸗ 

giger Stärd 7 Pfund per 1 Rihlr. abzugeben. 


Zu vermiethen in der Stadt, 


Es fhebet ein fehöner mit Real ganz einge 
richteter daden vor einen Zig · oder Mußlin⸗ 
bändier auf zulünftige Herbſt⸗ und folgende 
Meffe zu verlehnen. 

Ein fejönes helles Logis von Stube und 
Küche, If zu verlebnen. 

In einer der befien Meßlaage fiehet eines 
auch zwey Zimmer‘, worinnen ſchon mehrere 
Meffen Uprenhändier geftanden , auf fünftide 
und folgende Meffe zu verlehnen, Ausgeber 
Diefes ſagt wo. 
400 fl. Pupitlen · Gelder liegen bereitz auf 

‚einen guten Einfay auszulehnens ER 


- Perfonen fo aleriey ſuchen. 


Ende diefer — oder Anfangs Fünftis 
“ ger - Woche, reißt jemand in eigenen 
Magen durd) Ertrapoft, von hier nach 
Wien, und wünfht einen angenehmen 
Geßlſſchafter gegen ‚Hälfte der Reiſe⸗ 
Foften. Naͤheres hoͤrt man in feinem 
Logis im Weidenhof No: 94° 
Ein Menſch aus der Stadt, der. Herren 
und Damen frifirt , au die Aufwartung 
verfieht , und gute Zeugniffe-aufmeifen fann, 
— ben. ra in — ju 
mmen 5; nabere Anwe it ie Expe⸗ 
Bitign dieſes vlanus. — 


Ein kuͤhles Gewoͤlbe in demjenigen Theile 
der Stadt gelegen wo die Mepgefchäffte ges 
möhnlicy am lebhafteften betrieben werden; 
twird auf benorflehende Herbftmeffe = mierhen 


gefucht. Wusgeber diefes fagt das äbere. 
Ein junger Menſch der deutſch und frau⸗ 
zoͤſiſch fpricht , mit guten Zeugniffen verfehen 
und ein Mannsfchneider iſt, vunſcht bey ei» 
nem Herrn hier oder auf Reifen anzulommen. 
Ein Menſch ein gelernter Mannsfehneider, 
der gute Atteftate hat, ſuchet Dienft, «8 ftp 
bey einer hiefigen Herrfchaft oder auf Reifen. 


Ein Menſch der gut mit Pferden umgeben . 


auch gut reiten und fahren kann, ſchon gedien 
net und guten Abfchied bat, fuchet Dienft als 
Kutfcher , Bedienter , Auslaufer oder dergl. 

Ein Kanapee wird monatrweis in kit. K 
No. ı an der Eatharinen Pforte gegen der 
Senne über zu leihen geſucht. 

Zwey Frauen immer wünfchen in guter Ge⸗ 
ſeüfchaft mit Exttapoſt oder allenfalls einer 
Retourchaiſe nach Bamberg zu reiſen. Aus⸗ 
geber dieſes giebt daruͤber weitere Nachricht. 

Ein gelernter Kiefer der ſchon 9 Jahr als 
Feller gedient hat, gut franzöfifch ſpricht, und 
fi) zur Führung der bey einer Wir ihſchaft 
vorfatenden Schreibereyen - auch allınfallfie 


ger KRellerarbeit — verbindlich macht, wünfcht 


auf diefe oder auf eine andere Art, hier oder 
auswärts unterzufommmen. Das Nähere fann 
man bey den Ausgeber Diefes erfahren. 

Eine Kindermagd, die rein und fertig fran⸗ 


ae fpricht, Auch wegen ihrer fittlidyen Auf⸗ 


übhrungempfehlende Zeugniffe dorzuzeigen bat, 
fann ſogleich einen annehmlichen Dienft ano 
treten und das Beftimmte in dem Nachtichts⸗ 
tomtoir erfahren. 
Es wird eine gebraugte Sihlittenfufe zu 
laufen geſucht. 
Lehnkutſche Bein wohnhaft auf der Bocken⸗ 
heimergaß, fähret den ı2. dieſes nach Wies⸗ 


“baden, ſuchet Perfonen mitzunehmen. 


Es wird eine brave Hausmagd die in aller 


Hausarbeit erfahren, und audy ſchon bep Kin» 


derm gedient bat, geſucht 5 Ausgeber dieſes 
fagt wo. 
Ein unverheiratheter Menfch von guten Sit⸗ 


g geſucht. 


Hand 





„ten, der auch etwas ſchreiben und rechnen 
‚tann N wird, als. Yuslaufer in sing hieſige 
un 





! — 


Ein gelernter Bärtner der ſchem gedient und 
gute Zeugnifle hal, fschrt, Dienft. 4 

Ein miltelmäfi,es Sewölb oder Laden in 
Der Meßgegend ‚wie aud) ein Zimmer famt 


2 Betten im nemlicen: Haus, werden auf‘ 


. ‚nächte Herbiimeife zi leihen gefuhtz und ift 


‚bey Yusgeber Diejes Das Weitere zu erfragen. 
Bekanntmachuns. 


Guhrmann Hartuny iſt den gten die⸗ 
ſes von Hamburg mit 7 Kiſten, und 


"2 groger Ballen , anhero gefommen, 
“und die rachtbriefe darüber verloren; 
diejenlge welche von dieſem Fuhrmann 
Güter zu gewaͤttigen haben, bel [ich des⸗ 
falls auf dem Beſtaͤtteramt zu melden. 
Ich bin gefennen meine Shroot · und Tas 
‚Felgieferei aufznaeben; Diejenigen fo etrvu Rei» 
“gung baben — ſolcht ga übernehmen, , 
nnen das Nähere davon bey mir erfohren: 
| Wittib Bölker. 


— — — — — r — — 
Bergangenen Montag ls den Zten dicſes 


- Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr, ‚if vom 


# 


Junghof darch die Allee eine grofe geidene 
‚Uhr verlobten worden, ohur Ketteund Band. 
— Das Ziferbfatt it mit dem Rahmen des 
Babricanten „(Berquet &- Paris ) gemerckt 
der redlicye „Finder wird erfugt diefe Uhr 
„gegen ein Douceur den zwey Caroline ins 
Rad:ichts « Comtor zu bringen — follte fie 
‚aber von dem Finder ſchon verfauft fepn, fo 
ift manerböthig dem Anfäufer feinen Ankaufs⸗ 
‚Mreiß wieder zugeben , oder Demjenigen der 
davon Wiffenfchaft bat, und darüber.die An- 
‚seige macht eine Belohnung, je noch Verhältniß. 
Am vorigen Montage den Zten Dirfes Abendb, 
hat eine arme Dienfimagd vom Roßmarckt an, 
durch die Wrißadlersigrofe Sand: Schnursund 
Borngaße ein großes fein: moufelinenes Hals⸗ 
tuc mit einer blau und gelb gemufchten: Bor- 
dure verlohren. Da derfelben der Erſatz ſchwer 
Fäflet 5 foreird der redliche Finder gebeten, Tols 
ches gegen ein Douceur auf der grofen Gallen⸗ 
gaſſe in Ro. 6. abrugeben. 
Es ıft jemanden ein Yund zugelauffen, Der 
* rechten Eigenthumer wieder zu Dienſten 
ſte t. — NL 71 122, 


— — — 


Ein Pudelhund bat ſich vor einigen Tagen 
verlauffen, derjenige fo ib ah den Eipentbiis ' 
mer, der im Nachrichts⸗ Eomiorzu erfragen iſt 
wiederbriugt, ſoll ein gufes Trinkgeld, haben. 


Eine neue. fein-Danrıft gebilderenac) ohne 





‚gejeichnete.Servielte,. hal ein Kind, vonder 


Karpfengaffe, über den großen Kornimardtibis 
in die Wäßadlergaffe rerlobren der Finder 
wird gebeten ſolche auf dem Nachrichts Com⸗ 
tory gegen 5 fl. Douccur abzugeben. 

Eine Fieine Bolsghefer Himdinn, weiß wit 
ſchwar en Obten , einen fhmwarjen Flecen in 
der finden Site und einen dergleſchen am 
"Schwanz, iſt am verwichenen Montag Abend 
um 6, Uhrianf'dins Marckt verichren gegan⸗ 
gen; wem diefelbe gugefommen if, dem bittet 
‚der Eigenthuͤmer ihm foldhe gegen ein aufes 
Recompenz im Haufe lit. D. No. 56. auf der 
feinen Eihyenbrimergoffe zurkifjas Irgen. 


Brod » Tax und Gewicht 
fängt an ‚den 6len Vuyufi:1795- 
‚1 Roib Roden= Biob zug Ir —Pe. a6kot, 
1 Leib Rocken⸗Brod zu 6-41... Pf zo,tot. 
1 Laib Rocken⸗Beeod zung fr. 2Pf. aglot- 
ı Raid gemsifcht Moden: Brod 
zu.24 Fr. 6 Pf. — Pot. 


„a gewiſcht Maferbeod zu fe. =... 10808. 
1: Moflerwed alte >, Rot. 
1Milhbrod gun ir, 6.80% 


Auf dem Schiergroben wird von Löbl. 
Kornamt mit Berfaufidcs Rodentrods Pr. 
aıg ir., 3 Da 9 fr ,- für Die aͤrmere 
Elaffe hiefiger Einwohner fortgefahren. 

Sleifh + Tor 
Rindflifh . . -» das Pf. fr: 12 
Schwiinfleiſch » . * * » 10 
Raltfliib . or ee +» 12 
Hawmmeifleiſh.. "= ‚Eu 
Salt « Tax . , 


Grob Salz das Malter fl. 14. 40 kr. 
Fein Salz das Malter fl. 11. go kr. 
* Bier ⸗ Tax. J 


Die Maas Bier im Haus ju zapfen 6 fr. - 

Die Maas Bier über die Saſſe 6 kr. 

— Koblen⸗Taxe— 

Buͤchene Kohlen die Bütte . . 68 kr. 

Me Mechinep > ‚Ymit. " 
Buetaiuh. 


Frag: und Anzeige Nachrichten 


” (arte auf dem Peine Aiefäirhen IR. 1377 Dfhftags m. Breitags ausgegeben werden.) 





" it Kömifh » Kayfel, Dich. alergnäbigfien Peisikaie. "7 
Wit auch eines DHochedlen und Hochwelſen Maglſtrats grosgänftiger Bewiauuae 


⸗ 


Ro. 66. Dienſtag, den 11. Auguſt 1795. 





Berannt ma q ung RD TE DR 
Präcfifünftigen Mittwoch Den ızten laufenden Monats Auguft, Ma 
mittags = Uhr, follen die auf. Denen Helerhofsbaumftücten in dieſem Sale 
emachfenen spiel auf dem’ Bi hof ausgeböten und den 4 etendertzuges 
plagen erden, als.bis toohin felbige nach Gefallen in Augen ein mmen 





0 


terden können. Frankfurt den-sten Augufl 1797» 3 WARE Bi tee - 


— — — 





Den ıten Sept. d. J. Morgens 9 Uhr und Rachmittage 2 eh Ye * 
dahlet legende 


oh. Bapt. Werner in Mainz die auf feinem Reinbergsguth 
beft» und reingehaltene Hochheimer Weiney als: 
- ..» Stud 17798. 
“ 7 — 17808k. 
ar re er 17818. : 
4 — 17837. 


Stack PER a 7 
se AI 
AMon 173,40, do 

— 17938. Hatten ;' 
3 — 1, 17946 


mw 


rg u ITTB | Cr 
an den Meiftbletenden unter annehmllchen Bedingniſſen freywillig verſteigera. 


ar 
HE 


rar >‘, 2. 88 
a0 JJ—— oil AR Herrmann, Amtſchreiber. 


Dienſiag den. ıgten dieſes Monats, follen in einem nahe an de A⸗ 
(genen En milt Mir Sal kit errpährten Garten, die darig bepnbH 


Hochheim bey Main) den asten 


r. 





WMoyofel an den Baum — an den Melſtbleten ) 


er gegen 
öffentlich überlaffen — Hoͤ 


LI ER. Er RR RAR — 
On SU SH EITHER EL vru 


Mayn-den. tm Auguſt 1795: 
minor SWEIUR 


Pr - 


Ä 





X 


Neue franzöfifhe Schule 
Meine framöfifhe Schule, wovon die Hauptanzeige vermittelff Der Nachrichtshtät 
aden des jejjigen Monats gefchehen ift,, werde ich, den en diefes Monats — ** er 
| oh, Chellus, ; 
in. Lit. H 119 (in der, Selnhänfergaffe ) wohnend. | 





Mittwochs den ızten Auguſt a €. Nachmittags 2 Uhr, ſoll mit der Verfteigerung der in 
dem Woll befindlichen und auf dem in Kupfer geſtochenen Plan mit No, gunbis 47 ine 
eufive bezeichneten Baupläken unter Denen Durch den Druck bereits befandt gemadten Bedingr 
niſſen fortgefahten werden. Plane und gedruckte Bedingnifle find auf unterzogenem Amt u 
haben , woſelbſt auch Die reeitefg Derlangende Erläuterungen eriheilt werden foden. Frandfurt 
Dden- 31ten- Juli 3795. “ 

: J Bau ⸗ Amt. 





— en 18. dieſes Monats Vormittag 11 Uhr, ſollen in der Behauffung des geſchwornen 
Reichert an der Allee ein nußbaumenes Commod, Iweyn Dügend-sinnerne. Zi 
er und 6 geflochtene Stuͤhl öffentlich verlauffet werden. Franckfuri den 6. Wuguft 1795. 
Von aͤlterer Bürgermeifterlicyer Audieng wegen. 


ver 





Da die Brftandjeit der Jagd: in dem. Nieder Diftrich, welche ſich bis an die mit Hoheits⸗ 
— 5 Bette ken und Seckbach, fodenn gegen die ——— 
ern zu bis an Die eigene zu dem Ende gefehte 27 Fagditöcke erſtreckt mit dem 
aaten diefes Monate zu Ende gebet und zu andermweiter Verpachtung diefer Jagd Dittmoch:der 
ıgte diefes Feftgefegt-morden ;_fo wird ſolches zu Dem Ende befannt gemacht , Damit diejenigen 
hiefigen Bürger / welche Diefe Jagd zu beftehen gefonnen, umd für alle Exceſſe genugfame Cau⸗ 
tion zu fei Au Stande find, fich an gedadtem Tag Vormittags um zo lhr auf der Land» 
Amtoftübe einfinden, die näheren Bedingungen vernehmen , und auf Das letzte Bebott des Zus 
N fehlagens ztigen mögen, Franckfuri den 7ten Auguſt 1795: :' > Jg 
at vn Ri Land s» Amt. 


“Ey — 12 
— — — 


Nahe ande Weißfräütenfirche ift von einem Speicher eime Partie Waljen Frucht in Sä⸗ 
Zen geftolen worden. ! Werhtervon eine zut Entdedung und geblihrender Beſtraffung dieſes Were 
bredyeng gereichtnlie Unjeigean unterjogenes Amt , ale wozu er jeder Dee.bievon einige Wiſſen⸗ 
Mart erhaktin Hat snderjnoch erhalten” fote, auſſer dem verbunden Mi m defipalb. ernjigenn i 
fen erinnert wird, underweilt machet, Berofefben ‚wird eine Bel gu bo 5o fl. und, die fü 
fehrveigungjeipen, Nameng jugefihert, Brarichfun den’ag. Fuh I79n ne RL 
2 — Peinl. Verhoͤr⸗Amt. 


An —e — — — 








” —ã LET N Te EEE TIERE ve 
ei ‚fi ‚diefes Nachmittags 2 Uhr, „folkein Stüd-angebfich ahnt 
r —— etenten ‚gegen Mei — uft werben Und 
1 Di in Br Bebuaun og Zoe DD rufe Dre ge. 
„ Brämefhrh dat 6. Kupupargde NEL mean nn wu 
EINS Yon jüngerer Burgermeiftsrlichen Yudienz wegen, 


s * 
2 


u 


En 


J— — — 





Sohann Georg Böhlet s 
get hiermit an, daß er nunmehro feinen Wohnort in der Garkuͤche verändert, 


d in ber Sahrgaffe neben dem Bafthaus zur goldenen Serfle Lit. A Po. 160 


anzutreffen if. - Er wird daſelbſt fortfahren feine Freunde auf die nemiche Art 
mit Speifen, und In nemlichen Preißen wie bisher zu bedienen, und erfucht Dies 
felben um Die Bortfegung ihres geneigten Zuſpruchs. HT, 

Hiensit wird bekannt gemacht, daß Die mit Einverſtaͤndniß der beyd igenthü 
— ter ea des inter dem Prekiger — — en % Re. : ein 
haufs jum Einhorn, auf Samſtag den zsten diefes Nachmittags 2 Uhr verlegt werden. 

Zranckfurt den 6. Auguſt 1795. ME eh 

” Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen: 


ee — — — — — — 





— 





Kuͤnfligen — den 13. und Zreitag den 14. Auguſt Vor⸗ und Nachmittag, ſollen 
in der Weddelgaſſe Fit. J. Ro. 156. — nachfolgende Effecten an den Meiftbietenden ver kauft 
werden. Als verſchiedenes Geräih, unter melden, ein Damafigebild XL Ehlen langes Tafel⸗ 
Sud, und 24 Servietten, fo gut wie neu; Frauenkleider, unter welchen der größre Theil mos 
dern iſt, mehrere gute Betten und Bettgeſtelle, Küchengefhirre in Zinn ,’ Kupfer Meßing, 
Blech und Eiſen. Ein Oſtindiſch Hau und weiß Porceilain Tafel- Service , ein Etrasburger 
Ditto mir farbigen Blumen, ein fehr fhönes Dresdner Eaffee» und Thee · Service mit farbigen 
Blumen und goldenen Cercles, und noch mehrere incomplette Tafel- und Thee: Service, Schran⸗ 
de, Eommode, Tifhe, Stühle, Seſſel, aäfen ı große Eofizes +, 2 Elävier, wobey ein bor⸗ 

treflicher Flügel von Frederiei iſt. Ein großer tannene@lifey g a Eau breit zu.24 Perfoneny 
verſchiedene Spiegel, eine englifche Standuhr mit Slodenfpiel, 1 Dugend große, und rfz Dur 
gend Feine Dieffer und Babeln mit fllbernen Stiehlen, eine Eupferne Feuerfprige mit Schla 
und Rohr, und vieles altes Holtzwerck zum Berbrennen dienlich, womit der Anfang gemacht wird. 








Auf Hocharrigkeittiche Wererdnung, fo Sawſtags den 13. Aug. Bas auf dem Barfüßer 
täßgen gelegene Feybifhe Hauß, Bit. K. No. 78. durch die geſchworne Hertn Yusrüfer öffente 
an den Meiſlbiete den verkauft werden. BDonnerffags und Breyrags dorher als den 33 und 

24 corr. wird folchre Adends von 4 bis 6 Uhr, zur Befichtigung offen ſeyn. 





SAUER — ——⸗⸗ — 7— 
mn: hr Yyuänpifhe Totterie Wnzeige 
Bey uns Endesunterzeichneten Haupt» Collecteurs der hollaͤndiſchen Lottrrien, find fowohl 
rur bevor ſtehenden Dritten Klaſſe der 68ſten Provinzial Utrechter Lotterie , welche den 10ꝛen die⸗ 
jes Monats zu zitchen angefangen wird, ganze Kaufloofe zu 23 fo 360kr. oder für ae fünf 
Rlaſſen zu 50 fl. 30 kr. ais auch zur ſechſten oder hetzten Hauptkllaſſe wovon die Ziehung den 
sten diefeg Monais angefangen wird, und worinnen auffer vielen andern beträchtlichen Preiſen, 
200,000 ,' 80,000 ‚, 60,0p0 @ulden ıc. X. zu gewinnen find, annoch Kaufiooſe und zwar ganje 

ertel a ıyfl. 52 Pe. und achtet zu 9 fl. 56 Er. Pla⸗ 


. 30 kr., balbe zu 45 kr. 
— —ã S —E— u daben.Feanckfuet den 4. Aug, 1791. 
Mayer Mofes und Söhne, 
TE IT Yypkr Eüneeteure der hollaͤndiſchen Lotterien , wohnhaft 
5 Mal, in der Judengaſſe in —* r 


- 





* * 


„es 


In dem Brauhauß sum grümen Laub auf dem großen Hirfharaben , werden Samflagden - 
25. Wuguft Bormittag 9 Uhr, alle zur Bierbrauerep gehörige Seräthfchaften, ſamt Stüd, Zu» 
laͤſt, und Heine Zaͤſſer, Tiſche, Kruͤge und Slaͤßer ze. dem Meiftbietendeii uͤberlaffen. F 


olge einge Hochverehrlichen Schoöffen-⸗Dekretes v üd. J. worden Hansi 
——* arm def — —— um 9. Uhr, in der dem De fun 


rigen — — zum Prinz Karl genannt, 
dem Leouhards 


Mainze gebb- 
in der Maingergaffe , Lit. J. Ro. 
hors die von der Frau geheime Räthin von Had —— J A ohnieit 


nf&lager 


l 
Hinterfaffene fänatliche in Mobilien, Kleidern, Seraͤthe, Silber und Pretiofen bej ne . 
feeten, Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer an den DMeiftbietenden Josgefchlagen, md Die fol⸗ 


gende Tage damit fortgefabren werden. 





Zu vermiethen in der Stadt, 


Im weifen Engel auf dem großen Korn⸗ 
mardi iftein Laden nebft Comtor , meffentlicy 
oder Jahrweiß zu verlehnen, wenn es nöthig 
iſt kann auch «in Logis Dazu gegeben und glei 
bezogen werden, ju erfragen bey Schneiders 
meiſter Mohr. 

Ein auf dem Römerberg, in der beften Meß» 
Lage ſich befindenter Meßiaden, iſt für die bes 
vorfichende Herbftmeffe, und wenn es verlangt 


wird, auch auf längere Zeit gu or 
!. 


Tas Nähere Tan man bey Herrn ©. 8. 

in der Kalbäyergaffe erfragen. ° 

Auf dem Lietfrauberg in einer der beften 
Meßlage fteht ein Zimmer ebener Erde, theils 
vörnen auf den Liebfrauberg, theils auf die 


igaſſe ftoffend , für einen -Uhren= ober. - 
— ſehr —* für diefe und fol⸗ 


gende Meſſen zu verlehnen, auch kann dazu 
ein daran ftoffendes Zimmer, wenn«s verlangt 
wird, abgegeben werden. Das Weitere ift 


in den Haus felbft Lit. G. No. 161. zu erfahren. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein biefiger junger Burgersmann toeldyer 
serfchiedene Jahre dep hiefigen Raufl:uten in 
Sohditien geſtanden und gute Dienfte auf 
Meifen geleiſtet, etwas reihnen fan und eine 
ſaubre Hand ſchreibt, wünfchet in eine hiefige 
Handlung als Auslaufer , oder bey Fremden 
einen guten Mefdienft gu befommen.-.. 


chentlich An paarmal; ‘2 Handlungs: Bücher 
au fSreiben, worte affenfansaudshis nach 


ie BER fe 
-burg 2€. ıc. er 
n nehmen A i 


der Meſſe erſt, Zeit Hätte. Könnte folder ins 
deſſen auch meſſentlich und zwar gleich mit der 
bevorftehenden , im Scriptur» Gefcyäft etc. bee 
huͤlflich fepn, fo würde man ſich deßhalb mit 
ihm atrangiren. Bey Husgeber diefe⸗ ift das 
ar me. P & 5 
ige halbe, aud 1/4 Eentner Gewich 
Steine, werden zu — — geſucht. — 
Ct. & No.87 twird ein fharfer zur Feldarben 
— Knecht geſucht. 
n Mann von einem benachbarten Drte, 
woeldyer eine recht ſchoͤne und fließende ji 
— ni = am lateiniſch fann, 
ün einem Herrn Rechts gelehrten ode⸗ 
ſonſt wo Kopiſt zu werden. Nä rc 


Br in Zt. 9 119 in der Selnhäufergaffe ges 


geben. 
Es wird eine gebrauchte Schlittenkufe zu 
laufen geſucht. ep 

Ein gelernter Gärtner der ſchon gedient und- 


. gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienft. 


Kutfher Sturm in der Stelengaffe 
fährt den zum dder ı 8ten dieſes nach 
üffeldorf, Elberfeld, Duiss 

erfonen mit ju⸗ 


v 


Bekangtmachuns. 


Zm Müruberger Hof it. €. 134 ſind 


Dan fucht einen foliden Mann, um wö⸗ gu haben Bifchdrath, melfe, und gefärbte, 


Tollerten, weife Schodleinwand, Ta⸗ 
nefas x. a 


’ 


. Mo, 66. Dienflag., Den .ıs, Auguſt 1795. 





Aahang zu den Front furter Fras⸗ und Anzeige » Machrichten. 





Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt... 
Am X. Sonntage nach Trinitatis den Auguſt 1795. 
Friedrich Withelw, Freybetr & 
* — — Oufanterie⸗ oma ven ua hl g T.. ek ui; 


Wilbelmina — sn, —— Pe 
- S, T. Herr Jobann Wenzel von Her 25 nigl. Beid- riss Commiſ⸗ 
& — Dfficier, und Ftau Magdalena Margaretha Kneufel, Bittib * 


Herr — ei — Veſtet/ Silberarbeiter, und dtau Johannetta‘ wiernoretha· 2 


Johann Hei ter ' Sheet. und Zungfet Johanna Margaretha 

- Büßer . an unter iefi g it. EStadiga on, wie auch Ordo⸗ 

a —* — Be ai ne ans Sfeenane 
Sat eaunbard. « > 

ann — Sondermanie— und Dtm — —Aã— — 


Ks 


rn 
3 
il 
Pet, 
Pi 


2 FT IC 


 Wounerfas » y. Sun 7 Sul" 
: Bere ar Barenefeld, Bandelswann, ; und Jungfer Maria Sick 5 
— 0 Montag, den 3. Aug: * 


reus Wagner , Rafbsverwandter au Reu: Hanau, wie mb? 

gen Tagen Da 2 Anna ‚Batharina speiniprl * 

ze Bilhelm ne ei Bedsrmeiller, wie au, Holmeſſer/ wWiuiber, und gungfer * 
arina Rum 

Joehonn ei —— Bedetweiſter „rind: Iumpfee Ya Eliſabe ha Frie drichs. 

Fodann Jacob Wagner, Schumathermeifter) "und Tangfer Unna Maria Böhm 

Fohann Forenz Mepler, Schreinermeiftgen und nun, elf etba Fries , Wittib. 

3 —* —5* Schäffer, ‚Enttonglätterr Bir Ibers. und Daria er Fauthin, 


le al MDR rt 
— — * 
una ertneif und Kehren Tape gene 
Getaufte in Frankfurt. vr 
a site ie e den. Aun. 37 
ST. der Johann . Zöhrly „Med. Doct. und Pradt, ordin. , ds Eier 
Sammer hair [pi —J Op Hs yuewsälksı: BL LIT - NR Bu R hp 





5 J 44 
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ZJohann Georg 


Dilenſtag 5bden 4. dicko. 
Ike. Sriedri uf Meirner , Loͤbl. Holjamtefchpreiber, eine rg Ann Maria. 
z — yo Mepgermei ifter, einen Schn, Johann Jaco geiz 
Albertus Heinrich Luͤddecke, Drehermeifter, einen Sohn, Ehriftop —— 
Heinrich Ehrikian Hegemer, Parfumeur, eine Tochter, Rofina Margarethe, > 
Andreas · Schultz / hiefiger Mousquetier, eine Töchter, Unna Margareipa, 


Donnerflag ; der 6. bier. 


han Ludwig Mb, Särtnermeifter , einen Sohn, nn 
Fi Son deabt Bandit; eine Toter J * a 


* 


Freysag , den 7. ditto. 
— Nieoiaus Jacobi, Muficus, einen Sohn, Jobann Peter. 
— BGetaufte ta Saqſenhauſen. 

Memo, dns. Au 

Im Lubteig emm / Exismt, einen Sohn, Johann Georg. 
>... :Wonnerflag., den 6. ditto. 

op Con Wegner, Diſcherweiſter, einen Sohn, Johann Jacob. 

Beerdigte in Zrantfurt u, 

Samflag „den 1. Aug. 


Kern Sim ‚Sub — — Ebeliebſe deau ama⸗ Magdalena / ann Mi 

Jatoh Awbr oſtus . Hfliderpändtere Eöpnteiny Johann Ludivig, alt = Jahr, 

Iobonnes Brodit, Weishindergefettene Tönterkin, Apsttonie; all 2 Donak, - es 
Moncag, den 3. dt. > 


iedrich Leopoid Enſtix Specer ers * 
ur "eier a — Jahr, 5 —** 12% en * oe eine 


Dienflag, den 4 ae * 
— Schurr, Zuberkraͤmers Ehefrau, Anna Eathaͤrina, dit 46 ap, Ber, 
ee ‚: derrig. Nlfte * 
Gerhard Slier Metzgermei 
m Baltbafar Blum, —— BETEN rue 
alt 29 Fade? 8 Monätr, 19 Tage } 


An ei 


Adam Wenner, ——— alt 42 


r9 Monat. 
— Noehaleno Biber, Eh aa — von —2 ee oft 3» Jahr. 
Wong sten Aue? n mi To 


Johann Jacob Winter, Echieblärder, alt 30 Japr, zu Monat‘, 26 Tugh - 





Be Bterdigtt im Sagtenhaufen 
Sauſtag, den Er Ang 
gm Shan 3 Branh Kati, andelsmanns Zöpterkein, Daria Ehartotta Bir . 
5 — N 14 Tage. 
Sen h eh, —* * anne Sögpterkein Maria Margarethe; alt 2a 
at / om Ber 
‚Montag N den 3. dieto. ” Br 
- Bun — Bund, "Woißgubermeihern aindbeuer ine ann em; 


en + " Bonnerflag ,) ‚den 6. ditto. 
” Shan Witipp Bm, Taglöpner, ait 81 Iahr. ⸗ 


1 





RO, 66. Dienſtag den it. Auguſt — 





Er ee u rtanntmahnu 


er fner vortreflichen Eigenfehaften und lieblichen Geruchs wegen befannte 
a Kölinifche Walker, Fan_da Cologne) non Der Babriefe des Hm. Joh. 
Mat. Parina iſt tin neuer Transport in bar Eprbition Diefer Blätter auf Dem 
„Heinen ae git. 3 Mo. 77 augtfommen und PR! in —— als 


— igften Prelſe zu haben. 


dh denn * Plan von der zum beſten der hiefigen Armen errichteten Iren Zrandfurter 
si ut, »gotterie. welche aus 21000 Looſen das Loos zu 4@ fls beftebet, und in 5 Kloſſen 
jJabon die Ite Klaſſe den @ten Preveruher dieien Jahr geiogen wird, Vor einigen 
Fe —* it, als haben Diejenigen, welche eine Collecte zu uͤberyehmen — find ſich 
ie key der Senral > Dirgetion den Reichs» Stade Fravckfurt Privilegirteir Stifiungs» 
Mm ja melten.) Zranffurt der 22. Qulii 1995. >; 
* Don beiden Lobl Stiftungen Kaſten⸗Amt und Armen⸗ 


hal baue zur Kotterie ernante BIENEN, 

* ni. “ ir N h £ \ 
0 ae —37 endenten Conturs⸗ Sad "des geweſenen Sieftgen Handfi —* Eruhungs⸗ 
a if irectore Sr örich Goillieb Bärtfch , merden alle ſich ‘gemeldet und liquidiet babe» 
ix andur. auf Montag und Dienftiig den Zäten id 25teh,fünfiigen Monats Aus 























i Uhr im Verfahren üder das vo: gebracht und zwar dergeftalten und mit Der Ver⸗ 

ung. anturd), votgeladen, daß ſie entweder ſelbſt in Per ſondet ſcheinen oder zur, Prüfung 

u or 5 einen. gemein ſchaftlichen Anwaldt beftellen, widrigenfalls aber und bey deſſen 

BR. © „34 a gedalten werden follenz daß fie die Unterfüchunig, Piüfugig und Erlaubniß hiere 
eigen ‚Ermeffen überfäffen wollen. Offenbad den ag'en Julit 1795. 


uͤrſtlich Ofen — J— allda 





’ ten —— einen b 


Bu verkaufen in ieh 2 
BR ca ech Mb 


i> an 
Ein wenig gebrauchtes gan ichtes 
ner Reißmägelgen ift zu —2 er. 
= 58. —— Pr 
ine Varthie von «irca 200 Pfu 
ee 


d h 
ee 


Ein großer mepingerner 
«in großer Heerdſchitm/ 
fammt den zugehörigen eifernen den, Rah, 


»nerfauffens. 
* Ein guter noch erg wir Ela 
ren, ſichet bey AR is kleid? 


t 
ker er Kirfchenbrandwein 
iſt in rc dm Era in $ 106 ap md“ 
Krug toeis zu befommen. |, 
Ein Dfen mit einer vehinake ae? ° 
’ worin man braten und kochen Fan fichet rum 
Spa zuigewianen zu verka 


r — agner und — 
Un gariſche Krane oiiſche Bra 






au beiommen in Lit, M. No. 3. 


Zu sermiethen in der Stadt. 
In der Fahrgaß ir · A No. En — 


mer im erften Ste weſſen — 
dermdielhen. i 


Ein Keller direct rl hattend Min⸗ 
ter dem Römer zu verlebnen bey Bender⸗ 
meifter Soͤhnlein das Naͤhere zur erfragen. 

Auf benorfiehende, Herhit,« und folgende 
Maſſen, it ein’großer geränmiger Laden ebſt 
Eomtor undeinem Zimmergunter der Neuen 

Kean A. GeNou 64. zu ——— 
Weitere daſelbſt zu erfragen. 

Ein Ziianter mit ſchoͤnen Muß, Kam 

wer für’Bedienten, auch SGebrauch der Kuͤche/ 


ni wonatweir fit, * Ro. 62 iu verleihen. 


Dem ” aeeg: fuchen. ı 5 


& wird J— von SERIES 244 
der wi 
’ 
— od — 
— mn * - * — 


‘ 


- = 


aD a ftens 1 : 
en: — in ea 





3 a 
S Mann, em Jane 
ui — a as Meise 
„Bu — ande werden zu kaufen 
ar Beben — zu 


ae, "Mer von für: guter Samt 
Ahdkeiften Hann; wuͤnſchet in eine 


Ben — Ei SEHE ch 


zu faufen-aefücht. 
Re" Dec, cethe er Reigen 
een eit erfah⸗ 
ren und noch in we wieder als 
— —— 


Ei asdiener wuͤnſchet in eine die⸗ 
® Age leise Speeerephandlung pla· 
ant zu werden. F 

Be —— eine Mi * eher 


wa > Ein —58 


Tal ee — En * 


Se Kim Be a ehr * —— u Be 
ve 
— Mate, wi Pe 


J——— — * 


Be a ten 
richten mu. 
an FRE 


ev Dianftar: x — — PR 


chet 
— kuͤnftige 
* ern * ——— PR * 
fezir febnen gefucht, und iſt ſich 
a 9 Ro..47 zu melden. 


— Es— N He zu auf 4 

5 En: 4 
n 

a ehslue ne R I, FAN Br 


oder am einer. fonflig, pfaifant 
2. ameiben.gef ck, — 


kart ‚von; al efcheih 
F — — as 









8 vBaus⸗ zu S% 66 Dienſtac⸗ den AR Auguſt — 





a Mate“ * un * Bee am nme — bag IT! \ i 
Ku halbe Anhalt Aepfel der zur Caufſen Goͤther in ‚Oberrad orbirend, 
als auch) die an degi 4,Morgen haltenden Traunweimihen Baumſtuͤck am Wen⸗ 
delsweg / und die 9 dem a Moͤrgen haltenden Kingenheimeriſchen Baumſtuͤck 
am Reuterpfad," ‘pi ih Schautmah athor gelegen, ſollen janstliche Fünftigen Freitag 
Pachmittag 3 Uhr den aatemn Auguft „in Der — — in Obeſrad⸗ Hr Hi 2 
bletenden ·v tkauft werde. Liebhaber #8: ang Sad 5 Aue) 
fein nehmen/ and-dlgenigen.ding ame I f} AR fon 


ten, koͤnnen Das Nähere bey Hrn. Ttautwein in Obzrrad Disferwegen erfahren. 









Am I wichenen Mittwoch den sten dieſes Monats, Abende zwiichen 
Sa ver aus cn hg Ten Haüſe Radıbe Sa 1,009 
Ar:th, — eiſe entwendet wotden: als * a 
ı) Ein Roſeming von 36 Steinen, wiegend Neun und fünfsehn am und 
DD eijigſtel Brad, und zwar. bifkehend: in —— 
— teil von ar 7 I 7 RD, Grad ,, — 
— Si A von Sunf in. IR AT: / ’ 
we —5— Bwaisig.n end Dieiichin en ar 


Er ing mit einem ovalen Rubin mit dr ilanten befekt. 
Br ? Er 13 einem vieredigten blauen Saphir m wir Bollanten befii I 
Rat, 


3 ‚Eine: vval⸗ mdernabef von blauer Compoſition mit Brill anten 


— — - m. 







Br Aa ander — Steint ecg 
Any tiche ‘andere uns (Stel ich 
* eſe voth Ber —— — Drew So 


Hten werden. fo: — ſmnfandigſt geheten ſoiche anzuhalten und davon um 
Rah ichtecomteridie Anzeige ge thun werauf fo fort die weitere Verfoͤgungen 
getroffen werden ſotten man erbietet ſich dagehen zu einer Blohnung von € 
Hundert St ck Qucaten für. denjenigen” der eine ſichert Anzelde Dieft 
u thum ann und ſoll auf Verlangen der Name dis a. vet⸗ 
7° Wleichtoie aue Frgend einiger — — Burgerfgaft,in. Werd > 
deelw — —— Nach cheil eniſt · hen Mrnte, fo win Ein — a 
dierüber micht allein auhieſi ze Burgerſthaft wehlmepnend verwarnen, ſondern auch bei jeden 
SEreigniffen zu beſcheidenem Benehmen gegen das K. Preuß. Militait uͤberhaupt, und die Wache 
A det, nermähnen , damit alle diejenige Weiterungen folchergeftulten 'vernrirden wer 
dep 1m in ne hrereng Betracht zu markberdep ungrigenchmen Bolgen Veranaſſungen geben 
—8B rantfurt den, aa, Auguſt 1795. 
HER SeT Stadt f} Canzley. 






- : > 


Da zu mehrerer Bequermfichfeit und Vortheil der Baufuffigen die Abaͤnderu 
sihtung dahin a ea ‚ doß die Sirenen der tünftigen Mittwoch den jr 
Nahmittags um 2 Uhr verfauft werdenden und auf dem in Rupfer geischenen Plan mit Ro. 
ar bis 47 incluftde Begrichnieten Bauftelen , fo mie ſolche gegenwärtig abgeftech find, grade auf 
die Grenzen der vorliegenden-umd bereits werfauifien ‚ auch gröffentbriks ſchon bebauten Bau 
pläßen anfloßen , mithin fothane Bauſtellen, nunnschro nach dem Schugehalt und zwar 


No. einge u No fing —— 
Ar ie iz a u 
42. 2% 48. 2.69 1% 43, UR 6 Herten 
43 +3,43 Marier = 46: 46. 4 7 Er: 5 
44... vr 4 fr. 020.12 © 43 1... 


enthalten werden ;.al# hat man die adenfahlfige Raufluftige mit dem Wufligen bierden benad 

richtigen wollen, dap e annoch weiters verlangt — ar geh Kai 

Bist eriheilt werden ſollen· Franffutt den roten Auguſt 1795. — ER TE 
—X Bau⸗ Amt. 





em 


In. das allhieſige Hofpital zum Heiligen Geiſt, wird eine einzefe Weibs.-Perfon x fo mit 
Rranden umjugehen weiß, gefucht. Franckfurt den sten Auguft 1795; who 


* | — Soſpitai Pfleg / Amt. 





Es wird hiermit befannt gemacht, daß die in dieſen Slaͤttern angejeigte Verſteiger des 
Binter dem Prediger belegenen Lit. A. No. 16. bezeichneten Saftbaufes Ju Nord in — 
Den 15. dieſes nicht um 2 fondern erſt um 4 Uhr Nachmittags, vor ſich gehen wird. - 





Nachdem marı im zuberläßige Erfahrung gebracht , daß vieles von ben hierher zum feifen 
Verkauf gebracht werdenden Batit, Zwilch, kinene Strümpf und andere ‚Fein a 
enttweder gar nicht oder vor andere Waaren angegeben, bierdurd) aber der ie Yanadım, ** 
ein merdiläes verfürget werden. Als wird allen und jeden, fo mit vorerwähnten Vaaten an 
bero fonsmen , biermit öffentlich befannt gemacht , PHolche ordentlich und behörig anzugeben, 
Bamit von dem ‚Zeinewantshmusmeifler die fihuldige Gebühren erhoben werden. konnen, inden 
gegen diejenige » fo folhes unterlaffen, micht nur mit der Eonfierations H fandern aridh bes 
wandten Umfländen nad mit geſchaͤrflerer Strafe vorgeſchritten werdeg. wird. Publ. Grande 


den 12. Mäık 1788. £ 5 EEE * 
Just den 4 17788 | | — Recheney⸗ Amt. 5 


- fr der Erbfchafts Beneficral- Acditions · und Immiffions · Gefuch⸗ Sache des went. hie⸗ 

a en Burgers und Grenadier Haupimanns Brora Ehriftiam Wolfgang — 
nen der reprodurirten ®distal: Ladung vom 2; Märt 1795, Frehiago den ar. Auguſt 
1795. Vormittags 9 Uhr, ſaͤmiliche Intereſſenten in hie ſigem Raͤlhhaufe vor der angeordneten 
fen Deputation jur Liquidation ihrer olle.faßfigen Fer berungen und Unfprüchen an des 
Berfiorbenen Nachlaß und den allenfauſigen Priveitäis- Verfahren bey Vermeidung: des vorhin . 
wigehroheten Vraͤjudizes sinzufinden.. Siguatum Brandfurs am Map den 3: Auguſt 1795, | 


"N" Berichtes Canzley, 


Zu derfaufen in det Stadt. 


Das Reifingifihe Wohn» 9* — 
in der Schnutgaſſe Lit, V. No 62. ſiehet aus 
Der Hand zu verfauffen , und baben fich die 


—— be En. dem ee: Reufing, 


sn der Roſenga No. 165. desfalie 
zu melden. 


Es ijt aber mals eine — von den be⸗ 
kannten guten —— Ruſſiſchen Rinds⸗ 

ngen in HER Mo, 24 bey der Catharinen 
* angefommen , und in. billigen Preiß 

aben.  - 

. Erliche weingruͤne Sacfeß und eine noch 
in gutem Stande wg Meinkelter ift zu 
perfauffenin Lit. D. Ro 
6 bis 8 StÜüd gute — — And 
zu verfauffen. 

Ein recht gutes blechenes Wetterdach nebh 
2 eichenen Haustbüren — zu —— 


Auf ve ben Inder m 
— * nn * mi 


urgafß H. No! —— ift ein Zime 
_ Ber "de Ber e Meſſe zu verleh * 
auf der gro nheinser zo € 
ift ein tape; Her immer mit Meubeln, * 
natlich zu dermiet 
An der —— bey Eindpeimer junior ; 
38 tube u an Kammer zum Berfauf 
ng dient &, auf bevo: fiepende und 
de Meffen zu verlehnen. ° 


ine Kelter nebſt Keller und Faß in zu 


deraiethen. 

Ein Hein Fogis mitten in der Stadt , if 
wit oder ohne Meubel, monats oder. jahımeis 
zu vermiethen, 

Ein , Marinspfag im der et. Eatharinen 
Kuche No. 149 der fünfte Rn ur derih⸗ 


ven „ und das: Rähe nn a 
ragen 


‚Oihlee gi f J ef * ei 

zile e r ner v 
—2 naͤchſte Meffe —8 
| 


t deren $ 
en —— of zu — = 
RI Gebruͤder Etern pu 


ee 


"wärtigen 


Et DM No: 144 ſind eine Stube, Ranımer 
und Küche, an Emigrirte zu dermiethen, und 
nnen gleich bejogen werden. 

Es Reben ein fhöner mit Real ganz einge» 
richteter 
bändler auf zukünftige Herbit » und. folgende 
Meiffe zu verlehnen. 

In einer der beſten Meßlaoge ſtehet eines 
auch zwey Zimmer, worinnen ſchon mehrere 
Meffen tihrenhändier geftanden, auf fünftige 
und folgende Meſſe zu verlebnen, Ausgeber 

Biefes fagt wo, . 
400. fl. Pupillen « ‚Gelder fiegen bereit, auf 
einen guten Einfaß auszufehnen, 

Ein Stall zu 4 Pferden , nebft Heuboden 
und Remiſe iſt zu ‚vermiethen. 

Nahe am ommödienhauß, ift ein ſchoͤnes 
tapeziertes Zimmer mit Meubles zu vermietben. 

Rabe an der Hauplwacht, find ziwen- schöne 
tapezierte Zimmer mit Meubles zu verlehnen. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


jer Reuter auf der großen Gartengaf, 

f ret naͤchſten Dienftag den 1Sten Binengaf, 

Ric Ber Düffeldorf und. Eiberfeld, und 
et Derfonen dahin mitzunehmen. 

J mer don guten Sitten,iwelo 

Pi Fri ren, fein nähen , Galanterie - und 

Eur machen, aud mit alfen übrigen 

rauenzimmer « Arbeiten gut unigehen kann, 

ſchon 8 Jahre als Kommerjungfer gedienet 

und gute Zeugniſſe bat, fuchet twieder ale ders 


gleichen oder in fonft anftändiger Eigenfchaft 


Condition k — * einer hieſigen oder auge 
tefchaft. 

Ein Menſch der das kLandweſen verſteht, 
auch qut fohren und reiten fann, fuchet Dienf 
als Kutfcher, Keitfneht, oder Hofmann. 

„En einer Woltenwoaren Handlung en detail 


teird.ein j unge er Menſch welcher Koſt und Logis 


bei den zen aben fanıny in die Lehre 
* b br 3 


Eine —5 die Rechnen und Soreiben, 
auch alle weibliche Atbeiten verrichten. kann, 
ſuchtet Dienſt als Laden jungfer oder dergleichen. 
Ein Menſch der mit Pferden gut umachen 
ann, ſchon gedienet und gute Zeugniffe hat, 


fuchen Dienſte als ka onen odes 


dergleichen, 


aden dor einen, Zitz oder -Mußlina. 





Ein Menſch aus dir Stodt , der Herren 


und Damen frifitt , aud) Die Aufwartung 
verfteht ; und gute Zeugniſſe aufweiſen fanny 
wüunſchei bey Herrſchaften in Condition zu 
Fommen ; näbere Anweifung giebt Die: Expe⸗ 
dition dieſes Blattes: Ai 
Ein tühles Gewoͤlbe in demjenigen Theile 
‚der Stadt gelegen wo die Meßgsfhäffte ges 
mwöhnlid am fekhafteften betlicben werden; 
wird auf-beootfiehende Herbſtmeſſe zu miethen 
geſucht. Vusgeber dieſes ſagt Das Nähere. 
Ein juncer Menſch der deutſch und fran⸗ 
hoͤſiſch fpricyt , wit guten Zeugniſſen verfehen 
und ein Mamsſchneider if, wuͤnſcht bey ei⸗ 
nem Heren hier oder auf Kerfen anzukommen. 

Ein Menſch ein gelernler Mäaniifäjneider, 
der gute Atleſtate hat, ſuchtt Dierſt es ſey 
bey einer hieſigen Herr ſchafi Er auf Reiſen. 

Ein Kanapee wird monde ini K 
Re. 3 an der-Tarhariien Pforte gegen Der 
"Sonne Über zu leihen gefucht. . 

Eine Kinde: magd, die iein und fertig frans 
söfifch Fprigh‘,. auch wegen ihrer ſitilichen Auf⸗ 
führung empfeblende Zeugniffe dorz uzeigen Hat, 
Farin ſogleich tiren anrefmticyen Dienft ans 
treten und das Beftummte in Dem Nachtichts⸗ 
somteir eifahren. * 
Es wird eine Brave, Haummgagd die in gller 

Haͤusarbeit erfahren, und auch hon bey Kin 
dern gedient hat, gefucht 5 Ausgeber dieſes 


ſagt wo. 

“in wittelmäflges Gewoͤlb oder Laden in 
der Meßgesend , wie aud ein Zimmer fawt 
2 Betten im nemlichen Haus, werden auf 
naͤchſte Herbftmefle zu leihen geſucht z und ift 
bey Ausgeber dieſes das Weitere zu erfragen. 


Bekanntmachung. 
Eine EN BIO Uhrkette, wor⸗ 
an cin Pettſchaft mit einem ungeſtoche⸗ 
nen Agalſtein befindlic) ivar in am 
aten Auguſt Nachmittags zwiſchen 2 
und 3 Uhr von der grofen Sapdgaſſe 
‚bis in die Barfuͤſergaſſe verloren "wor: 
‚den; der Binder wird gebeten ſolche ger 


gen ein gutes Doucent im Nachrichts⸗ 
Eomtor abzugeben. - ERARRET 





No: FIrT und No. fr wer hane Origi⸗ 

gel kLooſe zur sten Klaße der Frandi.rtertifs 

ungs: Lotterie find veriohren worden; für 
deren Ankauf gewarnet wird. * 
gr’. 7 Be 7 “. \ 
- 5 und 2 Morgen Avabigehalteng. Weinberz 
in der been Kage Des Mörberbergenn find ip 
verfauffen, Ausgeber ſagt hey weimn. 


Es hat ſich ein lichtgelber⸗ Mypshund ber⸗ 
Yaufen, derſelbe hat eine niltiefmäfige Sräße, 
urd das eine Ohr iſt ibm etwas lͤrner abee 
ſchnitten afs Das andere; wem er ehwa jttder 
lauffen, an ſich getauft, oder aber Nochicht 
dayon geben fan, beliebe fich gramm Era 
tung eines guten Douceurs auf dern Nachrichls⸗ 
Bomtor ju melden. RETTET 








Montag den 16. Anguſt iſt im Boſthaus 
jum Weidenbof ein weifer,zaubäriger Qürers 
hund einen große: — en Flecken auf dem 
einen Aug siren Dite Heinen ouf um gıle n 
mit aeriegerte Ohren ee en 
De mjeragen Dem er jiigelaiffen oder wer fi 
ge Vacht icht davon arken ann perſptich / 
eine an echnliche Bloehhurg. 





Das Haus Lit, J NEIGF in der Meinzer- 
gaffe gegen dem Karpfen Liter, einer feits nes 
ben Deren Karl y- DB rinter , md Anderer 
seits neben Schreinermeiffer Knorr, fo ringe 
um mit B:andmeiern derſeben „.ftehet sat 
wider zu verfaufen oder zu orckhätn. , „. 
Ein guten Zorte und Piano fiehet um Plag 
zu gewinnen zu perfaufen oder auszufeißen. 
We Fleiſch⸗ Tax, 8 — 
A Frankfurt am Main den 11. Aug. 1795 


Windfiaſhdrvas Pf, Mora 

i chweinfleiſch. — N s 'Io 
arbflifb . 4 » vn 14 _ 
Gammelfleifh , es “ini 


Recheney⸗ Amt. 


l 








AR > 427 Me = De So m ® 
— — — u : x 2 — — 
J re u — 


Benannte. 
rap und Anzeige Nachrichten 


Weide auf Dear Heinen pirihgraben Lit. 77 Dienfiags ms Britags ausgegeben warden)... 








" aplit Römifi » Kayfel, (Mai, alergnäbigflem Peivilegie. «u: 


> BI auch eines Hoqhedien und Aaheneifen Mogiirats sradglnkige Benitiguugt 


; — Ro. 67. 





Berauntmaguns 


Geitag, den 14, Augul 2795 


33 ar, 1 
PET un )) 
m 


Das vorzüglich gut befundene Koͤllniſche Waſſer von der Fabticke db. - ' 


Heten Yohann Maria Farina ift ſowohl dugendiv:ih als ea Im billigften 
reif zu haben, bey M. 3. Nebbien auf dem Fleinen Hirſchgtab 


—— — — —— 








Lit. F No 77 


Der ſchmeichelhafte Beyfall, den man dem von mir gi errichtenden, den. . 


Wiffeaſchaften und Künften gemidmeten Kefes nftitute bey Er⸗ 
als der Subfeription zutheilte, Porter aid öffentlich zum rodrmften ‘Dan 
gegen das Publifum aufs zugleid aber fühle ich mich. auch nun für: verpflichtet, 
dem Publuam über diefe Anſtalt diejenige Aufklaͤtung gu geben, Die zu. einer 


deutlichen Vörftellung von dem Weſen derfelben und. zur Gewißheit feiner bald, 


en Realität nothwendig iſt Man findet Diefes in einem meuen Plane, Der eben 
Die Preffe verlaffen , und gratid ausgetheilt wird. — Sollten noch, hier oder 
‚austwärt, fich Perſonen uͤnden, welche gelonnen wären, dem Abonnement bey⸗ 
uitelen, fo wuͤrde idy fie bitten, ſich balp — — zu unterzeichnen oder ſonſt 
u melden. Spoaͤterhin, wenn eine gewiſſe Zahl 

—— Fb Pau a Sabre vollgähfig fepn wird „dürfte mir es vieleicht, wenlg⸗ 
flens für erfte Jaht, 
ach muß bey der Entlchtung des Ganzen, befonders abe: bey Anfchaffung euer 

Sariftn, in Anfehung der Quantität, eine beſtimmte Kr a mit 
:yor/jst zum Mapftab machen, mern. Ich allen moͤglichſt Genuͤge thun {oR,. . 


2.5 Brankfart am Mayn den roten Augufk 1795. "| 


ns BÄEBE, aunhtund Duhkän 





ahl von Abonnenten, bie Auswaͤr⸗ 
nicht mehr möglich jeyn, Subfeription anzunehmen. 
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wuue -frangäfifche . Schute. = 


DMeme frangdfifche Schule , wovon die Haupfünzeige vermittelſt Dar Ranrichtektätter- dem 


LT jeisigen Monals gefhehem iſt, werde ic) den 17ien. Diefes Monats anfangen, 
— Joh. Chelius, — 
in Lit. H 119 Ein der Gelnhäͤuſergaſſe) wehnends 


Borladungs Ebdite 
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- Bon der 8. 8. Adminiftration zu Hohen Ems wird durch gegenwärfiges Ediet allen den⸗ 
jenigen, denen daran gelegen „ bekannt gewacht; Es ſepe von derfelben in. die Eröfnung eines 
. Eoneurfes Über Das geſammte im Lande befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des 
das Mooß (ehemals Sb Diaper Mooß) Echugverwandien Hebrhir zu Etus getoifliget raue 
Den. Daher wird jedermann, der an. erſtgedachten Verſchuldeten eine Zcrderung jufleten de⸗ 
sechtiget zu frpn glaubet , anmit erinnert; die Anmeldung feiner Forderung entweder ſchrifilich⸗ 
sder mündlich, in Geſtait einer förmlichen Klage um fo gewiſſer bis auf den 24. Sept. d, J. 
als den Zag zu Ems Vormittags ſonſt vorzugehenden Tallgrmrinen Anmeldungs» und Liqidas 
tions: Tagfakung wider den dießfaͤlligen Mafien: Vertreter Herrn of. Morimilian Schmidt 
gen, und Im diefrr. nicht nur Die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch Das Recht, 

Kraft defien er in-diefp, oder jene Klaffe gefrgt zu werden verlangte, ju ertbeifen, als widrigens 
wach Verfliefung des erſt beſtimmten Tages Niemand mehr angehöret werden , und diejenige, 
ie ihre Zorderung bis dahin oder bei diefer —— nicht gemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefamaten: im Lande befindicyen Bermögens des Eingangs benannte Verſchuldeten ohse Aus 
Habe auch dann abgewieſen feon folten ‚wen ihnen wirfli ein Rompenfationsrecht gebühre ⸗ 
fe, oden wenn fie auch ein eigen · Butb von der Dlaffe zu fordern hätten, oder wenn andy hre 
derung auf ein Hegendes Buth des Derfchuldeten vorgemerkt. wäre, ‚daß alſo ſolche Glaͤu⸗ 
de, wenn fie etwa in die DM fe ichuidig ſeyn ſollten, Die Schuld ungehindert des Kompen⸗ 
fations.Eigenthums, oder Pfaudiedts ; Das ihnen ſonſt zu Ratten gekommen waͤre, abjufra» 


un ten werden wurden. ‘ - . er) — 
äh a (du S) Von der K. K. Adminifration zu Hohen Ems 





— 2* 





tags den ır. tlinftigen Monats Sept. Vor Neo⸗ 9 Uhr, wird —D— 


8 mannte Amihauß, welches aus einem von Stein aufgeführten zweiſtöckigen Gebaͤude in 

* beſteht, und mit zween Soͤlen, neumzehn Zimmern ‚Stuben und Kammern, Itwech 
Bpeichern , einer großen Küch und jmorn Kuͤchenlammern nebft daran floffenden Geſindeſtube 
wit Drei: geroölbten Kellern, einem Brunnen , nebſt einen gewölbten Pferdoſtalle und einer Chal⸗ 
en: Remife „ einer Scheuer und andern Oekonomie @rbäuden verfehen- ift „und dabei einen: 
geräumigen Hof, einen anfeb"fichen Obſtgarten fanımt einem Sarten ſaale mit einem Dazu ge⸗ 
"Borigen aus T 7fg Morgen beftehenden. an den Doftgarten angtenzenden Grasplatz enihaltet, 


en in der hohen: Kammeral⸗ Gesiehmigung in der dahieſigen Zollſchreiberei an den Meifte - 


den verfteigert werden „ weiches dem- Publlkum und kefcnders, jenen , die fi zu Hoͤchſt, 
— — zwiſchen Frauchjurt und —8* am Mainftufft und der Landſtruße grieges 
nen Landftädehen , niederzulaſſen, und entweder bafelbft unter höchſt hert ſchaftlicher Beguͤr ſij⸗ 
"gung eine Fabrique anzulegen, oder eine ſonſtige Gewerbſchaft zu treiben gedenken, mit dem 

nbangebefannt gemacht wird, Daß: das. Hauß autäglich befichtiget und bep. unterzeichneter 
die siöhere Bedingniſſen vernommen werden fönren. Hoͤchſt om 10. Auguſt 1795. 
7.0, Aefiefl Mamziſche Zollſchreiberei Soͤchſt. 
ir Beheppler,-Pofs Gerichts/ Rath. 
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Dienſtag den agten dieſes Monats, ſollen ln einem nahe am. Der Star 
‚kgenen und. mit: einer Maus: wohluetwahrten, Gatlen, die darin begndlichen 
"Hepfel an den Baͤumen, gegen’ gleich haare Bezahlung an den Meilſtbietenden 


öffenslich-überlaffen merdeu. HEHE am Mayn,den zten auuſt 1797 
Ka. Ba ne re ee © 9°, 8 






. — — Fur 





"Den 18. Biefes Monäts Votisittag EX uheſollen in det Behanffung Des getchwornem 


Austütfcreiders Neicdert an der Udee ein nußbaumerit# Commod ,, zoey Dutzend sinnerne Telr 
er und 6 geflodhiene Stuͤhl oͤffentlich verfauffet werden. -, | | | 
En Sa N Von aͤiterer Burgermeiſterlicher Audienz wege: · 


Fraͤnckfuri den 6. Yuguft 1795- . 





Montag den 17ten Diefes Vormittags um 9 Uhmy in ber dem Herrn —— gohb⸗ 
rigen Bedauſung / zum Prinz Karligerionnt, in Der Mainzergaffe , Lit. J. Ro. 199. ohnweit 


demn keonhards Thor, die von der Frau geheime Kätyin- von Had einer geb. von Ohlenſchlager 
inter laffene —* Mobilten, Kleidern, Geraͤthe Silber pet ? 


en, Durch Die geſchworne Herren Ausrüfer an den Mäftbietenden losgefhlogen., fol⸗ 
gende Tage doniiit fortgefahten werden. > 5 - nn 
Da zufolg verehrt. Schoͤffendelttts vom 73. unit gleich nach grendigter Verſteigerung 


der · Derlafleufihäfft Der Frau geheimen Rathin von Hack aud die Mobilien Kleidung Sil⸗ 
ber, Geraͤih, Bettung, Holtzwerck, zwey ſchoͤne Globi, ein Stuͤck, eine halbe. Ohm * 


und eine viertel Ohm rothen Wein aus dem Nachlaß des Herrh geheimen Raths von Had 
die R , . 


Meifisietende verfauft werden ſoten, fo wird dietes fowoht “ale — *8 um’ 
Bauffung mit diefer chnunterbrocdhen fortgefabren hir der Bein Ele 8 den Er diefee 


Im eilf Uhr Vormittags edenfuns in dem Hauf zum Priv! Earl in der Mainzergaffe wärftei 
werdert third, Hiermit Öffentlich kund gemacht. ee den 12. Auguft — — * 


Montag den 17. Aupuſt Morgens um 9. Uhr, werden Dabier in dem Hauß fit. E. No. 7, 
aufdem Kormmarf ver ſchit dent ir za andere Effecten, aus. dem Nachlaß deu 
Sirftorbenen Herrn Staadtcapit. von Zu mgegen gleirb baare Beahlung an den Veifdieeiden 
verfaufti. Zuglich will man auch Diejenigeh / weiche gegründete Forderungen an Forgedachten 


Fachlaß gr haben vermeinten biemit erinnern, ſele bien 14 Lagen gehorig-anjubringenz; 


Adem nach Verlauf dieſes Tamind feine moeitere Rottz von.denfeldgn genomun en wer den Fann. 
Franckfurt· am Mayn den 14., Auguſt UTDs- . d 


— EGnichie des Königi Preuß. Infant. Regiments von Reitenſtein. 
Won Reppnatd, Oheiſt un Gommandıur.. > &efne, Anbiteun. 
nn — — — * * — - 


ganze Boofeim Dpit 57014 bis 97 10 und Gin-ganj bet Fo 002: bon der 
17 ee BENATE ern "€ eh jedermanu ges 
Ywarsiek feinen dp dieſen Woſem am ſich gu kaufen in dem der Darauf fallende Gewinn an ne 


® 


"warden anders als denen befannten Eifentpümtun,. welche. die gie Klaſfe vorzeigen Pönrter ange 


7 s 
’ 


‚hapbft werben.wird-.. ., 


ae and, 


——— ¶Von ſꝛiftungs Latterie Gonerai / Deputatiens wegen 


Zolge einen Hochverebrlichen Schöffen Detretes dow 13. Funii f. Fe werden Kinfligem . - 


iofen befiehende Ef⸗ 
und die 


= zB“ Sachſerhaulen In der Tehrgaß Pit. D. ; 





Yen Tehtsertsichenen Mittwoch den gen Diefed Monats, "ober 
and ı= Uhr, fIAD Aud Ka ſchern Hauf nachbenamge” 
icth a Bi Ka toprden:: al — an 
a) Ein Roſenting von 36 Steinen, wiegend Neun und nfgehn Zwii | “und 
Dreijigftef Grad, und zwar —— —— Se NE. 
2 — teren —— ——— 
en von Fuͤnf und Ein Achtel Gtad, uud 
c) Acht und Zwanzig von Zwei und Drrisehn Ziel und Drasgfel Oräbe 
a) Ein King mit einem ovalen Rubin mit Brilanten befegt. N. =. 
3) Ein King-mit einem oteresfigten blauen Saphit mit Brillanten befehl. 
) Eine ovale » eradernadel von blauer Kompofition- mit Brillanten 
40 Ldior am Werth, und DB, TTS a 2.0 6: 
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y) Etliche andere ungefaßre Steine 2c. 2. 2, Kr 
Sollten Diefe vorbefhriebine Sachen jemanden ganz oder ſtuͤckweiſe zum Verkaufe 
angeboten werden, fo wird inſtaͤndigſt gebeten folche anzuhalten und Dapon it 
Pachrichtäcomtor Die Anzeige zu thun, worauf ſo fort Die weitere Verfugun 
getroffen werden follen; man erbieter ſich dagegen zu einer Belohnung. vo 
Hundert Stüd Ducaten für denjenigen. Der eine. ſichere Anzelge 
Diehftals thun Pann , und fol auf Verlangen der Name des Angel 
ſchwiegen bleiben. ——— 


— — — — — 


Zu vet RER —— Ehre vierſ ige recht gute Reißlutſche 
Bu vettaufen m der Stade. werlauffen, Yusgeber —* fagt wo. 













if zu 


». 169; ct aechter Braunfchweiger Cichorien , Zu vermlethen in der Stadt. 


aoffee 9 Pfund per ı Rhlr. extra feine Pou⸗ 


re 6 fa Pfund per ı Rrbir. und feihe Fripr Ein Zimmer mit Meublen in. einer ganaba, 
f er Surf 7 Pfund per ı Miblr. abzugeben. wen Straße ift meffentlid oder Monatweiß.su 
Fan einer: der tebbariziken Begenden der wirlhnen. » . Zr wo 
Sfapt, ficher ein Hauß das Yof, Brunnen |" uf dem großen Kernmardtfit. KNor TH ° 
und Hiritergebäude bat, zu verfauffen ı und ir ein fühnes Etpmmmer nebſt Kammer eine 
ift deffans Lit. HM. No. 166. das Nüpere fu Stiege boch auf kunftige Meſſe zu verlehnen, 


vernehmen. · — nd bafelbft das Nähere zu erfragen. 
tebt ein geoßes , wohlgehaltenes Wets 2a ! 
ee le mehft denen Dazu In der Reize fit, Ro. 196. ind 
! derlichen-eifernen Stangen zu verfauffen, _ 2 Zinmer an N mde fir verliehen. 
„Ah er. biefes.faat WO, ;_ —_ .; —— * ————— 
Pr Nfesıher in.o. 26. füd gute Shane >. Bekanutmachuns. 
Tau ıy verlaufen. _ . u un. 


—— 


— 


. dem Laffee⸗ Haußt. 


ine in, tein Stande ſich Hefindende Kel⸗ ifabet ederica alt a 

ter von den yon: Karben i wieder ie ie 
ai a Fe bee “..„‚baummolle, Sri raͤte, Nehnadeln 
——— — FT App Cattun angtkommen. 
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——⸗ de 
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Erſte Beilage zu No, 57; Sreitag, den. 74. Hug. woß 
nn — ————————————————— MET ———— — 


Bekanntmachung. 


| Montags den zuften Auguft, Morgens 9 Uhr, ſollen in dem Dominlkaner⸗ 


Klsfiee die Buͤcher des verſto benen Natheheren von Senckenberg, oͤffentlich at 
Den Meiflbisteriden verfauft werden.” Das Verzeichniß ift bey Hrn. Ausrufg 
Keihard-unentgeldlich zu Haben, - 


J 





-- Haager Lotterteangeige. | 

E Zu der. letzten oder Hauptklaſſe det ssten Generalitäts Haager Lotterie, wel⸗ 
che Montag den ı7ten Aug. gezogen wird, und worlun Die anfehnlihe Drei 

von fl. 160,000. fl. 80,000: R.-60;000, u, f. w, zu gewinnen, ſind noch zu ha 


ben Bi Kauflooſe für fl. 79. 30 fr., halbe für fl. 39.45 Er viertel für fl. id 
72 #8, 


und achtel für 1.9. sche. bey 


NN 


ber Zudengafle Mo. 1857 - 





Es iſt Teytverfioffenen Mondtag als den toten (e6 Monats Nachwittags um Sup 
In-der auf ei fi tauenberge befindlichen Be ai Stimrogel gertanınt j — 


auf dem etſten Abſatz der Stiege derſelben, ein Rnäbkein , ohngefaͤhr 9 Wochen aft , ineit 


DWaſchwanuie, auf Stroh amd auf einem ſchwarren Bauerrijack liegend, gefunden werden, wel 
von 


gu mit einem Hemdchen, einer Windel , einer Wickelſchnur, fo. waährſchei 


ifcptuge zufamnsengeflidelt „ fodann ftaft einer Haube ; mit einem um den Kopf gebimde 


nen weiſen Tuch mit roiher Streifen , bekleidet gewefen } auſſer Diefem aber noch 3 Hemds 
chen neben ſich fiegen gehabt und mit einens weiſen leinen Tuch oder Windel bedeckt geweſen 
Sleichwie nun dem obrigleitlichen Amte ſehr Daran gelegen iſt, daß der.» oder dicjenige, fo 


ſich diefe beshafte Handlung zu Schulden kommen laffen , wie insbefondere auch die Mutter, 


Diefes Kindes ausfindig gensadyt , und zu gebührender Strafe gejogen twerden ; als wird Je⸗ 
dermänniglich 5 welcher hievon einige Nachricht zu geben im Stande iſt, hlermit ernſtlich er. 
- Inmert und ermahnet, bey des Wohlregierenden Yüngern Herm Burgermeiſters Wo 

men , fo gewiß die nöthige alsbaldige Unzeige zu machen, als derjerige , welcher ſolche unters 
aͤßt oder derheimlicht, auf den — — einer ohnausdleiblichen ſchweren Ahndung ſich 


zu gewärtigen bat, - Dahingegen Dem wohldenfenden Ungeber dieſer Frerelthaĩ, welchet eine 


uverläßige Auskunft davon ertheilen twird , unter Verfhmeigung feines Nausene , eine.hiemit 
kugeffäherte Belohnung von so fl. verabteicht werden foll, Franffurt den 12. Kuguft 17954 


giemit wird bekannt gemacht daß die mit Einverftändniß der ‚benden 
——— * er —— * —— t un 16. 
. haufes zum ESinhorn/ a en Löten di mittags 2 derlegt werden. 

Zranckfurt den 6. Auguſt 1795. *575 





* 


| Reinganum , Hauptkollekteut dahier | 


eufeigenbine 
Sarihhneten Daſt⸗ 


Ion jangerer Surgermeifterlicher Audien wegen. > 


— 





; y ‘ ’ Ber * 
. 8 X ' N — * 


| ; — 
Sienflag ven’TB. dieſes Nachmittags 2 Uhr, fotk ein Srüct angeblich ⁊ ger 
Rbeinwein an den — — ei * Bezahſung öffentlich berlauft werten, nad 


iA der Ort der Berfteigerung an obgedahterm Tage bey Dem Auszufer Reichard zur.erfragem 
+ Brandfurt den 6. Auguſt 1705. ; jr 
Don jüngerer Burgermeifterlichen Audieng zueigen. 


| In dena Braubaufi zum grünen daub auf dem großen Hirfgraben ; werden gen 
25. Auguſt Vormittag 9 Uhr, alle zur Bierbrauerey gehörige Berätbfchuften, ſamt Stuͤck 
Kft, und kleine Faͤſſer, Tiſche, Kruͤge und Glaͤßer ic. — dem Meiftbietenden uͤber laſſen. 


— nnd 





N Sleichwie ‚aus irgend. einiger Einmiſchung audiefiger Burgerfhaft in Werbunga- oder 
derley wilitalriſchen Geſchaͤfte mancherley Nachtheil entfichen könnte, fo will Efn’p er Katf 
bhierüber, nicht allein aßyiefige Burgerſchaft wohlmepnend berwarnen , fondern guch bei jeben 

zeigniflen zu beſcheidenem Benehmen gearn das X. Preuß. Milisair überhaupt, und die Wach 

( nsbefonder — — — ale Wirjenige — — — —* 
den, welche in mehrerem Betracht zu ——— unangenehmen Folgen Ver; en 

fönnten. 85 den zoien Auguſt 1795. a ngen geben 


j >“ J RA R = Stadt s Eanzley. * 


MNachdem man in juberläßige Erfahrung gebracht , daß viefes von den Bierber zum feilen 
Derlauf gebracht werdenden. Batift, Zwild, keinene Strümpf und andere ne 
entweder gar nikht oder vor ande Woare:: angegeben, hierdurch aber der Stadt Futreden um 
en merdliches verlinzet werden, Als wird allen und-jeden , fo mit uprerwähnten WBaaren an» 
N o kommen , biermsit öffentlich befannt gemccht , folche ordentlich umd behörig enjugbrn, 
> mit von Dem Leinewandehausmeifter die fehuldige Gebuͤhren erkoben- merken Wären Anbei 
r. Hrgen diejenige , fo ſolches el nicht nur mit der. Confiscations — fordern auch be 
. „wandten Umfländen nach mit geſchẽ fiexer Strafe borgeſchtitien werden wird, Publ, Franck 


urt den 12. Märg 1788. F 
— A 788. BI a Recheney + Amt. 


In das attbirfige Hofpitalzum Heiligen @rift,-twird eine einzefe Weibe · Perfon , ſo nik 
Kraucken umzugepen-meiß, gefuht, Frauckfuri den 6ten Auguft 1795. As ' RB 


—— BSoſpital Pfleg> Amt. 

Es wird hiermit Bekannt gewacht / daß die in diefet Blätter angejeigte Dicfieiaerun, 
= inter dem SE tee fi. MR. 26. —— ®a Hr —— 

den 15. dieſes nicht um 2 ſondern erſt um 4 Uhr Nachmittags, vor ſich gehen wird, - 


; ET EST ET 7 > 8 000 *2 
Auf Hochobrigkeiliche Veror duumg, ſoll Samſtagu dan; en 

2 Mir, Das auf dem Barfüße Pläbgen- gelegene Bepbifche Ba — en 

geſchworne Herrn Musrüfer öffentlich an den Meijibietenden: verfauft: sseuden. Donner ſtags 

und Freytagẽ * au den 13ten und 1gten eytt. wird foldes LWend⸗ von 4 bis 6 Lihr, ji 
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In Mainz bes der Frau in auf dem Caffechaufe Mad ra Slu gufgefaftere Zodere⸗ 
— * * — und EL Haud * 
ezpordirt werden. Huch wird 2 ohmineiße Davon oerlaflen. 2 


Dr 7 chobrigkeitliche Verordnung folten Mondta, “Ban en Diefes Monats, Nach⸗ 
mitkıg 2 PP auf, dem ae Hinkelmarft in der San der Frau Wittid Gille die 
N zum Padılap des verfiorbenen franzöflfchen Ubbee Monf. Sodin binterlaffene Kleidungsitüde, 
—— > De ran durch die geſchwornen Kersen Kusrüfer gegen, gleich baate Bezad⸗ 
verfauft werden . N 





Mit Hocobrigkeitficher Beroiligung Au Mondtags den ı7ten Diefs Monaiey BL 


mittags 4 Uhr, das zum Bedermeifier Biichofiftien Schfap Arhaakee med aan 
and Brennholz —* Allerheiligen Thor Bit, B No. 68 Fig ——— gegen gleich banız 
Bejaplung-verfauft werden. — 


In der dohler pendenten Concurs⸗Sache deg geweſenen ieſigen Handlungs⸗ iehu 
Inſtituts-Directots Friedrich Gottlieb Bartſch, werden alle gemeldet und ——— 
de Creditores andurch auf Montag und Dienjtag den 24ten und 25ten Fünftigen Dionats Au⸗ 


guf früh y Uhr zum Verfahren über dasworgebrat und zwat decgeſlalten ud mit der Ver⸗ 


‚ warnung andurch vorgeladen, daß fie entweder felkjt in. Piſon sefgeinen ‚oder jur Prüfung 
Mo 


der Do echte einen gemeinfchaftli Anmaldt weidrigenfalls und.bep 
Entfebung: Dafür pepaften werden faden Daß fir De Unrerfuhlane has —— 
y ber dem richterlichen Eraeifen uͤber laffen wollen. Offenba h den 2aten Juli BIOS: 


SR — Mnburgiſches Ober: Amt alda 


und büafen 


_ Rad) Dem der Plan von der zum beſten der hiefigen Armen errichteten gten 9 
Stiftungs » Lotterie je aus 21000 fonfen Das Boos ju go fi. ae } Are And 
“ veribeilet ift. Davon die Ite Klaſſe den zten Rovem ber Diefes Jahr arioyen teird, dor einiaeır 
— —— $ —* gr ee — Soutae “ übernehmen grfontrien find fa 
esfallg bey der Oenral. Ditertion der Reichs - arffürt Priokesitten@ti 
Lotterie im Kafenpoff zu mırlten. Brankfurt den 22. Sal ei a Drioesr —— 
Vdn beiden Loͤbl Stiftungen Rafken» Aue und Yergene 


* 


— — 











dach/ ſodenn gegen Die Sornheimer? und 


—— BRAND! chat ausge Derideiter Berpadfung diefer Fogd Mitumod p 
19": Diefe Äeflgfehl-mpuden fo Dr —— — — 
bike rd ® ars —* —* zu dem Ende befaunt gemacht , damit Diejenigen, 
a seiften Im Stande find, fir anagedar mittags um To. Uhr auf der. Land. 
Steh ah die näheren Bröingungen vernehmen , ud Iekt 
ſchlagens ge Artigen mögen. Bra Ä 2 a Ber I e Brbott des Zus 


vn Ten Nuguft * 
— 3d; Me, 
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haus zůur X otterie ernante Dopusation. , 7 


er Da Vie Beftnndgeipder Fans in dem Hirder Di FF — 
"fine aigctense Be a pi ben Airter Diltei, weiche fich Biß ot Die mit Goßeites 
Sta dige marckung zu bis an ‚Die,eigens ju dem Ende ueftste 27 Jazdıiöge erfrecht, mit war 


— » Umd für cite Ereeffe genugfünre Eau 
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Zweh gute engliſche Chefterfäfe find 
kauflich abzugeben, 
Fin vorn gebrauchtes ganz leichtes Berlis 


mer Meißmägeigen it zu perfauffen, Lit. - 
MNo 158. naheres. 


Eine Parihle von Arta 2000 Mund gute 
Frifäe geſaltzent Butter und circa 30 Maker 


“gute Yafergrüge, find gu verfauffen. 


Bier gute Wagenpferde und ein wenig ge 


-Stauchter Leiterwagen , fliehen im. Compoſtell 
iu verlauffen. In der Haſengaſſe Ro. 17% 


Gob-die nähern Bedingungen querfahren. 
Zu vermiethen im der Stadt. 


ey der a6 aß kit. U. Ne. 133. if ein 
Sams weh Stock meffentlich oder mos . 
no blich zu · verwirthen — 


xX. Ro. ioo iſt ein balber Laden nebit Com⸗ 

uqh Play zum Packen auf dieſe und fol⸗ 
ginde n gut vermiethen. 

Drep heile meubliete Zimmer find Monat» 
weife,gu.vernsietben, "Buf dım Racricdts« 
Gomtor ift Das Räfere zu erfrägen. 


* der beften Mießlage unter Der Neufräm 
or 


Ein ſchoͤner Taden in der beſten Meßlage iſt 


verlehnen. ER, — — 

Malie anden Springbrimnen auf dem dr, 
wmerberg, ift ein Mrbladen, auf diefe,und fol⸗ 
"gende Mefien gu verlehnen. 


Bivep Logis find zu verfehnen. Erſtes befte- 
het gleicher Erdiineiner Stub, Stubenfammer 
und Küche benebft einem Holtzbehaͤlter Zwei⸗ 
tensitie Stitge hoch eine Stuͤb und Stuben⸗ 


dammer auch Küche. und Hofgbehälter, Lit. C. 


No. 72. das mehrere zu erfragen. 

In der Döngesgaffe in fit. G. No. 45. iſt 
elue Wohnung, beftehendin2 Stuben, 2 Kart 
irn, Rüde und Keller, an eine ſtitie Hauß⸗ 
Haltung zu berieben. 

In der Mainzergaffe neben dem Karpfen 
rer u 
a und ein Ya and im ren un 
ein Fl es Sewölbe, auf bevorstehende Meſſe 

u verlebuen. j 24 
Sa der Schnurgaß H. Ro. 52. iſt ein Zim⸗ 


| wier für die naͤchſte Meſſe zu verlehnen. 


— 


Nahe an der dauplwacht, find zive Won⸗ 
tapeierte Zimmer mit —* ng 


"Peifonen fo alerien fuchen, 


Eine Saugamme mit gefunder und genug 
Fu Milch verfehen , ct Fig ers 
en. * — 


Es wird eine Magd, die mit Haußarbeit 


und auch mil Kindern umgehen fan, eine hal⸗ 
be Stunde von bier gefucht. v : 
. Eine perfrete Koͤchin Die gute Zeugnife hat, 


ſucht Dier 


f k 
a Pofi» Eomtor wird ein 


* 


unverheuzarheresbrauchdares Subjeet als Pri⸗ 


vat⸗ Seribent geſucht j und iſt das 
Ausgeber dieſes zu Are . - 


Brod⸗Tax und Gewicht 


faͤngt an den 13ten. Auguſt 1795. 
x Laib Roden» Beod zu 3kr. — Pf. Roh 
1 Laib Rocken⸗Brod * fi. a 2a tot, 
1 Laid Noden: Brod ju kr. 2Pf. 1aLok 
1 Raid genufiht Redten- Bed . 


xMilchbrod zu tr: 6 Lot. 
Auf dem Enugsoben ui von Lobl. 


-Roenamt mit Vertauf Des Rodenkrods 6 Pf. 


aıgte., 3 Pf. a 9 fr. , für die ärmere 
Claſſe biefiger Einwohner fortgefabeen. * 


iſch Tor. - 

Kindftifh. » + + das Pf. fr, ı2 
Schweinfleiſt Io 
SKabflilb . 0m en "14 
Hammelfl 0. a = 0 IE 

U Keuter Preiße 
Korn das Malter fl. 13. — 
Ha — — ffl. II, 20 fr. 


Waizen mehl — fl. 26. — 
a Sualg+ Tax 


Srob Var Matter FLA. ger, 
Final 34 
Bier ⸗Tayrxy. 


en unge 6Pf. — Loch 
>17. gemifcht wertbred ju 2 kr. * 10 ot. 
1 Waflerived ju 2 fr... Rot. . 


Die Maas Bier im Haus zu iapfen 6 fr, , 


Die Maas Bier Über die Saſſt 6 Tr. _ 
Recheney⸗Amt. 


" in En \ — 5 
— * * a . 
JJ 


- > . 


3Zwote Beilage zu No: 67. Ftreitag, dem 10. Angruragı. 


ur Fi ua 229 Zu 














* 


Berkanutmachunmg. 


Das abieſige Schreib⸗ und Commiſſions⸗Comt dir hat aͤus einer ber erſten Haupt. und 
Reſiden ſtaͤdie Deutſchlands den Aufırag.erhalten, einen Liebhaber ausfindig ju machen, wel⸗ 
er eines der anfebnlichfien Gewerbe, beſtehend in einer Stuck Godenzirßerrp, und was da⸗ 

Yin einfehlägtz nerft einen wohl eingrrich'eten, und bequemen Harfe, Woferkaften, Keller, 
Waſch⸗ und Giefhaus, Kohl⸗ und Leimhuͤtte, als reſerve Gebaͤude ze. a: den Haufe in artigeg 
Bärtgen „ mit eines geräumigen -gemauerten Sartenbaus, nebft dieſem einen großen Vorrang 
von Waaren und betraͤchtlich großen Werkzeug r gegen gewiße und angenehme Eonditionen zu 
“erfaufn vermuögend wäre. en 

.° 25 Diejenigen Lienbaber , welche dazu ‚Luft bezeugen, ‚belieben fi gerade :an ung zu wenden⸗ 
= pp man ihnen fodann mit Vergnügen ae weitere Auskunft eriheilen wird, 
7 Die Briefe.ertwarten wir franco. Stuttgard 26ften July 1795.” 


gr 5 803 





In dee auf. Diontag Den 17 d. DU angekündigten Verftrigerung., in der Beraufung 


m 
ring.Kark, in der Mainjergafe Lit: J. Ko. 199. ſoll Dienſtag Nachmittag eine 
ws wierfigige Kinterchaife verfauft RE af Rad ” ag eine be⸗ 


J 








NMaontag den aafien Auguſt Vormittag mm 9 Uhr, wird gegen der Breitengaß über ‚Ir 
Be Sn. Rcmanije Brhaufung, die Burdifhen Mobilieri ,.'befiehend. In etwas Betiung 
Gcränfe, Kommode, Rivpfmaherhandwerkszeug., Fleidet 26, au’ den Meijtbieteiiden- gegen 
haare Bejahlung‘ verlauft. ; a, 


— — — 








Mas auf dim Roßwartt „al der großen, Gaulengag⸗ — wit E. No. 39. 
chnete Ecthaus, fteht aus der Hand su verkauffen;, und ift Dafelft nähere zu —— 











uf hochobrigkeituche Wergliftigung folfen auf: Vintwoch Deiranten dieſc·· 
eine in der Lüheranffe, zu Sachſenhaufen Kehendt ‚mitt: O. Ro, 798 beſeichnele Reg⸗ 
e 
tin vanman im Schuafbeh, * 
x ein Krautland am Bruch, und in — er 
- 9 46ei eng der drei Kbnigsfirche / in No. 57 der Ate Si, und ein wult No. 
273 begeigpneieh Weiber baͤnlel, in einem oͤf mon Qusruf verfligert werden, : 








3: Ae0B wrn: 5* Fur a : * "Ha 
Kunfngen Mittwoch den roten Diefes , fol in dem Wellruhforſt eine Partie Eichenfloy 
und Stumpfholz an Die Meiftbierenden klafterweis verfteigert twerden. Diejenigen, «die Dal . 
— Burktragen, Tonnen ſich an befagters Tage" Morkeng um 9 Uhr auf dem Fraulfurier Haus 
Anffinden. Franlfurt Den 13. Augeſt 1795. u u 
— Er — Forſt⸗/ Amt/ 
e · 2 8, gem Tinie.d 


3° x ‘4 dia weh we“ 


EEE TEE Te re 


\ ie oo su 

Bu vertaufen ia der Stadt. 
Es iſt aber mals eine Parıpie don den bie 

Yannten quten qränherten Rıufifchen Rinder 

- zungen in Li. KNo. 14 key Dir Catharinen 

} Dre angefommen 7. und im biligem Preiß 

Rat ji haben. + * 

— 6 215 8Situck gute Schwartenmaͤgen, find 

zu verkauffen. 


Ein, recht gutes blechs es Wetter dach nebſt 


9 eichenen Hausthuͤten iſt zu verkaufen. 
a | wo Su vermiethen in der Stadt. 


- : Aufder großm Boderhiimergaffe E. 97. 
Ä iſt ein tapesierter Zimmer mit Meubeln, mo⸗ 
natlic zu vermichen. , 
28 Eine Kelrer nebſt Keller und Zap ift zu 
* dermier hen. 
ne Ein Hein St 
wit dder ohne Meubel, monat. oder jahrweis 

Au vermierben. 
"amd Küche, an Emigrirte ju vermielhen, und 
ödnnen gleich bezogen twerden. , 1 
2, , 8 ein fhöner mit Meal'ganz einges 
en vdeter kaden dor einen Zig»oder Mußlin⸗ 
- Bändier auf zukin ftige Herbft » und folgende 
R 2 zu verlehnen ·· 
Bons In einer der beſten Meßlaage ſtehet eines 
— Much zwey Zimmer / worinnen ſchon wehrere 
Br Meſfen Uhrenhändter geffanden ; auf fünftige 
Z 3. folgende Meffe zu. verlehnen, Ausgeber 
et Dirfes. fagt wo, 
| , "300 fl: Ppittens@rfber liegen bereit, auf 
en 5 einen guten Sinfag;augjuirhnen. £ 
Zn Ein Sta zu 4 Pferden, nebft Heuboden 
und Remife ift zu vermiethen, 
, Jar weiten Engel auf dem großen Korn⸗ 


— 


marck iſt ein Lades kebſt Comtor, meſſentlich 


—F vder Jahrweiß zu verkednrn, wenn es noͤthi 
iſt kann auch ein Logis dazu gegeden und glei 
bezogen werden, ju erfragen dey Schneider⸗ 
" “7 er Mohr. a = 
a x : Bin-nuferın Mömerhera, in der beſten Dich» 
Naae fi) defindende: Meftaden, ift für die bee 
Pr ee n "8 fieher.de Herkfineffe, und wenn es verlangt 
a wird, auch a: fläng-re Zeit zu berieben, — 


=> ae, das Räber: Pa: mun bey Herrn &. 8. Miohlz . 


in der Salbägetäuf erfragen. 


- — 
* 


ı% 


&ogis mitten ia der Stadt, iſt 


ÜM Ro. 144 ud eine Stube, Kammer 





x 


a dor Hötyore bed Lebhener fünker „ 
n — — 3 5* zum kauf 
älter Waaren di au 

folgende Meſſen zu periehnen. — * 


Kutſcher Sturm in der Stehengaffe 
fährt den ı zten oder 1 gten Diefeg nach 
Mülheim, Düffeldorf, Eiberfeld, Duis⸗ 


. burg ꝛc. ze. dahin er Perfonen mit 
nehmen fudt. Farm ir 


Ein junger Menſch der Damen und Herren 
friffren, auch rafiren und ferbiren kann, ſchon 
gedient und gute Zeugniffe. hat, fuchet Dienft 
als Bebienter oder dergleichen. 

Ein honetteg Zrauenzimmer das gut-neben, 
waſchen, bügeln und andere weibliche U 
beiten verrichten, auch Damens kleider 


kann, ſchon gedienet und. gute Zeugni t 
j fucher Dienſt als Kammerjutigfer, 8* 


maͤdchen oder dergleichen. ER 

Ein junger ſtarker Menſch, fo Eaution flel 
fen-fan, wimſchet entiweder in. eine biefi 
Handiung in die Lehre, oder als Auslaufft 
untergulömnten, ” 1“ 

Ein junger Menſch der hier ſchon als Keger 
ae und Zeugniffe hat, fuchet Mef: oder 
En Dr welcher d Franzöfl 

in Mann r deutſch und Franzöflft 

fpricht und ſchreibt, audy im KRechnen * 
flirt jſt und gute Aeteſtaien bat, ſuchet Dienſt 
als Copiſt, Auslaufer oder- Meßhelfer. 
WEx wird ein Epitaphium, 6 Fuß breit zu 
kauffen geſucht. 

Er wird eine brave Magd zur Hausarbeit 
lacht. U N m: =. 

Ein gelernter Kech, welcher Var Seinige 
verſtehet, gute Zeugniffe Kines-Wobloirhals 
tens vprjeigen fan, auch, fepnzöfifch Spricht, 

Künftigen Montag Fährt Kutſcher Honecker 
nad) Wirfbaden oder Schwalbach, wohm er 


" fußt Dirnfl. 


ö Per ſonen Kb. 


Ein Menſch ven 24 Jahren sin: arlerntc 
"Marinsfchneider , ‚der bran iſt auch gut Fransde 


fit wie teutſch ſorjcht 3 -wünfcher als, Bedichs 


fer unterzufommen.  Brp Ausgeber dieſes ffe 
föhres man feinen Wüffenibae 


nen 


/ 


4 


’ \ 
4 


* 


-ı — ——— 


v 


Fir tn Bar fähig und 


2 eeötfoffeher Weifender { 


€s witd ein Clavier zum Unterricht , für” 


Kinder zu fauffen geſucht. 
f in -. Fake .. in eine Wirte 
In eine Hiefige Handlun wird’ein brader 


* hunger Menfd), der Koft und Logis bey den 


—W— 


or. 


ige haben fan, in die Fehre gefucht, 
, Ein Menſch von männlichen Alter , der 
(4 


| "Tange Jah auf einem der größten Comptoir 


chfen gearbeitet bat, und jegt noch hier 
in der einer Handlung vorſtehẽt; münfcht 
feine Stelle zu verändern, und ſich entweder 


auf irgend einem Eomptoir, oder auch zum 


Reifen gu engagiren. Solite ſich eine foldye 


oder ähnliche Gelegenheit finden , fo beliche 


wan fid auf dem Nachrichts / Eomptoir nach 


dem WBeitern zu erfundigen. 


„Fin ausmwärtiger Mann, welcher gut Zrans 
zoͤſiſch fpricht und eine gute deütſche und fran⸗ 


hg Hand fchreibt , auch im Rechnen ers 
A 


hren , fucht einen, Meßdienft. 


Für ein junges Frauengimimer, welches fris \ 


firen, firiden und neben, gute Brugni hat 
und binnen 8 Tagen eintreiten fan , if eine 
Stelle zu baben. Das Nähere ift bey Frau 


‚Held zu erfragen. 


Ein deutfeper Prinj ſucht einert aefchleften 


Roc. Bey Ausgeber diefes das Nähere. 


Ein wohlgewachſener junger Menfh von 


‚®eburf ein Engländer , der etwas deutſch 


fpricht , —— bey einem Herrn als Bedien⸗ 
ter oder Reitknecht in Dienſt zu fommen. 

In einer nahrhaften &egend der Stadt, 
wimſchte man ein Hauß käuflich. zu erlangen, 
und R⸗ in kt. C. No. 71. Beſcheid 

er 11. x . > * 
Gun Bein „ wohnhaft auf der Bo» 
ckenheimergaſſe, fährt Den 17ten und ZIten 
nah Wiesbaden , und fuchet Perfonen dahln 
mitzunehmen. , 


Ein Mann von 24 Jahren aus Tem lie 


burgiſchen, fucht als Linreebedienter oder Aug- 
laufer dabier unterzufommen. Das Weitere 


iſt ben Ausgeder diefes zu erfranem,.- ._ — 
Es mird eine gebraucpte Schlit enlufe ju 


—-, Paufen geſucht. 


Ein gelernter Gaͤrtnet der ſchon gedient und 
gute Zeugniffe bat, ſuchet Tunf, 


> J 


N 


x 
* 











> ZN 
* * Th, 


r ı 


x 


a’ Zwey junge Mopehunde werden zu kauſen 
geſucht. 


Ein Frauemimmer von guten Sitten, wel⸗ 
ches friſiten, fein nähen, Galanterie und 
Vutz At beit machen, auch mit allen Übrigen 
ee Urbeiten gut umgehen fann , 


on 8 Jahre ale Kammerjungfer ardienek Rn 


und gute Zeugniffe hat, fuchet eder als dere 
gleichen oder in fonft anftändiger Eigenſchaft 


Eonditiom, es fei bei einer Hiefigen oder außer 


wärtigen Herrſchaft. 

Eine Perſon die Rechnen und Schreiben, - 
auch alle weibliche Urbeiten verrichten fanrı z 
ſuchet Dienfi als adenjungfer oder dergleichen. 

Ein fühles Sewoͤlbe in demjenigen Theile 
der Stadt gelegen wo die ne hgefihäffte ge x 
woͤhnlich am Ikbhafteften betrieben werden; | 
wird auf bevorfichende Herbffineffe zu miethen 
geſucht. Wiusgeber dieſes fagt Das Nähere. 
Ein Menfch ein gelernter Mannsfchneidery 
Der gute Ütteftate hat, fuchet Dienft es fep 
bey einer hiefigen Herrſchafi oder auf Reifen. 

Eine Kindermagd, die rein und fertig fran⸗ 


fie fpricht, auch wegen ihrer fittlidyen Auf⸗ 


übrongempfehlende Zeugniffe vorzugeigen ha 
kann fogleih eintn ——— * 
treten und das Beſtimmte in dem Kachtichts⸗ 
comtoir erfahren. , — 

Einige halbe, au 1/4 Eentner Gewicht⸗ 
Steine, wer den zu fauffen gefucht. 

Ein hiefiger junger Burgersmann welcher 
verfhiedene Jahre bey hiefigen Kaufleuten im 


, Eonditien aeftanden und gute Dienſte auf 


Reifen geleiftet, etwas rechnen fan und eine 
faubre Hand ſchreibt, wͤnſchet in eine biefi 
Dandlung als Unslaufer, oder A 
tinen guten Mrfdienft zu befommen. 
Dlan fucht rinen fchden Dann, um tvös 
Hentlih ein paarmel, 2 Handlunge- Bücher, 
gu fhreihen, wemit es allınfansaud bis nach 


° der Meile erft, Zeit hätte, Könnte folcher ins 


diffen auch meſſen lich und zivar aleicy mit der 
be: ſtegenden, im Seriptur« Geſchaͤft ar. bee 
rl feurı,, fo ware een — — nit 
ihm arranyiren. Be (ber. diefes iſt da 
— iu Tre i Br \ rn 
In einer Wolentwaaren HandMung en ders 
wir d ein jünger Menſch mel — 
Seinigen haben Manny in Die Lehre Zie- 


— 
* 
J 


.- 
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1m Wehen. 


Eine 8. 8. Dbligation Ne. 1081. 

- Yon zono Guloen XWirner Cour. vom 
ter Julli 1795, benebjt 23 Coupong, - 
ſind geftein. Vormittag zwiſ hen ro u. 

41. Uhr aufdım Wege von der Juden⸗ 

Zaſſe bis zur Allerheiligen: und Shäf: 
Faſſe verloren worden: es wicd jeder⸗ 
mann gewarnet/ ſolche nicht zu kaufen, 
Indem bereits Die noͤthige Ve fuͤgung 
etroffen, daß ſelbige nut für den bu _ 


anıten wahren Eigenthümsr gähig - 


> + find," und für feinen andern einigen 
Wierth haben. Der Binder aber wird 
Schiten fle gegen eine ſehr raiſonnable 
elonung im Nachrichte / Comtor ab⸗ 
zugeben. ve ie 


= Ein nenerbautes Haus von 4 Sted mit als 
en Comoditäten in einer fdönen Straße ft 
ia verleihen oder zu verfaufen / und-fann Der 


geößte Theil des Kaufpreißes ſtehen bleiben. 


— 
Es hat ſich ein lichtgelber Mopehund ver⸗ 
— ſlaufen, derſeide hat eine mirtelnräfige Größe, 
und das eine Dhr iſt ihm etwas kuͤrzer akges 
- fdynitten als das andere; wem er etwa juges 
auffen, an fi getauft‘, oder aber Nochricht 
davon geben kann, beliebe ſich gegen Erftate 
- „gung eines guten Donceurs auf dem Nachrihise 
E Eomtgr zu melden. | 


Couniſch Waſſer von der beruͤbmten Fabri⸗ 
que des Heren Jehann Matia Farina gegen 
dem Juͤlichplatz über , it nunmehro wieder 
‚u belommen en. ' .. Er 

Srandenftein und kehr 


Es iſt in einem ſichern Haus ein Stuͤck 
ehe Er jum Aufbewohren gegeben 
borben , welche Perſon aber'i Dächtig ſchien 

und. bis Date nicht wieder abgeheit worden ; 
5 — der fich hinlang⸗ 
, ch) dazu legitimiren fann , den ſiehet ſelbiges 


kaishee zu Bienſten 5- Wungebes-Diefen lagt MD 


4 


Am sten dleſes in der Mittagffunde iſt aus 
dem Borimmer eines biefigen 'Haufes € 
goidene Ihr mit einem einfadien Behäufe, - 


entwendet mprden ; an. Derfelbet ‚befand 
eine Itäblere Kette. mit. einem £rappen 2 u 
glarter Adeſchuͤſſel, ein. Ring rnit einem a 


"tigen Rıpfr ein in.-Gcidigrfaßtes Prifhaft E 


mit ei em Earniol, und eine. Heine, üofdene- 
T mpte: Wer,f iche dem Einemihlinier der 
im Nadridte- Comior ju ef ag miedege 


 »bzingt, defimm einverhältniimäßiges Nee - 


compen. 


— ————————— — 
Am verwichenen Mon ag find. ein paor ſi⸗ 
beine Spören mit eivem Rand, -x.möurger 
Drode, dem Zimmer eines biefigen Hall 

feg diebiſcher Weiſe entwendet worden. M 


Der einen Spore fehlte Das Raͤdchen: Kar 


Jelbige von jemanden tereits ertaufi worden 
fan, Tr-U.men jr’ Erkattung DE aufge- s 
Jeiiin. Weidts,neuft „eines Reccmpen) erkätig, 
und bitet die Aijeige Daunu in der Era 
tion Disjer, Blätter zu.tbun.  - "000, 


&s it Dienftags Den qien dirfe., Abende 
ein sehr junges HLndben 7 Pudklart, aue gie 
nem Haufe verfohren' seganaen „weiches mit 
giniens weifen Kranze um den Hals | die'rerhte 
Eeite mit Dem Auge [hwarj, un Die Hin 
weis elechneſen Kepf ı weiſe vrdere Pf 
und weiſ⸗ Spze des Schiwanjesz wer es baf, 
wird gebetten , gruen &-fiattung Des Ale, 
Bauıfes undeines angemefferren Trintgeldes Ti - 
Nochrichtskomoit anzuzeigen. —— 


Mortag den zo. Aüguft nimm Saf haus 
zum Wobenhof ein meifer ra baͤriger Huͤner⸗ 


hund einen großen brauen Flecke auf Deut 


einen Aug einen ‚dito Tleinen auf bern andern 


gie getiegerfe Ohren abhanden ‚gefonzmen, 


Deinjenigen dem er fugela ffen oder wer eini⸗ 
ge Rachtcht Davon geben kann verſpticht man 
eine an ehnliche Brlahmung. TEN 


Ein gutes Forte und Piano ſtehet um Ding 
‚au gewinnen, zu verfaufen oder aus zuleihen 


———— — — — — — — 


EN I Be "ER 


' 


1 


worauf eine Blume grapict ill, von 55 
a 


| 


D 
— zer) 


— granffutttt © 
Srag und Anzeige ⸗Nachtichten 
(satte auf dem ieinen hieſcharaben Lit. #77 Dienftag a. Breitags nüsgegeben werden.) : 
Wwuit Römifäh + Kapfeel, Diaf, alleegmäbigftem rivilegio.. · 
Eit auch eines Dochedlen und Oochtoeiſen Maglſnais grosgänftige: Biewilltucn⸗ 
— — F 


\ X 


nd 


Ve 


Me, 68. Dienftag , den 18. Auguſt 1795. — 





Beranutmach uns 


WMaontags den 2aften Augufß Morgens 9 Uhr, ſollen in dein Dominfkanets 
Kloſter Die Bücher des geweſenen 

den Meiftbietenden verfauft werden... Das Verjeichniß iſt bey Din. Ausrufer 

Reichard unentgeldlich zu haben. — 

— en . 


⸗ 


—— 





Das voruͤglich gut befundene Koͤlniſche Waſſer von dir Fabtlcke des 
Herrn Johann Maria darina iſt fowohl dugendro:iB als einzeln Im billigſten 
reif gu haben, bey M. J. Nebbien auf dem klainen Hitſchgraben Lit. 5 No. 7. 


— 





| Rotterie » Ankündigung 
ur sten und legten Hauptklaſſe Hiefiger S:iftungs. Lotterie, welche Fün 
tigen ride als den 24ten dieſes Monats zu sichen anfängt, find noch wir 
HriginabRaufloofen a fl. 49, halbe a fl, 20, Drittel a fl. x3, 20 8r., viertel @ 
A. 10, und Plane gur beliebigen Einficht ohnentgelolich bey und zu haben. 
oh. Jacob Geißmer und Troſt in der Weißadlergaſſe 
en een 
Eine blieum wird hiermit bekannt gemacht ; daB Montag den 24. diefe 
. Wer um le, — der sten und legten Klaſſe biefiger hd Stiftung . Scheer 
vorhergeſchedener Miſchung auf dem großen Römerfaol Offentlich vorgenommen werden ſou. 
Mer: derfelben bengutschnen gedencket / beliebe ſich zu gemeldeter Zeit alda einzufinden. 
ar -Zrandfurt den 27. Auguſt 1795. 
na an 220 Sttſtango/Lomerd Sepuncno Tee 


tel Hin ylonetug Ville 


Kathehrrn von Sendenberg, öffentlich au. Er 


> 
F 


ar” 


* 
5 


— 


u 
) > : - : | durchmärfche und Kriegs fuhren nerfpäteten Ausfaat, und. der nachherigen anhaltend ndfe 


| j "Sier — Behauſung des Handels manns Herrn Heinrich Ackermann 


* — 0% ® - 


x 
“ 


Da die Sommärfrlichte in den hiefigen Dorfgenarfungeni ; torgen der durch Trup⸗ 
fin Miterung , durchgehende bei weitem noch nicht jur Reife grlargt And, und die Einem 
$img derflben dor dem 24'en dieſes gan; unmöglich Hi ; alfo auch die jeden hitfigen Bürger. 
frifchende gewöhnliche Jagd Difesmal ehe fbr beträuligen Ecyaben für Die Belpbtgünterten 
Son fokbem Tage an noch nicht ausgekbt werden lann : fo hat ein Hocedier Math auf imters 
thänige Borſtellung und Bitte der Dorfgemeinden,, und iu Eaonung der pu hoffenden fehe 
seichlichen Gommerernte , woran bei dem Dermaligen Mangel an Getreide „.und dem a * 

:.ferorbentfich Hohen Preis deſſelben aud) dem aamen gemeinen BBefen gelegen iR , für die ſe⸗ 
i Se Se erlängerung der Hegezeit bis zum Bien Septensber ju beſchließen fi bewogen ges 


| "Diefes wird Hierdurch / dem damu erhaftenen Auftrage gemäß  imm Namen einen Hoch⸗ 
. Edlin Marhes von unterzogenem Amte öffentlich bekannt gemacht, und Die jur Jagd befugte 
— er ge he = Jagens In. den-hiefigen Dorfgemarkungen in fefange noch ganze: 
u I Diejenigen welche früßer jagen würden, zu deren Entdedung man dimaͤngliche Ans 
“Halten treffen wird, foren wegen Diefes Frevels nebft dem Verluſt des Gewehrs mit der in den 
agdoerordnungen — und den Umſtaͤnden nach noch ſchärferer Strafe unnachficht⸗ 
peleget werden. Frankfurt den I5ten Auguſt 1795- A: & 
J J u Land ⸗ Amt. 





iwoch den gien- September fanfenden Jahres Rachmittage jrarp Upe f werben dei 


Eilf Stüde Acht und Adhhiger , a 
Drop Stuͤck Ein und Neunziger, J En 
} unf Stück Drey und Runge "0... — 
pe der Zreifrauen bon Zedtwitz zunebörkge Nierfteiner Weine , Agentbüntiger Bor 
0, aus freyer Hand, gegen gleich baare. Bezablung verfteiget werden, meldts den Serien 
-  einliebhabern, mit Dem Zu ſatze — gemacht wird, daß die Proben vor der Verſteigerung 
an den Bäfgen genommen werden fönnen. Mainz den Taten Luguft 19 0. 


.. 





der 2aſten Kuguſt Vormittag um 9 Uhr, wird gegen der Meeitengaß über, in 
2. eg —— Beheufung, die Burdifchen Mobilien ,Sefebend in ehaas Bettumg PR 
> Büpränte , Romode, Ruopfmacerhandwerfejrug , Kleider x. an den Meifibietenden gegen 
Yaarc Berahlung verkauft. —— J 
| ; Mitttoodh den 19ten. dieſe⸗ ft in Dem Meirubfori eine Partie Erden 
ünftigen Mittiwoch den I9ten dieſes, ſoll m dem eine e 
“nd — an die Meiſtbitienden klafterweis verfirigert werden. Diej die dazu 
Buß tragen / Tonnen ih an bifagiem Tage Morgens um 9 Uhr auf dem Frautfurter Haus 


sinfnden, Brantfurt den 13. Auguſt 1795. DIENTEN 
Sort Ame 


—rn-r 





kr 





* 








I diefes Monate Noahmitags um s.Miey 
in der ad rg befindlichen Behaufung , um ®:imrogei gene —— 
auf’ dem erſten ae Stiege der ſelben r ein Knäbiem + — AWochen alt in einer 

Rn aul d und auf einem ſchwatzen Vauern jaci liegend / gefunden worden, wch⸗ 


—— — ——— UNE — “ * —* 
x 8 — * = i — * — 

Ede mit einem Hemdchen „einer Windel , eine Wickelſchnur / ſotwahr ſcheĩnlich tem aintad 
-, Zifchtuche zuſammengeſticke it fodann ſtatt einer Haube, wit eihem um den Kopf gebunde» 
"nen rerifen Toch mit rorhen Streiffen „beHeidgt geweſen ; guſſer Niefon. aber noch Yemd» 
eher neben: fich liegen gebubt, und mit einem tweifen feinen Tuch oder Windel bedeckt gewefen- 
Sleichwie nun dem obrigfeislicdyen Amte ſedt daran gelegen iſt, daß der » oder biejenige, ſo 
I diefebeshafte Handlung zu. Schalden fommen laflen , twie inebefondere auch die Muttke 

irfes Kindes auefindıg gemacht , und zu gekührender Strafe gezogen werden ; als wird I 


Dermänniglich ; welcher hievon einige Nachricht zu geben ins Stande if, hiermit ernſtlich er⸗ A 


Ännert md ermahnet , bep des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Burgermeifters Wohlgebohr⸗ 
nen/ fo gewiß die noͤthige alsbaldige Anzeige zu machen „als derjenige, welcher ſolche unter» 
Hßt oder verheimlicht > auf den Betreitungsfall einer obnausbleidlichen ſchweren Ahndung ſich 


zu gewaͤrtigen bat. Dabingegen dem wohldenkenden Angeber diefer Fredelthat, welcher eine _ 


iuberlaͤßige Auskunft davon eriheilen wird , unter Verfchreigung feines Namens , eine hiemik 
| „ugeſicherte Belohnung von 50 fl. vorabteicht werden ſoll. Fran den 12. Auguſt 1795. 
* — Stadt⸗Canziey. 





8 dem Roßwmarkt, an der großen Gallengaſſe gelegene , mit &. Ro. 39. be 
—— — *— der Hand zu verfauffen ‚und iſt daſelſt nähere —— 








In Mainz bey der Frau Preuſſern auf dem Caffeehauſe find 12 Stuͤck gutgehallene Bodene 
heimer Weine von den Jahren 1774. 79: 81 und 83 aus freier Hand zu verfaufen ynd Dürfen 
» expordirt werden. Auch wird 2. ohmweiße davon verlaflen, 


Zu verfaufen in dei Stadt. - Ein Doannopietz in der Et. Eatharinen 


Kirche Ro. 149 der fünfte Platz i verieh⸗ 
18 Nähere ae 


der Hand zu verfauffen,, und haben fi die — Mainzerga 17% $. Ro. 196. find 


Das Reufingifhe Wohn, und Badfauß nen , umd da 
in der Schnurgaſſe fit. 9. No. 62. fiehet aus Slockner allda, zu erfra 


x Raufliebbaber bep Dem Bendermeifter Reufing mer an Meßfremde ju verlehnen. 
kit. 3. No. 165: desfalls Ein Staa 
3 vr Mena Berne und Remife —— ———— 


Erlice weingrüne Gtücfäß und eine noch Ein ſchoner Saden. in der dıflen Drei 


| in gutem Stande beff duche Meinfelter ift u verlehnen. 
1 verkaufen in fit. D. No.  _ 

Es ut abermals eine Parthie vom den ber“ Mer für die nächfte Dieffe zu veriehnen. 
. 7 arten guten geräuderen Bufifhen Rinde: Bf den gro Bodenfeinersaft €. 9 
ungen in fit. K Ro. 14 bep Der Eatharine tapeziertes Zimmer. mit ” 

orte angekommen, und in bifigenı Pre natlich ——— — 
a Ein Zimmer mir Meublen in eimer 


' haben. vs z | | 

| in Affentbor in Ro.26, And gute Spans . ren Straße if meflentlich oder Monaweiß us | - 

Au zu verlauffen. ee ee 2 
ir heite mrußlirte Stimmer find Monate . 


5 ethen in Der Stade; merife.zu vermieiben. Üuf den Nacprichtiie 
Zu Ba z © * Sad ———— —— 

ame eine Stube, Kanner - Rabe an denr Epringbrunnen auf dem Min 
den. 


eemn. V Ko 
urd fü gutt zu vermleiheen, und wmerberg, iſt ein MeBlacen, auf diels und 
Haben alla par m NN in album. = 
J —* — 


Sn der Echnurgaß HE No. 92. iſt enge 


a.‘ 


—und, womöglich, unter der. 


Br hi Lindheimer Zu 
* eine Äz * — zum ki 


aller Maaten Die auf.dev £ und 
Folgehde Mein —E — 


Verlonen fo allerley Mache, 
=? wird für ene ganz fliffe Haushaft 


£ 50 Ende dieſes oder gleich Anfangs des nahe 


Ahmei. den Jahres eine Wohnung von 3 vdis 


4 Stuben, einer Kuͤche, einigen Rammerny- 


Hl;behälter,, und etwa⸗ — auf — 
woder in einer ſonſtig ptaiſanten 


miethen gefucht. 


Don weitern Beſcheid. 
Es wird eine Magd die Franjöflfd ſprechen 
Laun und mit Kindern umzugehen weiß, ge⸗ 
Bep Muggeber dieſes zu erfragen. 
8. wird ein hraver Menſch als Haustriecht 


— der zugleich mit Plerden umgehen 


und qute Be eh 
er nächte M — 2 Zimmer für 
een Seidengändtr in einer gu ge Melange 
uenfrän , ge⸗ 
ſucht, das Nähere bei Heren Johann Mer: 
gene 4: auf dıpı großen Hirſchgraben, ji ers 


Es wird ein Mann son zuverfäßigee. Treue 


und auien Zrugniffen -zam -Yuslauffen „ und 


Dt ara a fun für die naͤchſt lommende 


Pre Mei , Der. gut Schreibt , ’ ſchon * 


reiber gedient. und gute Zevariffe hat, 
Dienſt ale Yusläufer, f Bedienter oder 


dergleichen. 


Ein deutſcher Pin ſucht einen ſchickten 
Koch. Bey Ausgeber Diefes das Nähere, 
er wird ein Eritaphium, 6 Zuß: By iu 


. ubt.- 
u eg eine brabe Nagd jur Hausarbeit 


dee Weinhandiung wird ein fähig.ünd 
ran "ai sum A Unterricht „Für 
a Mentc i in eine. Bitlbe 
en —— — als Keller 
gedienet und Zeugnife haf z: a Meß oder 


Jahrdienſte. 


un 
NTreREEn 


Eine Perſon die Rechnen 
auch ale weibliche Urkeiien verrichten — 
ſuchtt Dienſt als Lade jungfer oder deryleichen. 
In eine dieſige — wird ein braber 
junger Menfp, der Roſt und Logis key den 
Seinigen haben fan, än die Lehre geſucht. 
— — Köchin Die gule Zeugnifle batı 
Es —2* Magd, die mir Haufatbeit 
Und auch mit Rindern umgeben fan, eine 
be Sn von bier — * 


nee Saumtin der Stelgengaffe: 


“fährt “ Den zıten dieſes m 


eldorf / Elberfeld, Da 
burg ꝛc. x, Fehl # Beten. m ine . 


. — Sud. 


Brränntmesung” 


Dry ER Päffe auf Habır, 
und Stroh lautend, nebſt zwey e 
De, deren ciher 1000 Meken Hab 
und dir andere 2000 Eentner Heu 
fagt , find verwichenen Samſtag Din 
asten dieſes, Vormittags, —— 
worden; wer dleſe re gefunden ni 


—— fe gggen ein R — 


Comtot abzug: | 
Im Om Nürnberger. Honda. 





ben Bifchdrath, weife und Arbte 
zu haben Fiſt / gefe —— 


Toiletten weiſe Schockl 
nefasa. ga 


5 und 2 Morgen mohlarbniiene Weinkerg 
in der. beften Lage des Mölherbrrges; ſi nd iu 
verkaufen, Ausgeber fagt bey wem 

Montag den 10 Wuguft AR im 5 
zum Weidenhof ein weiſer rat boͤrſger Dim 
hund einen großen braunen —— eg 
einen Aug einen dito Fleinen auf Lennanderm 
mir getiegerte Ohren abhanden selonmen. 





Dewſehlgen dem er zugelo ffen oder wer eini⸗ 


ge Nachricht davon geben kann a man 
eins anfehnliche ne A628 


am e ° Seh. 4 


- 


. Me 68. Dienflag , den 18, gut 196 = 
snde⸗⸗ zu den Frankfurter Frag · und Anzeige» ze 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frautfurt. 
Am XI. Sonntage nach Trinitalis den 16. Auguſt 1795. 
Er — Schnider, Kleinuhtmacher, und Jungfer Eophia Barbara Sqind. 
nm 








vid Shumm, M nd Mar ? 
dolph — eat wu Saranın Eifae * Pr) “ — u 
Copulitt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Zantluct 
Mittwoch, den a2. Juin. 
et. — Eudwig Pſop/ J. U. Dr. und Adv. ordin. und Jungfer Amalia or 
: Montag , ben 3. Aug. 


ter Examen) dus Mehzgerbanderle und Jungfer Anna Maria Weſterbu 
Ma en Hate, Weingästner, und Jungfer Johanna Eike Ein, 


Woncag r den 10. ditto. 
der Iopann as Wunterlih, Runftmapler, Bittiber f und Juogfe Dayareiie .. 


han ER ich, Reul, Schumachermueifter, Wittiber, und Zungfer Unna Maria —* 
Ehriftopp Schauermann, Fiſchermeiſt er , und Jungfer Anne Maria Fecher. 
po Jah Dig Schueidermeifter , und Zungfer Ernejtina — 


Dleuſtag, dm 11, bitte; 
—., * —X Bedermeiſter, Wittiber , und Dorotpen tn Sa — 


Te 


Getaufte in: Eranffuse.: ap Hille? 

Sonnutas, den. 9. Aug. | re 

PR Gaͤrtnerweiſter, eine Tochter , Anna Dorothea. * zur 
* — Schreinerweiſter einen &ohn,, — — 


Vergamentermeiſter, einen Sohn, Balıhafar —S we 

Johann NRieolaus Schitz VWelsbindergeſell, eine Tochter, Johanna Rebecea Eatharing, . 
——— Eonsad Winter?) hieſiger Gefceyter eine ‚Then: Aber — BO 
Mitch ; den 12. — Et Br 


53 Stoclaquirer, einen Sohn, Wilhel 
— — — Kl) — En Bi Brit 


e% 


4 — 
* — + 
* . 2 rw; 
- . WM J — 
Luis. A a - ” s -- — 
er. An B 3 * en 
nn, DE 


—au- 


—8 
in Dohhenag; ji sm 13. Ku; " i 
Betttsb-Efpenban r Bendermeifter , eine Tochter , Maria· Rofina. 


Johann Jecob Seilermeifter ,_ eine Tochter, Marie Magdalena. 
— Triedrich Sp, Peruquenmachermeiſter, eine Tochter, on Elfe, 


\ \ - Freytag „Sen 14. ditto. 
dar — Jeeeb Ittler . Diehl. und Helspändier ‚ einen en bn, Itledrich Auguſt, 


Getaufte in Sachfenhaufen. 
Sonnt as r dm 9. Aug.‘ 


Johann wilhem eiur, le: reine Tochter, Margaretha Elifabetha, er ae 
i Sm Seorg Oechsner, Biufitu eine Fochter, Euſabeida Magdalena. © 


‚Montag , den 10 biste. AR; 
Sean Sc /Meingaͤrtuer, einen Sohn, Riclaus, Zr — 
— —— Weitewoch den 12. Aug. K 
Her Ehriftian Roth, Bierbrauermeifter , wie auch Gaſthalter, einen Sohn r chatian. 
Johann Jacob Chriſt, dieſiger Soldat, einen Sohn, Wilhelm. — 
Beerdigte in Frankfurt. 
Samfag f dm 8. Aug. 


J T. - Sum EIER Moin, Birafens son Monbezat, Comapiin,. * T. —2 
cs Maxia — ar, 43: Jahr; 2 Monat. 2 “ 


w! 


EL 3 Gonntag N "Ben 2. biete. Ne “N 


m Joh — "Bol Handelsmanne in Amſterdam Eheliebſie ; Sr Ume _“ 
m ehrffina, alt26 | Sehr; 7 Mönat. ß x P 

A en diice. 5 = en 

Bottfried Jacob Roth, Schneidermejſters pachgel. Kinpbetter« Soͤhnlein / 
— uk Eu Bone gu guera yeael, 3 . 3 . 

r acob Undreas Deumer, Einjker, a “lt 35 Fahr, 6 Monat 15 Tage. BE — 

Johbann Heinridy Norſt ee ürcher ‚slt 52 Fahr, 9 Monat, Tage. *. 
ohann Contad Wag ide Inbalden Eer geant, CHE MAER 1950. > Su. > 

— cn —— ——— Zohan Seinwich ;: alt 7 — 


BR 1.1371 11 Sc BE IL ERDE RT Micmod,, #; „den 12. biete, s ni = & 
Soimnanıın ie, Berrifnipfeiee Sihnkine Veoꝛo ie, Kipa, — 
alt 7 Nenat, 27 Tage. - 
Darherflog, seh. PARTS 


Su en Fan Peter Serie In — pe — Renetta Buß. 
alt:a Manan, 1 - 3 ; 
Johann Michael Hähnel, Bea Söhntein, 3 opanz 721 Jahr Don“ 


fi 


a 
5 —— nn ee" | 
We, — — — ee 


U Av =® P Ar si uucach Das 2 de TI 


>. %- ; } —* N v 


bie ae Ve 
‘ 1 


# * — 
! 


— Beerdigke in Sachfenfaufe. 
— er Sonneagy. dns Ku — 
Johannes Hehfh, Schreiner , alt 86 Jahr, 1 Monat, 14 Tage! 
an Donnerſtag, den 15. bie, Be 
Johannes Stein, diſchermeiſt ert Sohn, Gohann Georg, alt-ı8 Fahr, 6 Monaf. J u 
RO 68, Dienflags den 18. Auguft 1795. > 


Fi 


* 





* — - PL \ . 
Bekanntmachuns. 
Da die Beſtandzeit der Jagd im dem Nieder Diſtriet, welche ſich bie an die mit Hoheite⸗ 
ſteine abgeſteinte Grenze gegen Fechenheim und Seckbach, ſodenn gegen ‚die Bornheimer- und — 
Sladigemarckung ju bis an die eigens zu dem Ende geſetzte 27 Jagdſiöcke erfiret , mit dem 
z4ten Diefes Monats zu Ende gehet und zu anderweiter Verpachtung diefer Jagd Mitttvod) der‘ 
1Hte dieſes feftgefegt worden; fo wird ſolches zu dem Ende befonnt gemacht „. Damit Diejenigen 
hiefigen Burger welche dieſe Jagd zu beſtehen gefonnen, und für alle Exceſſe genugſame Cau⸗ 
tion gu leiften im Stande find, ſich am. gedachtem Tag Vormitiags ums 10 Uhr auf der Fand» 
‚ Amtsftubeeinfinden, die näheren Bedingurigen vernehmen , und auf das legte Bebott Des Zur 
ſchlagens gewaͤttigen mögen. Zrandfurt den ten Uuguft 1795. -._, DEREN 
TE Re I u 





- +. _Da zufolg. verehrf. Schöffnbefrets von 13. Juni gkeih nach geendigter Werfteigerung |, 
‚ der Verlaflenfchofft der Frau geheimen Raͤthin von Hab, Aud die Mobilien, Kleidung, Sil⸗ 
ber, Geräthe Bettung ; Holtzwerck, zwey ſchoͤne Globi, ein Stüd, eine balbe Ohr weiſen, 
und eine viertel Ohm rothen Wein aus dent Nachlaß des Heren geheimen Mathe von Hack am 
die Meiftsietende verkauft werden follen , fo wird diefes ſowohl, als auch daß nach obiger Ver⸗ 
dauffung mit. dieſer ohnunterbrochen fortgefahren , und der Wein. Samſtags den 22ten dieſes 
‚un eilf Uhr Vormittags ebenfalls in Dens Hauß zum Printz Carl in der Mainjergaſſe verſteigt 
werden wird, hiemit Öffentlich fund gemacht. Franckfurt den 12. Auguſt 1795- - . _ - 





‚Klafie Dirfer Sren Sehfrüngs- Lotterie fi De pefoaikamı "Eu noicd-Daber- dermiäin ger 
warnet feines von Diefen Looſen an ſich su kaufen, in-dem der darauf fallende Gewinn an Riee, 
| win andere ie Yengnhelannten iapmtbünneän ei Vi ait ia warpeigen Fönnen.auße 
" ft werden wird· 1553 —— da - 
5 . Von Stifrunge Kotterie Beneral:Directions wegen: · 


Den 18. dieſce Monte sensitt F ſollen in der Be dv 6 wornen 
Ausrufſchreibers Reichett an dee Sa ee Ai sh N Baden Tel⸗ 
er und 6 geflochtene Stüpt öffentlich verkauffet werden. Franckfuri den 6, Auguft 1795. - 
— 1 oh Älterer Burgermeifterlicher Audientz wegen. 


. 














— Verlabunge Ebltte — 
Bon der K. K. Adwiriſtration zu Hohen Ems wird durch gegentwärtiges Ediet allen 

fenigen , denen daran gelegen , befaunt gemacht: Es feye son derfelben in dit Eröfnung-eines 
Toneurſes über dos geſammte ins Lande befindliche beroegliche und unbervegliche Bersudgen des 
Zudas Mooß (ehrmals Los .. Mooß) Schutzverwandien Hebräer zu Ems gewilli get wor⸗ 
den. Daher wird jedermann, der am eritgedahien Verſchuldelen eine Forderung juſtellen bee 
rechtiget zu ſeyn glauber, anmit erinnert, Die Aameldung feiner Forderung entroeder ſchriftlich, 
oder mündlich in Seſtalt einer formlichen Klage um fo gewiſſer bis auf den 24. Sipt. d. J. 
als den Zap zu Ems Vormittags font vorzügebenden allgeusrinen Anmeldsngs» und tiguidas 

“ Lions Tayfagung wider den Dießfänigen Mafen: Beitretter Herrn Joſ. Morimjlian Schmidt 

anzubringen, und in Diefre nicht nur bie Richtigkent feiner Forderung , fordern auch Das Mechty 


7. Keaft deffen er in Diefe, oder jene Klafe geſetzt zu werden neclangte, ju erweiln, ais widrigens 


nad) Verfließung des erft beftimmten Tages Niemand: m:hr -angehöret ne.den ; und biejenige; 
Die ihre Borderung bis dahin oder bei Diefer ——— nicht gemeldet baben, in Rudficht des - 
geſammten im Lande befindlichen Vermögens des Eingangs benannten Brrfchuldeten ohne Aus⸗ 
nahme aud dann abgemwiefen fepn follen, weun incen wirklich ein Rompenfrtionsrecht gebühre 
te, oder wenn fie auch ein eigenes Gutd ven der Waffe zu foidern hatten, oder weim and ihre 7 
Forderung auf ein liegendes Suth des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, Daß alfo folde Blau - 
biger', wenn fie etwa in die Meffe ſchuldig ſeyn fonten, die Schuld ungehindert des Kompen⸗ 
fations: Eigenthums, oder Pfaudrechts, Das ihren forft zu fatten gekommen wäre, abjutrge 
‚gen verhalten werden würden, 

ee (L- $.) Von der K. K. Adminiſtration zu Hohen Ems 

den 23. Zul. mas. : 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſollen Mondtag den. 2aften dieſes Monats, Nach⸗ u 
wiftag 2 ihr, auf dem fogenaunten Hinfelmarkt is; der. Brhaufung der Frau Wittib Gifte die 
ge pin - ge ae * Tan — ae: nn 

j isgeroth und Der ie geſchwornen Derren Yusr en arte 2* 
"Jung derkeauft werden. — r ſet ame am a 
, " ' 


Auf hochobugkeitliche Verguͤnſtigung ſollen auf Samftag den a2ten diefee 
a) eine in ber Loͤbergaſſe zu Sachſenhauſen ftehende ant Lit. O. Re, 148 bejeichnett Reg⸗ 


neriſe Behauſung — 
6) ein Baumgut im Schaafhof, : 88 
c) ein Krautland am Bruch, und . j ae 
5) rei. Rirchenpläge in der Drei Rönigsfirche , in Ns. 37 der at⸗ dein wii Ne; 
77 bezeichnetes Weiberhänfel , in pa öffentlichen * A re — 








— — — — — —— 


In der Erbſchafts Beneficial- Additions- und Immilions- Beſuch Sache des toipf. Kies: 
i ren Burgers und Grenadier Hauptwanns Geors Ehriftian Wol gang Schulers haben 
ch in Sefolg der reproducirten Edietal⸗ Ladung vom 2. Maͤrtz 1795. Bröpkags den zı. Auguft 

1795. Vormittags 9 Uhr, ſaͤmtliche Intereffenten in hieſigem Raihhauſe vor Der angeordnefe _ 
Eaaffen-Deputation zur Yiquidation ihrer allenfatiſigen Forderungen und Unfprücen an deg 
Berftorbenen Rachlaß und dem allenfalifigen Prioritäts-Verfahren Sen ermeidung deu -Dorbig. 

angedropeien Praͤjudijes einpufinden, Signatum Zrandfurt am Mapn den 5. Auguſt 179 - 


nr Gr ichts⸗ Canzley 
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u Beilage au Mo. 6. Dienfag; den 138. Auguſt 1795: 


— — —— — ——— — 


Betanntmaduns. 


| Deffentliher Verkauf. 
Den Dienflag als den ıgten diefes Nahmirtage um 3 Uhr wird su Offen⸗ 
bach im goldenen Stern eine ſechsjaͤhrige Schimmelſtutte an den Meiftbietenden - 
veifauft werden, welches den Kaufluftigen hierdurd) bekannt gemacht wird. 
Ta ED 
- Heager und Branffurter Lotterlsangeigee _- 

Zu der lehten oder Hauptklaͤſſe der gsften Generalitäts Haager Lotterie, 
welche geftern im Haag zu giehen angefangen, davon Die erfte Liſten aber erft den 
naͤchſten Sonntag hier ankommen, find noch ganze Kaufloofe fürfl 79. 30 fr: 
halbe fürfl. 39. 45 Pr., viertel für fl, #9. g2 fr. und achtel für. 9.56 kr.; und 
n der legten oder Hauptklaſſe dir gten-Sranffurter Stiftungs-Lofterle, welche: 

nftigen Montag angchet, a fl. 40. ganze, halbe, dritiel, und viertel Kaufe 


koofe zu haben bey j a 
ee Relnganum alihier in ber Judengaſſe No. i85. 


— — — — — — — — — — — 


_ Mile diejenigen, welche Buͤcher beſonders einzelne Theile derſelben, aus der Ludwig Men· 
Shelifigen Bibliothele entlehnet befizen , werden erfuchel, fie forderfamft an Endesunterzeich⸗ 
-  ueten abjulirfern , widrigenfalls man genoͤthiget ſeyn wird , fie auf Koften der Entiehner un⸗ 
gtſaumt ab oidern ‚ju lajfen. — =. 
— wie auch Hochobrigkeitl beeiter Tutator der Menſcheliſchen 
Contursmaſſe. 


IJ.G. Langer, J. 


R . .; 

Zu der B une des Heren Bierbrauer Reichardt in der großen Sandgaſſe fit. X 
Mo. a — He den 25ſten Auguſt, Vormittags, verfchiedene Mobilien, als 
Beituagen , Hotzwweit 7 Leinen Geräth und dergleichen „ durch die geſchhworne Herren Ausruͤfer 
berſteigtri merden. >. . 


A i Nachmittags um zwey Uhr, wird bey der ven Hadifchen Meublen- Wen 
— N un, Earl in der Maynpergaffe mt Verkaufung des Goldes, Silbers, 
der Juwelen und ſonſtigen Koſtbarleiten der Anfang gemacht. „752* 


J 


— — — — — 
ebit des weyland Zudtoig Dienfchel , biefigen Bürgers und Dandelee · 
Be ee zu —* haben, werden hiedurch angerviefen fothane Are 
an Riemard fonft, als an den Hochgelahrien J. U. Drem. & Advocatum ordinarium Johenss 
Gottfried Langer als verordneten und verpflichielen Curatorem deffen Debitmafle fub pocas » 
. duplicis folptjopas abjuliefern, Brantfust am 15len Auauſt 1795 ·· | 


u 


⸗ 


Mäaͤchſtkommenden Mittond; den 26fen ‚Diefes ſollen In der Behauſung Mk) Bo 60. 


auf dem trieriſgun Plaͤßchen die von weyl. Herm Stösr hinterlafeene Effekten, 
Holzwerk, Betten , Kladern, Getänheeceeau den Meifibieienben gegen bacre 
die geſchworiien Herten Aucruffer öffentlich verfirigert werten, > 


— —— 


a = - 





Einem Hochgeehtten Publito wird hiermit befannt aensatht , daß die Leichen» Caffe Ins 


3 \ 


gelarn Brunnen, opn da, bi dom Herrn B.erbrauermarijter Hermann gebradht worden if s 


* 


n wtlchet Caſſe nöd Milgleder angenomaien werden, a 30 Fr. Einſchteibgeld. 








"Zu vertaufen in der Stadt. 


Zwey (höne jange braune Kutſchen⸗ 
pferde find'zu ve kaufen. x 

-&i. ein gutem Stande fich befindende Rels 
ker nebft den Darzu gehörigen Buͤtten ſtehet zu 
vertauffen. Naͤhere Auffunft e-hält man in 
A. J. No. 178. in der Mainzergaße ohnweit 
dem Caffee⸗ Hauße. -! 


Dier gute Wagenpferde nebft Eeſchirren 


und ein wenig geb:auchter Feitermagen find 
inm Fompofted zu derfaufen. In der Hafens 
gaſſe No. 178 find die nähere Bedingungen 


een. - RR 

hen der Soldenen Kanne in Sachſenhau ⸗ 

j fit, O. No. 15. ift guter HEr Beige 
ganzen - d ıfa Obmen zu billigen Preis; 


wie auch guter Welneffig die Maas zu 24 kr. 


uv haben. 
in\jroepraderiges mohltonditionirtes Car 
Nähere ju erfahren. 


Gen Stud wohlgehaltene Rhelnweine find 


briolet ift zu verfauffen / und fit, a. No. 168 


vermiethen. 


— , 


Ein Laden im Creutzgange belegen 
if für di ſe und folgende Meffen iu 


Auf dem großen Kornmarckt fit. KNo. 144 
IM ein fahres Fdjimmer nebſt Kanımer eine 
Etiege hoc; auf Wftige Meſſe zu verlchnen⸗ 
und daſelbſt Das Naͤbere zu erfragen; 
Im weiſen Engel auf dem großen R 


marck iſt ein Laden nebji — mekrng 


oder Jahrweiß gu verfehnen , wenn es norh 
iſt lann auch ein kogis dazu gegeben und sic 


bezogen werden, zu erfragen bey Schneiders 


meter Mohr, 
Ein auf dem Römerbera, in der kefien Dießa 


Tage ſich 6 findender Mepladen,ift für. Die bez 


‚ oas der Hand zu verlaufen; Aurgeber Diefes 


beiwem. + 

Zu Sachſenhauſen in der Behrgaß kit. D. 
Ne. 169 ſt archter Braunfchweiger Cichorien 
Eafker 9 Pfand per ı Riblr.ert 


siger Staͤrck 7 Pfund per ı Ridlt. abzugeben. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der Maingergaffe neben dem Karpfen 

> M. FRo. 176. fi: d eine Stier ho 2 Stur 

—— en im Hausaͤhren und 
ew 

rn — — Nie 


— K ra feine Pour 
dre 6 ıf2 Pfund per ı Kıhlr. und feine Zripe 


do:ftehende Herbſtmeſſe, und wenn es Derlangr 
wird, auch auf längere Zeit fa vrriehnen, —- 
das Nähere fan man bey Herrn G. L. Mohl, 
in der Kalbaͤchergoſſe erfragen. en 
In der beften M:Blage unter der Neufräm 
Pit. K. Ro. 1501ift eimkeiber Laden nebſt Com⸗ 
tor auch Play zum Paden, auf diefe und fo 
gende Meſſen ju vermjethen. a} 
Zwev Logis ſind zu — Erſtes beſte⸗ 
bei gleicher Eid in einer Siub, Studenlammet 
und Küche benebſt einem Holtzbehaͤlter. Zwel⸗ 
tens ein Stiege boch eine Stub und Skuben⸗ 
kammer auch Rüde und Holtzbehaͤlter, Lit. E. 
No. 72. das mehrere zu erfragen. Jc·. 


Er ſtehet ein fehöner mit Keol dang einge. 


rich'eter Laden für einen 35: oder Muflins 


haͤndler auf. zukünftige Heebſt «. oder folgende 


Meſſe zu verlehnen. 
1690 Golden find zuſammern, oder ver⸗ 
tbeilt zu verlehnen, Lt: BONO. 12. eine 
Stiege hoch. a u 
2 bettzbare Zimmer mit Meubeln ſind me⸗ 
nat⸗ oder jahrmeife gu vermiejhen. * 


+ 





* 


⸗ — + 
| | * 
Malen, Cowtoir und afjinsmmer in eis 
Mer der vorzüglichfien Lagen ver Sıadt find. 


"auf naͤchſte Herbfimeffeiju veriehnemn - © 
Laden nebft Comptoir in der Döngesgaffe 
Bit. 9. 158. ſtehet für Diefe und folgende. 
Meſſen zu vermirtben. ° — : 
.. &in Laden nebft einem geräumlichen Zim⸗ 
mer juni logirrn, iſt in Fi K. No. I. an der 
Katbarinenpfort gegen der Sonne über mefr 
ſentlich zu vermiethen.. — 
Ein kleines Logis iſt zu vermietben. 
In der Barfüßergaffe Lit. K. Ro. 748 iſt 
- ein Zimmer mit Meubeln an eine Iedige Pere 
ſon gwivermietben. . 
Auf der Zeil ift ein Zimmer mit Meubles 
füe einen einelnen Herrn , oder auch die 
ME tiber für einen Fremden zu verlehnen. 
‚ * ine gtoße Remiſe und ein großer Heubo⸗ 


| den ift zu verkehren. 


In der Mainzergaffe Lit. J. No. 196 find 
2 Zimmer an Meßfremde zu, verfehnen, 

Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern nebſt 
Küche, 2 Kammern, Boden ıc. iſt mit oder 
ohne Meubeln in Lit. €. No. 35. zu vermie 


- Ahen und täglich zu begieben. 


An der Bruninengaffe Ro. 82 iſt ein Sieu 
ri auch 3 Pferde nebſt Heuboden zu vers 


nen. 
‘ In der Echnurgaffe nahe an denen neuen 


Krawen „find für deeſe und folgende Meffem 


fie und Heine Zimmer zu jedem Gebrauch 
ur Meffremde brguem eingerichtet , zuſam⸗ 
men oder eingelm zu verlehnen. j Be 
"Ein ſchoͤnes beies Zimmer mit Meubeln, 
ift enſweder jahr » monattwrid nder auch zur 


1— —— Meſſe ohnfern der Münze zu‘ 
; L 


„Dre jwepte 


miethen , und bei Yusgeber diefer Blätter 
ju_ erfragen. Ph — 
Stock, beſtebend in dier heitz ⸗ 
baten Zimmmr ‚ein Allofe nebſt ver chie denen 


Kammern, Rüde, Keler und allen üdrigen 


Bcquemlichkeiten verfchen, ſtedet gu verlehnen. 
Perſonen fo allerley ſuchen 


ir ; \ 
Ein Minfch ven 24 Jahren ein gelernter 
- * Manurfehnerder, derbrawift auchgut fran;d« 


ſiſch wie teurfdyfpricht z wuͤnſchet als Bedien⸗ 
ter untetzuſea men. ‚Bey Aurgeber dieſer er⸗ 


Führer man feinen Auffemhall. 


\ ' * 


En u A 
ee ' 
Eh honeites Frauenjimmer Dat aut nahen 
waſchen / bligeln und andere weibliche 


beiten verrichten, ud) Damenstleider mı 


kann ‚, ſchon gedieriet und gute Zeugn 
füher Dim als Rammerjungfer, Stuben« 
mädchen oder'dergimchen. J— 
Ein gelernter Roc, welcher Das Seinige 
verftehet , gute Zeugniffe frines Woblverhale 
en en fan, auch framoſiſch ſpricht / 
ni * ir 
Ein junger ſtarker Menſch, To Eaution ftele 


len fan, münfdjer entweder in eine biefi 


P\ 


‚dent Weitern zu 


Handlung ir’ die Lehre, oder als Auslauffer 
Unterjufommien. 
Ein Manr welcher deutfch und fran joͤſiſch 
fpricht und fepreibt,, auch im Rechnen qualis 
ficirt ift und gute Atteftaten.hat, — Dienſt 
e Copiſt, Auslaufer oder Meßbelfer. 
Ein Menfh von mauͤnnlichem Alter, der 
fange Jabte auf einem der größ'en Cowptoir 
in in ‚gearbeitet hat, und jet noch bier 
in der Raͤhe tiner Handlung vorſtehet; wunſcht 
feine Stelle zu ver n, und fidy enttoeder 
auf irgend einem Comptoir, oder auch jum 
Reifen zu engagiren. Soüte ſich eine folche 
oder he enbeit finden , fo beliebe 
man fich auf Dem Nadxichis  Comptoinnady 
digen. ? x 
Ein ausmwärtiger Mann, welder gut Fran⸗ 
aöfifch fpritht und eine gute deutſche un® franz 
zöfffehe Hard ſchreibt, auch im Rechnen er= 
tahını fücht einen Meßdienſt. 
Fuͤr ein junges Frauenzimmer, welches fri« 
firen , ſtricken und neben, ‚gute Zeugniff: bak 
nd Finnen 8 Tagen eintretren fan , iſt eine 
Etdie zu habden. Das Nähere iſt bep Frau 
Hd zu erfragen." Y 
Ein en bon guten Sitten, wel⸗ 
ches frifiren , fein’ nähen, ®alanterie « und 
Dub» Arbeit machen, auch mit alten übrigem 
F:auenjimmer ·Arbeiten gut umgeben farın , 


ſchon 8 Fabreald Kammerjungfer gedienet 


und gute Zeuaniſſe hat, ſuchet wieder als der⸗ 
gleichen oder in ſonſt anſtaͤndiger Eigenſchaft 
Eondition, es ſei bei einer hieſigen oder aus⸗ 
waͤrtigen Herrſchaft. 

Man wunfcht sine in brauchbaren Stand» 
feyende eifernie geſchmiedete Preſſe mit metalle⸗ 
ner Mutter a bey Ausgeber dieſer 
Blätter iſt dac Nähere nd fähen 


* 


Rufe Krauß im Stoßhof, faͤhret kunf⸗ 
tigen Donnerſtag oder Freitag ns va 
Elberfeld, Duͤſſeldorf 1. 2c. und kann noch 
Perſonen dahin.mitnehmen.  - «; 35 
Es wird eine eiſerne SGeldkaſſe um einen bil⸗ 
Uigen Preiß, zu kauffen 3Jocht.— 
Ein Vienſch der Die Gaͤrtnerkunſt verfieht, 
auch zu aller haͤublichen Arbeit willig -ijt und 
. & feine Treue. Buͤrgen ſtellen kann, fuchet 
ienft ale Bedienter,, Auslauffer oder dere 
gleichen. J Aa E *2 — 
Em auewartiger junger Menſch, von hon⸗ 
tter Familie, der noch in Contdition ſteht, 
twünfcht je.cher je lieber in einer. andern Yande 
kung angeſtellt zu werden. ; weiteres erfahrt 
man bey Herrn Fiſcher auf den Commoͤdien⸗ 
Platz Lit. E. No. 57 


Ein von Frampleinen perferligter Beitbor -⸗ 


ang.mit einem ‚Kranz ſammt einer dozuge⸗ 
oͤrigen Beit⸗Couvert, — vier bie 
ferne Vergleichen Feuſter · Borhäng, werdenent« 
Border zuſawmen oder vertheilt in Lit. K. No. 1 


an der Satharinenpfort:gegen des Sonn über 


t t. — 
— der Theologie, Evangeliſch⸗ 


iherifcher Religion, wuͤnſcht Ane Lauß ch⸗ 
je En fich ſchen mehrere Jahre in 


einen —— —— Kennt⸗ 


suiffe gefawmmelt, und kann, auſſet den einem 
ruhe nöthigen Sprachen und Wiſſen⸗ 
fhafteny auch Unterricht ertheilen in Den An⸗ 
angsgründen der frangöfifhen Sprache und 
der Elavierfpirlens, Nähere Nachticht kann 
ZLen esfahren auf Dem Nachrichts Eomtor. 
Es wird ein m. eh » eine Gaſt⸗ 
et t zum aufwarten geſucht. Fe 
—— —* auf der großen Gallengoß, 
fähret nachften Donnerſtag den 20. Diefts nad 
Müpiheim, Düfeldorf and Elberfeld und ſu⸗ 
her Pecſonen in mitzunehmen. 
. Ein biefiger Burgersfohns, wuͤnſcht Die 
pdfung zu erlernen, auf Derlangen kann 
- auch Gaution gefteflt werden. 


&s toird ein Menſch geſucht der gul mil, 


Pferden gehen dan und gute Zeugniſſe bat. 
. Em Menid der * mit Pferden umgeben, 
auch gut reiten und fahren kann, und zu al⸗ 
— ET Hug 
gm u 3 4 
Berliner, Saufen oder dergitichen. 


— 
no 
*. 


Ein Frauemimwer son honelier Herkunft, 


welche nebſt dem franjoͤſiſchen, als ihrer Du 
terfprache, auch gut teutfch (pricht , in allen 


weiblichen Arbeiten ſehr geſchickt ut, und ſich 


wigen ihren guten Sitten und Character auf 
Die beſte Zeugniſſe berufen fan, münfcht als 
Haußhbaͤlierin , - Bourernante oder in einem 
Laden ‚bey sechtfdaffenen Leuten angeſtellt zu 
twerden, Ausgeber dieſer Blätter giebt naͤhere 
Nachticht. a” — 
Kurtſcher Bein auf der Bockenheimergaß, 
fähret den ıyten diefes nach Wiesdaden, juchet 
Perfonen mutzunehmen. . 
Eine Magd die fochen kann und zu ale - 


Haußarden willig ift 
viß bat ſuchel — gedien und Zeug 


Erse Jungfer son honneiten Eltern 
wuͤnſcht bet ein Kind nur um die Koft untere 
zukommen, bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 

Eini ge vollſtaͤndige Betten und verfchiedene 
Meubles, werben diefe Meile zu Sehnen gefuchie 


Belanntmahung. 


Es hat ſich ein lichtgelber Mopshund ver⸗ 
taufen, derſeibe hat eine mittelmäfige Größe, 
und das eine Ohr ift ihm etwas kuͤrzer abge⸗ 
mes als Das andere ; wen er etwa zuge _ 
ouffen, an. ſich gekauft, oder aber Nachricht _ 
davon geben kann, beliebe fi gegen Erftate 
tung eines guten Doweurs auf dem Radrid) 
Eomtor zumelden. 2 _ 


 Wergangenen Samftag frühe And im Rebe 


lcd einige Papiere (vetmuihlich einem Kaiſer⸗ 
lichen Zieferanten suuehörig ) gefunden worden 
toelche Dem Eigenihlinter wieder zu Dienften 


“ fichen, von wen, fast Berleger dieſes. 


— —— 


No. 2659. 1/3 Loos zur sten Claſſe der 


 Brandfurser Lotterie ift verlohren worden, fir 


deffen Ankauf jedermann gewarnet wird. 


— — — 06— — — 
Am verwichenen Mitiwoch, bat ein Knabe 
einen feidenen Parapluje Couleur de Pure iro - 


gendwo ſtehen laffen, der redliche Befitzer wird 


bete lchen gegen angemejlen Dou⸗ 
* in — Saaigafe Lit — 136 abzu⸗ 


geb ! 
—— SIE ICE 








| Zeguattaitet | 
Sag und Anzeige» Radhrihten - 


>: Ole auf Dem finn rfägeaen Li. F’77 Dia». Bags angnaien weten) · 





Mit Römifh Kayferl, Mil. allergnidigſtem Pribvilegio. 
Wii auch eines Hochedlen und Dedweifen Magitrats arocadaſger Breiligmug: — 





“Mo, 69. Freitag, den 21. Auguſt 1795. 








Bekanatmachung N. 


Dienftags den zsften Auguft, Morgens 9 Uhr, follen in dem Dominlkaner⸗ — 
Kloſter Die Bücher des geweſenen Rathshertn von Senckenberg, öffentlich an . 
den Meiftbietenden — — Das Vereigniß iſt bey en Austufer 
Reichatd unentgeldlich zu haben. 


Lotterie⸗Ankuͤndigung. 


ur sten und letzten Hauptklaſſe hieſiger Sriftungs Lotterie, welche Fü 
tigen gur ste als den 24ten dieſes Monats zu sichen anfängt, fi nd dr Ha 
DriginalKaufloofen a fl. 40, halbe a fl, 20, Drittel a fl. 13. zo fr., viertel a 
fl. 10..und Plane zur beliebigen Einſicht ohnentgeldlich bey ung zu haben, | 


-3oh. Sacob 2... und Troft in der Weißadiergaffe 
in Srant fint am Mayn. — 
2 Du AR $is d Ein . 
-10 ganze Looſe in Drittel No. For. 5710. un an oos No. vo 
Kaffe og m Stiftungs:Fotterie find abhanden gelommen wird daher | — im 
twarnet feines von dieſen kooſen an ſich zu Taufen, in Dem der — —————— Sewinn an’ Nies 
manden anders als denen befannten Eigentpümerny welche die ate Rlaffe vorzeigen Können aus 


bezahlt werden wird. 
Von Stifrunge Lotterie Seneral ⸗ Directions wegen. 


ELTERN — 
Donmerſtag den 27. Auguſt —— Uhr, ſollen im der Br 
— ——— — Schraͤnck And / Bier und — ER * 


Ahuͤren / ttung y + Mefin 
* —— an den den When vrauf a n Bus: 


—XR 


werden wird, biemmit öffentlich fund gemacht: Franckfurt den 12. Auguſt 1795. - : 


a — — F 
|  Borlabungs Ebdife 
Ben eK. K. Adminiſtration ju Hohen Ems wird durch’ gegemtwärtiges Edict an den⸗ 


, denen daran gelegen , befannt gemagyı : &s feye von derfeiben in Die Eröfnung eines 
oneurfeg: uber das gefammte im Lande befindliche brtoegliche und unbewegliche Betrmoͤgen des 


** udas Moo (ehemals Lob Mayer Mooß ) Schotzderwan dten Hebtaͤer zu Ems gewitliget wor⸗ 


den. Daher wird.jedermagg, der an erſtacdachten Verſchuldegen eine Forderung zußellen be⸗ 


rechtiget gu ſeyn glaubet, anmit erinnert, DIE Aumeldung feiner Fotderung entweder ſchriftlich⸗ 
der mündlich in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage um fo gereiffer sis auf den 24. Sept. d. J. 


als den Tag zu Ems Vormittazs jonft vorzugebenden aligemminen Anmeldungs⸗ und Pigzidae 
Sions » Zaafotzung wider den dießfalligen Hafen: Vertreter Hetin Joſ. Maorimilien Schmidt 
anzubringen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern auch das Recht, 
Kraft deften er in dieſe, oder je:e Klaſſe geſetzt zu werden Serlangte, zu erweifer; ale. widrigens 

—— des eiſt beſtimmten Tages Niemand rachr angehöret werden, und diejenige, 
die ihre Forderung bis dahin oder bei dieſer Tagfakung nicht gemeldet baben, in Ruͤckficht des 


geſammten im Lande befind!ichen Vermögens des Tingange benannten Berfhuldeten ohne Aus _ 
‚nahme auch dann abgewiefen fepn ſollen, wenn ibnen wirflih ein Rompenfetionsrecht gebuͤhre⸗ 


fe, oder wenn fie auch ein eigenes Guih von Der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf cin liegendes Guth des Vecſchuldeten vorgemerckt waͤre, daf alſo ſolche Gl 
biger, wenn fie etwa indie Maſſe ſchuldig feyn ſollten, Die Schuld ungehindert des Kompen⸗ 


alions· Eigentgirmis , oder Pfandiechie, Das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abjutrgs 


gen verbaiten. werden würden. . nn Me 
US) Von der 8. K. Adminiftration gu Hoher Ems 
j den 23. Zul, 1795. | 


(g verehrl. Schöffendefrets.som 13. Juni gleich nach geendigter Verficigerung 


: 0 
Der en der Frau gebtimen Räthin von Hack, auch die Mobilien, Kleidung, Sil- 


Ser, Geräth, Bettung, Hohtzwerck, zwey fböne Glebi, ein Stück, eine halbe Ohm toeifen , 
und eine viertel Ohm rothen Wein aus dem Nachlaß. des Heren geheimen Raths vom Dad an 
die Meiftbietende verfauft werden follen, fo wicd daeſes ſowobl, als aud) daß nach obiger Vers 
fauffung mit dieſer vdnunterbrochen fortgefahren , und der Wein’ Gamflags den 2zten dieſes 
um eilf Uhr Vormittags ebrnfalis in dem Hauß zum Prink Earkin der Mainzergaffe verfteigt 


t 


Huf Sochobrigfeitfiche Vergüinfligung follen- auf Samftag den 2zten dief 


O eine in ber Löpergaffe ju Gachfenhaufen fiepende , nah fit, D; Ro. 148 bejzichneie Res- 


nerife Behaufung — 
b) ein Baumgut im Schaafhof / > i . 
ein Krautland am Bruch, und rn a 
: 9) geh‘ Kirchenplaͤtze in der drei Königefirde , in Ro. 57 der gte Sitz, und ein mit Ro. 


7T bezeichnetes Weiber baͤnkel, in einem oͤffentlichen Auuruf derſteigert poetden: 





— — — — um un 





Auf Hochobrigfeitlihe Verordnung ſollen Mondten den zyfien diefes Monate; Race 


wittag 2 Uhr , aufidem fogenannten Hinkeimarkt in der Behauſumg der Frau Wittib Gille die 


m Kachiaß des verftorbenen franzöfifchen Abbee. Monf. Godin hinterfaffene Kleidungsftüce , 


kung derlauft wetrden. ce we . ‘ “ J ” { ’ ö : : 





Ig der Beba 


— —ñ ı 2 — 


des Herru Bierbrauer Reichardt in Ber großen. Sandyaile 


nr 


Mo. 84 im zweygen Sieck, ſollen den 25ñen Augäfl, Vormittags, verſchiedene Mobilien; als 
Beltungen, Heiſwerk, Leinen Seratd und dergleichen, durch Die geſchworne Herren. Ausküfer 


Werjichgert werden. 


- N 2 


Age Dejenige Debiteres des we yland Ludwig Menſchel, hieſigen Burgers und Handele⸗ 


manne / welche noch Zaplurigen ju leiſten daden, werden hieduͤrch angewieſen ſothane Ruͤckſtaͤnde 


an Niemand ſonſt, als un den Hochgelahrten J. U, Drem. 
Sottfried Langer dis verordneten und verpflichteten Curatorem deffin Debitmeſſe fub poena: 


x duplicis folutionis abzuliefern.  Brankfurt am 15ten Auguſt 1795. 


u 


& Advocatum ordinarium Johann 


Berichts» Canzley. 





b auf dem trieriſchen 





Sn Mainz bep der Frau Preuflern.auf dem Eoffrehaufe fInd 12 
Heiner Weine von den Jahren 1774, 79: BI und 83 aus frei 
_ erpordirt werden. Auch wird z obmreeift daron verlaflen-- 


— — — 








— — — 





— Brunnen, von da, bei dem Herrn Bieebrauermeiſter Herrmann ge 
n welcher Caſſe noch Mitglieder cugenommen werden, a 30 fr, Einf eld. 


a den 2öften diefes ſollen in. der Behaufung Lit. &. Ne: 90. 
läschen die von weyl. Herrn Stöhr hinterlaffene Effekten, beftehend im 
Hoijwerf , Briten , Kleidern, Gerätb ic: an den Meiftbietenden gegen baare Besahlung Dip =" 

die geſchwornen Herren Buseuffer öffentlich verfieigert- merden. - : 





— — 
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Einem Hocheceteten Publico wird hiermit belannt gemacht, Daß Die keichen · Eafe. ins 
| Hr Worten iftz 








> Zu vertaufen in der Stadt. 
Zwey ſchoͤn⸗ junge braune Kutſchen⸗ 
pferde find — ve kaufen. 


Nein wehr 
bridlet iſt zu orefa.ıffen, und Lit: U. No. 168 


das Rähere zu erfahre». . 


Bu vermiethen in der Städt, 
Ein Laden im Ereugsänge belegen 
aiſt für Diefe und folgende. Beſſen zu 


vermiethen ei 
2 heigbäre Ziremer mit Meubeln ſind mo⸗ 
ngt⸗ ober jahrweiſe zu vermielhen. 
Eine große Rewiſe und ein großer Heubo⸗ 
den NN = ie % 
r urgaß H. Ro. 52 iſt ein Zim⸗ 
wur für {s Dirfie 10 verkänen, 


...» ss 





erien wohleonditionirte® Car 


Ein Statt zu 4 Pferden , nebft Heubodem - 


und Memife ift zu Bermiethen. 

Ein ſchoͤuer Laden in der btſten Meßlage iſt 
zu verlehnen 
aden Eomtoir uad Schlafjimner in el⸗ 


ser der portůglichſten Lagen Der Stadt find 
auf naͤchſte Herbilunefle zu berlehnen 


Laden nebft Compidie in Der Döngesgaffe 
it. 9. 158. eher für dieſe und folgende 
Dieflen zu vermirtben. 48 
Rahe an dem Boringbrunnen auf dem Ro⸗ 
merbera, iſt dm Dicblaben, auf dieſe und fol⸗ 
sende Veſſen verlehnen we 
Es ſtehet im Schöne, mit Real gan einge 
richteter Laden für einen, Bit :.cder Mrußlins 
en auf zufünftige Herbit = oder folgende 

effe er ——— 
Auf der Zeit it ein Zimmer wit Meubles 
für einen,eiuzeluen Heren.z oder andy die 
Def uͤber für einen Freden zu verichaen. 


Kon ah 0% N 
ne GP 
Bas 


vv“ 


er 8 dürfen: - 


in Laden nebſt einem gerdunilichen Zim⸗ 
mer zum logiren/ iſt in Lii. K. No. I. an der 
Rathasinenpfort ‚gegen Der Sonne uber meſ⸗ 
gr au vermiethen. » 
Ein fleines Logis ift zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
In einer mabrhäften Gegend der Stadt, 


wuͤnſchte man ein Hauß kaͤuflich zu erlangen 
und ı deßfas in fi. ©. Ro: 31. Befged 


-. zu erhalten. i 
2 Seiner Lest er na rd 
wird ein junger Menſch er Koft und Logis 
. "beiden Seinigen haben kann, in Die Lehre ges 
7 Eswerden ein paar Tag-Vogelgarn ſammt 


Zugebör, gu kauffen gefucht, 
J 


wish eine Magdgefugt die eine Haus · 


Haltung verſteht. : 


Ein honneiles Frauenzimmier Sucht eine: . 


anſtaͤndige Geſellſchaft mit nach Berlin oder 


Feipzig Elfen zu fonnen,, Ausgeber Diefts ſagt 


was’ t. I + : . J 
Es werden zwen ſchoͤne ganj ‚große Kut⸗ 
ſchen⸗Pferde 5jaͤhrige — Wallachen - braun 


oder Fuͤchſe zu Faufen geſucht, man bellede 
ſich diesfalls in der Mainzergaffe Lit. J. No. 


187 zu melden. 

Ein Mann welcher deutſch und Fran zöfifch 
ſpricht und, fchreibt / auch Im Rechnen quali⸗ 
fiesrt ift und quite Hrreftaten-Hat, ſuchet Dienft 
als Sopift, Auslaufer oder Meßhelfer. 

Fin junger ſtarker Menſch, ſo Caution ſtel⸗ 
len far, wühfcher entweder In ine hieſige 
Handlung in Bie Lehre, oder als’ Nuslauffer 
unterjufommten. 

Es wird ein junger Menſch, in eine Gaſt⸗ 
wirtbfchaft zum aufwarten gefücht. 

Exr wird sine eiſerne Geldkaſſe um einen bil» 
Tg Preiß, u kauffen geſucht. 

Ein dentſcher Prinz fucht einen geſchickten 
Koch. Bey Ausgebee dieſes das Rähere. 

Es toird ein Epitaphium, 6 Fuß breit zu 
kauffen geſucht. 

Es wied eine brase Magd sur Hausarbeit 


eſucht. 

a: Mägd die Fochen Tann und zu aller 
Saußarbeit teilig I, ſchon gedſent une deug 
ig Hat ſuchet Dienſt. 





Ein junger Engländer wůͤnſchet mi 
jemanden, ber feinen eigenen en 
gi ' * — — 3 bier. nach 
eh. oder Veufchatel für gemein⸗ 
ſchaftliche Koſten za reifen. I 


Bekanntmachung 


Vor,. 6 Wochen if «in Kiſtel von 
Leipzig kommend, mit zween K. neben 
einander, und ein C. Darunter No. 1. 
gezeichnet, ohngefäht z. Centner ſchwer, 
unrecht abgeladen worden; derjenige, 
Jo «8 in Händen hat, heliebe davon die 


Anjeige auf Dem Beflätter ⸗Amte zu 


+ ’ 


Ein Fleimer gelber Mopshund 


+ 
Männchen, mit ſchwarzem Kopf undabe 


geſtutzten Ohren , hat ſich vorgeftern 


Vormittags verlaufen ; wer ‚folden 
dem Eigenthämer wiederbtingt, foh 
eine gute Belohnung Haben: : 


Geſalzene Butter iR in Bäßcher ju 
30 und so Pfund Emder: ſo wie auch 
Emmenthaler Kaͤſe, ſtuͤckand zentner⸗ 
weiſe bel mir in den billigſten Preiſen 


zu haben. 
Leonhardsthor 


Srang Haffeffus von % 

Franz Haffelfus von Lennep, bezle 
erſtenmal dieſe jetzige Frankfurter — 
‚mit einem vollkomwenen aſſor irten kager von 
1. 9/q. und 3 mehrentheils Rrinifiepen 
‘Zügen, eigener Fabrique, hat feinen Laden 
in der Saalzaffe, verfpricht reell ‚Bedienung, 
und bittet um geneigten Zufprug. > 


». EöUnifch Waffer non der berübtten Zabrie . 
que des Heren Johann Maria Zarina 

pri sg ’ ft. aunmehro ed. 
eh Rep 


i Tue 5 x Be el 


— Bıtantinäsuns‘ "7: 

*  Känftigen Montag Morgens um 9 Uhr wird das alte Bauholz auf dem 
großen Kotnmarkt verkauft werden. a a een 
— * un i S — 

= Eine Partie gute Bouteillen · Stopfen in Saͤcken von 25000 Stüd 7 ſotlen Mittwoch den 


26. Auguſt Vornũtzages zı Uhr, bepdem Wusrsffer Derin Reichard an der Adler, an den Meiſt⸗ 
bicienden gegen daate Bezadlung verkauft werden. . ' , ER 


4° 


5 J 
A Beh der von Hackiſchen Verſteĩgerung im Brinz Carl in der Mainjergaffe kemmen heute 
reytags noch vor: Weißzeug Rupfer, Zinn, Meßing, Porcellain, feidene;tüchene, theitg if” 
old bosbirse, aheils geſtickte Manuskleider, Spiegel, Confoltifhmit marmenen Platten Hör, 
+ Das auf dem Roßmarkt, an der großen Gallengaoſſe gelegene ‚ mit E. Ro. 39., be⸗ 
richnele Echhaus, ſteht aus der- Hand zu verkauffen, und iſt daſelſt aaͤhers zu vernehmen, pi 








u " Samflags den zzten diefes Nachmittags um 3 Uhr, fol das Obſt Auf einem derrſchaft⸗ 


kichen Baumſtuͤck dahier an den Meiſt dietenden verfteigert werden. Khdelheim am 19. Vug. 1795 


‚Von Zellerey wegen. 

Mit ochobrigkeitlichet Bewilligung wird amflags den a9ten diefes Mo: ats 
BEN de Uhr , die den Bönitfchifchen ron $uftändige , auf dem Wongrabin ve 
‚gene Behaufung-, Lit: 9. Ro. 793. , welche Zeuerrecht hat , durch Die geihwornen Herten 
—* in dena Hauſe ſeſdſt , an den Meiſt dietenden öffentlich, verſteigert werden, Bi 





- — —— — —ñ⸗ 
Da auf kommenden Montag als den 24. dieſes Morgens um 9. Uhr , Die Aepfel ing 


BSattinfeld gegen den Gontarifhen Basten über, auf dena Weißirauen Cloſier Geland verſteigt 


bp vird ſolches hiermit bekanut gemacht. S:andfurt den 20. Auguft 1795. 
werden pam; Autipfrauen » Klofter » Amt, 





er Don der im Rahmhof in eimte Remiſe aufbewahrten einen Stadt » Beuerfp:ige, iſt bey 
Belegenbeit,, Daß Durch Die Daneben ftehenden Pferden die Band eingetreiten worden , das miefe 
fingene Rodr , odngefehr 2 1/2 Schub lang entwendet worden. : Derjenige welchem foldyes ente 

Der gu Kauf angeboten worden, oder ſonſt Nachricht Davon: zu geben tveiß, wird aı Genie 
nung zw gewärten ‚hat, Zrandfurt den .zoten Auguſt 1795. %.:' 
; Seuer » Amt. 


2 


5.2.2010, ARSTER TREE ——— —— re N 
u" Den 27. Wuguft d. J· Nachmittags um 2. Uhr, ſollen die von Herrn J. D. Cramer nach⸗ 


galaffirie Kleider nebſt einer golden Uhr, 2. Eoffres und 1. Stügen Uniform und fonitigen 
Efferten, auf der Kahlbaͤchergaſſe Lit. €. Ro, 167: an die Meifihietende‘gegen baate Zahlung 
aerfteigerk werden, 7) | 


unterjogenem Ant die Anzeige zu machen , mo derſelbe den Amſtaͤnden nady eine Belope) 


ee 


* 5 x” 
J 


nechdem ſeit kurjem verſchiedentlich durch überden Morlt on denen Markttägen gebrachtes 
Zuhrwerck nicht minder ES haden angerichtet worden, und in dem auf.diefe Täge oaUda gemohn» 


“  Jichen Gedränge anbei auch Unglüct ſich ‘gar leichtlich ergeben fönnen , und auf die deßfalls bei 
Ani angebrachte Beſchwerden beſchloſſen worden , den Marks, Milltwoch und Samfiag Vor 
mittags, anmiederum — wie ehedeffen gebraͤuchlich geweſen — zu Abbaltung des Fuhrwerks 


mit Kellen zu ſchließen ;ʒ Als wird dem Publico ſalches fu: ſeinem bemeſſen andurd befannt ge⸗ 


macht, mit dem Aufügen , daß kuͤnfligen Samjlag damit der Anfang gemacht werden ſolle 
Ftanckfurt den 20. Auguſt 1795. —3— 
er ** an Recheney wegen. 


Montag den 31. dieſes Wormittags ır. Uhr, ſollen in der Fayhiſchen Behauſſung ein 
groſer Kleiderfchrand nebſt einemn Treſſer an den Meijibietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
Bffentlich verkauft inerden.. Fcanckfatt den 20. Auguſt 1795. 

Von juͤngerer Burgermeiſterlichen Audienz wegen... 


—— — — — — — — — — 


Mit Obrigkeitlicher Bervinigung »"folten Donnerſtag den 27. Auguſt Nachmittags ung 2 Uhr⸗ 


auf der Kalbäcyergaffe Lit. E. No. 167. ein nuß da menes Eommod, mit 3 Schubladen, ı groß 
eichener Schranck mul 2 Thüren, 6 geflochtene Stühl, einige Beiten, nedſt 3 Beitladen. Zur 
If. roih Schat lachenet Mantel, t goldene, und 2 ſilberne Minutene Uhren, durch Die gen; 
ſchwoͤrne Herrn Ausrüfer öffenilich verkauft werden. * h 





Kommenden Mitiwoch, den 26. dieſes Morgens Io. Uhr, follen.auf dem Unterzeichnelen 


Amte die in Dem Adlergraben ſich befindende Fiſche feil geboten und dem Meiſtbietenden gegen 


baare Bejablung uͤberlaſſen werten, allwo biernah Dir Fırbhaber ſich zu dem Ende um die 
beßimmte Zeit einfinden und des Zuſchlags ge värtigen fonnen, WE 
— Recheney⸗Amt, den 20ten Aug. 1795. 





— —— — — — — e— — 


— die Eorpmerfrüch e in den biefigen Dösfgemarfungen , nörgen ber durch Teup⸗ 


yendurcmärfche und Kritgsfuhren verfpäteten Ausfaat, und der nachhrrigen anhaltend nafe - 


fen Witterung, durchaedends bei pweiteng noch nicht jur Reife gelangt find, und Die Einerne 
tung ———— dor dem 24en dieſed gan unwmoͤalich iſt 5 alſo auch Die jedem hirfigen Burger- 
fciftödende gewoͤpnlich mu dem 24m Auguſt angebe:.de Fe diefesmal ohne fehr beträchtlichen. 
Schaden für dir Felrkegüterten voh ſolchen Tage an nodp nit a.'egrübt werden fann ; oda 
ein Hochedler Karh-auf unterthänige Vorfteltung und Bitte der Do fgemeinden, und ju Scho⸗ 
nung derziboffenden fehr reich ichen Sommerernte , tworan der Cem Dermaligen "Mangel 
‚BBetreide , und dem auſſerot dentlich hoben Preis diffelde: auch dem ganjen gemeinen 
fen gelegen ift , für dieſes Jaht die. Verlängerung der Hege,eit dis zum gten Sepiember 
aus brfehließen ſich beropoen gefunden. ZUR 
2.1: Diefrs: wird hierdurch, denr dazu erhältenen Auftrage gemäß , im Namen eines Hoche 
— von ·unterzagenem· Amte oͤffentlich bekanut eemacht , und die zur Jagd befugie 
dieſige Burgerſchaft ſich des Jagend in den Hjefigen Dot fgemarkungen in ſelange noch gaͤnj⸗ 


lich zu enthalteñ ongewießen. u 
ee „Früher jagen würdet, zu deren Entdrefsnaman bintängfiche Ans 
flolten treffen wind ſollen wegen Diefes Zrrpele nıbfk dm Verloſt Des Sewehrs mit" der in den 
agddero daungen bejlinnmten „und den Umjtänden nach. noch ſchaͤrferer Strafe unnachſicht⸗ 
belsget wengen. dionſtuün ham AStem. Bug A295 3 

| J —  Kand'r Amt. 


— ® 
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"Zu verkaufen in der Stahl. 
Es iſi eine vierſttige Wiener⸗Reiſe⸗ 
Chaiſe mit Geſchitr, in gutem Stande 


zu verkaufen. 
"On der beßten Lage auf dem Markt 


iſt kin auf zwey Strafen jur Nahrung 


Y 


“wohl eingerichteted Haus mit allen 
fligen Bequemlichkriten ganz verſe⸗ 

hen, aus der Hand zu verkaufen; Au 

geber dieß giebt desfalls nähern Be⸗ 


ſcheid. — 
Eine Garnitur fein gemahlter Tapeten auf 
Mahlertuch, zus einem jiemlich großen Zime _ 
mer „ nebſt vergoldeten Statleiftchen , ſtedt 
bigiigen Preifes zu verkaufen; im Rachrichts⸗ 


 Eomiot gu erfragen. 


Ein runder Ofen iſt gu verfaufen; bey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfadren. 
Schweiner Kaͤſe von Gruere / ſind wieder 
zu haben bey Carl Fram Extel. # 
Eine Heine Partie fein Englifcher Mufflin 
ift in den billigſten Preifen zu haben auf der 
istuntai: in den jwey Schrorikern r 
0. 4., N. B. geringer ‚nit / his dutzend⸗ 
oder ſuͤckweis. . 
Eine eifene Kiſte, und ein eichener und 
tannener Kleiderſchrank ſteht zu verkauffen. 


Bu vermiethen in der Stadt. 
Swen taprjirte Zimmer mit Moͤbeln find 


auf dem kleinen Koınmarkt Ro. 200. zu ter“ 


Ihnen. 
dit. R.No. 97. iſt ein geräumiger Laden 
ſamt Logis und Plotz zum paden, ‚auf dieſe 
und folgende Meſſen zu vertmiethen 
In der Fahrgaſſe naͤchſt der Dongesgoaſſe 
iſt ein Logie mit Vorder » und Hinderwod⸗ 


‚ nung zu verlehnen. a 


An der Kalbächergafle / €. 166 iſt eine 
Heine. Stube aleiher Erde mit Moͤbeln a 
eine einzelne Her ſon zu de ehnet. Te win 

In einer faönen Stra't iſt Der erfie und - 
gute Stod mit, oder ohne Dröbele, sufam- 
men oder vertheilt gu wermietben 5 fönnte 

- auch Sitlung und Behnung ! 

ſcher dazu gegeben. werden · 


‚dahin oder nach der 


{ = 


— 
In der Diainzergaffe neben dem Karpfen 


At. IJ. Ko. 176. find eine Stieae hoch 2 Stu⸗ 
ben und ein Ladenſtand ins Hauboͤbren und 
ein Heines Bewölbe, auf benorfiehende Meife 
zu ver lehnen. — 

In der beſten Meßtage unter der Neukraͤm 
zit. K. No. 1004ft ein ha'ber Zaden nebſt Come 
tor auch Play zum Pagen, auf diefe und fol⸗ 
gende Meilen zu vermiethen. 

Es liegen 1000 fl. Popitierigelder auf tie 


nen gerichtlichen Einfaß ; zu lehnen parat. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird- ein Epejereiladen nebft dabei bes 
findtichen Logie von etlichen Stuben und Kam⸗ 
mern und ein Heiner Klier in einer gangbar, 
een Straffe , jahrweis gu miethen geficcht. 

Es wird ein mitlelgroßes Haus in einer 


nahrhaften Straffe zu fauffen geſucht. 


Kurfher Krauß im Stoßhof fährt naͤchſten 
Montag nach Wiesbaden r und fonn nody 
Berfonen dahin und nad; Main; mitnehmen. - 

‚Ein Frauenjimmer von gefegten Jahten a 
welche fein nähen , rwaftben 7 bhgeln , fri⸗ 
fieren und garbeit machen fann , cud) frara 
zöflfeh fpriht , ſucht als Kamerjungfer bey. 
eines biefigen’ oder auswärtigen Herrſchaft 
unterzufonrmen 5 das Mehrere ift auf Dee _ 
Zeh im Zeughofe zu erfohren. 

* Ein Mann aus dem Luxemburgifchen vom - 
uten Sitten und geſetziem Alter, deſſen 
aus und @üter durch Die Fronzoſen verw uͤ⸗ 
fiet worden find , meldet fi any. um eine 
Bedienung bey einer Herrfchaft in der Stadt 
oder aufs Land zw erhalten 5. er könnte ale 
Sekretaͤr, oder Rechnungsfuͤhrer dienen, die 
Aufficht über das &efinde auf ſich nehmen — 
mit jungen Eenten umgeben „ Diefelbe in Der, 
franjoͤſiſchen Sprade unterweifen-, ihnen le⸗ 
fen, fehreißen, technen Kr auch den Anfang 
der Muſil lehren ; er fann- ſowehl deulſch al@ 
feangöfifch. fhreiben / Daber fönnte-er.audy im 
eineny Handelshaufe oder dergleichen dienen. ; 
Ein Here ;. der mit ſeinem eigenen Wagens 
son hier nad) : Stuttgardt: veifek ; roll fcheßi 
noch eine Perſon az een ai Rote 
i chweitz mitzunehmen. 
FV wird sin Elavier zum Unterricht für - 
Kinder ps lauffen gefühl — 


u Beranntmachuns. — 


Herr Franz J. Weber wird erſucht, 
gefaͤlligſt ſeinen Auffenthaltplag in Die 
go Schweiger auf der Friedbutger⸗ 
Gaſſe zu finden, in Frankfurt. 


——— 

Mittwoch Abends iſt von einem Maͤdgen 
ein Korb enthaltend 2 Bücher weagetragen wor: 
Den, ‘da das eine davon ‚ein Rechnungsbuch 
ift, woran. viel gelegen , fo offerirt man eine 
honettes Recompentz, Dem-der es dem Buch⸗ 
Binder Melchin in der Schnurgaß jurüd bringt. 





— — — — — —— — 
"Alle Sorten Breslauer Liqueurs, find zu 
Haben bey 

J. P. Winterberger. 


Das Haus Lit. J.Ro, 195 in der Karpfen⸗ 
gaſſe eir erfeits neben Heren Earl, Buchdaͤndler 
‚anderf-its neben Herrn Schreine meiſter Knoer / 
ringsum mit Broudmauern verſehen, ſteht zu 
rerlehnen eder zu derkauffen. 


e—— — — — —— 

Meinen Freunden und allen Muſickern und 
Muſickliebhabern mache ich hierdurch bekannt, 
daß ich meine Wohnung auf der großen ECſchen⸗ 
heimergaſſe verändert habe , und dermalen 
‚auf dem Woellgraben unter den neuen Haͤu⸗⸗ 
fern bey dem Haͤfnermtiſter Herrn Benckert 
mohnhaft kin. F 

Earl Dambcke, Inſtrumentenmacher. 


— ——— 
Ein Heiner geſchorner Hund mit braunen 


Flecken und einem roth ſcharlachern Halskand, 
hat ſich Montags in der Gegend der Fiſcher⸗ 
gaß verlauffen, wer ihn ins Gafbauß zum 
anmargen Bod bringt, befommt ein Trinck⸗ 
gt d. 


Vorgeſtern als den I 
K. K. Major Wimmeriſchen ECanjeley auf der 
großen Eſchenheimergaſſe uͤber der kleinen 
ẽ ſchenheimer gaſſe, dem Graben in der Juden⸗ 
geſſe ein Papier mit ein und zwamig Stück 
Alte franzofifche neuefouisd’or, worunter ein⸗ 
Fade und Doppelte waren , verlohren gegan⸗ 
gangen. Der redliche Zimder wird hoͤflichſt 
esfucht » ſolche gegen tin Deuceur auf Dem 
Radrichie Eopatoir gefaͤlligt anzuzeigen, 


. Yuguft ift von der 


Dergansenen Dienflag ,. würde An dem 
Schauſpieſbauſe ein weiß geſticktes Halstuch 
von Mouſ⸗lin berlohrene, man etſuchet den 
Binder ſelches gegen ein gutes Douceus, dene 
Nachtichtscomidit zu uͤberliefern. 





Friederich Corneg von Muͤlhauſen in der 
Schweitz, beſucht dieſe Meſſe mit einem ſchön 
fortirten Lager, von Zr diennes, Patnas, 
Sha's , Eoracos , 2. und bat fein Gewölbe 


in dem Rünberger Hofe, in der Behaufung, 


des Herrn Em, fit. ?. No. 133. u. 
Frederic Cornerz-de Mulhoule Suiffe, 
tiendra la fotre avec un bon Affdrtiment) 
enIndiennes , Patnas , Shals, Caracos,, 
& autees articles en Imprefions, il fon - 
Magazin & la Cour de Nuremberg,-dans 
la.mailon de'Mr. Sinn Let. L. Ne. 133. ° 


DBrod » Tar und Gewicht 
fängt-an den goten Yugeft 1795. ” ? 


» I Raib Rosen» Brod zu 3 fe, — P 26 Pot, 


1 xaib Koden: Bd ju 6 Fr. DE gohe‘ 
ı Laib, Roden: Brod zug fr. 2Pf. 14v80t. 
1 Laib gemiſcht Roden-Brod - 

Ba ing. 6Vf. — Let. 
1 gemiſcht Wafferbrod zu af. _» Tofor. 
1 Wuflerwed zu 2 Er. tot,’ 


ı Milchbrod ua. _ dot. 

Auf dem Schiesgraben wird son Loͤbl. 
Kornamt mıt Verkauf des Rockenbtods 6 Pf. 
aıgtr., 3 Pf. ag tr., für Die änmiere 
Elaffe hiefiger Eiuwohner fortgefabren. 

.. Bteif +» Zar. 

Mindflifh . 0. das Pf. fr. 12 . 
Schweinfleiſch an) SE: _ ». LE . 


Kalbfleiſch .... : ».,e » 14 
Sammeflid. - «as U 
ae e 
Grob Sa das-Malter fl. 14. 

Bein Salj - Das Malter fl, 2 — 


ne en 

e Mans-Bier i Ku rapfı . 

Die Maas Bier — 5* ee 

> Kobfen’s Tape x 

Buͤchene Kohlen die Bütte Pe er 7 %, 
‚Mecheney » Amt. 


se Bıialuk u 


“unrecht gbgeladen worden; derjenige, fo 28 in 


— 8rankfurter 


Frag. und Anzeige» Nachrichten. 


Cioitihe auf dew Lleinen Hirfchgraben Lit.F 77 Dienftags m. Zreitags ausgegeben werden.) 





Dit Römifb Kahſerl. Def, allergnädigfiem Peisilegio, 


lau eides Oochedlen und Hocmrifen Magifrats grosgänftiger Bewllliguns 





Ro. 70. Dienflag , den 25. Auguſt 1795. 


— 








—J Beranntmahung. | 
In denen vor dem Affenthor rechter und linker Hand des Tchauffechaufes 


befindlichen Gatten find eine große. Partie Aepfel, wie auch ein mit Apotheker 
Birnen ftarf behängter Bun. aus det Hand kaͤuflich zu begeben; die Liebhaber 


hein Ponnen ſich in Dem vor gedachtem Thor-belegenen, Der Srau Wittib Eh 


mann zuftändigen Garten melden. 


— — — — — — — — — 





Den ıten Sept. d. J. Moryens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr laͤßt Herr 
Joh . Bapt. Werner in Moeinz die auf feinem Weinbergsguth dahier llegende 
beſt⸗ und reingehaltene Hochheimer Weine, als: | 


ı Stuͤck 17791, Stud 1788r8. 


7 — 1780 1790r. 
10 — 1781r. — 179% 
4 — 17830 — 1793r. 


Pe ua — 


4 — 177284t. 3,1794. Ä 

an den Meiftbietenden unter annehmlihen Bedingulffen freywillig verſteigern. 
Dochhelm bey Mainz den asten Juli 1795. | | 
— Herrmann, Amtſchreiber. 








Vor 6 Wochen iß ein Kiſtel von Leipzig Fommend, mit — K. neben 


einander, und ein C. darunter, To. 1. a J. 


ben. har bellebe Da 
Anzeige auf dem Veftätter » Amte zu thun. ee 


entner ſchwer⸗ 


— I 


MNeben der Goldenen Kanne in Sachſenbau⸗ 


⸗ 


F * 
* 


— 


Vittwoch den 26, Auguſt fo. im Hinckelſteiner Forft eiut flarde Partie Eichenftämpf und 


Motzholtz verfteigert werden. Liebhaber Ponnen ſich auf der untern Echweinſteige Morgens sum - 
9 Uhr einfinden. . Zrandfurt den 22, Auguſt 1795. | 


Sorft „Amt: 


Sin der verſchuſdeten Nachlaß⸗ Sache des weil. Johann Hermann Hoffmann Burgerẽ und 
Sender meiſters werden ſaͤmmtliche Intereſſenten auf Montag den 7ten Sept. 1795. Bormite 
Sage vor Das Pfeifergericht zur Urthel Anhoͤrung unter der Vertvarnung vorgeladen , daR ihres 





"afienfaufigen Yusbleibens ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch vorgefchritten werden foe: 


Bignatum Frandfurt am Mapn den zr. Auguſt 1795. . 
m nk ‚ GerichtesCanzley. 





*N In der Debit · Sache des bieſigen Juden Loͤb Katz, werden ſoͤmmiliche Intereſſenten auf 


Montag den 7ten Sept, 1795. Vormittags vor das Pfeifergericht zur-Urthel Anhörung unter 
der Verwarnung vorgefaden; daß ihres alfenfatfigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren Eroͤf⸗ 
sung dennoch vorgefepritten werden folk. Gignatum Irandfurt am Mayn den 21. Hug. 1795. 


Gerichts » Canzley. 








In der Ereditoren Eoneurs: Sache des Geheimden Rats und bieflgen Burgers Jacob 


Wilhelm von Hack, werden ſaͤmliche Inttreffenten auf Montag den 7ten Sept, 1795. Wormite 
tags vor das Pfeiffergericht zur Urthel> Unhörung unter der Verwarnung vorgeladen, daß ihres 


allenfalifigen Yusbleibens ungeachtet, mit deten Eröfnung dennoch vorgefcpritten werden ſotle 


Eignatunt Zaudfurt am Mayn den 21. Yuguf 1795. 
u Berichte, Eanziey. 


Pu der Scholder Concurs: Sache des Burgers imd Austũfers Kenrich Chriſtian Fa N " 
werden ſaͤmtliche Intereffeuten auf Montag. den Tten Sept. 1795. Vormittags vor das Dreiffer: 








‚Bericht jur Uethet» Anhörung unter der Verwarnung vorgeladen ‚daß ihres allenfallſigen Yuk- 
bleibens ungeachtet, mit deren Eröfnung dennoch, vargefchritten werben folls. Signatum Zrand- 


furt am Mapn den 21. Auguſt 1795. 


Gerichte Canzley. 


In ber Debit - Sache des Burgers und Leinwandhaͤndlers Philipp Dietrich Poppert, wer⸗ 
Den fänstliche Intereſſeuten auf Montag den 7ten Sept. 1795. vor dem Pfeiffergericht jur Ur⸗ 
tel» Anhörsing unter der Verwarnung vorgeladen, Daß ihres allenfanfigen Yusbleibens ungeach⸗ 








tet, mit deren Eröffnung Dennoch borgeſche ilten werden ſolle. Signatum Franckfurt am Mapn- 


Den 21. Auguſt 1795. 
21. * Gerichts ‚€ anzley. 


EEE 





nn 











Das Reufingiſche Wohn- und Bachauß 


Bü verkaufen in der Statt. ‚In der Schnurgafle fit. 9. Ro..62.-fichet au 


Mt. D. No. 15, iſt guter 880 Wein, Zaufielbaber ken dem Bendermeifter Reufi 
jen. und 1/4 Dhmen ju billigen Preis; m i .. 
e da 5 are Ai EHia die Dans iu age, 5 — —* Kr J. Ro, 165. desfalls 


der Hand zu verfauffen,, und haben ſich die - 


— 


\ 


“ 


Ki: vermieihen in der Stadt. 
r or > 
Ein Marnspich in der Gt. Egtharinen 


Kirche No. 149 der fünfte Play ift fü verleh⸗ 
nen , und das Nähere bey, Hrn. Keubauer, 
Gloͤckner alda, ju erfragen. , . 
Zwed Rogis find zu verlehnen. Erſtes beſto⸗ 
het gleicher Erbin einer'Stub,Stubenlammmer 
und Küche benebſt einem Holgbehälter. Zwei⸗ 


“tens eine Stiege body eine Stub und Stuben⸗ 
— ouch Kühe und Holtzbehaͤlter, Lit. E. 


d. 72. Das mehtere zu erfragen. 

Ein Logie von 3 bis 4 Zimmern nebft 
Küche, 2 Kammern, Boden ze. ift mit oder 
ehne Meubeln in At. €. To. 35. zu vermie 
then und- täglich zu beziehen. 1" 


- Win der Brunnengäffe Ro. 82 ift ein Etab 
zu 2 auch 3 Pferde nebjt Heuboden zu Der -· 


lehnen. 

In der Schnurgaſſe nahe an denen neuen 
Kraͤrnen, find für dieſe und folgende Meſſen 
groß: und Meine Zimmer zu jedem Gebrauche 
für Meßfremde dequem eingerichtei , zuſam⸗ 
wen oder einzeln zu verlehnen. 
Ein ſchoͤnes helles Zimmer mit Meubeln, 
iſt entweder jahr ⸗ monatweis oder auch zur 
bebor ſtehenden Meſſe ohnfern der Muͤnze zu 
vermiethen, und bei Auxgeber diefer Blätter 

. Ju erfragen. A i 
In der Saalgaſſe, nahe am Fahrthor , 
ſteht ein Laden mit Realen berfehen , nebft 
Romtor und Zimmern , aufdiefe und folgende 
Meſſen, zu vermieihen z nähre Auskunft dar⸗ 
über ertheilt: Ausgeber Dirfer Blätter. 

Bey Madamır Pfalz auf dem Mömerberg 
iſt für gegentoärrige Meſſe ein Yaden zu ders 
Iehnen , und das Nähte in fit. G. N. 55; 


‚ auf dem Liebfrauenberg zu erfragen. 
In der Bendergaffe bey der Madenmpifelle 


Bein if ein halber Laden nebft Kammer zu 


. sermiftben,, und kann die Oftermeffe 96 bes 


zogen werden; das Mähere ift bey Simon 
Jäger und Laͤbarre von Hanau , in der Bene 
dergaffe in gedachten Mademoiſelle Brinihrer 
Behaufung zu erfragen, 


¶ Werfonen fo alerlep ſuchen 
n Einige venfändige: Betten und verfchiedene 


\ 





“ zöffeh fpricht und eine gute deut 


wer den dieſe Meſſ zu Ihn geſucht. 


ben und rechnen kann“, ſchon in Frankfuet 

Site /wunſcht als Wustäufer Copiſt ·⸗ 

a ne ste ju andern Geſchaͤfte, ſich ans 

eüt zu 5 

* Ein junger Mann, der in einem auswaͤr⸗ 

‚ tigen fehr dekannten Handelshauſe verfchiedse 

ne Jahre geſtanden hat. wuͤnſcht fid auf 

5 oder einem auswaͤrtigen Platz wieder 
ac 

tor , Waaren » und Meßgefihäften mit Ehren 


‚vorfichen zu Fönnen „ bat auch fon verfchie> 


dene Reifen gemacht „ und befint auch Kenntr 
niffe von Zabrikgeſchaͤften; das Nähere iſt bey 
Ausgeber dieſes zu erfahren. 


Zur eine Weinhandlung wird ein faͤhig und 


rech tſchaffener Reiſender geſucht. 


Ein honettes Frauenzimmer das qut neben, 


töafchen,. bügeln und andere‘ weibliche Arbels 

‚beiten. verrichten, auch. Damensfleider machen: 
Bann, fihon gedienet und gute Zeugniſſe hat, 
ſuchtt Dienft als Rammerjungfer, Stubens 
a oder dergleichen. 

n Menſch von maͤnnlichem ‚Alter‘, der 
fange on auf.einem der größten Eomptoie 
in Sa 
in der Röhe einer Handlung vorſtehen; wuͤnſcht 
feine Stelle zu verandern, und ſich entweder 
auf irgend einem Compteir, ode; auch. zung: 
Reifen. zu engagirsm.. Solite ſich eine ſoich⸗ 
oder aͤhnliche Gelegenheit finden, fo „beliebe: 
man fi auf dem Nochrichis · Eomsptoir nach 
Dem Weitern zu eikundigen. 

Ein austwärtiger Nann, welcher gut Fran ⸗ 
| e und fran⸗ 
söfifche Hand -fcpreibt auch im Rechnen er⸗ 
fobren , fucht einen Meßdienſt. 

. Ein Menfchder die Gaͤrtnerkunſt verſteht, 
auch zu aller haublichen Arbeit willig ift unde 
pe feine Treue Bürgen ſtellen kann, ſuchet 


Dienſt als Bedienter-„ Auslauffer oder. det» 


gleichen... 
‚Ein Hirfiger Bürgersfohn ‚. wünfdt die 
‚ Pandlung zu erlernen „ auf Verlangen: fann: 
=> — ru toerden. 
Es wird ein Menſch gefücht der mit 
Pferden umgehen kan und gute Zi bat.. 
Es wird eine Magd, die mit Haußarbeit 
und aud) mit Rindern umgehen kan / eine ba 
ba Slunde von · hier geſucht 


‚gearbeitet: hab, und jetzt noch hier : 


A, 5 — 
Cin Mann von geſetzten Jahren der fürs | 


vr zu feben;, er fhmeichelt ſich ſowohl &om- 


A * 


* 


' 


2* 


Ein Menſch der gut mit Pferden umsehen, 
ach gut reiten und fahren kann, und ju als 


‚ter Arbeit willig it, ſchon gedieret und pute 
Zeugmiſſe bar; ſuchet Dieiſt als Kutſcher, 


Reitknecht, Lauffer oder dergleichen. 


Ein Fraenzſumer von hoönetter Herkunft, 


welche nebſt Dem franzofifchen, :als ihrer Mut- 
terſprache, auch gut-teutfc) fpricht , in allen 
weiblichen Arbeiten ſehr ‚gefickt it, “und ſich 
torgen ihren guten Sitten. ımd Character auf 


"Die beite Zeugniſſe drrufen fan, wuͤnſcht als 


Haußhaͤlterin, Goudernante oder in einen 
Laden bey reihtfchafferien Leuten angeſtellt zu 
werden, Ausgeber Diejer Blätterigiedt ‚nähere 
Nochticht. * er 

Man wuͤnſcht eine in brauchbaren Stand 
ſeyende eiferne aefchmiedere Preffe mit metaffe- 


ner Mutter zu fauffen , bey Aus geber dieſer 


Blätter iſt das Nähere ju erfahren. <' = 
- Auf näcife Meffe werden 2 Zimmer-für 
‚einen Seidenhaͤndler in einer guten Mofldage 


und, wo möglich, umer der Reuenkraͤm, ge⸗ 
ſucht, das Nähere bei Herrn Johann Mer—⸗ 


Sn > auf dem gtoßen Hitſchgraben, zu er⸗ 


u. 
wird ein braver Menſch als Hausknecht 
geſucht, der zugleich mit Pferden ‚umgeben 
Ian , und gute Zeugniffe Hat. 


Eine Perfon Die Rechnen und Schreiben, 


auch alle weibliche Arbeiten. verrichten fann 4 
ſuchet Dienſt als Ladenjungfer oder dergleichen. 

Eine Jungfer von honnelten Elten’y 
tünfgt bei ein Kind nur um die Koft unters 
zukommen, bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


Gebrüder Blech md Comp., Fike 


Schaals⸗ und Tuͤcherfabrilanten von Mirhls 
baufen, wilde ihren kaden bey Herrn Dos 
minicus Fulda in Der Schnurgaſſe hatten, 
ftehen gegenwärtig bey Herren Schifflin und 
Comp. unter den Neuen Kram; 
Hügenin älter, von Mülhaufen, hat 
feine Niederlage in dem newlichen Gewölbe; 


Beide Häufer Haben in Zit und Züchern ſchoͤne 


und betraͤchtliche Sortimenter. 
en — — — — TORRRA 
ohannes Keuchen von Barmen , welcher 


bie dahin in dem Laden Nor. 26. in Dem breie 


ten Ohnge.aufdım Mimerberz afflunden, be⸗ 


zieher diefe, und folgende Mejfen, in dom mitte 


dern Gewölbe , in der Brhanffung der Frau 
Wittib Bardt am Kobrtbor, umderfucher dn- 
-felbft , im feinen fabricirenden Berifein, als 


‚aßen. Battungen leinenen, halb wollenen und 


Strumpfbändern , ‚gewebenen Erigen und 
Zanguetien, um geneigten Zufpiuc. 


‚Madame Laurent Reghianti, Marchan- 
‚de de Modes de Mayence, tient la foire 
de cette ville & vend.dans fon Magazin 
fur la place Notre Dame Lett. G. No. 61. 
tout les genres de marchandifes pour fa 
‚parure de Dames, du .dernicr.& plus nou- 
veau gout. Elle tient auſſi toute for- 
te de Parfumerie, veritable Marasguin de 
‚Zıaara, Eaude Cerifes & autres Ligneurs, 
Bas de Soie &c. &c. le tout de la premie- 
ze qUalite & au plus jufte prix. 

Madame Yaurent Ragdianti, Mod:händ- 


 Jerin von Mainz, bezichet Diefe Meſſe und ver» 


Tauffet in ihrem Laden auf dem kiebfrauen⸗ 
berg Lit. ©. No. 61. alle Sorten Moder 
waaren, nebſt alle zum Damenpupe aebörige 
Articulo. im neueften und fdönften Geſchma⸗ 
cke. Sie führer auch alle Arten von Porfus 
merien, wohltiecher de Waſſern, aͤchten Mas 
raſquin de Zaara, Kirſchenwaſſer und andere 
Liqueurs, Seiden-Struͤmpfe re. c. alles in 
Der beſten Guͤte und den billigſten Preißen. 





J. P. Preyer und Arnold Frowein von 
Werweskirchen bei Elberfeld, werben die e und 
folgende u anzutreffen feyu mit einem 
anſehnlichen Lager ſelbſt fabricirende Siamoi⸗ 
fe, inganz und halb baumwollen Cattonades / 
fuperfeine Droguets, Heemeline figurirte Bo— 
quei ven und haben iht Bercdibe am Fahrthor 


- in der Behauſſung des Deren von Löweni 
Lit. J. No. 6 N, a 


zit ER 
Karl Upte und Eomp. fliehen diefe Meſſe 
auf dem Romerberge, im Gewoͤlbe bey Hrn. 
J. J. Zasfin, mit ollen Sorten-englifchen 
Wagrene, als gefärbte und gedruckte Velve⸗ 
rets, Thikſets, Guincotds, ee ‚ı Mur: 
Tineis , Tuͤcher Schamwis., gedruckte englifcye 
Eattieres , Cafemir , Rankuing x. und were 
den bemüht fepn ‚fi Durch die Büte und 
Preismurdigteit Ihrer Maaren zu empfehlen 


* 


‚7 ——— 


No. 70. Dienſtag/ ‚den 45. Auguſt 1795. 





‚Anhang zu den Frantfurter Frag» und Anzeige Nachrichten/ 








Pretlamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am XII. Sonntage nach Trinitatis den 23. Auguft 1797. 


$.T. herr Johann Hindi Earl Gottfried Düring, Königl.' Prenfischer Feld- Haupte · 
Fazareib Caflen-Re;dant, und. Jungfer Aung Erkgarina Weigand. 
Herr Johagn Philipp Ufpricht, Miniatur und Emoillemadier, Bittiber, und ‚wangfer >, 
Ihanna Elednora Diedl. 


Johann Ruppert Batg, Golanterlehaͤndler, and: Sunahıe Maria Eiſel eiha Sant: — 


SGeorg Adam Koh, Mictzgermeiſter, und Jungfer Johanna Maria Louiſa Glaſer. 
Anton Welb, Bärtirermeitker,, und Jungſer Unna Ebriftina Mörnern. 

Johann Jacob — Spinglermeifter , und Jungfer Anna Eatharina- Margereihe - - 
Lautenſchl gern. 
Philipp Reinhold Krämer, Weisbindermeifek , und Jungler Maria Eliſabetha — 


Eopulict und Edens Eingeſegnete allhier in Frantfurt | 


Freytag r den 14 Aus. 
— Heinrich Serben, —— und Jungfet Johanna Eifabethe Eng 
we Montag, den 17. ditto. 


— 


pr 1 


Johann Wilhrlad Dberfinger), Shimathermeifter) und Maria Ehrifing Brunner, m * 


Getaufte in Frankfurt. 


ee Montag, ben Tofu: = TE 


Yon. Heinrich Braun Schumachtameiſter, einen Bohn Rrwigius. | 
nu. Wiitewoch, — — 


8, T. Herr Wolfgang Juliu⸗ Joachim Jan — Deiting · Oettin ifcher * 
Maul 6 Is Gradi * in a 7* ———— 
Sophia Carolina. 


Sonntag, N. ben 16. diice. 3 


ge 


-8. Ta ne Zange, Winner , Evangel, Sutbepifchr Vꝛediger zu. Ride — eine, ., 


Tochter, Jobanna Untonetta. 
“Herr Friedrich. Andreas Jäger, ke ra ‚ eine Tochter,‘ Anna Maria. 
Emanuel Dana eu » Poffamentisermuiter, ein Zeitiugepant , Johann, En | und - 
B ara ve: \ 
Dlenſtag, den 18. ‚Ang. 


Herr achenne Eu san rien ‚Sohnr-Sohann Buja. hie aD Nr 


nn 
% — 0 
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— AED  " 


Meliewoch bden 19. Bien 
pen Veorg ehuſteph Röfchet, Baſthalter, eine Tochter, Eafarine 
Freytag, da 21. ditto. 
Seorg Guſtad Scholckenmeper, Soͤcklermeiſter, einen Sohn, 


Johann — Seeger, Poſtknecht auf der Heſſiſchen — Er on, Zoran 


Getaufte in Sacfenhaufer 
| Sonntag ben 16. Aug. 


Sodann Auguſt Schubandt, Seif. und Lichter fabrlkant, einen Sohn, Got = 
Johann Thomas Seßler, Weingärtner, eine Tochter , pelena, Sohn, - ) Peie. 


x Wirmog ‚, den 19. bit. . 


Johann Jacob Epdt, Haͤfnermeiſter, eine Tochter, Eleonora Eliſabetha. 


Donnerflag ‚,, den 20 bite, 
Zohan Z:iiedrich Wibert, BWeingärtner, einen Sohn, Johann kudwig. 


. Berrdigte in Frankfurt. 
1 Samflag, den 15. Aug. 


Brorg , alı 5 Jobr, 2 Monat, 2 


Zehannes Weifenberger Blumengaͤrtners Ein, Sopann Pete, alt ı deht, 


1 Monat, 4 Tage. 
Dienflog , ben 18. biste, 
"ohann Erirdric Kıelt, re Ehrfrau, Anna Urfule, alt 44 Jahr, 


6 Monat, 10 


Iohann ns dung, D “ Beisbindergefeiens . r Anna Ehriftine , all J 


Wittwoch, ditto. 
Anna Elre Srineweldin Dienftmagd, von — geblirtig, alt 42 Zap, 
Donnerflag +, den zo bitte, 


Andreas Schultz, bieflgen Mousquetiers Kindbetter: Töchterfein , Anna Wersarriie, es 


SIERT 
— 


* 


Derrn Jobann Ludwig Garbe, geweſenen —— nachgelaſſenes Soͤbnlein, Jared | 


Earl Haie —* Auſpachiſchen ‚Soldatens Soͤhnlein, Heinrich Wilhelm, alı 2 Wine, * 
age 


Freytag r den 21. ditto. 
eter Roth, Weinbändiers Eöbnlein, Earl, alt 2 Monat, 23 Tage. 
uftao Scholcker meyer, nes — — Georg. 
—8 Georg Fay, Rubinſchleifen, alt 24 I 


J Erich, Glpufnsgt, von Waldenburg, Pe alt 23 Jahr. - 


— 


— — — ac - a on, * x in — - 


Beerdtgte in Sachfendaufen 

\ Sonntage, den 16. Aug.’ : 

Herrn Ehriftian Bernhard dang, Hauglehrer, von Ozttingen , alt 30 Jah 

J — Dienſtag, den 18. bio. . 

- Hermann Adolph Schecker, Fiſchermeiſters Kindbetter-Töchterlein,, Anna Margarelhan 

Donnerflag, ben 20. dire. 

Matthäus Euler, Schiedkaͤrchers Söhnlein , Seorg Schafiian , alt 4 Monat, 

| Freytage, den 21. diem. J 


Eonrad mu. A en Wagenfpanners nachgelaffene Wittib, Maria Magdalena, 
Q ahr. — 





Ro. 70. Dienſtag, den 25. Auguſt 1795. 





Bekanntmadbunms. en 


Nachdeme ſich bey der gerichtlichen Inventur des Nacjlaffes von wepl. Johann Ludwig 
Menſchel gezeiget, daß der Status paſſivas den Statum activum deſſelben bep weitem überfieige, 

. und deßwegen der Concurs-Proceß eröffnet ſofort gegenwärtige Edictales erfannt worden: As 
werden ade diejenige , welche an den Defundtum rechtliche Unfprüce und Forderungen zu 

‚ haben vermeynen, bierdürd; vorgeladen,, in Zeit Schs Wochen, welche von umten benanntem 
dato an pro-omni termino peremtorie anberaumt werden „ vor hie ſigem Bericht in Scitfte 
perfon, Oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigter, zu erfeinen, um ihre Anſptüche redj:ss 
erforderlich darzutbun , auch des etwaigen Vorrechts halber mit einander ju verfahren, er : 
die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbep ſich zu geroärtigen , daß fie zu dieſer Sache 

"weiter nicht , als an hieſiger erichtstüure ;citirt,, und Im Uusdleibungsfatt twiter nicht 'ge> 
hört, fondern mit ihren etwaigen Zorderungen von diefem Eoncurs ausgefchloffen, und abge⸗ 
wwirfen werden follen.  Signatum- Frankfurt am Mayn, den 17ten July 1795. 


Gerichte » Eanzlıy. 


w Den Dienffog in der fünftigen erflen Meßwoche aln den Hten September Morgens um 
uhr, fol in der Brhauffung des Heren Zinn im großen Sanddof in der Sandgaſſe eine Partie 
Kor (ad — nn Bin S — en Diefe Partie beſtehet in 99 
„Erht 12fg Dedtin 5.6 Decken anfrdem Stüd, 54 Stüd 17/4 Decken zu 7 Decken an jedem Stüd 
9 Stud 10f, Dechen zu & Decken an jedem Stud. . * u. - 
- Rächflinfticen Fredt ale den agten di⸗ ſes des Dorimittage um 8 hr, ſollen 
Stuͤck duchene Wien auf höhere Ratıfication an des — Noldenhaus —cc— —— 
„Farft werden, weiche zu jedermanns Nachricht hierdurch befannt gemacht wird. Mitieldich 


‚Rn allem Buguf 1795. 
a —Kanastz , F Riſſir. 








nr 


“ 
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. Kemwenden Mittwoch, den 26. diefes Morgens ro. Uhr, ſollen auf dem Unterzeichneten 

i& : te die in dem Adlergraben fid) befindende Fiſche feil gebeten und dem Meiftbietenden gegem 

i = e- Bezahlung überlaffen werden, alftvo hiernach Die. Liebhaber ſich zu Tem Ende um: die 
bejlimmte Zeit einfinden und des Zufglags-gewärtigen koͤnnen. : 


0. Recheney » Amt „ ben aöten Auge 1795.’ 








"Mit Obrigfeitlicher Bewilligung , follen Donnerftag den 27. Augıfl Nachmittags un 2 Uhr, 
J auf der Kalbdaͤchergoſſe fit. E. No. 167. ein nußbanmenes Commod, wit Z Schubloden, I greß 
eichenet Schranck mit, 2 Thuͤren, 6 geflochtene Stuͤhl, einige Betten, nebit 3 Bettladen. Zus 
legt ı rotd Schaz lachener Mantel, I goldene, und 2 ſilberne Minuten⸗Uhren, “durdy Die ges 
ſchwoͤrne Herrn Ungrüfer öffentlich verfauft werden. ae . 





Monteg den ar. die ſes Vormittags 21. Uhr, fetten in der Faphiſchen Behauſſuns in 
3 groſer Kleiderſchranck nedſt einem Treſſor an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be ahlung, 
ffentlich verfauft. werden. Srandfurt den 20. Auguſt 2795. -- —* 


2 . Voaon jüngerer Burgerineißerlichen Audienz wegen. 


Den 27. Auguſt d. J. Nachmittags um 2. Uhr, ſollen die von gem FD. Cramẽẽ nad» 

gelaſſene Kleider nebſt einer geldnen Uhr, 2: Eoffres und 1, Sgützen Uniforas und fonfitgen 
FFiffecten, auf der Kahlbaͤchergaſſe kit. E, No. 167. an die Meiſtbietende gegen baare Zahlung‘ 
\ “seifielgert werden. eo Be J ana 





I, MWilt Hochobrigkeitlicher Bewilligung Wird, Samſtags Den 29ten diefes Monate , Nach⸗ 
h . mitta z⸗ um 2 Uhr, die den Boͤnitſchiſchen Kindern zuſtaͤndige, auf dern Wollgraben gele⸗ 


> dene Bthauſunge, Er UNE, 193. , teelche Feuerrecht hat , Durd) die geſchwornen Herren 
Auasrufer in dem Haufe felbft , an den Meiftbietenden öffentlich verfieigert werden. 
⏑ — — — — 
= 9. &ine Partie gute Bonteillen· Stopfen in Saden von 25000 Stüͤck, ſollen Mittwoch den 
Pe 06. Auguft Bormulsags 21 Uhr, dey dem Husruffer Herin Reichatd an der Aer, an den Meike 
Fe ‚ Kietenden gegen baası Brjaplung verkauft / werdeij. are 





Nachſtkommenden Mittwoch den zöften Diefer ſollen in der Behaufung fit. &. No. go, 
auf dem irieriſchen Plaͤtzchen Die. von weyl. Herrn Sioͤhr hinterlaffene Effekten, beſte hend. an 
Helzwerk, Betten, Rletdern, Geraͤtb 2, an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung duch 

"die geſchwornen Herren Ausruffer oͤffentlich verſteigert werden. *5 


10 


Donnerſtag den 27. Auauſt Vormittags 9. Uhr, ſollen in der Behauſſung des Bierbauer 
Schwind clerley Eff cten, beſtehend in Schraͤuck, Bier- und andere Tiſche, Stühle; Fenſter· 
Añden, Thüren, Bettladen, und etwas Beltung , Eiſen, Meßing, und Kupfer, durch die 
gefhworne Herrn Ausrufer, an den Meiftbietenden verfauft. werden... er Re 

*. — — —ñ — — r — — 
4J Einem Hochgeehrten Puſlieo wird hiermit bekaunt gemacht ," daß Die keichen Caſſt "Ihe 
oldenen Brummen, von da, bei dem Herrn Bjerbrauermeiſter Perrnidter gebracht Herden ifts 
In welcher Sale noch Nitglieden.angsnsmmen werden, a 30 Fr, Einfreibged, = 


” r 


% 


* nr = — 


1% 
| 
| 
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eilage zu Ne. 70, Dienſtag; ben 25, Auguſt 1799, 
Bekanntmachung. 


©: Mentas dan arten Auguſt d. J. Vornüttags 9. Uhr, ſollen an der Allee in des Augeufe 
ſchreiber Richards Behauſſung Kine Partie 8/4, 9/4 und. 100 breite Tuͤcher im ganze 
Stuͤcen/ verſchiedene Tuch und Eofimirrefier, fodern Gogram , Peking, Belours nebft 
N andern feinen Zeugen , geſtickte Beten; Catiunene Halstlider, feine blaue Oſtindiſche und weiſe 
Sackuͤcher, hollaͤndiſche Leizwand, Mouslinet, feine engliſche Sirumpf, Hoſenzeug, ſeidene 
Parapluye / Zubattirren mit und ohne Gold u. d. m. gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


ö—— — — — —⏑ — ——— 
Von verſchiedenen Sammlungen ton Büchern, weſche den 31. Auguſt a.—. Lif. D. Ne, 
109. ſollen verfirigest werden, ift der Satalogus bey den Untiquart Hader aufter Heinen Eſchen⸗ 
heimergaſſe gu belemmen. 3 
— — — — — —— — — —— — —— — 
Mer von den bieſigen wohlthätigen Nenſchenfreunden, zur baldigſten Geneſung 
ſchwer derwundeten Kriegern, eiwas an Charpien, Compreßen, und alten jcdoch fa 
-Sern: Leintwand su Bandagen ꝛtc. 2. brytragen fann , oder auch gegen Z ahlung abgeben. ii, 
Diefe werden höflichft erſuchet, felihe an mid) Endes Lntergeichneten gefaͤlligſt abzuliefern. 
wu Frandfurt 24: Auguſt 1795: - x — 
Te. Eee Schiller, Dr. ꝛc. ꝛc. 


— — — — —— — — — — 
Bon den von Hakiſchen Mebilten werden Breptag den 28ten diefes, Vormittags um 9 Uhr; 

noch Kupfer, Zinn, Meßing, ſchoͤne⸗ Weiß eug ,. feideng, baumwollene und .gefieppte Beltdee 
gen , in der Behauffıng des Herrn Meichards an der Üdee, ſodann um eilf Uhr die aus fünfe 
ehn Pomeranjen / Zitronen und Granaten- Bäumen beſtehende Drangerie in dem Garten am 
em don Hagiſchen Hauß auf dem Roßmarckt öͤffentlich an die Meiſtbietende verfteigt werden. 





2 





——— e 4 
‚Da die Sommerfrüchte in den biefigen Dorfgemarkungen, wegen der durch Trup⸗ 
Hendurhmärfhe und Kriegsfubren verfpäteten Ausſaat, und der nachherigen anhaltend‘nafe 
m Witterung „ durchgebends bei weitem noch nicht zur Rrife ‚gelangt find, und die Einern⸗ 
"tung derfelden vor dem 2g'en dieſes gany unmöglich ift ; alfo auch die jeden hiefigen Burger 
freiftihende gewöhnlich mir den 24'n Anguft angehende Jagd diefeeniat ohne fehr betraͤchtlichen 
Schaden für die Zelöbeguterten von folhem Dage an noch 'nicht auisgiüiht werden fanır: fo hat 
ein Hechedier Rath auf unterthänige Vorſtellung und Biite der Dorfgenteinden, und zu Scho⸗ 
wung-der zu: hoffenden fehr reichtichen Sommmerernte , woran ‚bei Dem. Dermaligen Mangel 
an Getreide, und dem auffrordentlich hoben Preis: deſſelben add) dem ganjen gemeine ' 
. Wifen gelegen ift , für dieſes Jahr die Verlängerung der Hegezeit dis zum Hten September 
gu befchließen fich berwogen gefunden. . WESER 4 : 
f Diefes wird hierdurch; dem dazu erhaltenen Auftrage gemäß ‚im Namen eines Hoch⸗ 
- Men Rathes:von- unterzogenem Amte oͤffentlich bekannt gemacht , und die zur Jagd befugte 
biefige Burgerfchaft ſich Des Jagens in den biefigen Dorfgemarkürgen in felange noch gänze 
Sich zu enthaͤten angervießen. , _ SE — 
‚Diejenigen welche früher jagen wurden, zu deren Enldeckung man hinlaͤngliche Arts’ 
alten treffen wird‘, ſollen wegen dieſes Frevele nebfb dem Verluſt des Gewehrs mit der in det‘ 
Yagdderordnungen-befiimmten , und den. Umftänden nach noch fhärferer Strafe unnadfiäte 
bebeget zoerden: Zrankfurtdenusten Buguaagsı nd 
we W — de "Bands Ant, 3 


” * 


en - - 


\ 





— — 


7 L ä FE 5 
Montag den Zr. Avquſt Nadmittags 2 Ubr, foll einigen oftes Hefk In Spaͤbne — Die 


len, '2e. beilehend, an ſtem Bru er Reisen Hauptlirche an den Meiftvietenden gegen beare Zeh⸗ 
kung verkauft werden. Franckfurt den 24. Auguſt 1795. * 


Bau » Amt. . 


Un der’Ricolai Kirch neben dem Wachthauß iſt das Schröterhäußgen, wo fonften Hen 


irhermann feil Hatte, auf diefe und folgende Meffen zu verle M 





. Recheney » Ams ; 


= Nächfifünfticen gten Septensber und folgende Tage, wird auf der hiefigen Zeichnung 


Seadewie bep dem Mahler und Kupferftecher Eöntgen eine fuͤrtreffliche Sammlung von Kupfer 
fihen; welche dieſer Academie in Commißion gegeben worden, öffentlich verfauft werben, bis 
dabin find Diefe Srüde ale Freytag und Samflag von Morgens 9 Uhr, kis Radhmitt 4 Uhe, 


Dafelbft in Auge ſchein zu nehmen. Gedruckte Catalogi find ſowohl bey dem Keen 


usrufer 


Reichard, und in der Behrenfifchen wer erh als auch bey unterzeichnete zinentgeldlich 
1795 j 


zu haben, Franckfun den 2gten Yugu 


1 
F 


Bu verkaufen in der Sicdt. 
Zgwey ſchoͤne junge brauhe Kutſchen⸗ 
pferde find zu verkaufen. 


Bey Georg Friedrich Klein find nebſt feinen 


rg Conditorepwacren nachfolgende 
chte franzoͤſtſche Uqueurs einzeln und pars 
thienmweife ju baten , als: Badiene Anis 
des Indes, Huile de Venus, Bergamotte 
xouge, Plaifir des Dames, Parfait amour, 
Eauy de noyaux, Cr&me deBarbades, Eau 
d’or, Citron de Paris, Eau de Canelle. 
Su'e weſtpbaͤliſche Schinken , beſte Börtine 
er Würfte und Brunekken, find. nebft gutes 
eineffig Die Maas zu 20 fr, in der grünen 
Linde auf dem Markt billigen Preißes zu ber 


Ienmen. 


Eine Partie franzöfifher Hüte von Diverfer 


Duakrät, find bep Undieas Daniel Metier _ 


nius Kit. H Ro. 47 in billigen Preifen in Com⸗ 
miſſion zu rerkaufen. 


. Ein gebrauchter ——— engliſcher Wa⸗· 


gen für 2 Perſonen zum afen tingerichtet, 
wit 4 Stedlfedern, 2 Schwarenhälfen, auch 
eiſenen Achſen, und 2 ® “, auf Reifen 


an in Der Stadt zu gedrauchen, flebet zu 
Srılaufen hey Dem Sattiermeilter Dammaß, 
en wohnhaft auf der großen Efchens- 


ame Straße Zi: D Roraza. - 


» 


— | Eöntgen, Echrer der Zeichnungs/Academie. 


Einen ſchwarzen, einen anderen weißen 


wey faſt neue ſammeie Rbd 

of iu as. * a * 
ine vier ſitz ge zugemachte w i 

nirte Kutſche } ſowohl auf Reifen 8* dee 

Stadt zu gebraudyen ‚ fiehet zu verkaufen ; 


“ das Nähere bey Ausgeber diefes zu erfragen. , | 


Bu vermiethen in der Stade. 
In der Mainjergaffe F. No. 96. nd Alm 
mer an Meßfremde zu reg Te 
gen hoch auch au einzelne Perforien. s 
Zwep heijbare Zimmer mit Meubeln, deren 
eins auf Die Sieaße gehet, find zuſammen oder 
beribeilt , entweder in nächftbeoorfiehendete 
und fünftigen Meſſen oder Monatiweife zu vers 


"mietben, 


In B Ro. 187. if der erfte Stod an’ eine 


 Hie Huußbaltung zu werlehnen , be i 
Stub und —— — ã 


für Holtz ju legen, fan d 
—— — a1 ED. 
m Reuen Tbor fit, €. Ro. 33. ift derets 
ſte Siock zu weriehnen , und fan —54 bezo⸗ 
gen werden, 25 — 
In einer der gangbarſten Straßen, ift ein 
Bimmer, mit Meubel, an einzelne Derfonen zu 
seriehueng Husgeben fügt mo, 


% 


. “met 


— fi 40? A 
“Pre Mehladen No. 4. im Breiten Band auf 


dem Rämerderg , it zur Helfte zu verlebnen‘ 
arıd das Weitere in der Mainzergaffe Ro. 199: 
* gu vernebmen. — 
- Indergroßen Sandgaße fit. R. Ro. 63. if 
im erfien Siock ein Zimmer mit Meubles mo⸗ 
natlid) oder auch für einen Uhrenbadier mefs 
fentlich zu verlednen, das Nähere, iſt in dieſem 
« Haufe eine Treppe hoch zu erfahren. _- 
Einin guter Meplage zum Laden wohl eine 
gerichteter Haußehten ift meifentlich zu veriehnen 
Don jwepen, von Eeiden » Eattun« und 
MWolenwaaren mopl eingerichteten Faden (mo« 
Bon der gine mit einem heigbaren Comtoir, der. 
. andere mit verſchloßnen Realen yerfehen if) 
geräumlichen Play zum Paden , ftehet 
davon jur Wahl, cuf diefe Herbſt⸗ und 
folgende Meffen zu verlehnen. , 
in Meines Logis if zu vermiethen. 
‚ Sn einer der lebhafteften Straße find 2 an⸗ 
einander fkoffende taprjierte Zimmer, nedſt eis 
nem Heineren, auf einer Etage. monatlich zu 
vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Lehnkutſcher Haas auf ber Allet hel⸗ 
Agengaffe im Paſmbaume, fährt Mor⸗ 
gen den 26. Diefes Über Wetzlar, Dil⸗ 
lenburg x. nach Siegen, und kann 
noch Perſonen dahin mitnehmen. 
Ein junger Engländer wuͤnſchet mit 

“jemanden ‚ der feinen eigenen Wagen 
hat, je eher, je lieber von bier nad) 
Dale! — — fuͤr gemein⸗ 

iche Koſten zu reifen._ 
— Honecker fährt zukluͤnftigen Don» 


nerftag oder Jeytag mac Wirfbaden , wo⸗ 


bin er Derfonen fudt, 

% Für * auswärtige Herrſchaft wird ein 
Bedienter gefucht., der den Dienft und dad 
. Gerniren gut ve-fteht , und über fein Wohle 
Berdalten gute Zeugniffe beobtingen kann 5 
Zaͤnde fich ein ſoſcher: fo würte er fi einer 
guten Brjablung u erfreuen haben. ' 
In eine engliiche Waarendandlung , wird 

ein biefiger junger Menſch in dir Lehr acſucht. 
Es wird’ eine Ködin a die gutes 


Brugnif ihren Vohldei 


* 





* 


* 


ESE tölmfchel ein Fradenianmer y dle vorn 


— Bamilie, in einbtyfigee Yaus. ale Vaus⸗ 
älterin unterzufgmmmen ; Solche ift im Stande 
in der Küche mit allen Sorten Backwerken 
an- Sande ju gehen; in fit. E.R. x. Dis -\ 
Weitere zu erfragen. ' j 
Ein geräumliches trockenes Gewoͤlb wird zu 
lebnen geſucht, an der Borngaffe Bit. 2. No. 
162 ift dag Weitere zu erfragen. 
Ein Keiner Sarten mit einem Meinen Gare 
— — wird auf einige Jadre zu mieihen 
geſucht⸗ ——— 
FJrauensleute, welche mit dem ſpuhlen des 
Kammeelgarns bekannt find, und fi Durch 
Uedung die nötbige Fertigkeit erworben haben ; 
fönnen Unterhalt finden , in der Zabeit €. 


Ro. _ ; 
Ein honettes Frauenzimmer fucht eine an⸗ 
ſtaͤndige Gefenfbaft mit nach Berlin ober 
Leipzig reifen zu fonnen; Wusgeber dieſes ſagt 
das Nähere. 
Kutſcher Bein , auf der Bockenbeimergaffe 
führt den 26ten Diefes nach Wiesbaden, fuchet 
Derfonen mitzunehmen. s 
Eine — mit genugſamer Milch 
verſehen / fucht Das zweyte Rind zu jtiflen, fie 
ſteht noch in Dienſten, und fan die beften Zeugs 
nifle ihres guten Verhalten aufweifen. Jn der — 
Schnurgaſſe fit. G. Ro, 73. iſt mehreres zu 
erfragen. j : 
Eine Magd , die gut fpinnen und nähen 
aud etwas. kochen kann , und Zeugniß hat, 
fuer Diehft als Haugmagd oder dergleichen, j 
‚ Ein ganzes Haus oder eine geraume Woh⸗ 
nung von etlichen zo, oder 12 Zimmern wird h 
zum miethen gefücht z imgleichen Daß dabıy 
eine Staflung, für einige Pferde und eine s 
Bagenremife für eine Kutſche ey ; das Nä⸗ , 
bere bievon iſt bey dem Deren Herausgeber 
dieſes zu erfahren. —3 
In einer fuͤr den Handel bortheiihaften’ 
Baar , als in der Fabr » Echnur » Töngese! 
gaffe oder auf der Zeil, wird ein Laden nebſt 
omtor mit oder ohne Logis zu mieihen ges; : '_ 


Btfauntmadang 


Beylä.fig 200. Centner auteg diesjährigen 
Heu, find in hiefiger Segend gu verkaufen, 
Auszeberrgiebt weitern Beſcheid. 


! 


Mi 


wolbe bei Herrn Ehriftian de Baty bins 


* 





# “ 


weter Wichelhauſen hat fein Ge⸗ 


term, Römer, Dicht neben den. Hetren 


Gebruͤder Johannot, bijudt. sum ers 


ftenmale Diefe Meſſe in nachſtehenden 


Artifein: als Brabandtr und Srangds 


firhen Spitzen, ſchwarzen und weißen 
Dlonden, Atlaſſe, Tafıras', Pati 
2, Miflorenee,, Serge de Sohe, 


fransöfifge Bänder , Linons 2canı ep 


perfichert die billigſten Preifen und em⸗ 
pfiehlt fich bepeng. | 


— ** — 


 Demmartbiten Public ird anmit befannt 


gemacht, daß Jobanıı Ludwig Thomann von 
Zürich, fein Gewoͤlbe bey Herrn Reichardt in 
der Sandgaſſ⸗ abgeaͤndert/ und nunmtbro uns 
ter Der Neuen Kraͤm in dem Hauſſe der Mar 
dame Dornheck Fit. K. No. 1oo,firbetz Die 
fübsenden. Atuikel befteben ‚in ganz Seiden 
Eammet , ſowohl in. Vellouts pleinss, als 
auch ju-Bilets , in Taffent, ganz Seiden 
Mo qeirs und verſchiedenen Sattungen halb» 
feiden Stoffen. St empfieält fich zu ‚aentig« 
tem Zufpruch.z unter Verſicherung sefimög- 
tichfter Bedienung: 

Wilhelm Sanslandt am Fabriyor neben 
dern. rotben Männchen, verkauft zu bilfigen 





? eifen von in Kommiflion habeniden , aͤchten 
b 


ampagner Wooſſtoe ſowohl partieneife 
in Körben , Als einzelnen Bouteillen , ſaͤchſi⸗ 
fihe Strges dr Berry, Karaloite „auch ge⸗ 
ftreifte und geflämmte Halrbins ; desaleihen 
Alchersi:hene, Sg breite Aor-und 6or Flanel⸗ 
ten und Zriefer in Sabziquenpreifen und Kern 
Maart. 

Ein Teinener neuer Parapllye, worauf dee 
Namen Becker fiebet, iſt am Samflag “auf, 
dem Marckt ſtehen geblieben, der Finder wird 


gebeten gegen ein’ TZrandgeld ihn wieder surüch 


—* 


—— — — — — 


jr 
Vergangenen. Dienftag,. wurde in dem 


Etaufpieldaufe ein weiß geftidtes Halstuch 
von Moufelin- verlohren, mamerfuchet den 


Finder ſoiches gegen eimgutes Douceur , dem 


Nacht ichtscomldit zu uͤbetliefexn, 


\ 


=, Die Bebrlider Etienne Matẽ und Eelıp. 
beziehen Die bieſige Weile suns erftenmal, ımd 


verkaufen in ıbrem Magazin ım Btaunenfels 


neben der Börfe, en gros und en derailr od... 


ſtebende, in dem veütemmenſten Afforrinient 


führenten engl. Waaren: als. glatte und ger 


firefte Biebeccchs , .melirte , glatte und ges 
druckte Eafimirs zu Gilets und Beinkleidern, 
Sagaty sum nemſichen Gebrauch, Toiſenelles, 
engliſche und: oſtindiſche Mouſſctĩnes, weiß, 


"farbige; glaut, geſticktt, srodyirie und geſtreiftez 


engliſche und oſtindiſche Tarlatane glatte, ges 
fireifie.und brocirte, weiß und in Farben; 
engl: und oſtiadiſche Ba;in, geſtreifte, & oifee 
und Satjnee, Zufara glatte umd geftreift in 
‚allen möglichen. Farben, glatte , .geitreifte 
und geflummte-Ronfine , Piguee , glatte) 
gedrucie und grwärfelte, Patent⸗Gullets 
weiſe und farbige Mouflelinette:, glatte und 
geñcriffe in Diquesfafon , mouflinene Hals» 
tischen ;, weiſe und farbige, qeitichte und bro⸗ 
chirie; Tarlatannene Haletucder in der naͤm⸗ 
lichen Arı ; engliſche und oſtindiſche Eattun 


zu Kleider, Garate, verſchiedenen Gattungen . 


Flohr, Bänder, weiße baummollen: Etrüme 
‚pfe für Fraumzimmer 5 feidene und’ baums 
wollene Patentfirumpfe / weiß, deflreift,, 
tlitt 2. für Herren z _franzofifce.Zinens ; 
eriageeren, Brieflaſchen und, Seldbeutel von 
affian, Tabaksdoſen und Taſchenſchteib⸗ 
zeuge; plattirte Schnallen große und: kleine, 


allerhand Maflermeffer , Raſieretuis, engllie _ 


he Bartfeiffe , plattirte und perfifberte 1417 
—— Federmeſſer, a Em 
nadel., Bleifliften , engliſch Pflaker , engl. 
Schuhwachs, feine Parfumerien 7.8. alies 
in der beßten Dulität und den billioſten Perifen. 


“  Wrod» Tax. und Germide . . 
“ fänat an den 25ten Auguſt 1795. 
1 Laib Rocken⸗ Brod ju 3 fr. — Pi,, 26Fet, 


1 aib Roden: Brod ju 9 kr. aPf. 148 
3 fi gamfrt Raden- Brrd ar : * 


5 u 2a kr. 

1 gemifcht Waſſerbrod zu 2 lr. I0ẽot, 
— au 2r. 7 ıf28st, 
T Milhbrod zuakr, 6 .1fa Lob, 





! 


i xaoib RodeneBrod zu 6 fr. I Pf. 2ofote ” 


So 
Sta. ımd Anzeige-Nahrihtn 


‚ Kwelche auf dem kieinen Hieſchtraben Lit. F77 Dienftags m. Brritags ausgegeben Werden.) 





> Mit Kömifh  Kayfel, Die. olergndbigftem Peiikgie. . 5 
Vlt ana eines Dogedlen und Dodweifen Wpagifrass gragänfiger Drmiligunge 





MH. 71. Freitag, den 28. Auguſt 1795. 








.* — Befasutuedung 


Das vorzůgllch gut befundene Koöllniſche Waſſer. von ber Babrite dub. 

Herrn Johann Maria Farlna iſt ſowohl dutzendweiß als einzeln billigſten 

Vreiß gu haben, bey M. J. Nebbien auf dem kuainen Hirſchgtaben Lit. 3 No. . 
Pr -— — . . ⸗ * 


Fr denen vor dem Affenthor rechter und linker Hand des Ehauffechaufe 
Sehndäihen Gärten find eine große Partie Apfel, wie auch ein mit — 
Birnen ſtatk behaͤngter Baum aus der Hand Fäuflid gu begeben; Die Liebhaber 
hiezu koͤnnen fi in dem vor gedachtem Thor belegenen, der Frau Wirtib Ehr⸗ 
mann guftändigen Garten melden. Ä — 





Vor 6 Wochen If ein Kiſtel von Leipsig Formmend, mit zween K. neben 
einander, und ein C. Darunter Mo. ı. gezeichnet, ohngefaͤhr Z. Centner fhwer, 
unrecht abgelaben worden; derjenige, fo «8 in Haͤnden hat, belicbe davon die 
Anzeige auf dem Beſtaͤtter⸗Amte zu thun. = 





Mit Hochobrigkeitlicher Busidigung wird, Sawſtags den 2yten dieſes Monats , Nach⸗ 

wiltage um 2 Uhr, die dem Boͤnitſchiſchen Kindern zuſ aͤndige, auf dem Wollaraben geie⸗ 

Behaufung , Lit. A. Ro. 193. , welche Feuerrecht Hat , Durch die gefchmwornen Herren 
uerufes.in dem Haufe felbft , an dem Meiſtbietenden öffentlich derſteigert werden. 





Montag den 31. Auguſt Nahmeittags 2 Uhr, fol einiges altes Holy in Epähne „Dies 
Ben, zu. beftehend, an dem Bau der Neuen Hauptliche an den Meiftbietenden gegen bare Zah⸗ 
Ing verkauft werden. Zrandfurt den 24. Auguſt 1795. SUCHE REN 
I u ee, Dan + Anke 
Fi 


Mer; ; 
Fi An 7 


. 4 s \ « . 
Freytage den ze. Hinfiien Dionats Sept. DormittngsH Uhr, wird Bas dahle ſtge derrſchaft⸗ 
AEhe fogenannte Amtbaußyrorices aus einem von Stein aufgeführten zweiſtoͤckigen Sebaͤue in zwei 
 Büyeln befteht, und mit zween Saͤten, neunzehn Zimmern Stuben und Kammern, zween 
Eprichern , ner großen- Kuͤch und woen Kuͤchenkammern nebſt daran ſtoſſenden Seſindeſtübe 
mit Drei gewoͤlbten Kellern, einem Brunnen, nebſt einem gewoͤlbten Pferdeſtalle und einer Thai⸗ 
En: Rmife, einer Scheuer und ändern Defonomier Gebäuden verfeben iſt, ‚and dabei einen 
rä.migen Pf, einen anfebulihen Obfigarien ſammt einem @artenfanie mit einem dazu ge⸗ 
Birken aus 1 7/8 Mörgen beftehenden an den Dbfigarten angrenzenden Srtasplatz enthaltet, 
vor dehaltlich der boyen Rammeral + Genehmigung in Der-Dabiefigen Zollfchreiberei an den Meifte _ 
. bistenden verfteigert werden „ welches dem Publikum und befonders jenen , ‚die fi zu Höchft, 
- Anm: der ſchoͤnſten zwiſchen Ftanckfurt und Mainz am Mainfluffe und der Landftraße gel 
men Landjtädchen , niederzulaffen, und entweder daſelbſt unter hoͤchſt herrſchaftlicher Band 
ng tine Fa⸗rique anzulegen, oder eine ſonſtige Gewerbſchaft zu treiben gedenken, mit de 
bange befannt gemacht wird, daß Das Hauß alltäglich befichtiget „ und bep unterzeichnete 
Sie die napese Bedingniffen vernommen erden fonnen. Höchſt am 10. Yuguft 1795 


Rurfuͤrſtl. Mainzifche Zollſchreiberei Hoͤchſt. 
Scheppler, Vof⸗ Gerichto/Rath. 


Mittwoch den gten: Septewber laufenden Jahres Rachmittags zwey Uhr, werden Ye 
Bier in der Behaufung Des Hantelsmanns Herrn Heintich Ucdermann 
? Eilf Stücke Acht und Achtjiger , 

Dry Stuͤck Ein und Reunziger z 

⸗ Fünf Stuͤck Drey und Neunziger $ 

wohlgehaltene, der Zreifrauen von Zedtwitz zugehörige Rierfteiner Weine, eigenthuͤmlich ⸗n Ges 
wählrs, aus freyer Hand, gegen gleich banıe Bezahlung verfieiget werden, welches den Herren: 
DSeinliebhabern, mit dem Zufahe befannt gemacht wird , daß die Proben vor der Verſteigerung 
an den Faͤßern genommen werden fönnen. Main; den rZten Auguſt 1795. 
r \ . 
27 Das auf dem Roßmarkt, an der großen Gatlengaſſe gelegene, mit @. No. ao; 
xichucte Eckhaus, ſteht aus der Hand’ zu verfauffen , u i Safelit näbers zu en 


Ale diejenige Debitores- des weyland Ludwig Menſchel, hieſigen Burgerg und Handels 
manns, welche noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hiedurch angewieſen fothane Ruͤckſtaͤnde 
an Niemand ſonſt, als an Den Hochgeſahrten J. U. Drem. & Advocatum ordinarium Johanu 
Gottfried Langer als verordneten und verpflichteren Curatorem deſſen Debitmafis fub poeng - 
duplicis folutionis abzuliefern. Zranffurt am ısten Auguft 1795. : ' 

Berichts» Canzley, 


—— 
Raͤchſtkünftigen gten September und folgende Toge, wird auf der hiefigen Zei ung 
Atademie bey dem Mahler und Kupferſtecher Contgen eine fürireflihe — ee 
fichen, welche Diefer Academie in Commihion gegeben worden, öffentlich verfauft toerden, bis 
dahin find diefe Stuͤcke ae Freytag und Samfiag von Morgens 9. Uhr, big Rochmittags g Uhr 
Bafelbjt in Uugenfchein zu nehmen. Gedruckte Catalogi find ſowehl bey dem Herrn —* 
Weihard, und in der Behrenfiſchen Bichhandlung, als auch bey unterjeichnetem unentgeldlich 
Brbubm, Trancffurt Den zyten Auguſt 1795. 
Coͤntgen, Lehrer ber Zeichnungss Heademig, 


— 
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* ⸗ 
"gan Dienſtag In Der Künftigen erflen Nebewocht / ale den tm Gıptember u ' 
Hin der Schauſſung des i "Sandzefiw der Sandgaſſe eine Partie 
t —— 2* Decken añ den en —* Baden, Die Bartie Een 


Stud 12fa —* 6 Deden an jedem Stück, 54 
9 


th 10f4 


Montag: den 31. 


Reid & nebſt 
GE erfauf werden. 


diefes Vormittags 


l 


Montag den zıten Auguſt d. 
ſchreiber Reichards Behaufung 

Stuͤcken derſchiedene Tuch 
andern ſeidnen Zeugen / 
Sacktuͤcher, holiaͤndiſche 


S 
üf 


zu 8 Deden-an jedent St 
ittags x£. Uhr, fon in der Faphiſchen Behauffung ein 
einem Irrfor an den Meijtbietenden gegen gleich baate Bezahlung z 
Srandfürt den 20. Auguſt } 


„Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen» 


Stud 11,4 Deden zu 7 Deden an jedem f 


1795 


J. Vormittags 9. Uhr, folen an der Allee in des Ausrufe 
e.ne Partie 9/4, 9/4 und 10f4 breite Tücher in ganzer 
und Cafimirrefter , ſodenn Orogram, 
— Veſten, Cattunene Halstucher, feine 
wand, Moustinet, feine enguüſche Strümpf, Hoſenzeug, ſeidens 

- Paraplupe Tabaltieren mit und ohne Gold u. d. m. gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 


Peking , Drlours nebſt 
blaue Diindifche und weiſe 





Bon verſchiedenen 


Sammlungen von Büchern / welche den zT. Auguſt a: € fit. D. Nor 


foen verfleigert werden, iſt der Catalogus bep den Anliguari Qader aufder Heinen Eſchen⸗ 


imergaffe zu bekdtumen. 


Ber von den hieffgen oh fthätigen Menfdenfreunden, zur Kafdigften Geneſung 


ſchwer berwundeien Krieg 
bern Reinwand ju Bandagen ıt. 


ern, etwas an Eharpien, Compteßen, und alten jedoch ſaus 
2%, beytragen fann , oder auch gegen Zahlung abgeben will r 


Biefe werden böflichft erſuchet, ſolche an mich Endes Unterzeichneten gefaͤlligſt abzuliefern. 


Brandfurt 24 Auguſt 1795 . 


Schilke, Dr. I x. 


gu verkaufen in der Stade, 
ESs iſt eine vierfigige Wiener Reife 

Chaiſe mit Geſchitr/ in gutem Stande 
zu verkaufen. 

In der beßten Lage auf dem Markt 
iſt ein auf zwey Strafen zur Nahrung 
wohl eingerichtetes Haus mit allın 

nftigen Bequemlihfiiten ganz verſe⸗ 

w,ausder Hand zu verfaufen; Aus⸗ 
ae dieß giebt desfalls nähern Be⸗ 

a 
N Eine Bartie runder 
verſchiedener Größe, 


Schloſſer meiſter 


rag Drfen „ vom 





eben zu verfauffen bey 


Krieg an dem goldnen Bpfeh 
—— 


J Eine Garnitur fin mahlter T 
—e———— 


Madlertuch, zu einem 

mer, .nebft-vergoldzten Stableiſtchen 

bittigen Preifes zu verfaufen;: im NRachrähtee 

Bun m. = ya 
n runder Ofen ift’zu o bey Au 

———————— ei 

. Eine Heine Partie fein Englifcher Mu 

iſt in den billigſten Preifen zu haben auf 

Breppurgeraae ‚ in den zwey Schweitzern 

o. 4: N. B. geringer nicht, als dutzend⸗ 


ALLE 


- oder ftlkroeig. 


Eite eifine‘ giſte, und An'eid 
tadınener Rleiberfeprant ft ju —— 


Carl. Branp Ci 


einer Kaͤſe von Gruere, find- * 
vo haben dep este‘ 


\ 


? 


f 





na 


se 
5 Bu beühleiheh in der Stabt. 
Ein Laden im Ckeutzgange belegen 
ig für-diefe und et 
dermiethen. 


— nie 


v2 heitzbare Zimmer mit ‚Meubeln ſind mo⸗ 


nat · oder jahr weiſe zu vermieihen. 


den iſt 


u verlchnen. 
Ein —* zu q Pferden, nebſt Heuboden 


und Rewiſe ift zu dermiethen. 


* 


wuunſchte man 


“ger der vorzuͤglichſten Lagen der Stadt 


„ Laden, Comtoie und Schlafjimmer in ei⸗ 


auf naͤchſte Herbſtmeſſe zu verlehnen. 3 
Laden nebſt Comptoir in der Doͤngeszaſſe 


—* H. 158. ſtehet fuͤr dieſe und folgende 


ſſen zu vermiethen. 


Auf der Zeil iſt ein Zimmer mit Meubles 
für einen eingelnen Keren , "oder auch Die. 
‚einen Zremden gu veriehiem. _ 
Zwey tapepirtr Zimmer mit Möseln find. 
auf dem Heinen Körmmarkt Ro. 200. zu vers ' 


RB über lie 


Ichnen. 


dir. K. No. 87. ift ein geräumiger Laden,“ 
ſamt Logis und Play zum paden, auf dieſe 
und folgende Meffen zu vermiztben. , 
+ %yn der Kalbaͤchergaffe , E. I66 iſt eine 


Heine Stube gleicher Erde mit Möbeln. an 
eine einzelne Perfon zu verlehnen. 

Sn einer ſchoͤnen Strafe ift der erſte und 
zweite Stock mit oder ohne Moͤbels, zuſam ⸗ 
fuen oder vertheilt zu vermieiben ; koͤnnte 
aud) Sillung und Wohnung für einen Kut⸗ 

er dazu gegeben werden. 

Es Tiegen 1000 fl. Bupitiengefder auf die 
nen gerichtlichen Einſatz, zu lehnen parat. 


Perſonen 53 allerley ſuchen. 


einer ten Segend der. Stadt 
eher m ap race ich zu erlan MY 
und if depfatts.in Lit. €. Ro. 7 Befgeid 


2. * ein Spejereiladen nebſt Dabei ber 

ndůchen Logie von etlidyen Stuben und Kam⸗ 
E und ein Pleiner Keller in einer gangba⸗ 
gen Straffe , jadrweig zu wiethen gefücht. · 


*.&6 mird ein mittelgroßes. Haus in einer 
 naprhaften Strafe au Tauften geſucht. 


- 


folgende Meffen zu 


find 


⁊ 


J Woaner Wotlenwoaten hanrtaag 


Val ung desfteht. ' 
Eine große Rewiſe und ein großer. Heub⸗o⸗⸗ a def 


Bugebir, zu kauffen gefudh.. 


detail 
Wird ein junger Menſch welcher KoR und Rogi 
Ns Seinigen haben —— in —— 


Es werden ein Haar Taq · Votelgarn fine 
eine Hause 
Ein. Frauenjinmer von geſetzten ven; 
welche fein nähen ; a — fris 
Reren und Pußarbäit machen fann, aud) frans 
Hof ſpucht, ſocht ale Ramerjungfer be 
einer biefigen oder auswärtigen Hrerfhaft- 
unterzufonsiten ; das Mehrere ift auf Dee . 
Beil im Zeughofe zu erfahren. a 


. Befanntmadhung 


Gefalzene Butter iſt in Faͤßcher zu 
30 und so Pfund Emder: ſo wie auch 
Emmenthaler Kaͤſe, ſtuck, und zentnet⸗ 
welſe bei mir In den billigſten Preiſen 


zu haben. 
$: G. Winkler, ar 
. Zeonharbgthor. .. 


men — — — — — — 
Deinen Freunden und allen Muſickern und 


s ruled eine Magd gefücht.die 


“ Mufitiiebhabern mache id) hierdurch befanst; 


daß ich meine Wohnung auf der großen Efchen» 
beimmergaffe verändert habe , und dermalen 
auf dem Wollgraben unter den neuen Haͤu⸗ 
a0 —— Häfnermaeifter Herrn Benckert 


n. vu ee) = . 
Earl Dambde, Inftrumentenmacher. 





" Da ic in meinem dzigen verheuraiheten 
Etande , die vormals unter dem Namen: 
Sungfer Schederin, mit Seifall beforgte Ars 
beit im Epigenfliden , Stricken xc. fortfege, 
auch ferner ſowohl in, als aufler dem Haufe, - 
Unterricht ertbeile : fo habe mich unter Werts 
figerung Der beßten Bedienung hiemit empfehe 
jen und ums geneigten Zufpeuch bitten wogen, 

- — Sichelin, 

IR wohndhaft hinter der 

1556* NMauer im rothen —* = 
BR... dam Bleichgarten. 


- - - 


_nt 


a Fe 


Gebrüder Hammacher, 
von kennep bei Eiberfeld, ; 


h beziehen zum zweitenmal die Meile in Frankfurt 
. am Main mit ihren feldft fabricirenden feinen. 
wollenen Tuͤchern in zofg und 94. Shr Ge 
woͤlbe ift gegenwärtig in der Saalgaffe im Gaſt⸗ 
haus zum Storch bei Herrn Schneider Lit. M. 
No. ı1ı5 bitten um geneigten Zuſpruch, und 
verſichern gute Bedienung. 
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ER Beilage zu’ No. Fi. 


i J 


Freitag, Den 23. Aug. 1795. 





Berkanutmdchung,. F 


Mittwoch den afın Sept. Morgens ı 1 Uhr wird in dem ſogenaunten Cler⸗ 


iſchen Hof dahier der Freihertlich von Franckenſteiniſche Kartoffel-Welſchkorn⸗ 

Rüben: Dickwurzel⸗ und dergleichen Zehute im Affenſtein und Lindau dem Meiſt⸗ 

biesendes nit Vorbehalt Hoher herrſchaftlicher Ratifiratlon Überlaffen werden; 
Suchfenhaufen den 2aſten Auguſt 1795. . J 


* 


2 





BZeehtags den aten Seplember d, J. ſollen in dem Bewoͤlb an ber Peterskirche, verſchledenre 
Penn Aũ moſen· Caſten erbiich zugefallene Effecten, ale — weiß Seraͤth, Zinn, Kopfer⸗ 
Schraͤnke, Commoden, Siuͤhl, Tiſche, Bettladen und ſonſtige 
tenden gegen baare Bejahlung Durch Die geſchworne U 


u , 
04 





Don Amts⸗ und Kellerey wegen; 


— “ 





— — 


holtzwerk 
Br en er ee ne 
Lajten - Anıt. 

un — — — 


Da die vor einiger Zeit erledigt‘ geweſene Pfarklcnser Stelle nuntmuero wiedet befehet wer⸗ 
den fell; ſohaben ee, See zu * Stielle tüchtig finden und um ſolche ju hewer⸗ 


ben gedentfen, bey.unterjeichnetens Umte täglich 
Uhr fih anzumelden. Franckfurt den 25. Auguſt 1795. 


in denen Vormittags Stunden von ® bis 1% 
Ariego «Zeugs Amt. 





— Nachſtommenden Somſtag den 5. Sept. Vormijtteg 10. uhr, feenin Der * . 


Des Ausruffchreibers Herrn Reichard an der Uller,- F Körbe weifen Champagner Wein, Moide - 
‚feug , an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffent! . 


.. Eine vierfigige zugemachte wohl gonditig« . 
nirte Kutfche , ſowohl auf —X —* 








Zu verkaufen in der Stadt. 
"Sure weſtphaͤliſche Schinken , beſte Goͤttin⸗ 
ger Würfte und Brunetlen, find nebſt autem 
Weineffig die Maas zu 20 kr. in der gruͤnen 
— auf dem Marki billigen Preißes zu bes 
‚r ommen. Eis : . a x 
Eine Partie franjoͤſiſcher Hüte von diverſer 
‚Qualität, find bey Andreas Daniel Meister 
nius Lit. H NRo.47 in billigen Preifen in Com⸗ 
mifion zu verkqufen. ER 
— u — — * 
zu verfauffen ,. um em ee 
‚Bröni auf der Friedburgergaſſe zu befehen, 


im sıften Stocmerckhzu erfragen. *. 


Bed aber in Lit. 9. 149. in der Toͤngt⸗ 


= 
4 


und künftigen Meſſen vder Monatieife zuber⸗ 
anthen. : * 


ntlich verfauffet werden. 


Stadt zu gebrauchen ; ſtehet gu verk 13 
Das Nähere bey YAusgeher Diefes hu 5 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In der beſten MeBlage unterder Rewenfräm 
ber Faden nehſt 
Eomtor , auch Platz zum Packen, auf’diefe 


zit. 8. Ro. 100. if ein 


und folgende Meſſen zu vermiethen. 
Zwey beijbare Zimmer mir Meubeln, deren 


‚sine auf Die Straße gehet, find zuſammen vder 


@ertbeilt , entweder in naͤchſt bebor ſtebender⸗ 


14 
⸗ 


— 


— 


Di Een 


Br BR Ze 


ee. 


— 


In einer der gangbar ften Strafen, iſt ein 


Bimnser mit Meubel, on einzelne Perfonen m 


+ fagt wo. i 
Der Mebladen No, 4. im breiten Bang auf 


dem Nömerberg , ift jur Hefte zu verbebiten, 


amd Das Weitere in der Mainzergaffe Ro. 199. 
vernehmen. 

ain erſten Sted ein Zimmer nit Meubles mo⸗ 
—*5 oder auch für einen Uhrenhandier meſ⸗ 
fentlidy zu verl · hnen, das Nähere ift in dieſem 
Haufe eine Treppe hoch. iu erfahren. 

Ein in guter Meßlage zum Saden wohl dire 
gerichteter Haußehren ift meffentlich zu verlehnen 


-. Bon jwepen, von Eriden s Cattun- und- 


Wollenwaaren wohl eingerichteten Läten (wo⸗ 
von der eine mit einem heisbaren Comtoir, der 
andere mit verſchloßnen Realen verfehen iſt) 
nebſt geräumlicen Platz zum Pucen a 
einer dabon zur Wahl, auf diefe Her ſt⸗ und 
hg Diefken zu verichusn. -. . —. - 
. Kin. me... ift. zu derwiethen. 
In einer der lebbafıeften Straße find 2 atte 
einander floffende tapejierte Zingmer, nebſt ei» 
nem Meineren,. auf einer Etage monatlich zu 


verwiethen. 


—2 en, find für dieſe und Folgende Meſſen 
* und Heine Zimmer zu jedem” Gebrauche 
Für Meffermde bequem eingerichtet ,. zuſam⸗ 
wien oder einzeln zu verlebrien. . - i 
in fchönes beiles Zimmer mit Meubein,. 
iſt entwidee jahr « moratmeis oder auch jur 
Devorftehenden Meſſe obnfern der. Münze zu 
vermiethen, wid bei Auegeber dieſer Blätter 


* 
—— Bendergaſſe bey Der Mademoiſelle 
Bein iſt ein halber Laden nebſt Kammer zu 
vermiethen, und. kann die Dfirrmeile 96 ber 


gen werden ; das. Nähere iſt bey Stmon 
She 


und Labarre von Sanan, in der Ben⸗ 
"Dergöffe in gedachteꝛr Mademeiſelle Bein.ihrer: 
Behaufung. zu erfragen, 


 Darfonen fo aleiep face. 


- Meine englifche Waarenhandlung, wird: 
° inhiefiger — Menſch in die Lehr geſucht. 
Einige vollſtaͤndige Betten und verſchiedene 

Neubles, werden dieſt Meſſe zu lehnen geſucht. 


Be der großen Sandgafe LUt. K. Ro. 63 iſt 


an tee Schnurgaffe nahe an denen neuem . 


vorſtehen zu Können , ba 
‚dene Reifen gemacht, umdibefikt audp Rennt- 
niſſe Don Fabrikge ſchaften; das Naͤhere iſt ty: 


Ein Handlungs: Subject pon geſchten Joh⸗ 
ren, das ſorrohl in mehreren anſthnlich· Hand 
bungen ferpirt bat, die Deppelte und einfache 
Buchhaltung zu führen ım Stande als auch 
auf Reifen und Correſpondend zu gebrauchen 


iſt, — eine ihm angerneffene Eonbition 


ja erhalt - 

Es werden eiferne Kiſten verfchisderier Größe 
zu laufen 'gefacht von Schioffermeifter Kritg, 
an dem goldnen Apfel. 

Ein regtſchafftnes und geſchicktes Frauen». 
simmer ſucht einen Rammerjungferndient 5 
s —*5 — vorzuͤglich bei einer — 

ertſchaft anzulonsmen ; zu er mau 
dem Heinen Kornmarkt fig. 0 j 

Es wird eine Köchin, die fomapl im Bac- 
wert machen, als auch In affer Hausarbeit , 
erfahren iftj "gegen guten kohn gefucht, 

Eine Magd von gefegteh Fahren y die gut 
mit Kindern — weih, noch in Dien⸗ 
Ren if und gute Zeugniffe-beföns-, ſuchet 
einen aydern Dienft, * 

Ein geſetzter Menſch der ſchon als Kutſcher 
gedient und gute Zeugniße hat, ſuchet Dienfie 
als Kutſcher , Vorreiter oder dergleichen. 

Ein Mann von gefegten Fahren, der ſchreĩ⸗ 
ben und rechnen kann ; ſchon in Sranffurk 


/ 815 wänfgt als” Ausläufer‘, Copift 


sfhefer, oder iu andern Gefdäft, fi anr 


geſtellt u 


Ein junger Mann, der in einem auswaͤr · 
tigen ſehr belaunten Handelrhauſe verſchiede⸗ 
ne. Jahre geſtanden hat wimſcht ſich Surf 
biefigem oder einem auswaͤrtigen Pag wieder 
placitt zu ſehen; er ſch ſich ſowohl Com⸗ 
tor, Waaren⸗ und —— fdäften mit Edren 

auch’ ſchon verſchie⸗ 


Auspeber ditſes jur erfahren, 


Ein Menſch derqut mit Pferd uwgehen 
auch gut reiten und fahren kan Ar — 5 — 


fer Ar beit willig iſt, ſchon gedienet und gute 
Zeugniſſe hat, fuer Dierft ale Kutſcher, 
Beninecht, Lauffer oder dergleichen: = 

“Es wied eine Köchin gefucht „die gute: 


Zeanıe ihres Boplverhalters hat. 
— Menſch als Hausknecht 
der ſJugleich mit Pferden um ; 


— 


In hier fire den Handel 


And betrchiliche Gortimenter- · 


— — — — — — — — 
gohannes Keuchen von Barmer, it 
Sr sie Sole er 


\ 


Eine Saͤugamme tik: genugſamer "WM: 
derſehen, ſucht des zweyle Kind zu ſtillen/ ſſe 
ſtehmnoch in Dieuſten/ und kan die beſten 
niſſe ihres. Ver halten aufweiſen. In 

Särurgafte Kt. Ge No. 73. iſt mehreres zu 
wifragen..<; ———  - en 


Sage als in der Fahr s. Schnur » j 
gaſſe oder auf der Zeil, wird ein Laden nebft 
Romtor mit oder ohne Logis gu miethen: ges 
‚fuhr. Br — — MER, 4 
Ein Heiner. Garten mit einem: kleinen Gans 


— wird auf einige Jahre zu mieihen 
Es wuͤnſchet ein, Frauengimmer die von 


— Familie, in ein dieſiges Haus als Haus⸗ 


äfterin untergufommen z- foldye ift im Stande 


‘in dee Kuͤche mit allen Sorten Badwerfen 


an Kante zu gehen; in Ut. Ro. das 


‚Weitere zu erfragen. RL RE RT 
Ein geräumliches trockenes Gewoͤlb teird zu 
fehnen gefucht , an der Borngaffe Lit, L. Na. 
.362 if das ve zu erfragen. 


ie Bekanuatmachung. 


Bebbrüder Slech und Eomp.r Sie } 
ESchaals · und Tüderfabrilanten von Mühls- 
‚baufen, welche ihren Baden bey Herru Dos 


winieus Zulda in der ag batten , 
‚fiehen gegenwärtig. bey. Herren, difflin und 
Comp. unter — Kraͤmen ;z; 
Huͤgenin aͤlter, von Mülhauſen, hat 
in Niederlage in dem nemlichen Gewoͤlbe ʒ 
ide Häufer haben in Big und Tüchern ſchoͤne 


nt 


»ten Bange auf dem Mömerberg geitanden, ber 
sgiehet: Diefe, und folgende Meffen, in dem mitte 
» fern SGewoͤlbe, in der Behauſſung Der 
Mittid Bazdt am Baherbor.,iund erfuchtt da⸗ 
u. AMD, ; in: feinen. fabritirenden' Yeriteln, ale 
: allen Sattungen leinenen/ halb wouenen und 
ı Steümpfbändern , gewebenen Epigen: und 
: Panguetten , um geneigten: Zufpruch.. . 


— 


— — In“ — 
*8 RR, Kraufe aus London und „Braune 


“fhreige empfiehin fh ige ira Kim 


und macht egebenf bekannt, daß bei ihm 
einzig und allein ‚Die ‚ihrer Dauer und Sqon⸗ 
Bet met, it Recht fo berühmten ladirre 
ten der Stobwaßerfhen Fabıif zu haben: 
ſind:  befonders Tifihe, Prüfentirbretter 
Theemaſchinen, Urmen, Dofen,- Leuchter s 
af. w. mit dorzuglich fhönen Gemälden z 
der feſtbeſti y feinen Abzug leidende 
Preiß blrgt den Räufer für teelle Bedienung > 
im Haapteingange des Nömers No 63- 
PM. Srowein und Sohn r und P. E. 
Epieder + PB. Sıhn von Lennep halten wi 





derum diefe Meffe mit einem ſchoͤn —5* — 


Lager ganz feiner. 10/4. und. 9/4, Tücher eiqe> 

ner Fabrife und haben ihr Gaöth bey a 

mei: Ammon‘, in der Saalgafie Lil. M. 
da BI: 12 5 nl un fe, or 


‚Gebrüder Köchlein von Mühlhaufen in der 
Shwiik, halten ‚während. dieſer Meffe ein: 


moht aut zewͤhllen deger Tachiter Mater? : 


Sortiment von Zigen und gedruckten baunı- - 


wonenen Sacktuchetn aus ihrer eigenen Zar . 
. beite,. bei Hescn Joh. Jakob Spruth in.der 


Schuur gaſſe Ro. 79- z 


(ed, Säitumberger und Eemd von Mühfr 


- hatıfen in Der Schweitz, halten mährend Dies 


fer Meffe , ein Sortiment von Zitzen und ges 
druckten Baummenene Sacktuͤcher aus ihrer 


"eigenen Fabrife bri Hrrın Sch F. Spruth 
in der Echnurgaffe N. 79 N 


— — — 


Endes Unterſchriebener macht feinen Freun 
den befanint. ‘daß fein neues Sortiment des⸗ 
aͤchten Englischen Steingut eingetrofen ‚ wel⸗ 
ches ſcwohl Serdier als einzel! weiß in feiner 


Behbauffang unter Ver Neuen Kram Lit. K. 
No. 97 in den billigften Preißen zu befommen..- 


. Daniel‘ Andrens Breiter: 


— | — — 


Franz Haſſelkus von dennep, bezichet zum 
erſtenmal dieſe jitzige Frankfurter Hetbſtmmeß 
wit einem vdellkowmenen aſſortitten Loger von 
10/q. M und gfg: mehrentheils Krimfreyen. 


Tuͤchern eigener Fabrique, bat ſeinen Laden: 


in der Saalgaſſe, derſpricht reelle Bedienung; 
und bintet um geneigten Zuſnruch. 


or 


⸗ 


— 
— 


* 


F Ber Wichehauſen hat fin Ge⸗ 


weite Herrn Eh iſtian de Bary hin⸗ 
Kerm Römer, dicht neben Den Herren 
Gebruͤder Johannot, beſucht zum ats 
ſtenmale Diefe Meſſe in nachſtehenden 
Artikeln: als Brabander und Frango⸗ 


. Hlchen Spigen „fhwargen und weißen 


Blonden , Atlaſſe, Taffetas,, Pecki⸗ 
wi, Milosenee „ Serae de. Soyt; 
ftamoͤſiſche Bänder , Linons ꝛc., St 
verſichert Die billigſten Breifen und em⸗ 
pfiehlt ſich beßtens pr 


— — nn 
Allen meinen Handlungsfreunden ma- 
xhe ich hiemit bekannt, ‚dafs ich diefe 
Herbftqefle zum erfterrmal unter meinem 
untenfichenden Nımen mit meinen eigt- 
‚nen Fabrik waaten, als: ER 
alie Sorten fchwarz ſeidene glatte und 
eftreifte Atlas und Hofenzeuge, Roll- 
"affet; fchwarze und couleurte feidene 
Tücher, [chwarz (feidene Bänder, Dob- 
belbänder, glatte und mit Hohlkanten ' 
mit und ohne Gummi. Verfchiedene 
Sorten Lothbänder in allen Nros, und 
Breiten Kt, ; \ 
halten werde, da bereits unfere vsrige 
Handlungs - Firm) von'Weber & 2 
durch den T ad meinesfcel. Vaters feit dem 
Oftober vorigen Jahrs aufgehört hat;und 
ich die vergangene Oftirmefle wegen den 
Krigegstronbien nicht bezogen habe, Ich 
‚Rebe in dem nemlichen. Gewölbe hinter 
dem Römer bey Hersa Bernoulli, Hertn 
Catoir g 
meinen 





andlungsfreunden beftens. 
Peter’ Cari Weber. 


Kari Uhde und Comp. Reben dieſe Meſſe 
auf Dem Kömerberge , im Gewölbe bey Hrn. 


“+: 8. Zarafinz mircsten Sorten engliſchen 
i ER: ‚ als gefaͤrbie imd ardrucdte Veloe⸗ 


reits, Thitfers „. Buincords , Teanets, Muse 


finets , Tücher Schawls, gedruckte engliſche 


Eallicoes , Eafemir, Nankninerc. und wer⸗ 
den bemüht fepn., ſich durch die Güte und 
Prrisrohrdigten ihrer Wagen gu mpfehlen. 


Sohn. 


\ 


« 


X 


Duederich Kormeb von Mülhaüfen in de⸗ 


Schweitz, deſucht dieſe Meſſe mit einem ſchon 


ouiiten Lager, von Qudiennes -Patrıas 
Shatg . Eatacos ac. = — ige 
du dem Ruͤraberger Hofez in Ver Bebaufung 
DE Herrn Eins Bir. 2. No. 133. 5 

sBeederie-Cornerz deMülhoufe.en Suifle, 


-tiendra la foire avecun bon Aflostiment 


en-über; und empfehle mich _*: 


en Indiennes, Patpas, Shais, Caracos, 
E autves;articles &n: Imprefüons, il.a fon 
Magazin 4 la Cour de Nurembetg, dans 
da 'maifean de Me. Sinn Let L. No. 133. 
—— — 
Madame Laurent Raghianti, Marchan- 
de de Modes de Mayence, tienr la foire 


de cette ville-& vend dans fon Magazin 


fur la place Notre Dame Lett. G. No, 6r. 
‚tout des genres de.marchandifes- pour Ia 
parure-de Dames, du dernier& plug nou- 


‚veau gout. Elle: tient aufli tourte for« 


te de Parfumerie, veritable Marasquin de 
Zaara, Eaude Ccrifes & autres Liquears, 
Bas de Soic &c. &e. le tout de ja premie- 
ze qualit€ & au plus jufte prix. 
Modame Faureni Raghıanıi, Modehänds 
getin von Meinz, bejiehet Diefe Meſſe und ver» 
tanffet in ıhrem Laden auf dem Liebfrauen⸗ 
berg Bit. G. No. 61, ale Corten Moden 
wagaren, nebſt al zum Damenpube aebörige 


Articuln im neneßen und fdönften Seſhma⸗ ü 
Hart 


de. Eile führer auch alle Arten von 
merien , wohlrieddende Wiffern , uͤchten Ma⸗ 
rafquin de Zaara, Rirfchenmaffer und andere 


"Viqueurs „, Seiden-Btrömpfe zc. 1c. allen im 


der beſten Büre und Den bifligften Preißen, 





Dem geehrten Publico wird anmit befannt 
er daß Johann Ludwig Thomann von 

rich, fein Gewölbe dep Hprun Reiherdt in 
der Gandgafle abgeändert, und nun mehro uns 
ter der, Reuen Kruͤm in Dem Hauffe der Ma⸗ 
Dame Dornhed Fit. K. No, 100. fichet die 


“führenden Artikel beſteben in 'ganz .Geiden 


Sammet / ſowohl in Vetleurs pleins als 
——————— 

Roucheir . ver 14 n halb⸗ 
ſeiden Etoffen. * Er ewpfiedlt En: 


— 


‚2: hy 4 1* I 


N 


\ a We 


BZwote Bellage zu No. Ti. Frelteg, den 28. Aug ryon 

















— 
6 


Bela untmadung. | 


“ "Einem verehrungstohrbigen Yublifum mache hierburd; bekanut, daß ich 
kuͤnftigen Mittwoch als den zten Stptember in meinem Saal einen Bal geben 


und zugleidd meinen Garten illuminiken werde, Allen Goͤnnern und Freunden”: 
serfpreche ich die befte und billigfie Bedienung. Die Entree koſtet für bie Berfon - 


Ta Die Billets find bey mir ſtuͤndlich und taͤglich abzuholen. 


-Liebetrau, im Mohrengarken. 2 


ne 9:9 Cart Botifried Rämpffe an der Fa harinen Pforte, find folgende Artikel in den 
billigſten Breißen zu haben: er 335 

As alle Sorten Schreibwaterlalien, gebundene Schreibbuͤcher, Stammbuͤcher, ffeĩn ge⸗ 

faͤrbte Briefpapiere, nebſt Couderten, gepeaͤgte, und andere Viſitentarien. 

Ade Sorten von Spielfarten,als FHombre;, Piquet, und Tarok. Fer⸗ 

tige Musterkarten , wie auch eingeine Doſttdlärter in verfhiedener Brößr, Pop, und ander 


Sorten Sch.eibpapiere, Rotenpepier, fon safteirie® Und meiſes, Padpapiere wiiſe feine 


geglaͤctete Bappdelel zur Ealanterie Ürbet x. 1. 
% Berner iſt auf Poftpapier gedruckt und drechirt um 1% fr. zu haben, Poſttaheuen, odeb 
Merzeihniß, faͤmtliche r son bier abgehender und aitommıender Briefpoften, Weftnögen, Lande 
Furfäpen, Bothen und Narkiſchiffe. u a: — 


* — F 
Der auf den 31. dieſes angefündigte Verkauf eines großen Kleiderſchrancks und Treſſers, 


wird wicht im Faydiſchen Dauß, fondern im geldnen Rad zu Sachfenhaufen vor ſich gehen. 





Denen die Meffn und Yabrmärctte befucjende de Handeleleute, wird hierdurch, a uf — 
ſiges Erfurhen , wor gemacht; daß der gewöhftlithe fogenamnte Egidi Jahrmardt ju erg 
Gedt, anf Dienftag den I. Sept. d. F. als auf den Tag Egidi, — nach Musrweif.ing des den 

tieabeigiſchen Calender angehängten Regiſters — feinen Anfang nehmen, und die Woche 
dindurch wird abgehaften werden. Srandfurt den 26. Uuguſt 2795: 0 
! ie *8X | —* J Stadt » Canzley. 





2" Dienkags den Bien Sept. Vornüttage ır. fipr, foHt eine geldene Uhrdofe in dei Beha 
Fung-des Ausrufers- Meicyards an den Meißbieteriden gegen gleich baaze Berablung bffem 
derlauft werden, Zrandfurt am Mayn, den 27: Buguft 1795. 

* Voan jüngerer Surbermeifterlicyer Audienz; wegen. 


— — — 
— m den 2. Scht. Nachmittäg 2 Uhr, fallen die vor dem Gallenthor ges 
ar no ann 
* DR U ir, 
wi — ‚MR, A · Zub \ ZELL ERTHeE Have Bau Amt. — 











! eb Li 


Das 


⸗ 





FE. 
=, ne 


gu oertaufm in der Era. 


Ein -Daueshafter , ) bequem: Rei 
der auf Straßen mu ea Dan Difeagen 


erfordert, und auch 4 fizig:bedeht meiden | 


Tann , iſt zu drrfauffen, und bep Heren Kunſt⸗ 
neh Kern am rothen Hof in Augenſchein 


u nebmen, 


Ein Driteplas in der St. Catharinen Rir- 


—J No. 770. der drute ei aus Der Hand 
‚gu verfauffen. 

In den 3 Römern auf d ⸗· m Marftin Frank⸗ 
furt, iſt während Diefer Meſſt wiederum extra 
guler Kit ſchenwaſſer von Bafel, der Krügazfi. 
20 fr. zu haben. 

Eine nußbaumene Preffe und ein dito Tifch, 
fiehen aus der Hand ju verlauffen. 

Ein Hauß in der TZöngerzaß, gu einer Heinen 
Dandlung dienlidy, iſt zu verfauffen, 

Kin snußbaumener Kleiderfhrand., ein 
Shreinermieijierftüd im beſten Slagd mit 
extra gutem’ Befchläg , ein Blumenic, mut 
einer tweifen Marmorpflatte, und ein Nachttiſch, 
beide von Mahagoni Hels, find bey Schrei⸗ 
zermeile Herrmann fir. C. Ro. 26, ju der⸗ 

en 

Bey Balthafar Wilhelm Rüder kit. D. Ro. 
65. auf. ddr Neinen Efchenheimergdy 14 extra 

ut neu Sauerkraut,‘ singemachte Bohnen , 
Be und Eßigkummern, ins Große und his 
nie zu haben. 

‚Das allein aͤchte rothe Engliſche —* — 
Der iſt zu haben, neben dem tweifen Engel auf 
dem großen Korumadı xit. KRo. 146. mit, 
einem Siegel einem, Engel. bejeichuiet,, ju_ 30 
an 16 tr. Briefe und Erisfgpeibgelg fer 


Zu vermiethen im der Siedi. 


— — 
Se 
> 


* 


Einige un Cyeiſen * ein, 
- find zu ve —— * w 2 
Lit. H. No. 52. iſt co Zimmer an Reifen · 
de zu verlednen. > 
* gute Better ſtehen dieſe Meſſe zu * 
ehnen 
ſchönſter Begend der Toͤngesgaſſe iſt an 
Pr Haußbaltıma der erfle und 814 
auf ius zu verkehren, kau gleich -bejogen 
werden 
Ein ſehr gerhuniiges ſchoͤnes vorderen Zins. 


merjftehet mit Miubeln anf dem Liebfraiten» 


berg fit. K. Ro. 43. ameinen Meffremden oder 
andere Pirfonen ju verleihen, und kan iin | 
— werde 
f dem Weamardt in J. blen Ber 
auffung iſt ein ſchoͤnet kaden m ealen nebR 
* auf dieſe und folgende Meſſen wver⸗ 


Pe fünftige Ofter- und folgende Den, - 
find in der ARTEN. er a Di in 
der Maingergaffe , eine S ar 00, di 
Zimmer für Herren Eicfiuke dienlich/ 
ju verleiben. An wenn ſich rum 


iſt im Nachrichts⸗ Epmtoir zu erfahren. 


‚ Petfonen fo alletled ſuchen. y 


wey vlerſttzi ige Chaifen treffen 
eidenhof dahier ein, und 
er nad) Stuttgard, Eubioig ö 


Heilbronnae. , 
Es wird ein *88* en ‚ mein Ob 


ſchlechts zu kaufen geſuͤch Ki. bat ne 
balben in der Bendergafft t 
ju melden. 

‚Den 29 oder 30 Auguſt ‚reifet jemand in 
n-Pufihaife von Froul 


In eine guten Meßlaae if ein a Boden ne * — —— und tarn noch rinen Pie 


Fomtor zu.verlehnen , Ausgeder dien fagt mo? 
Zweh Zimmper mit oder obne Meubles.{nd- 
Br — — unter, der — P Port 
Ye bei Ausneber diefes jh erf: le: 
Ein Fruchtboden zu vier bis- tünfbundert - 
* iſt zu verw⸗ hen/ und-Uusgeber die · 
faut wo· 


Ein Zimmer mit Mublen in einer aangba:" Ya 


Stra 
en iſt — oder Monauweiß 


Es wird ein munterer — 4 
ie fehreibt ‚ ‚und rechnen fi 
bei feinen Eltern hät s Vvedre ge 
das Räbere-ift im Rachricytefomtor 


= — 
„Ein KReifender ſucht —5* fh: um ine 
‚Eifbef: grach, den gten, oder Tten Sept Fe 
Kirar oder einer 
Feen, sfr — —— uf I 





dit, ©. No. 39 werden einige einfchläfrige 
Bıttladen zu laufen grad. = 
Man fucht auf Flnfrige Dfter « und fols 


gende 2 ein gescaumigeg Gewoͤlbe in einer 


guten Meßlage 3 zu erfragen im Racjrichide 
Kompteit. * 
Es: wird eine Magde, die etwas lochen, 
nähen und mit uͤbriger Handarbeit um⸗ 
nfannı , auch gute Zeugraſſe hat, geſucht. 


* wird eine Retourchaiſe für zwey Perfor 


nen, entreeder nach E:fürtg Leipzig oder in 
Dortige Gegend gefucht. Bey Wurgeber dieſes 
iſt Das Nähere ju erftagen. 

Nn adswärtiger junger Menſch von hon⸗ 
heiter $amidie , fo noch in Condition ſiebt, 
mwünfcht je eher je lieber in einer andern Hand» 


Jung angefteht zw werden ; zu erfragen bei 


Heren Zifher auf dem Kommötienplag Lit. 


E- Ro. 57. 

*: Im Aibau⸗ Juw weißen Schwanen lo⸗ 

girt ein Ru von Leipzig der badın oder 

-. Bottige Gegend Retour fact. ; 
— eine Magd geſucht, die gute Zeug⸗ 

niſſe bat. F 

a Bekanntmachuns. * 


Von Seiten der K. K. Major von 
Wimmerfhen Geſchaͤftskanztei wird 
bekannt gemacht, jene 2o Stuͤck K. K. 
Obligationen Lit. RB. WB. No. 11561 
a 11574. 11592 a 31597. vom 
ıflen Defember '1794, jede a fl 1000 
Wiener Währung , wegen verſchiede⸗ 
———— nicht an ſich zu kau⸗ 

en. ER — 
— — — — — — — 

Ehriftiong-iedrich Kreyfig aus Chem⸗ 
nis in Sachſen, bafusht. hiefige Meſſe 
zum erftenmal,‘ mit allen Sorten fets 
nen und otd. Iedruckten Zigen um 
- Cattumen und dergleichen Tüchern in 
allen Br:iten ; ſo auch Piquees un 
Mouflelins; verſichert zugieich die beß⸗ 
ten-Preiße; har fein Gewoͤlbe In der 
eg nächft der M:uen Kraͤm 

WIND. neben. dem Gewoͤlbe dir 


‘ Darren Waſſenfeller und Opitz. 


geter Bridrih- Em 


| jörih-Empantah 
empfiehlt fich hiedurch feinen reſpektiven 


Breunden mit ſeinem vollftäudig und 


- wohl affortisten Waarenlager, beſte⸗ 


‚hend in allerlei Seidenwaaren Lyoner 


Fabtique auch St. Quintin und Dar 


“Ieneienner Manufaktur ⸗Waaren, als 
Bartifte, Anons, Gaje uni ꝛc.; ex 
verkauft nur in Parteien, aber zu den 
biligften Preiſen; fein Gewoͤlbe iſt bei 
Herrn Ph. J. Eornill in der großen 


Sandgaffe. 


..  Courvoifier & Houriet, ., 
Marchands & Fabriquants de Locle 


en Suiffe, tiennent les foires de Franc. 


fort avec un afloreiment de montres 
en gros & perit volumes; ils ont leur 
magalin dans la cour de Nuremberg 


a core de Pauberge chez Mr. Rei.’ 


chardt, maifon Lett L No 128, 


. Eourvoifier und Hourlet, 
Uhrenfabrifanten von Locke in, ber 
Schweitz, haltendie Frankfurter⸗Meſ⸗ 
ſen mit einem Aſſortiment groß und klei⸗ 
net auch Stutzuhren, und haben ihte 
Niederlage im Nuͤrnbergerhofe neben 


dem Gaſihaus bei Herrn Reichardt im 


Haus Lit. No. 128. „AR 
Franz Haſſelkus von Bee alt 
zum. erfienmal die Bramffurter Meile 


mit feinen fabricirten feinen 2, 3 und. 


fortirten Tochern; hat fein Gewoͤlbe 
Ä Ay Herrn Römer in der Saalgaſſe 
0,7% 2 





"8 ift ein weißer Epigbund geflern Mor⸗ 


gen in Sachſenhauſen verloren gegangen; .e® 
-jft von der Heinen Art Spigen , auffer dem 
Bart , Den Yugenbraunen ud Shman) gauz 
defchoren; wer ihn ausfindta macht , erhäft 
inen großen Thaler; der Yurgeber Dies 
wird die weitere Nachricht geben. Br 


f 





ze de Mauflelinnes & antres.merchan--. 
"al 


Fin Reilpſerd, braun von Farbe, 


mir einem weißen Morderfuß , circa 


echs Jahr alt, hät fich 'verfloffenen 
onnerftag in der Gegend von Buͤr⸗ 
gel bey Offenbach loßgeriſſen und vers 
laufen. Wer ſichere Nacticht von feis 
vem Aufenthalt an Ausgeber dieſes 
bringt, hat ein gutes Douceur zu 9% 
waͤrtigen. — 
‚Ein ſpitzig owaler Ming wit. 24 Rofetten 
Farmoifirt , mit dem Budfiaten E won 25 
Stuͤcke Roſen, ift am perwigenen Mendtag 
oder Dienſtag vom alten Schweben bis zum 
weißen Echwanen ie. loren Morten; da dem 
Eigenthuͤmer aus befendern Arfschen an der 


‚ Wiedererlangung diefes Ringes ſehr gelegen 


iſt:: fo wird der Finder ums fo mehr gebete 
ten ihm ſolchen wieder zufonsmen zu laſſen, 
wogegen Lemfelben eine raifonnable Beloh⸗ 
nung ju Dienften fich" ; und folte er viel» 
Jeicht fhon von jemand erfaufi wordinfepn ; 
fo ift ‚man zur Erſtattung dis ausgeiegten 
Geldes nebft eines Douceurs geene erbötig;; 
Dos Nähere iſt im Nachtichts kemtor zu er 
fragen. . = 


 "Heäintic Luchſineer , ven Glarue in der 
Schweitz be iedi hirfige Meſſe abermal mit. 
allen Sorten gedrudien Schmeitz u tuͤcher ei⸗ 
genee Fabrile: als raͤmlich Schaͤls von vers 

tbirdener Größe und Karben , wie auch Sad 

ücher in weis und blau, heil und Dunkelblau 
Mit roth , fodann violet geftreift, WBeisboden 
mit roth und mit enalifhMeu eingedrudfi xc., 
alles von neueſtem Geſchmacke der Defleins, 
und dauerhafteſten Farben eingerihr;, er bit» 
tet ums geneigten Zuſpruch, mit Zuficherung 
‚biltigfter Dreifen und redlichfter Bedienung, 


Sebruder Merian von Bafel balten Bir 
Meſſe mit einem ſchoͤnen Sortiment’ * 


Oſtindiſchen Mouffelin , Baunmreoffentücher N 


Badtüder , md andere Oftindifche Eiehiana» 
ten. ; Ihe Gewölbe iſt bey Herrn Heinich 
Wilhelm Ehwid in der Gchnurgofk, 

‚Freres Merian de Bale , tiennent me- 


s‘desindes chez Mr. Hen Guillaumg _ 
id , dans la Schnurgalle, 





Schwein fleiſch 


J. J. und Conrad Burkhard von Baſel, 
pe Faufen dieſe Meſſe von ihren ſelbſt fabrici⸗ 
renten Waar⸗v, als Zitz, Canon und ödre 


Sorten Halstuͤcher, und Habe ihr Gewölbe - 


bp Hertu Füg in der Ziegelgaffe. 

Jean Jaques & Conrad an de’ Bas. 
de, Fabriquans d’Indiennes & mouchoirs 
tiennent magazin dans laZiegelgafle chem 
‚Mr. Fug. g 

Jeyann Jakob Saxer von Altfiädten bey 
©. Gau⸗en verfauft ale Sorten Schwei 
Duſelin, Dament eider mit Seide und Beu 
geilste, wie auch ale Sattungen geflammte 
Volatuͤcher; ererbittef ſich genrigten Zuſpruch 
und overſpricht Dagegen als Fabrikant Die bi 
lisfe Peeiſe z er hat feinen Laden auf dem 
Roͤwerberg, und logirt in der Stadt Darm ⸗ 
ſtadt in der Zifinergaffe. = 
“Wu Sorten Breslausr Liquenes., find pie 


b —* 
nn 3. P. Winterberger, 


VBrod⸗ Tax und Gewicht 
fängt an den 27ten Auguſt 1795. 
L Zaib Roten, Brod zu 3.r. — Br, 26 Tot, 
1 Laib Moden, Brod ju ð kr. 15f. 20fof, 
I Zaib Rocken / Srod zug fe. 29, 148ot. 
1 Raid gemiſcht Rocken⸗ Brod et 


mas 6Pf. Lob, 

1 gemifht Wafferbrod zu 2 fr. » 10 of, -. 
I WBoflerwed gu 2 fr. TR. 
1 Milchbrod zu a fr, 6 1fz Fol 


Auf dem Gciesgraben wird von koͤbl. 
Kornamı mit Verkauf des Rosenbrodg 6 PH. 
aıpt., 3 Pf. a 9.fe., für die aͤrmer⸗ 
Claſſe hieſiger Einwo fortgefahren. 

Fleiſch⸗Tar. 
Mindfleife . 


v. dar Pf. fr. 198 De 
£} » “ „ 13 I 

E . on 14 A 
damweifleich = »_. ıL, 
neh Salt. er 23; 

ob So a6 Malter ff. 

Sein Sal - das Walter ie 2 
Biler⸗Taͤx. TR 


Die Maas Bier im Haus zu japan Ge, 
Die Maas Bier über die Sata fr. = 


Kalbfeilh ©... 


we. VRecheney Aust, 
: Bılh 434 


> 
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U rggantfarten 


Gras md Anzeige Rahribten 


(ade anf Deinen Hirfügraben Li 77 Dietape n- Brdtugs aaoegehen werden) 
ie Romiſth/ Rahel, Die alergmädigfiem Prise. — 
EI 099 choc Oochedien und Dochweiſen Magit au sertnkefign Wenttiguili 


RR. 72. Dienſiag, den 1. Seintember 1795. 


— — —— — 


Beranatuachunns 
wWuittwoch ben.zten Sept. Morgens 11 Uhr wird’ In dem ſogenannten Cleb⸗ 
iſchen Hof.dahier der Breiherrlich von Franckenſteiniſche Kartoffels Welſchkorn⸗ 
FKüben: Diefwurzels und dergleichen Hehnte im Affenftein und Lindau dem Meiſte 
a mit rg Bohr — Ratincation uͤberlaſſen werden. 
Sachſenhauſen ben a4ſten Augum 1799. nn 
| m nn, Bon Amtes und“ Kellereg weger. 





»* beinmeinnerfeigerung  —.— "= 
m ber benorftehenden erſten Meßwoche Samſtags Vormittags um 9 uhr 
und Nachmittags um 2 Uhr werden im Keller Des verſtorbenen Heren Oberamt⸗ 
amatın von Gliacbutg auf der kieinen Gallengaſſe durch die geſchroꝛnen Herren 
diusrufer öffentlich verſtelgett Bere 
ı 18 Stud zor Küdeshsimer und. Erbacher, 
4 Stüd zor Mübeshtimer, ee te — J 
26 Stüc gır Rüdesheimer, Erbacher, Hattenheimer, und dauenhemer⸗ 
14 Sehe gar Küdesheimer, Erbacher, Rauenthaler, uyb-Laubenhrimene 
2 Stüd ger Mardebronner. et — 
43 Stüd ſehr gut gehaltene Weine. : | 
ESie find famtlid_reim.abgeflochen „ und liegen In Tchrotmäfig gut verwahrten 
Faͤſſern, aus welchen die Proben eine Stunde vor-der Auction koͤnnen genonte - 
. Men werden. Frankfurt Den abſten Auguſt 1795. | — 


Das auf dein Moßmarkt , am der großen Sallengeſſe gelegene ı mit E. No. 39. Die 
wiqmehn haus fieht ans der Hand zu verlanfien und iſt daſelſt naͤhtrs zu vernthiutn. 





N 





24 


ep 


— 


In ber beſten Fage auf dem Markt iſt ein zut Nahrung ſehr wohl elnge⸗ 
tlchtet· s Haus mit allen ſenſtigen Bequemlichkeiten ganz verſehen, aus der Hand 
gu petkaufenʒ Ausgebet dieß giebt deßfalls nähern Beſcheld. Fankfurt den 


a7ſten Auguſt 1795- | | 
2 = - DO. Mans, .. 

Spltalmeiſter im: Senckendergiſchen Stift. 

J Oeffentlicher VerFauf.- — 
Am Mittwoch als dem zten. Sept. Morgens um 9 Uhr werden von Seiten 
des Koͤnigl. Feld Krieges Commiſſariats In dem Catmeliterkloſter allhier verſchie⸗ 
dene ae beſtehend in Bettgeſtellen, Schränken, Tifhe, Schents . 
mel, Baͤnke, Zober, und: Einer, an den Meiftbietender gegen gieich baare 
Besahlung verfauft merden.  Branffurtam Mayn den 28ſten Auguf: 1795. 


"Den ——— der fünftigen erſten Meßwocht, als den Bien Geptember Morgens umm - 
HUsr, for in der Sehauſſung des Herrn Zinn im großen Sandhof in der Eandgaffe eine Partie 
fahr ſchoͤne wollene Deden an den Meiftbietenden verfauft werden. Diefe Partie beſtehet in’ 99 
Stuͤck — 6 Decken An je dem Stüd, 54 Stud 12/4 Decken zu 7 Deden an jedem &tück,, 
HE&tüg. 104, Deckin zu & Deden an jedem. Stuͤck. r S i 

Miitwoch den oten September. laufenden Jahres Rahmittage (75 en. " 
Bien im der Behaufung dee Hantelsmanns Herrn: Heinrich —*** EIER 
: Elf Stufe Uhr und Achtziger „ n 
- Drep: Stuͤck Ein und Reunziger y' : 
Fünf Stud Drey und Rrunziger: | F — 
wohlgehaltene, der Freifrauen von Zedtwitz zugehörige Nler ſteiner Weine‘, eigenthumlich · Ges 
waͤchſes aus freyer Hand’, gegen gleich baare Berablung verfteiget werden „ welches den Herrem 
Weinliebhabern „ mit dem Zu fche brfannt gemacht wird‘, daß die. Proben vor der Verſteigerungi 
as den. Füßen: genommen werden fnnen.. Mainz den 12ten Auguft 1795. a 
Freytags den 11. fünftigen Monats Sept. Vormittags g.lihr, wird’ das dahie ſige herrſchaf 
Hide en Amthauß, weſches aus einen von Stein aufgeführten zweiſtoͤckigen Gräben ren 
(üigeln beſteht, und mit 1ween Gälen,. neunzehn: Zimmern: Stuben und Kammern, jmeen: 

* „ einer großen Küch und zwoen Küchenkammern nebſt Daran ſtoſſenden Geſindeſtube⸗ 

zit deei gewoͤlbten Kellern, einem Brunnen‘, nebſtrinem gewoͤlbten Pferdsſtalle und einer Chaie ”” 
NoRmife,. einer Scheuer und andern Oekonomje Gebaͤuden ver ſehen iſt, und.dabei rinen 
äumigen: Hof, einen anfehrlicdien Obſtgarten ſammt einem Gartenfaale mit einem Dazu gee\. 





— X 


geraum 
* aus 1 7/8: Morgen beſtehenden ar den Ooſtgarten angrenjenden Grasplatz emhaltet, 


„vorkehaftficy der haben Kammeral⸗ Genehmigung in der dabirfigen Zollſchreiberci an Den Meifte 
Bieter.den verffeigert: werden ‚. welches dem Piblifunz und — jenen „ Die ſich zu Hoͤchſt, 
‚einer der fhönflen- zwiſchen Franckfut f und Diain; am Mainſtuſſe und der Landſtraße gelege⸗ 
nen Landſtaͤdchen „ niederjulaflen ‚. und enttorder daſeibſt unter hoͤchſt Berrfchaftlicher. Berlnhhe 
ung eine Zadrique anpulegen „. oder eine ſonſtige Gewerbſchaft ju Treiben: gedenken , mit dem 

bange befannt gemacht wird, daß: Das Hash alltaͤglich befichtiget / und bep-unterjeichneier 


Aurfürftk: Miainzifche Zollſchreiberei 
"  Scheppler, Hof⸗Gerichts ⸗Rache 


Elauꝛ die ncdere Bedingniffen. vernommen werben Fnren.. 34 ei SL; 


— VF 


* 


Feptaue dar aten September d. Jſollen iĩn dem Gewoͤlb ander Detersfirdie, verfidne 
_ Rem A moſe Caſten erbuch zugefallene Efircten, als Beittung / a em —— 
Schroͤnte Tom noten Sud, Zıfcher Bettladen und. fon es Holzwert an den Miſtbſe⸗ 
Tmden. zegen baaıe Bezahlung. Durd) Die geſchworne Ausruͤffet dertauft verden · + 


Jehann Witdelm Bing und Söhne don Hamburg; ihren Laden feitpielen Jahren am Moin 
eben Dem Beiftpföctgen habend, empfehlen ſich denen Herren‘ @inläufern‘ beftens mit allem 
Gattungen frinen und ordimuiren Homburger Sit ümpfen und Sapet ; wie auch mit allen Sor⸗ - 
Ken Feder. und Schwanen- Kieen , fowehi in gamburger als Holländifcher und Engliſcher Urkr 
Bon dan norjuylidjer Büte und fripfti eigener Fabrique. Sie verſichern die biftigften: Preiße- 
and bitten um: gefaͤllgen Zuſpruch. N 
Bılanutmadung - Ein kleines, gang. weifes halbgeſchornes 
Be ne % 5 2 am rechten Ohr nur ein wenig rötplid) ger 
Johonnes Cantadore iſt wieberum angekom⸗zeichnetes Schooe dündgen, iſt ans nergange ⸗ 
men mit einem großen Soriment Frepbure nen Freitag Abends fpät. verlohren aegang —* 
ger Branuten, Das 1000:ju 2 fl. 30. fr. bisjuw . Der Zinder wird’ gebeten es gegen ıfennte 
350 fl. verfauft ins Große und Kleine. Sein: Ikbfeit in das von fiſche Haus aufm Roß⸗ 
Laden ift dep: germ Sauer in der Fahıgaffe wmardt zurüchzubringen. 
neben dern goldenen Löwen. — - Da ich meine Hamburger Beterhirle F 
IIcbann Seorg Derdid aus Hof in Fran- lung: „ weldje viele Jahre am Main: neben: 
Ferr, madyt hiemit feinen Freunden befauntz; dem Beifipförichen: im Laden Ro: AT. ü , 
— daß er dieſe und: folgender Meften fein- Lager zei, und tirige Meflen den Herren EM * 
or Zihen und Karunen bed herrn Pfasree Bing und Söhne von Hamburg: im na 
-  Mlarıßy eine Treppe hoch Hinter Dens Nöner chen: Laden: von mir in Kommiffion hatten. 
Bern Btäßernen Hof gegen über bat. 7 ‚gegenwärtig Here Jafoh Burtmonn , in dee 
; Zu der ©t.. Derrrofirche „ iſt ein Manns: Mainzergaffe unfern dem Römerberg im Kom⸗ 
ploß. No 75. der ate Eiß’ gu’ verlehnen oder miſſion gegeben habe :: fo Habe ſoſches allen 
"Zus der Handzu verfaufen, und deffats das Meinen werten Breunden biemir die Ehre 
zn auf. ter großem Eſchenheimergaſſe in: ‚anzugeigen „ twofelbfl fie fich die beßte Bedie⸗ 


. D» Ro. 166. gleicher Erde gu erfahren; - uns LP billigſten  Preifen- verſichert Halten 








ie 





- Andreas Vogel u. Erfurt „ macht hie⸗ 
mit einem geehr leſten Publieum zu willen, daß — 
€ diefe Meffe wiederum mit tinem sonftandie · Eöunifdh Wafler von der berübmren Zubriv 
gen Uffsrtiment Hrem- und Dömens Siaupe Me des Seren Sebann Maria Farina gegem 
nad) Der neueften Zacon beiehet. Grin Baden dem Zhtihplag Uber „ft nunmepro wieder 
ft arıf dem Nömerbera No: 18. : zu belommen bey * WE 

rer Drlhker Ton € Omen rer: mm BENRÄRHAETN URN PRO, _ 

Schweitʒ serfaufen aller Sorten Mouffelin Seorg, Moifeong Fiſger auf De ‚Römer j 
von 7 bi8.10j4 grffohimte weiß und in Fate —— — — —2 — 
ierie Ha stücher und Reiter‘. de Belogneite Ctep· Flor Dondfhuhr; 
ben broßierie Da stücher und Reiter dep Ton türfiices Bar, —— Sanupf- , 


„gleichen in gedruckten Chals ur.d Kleider auf’ I 

ehe Note, N —— licher heuandiſche und vanurger Sapet,. - 
und — ee » ———— —— IR 
vier, babn: ihre Br unge No. Ss gegend —— eit ver ehit 
pe n Zhnn auf dem Rimaberg, 9 ER ich feinen Zreunden bein 7. © 00 
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— Eine ſhwarr adene Kabye von einen 


kauenzinmerıiantel ift Iegten Dienftag vom 
jenuengimnser hy u —9 
wi tem 


werlahren worden ; Der Bintier 


keit ‚abzugeben. - - 
beim Gansiandt am Fabrths 





dDem zotpen Maͤnnchen — zu billigen 


reifen von in Kommiſſion habenden y aͤchten 
Thampagnert Moufltur ſowobl partien weiſe 


: An Körber, als einzelnen Bouteillen / » 


he Serges de Berry , Kamlotte auch ge⸗ 
ANeetfie und geflamane Hairdins dergleichen 
Aſcherslebene 5f4 breite qor und bor Flanel⸗ 
Yen und Frieſen in JFabriquenzteiſen und Kern 
Waart. GER 4 
e und Arnold Frowein von 


3 PD. Dreper | 
erawstirchen bei Elberfeld, werden dieſe und 


ende Meflen arjutreffen fepn mit einen 


fol 
nfönligen Yager feldft fabricirende Siamoi⸗ 


gang und halb baumwollen @attonades, 
Juperfeine Droguete, Herwelins fiaurirte Bo⸗ 


auet ic, und haben ihr Sewoͤlbe am Zahrtber 


än der Behauffung DES Herrn von Ldwenich 
Sit. F. No. 64. 
Debruͤder Merten. von Bafel halten dieſe 
Meſſe mit einem ſchoͤnen Bortiment, von 
Dflindifheri,; Mouffelin , Baumwollentuͤcher, 
Saauider / md andere Oſtindiſche Eiienwäar 
wen; ihr SGewoͤlbe iſt dey Herrn Heinrich 
Wilhelm Schwid in der Schnurgafie. _ 
""Freres Mesian de Bale , tiennent nmi- 
'gafıin de Mouflelinnes & sutres marchan- 
sifes desindes chez Mr. Henry Gaillaums 
Schmid, dans la Schnärgafle. ne 
5,5%, und Conrad Burkhard von Bafel, 
- serfaufen diefe Mefle von ihren ſelbſt Fabrici« 
renden Waaren , als Zi, Canon und aller 
Sorten Halstücher und heben ihr Gewoͤlbe 
hey Herrn Fuͤg in der Ziegelgaſſe. — 
Jean Jaques & Conrad Bourcard de Bas 
ie, Fabriquahs d’Indiennes & mouchoigg 


tiennent magazin dans Id Ziegelgafie che . 


Mr. Fug. J 

Litvre & Niedhammer verfaufen 
alle Gattungen Seldenwaaten, indem 
Haus der Zrau RBietib Pfalg Roꝛ R09 
anf dem Roͤmerberg. 


Am Rachrichte⸗Cotntor gegen Ertännte_ Ei haben bey 


RE — 


. Bramsche und Hupıfeht dinten · 
feine, au, fratzoſche Bouteillege 
ftöpfel, find in den bi igften Preiſen 


en 3, net 
ar Leonhart r ra 
tee Soft an inäın > 
0. Goprvoilier & Houriety ; > 

 Marchands &-Fabriquants de Lode” 


en Suiffe, tiennentles foires de Franc . 
.- fort avec un aflortiment de montres 


en gros & petit yolumes; ils ont leur - 
magalin dans la Cour de Nuremberg 
3% coı& de Pauberge chez Mr. Bei- 


chardt, maifon Leit L No a28. 


Eourvoifier und Hourlet, 
Uhrenfabrifanten von Loch in, Der 
Schweig , halten die Fraukfurter⸗Meſ⸗ 
fon mit einem Affertiment groß und klei⸗ 
ner auch Stugubten, und haben ihre 
Priedgrlage im Mürnbergerhofe neben 
dem Sufihaus bei Deren Reichatdt Im 
Haus fit: EMO. 128. - 

Peter Fried h Empaptat 
empfiehlt ſich hiedurch feinen reſptktiven 
Freunden mit feinem vollſtaͤndig und 
‚wohl afforti:ten Waarenlager, beſte⸗ 

end in alleriit Seldenwaazen Lyonct 

Fabtique auch St. Quintin und Bir 
inclenner Manufaftur-Wääten, ab 

Battiſte, Linons, Gage nt ac. 5 e 
verkauft nut in Parteien, aber zu Dem 

ne, Da — iſt ba 
Harn Ph. Z. Cornill in der gro 

DE Re ne 
" Rranz Haffelfus von Lentiep btrzſehet 

erftenmal bie Frankfurter Meſſe 
mit-feinen fabricirten ik 22, 3 und 
& fortisten len: at fein Gemölbe 
by =Derzn Rösugg in der Ganlsofe 

EEE 
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Zwote Beilage zu No, 72. Dienſteg, den r. Sept. 1795" 














= Befanntmadung. 

Da wir son verfehiedenen Perfonen vernommen, daß mehrere Damens aus 
der Urfache zu. denen großen elektriſchen Verſuchen welche durch Die bereits ausge 
theilte Zettel angeFündigt worden, nicht fubferibiren wollen, weil fle glauben, 
das. Erperiment mit dem Pulverthurn mögte einigen Schreden und Schaden 
verurfachen, fo zeigen wir hiermit ſchuldigſt an; wie dieſer fogenannte Pulver⸗ 
thurn mehr Durch den Blitz, und einer kuͤnſtlleh mechaniſchen Aufloͤſung als durch 
Pulver, zetſtoͤrt wird, welches in keinem Fall mit Schrecken und: Gefahr vera 
bunden iſt; daher wir uns auch beſonders von dem ſchoͤnen Geſchlecht eine zahl⸗ 
reiche Subſcription verſprechen. Wenn es die Witterung erlaubt, wird dieſes 

Schauſpiel Sonntag den ı3:en Sept. um⸗4 Uhr bhnfehlbar ausgefuͤhrt werden. 
— Gebrüder Melber. 


ò—— — — ——— — — — —— —— 
Morgen Mittwoch. Morgens um 9 Uhr wird das alte Bauholz auf Dem 
_ großen Kornmarkt verkauft werden. ; —— 


Kalender Anzeige. a Sie 
Bi Carl Gottfried Kämpfe, an der Eatharinen Pforte erfceinet zum erfrennsahle mit 
im. Raiferl. BeolelRU gnäDigß prinllegieter Beankfurter Taſchenkalender zum Nugen 
und Vergnügen fürs Jahr 1796. mit Titul Kupfer, Mufiß, nebſt illuminirten und ſchwar zen 
Kupfeen, von den beiten Deiftern geftochen. @rift zunächſt für das ſchöne Seſchlecht beſtimmt, 
und wird ſtoltz auf Die Huld und den Beyfall der Schönen nicht ohne Kutzen fein reiiendes Plaͤtz⸗ 
gen auf der Toilette einnehmen. Sein Innhalt if; . 
° 2) Wuswahl von Bedichten mit Mixfit. = 
r 2) Erlahlungen, deren Intereſſe auf jeder Blaftfeite fteigt, mit 2 Kupfern. 
3) Die armen Ulten mit 2 Kupfern. 
, 4) Schreckücht Folgen der ehlichen Unſue, mit 2 Kupfern. 
5) Vaturgeſchichte mit genauer colorirter Abbildung. ; 
* 6) Toiletten Gefenle, mit 2 Zeichnungen zu Stiflereien. 
" 7) Ein Dergeichnig aller in Frankfurt abgehenden und anfommenben, fahrenden und reis 
genden Poſten, Bothen, Landkutſchen, und Marktſchiffen. 
Der Preißz iſt, mit einem in. Rupfer geſiochenen faͤrbigen Umfchlag dergolden Schnitt, 2 Schreib⸗ 
tafeln und FZutteral x fl. 30 Pr. in Seide und gemahlt 2 fl. 45 Er: ingeftifte Decken 3 fl. zofr. 
ee EEE 


Dilttwoch den 9, Sept. Nachmittags 2. Uhr, wird ein Stüc angeblich Bodenheiner, ſo⸗ 
denn ein Stück angeblich Hattenheimer Rheinmwein an den Meifibietenden gegen gleich baare Br» 
zahlung öffentlich verkauft werden, und iſt der Ort des Verlaufs an gedachten Tage bey Aus⸗ 
süufer Reichard zu erfragen. Franckfurt den 28. Auguſt 1795, a 

Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen: . 


Din 9. Sept. fol in der Wedelgaß Fit. K. No. 136. ein Stuͤck Wein angeblich Hochhei⸗ 
wer Gewaͤchs von Jahr 1787. an den Meiftbietenden öffentlich verfauffet werden, Fraͤnckfurt 


en 12. U 195» 
— a Von aͤlterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





4» es 
Zu derkaufen 2-2 Einfn guter Deßlage jum Baden wohl eine 
Zu bet in ber Stadt: gerichteterYaufebren ift Anden zu verlehnen - 
Es iſt eine pierfigige Wiener Reife — — um Ehaifen darin zu ſtellen, 
re in gunem Stande —— Zimmer an Meffreitie 
pe u u verlehnen. R — 
Es find einige Lete wagen und Vagenräa⸗ “En det gm Diehlage ift ein Laden nebſt 
Der zu verkaufen, Wisgeber Diefes fagi wo. Eomtor zu berlehnen, Uysgeber Dies fagt io 9 
‚Ein dauerbafter , bequemer Reiſewagen / Auf em Wedmerdt in J. J. Keßlers Ben 
Ber auf Straßen mit extra Poft nur z Pferde haufung if ein fdjoner Laden mit Realen nebft: 
. fordert, und auch 4 figia bededt ‚werben ogis, auf dieſe und folgende Meſſen zu ver 
hann, ift zu verfa. ffen, und bey Heerm Kunſt⸗ Iehnen. 
— Sem am reihen Hof in Augenfcein "Ein Zimmer mit Meublen in einer gangba⸗ 
me f . t i ) i 
er außbaumene Preffe und ein dito Tiſch, = Beer Be eg — 
Mol Eu Bu min —— 
“ ’ ite Stod mit oder ohne Möbels, zu 
gu haben bey. Earl Zranz Ertel. Ai — — ze —* * 
AR auch Stattung und Wohnung für einen Ko 
Bu vermicthen in der Stadt. fiber * —* — * 
I in Mei vermiiethen, 
Sufde Schäferga eit. Kiki 170. if — IR BOWIE 
auf dem zweiten Stod eine Wohnung an eine 
Pie — ven. ——— Perfonen fo alleriey 
#AND 100g KOENE —— in junger Menfch aus Branfreich 
ERns — alt, mit vosjögliehen en I 
83 Zadrgaß fie ei ein Zimsmier , diefe begabt, und ſowohl im Zeichnen alg 
MiE zu verlepnen. ”, Rechnen, ae, Geographle und 
In der Fiſchergaß Lit. DM. No. 25. find 2 andern fehönen KBiffenfchaften volfons 


Binnen mutt veropne Senbies, an Deffreim men erfahren, und fowohl darin als in 
In J dd Ro. 102 Lit. G. iſt ein DEE franzoͤſiſchen Sptache nach den be⸗ 


eräumiger Laden nebit Wohtijimmmer zu ver⸗ fin Regeln und Grundhaͤtzen zu unter⸗ 


hnen. \ : Fichten im Stande iſt, wünfchet ent⸗ 
* — Zargen — * find mer weder als Softaeifer, Lehrer, oder der⸗ 
nat· oder jahrweiſe zu dermlerhen. 

Laden nehft Compidir in der Doͤngesgaſſe hierüber iſt bey dom Sattlermeifter Hro. 


Kit. 9. 158. ſtehet für dieſe und folgende Dick, auf der Zeil neben der Kaiferl, 
+ Meffen zu vermicthen. ar Poſt zu erhalten. - e — 
Zyper tapejirte Zimmer mit Döbeln ind Esr wird ein leichten araͤderiges Phaeton oder 
auf dem Meinen Kornmarlt Ro, 200: zu ver -Gaipchaife, fo nuit einem Pferd gefahren wer⸗ 
kbnen. . j den kann, zu kaufen geſucht. 
zit. K. No. 87. ſt ein geraͤumiger Faden, Es wizd eine brave und fleifige Magd, ge⸗ 
fasut Loais uhd Pla. zum paden, auf die" gen Der Bohn gefuct. 
and folgende Meffen zu verwiethen. Ein auswaͤrtiger junget Menſch von guter: 
Es Tieaen Tooo fl. Pupillengelder auf dr Ersiebung, kan in eine biefige Conditorey in: 
un gerichtlichen Einfaß ; zu Ichnen parat. die Lehre aufgenammen werden. 


X J — —E 
* % i 
nn , , 


4 — J J 
na nn — — a RE 
— ur at 


. Kein gefetfter Menſch der ſchon al⸗ Zutſcher 
‚gedient und gut⸗ ingräße bat, fuchet Dienſte 
als Rutfcher , Vorreuter oder Dergleichen. 

.* Ein ieiner Garten mit einem feinen Bars 
wird auf einige Fahre zu mierhen 

ucht. or 

— Ein geraͤumliches trockenes Gemoblb wird zu. 
lebnen geſucht, an der Borngoſſe it. 2. No. 
162 iſt dag Weitere zu erfra ar 


- Eine Magd von gefehten Salzen r die gut ’ 


„wit Kindern umzugehen welß, noch in Diens 
fen ift und gute Zeugniffe befümmit ‚ ſuchet 
“ nen andern Dienft. J 


2‘ 


, Man fucht auf Hinftige Dfier « und fol 


gende Dieflen ein geräumiges Gewölbe in einer 


ten Meplage 5 ju-erfragen ins Nachrichts· 


Eomptsir. / 
en en * — I 8* 
gegen den aten oder Aen Sept. 
eg oder einer Miethtuͤtſche von bier 
noch Düfkiderf ; Duisburg oder Weſel zu 
ee wird ein junger, treuer nd unverdroſſe⸗ 
ger Menſch in Dienften geſucht. 


Ymı x. @rpt. Fommteine Ehaife mit 2 Pfers 


den an, die Tags darauf noch Erlang wirder 
zurüct geht. Mer ia dieſe Segend reifen will; 
ertundigt ſich ini Wei *2 


-. Eine perferte Köchin fo gut Zeugniß ‘hat , 


ſuchet Dienf 


iſt. 

Ein ſunger Menſch der deutſch und franz» Sodn. 
Ir * wm Andre Bellamy tient fon magazin de-. 
Soleries de Lyon & de modes .de Paris, - 
fous: le Neue Kräm,:ıdans Ja maifon de.. 

Montieur Schöner , vis @a- vis — 

Alexandre Gontsra & fils. 


— — — — — —— — 
Eine dieſige engliſche Waaxendandlung er⸗ 


fiſch Ypricht, friſiren und raßiren kann, ſchon 
bier und auf Reiſen bei Hert ſchaften gedienet 
= und qutezeugniffe hat, fuchen Dienft bey einer 

« hiefigen Herrfchaft, oder auf Reifen, 


7 Welanutmadung: 


| Georg Friederich Kugler von Offen 
bach ‚verkauft Seidemaarın, 


und Eyorer Caftorhüte im Hauße des 
Hra. Johann Georg Müller auf dem 
Na 


— — 
SEig Huhn, ſchwarz wit einem gelben Hals, - 


it. vergäng 


anf ders Rachrichtefonitgr” toieberbringt , er⸗ 
hoͤft ain Trinkgeld ·⸗· 


J 


enen Samfrag auf dem kleinen 
. Hirfcharaben verichren gegangen ; wer ſelbiges 


— 
Eer sein yahmmer genatienvoget wegarſla · 
gen; wer ibn Bir. ©. No. 28. wieder bringt / 


hält ein ſeht anſehnliches Doueeur, 
Es iR venwidenen Sonntag Abend auf der 


Ecyneidmühle nd Sarten rin gang neuer rot 


feiderier Parapivie fteheh geblieben z der redli⸗ 
che Rinder, welcher folden in Verwahrung 
genommen , wird fehr höffichft gebeten „-fel« 
bigen auf Das Nachrichtskomtor gu uͤderbrin⸗ 


gen , und dagegen ein taiſenables Doweurge I 


empfangen. 

SBey Georg Briedrich Kein Aind nebft feiners 
greööntigen Eonditoreprwaaren nachfolgende 
chte frangöftfche Liqueuts einzeln und Pate, - 


thienmeife zu Haben , ale: 
Badiane Anis des Indes, 
Huile de Venus, 
‚Bergamotte rouge, 


-Plaifie des Dames, N 


“ Parfait amoury 
Eaux de noyaux, 
— Cröme ‚de Barbades, 
Eau’ d’or, i 
- Citron de Paris, 
Eau de Canelle, 


Undrens Bellamp — Pagaıı mit 
t 


!poner Briden- und Parifer Modewagten uns 
ter den Neuen Rrämen bey Hrn. Schoͤner/ 
gegen über Herren Alexander Gontatd und 


wariet imen Ballen gejeichnet B. K. No. x 


von Hamburg ; fellie nun derfelbe an jemand - 


verliefert worden ſeyn: fo erfuchet man, Dar 
vor gefäßigft ſogleich im Nochrichts komtor die 


Vmige zu machen, auf daß ihn der Eigen⸗ 


thümer gegen Erfatz der Speſen in Empfang 
nehmen font. _ I nn 


"Ein Bologneferbund ; ein Männdyen, mit’ 
Braunen Dbren y und auf der Mittedes Kopf® 


eing weiße Blaͤße, ift am Donnerflag wegge- 


„Formen ; wer ihn in fü.M. Ro, 136 wieder 
bringt, helonimt ein Douctht. 


— 





® 


Do Shatınte Tagen; von aͤcht En tiſche 


einst; und Kunſt waaren aus Wedgwoods 
abrique , von Baſilius⸗ Paulue Schilling 
fsuormat auf dem Liebſrauenberg/ ‚bey Ir a 
Such, ſich difand, ——— bey Dapdid, 
Behaghel in der groͤßen Sandzaſſe anzutref⸗ 
gi und durch eine-erft angefr utiene, große 
vtie Waaten gang affortiek,, inan wird fid), 
bemühen „ durch reeiie. und billige Bedand⸗ 


Aung/ jedeicanns feruein Zuſpruch zu ver⸗ 


biehen: —58 
ö—— —— — — — u / 
Sebrüder-Biro eomp.Zitz⸗ 
Schaals und Tucherfabtikanten von Muhl⸗ 
baufen, welche ihen Laden bey. Herru Dos, 
minus Fulda in der 53* annug, 
ſtehen gegenwärtig bey Herzen Schifflin Und 
Comrh unfer Den Reuen Kraͤmen; 
Hügenin älter, von Mülpaufen, bat 
feine Niederlage ih, dem siemlichen Gewolbe; 
beide Häufer habeh in Sk und Tuͤchern ſchoͤne 
und beträdhtliche Sortimenter. - 
Fohaunes Reuchen vom Barmen, welcher 
bis dahin in dem Laden Ro. 26., in dem brei⸗ 
ten ange auf dem Mömerberg geftanden, bes 
giebet dieſe, und folgende Deflenzin dem witt⸗ 
fern. Gewoͤlbe, „in der Behauflung der Fran 
Bitte Bardt am Kabıther , Und exfurbet Da 
felbft , in feinen fabricitenden Artikeln, als 
after Sattungen leinenen, halb, wollenen md 
Strumpfbändern ;, gemebenen Spiken und 
Languetten ‚ ‚um. geneigten Zufprud). 


-P. DM. $romwein und Bohn, und P. €’ 
Epietter ,; PB; Sohm von Lennep halten wies: 
der diefe Maeffermit vinemfhbrt. aflortirten 
Lager ganz feiner. Lö/g>und: 9/4: Tücher eigen. 
ner Sabrile und haben ihr Gewoͤlb bey Der 


moifene Ammon in der Saalgaſſe Lit. M. 


» 


No. 135. 








Endes Unterſchriebener macht feinen Freun⸗ 


Ben belannt, daß ſein neues Sortiment des 


° Achten Englifchen Steingut‘ eingetrofen, wel⸗ 


dies ſowohl Service als efigel weiß in feiner 


Behauſſang unter der Reuen Kram un Ro 


Ro. 97. in den bitfigfien Preißen zu befommuen. 
a Daniel Andreas Breoilier, 


Ale Sorten Breslauer Liqueurs, ſind gu 
a Pi Riknerber gee, 


haben dep 


— 


⸗ 


Heintich Luchfinger vhn Glarus Inder 
Schweitz bezieht hieſige Meſſe abermal mit 
alten Sorten gedruckten Schweitzertucher ei» 
gener Fobrifes al⸗ naͤmlich Schaͤls von ver⸗ 


ſchie dener Groͤße und Farben, wie auch Sack⸗ 


tuͤcher in weis und blau, heil und dunkelblau 
mii roth/ ſodann violet geſtreift, Weisboden 
Mit roih und mit rn eingedruckt 2c.r 
alles von neucftens Geſchmacke der Deffeins, 
end dauerhafteſten Farben eingericht ; er bit» 
tet um geneigten Zuſpruch, mit Zuficherumg' 
bittigfter Preifen and redlichſter Bedienung dann 


feinem Laden auf dern Roͤmerberg im breitem 


Gang No. .. es 
Frans Haffellus won Zennep, „beiichet:gume 

B I: * 
erftenmal dieſe jetzige Frankfurter Herbfimie® 
mit einem vollkewmenen aſſortirten kLager von 
24. 9/4. und;gfg. mehrentheils Krimfrexen 
Züchern , eigener Fabrique / hat fernen Laden 
in;der Saalgaſſe, derſpricht reelle Brdienungg 
und bittet um geneigten Zuſpruch. . 1 


— ss 
In voriger Woche hal jemand eine & 
fiercharte von · Sommechzeugen bey mir . 
ietz und nicht wieder gebracht ; weswegen 
man- diekibe an Endesunterzeichneten , oder. 
auf das Nachrichtolomtor zuruͤckbtingen wolle. 
0 ?7Johann Jakob von der Lahr. 


Ein nahe am Thor in der vorzüglichften 
Lage fiegender Heiner Sarten-mit einem, Bars 
tenhaufe , ift zu derfaufen z. Yusgeber. diefer 
Blätter ſagt bey wen. ER 
— — — — — — — — — —) 
€. Kraufe aus London und Braum« 
ſchweig, emapfiehlt ſich dieſe Meffe mit einem 
wodl ausgemählten Lager lackirter Waarem , 

dacht ergebenft bekannt, daß bei ihm 
einzig und aflein ‚Die ‚ihrer Dawer und Schoͤn⸗ 
Hrit wegen, mit Recht fo berühmten fadirte 
Waaren der Slobwaßerſchen Fobrik zu haben: 


fit ibefonders Tiſche/ Präfentirbeetter ;. 


Theemaſchinen „ Urnen, Dofen, Leuchter 5: 
u. ſ. w. mit_vorzüglich ſchoͤnen Gemälden ;. 


der — e.A keinen Abzug leidende 
Preiß birgt | n Käufer für detlle Bedienungz: 
im Haupteingange-des Roͤmers No 63. 


J Beihlah 





as, 55. Deenſtag den 1. St. 1795. — 
„Adam zu den Frankfurter Frag ⸗ und Anzeige + Nogeidten. 
a u 


MProclamirt und Ehelich Aufgebottene in Srankfust, . 
Am XII Sonptäge nach Trinitatis den 50. Auguff 1795. 


ger. Eordelius Earl. Souhapı Handelswann , und Jüngfer Helena eehe Schunck. 
Herr Audteas Klein , Handele mann, und Jungfer Anna Ottilia Therbu. 
Herr Ludwig Soirftid Bär, Handeldwann, Winider und Cornelia Zimmern, Witlib. 
Her anne Diniel Ehrijtepy Moll Edirurgus/ und Frau Jodanna Mark Fig f 


ib. 
Johannts — Schumachermeifter, Wittiber, und Jungler Anna Margaretha 
Joſt Daniel "Edit, Blumengärtner, Wittiber,, und Jungfer Maria Klein. 


. Eopulit und Ehelich — allhier in Frantfurt. 
Montag, den 3. Aug. 


— — 
s. T. Here Jehann Goitfried Kohl , Med. Dar und Pradt. Ordin. und ungfer 
Le tur Sufanna Catharina Molius. | I sie 


Momas " un 2% Dino, | 


ttfieb Chriſtian Veſter Silb er arbeiter und) Frau 
Herr ,& ap, Mitib. / + und Frau Johannetta Margaretha 


Johann zus wilhelmy Schumachetmeiſter, und Jungfer Johanna Margaretha 


nn Epriftoph Büßer, Sergeant unter hieſig TOM. Btadtgarnifon, swie auch O 
Johe nang im, koͤbl. rg Burgermeifterl. Audieni , Wittiber, a — an 
Catharino Reinba 


Zohann Peter Roͤßler/ Sapneidermöer und Ana Barbara Langohr / Witub. 
Sienſtas, den 25. di 


5. T. Her Carl Friedrich Bilkelm, Freybetr· von Sad, Rörigl. Preuß. Beisteicn 
ochlöbt. nfanierie Regiments von b d S, 
14 ‚ —5 PH von Humbracht. a T. Fraͤulein 


Scham? Nicolaus Stürmer ‚Bendermeifter,, ‚und Jungfer Anna Bertraud- Suchling. 
Getaufte in Frankfurt. 
BE are) Samflagy dem 32. Aug. FR »7 
Herr Zion Stoͤckli, Kunſtmahler, ‚ine Toter , Maria Catharina 
Sonntag, , din 23. ditto . 


Herr Beter gthren⸗ Meitenius andelsmann en. S et N £ 
Herr — Eafpar a nn ya = —— 


ur 


! = Pr 


) “ bs 


Pr 


WE Earl Ferdinand Krch, Kmndelsmann, eine Torhter „ Anna Maria Elifabeiher. 

KEN Johann Nicolaus Gärtner, Bedermeifter, einen Sohn, Johann Peter Martin. 

6 .. Andreas Tioſibach, Mautermeiſter, einen Sohn, Jehann Chriſtoph. 
ohann Matthäus Rieſe, Gintlermeiſter, einen Bohn, Johann Peter, 


Mitttwoch, den 26. Aug. 
Herr Samuel Feiedrich Oſterleth, Handelsmann, eine Tochter; Maria Elifabeifa. 
Donnesflag , "den 27. bite, 
Year Nicolaus € onrad Elauer, Bierbrauermeifter und Gaftpalter, einen Sohn, Johanm 


Conrad. 
Nicolaus Welb, Gaͤt inermeiſter, einen Sohn, Nicolaus. 
Johann Friedrich Lehn, Bendermeiſter, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. — 
Johann Valentin Reutlinger, Seilermeiſter, eine Tochter, Juliana Margaretha, = 


Freytag, ben 14 bi. 


8. T. Herr Johann Wolfgang Start, J. U. Dr. und Adv. Ordin., eine Tochter, 
Henrietta Matiana. 
a er Sirgellad: und Oblaten-Fabrifant, einen Sohn, Johann 
org Friedrich. \ 
Johannes Viſeur, Peruguenmachermieifter , eine Tochter, Maria Ehifabetha Cleopheck 


Setaufte in Sachſenhauſen. 
Sonntage, den 23. Aug. 


„ST: Herr Dienpflus Jofıph Godefroyr. edler Kerr und Ritter von ‘Maillarr,, 

— — — Ra'h des Roͤnigs in Frankreich, Direktor der ——.i, 
Rechnunqs kammer des Könige zu Lille in. Flandern, einen Sohn, Junker 
Dionyſius Carolus. 


Montag, den 24. diem. —— 

Herr Johann Zriedrich Valentin, Kandelentann, einen Sehn, Heinrich. a 

»" z j Dienflag, den 25. di. *F 
2 Ehrifian Enders, Wagenfpanner , eine Tochter, Doroihea Margarefa - .— 


}- Beceeerdigte Im Frankfurt 

3 a Samſtag, bin 22. Aug. — 
Herr Johann Balthaſar daun, DBierbrauermöfter, ält 62 Jabr, 3 Monat: Ä 
Jodann Heinrich Golditz, geweſenen Lampenfuͤllers nacgeläffene Wittib , Dorothea, 

alt 59 Jahr, 3 Monat, 9 Tage. 
| Sonntag, ben 23. bike, J 

Rewigius Huber, Schreiner meiflers Kindbetter-Söhntein, Chriſtian Heinrich. 

2 . Zöhann gindkl, Dadırs Zhchterlein Omia Eitana, alt 3 San. i * * Fr 


u er 


“ 


P4 k — 


. — den / 24. biiei 
Blin, Kurden, Taglöhner, von Mittelheim im- Rheingau gebütig att ir Yahr 
Dienflog, den zy. bitto. — 
Seorg gI3 Et, gew. hiefigen Soidatens nachgef: Togter, Maria conemi⸗ 


N 
Ebilſian —2— Maurergefel » von Berlin , alt 40 Jahr. - | 
Donnerflag , den 27. dire. . 


ern Niedlaus Elaus, Seri:, gewe delsmsannıs nadigrlaffene Tochter⸗ 
® 3 afer Untonette Dpilippind Eifabıthn ‚ai 1 58 Jahr br, ui 5 Tage 
Johann — — u ı Treiteus Göpniein , Johann "Zriedridk, alt 7. Jahtr 


pmnt 
Franj Sofeph, — Beiggnennuifere Eöhnkein, = Zriedrich / alt 4 Monat / 
Ws ——— biefigen Sienadiers Soͤbolein » Iopann Balıntin, alt 10 ana 


Feehias vr. ber 28. bien, ° 


den, 8 —— Wuͤſten feld, Handels mann 9— abe = Monat, — 
ar it 70 9 —— Damien ale Bun r Diaria Charlotiar 
u * 4 Monat, 12 Tage. 


Beerdigte in — e 












LE Zur nee Samflag’r Yen zz. Aug 
Hm Der Fri Sux⸗ Fabadspändire Rindbetter- Sößnlen P Veinrich * 
— Freytag, den 28. bie... - PER: 
biau⸗ Bun, Beirgirtn, alt 66 Jopr: : — I = 
ur: 9m 72. Mess den = . Sept, 1795. — 
* RER . kcH t a 0 a inae un ey 
„ j h Bene ran: 0% 
„Nadwittag.a-Ubr,.. RR IERE be 
) d ’ 
a ex Seh, Dad re — 


BA Aa 


. 3» nn 
oe — — ri ine eng > in der Sehamı 

des rde an den. Veiſtbietenden gegen: g 
ft werden, a. Mapn , den227: Augurk.1798.0 7 10% » ee 


Mon jmngerer Sorgennonerũ cher Audien wege 


— 





Dr} 


. 
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ar Re Me Berta ea, Dt 


alienfallſigen Ausblasens ungeopte „mit Deren’ E hfriang; dennoch oprgefchritten. wer 


“ 


In der Cieditoren Concun· Eacht heicaden Raths und hieſtgen Burgers Joeob 


ſole. 


„wi Migmatum: Brandfurt am Veun den ab · AR 3295. Pe 
‘ — F I u . ‘ iR e 





In der Schulden Concure⸗Sache des Burgers.und Austlfers Henrich Chriflian Zah, 
wien Ri Frtereffen wir heatig puren Erpi. 1995: Vormittags vor das Pfeiffers _ 
St N ER) sr der Veiwarnung vorgeladen / daßi ea Ber 
Heitehduigtagmtgiihnit Berän Echfnung dennoch vorgefpritten werden ſolle. Signatur Franck- 
‚Furt HEMAF Van au: Auguſt 1798... Boden: ey: —F 


RE 


uw r 1 


— 






PR Gererichts/Canʒley 
Ja der verfäutseten Vohlas Sache den til, Johann Yrcmann Hoffmann Bararrs und 
Bent ehe Kür idje Smterefenten. auf Motto den ten Sept. 1795. Wermite 
tags vor das Pfeifergericht zur Urtbel Anhörımg unter der Verwarnung vorgelsden-, daß ihres” 
‚atkenfanfge Ausbleiberns ungeachtet, mit deren Eroͤfnung dennoch vorgefchriten werden fo. 


3 4 





ein AR A R 
sid "as 2*. 2 ee. Fer re Dr Free « 


Eignatum Franckſurt am Mayn den ZI. Auguſt 17955” © 1... 


er ’ 





Sa der Dwit Sathe der Burgers und Reinwardpändfers Ppitipp Die le ich Pappert, joike 
den ſaͤmtliche Intereſſenten auf Montag denngten Sept. 1795. bor dem feiffergericht jur Hr 
tel: Anhörung unter der denung gel⸗ en, waß ihres allenfauſigen Husbleibens ungeach⸗ 


> tety mit deren Eröffnung dennoch borgeſchtilten werden fülle- Signatum Frandfurt am Mayn 


den 21. Auguß 1795. 0... . — — * 
2 a9: 3 Auga⸗ N an ae Eerichto Canzley a Fr: Du 


In der Debit: Sache des bleſtgen Juden Loͤb Kay, werden ſaͤmmiliche Intereffenten auf 
Montag den 7ien Sept. 1795. Vormittags vor das Pfeifergericht: zur Urthel Anhörung. unler 
der Berwaraung vorgeladen, daß ihres eugfendeen Yusbleibens ungeadhtet, mit deren Eröfs 
nung dennoch vorgeforitten werden fole. ‚Signatum Frandfurt am Han den 21. Hug. 1795.: 


ar III Bereits KCanzley 


-Rähfkommenden Eamftag den s. Sept. Darmitiag 10. Uhr, felen in Der Behauff ng 
Des Ausruffchreibers Deren Reichard an der Allee/ 3 Körbe weile Champagner Wein Mau 





ſeux, anden Meiftbietenden ‚gegen haare Zahlung oͤffentlich verfauffet werden. 
e J. > mal FE Le “org —— a A 


Meademie —* Mahler und Kupferftecher — 23*8 ——— —— 
ſtichen, welche dieſer Mrademie in Commißion gegeben worden, öffentlich verkauft werden, bis 
dahin find dieſe Stude alte Freytag und Samfrag von Morgens gihr; dis Necchwittage gut, 
dafelbſt in Augenſchein zu nehmen . Gedrückte Catalogi ſind ſowohl bey den Serrn Yusrufer 
eichard, und. in.der Beprenfifchen Budhandlung als auch bep-unterjeicmetem 2536 
‚ja haben. Frauckfurt den agten Auguſt 1795. — 0 v 


— 1 HER ART 
PREERLT WERTEN Tut nö «hr der Zeichnungs/Academie 


Pr A —F 





| 
| 
h 
[ 





ne Beranntmadgune. 


Mit e— Erlaubniß werden die aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 


Kürzel, Lieutenant Hrn. Marſtallers, in dem Keller bey dem Buchdrucker uad Buchhändler 
Herrn Fichenberg eben ders Wilden Dann diegende, fehr gut-gebeltene fieben Stuͤck Boden⸗ 
drimer und kaubenheimer syr, 6or, 62r und 66r Weine , Durch Die geſchwornen Herren Aus⸗ 
züfer, Samftag in der Geleitswoche oder den sten Sept. Nachmittiage um 2 Uhr, an dem. 
Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. — 


— — — — — rer — — — — — — — — 
In Der Dibit⸗ Sache des ausgetretlenen Burgers und Pfeiffenloͤpfhaͤndlers, Franz Adam 
Schott, werden ſaͤmtliche Jatereſſenten und der Gemein Schuldner auf Montag den 7. Sep⸗ 
tember. 1795: vor das Pfeifergericht zur Urtbels Anhörung. unter der Verwarnung sorgeladeny 


Erte Billpge u Ns. 72. Dienſtag / den 1. Seht. 195. 


Daß ihres allenfali ſigen Ausbieibens ungeadhlet, mit deren Eröffnung dennoch vorgefchrittem - 


' suerden fone Eignatum Zrandfurt am Mapn, den2gten Auguft 1795. . 
e So, Berichtso⸗Canʒley. 

— Nachricht eines neuen Mechaniſchen Runftlabirets. 
Unter uchneter hat die Ehre hiermit orfannt zu machen, daß fein mit dem größten Kunſt⸗ 
Rap, Mühe und Aufwand verfertigtes Mechanuchts Kunftlabinet, (welches ſowohl Die bildend» 


fen’ Künfte als ſchoͤne Wiſſenſchafien zum Grunde baty und aus lebendig ſcheinenden kuͤnſtlich 


vᷣewegliche Fiquren, nebit eirigen optifhen Experimenten brftebe: ) , Diefe Meffe bindurch-jeden 


Abend von 7 dis 9 Uhr, An der neuerbauten großen Bude auf dem Roßmarkt, vorgeſtelli wird,’ 


&rhat alfo Die Edre, ein kunſtliebendes Pudakum mit: der Werficherung einzuladen, Daß fei 
Arbeit ihre Erwartung vollkommen entſptechen wird; fo mie #r fi zum Voraus ſchmeicheln 
Sarf, Daß Diefe neuen Erfindungen und Gerftererfpennungen Die Zufriedenheit und des Wohle 


wollen der veredrungs vuͤrdigen Beroobner Frankfurts verdirnen twerde. Der Tag der erfiem. 


Vor ſtellung — eine deutlichere Beipreibung wird durch ausgegebene und Anſchlagjettel be⸗ 
nt 2a t. : * 3* 
ton 8 Chriſtoph Breiteuf, Mechanikus aus Nordhauſen. 





Altte diejenige fo an den geringen Nachaß des verftorbenen biefig geweſenen Burgers und 


und Schteinermeiſters Johonn Heinrich Himmels Forderung und Anſpruch zu haben vermepnen, 


werden diemit vorgeladen, ſolche a dato binnen 14. Tagen um fo gewiſſer bey unterjogener Stelle 
“ angubringen, als fie anforften weiters nicht mehr damit gehört twerden foken, Wie denn auch 


Das zu gedachtem Nachlaß aebörige wenige Schreinerwerdieug und Haußrath Donnerftog den 


‚Sept. Vormittags 11. Uhr in der Siebmanniſchen Wohnung in dem Schuppachiſchen Hof.a 
ve Rlapperfeld gegen oleich daare Bejahlung oͤffentlich verſteigert werden ſoll. Franckfuri 9— 


4 uft 1795» " er, z zu i » » 
u Von jüngerer Burgermeifterlichen Audienz wegen 
— — * — —— I. — — 


Bei unterzeichnetem Amt fönnen Bupinen · Gelder alsıfonfige Sapitalien unter denen be⸗ 








fannten Bedingriflen angeleget werden; weßhalb ih Montag, Mittwochen und Freptag in deg 


u Pfande⸗ Amt. 


Amn⸗ßude gu melden, 
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¶ bertanfen in der Stadt 
Reben der Goldenen Kanne in Sachſenhau⸗ 


fin 2it. DO. No. 15. ift guter 88er Wein, 
in ganzen-und: 1/4: Dhmen zu biligem Preis ;: 


wie auch. guter. Weineffig, die. Mags zu 24 kr. 


je: haben... * 
Ein gebrauchter zweyſũutziger englifher War 


gen fuͤr 2! Perfonen jum Schlafen eingerichtet, 


mit 4 Stadifedern, 2 Schwan enhaͤlſen, auch, 
eifenen Achſen, und 2: Bades „ auf Reifen: 
und in der Stadt: ve r fiebet zu 
verlaufen · dep: dem · Sattiermeifter Dammaß» 

wörtig wohnhaft auß der großen Eſchen⸗ 
Einer Gtraßeir. D Ro. 174 


. Ein: neuer durchaus gut gebauter Reiſewa⸗ 
- wer, ſtehet mit Meubeln aufitem Liebfrauene- 


gen mir Stablfedern iſt zu: verkaufen. 
Ein wohl conditionirtes und ſchoͤn moͤblirt 
gerne Straßburger Kabriolette mit: 
f 


ber. plattirtems: Gefchirr jur Pferd iſt aus . 


der Hand zu verkaufen, und bei Hen. Kunſt⸗ 
Sbler Kirn. amı toiben Hof dag BBeiterg jur 


- en v dentiſch mit einen eichenen Blatte 
und 27° Schobladen, mit 3: verſchle ſcnen 


Spüren.für einen Uhren: oder Bpjoureriehänd: 
ler Dienlich 5: wie auch einige Haus · Stuben⸗ 
peten · und KRammerthür en auch einen Um» 
* gu einem· Komtdr mit Drat geflochten y; 
* in’ der Blauenbandgafie Ro:- 137 zu 
verlaufen: - - a 
»&in: vierfihiger" halbgedeckter Franzöfifcher‘ 


Reifernagen ftebet in der großen Eſchendeimer⸗ 


aaffe zu verfaufen ;- Liedhaber belleben im Hyn,. 
Unzerifchen: Hauſt daſelbſ nachnuftogen· 


© Bu: dermlethen in: der Stadt: 
In einer plaifänten Gegend ohnweit dene: 


lehnen; 
ar der Maynjergaſſe Re: 9. iſt an eine ein⸗ 
zele Perſon 1: Zimmer mit Meubles- zu: vers 
lenen ‚. und. fan fogleich be;ogen werden: . 
Node an der Stadt iffein Gartenhaus mit: 
Borziimmer ‚. Küuͤche we. ze. zu vermiethen, Aus⸗ 
geber diefes ſagt wo; - 


Sin:der- ®raubengaffe ©: 137 ſind 3 Zim ⸗ 


mer mit: Moͤbels, zuſammen oder: periheilt: 
zu vermiethen aind gleich u bezie hen. 


bwer iſt ein- Logis. für Meßfsensde zu vere 


- Bien: woͤblirte Zimmer Aad an Äne ; oder 


ei: ige Rilke Perfonen zu-Derimiethen, ucd fbne- 
nen ſogleich bezogen werden auf · dem Nach⸗ 
richtsfonstor iſt das Rähere zu erfragen. 

In kit, T. No: 35: ift ein Logis von 3 be 
4 Zimmern: mit Küche „ 2: Ranımern KBoden: 
2. zu Deenmethen ‚. und: gleich. zu bejieben, 

Um Reuen · Thor kit, E. No. 33. ift der er⸗ 
ſte Stoch zu verlehnen „ und: lan ſogleich bezo⸗ 


gen werden. 


In 3. Vo. 182 iſt der erſte Siock an ei e 

flige: Haufhaliung zu verlehnen ,. beſtehet as 

Stub und Stubenfammer,. Küd; und Play; 

ur Dell — » Tan: den‘ 10. Stptenmber: 


Ein-fchr geräunsiges ſchoͤnes vordereg- Zins: 


* — 43, oneinen Beffremden on 
gudere Perfonen in . verleihen, und Fanftü 
— 


WVoearſonen ſo allerley lucher 


Ein Frauenimmer von’ honetfer Herkunft 
welche nebft: Dem-franjöflfchen,.als ihrer Mute- 
kerfpracdhe,. audy gut teutfch Apricht,, in allen: 
weidlich · n Arbeiten ſehr gefickt iff, und ſich 
wegen ihreu guen @itten-und Eharagter auf? 


Die vefte Zerrgniffe berufen‘ Fan wüͤnſcht alg- 


außbälterin , Sounernante oder in eincan- 
Faden’ bey recpifchaffenen Leuten angeſtellt zu 


erden Yusgeber dieſer Blätter: giebt: naͤhrre 


Rooticht | 
Man wuͤnſcht eine in brauchbaren Stand 


ſeyende eiſerne geſchmiedete Preffe mit wetalle⸗ 
ner Mütter zu: fauffen bep Liusgeber diefer 
Blälter ift das Nüpererjuserfahren, - u,“ 


Für eine ausıpärtige Herrſchaft wird ein: 


Bedienter, gefucht , der. Den: Dienſt und das. 
Sersiren gut.veifteht‘, und-Uber fein Wohle“ 


verhalten: gute Zeugniffe bevbringen: kann ;;. 
Bände ſich rin — ſo wuͤrde * ſich einer 


guten Beichlurg'zu erfreuen hoben:- 


Eb wir d eine große eiſene brauchbäre Geldi⸗ 
Kiſte zu kauffen geſuͤcht. 

Es wird: ein ausmwärtiger. junger Nenſch 
auf 6· Jabre ohne Lehr geld in eine hieſige Hande- 
lung in die kehre geſuicht, welcher gut rechnenr,: 

uber ſchreiben und Kaution: ftenen: kann 
ber. dig ſagt wo:- —  - 


— 


- Eauinsheute;: welche mit dem ſpuhlen De‘ 
Kammenigoens befannt fit, und fidy. durch‘ 
Aebung De nörbige Zertigleit erworben haben « 


Mnnen Unterhalt: finden rin: der Zabtit 8 


Rh? auswärtigre Zrauetifimmer vwelthe! 
fiifieen und alle GNantericarbeit derſtehet/ 
aſch als Jungfet bey: Hersfhaften: anzur. 


Fonmen.. XN 5 = R e r 
Er wird tin mittelgroßen Haus in einer 
gahrhaften Su oſſe zu Fauften zeſucht. 
ẽöxwerden eim paer Tag Bägelgarn ſammi 

Qugebör r du tauffen gefiht: BES 
fir... No. 39 werden · einige einſchlaͤftige 
weitiaden zu do fen gefühl: mean 
ed ane Mügd geſucht, die gule Zeug⸗ 


t. u 
N. englifhe- Wagrenhandlung wird⸗ 
ein Geſiger junger Dens in die ihr geſucht. 

 Finigepepftändige Berien-und verſchie dene 
Meusles, werde diefe Meſſe zu lehnen geſucht· 
"gs: wird: eine: Köchin. geſucht— die gutes: 
Zgugnig. ihres: Wobinerhahtens: hat · 
Dt Fa antmachung. 
Jo 
Sen. @t. Ballen derkauft zum erſienmaͤl auf“ 
Hiefiger Meſſe aßtrhand: Eprten: Mouffelineg- 
gigener Fabrique, alP feine afatıe Stuͤde, feis 
gregefihte-Heltücher geſtickie Frauenzimmer« 


eider „. gedruchte Halstücher - md Halstüs 
= wit Raͤndlin son: verfgiedenen Det ins: 


and" verfchiedener Berite. ,„'ale 7-8 - — 
n . 


; ft ſich recht fehr allen 
— —— ——58 einzukanffen 


— —— 


PRüctficit der Waaren als in Rückſton der 
mu. das’ beſte zu bedienen: Er hat 


in Magayin bey Hertn Dominicus Fulda ip: - 


der: Schnurgaf! Lit. 2. Ro, 107:- 0 

Da ich meinen: bisherigen Stard in Der’ 
Kabrgaffe bey. dem UßernadherHerchWengens- 
roth verfaffen : ſo jeige fly hiermit’ on/ daß 
ich jetzt under: den neuen Keaͤm an der Schnur⸗ 
gafle Exte bey’ Herrn Ehirurgus Unger, Lit. 





&. Ro. 68. par terre / unter der Birma von: 


son.Raer und Luͤder anzutreffen bin, un em⸗ 
pfehie. mich ik meinen Bogen von. Vielfelden x 





Kanıy Wieich- Zürcher aus dr Sweitz nabe⸗ 


vVoind und Morenkorftr eeinewand A⸗ 
ions ynd feinen-Zifcpdeeif zu ſernern ginigem 


Ludwig von: Laer „ı von-Bielefeld.> — 


„-Ehrifian-Gottfriev Weife , ven‘ Hamburar 
befo chei Pie: benorfiehende Grandfarier: Meſſe 


akermeis; und emipfichiet ſich ergebenſt in fo ⸗ 
genden Waaren: mit einern’ completen Lager 


Bon engirihen Anöpfen;; ferner verfhiedene, 
Arien: englifcher itzeuge, Handſchube, 
Schnallen, Udrketien u. D..m. — Eein Bro 


‚wölbe iſt bey Herrn Johann Heine Hrmmte, 
. ia Mardtey n 
‚Yen dene Harfe zur Bechfel Fit. I: Neo. 95. : 


heim Rkalerberg, fie; 


. Chretien. Geofroi Weifte de Hambourg, 
continue de frequenter la prochajne foire‘ 


de Francfort: fur-Ie Mein, & fe. r&com-" 


mande- dans, les’ articles fuivans ,. [avoe :’ 
un aflurtiment' conıplet de bautons d’Anr 
gleterre; de fellss & cut’ ce gpi:appar-" 


" tient pour‘ Ja. cavallsrie ‚„.des gants,. des: 


boueles, des .chaines de miontre &o.- 

a-fon magafın chez Mr. a Hem-- 
merich: au- marche pres’le Roemerberg &' 
cote de la’ maifon- nommee W.echfel Lett.- 


I-No.9. 0 


— — — 

Bey Jodonn Miyers feel. Erben von Augs⸗ 
burg/ welche idꝛen ·Laden in der Bchquſſung 
des. Herrn 9: Suttmann in der Mapnjergaſſe 
neben dem Walufjfch haben » ifteine Parthie 
von circa 500 Dutzend feine Sagen für Uhr⸗ 
macher und Goldorbeiter dienlich, billigen 
Preißes zu verkaufen — — 

„A: yendre chez’ les Heritiere de* Jeant 
Meyer, d’Aygsboprgyayant’leur magazin’ 
chez.Mr.. ]. Ruttmann rue de -Mayence;,.. 
nne partie d’enyiron- 500 douzaines de’ 


” Seies-pour les Horlogers & Orfevres, aui 


plus juſte prix. 
Jehann J 

€). Bateen' verfauft-ae Sorten Schweitzer⸗ 

Dinfelin , Dansenfleiber: nut. Geidt und Wolle’ 


geſtickt, wit-andy. alle: Battungen geflammte 
Helstinher ʒ er erdinet ſich geueigten 
und: verfpridgt Dagegen als Zabritant die bil⸗ 
ia iſe er hat feinen Laden auf dem 
Mömerberg , und'legirt in der Stadt: Danime- 
Kodt:ie tun fhergale ne. 


a" 


! 


afob Gazer ron Altfiähten bep* J 


reis, Thikſets, Guincords, 


* — 
Ein Reltpferd, braun von Fatbe, 


amit-eingm: weißen Vorderfuß, circa 


Jahr alt, hat ſich verſtoſſenen 


ar . . en von 5* 
el bey riſſen und ver⸗ 
Haufen er fichere Nachricht bon [es 


mem ee aͤn Ausgeber Diefig » timent de 


bringt, hat ein gutes Doucenr zu ge 
waͤrltigen. — 


Peter Wichelhaufen dat fin Gw 


woͤlbe bei Herrn Chriſtian de Bary hin⸗ 
term Roͤmer, Dicht.igeben den Herren: 


Gebrüder Johannot, beſucht zum er⸗ 
nmale dieſe Meſſe in nachſtehenden 
ttitein: als Brabander und Brands 

ſiſchen Spigen, ſchwarzen und weißen 

Slonden, Atlaſſe, Taffetas, Pecki⸗ 

ni, ——— +. Serge de Foyer 

franzoͤſiſche Baͤnder, Linons ıc., er 
verſichert die billigſten Preiſen und eins 


‚_. fehlt ſich behtene. 


Chriſtian Brisdrich Kreyſig aus Chem⸗ 
nitz In Sachſen, beſucht hiefige, Meſſe 


zum erſtenmal, mit allen Sorten fei⸗ 
nen und ord. gedruckten ger und - 


Eattunen und dergleichen Tuͤchern in 


allen Breiten; fo auch Piquees und 


Mouffeling; digener Fabricke; verſichert 


zugleich die beßten Preißes hat fein Ges 
der A 


mwölbe in ergafle naͤchſt Der 
Neuen Kraͤm fit. 8 No. ↄ0 neben dem 
Gewoͤlbe der Herren Weiſſenfeller und 
Opitz. 
Karl Ubde und Cowp. ſiehen dieſe Neſſe 


auf dem Roͤmerberge, im Gewölbe bey Hrn, 


J. F. Sarafin, mit alien Sorten enalifchen 
Woaren , cls gefärbte und gedruckte Veloe⸗ 
eanets, Mus⸗ 
linets, Tücher Schawls, gedruckte engliſche 
Calliebes, Caſemir, Nankuins x. und wer⸗ 
den bemüht ſeyn, fih durch Die Suͤte und 


‚ Yreismohrdigteit Ihrer Waaren zu empfehien. 


’ 


ein auserleſenes Sortiment 


' "Mage Fabricant:sen khog , bat Diefe Die 
=; n ſeidnen Di jene 
Kugen , engl. Bändern ; feidnen Scheals 


trümpfe, Say de € ech zu Bilkigeme 
— Bein Ban if Se grau Eindıy; 
Lit. 


..ı Üpıder. Bendergs RO. 


Mag — 525 — de Lyon, @ un aſſor⸗ 
T raps‘ de ſoye, bas de foye,“_ 
‚rubans anglais, f.haals de foye, &gazes, 
de Chamberry, dont jl fera.un jufte prix; _ 
“fon magazin 'elt-chez Madıme Lind ruß, 
des tonnelliexs Lett. M. No..ı27. . . 
Madame Laurent Raghianti, Marchan-: 
‚de de Modes de Mayence „ıtient Ja foire —- 
de cette ville & vend dans fon Magazier 
furtla place Notre Dame Lett. G. No. 61. 
tout les geares de marchapdifes pour la 
"perure:.de Dames, du dernfer &pius nou- 
veau gout. Elle «ient:aufi toute for- 
te de Parfumerie, veritable Marasquinde 
"Zaara,. Eau de Cerifes & dutres I.iqueusgs’ 


Bas de Soie &c. &c. le ꝛ out de la-premie- 


ze qualit & au plus jofte prix. - 
adame Kuurent Rayhianti, Modehan?s- 
Jerin von Maini , beiieher dieſe Meife und dere 
fauffer in ihrem Laden auf Dem Fiebfrouen« 
berg Lit. G. No. 61. alle Sorten Mode⸗ 
wagten, nebft alle zum Damenpiusze aeboͤrige 
Brticufn im neueſten und ſchoͤnſten Geſchma⸗ 
‚de: Sie führet auch aͤlle Arten ron Parfu⸗ 


weried woblriechen de Woffern, äten Mas 


raſquin de Zaara, Kirſchenwoſſer und andere 
Liqueurs, Seiden- Strümpfe ıc. ze. alles in 
der beſten Güte und den billigſten Preißen. 
Ein ganı leichtes Kapriolet, ſo wit einem 
Pferde Fi tee kann, wimſchi man⸗ 
entrorder nach Siegen, Siegburg oder Mühle 
heim zu trausportirenn, und fteht demjenigen, 
der ſich ſolcher bis dahin bedienen will, gratiß 
zu Dienfte ; nähere Auskunft giebt Das Rach⸗ 





—XRX 


richtetomtor. 


Zine ganz brauchbare und mit. allem NRoͤthi⸗ 
gen verfebene Scloffermerkftatt, nebſt allen : 
Sorten Eifenwaaren , auch ein Laden Dem 
Schloſſer meiſter Sirel⸗ in Offenbach zuſtaͤn⸗ 
dig , ſtehet aus der Hand zu verlaufen, und 
iſt das Nähere bey Johann Eprifian Trapp 
im Hapnerhof au ernehmen. 


⸗ 
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Frag amd Anzeige⸗Nachrichten 
J cwelche auf dem Heinen Hitſchgraben Lit. Fr} Dienſtag⸗ u. Sreitage aülgegehen werden.) , > 





05 Mit. Romſch » Käpfet Diaj. alergnädigfkemm Peisilegio. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats großgünffiger Bewilligung. 





u Ne73. Donnerflag-, den 3. Sept. 1795. - 
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Belonntm ach ung. 


So ſehr man bloher von Seiten unterzogenen Amtes den Bedacht genom⸗ 
men). a während Diefer Meſſe Die hiefige Safkfniter von jeder Gattung Eins 
uartierung beſonders ber. durchgehenden und.unbeftändigen, worinnen Die.ihrige 
aft immer beftanden, zu verſchonen — eben fo große und unabänderliche Hinder⸗ 
niffe haben ih —— Wunſche auch gegenwärtig zu entſprechen. 
Der Hauptgrund der Unmoͤglichkeit dieſer Inkonvenienz abzuhelfen, lleget haupt⸗ 
fachlich datinnen, daß unterzogenes Amt denjenigen Eigenthuͤmern und Bewoh⸗ 
nern det in den Meßlagen befindlichen Haͤuſern, wo es wegen dem dahler eintref⸗ 
fenden Bremden die unumgaͤngliche Nothdurft erfoderte, fo. viel möglich Durch 

Aus quattietungen ihres Meilitairperfonales einige Erleichterung zu verfchaffen ‚geo 

fuchet Hat und Dadurch fich gedrungen fahe, aus gedachten WRefquartieren einem 
großen Theil der Einguartierung In Die von der Meßlage abwaͤtts liegende Quar⸗ 
tiere zu verlegen; guch zu dem Ende bei der Hohen Behörde durch gefchehene 
Morftsllung bewirfet hat, daß ein Bataillon des hochloͤbl. von Thaddenifchen 
Megimentes die Meffe über nach auſerhalb hiefiger Stadt Ihre Quartiere beyogen, 
un hierdurch den Klagen des bebrängten Theiles hiefiger Burgerſchaft in den fon 

genannten Meßlagen doch einigermafen abhelfen zu Pönnen. 
- . Diefes und daß wie bei Dem allgugeringen Raume in dem übrigen weniger 
beträchtlichen Theile der Stadt aufer der Meßlage gleichwohl.niemanden die Eine . 
‚‚quattierung abnehmen Fonnten, laͤſſet und auch nicht den mindeflen Anfchein von 
‚Apeiglichtde — in dermaliger Meßepoche etwas zu Gunſten der Gafthäufer 

u bewerkſtelligen. ee ni ’ 
vᷣu Bu den Ende toird fstäes Andihen Gaſthaltern dahier bekannt gemacht, 
damit fir auf Dem Ban wenn Drraleishen mit den gemähnlichen- Bſluets perfeheng 

. „Ar trug 
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To Einquartlerung ſich bei iht:m tinfindet, ſie, wie man ch ohnehin von ihnen ° 
* ri verfichet, ſolche aljobald teilig aufnehmen und nach Größe und Beſchafſenheit 
=. Be eins Ober. ekliche md Kamnutn fürdie Bedientensftets bie, , | 

we teit halten. fi‘ > £* a 4 ZU Ze Se? 3. 
ie : Man füget jedoch die Verſicherung hier. bei, Da ohne die hoͤchſte Nothi nen‘ 

3— Feine Einquartierung während der Meſſe angewieſen, auch der bisherigen tde, 
ar nung nad), ohnedis nach Möglichkeit forthinzdie Reihe gehalten werden-fol... 

je Schluͤßlich finder man noch zu bemerken für. nöthig,.daß nachdem dag wegen 
as beporfichender Meſſe gothwendlg geweſene Aue und inguartierängägefhäffte 

ar beſeitiget, und Dermalen ſaͤmtliche leer geweſene Quartiere ,- ſo aicht in den Mehr. 
3.5 ſtraßen liegen, wieder mit Einquattierung beleget ſind, man ſich detmalen guſet 
—J Stande befinde, irgend jmmanden nun noch mit Ausquattlerung an Handen u - 
— gehen. Frankfurt den iſten September 75c. 
ee : J = NAQuartier⸗Amt. 
= - Befanntmadung : Peter Friedtich Empaytat 
J — — empfiehlt ſich hiedurch feinen refpekiien | 
2 8 een Breunden mit feinem —S und 
——— icen bißherigen wohl afferti:ten Waarenager,beſte 
9 — ne een en hend im allerkei Seidenmwaaren &yoner 
Stand im m ‘N, 3 “un 
; ab:ique au) St. Quihtin und Ba 
Sof eo großen Braunfels fein Ger —5 — — Warten, ale 

‚wölbe 4 Batt inons qze unlx.y ee”. 

7 — a een — verkauft Aur im Parteien ‚ aber jü ver 

4 —— d Sönheit Fligften Preifen; fin Gewölbe it ba 

) zen, der Ihrer. Dauer und Schoͤnhei Heren Th. 3. Cornil in der großen 
» wiegen mit Recht fo berühmten Stobs Sande Lorn t gropt 
—— Ber P. an Ar x RR 

und allein bey ihm zu baden find. f / hin. 
SBefondere Tier Ps hehe 
we Theemaſchinen, U’nin, nn... zum erflenmal, mit allın orten fiir 

—* s »Deiunes, ———— a nen und. ord. "gedruckten Figen- und 

/ Aglich ſchoͤnen un eine 9. tif Cattunen und dergleichen Tücher in 
Eimmie Frinen Abzug Iedende Preiße ofen Breiten; fo auch Pigurs und 

vargt den Käufer fuͤt reele Bedienung: mau ling; eigener Babricke; verfichere 

| ı . Georg $riederich Kugler yon Offen... hyülbe in Der Qarfih rufen ddr 

/ Ba erkufe Doner en, en Arnd. R Res ne bar 

— uund Lvoner Can⸗ Mühen auf dem WWoͤlbe der Herzen XBriffenfeßer und 

— eorg 17 auf EN ; Opit . CR BE B u ze TEN 


Er = 
' 


Die Gebrũder Erienhe Mare und Temp. 
Bezichen Die hie ſige Meſſe zum erftenmal, und 
vertaufen in hrem Magazin im Braune; fels 
neben der Börfe, en gros und en detail nach⸗ 
Kibende, in dem nedtommenfien Affortinent 
führenden engt. Waaten: ale glatte und ge⸗ 
fireifte y melirte;. glatte undıue 
Drudte Eaftreirs zu Gilets und Beink leidern, 
Sagaty jum newlichen Gebtauch, Toentlles, 
engliſche und oſtindiſche Mouſſelines, weiß, 
far bige glatt, geſtickt⸗, brochtrte und arftıfifie; 
engliſche und oſtudiſche Tarlatane alarter'gi- 
ſtreifie und brochitſe, weiß und in’ Farben; 
engl. und oſtindiſche Bazin, geſtreifte, Croiſet 
und Satinee, Zirfara glatte und geſtreift in 
alten moͤglichen Karken , ‚glatte, «eftreifte 
und seflammte NRorfıns , Pinure , glotte, 
gedrucdte Od gmwürfte „ Batent:Biliets, 
rotife und farbige Mouffelivetie ‚: glatte und 
—55* in Prquerfafon , mouffrkinene Hals» 

cher , meife und farbige , geſtickte und bro⸗ 


&irte ; Tarlatannene Halstücher in der naͤm⸗ 


Then Art; englifche und oflindifche Cattun 
Ju Kleider, Sarats, verſchiedenen Battungen 
Fobr, Bänder, weiße baumwollene Strüm⸗ 
pfe für Fratienzinimer 5 feidene'und karm- 
wollene Patrentftrümpfe , weil, arffreift‘, 
welirt ꝛxc. für Herren 5 frangofifge Yinone; 
‚Menageeres, Brieftafchen und Bellbeutelson 
Eoffian, Tobatedofen und. Taſchenſchreib⸗ 
jeuge; plattirte Schnallen areße und» firine, 
allerband Raftr-meifer , Mafieretuis , ergifis 
ſche Bart ſeiffe, plattirte und verfißberte Sporn, 
Taſchenmeſſer, Sedermeiler, Scheeren, Neh— 
nadef, Bterfhiften , enchifch Pflaſter, engl. 
Schhwache feine Parfiimrein x. a. ofles 


 „Imderseßten Dulität und den billiaſten Preifn. _ 


Einem refp. Publicum babe die Ehre bier 
mit anzuzeigen, daß ich. ehe Maſchife er fan⸗ 
den habe, out weleher auf eine fahr leichir Werife 

und imn kurzer Zeit eine Dienue giine Bodien, 
als auch Sauerfraut, Ku mmerny und-ales 
was dergleichen Say int esfordert, geinnte 
werden fann „ud weihe ni, ciner Küche fi 
nuͤhlich zu aebra uchen iſt. Ich hate Deren i 
zifertig, und man fa: fie son Ser Nüglıchleit 
derſelben beliebigik den mir der eugen.. 
J. Ehr, van Gemund in Hanau heu der 


franzöfifihen Kirche in Zu. 9, N0.396- 


— — 


rad ef Ki sh Braun; 
en 


im großen Beaunfels am 


Ye 1 Sic Diefe Meife wieder mit finen befann- - 


en und wohlaffortirten Waarenlager 
ten engl. Stein sw» ds Fabr 
beſtehend in —— — 


cen von verſchiedenen Muftern ; 


wriß mit fein gemalter Bordure wit 
und blauer Einfoffung. Ferner: Kulle ini 
‚Koncave & la reine, ma ror 


ENTE ; mon art —— 
‚yalund Sebersand, Tee und Caffregarn 
tutes wit vergoldrtem Rande, Porbrer, b 
‚reund uni, blaue Bafalt Dejeunes miftorike 
bas de reliefs, Terra Gotta, Threeferöi 
Vaſes, Blumentöpfe nit und ohne Wold, in 
neueften Geſchmack, Thermomtlres für Por- 
jellains.» und Schmelzoſen nach Wedgiwoott 
Erfindung. [ F 


füder Hammacher, don Leunep bat E ⸗ 
Er 
0 





berfeld „-bezichen * weitenmal Die 


‚im Franckfurt am Mahn mit ıbren fabſt 
—— feinen wollenen Tüdjern je 10) 
Ya. 
‚Saalgaffe im Bafıyau ‚Stord) bey. 
Schneider ir. M. No. Bar sie un 
‚sen Bufprud) , und ver ſichern gute Bedienung, 


Berwichenen Sonnabend den 29. Auauſt, 


iſt auf dens großen Hirfchgraben er Ech.üffel 
verlohren reordeu, mer folhen in fit. 3..No, 
"57. wiederbringt, befenamt ein Douceur. 


ann kudwig Hutter und Eshn aus i- 


—2 
3 machen hit mit bilant de ſ ſie dieſt 


wieder ein kager bier haben von entli⸗ 
ſchen — —— Kalbfellen und 
andern Sorten von Leder; fi: erſuchen ihre 
alten Freunde, fie teieder mit ihrem Zufprug 
zu — — ——— jederman eine gute 
Kader Se ne a ee 
N en Jods Peter kiebens „ in der 
— — 


21 


——— 
iur“ 2; 





Ein Hub, ſchwatz tireinenn gelben Hole, 
aiſt veraangenen Sınftirg auf Dem: Meinen, 
Arſchar ben verfahren sera ; wer ſeſb ſges 


aut Dem. Rachri | 

ee 
i 

u 6* 


— 


IH: Gewoͤlde iſt gegenwärtig in der 


IS 





cc, 


news 


er 


” 
% 
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J. J. und: Conrad. Burkhard von Baſel, 
— verkaufen dieſe Meſſe — ſelbſt Fr : 


renden Waaren, als Zitz, Eatton und aller 
Sorten Halstücher, und haben ihe Gewölbe 

Herrn Fuͤg in der Ziegelgaffe: 5.0 .* 
—— Conrad 
*2. le, Fabriquans d’Indiennes & mouonoira 
437* tiennent magazin dans la Ziegelgaſſe chez 

u. Mr.Fug - a 


. Johann Salomon Schmidt , aus Ober» 
Ri; Koljau bey Hoff, im Boigtlande, verkauft 
R ; ‚ de gen von daumwollenen Hals · und 
F Sacktuͤchern in guter Qualitauͤt und billigen 
Preiſen, hat feinen. Faden .bey Hrn. Chirur⸗ 
gus Parrot in der Saalgaffe , dem — 
gegenuͤber, bittet um geneigten Zuſpruch un 
verſpricht gute und billige Bedienungen. 


Friederich Heinrich Boleniüs bon Bielefeld, 
— empfiehlt ſſch, und verkauft alle Sorten Bie⸗ 
iefelder, Warendorfer und Hotlaͤndiſcher dich⸗ 
cher und klarer Leinwand, und verſpricht Die 
bitlligſten Preiſe ; er hat feinen Stand in der 
Schnurgaſſe dem Schnabelbrunnen gegenüber, 
bey der Sau Wittwe Erhardt fit. G. Ro. 
76 im erſten Stode. 2 
Andreas Bellamp halt, fein Magazin mit 
Lyoner Seide: und Parifer Medewanteneuns 
ter den Neuen Kramen bey Hrn. Schoͤner, 
gegen über. Herren Alexander Bontard und 





= 


n. 
Andre Bellamy tient fon magazin de. 


Söieries de Lyon & de modes de Paris, 
fous le Nene Kräm , dans la maifon de 
Monfieur Schöner , :vis-a-vig Meflieurs 
Alexandre Gontard &- fils. 


u. Mage Fabricant von !pon , hat dieſe Meffe 

ze ein auserlefenes Sortiment von feidnen Hoſen⸗ 

zeugen , engl. Bändern ; feidnen Gcyacis, 

‘ Strümpfe, Gaje de Ebamberry yu billigen 

e ‘ Preifen. Sein Magazin ift bey Zrau Linde, 
ie in der Bendergaffe Lit. M. No. 127. - 

Rage, Fabriquant-de Lyon, a un aflor- 

timent de draps de foye, bas de foye, 

: rubans anglais, fchaals.de foye, & gazes 


BT |y 


de Chamberry, dont il fera un jufte prix5 


fon magazin eft chez Madame Lind rue 
des tonnelliers Lett, M, No, 127, 


ourcard.de-Bae- . 


$. 9. Preyer: und. Acheld Frewein Don 
Bernuesfirchen bei Elberfeld, werden Diefe und 
folgende- en aniutreffen ſeyn mit einerg 
anfehilichen Lager ſelbſt fadricirende Siamoi⸗ 
fe in ganz und halb baumwollen Cattonades, 
funerfeine Droguets; Hermelins figurirte Bo⸗ 
ag x. — —— erg am 535* 
in: der Behauſſung des Herrn son LZörseni 
fit. J. Ro. 64. ” — * ** * k 4 
| nissen 
Ichaun Georg Herold aus Hof in Fran 
fen ‚macht biemit feinen Freunden bekannt; 
daß er: Diefe und folgende Meſſen fein Laget 
von Zigen und Kattunen bey Herrn Pfarrer 
‘Klauß, eine Treppe body hinter Denz Römer 

dem Bläßernen Hof gegen über bat. "  » 


— un — nn nn nn 


— FohannssFantadore ift wiederum angekom⸗ 
men mit einem ‚großen Sortiment Freybur⸗ 
ger Granaten, das 1odo zu 2 fl. 30 fr. bisju 
150 fl. verfauft ins Greße und Kleine. : Sein 
Laden iſt bey Heren Sauer in der Fahrgaſſe 
neben dem goldenen Loͤwen. 

Johannes Keuchen von Barmen, welcher 
bis dohin in dem Laden Ro. 26. in deu brei⸗ 
ten Sange auf dem Roͤmerberg geſtanden, be⸗ 
ziehen dieſz, und folgende Meſſen, in dem mitte 
‚fern Gewoͤlbe, in der Beharſſung der Frau 
Wittib Bardt am Fahrthor, und erfuchet Das 
ſeibſt, in feinen fabticirenden. Artikeln, als 
allen Battungen leintnen, halb mwollenen und 
‚Strumpfbändern , gewebenen Spitzen und 
kLanguetien, um geneigten Zufpruc. 
— — — —ñ —ñ — — — — — 


Heintich Luchſinger, von Slarus in der 
Schweitz bejieht hieſige Meſſe abermal mit 
alten Sorten gedruckten Schweitertücher ei⸗ 
gener Fabrife: als näwlich Schaͤls won vers 
ſchie dener Größe und Zarben , wie aud Sad: 
tuͤcher in weis und-bfau , deil und dunkelblau 
mit roth , fodann violet geftreift, Weisboden 
mit rorh und mit engliſchblau eingedeudti.r 
olles von neueſtem Geſchmacke der Derfeins, 

. and duauerbaftefien Farben eingeridjt ; er bit⸗ 
>» tet um geneigten Zufpruch , mit Zuficyerung 
bitfigfter Preiſen und redlichfter Bedienung in 
feinem Laden auf ders Roͤmerberg im breiten 

Bang Rp. 4. . 


NMR 


- 


* \ 





5 Erſte Betlage zu No 73 Donnerſtag⸗ den 3Sept. 2795. 


de DER SE TEE US Ess 
Das vorüg.ich gut befundene Koͤlniſche Waſſer von BER abtide de 
Deren Johann Maria a iſt ſowohl al als 55 m billigſten 
Preiß zu haben, bey M. J. Nebblen auf dem kleinen Hirſchgtaben Lit. F No. 77, 





Da die vor ——— 3 Stelle nunmero wieder beſetzet wer⸗ 

Den Jo; fo haben Diejenigen welche ſich zu dieſer Stelle iüchtig finden und um. foldjezu bewer⸗ 
ben gedencken, bey unterjeichneterh Unste täglich in Denen Vormittags-Stunden von 8 HisTa 
Ahr ſich anzumelden. —— den 25 dpa 1794: ame m = —— 
-: . u... Kriege s Zeug: Amt. 


m —————— —— — | | rn — — — — 
Sey Corl Gottfried Käwpffe an der Cacharinen Pforte, find Folgende Artilel in den 
hitigften Preißen zu baten: i 
Kts alle Sorten Schreibmaterialien, ‚gebundene Schreibbuͤcher, Stammbuͤcher, fein ge⸗ 
faͤtbte Briefpapiere, nebft Eouverten, geprägte, und andere Vifitenfarten. Ah 
Aue Sorten von Spiellarten, als #-Hombre, Piguet„und Tarot. Jer— 
tige Mufterfarten., wie auch einzeine Mufterblätter iin, derſchiedener Größe, Poft, und andere 
orten Schreidpapiere, Notenpapier, [hen rajtrirtes amd weiſes, Padpapiere, weiſe feine 
‚geglättete Pappdekel zur Salanterie · Arben 2c. ꝛtc. 
Ferner iauf Poftpapier gedruckt und brochirt um 18 kr. zu haben, Poſttabeuen , ‘oder 
Merzeihniß, lämtlicher von bier ‚abgehender.und.arfomsmender Briefpoften-, Pofträgen, Land» 
Auiſchen/ Bothen und Marfıfgiffe. er} . 


Li 


Bi 8 den gien Sept. Vormittags rr. Uhr, foll eine goldene Uhrdoſe in der Behau⸗ 
‘fung ee Meichards an den Meifibirtenden gegen gleich baare Bezahlung Hffentlich 
werfauft werben, ‚Srandfurt am Mayr, den 27. Auguft 1795. 


Von jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen 


ö—— 
Maͤchſtkowmenden Sawſtag den 5. Sept. Vorwittag To. Uhr, ſollen in der Behauffun 
Dis Uusrufichreibers Herrn Reichard an der Ulee, 3 Körbe weifen — Bein, Me 
feur , an den Meiftbieteriden gegen baare Zahlung Öffentlich 'verfauffet wer en. e x 





— — 








— — — — 


Alle diejenige ſo an den geringen Nachlaß des verſtorbenen hieſig geweſenen Burgers und 
und inermeifters Johann Heinrich Himmels Forderung und Anſpruch zu haben vermepnen, 
werden * vorgeladen, ſoiche a dato binnen 14. Tagen um ſo gewiſſer bey unterzogener Stelle 
„anzubringen , «als fie anfonften weiters nicht mehr damit gehört werden foflen: Wie denmauch 
Das zit gedachreng Nachlaß arhörige'wenige Schreinerwerckjeug und Haußrath Donnerftag den _ 
16. Sept. Vormittags ır. Uhrin der Giebmannifden Wohnung in den Schuppach ſchen Hofauf 
dert Rlapperfeld gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden ſoll. Brandfurt dem 
„27. Auguſt 1795: . j ' i Ku 
— ¶Von jungerer Burgermeiſtatlichen Audienz wegen· 
Tante RU - _ i un. " . 


- — 


* 


— ——— — — 


Seimer ımd Zaubenheimer 59er, Gor, Gar und 66r Weine durch die geſch vornen Me 
“ OR. 


.  Metaber 1799 —** Peifergericht zuee Urthel Anchoͤrung unser. Ber, Der 
des ihres alinfaufigen Axsbleibens ungeachtet, mit * Eröffnung‘ denn 


\ "Wet: er. ; 
- R . * — — — Be. 2 
z 8* + au * 2 —8 
J J * — F \ ° 
J 4 * — 
$ ’ k 


Dientag > * —— erſten Mifwode, * von. gti „Morgens 

t, folkin der Behanffung des Herrn Ann im großen Sanddef in tie 

dh: fa — wollene —— an ben HERE i Diefe —— 
tücd 12/4 en eden anjeem St 54 tücht eh Deden an) dem Stud, 

9 Stüs.1of4. Beh zu 8 Decken an jedem, Stüd. * * eh 


Mit. Hocyaprigkeitficher Erlaubniß werden die aus der Verlaſſenſchaft des verfiorbenem 
bürgerl: Lieutenant Hrn. Marfioltere, in dem Keller bey dem Buchdeuddr und. Buchhän 
Karen Eichenberg neben denn Wilden Dann liegende +.fehr gut-gebaltene-firben. Stuck —— 





züfer; Samſtag in der Geleife woche oder den sten: ent. — um zu 
Meiftbietenden öffentlich verfauft — 


Idhann Wilhelm Bing: und Söhne von: burg * laden — bie g en am Di 
neben dem Beiftpförtgen habend „empfehlen &- denen. Het re RK mit allen. 
Battungen feinen und orbinairen Harbburger — u —*— mil affen Gore 
ten —— und —— — „bee in — and i er Mr 

Li €: un 117. 8 ique. X ErIBE, 
und une Bat a gefäuigen Zuſpruch. a * er 


cht eines neuen Mecyanifchen Kanflfabinetsi= A 
unterzeichneter Bar dit Ebre birrmit befünnt zu ma —— fein nit Bengrößten N 
* Mühe und Anfwand der fertigtes Mechaniſches Kunftkabinet,’ Cwelches ſorohl Med 
en Kuͤnſte ale fhöne Wiſnſchaffen zum Grunde hat, und‘ aus-Iebendig feheinenden“ 
weglichen Figurin nebſt einigert-optifchen Euperimenten‘ — efſe bin 


Per ya bis 9 Uhr, in der neuerbauten großen Bude — 
Er hat ai Sie Er —— ein Am ee Ph u Der- Ber 


Arbeit ihre Erbartung m wirdz fo, a Ta um, Büro 
Barfı, daßedieſe neuen Erfindurigen: und Beißrrerfchiunmngen die Zufriedenbrit.ü 
wollen der, verehrungswür digen Bewohner *2136 verdienen drerde. Tao f 

Borfielung, und. eine. deuilichere Befchreibung wird durch ausgegebene Und Enfeplapgeitek 


But — en Epriftoph Beeiteüf Michanitut aus. Nordhauſ > al: 


u \ 
- > — 522 — nn 






























Na wittoge 2: Uhr, wird‘ ARTE? bli Ba ß, 

beon du Stüd —— De Rbeinwein — ana ich bae * 
* effemtich ER: werden; und iſt der Ort des Verlaufs an gedechtem Tag bep. us Aus 
Beipard zu et fragen Frandfurt;den‘28. Nuguf 1795, ER — 


ap 6 nner — —————— 





INn 











Edcamm Slanstfirt mu dn aa A er, 





—— — zn einen 
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ee; verkaufen im der Stadt. 


‚ Bey Chriftoph Ferrand fit. E69. am Neuen 
Thor, ſind aue Gattungen Papdeckel⸗ Kaften, 
Vrdeiisaſtger für Damens etc. und dergleichen 
gu haben. A$ , a? t N 

In it. B No. ee aus der Hand zu 
srrfaufen:r ein Real mit 18 Schubladen, eine - 
@iasttuire fr Lofung, Yadenfaften ,. Geraͤmen 
und afle zju einem Laden ganz eingerichtete 


adıen, . v. | 
rn eine frifche Parthie Trommeltuch⸗ 
Riftee, Mouslin: Refter , wie auch Linon, 


imgläichen: Frauen immer· Ehals, mit geflums 

ten und gedtuchten Bordierzund: Herren» Halte. 
-sücherrängelünsuien , und in bitlicen Preußen 
. Ba haben in der Schnurgaſſe dit. &. No. 71. 


am Eck der Ziegelgaſſe. a 

Ea find ale Battungen gute englifche und 
te Flauten von Bucksbaum und. Eben: 
holy’, ae ‚Gattungen Flageoletts ‚wie auch⸗ 
Sorte piano; Karpfen mit und, ohne-Pebel ,, 
gıte Clabiroids, gute und geringe Violinen, 
auch feine und ordinaire Violin⸗ Bogen, .rin 


trtra «quter--ausgefpielter Dioloncend-, Leine 


- gute Buittarre, Violin⸗ und Harffen HErir 


“ten; alle mögliche neue Muflcalien in den bil⸗ 
Heften Preifen zu haben ,. bey Pauli auf der 


großen Eſchendomergaſſe in Lit. D. 144. 


Ein nupbaumener Kleiderfchtand , ein 


Ecreinerrneiferhüch im: beiten Etand. mit 
extea gutem Beſchlaͤg, ein Blumentifh mit 


‚ siner wiifen Marmorplalte / und ein Nachttiſch, 


keide ton Mahagoni Heltz, find bey Schreis 


nermeijter Herrmann Lit. 8, Ro. 26. u vum . 


fauffen, i 


"Bay. Balthafar Wilhelm Rüser Lit. ©. Rp. — 


66. auf der Meinen Eſchenheimecgaß iñ extra 


gut meu Sauerkraut. engemachte Bohnen ww 


 Salje nd Efiglammern,ins. Örpfe-und Klei⸗ 


ne: zu haben. .- ; R LIED WR C-DOR IM RUN 
: Das: allein Achte rothe Englifhe Bohnpulr 
pre iftuuhaben, heben dem meifen Engeläuf;; 
dem großen Kornmorcke ut. K Pb. 146,016 
einem Siearkeinera Engel beaichnek:,. „Ju 30n 


“ nef: 
und 10tr, Briefe und —— tr 


"ins Lit. H-Ro.47.14 billigen Melſen in Com⸗ 
win a. es — Nr 


Eine Partie franzöfifcher. Hite-von dinerfe 
ieh Melte⸗ 


Dualitätnfind bey, ‚Audreas, Das Rn 


— 


\ ger 
Ene Reine Partie fer Enghſcher Huffiir 
ift in den billigſten Preiſen zu —— 
— — in — —— 
d. 4. N. B.. geringen nicht y als da 
ee gering - r Augen x 
Bute weſtphaͤliſche Ehinten /heſte Goͤltin⸗ 


ger Würfte und Brunellen, ſind nebſt gutem; 


Weineſſig die Maas zu 20 kr. in der gruͤnen⸗ 
a auf dem Markt billigen Preißes zu ber 


Eine Partie runder gebrauchter Defen „don; 


ſchiedener Sroͤße, firhen zu, verfauffen key) 
chleffermeifter Krieg an dem goldnen · Üpfels- 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Im Nuͤrnberget Hof: kit: 2. Rp. 135: If 
derjenige aden nebſt großem Zimmer gleicher: 
Erhe fo Here Strampfer von Bafel.feit Jans 
gen: Fahren- in. Beftand gehabt, auf Funftige: 
Oſtern und. folgende Meſſe zu berlehnen ; Eis; 
gene huͤmer des Hauſes giebt nähere Norhricht.. 

Zvep heizbate Ziranı:r mit Meubeln, deren 


‚eins auf die Stroße gehet, ſind zuſammen oder: 


veribeilt , entweder in naͤchſtdevorſtehender⸗ 
— Meſſen oder Monatweiſe zu ver⸗ 
zue en, ö j > 


» In einer der agangbatſten Straßen r ifheine 


Zimmer niit Peubel,.on einzelne Per ſonen zu; 
derlehnen, Ausgeber fagt wo. * 


In der großen Sandgaße it. K. No. 63 iſt | 


ins erften-Stod cin Zimmer mit Meubles mo⸗ 
nailich oder auch für einen Udreuhaͤndler meſ⸗ 
ſentlich zu vechehnen, das Noaͤhere iſt in-Diefems: 
Haufe eine Treppe hoch zu erfahren. . 
Von zweyen, von Eaiden » Cattun: und’ 
Per liertvaaren wohl eingerichteten Läden (wo⸗ 
von der eine niit einem heitzbaren Comtdir, der 
andere mit verfihloßsen Realen verfehen ift):: 


nebdſt geräumlichen Play zum Packen, ſtehet 


rinte Davon zur Wahl, auf-Diefe Herbft- und" 
folgendr Meffen jü be-fehnen. n . 


In einer Der lebbofteſten Straft find Tate, 


einander ſoſſende tapesierte Zimmer, nebſt ei⸗ 
nem tfinereny- auf: einen Etage monatlid-zui- 
vermiehenn.. 72:0 17.50.00 00 and 

FR fehönfler Gegendder Toͤngesgaſſe iſt ann 
flite Haußbaltung der erſte und zweyie Stock, 


auf jaͤhrlich zu⸗ verlehnen/ Tan glich briogenn 


zarte 


weiden. F 


— — 
— — —— — — 
1 — * 
— 


un 


Bür Tünftige Oſter ⸗· und folgende Mefen, 
find in der Andräifhen Buchhandlung in 
ider Mainzergaffe, «eine Stiege Hoch“, einige 
* immer für Herren @irfäufer fehr dienlich, 
‚zu verleihen. "Un wen fi, deßfaͤs Ju werden, 
uf im Nachrichts-Tomtoir zu erfahren. 

In der Echnurgaffe nahe an Denen neuen 
R ämen „, find-für dirſe und folgende Meifen 
‚große und feine Zimmer zu jedem Gebrauche 

‚für Meßfremde beq.em eingerichtet , zuſam · 
men oder einzeln zu verfehnen. 

In der Bendergaſſe bey der Mademoifelle‘ 
Bein ift ein halber Laden -nebft Kammer zu 
wermiethen,, und kann die Oſtermeſſe 96 be» 
zogen werden ; Das Nähere ift bey Simon 
Ser und Labarte von Hanau, in der Benz 
Dergaffe in gedachten Mademeiſelle Bein ährer 

: Bebaufung zjurerfragem , . N 
Zeh Ziwmer ımit oder ohne Meubles find. 
zu veriehnen unter Der Barrıheimer Pfort, 
Das Weitere: bei Ausgeber diefes zu «erfragen. 
Ein Meines Zogis if ju vermiethen. 


Derfonen fo allerley fuchen, 


Es wird ein mimterer junger Denfch „ Der 
fauber fchreibt , und rechnen ann; Koft und 
Logis bei feinen Eltern hat, in die Lehre ges 
ſucht ; das Nähere iſt im Nachrichtekomior 
zu erfragen. 

Es wird eine Magd, die etwas kochen, 
auch naͤhen und mit uͤbriger Handarbeit um⸗ 
gehen kann, auch gute Zeugniſſe hat, giſucht. 


Ein Handlungs: Sudjeti von geſetzten Jeh⸗ 


ren, das ſowohl in mehreren anſehnlichen Hand⸗ 
lungen ſervirt hat, die doppelte und einfache 


Buhbaltung zu führen im Stande als auch 
auf Reifen und Correſpondentz zu gebrauchen « 
ifk, wünfcht .eine ihm angemejfene Eondition - 


zu erhalten. 


Es werden eiſerne Kiſten verſchiedener Sroͤße 
zu kaufen geſucht von Schloſſermeiſter Krieg, 


an dem goldnen Apfel. 


Ein Frauenziwmer won geſetzten Jahren „> 
toriche fein nähen , mwafdyen ; ‚bügeln „ fri⸗ 


fieren und Putzarbeii machen Tann , auch fran« 
zoͤſiſch Spricht, fucht ale Kamerjungfer bey 


eine biefigen ‚oder ausmärtigen Herrſchaft 
unterzulomimen 5 das. Mehrere jſt auf Der . 


Beil im Zeughofe zu erfahren. 


ide 


Extrapo 
— Duͤſſeldorf / Duisburg oder Bud zu 
abıen. 28 


ne ee en GER — 
i# B 1 usw . 
ir ie 


Ein. Reiſender focht einen Plat um in Se⸗ 
ſellſchaft gen den gten odte Tien Sept. mit 
oder einer Miethkutſche von hier 


Er — geſucht — die gu ⸗ 
’ € J. . * * 
Einige / vollſtaͤndize Betten und verſchiedent 
Meubles, werben dieſe Meſſe zu liehnen geſucht 


Belanntmadang, 


Friederich Cornetz von. Mülhaufen. in de 
Schweitz, beſucht — Meſſe mit 
»fortirten ‚Lager, “von Indiennes D 
Sha's., Caratos, x. und Hat-fei 
‚in dem Nürnberger Hofe, Än der Behauſung 
des Herrn Einn, Lit. 2. Ro. 133. =" o.. 

Frederic Cornetz deMülhoufe en’ Sale, 
tiendra la foire avec un bon- Aflortiment 
‚en Andiennes,, Patnas, Shals), Cocacos, 
:& aütces articles en imprefiona« it a Ton 
'Magazin 4 la Cour de Nuremberg, dans 
"la maifon «de Mr. Sinn Let. L; Ne, 1%: 





‚Allen meinen Handlungsfreunden ma- 
‚che ich hiemit bekannt, dafs’ich; diele 


NHerbſtmeſſe zum erftenmal:unter meinem 


„nen Fabrikwaaren,, als —. 
‚alle Sorten Tchwarz feidene glatte-und 
eftreifte.Atlas und Hofenzeuge, Roll- 
Taken; {chwarze:und:couleürte feidene 
"Tücher, fchwarz feidene Bänder, Dob-: . 
"belbänder, glatte und mit Hohlkanten’ 
‘mit und ohne Gummi. - Verfchiedene: 
Sorten Lothbänder in allen Nros. und 
‚Breiten &c. m TR 
halten werde, dä bereits unfere vorige 
Handlungs - Firnia von Weber &$ 
durch den Tod meines feel. Vaters feit dem 
Oktober vorigen Jahrs aufgehört harjund 


untenftähenden Namen mit meinen eig, 


.. ich die vergangene Oftermefle wegen den’ 


Kritgstroublen’nicht bezogen habe, eb 
ſtehe in dem nemlichen Gewölbe hinter 
dem Römer bey Herrn Berniouili, ‘Herr 
Catoir gegen über, 'und empfehle micd 
meinen Handlungsfreunden beftens. "' 


"Peter Carl Weber. 


— — 


San 


Zwote Beilage Nr. Doanerſtag, den 3. Sept. 1795: 





— — 








Bekanntmachung. 


Won Faͤſſer extra ordinais gut un 
von denen Jahrgaͤngen 1749 und 1736, 


d wohlbehaltenen $ohannesberger Wein 
fo gebrochen und auf Subfeription ver⸗ 


Fauft werden follen, Fönnen gu Completirung des ganzen Quanti noch circa 300 


Schoppenbouteillen abggeben werden, 


und zwar won enflerer Sorte Die Schop⸗ 


oenbouteille su 32. dl. und von der letztetn Sort: gu 23 fl. Im.24 Buldenfuß, und 


fi ſich deßfaüüs bey Balthaſar Johann Hartmann, wohnhaft über den Leonharde⸗ 


thor zu addreſſiren. 


Rheinweinverſteigerung. 


On der bevorftehenden erſten Meßwoche Samſtags dem 1afen Sept. Mora 


mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr werden im Keller des verſtotbenen 
Heren Oberamimann von Slauburg auf Der Fieinen Gallengaffe durch Die ge 
ſehwornen Herten Ausrüufer oͤffentlich verſteigert: 

g Sick 798 Ruͤdesheimer und Erbacher, 


44 Stuůck gor MRüdesheimer, 


16 Stüd gır Ruͤdesheimer, Erbacher — und ——— 
14 Stuͤck 337 Ruͤdesheimer, Etbacher, 


i Stuͤck gar Marckebronner. 


Am ſehr gut gehaltene Wein 
Sie find ſaͤmtlich rein abgeſtochen, un 


uenthaler, und Laubenhelmer⸗ 


d tlegen in fhrofmäfig Huf. verwahrten 


Faſſern, aus welchen die Proben eine Stunde vor Der Auction Fönnen genoms 
men werden. Frankfurt den zgften Augufl 1795. .. 


=> Ba dverkaufen in der Stadt. 


Es iſt eine vierſitige Wienerfeifer 


Chaiſe mit Geſchitr, in gutem Stande 
gu verkaufen. 

Ein dauerhafter, bequemer Reiſewagen, 
der auf Straßen wit extra Poſt nur 2 Pferde 
fordert, und aud 4 ſitzig dedeckt werden 
Tann, iſt zu verfauffen, und bey Herm Kunſt⸗ 
mabler Kern am roihen Hof in Augeuſchein 


men. 
* find einige Leiterwagen und Magenrä- 


dn jzu verlauffen / Ausgeber dieſes ſagt we. · 


Eine nußbaumene Prefe und ein dito Tiſch, 
ſtehen aus der Hand ju verfauffen. 

Ein wohl couditisnirtes und ſchoͤn möbliert 
jtweiradriges Straßburger Kabriolette mit 
&ilber plattirtemm Befchier zu ı Pferd ift aus 
der Hand zu verkaufen, und bei Hrn. Kunfte 


. Mahler Keen am rothen Hof das Weitere zu 


erfragen. 


Zu vermiethen in der Stade. 


In einer plaifanten Gegend ohntveit dem 
en ift ein Logis für Meßfrenade zu were 
rien. i 


— — 


* 
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Auf dem Weckmarckt in J. J. Keßlere Be 
ſfung iſt ein ſchoͤnet I mit Kealın nebſt 
gis, auf dieſe und folgende. Dieffen zu ders 


Rabe an der Stadt iſt ein Gartenhaus mit 


Vorziwmer, Küuͤche etc. ıc. ir vermierhen / Aus⸗ 
geber dieſes ſagt wo. u 

‚“ Yu der Braubengäfe G. 137 find 3 Zim⸗ 
mer mit Möbels, juſammen oder vertheilt 


uu vermicthen und gleich zu beuichen, 


‚tennduß „wird auf einige J 
BU 0, 
Es wird ein Junger, 
ner Menſch in, Dien ſten geſucht. 


In Lit. C. No. 35 iſt ein Logiss von 3 bie _ 


A Zimmern mit Kuͤche 2 Kammern, Boten: 
&. zu verwitthen, und gleidy zu beziehen... 
Am Neuen Thor fit. €. No. 33. iſt der er⸗ 
fie Stock zu vrrlegnen „ und fan ſogltich bezo⸗ 
gen werien. 


Auf der Schöfergaß Üt: E. No. 170. iſt Nusgeber Dies fagt mo. 
auf dem jmeiten Stock eine Wohnung an eine 


Bitte Handhaltung zu verlcihen. 
Es find jwey ſchoͤne Zimmer und ein Saal: 


Ein Heing„Barten nit einem. HeinendBar- 
gie wieihen 
treuer und unserdroffes 


Ein junger Menſch der deutſch und franjoͤ⸗ 


ſiſch ſpricht, faſiren und raßiren fanıny ſchon 


bier und auf Relfen bei Hertſchaften "gebienet 
uridigute Zeugniffe hat, fuer Dienft bep einer 
biefigen Herrſchaft oder auf Reifen. 

Es wird eine große eifene drauchbare Seld⸗ 
Kiſte zu kauffen geſucht. 

Es wird ein auswärtiger junger Menſch 
auf & Jahre ohne Lehe geld in eine dir fige Hands 
kung in Die Lehte geſucht, welcher gut rechnen, 
fauber ſchreiben und Kaution ſtellen lann; 


Ein. auswaͤrtiges Frauenzimm⸗er, weiche 
frifieen und alle Galanteriearbeit. berſtehet, 
wuͤnſcht als Jungfer bey Hert ſchaflen anju⸗ 


an einzele Perſonen Jahrweiß zu vermiethen, _ Fommen. 


Ausgeber Diefes fagt mo. 
In der Fadrgaß ſtehet 
Meß zu verlehnen. 
An der Fiſchergaß Lik M. No. 25. find. 


ein: Zimmer „ diefe 


mmer mit oder ohne Meublee, an Meffrems . - 


en oder fonft zu verlehnen. 


Fu der Giaubengaſſe No. 102 Lit. G. if ein: 
aͤumiger Laden. nebſt Wohnzimmer zu ver⸗ is Kutſcher Vorreuter oder dergleichen. 


h 


End Rewiſe iſt zu. vermiethen. 

Laden nebft Combfoir’ in-der-Döngesgaffe 
fit. 9. 158; fteher für diefe und folgende 
Meſſen zu vemiethen. 

ir K. NRo;-87. iſt ein geräumiger Laden, 
famt Logis und Pag: zum. packen, auf diefe 
und folgende Meffes zu vermiethen.. 


Ein in.guter Meßlage zum Laden wohl eins. 


gerichteter Haußehten iſt meſſentlich zu berlehnen 
Einige Mtze um Chaifen darin zu ſtellen, 
ſind zu vermieihen 


In einer guten Meßlage iſt ein Laden nebſt 


nen. 
Ein Stall zu, 4 Pferden, nebſt Heuboden 


Frauensleute, welche mit dem fo ion des 
Ranımeelgarne Sefannt fd, Me durch 


VUebunag die nöthige Fertigkeit erworben daben, 


en finden , in der Babıit €. 
* At 


gedient und gute Zeugniße bat, fucher Dienfte 


Bekanntmachung. 


oh. Steitler, von Bruͤſſeh, logiret im Lande⸗ 
bergin der Bockhaſſe No. 153. bey Hrn. Arnb 
und verfauft nachfolgende Artidels; Batiſt mit 
und ohne Apretur,afatten,geftreiften und geſtil⸗ 
ten Lion Gaje von Garn, und fihrparzenenglis 
ſchen Camibzay ale Apretur, glatten, geftreife 
ten und bordirten Mouffelin, Mouffelineneund 
kino Hafstücher mit forbigen Borduren, wei 
Brüßler und Frorzöfifcr Epigen von dl 
Doalitäten, Schlever für Frauenzimmer, Flo⸗ 
rentiner und Ftaliänifchen "Taffenmnon-ofen 


Eomtor jü verfehnen,. Yusgeber diesfagt wo Zarben „ engliſch⸗ und framföfische ſeidene / 


Perſonen ſo allerleg ſuchen. 


‚Ein auswärtiger junger Menſch von guter 
Erziehung ,. kan in eine hieſige Conditorey im 
Nie Lehre aufgenommen werben. . 


baumvorfiene und wollene Steämpfe , engl 
ſchen Caſimir von allen Farben’, wie auch g 
Derckt; geitreift und melinte fuͤr Gitlets Und 
Beukleider Frriändifche tonwand, damas⸗ 
grte Tafelgedecke, gedruckte und, geſtreifte 


Tone de Eottons z gemmalte Broduren / geſnid⸗ 


w 


44: \ ü 
Ein gefegter Menfch-Ber fhon’als, Rutfcher . | 


indn, ———— — 
Dansens, Ditindifhe Nankins 
wunflene und baumiwollene Strumpffädrferdie “ 
* ee engliſche Dofenzeus 
Baſin und Mque Episongarn; 
ſtolen, und drey Sammlangen 
Rupferfliche. Er empfieht ſich 

und Dre die. billigſten Preißen. 


m Sidtenift, ii mocht denen Lieb⸗ 
te ergebenſt brkannt, daß zum 
dieſer Meſſe alle Sorten Floͤſen 
verfertigt, zu baben find. 

nicht Fabtickmaͤſig fondern 
Fleiß gemacht find, fo ſchmeich⸗ 
igten Zuſpruch. Mein Logis⸗ 















"mache ich hierdurch bekannt, 
hung auf der großen Cſchen⸗ 
andert babe „ und dermolen 


dem Häfnermieifter Heren Bender: 
"East Damsde, Inſtrumentenmochet. 


Doe ich in weinem itzigen derbeuratheten 
Stande ade vormals unter Dem Ramen 
Schecherin, mit Bifslt beſorgte Ur: 
—2 Plattierarbeit von Klei⸗ 
und Halstücher, ıc. fortfege, auch ferner 
vobl in, als auffer Dem Haufe, Unterricht - 
beife: fo babe mich unter Verficherung der 
# dienung biemit empfehlen und ums 
ſpruch bitten wollen. 









8 


chelin / 

wohnha t hinter der Juden⸗ 

22.2... Mauer im rothen Thor ne⸗ 
EEE ben den Blrichgarten.. >. 


— 
Öömerg 


org Wolfgam Fiſcher auf dem, 
u 


rg verfauft allerlei Sorten Strü 
appen, Bolognefer Erep: Rise, Hand 
ht roth türfifhes Barn , faͤchſiſche Schn 


fr N 
hücher + beuändifhe und. hamburger. Sapıt, 


ofenzetae , Barchete „ frin Puder ‚,,Javas 


urban: und Geſund eitstoffee, er — 
Mena 5 tuts u 


ſeinen —— 


den und allen Mufickern und : ——— 


8 Ograben-unter den neuen Haͤu⸗ 


x ng bantueg· 
beſuchei ‚Die: bevorfiehende ckfurter Meſſe 
mole/un bier fi ergebr Ic 






—— ns > Da 
n nn Heinrich mnite 
de ‚nabe beim Römerberg, ne 
I * "Harfe zur Wehfel ft. J. Norhy. 
Chretien. Geofroi ‚Weite de Hambourg, 


eontinne de frequenter la prochaine foire 
de’Franckort fur le Mein, & fe reröm- 


ad m cur Ei kr 
aliihen An ; "ferner verfliicde 
Urin” — Retjiuge., Ha > 
vun 


. mande dans les articles fiivans „ favoirz 


un aflortiment complet de boutons-d’An-- 


gleterre j.de ſelles 8 tout ce quiappar- 


tient pour la cavallerie „des gants, d 
Bbuckes , def ‚de kon 


— Hemr 59 


er 


—— maiſon no 
I. No. 95- , 


"Rodmerberg & 
e Wechfel 100 





* 


Ser Davers feel. — von — 
Sun, tel 


ihren ‚Laden in. der. Behauffu 
es Hetin‘ an in der Maprigergaffe 
—ã fa Haben 7 if eine Varthie 
von circa soo Dirkend feine en für Uhr⸗ 
mader tmd- &pftarbeiter dienlich ,„ billigen: 
VPreißes zu verkaufen. 
ve vendre' chez les Heritiers de Jeam 
— d’Au; gebayrg, ayant jur magazin 
—6 rue de Mayence,. 
Bi pour. les Horlogers & ——— au: 
plu us,jufe prix. 


—{— 





‚Da: id meinen bisherigen Stand in der‘ 
Sa goſſe key dem Uhrmacher Herrn Wengene 
rotb- verlaflen #: for zeige ich biermit an , daß 
ithjjest unter, ben neuen Kram on Der Schnur⸗ 


geile, Eife,bep Herrn Chit urgus Unen, Bit 


No. 68. par terre umter dee Firma von 
bon Laer und Füder anzutreffen bin, un em⸗ 
pfehle mich mit meinem Lager von Bielfelden „ 
HoHänd. und Wendorfer Leinewande, Li⸗ 
nons umd. feinen Zik deell zu fetnern gütigen: 
— 

a Ludıig. von Wer pen Biel 


sets "denviron 500 douzaines de, 


4 
x ’ 
f 


ud 





term 
Gebrüder Johannot, beſucht zum er⸗ 


J .- 
er 


X / 


— 


Peter 
wälhehe Henn Ehriftian de Bary bins 
mer, Dicht neben den. Herren 


flenmale diefe Meſſe in nachſtehenden 
Artikeln: als Brabander —— 
ww. Spigen, ſchwarzen und weißen 

onden, Arlafle , Taffetas, Ra 
ni, Miflorence , Serge, de Soye, 
franzoͤſiſche Baͤnder, Linons x., er 


verſichett bie billigſten Preifen und em / 


ppfiehli ſich beßtens. 


Ftranz Haſſelkus von Lennep besiehet 
— 
mit feinen fabricleten feinen 2, &. 

stirten Tüchern; hat ſeln Gewoͤlbe 
In Herrn Römer in der Saalgaſſe 
rg. Ä 


Lievre & Niedhammer: verkaufen 

- ale Battungen Seidenmwaaren, in dem 

Haus der rau Wittlib Pfaltz Mo..ı 60 
auf dem Roͤmerbetgg. 

Jobann Ulrich Zürcer,aus der Sweitz nahe 

bey St, Ballen, verkauft zum eejtenmal.auf 

hiefiger Meſſe aler hand orten Mouffelines 


J 


eigener Babrique, als feine glatte ea 


“ pegeftichte Yaltücher, geſtickte Ferauen zim 


eider, gedruckte Haͤlslucher, und Halstü⸗ 
* * —— von verſchiedenen Defrins 
. und verfchiedener Breite, als 7- 8- 9,umd 
10/4. Er empfiehlt ſich recht fehr allen denen 
Kaufleuten , welche Mouflelin einzufauffen 
edenden , indeme e: ſich fhmeichelt wie ſowohl 
} @ Nüdfigt der Waren als in Ruickſicht der 
Preißen auf das befle zu bedienen. Er hat 
Bi Magazin bey Herrn Dominicus Fulda in 

der Schnurgoß Fit, 2. Ro. 107. 


» Da ich meine Hamburger Zererfielenhands 
lung , weldye viele Jahre am Main neben 
den Beifipförichen im Laden No. 47. gefüh⸗ 
ret , und eirige Meffen den Herren GW. 
Bing und Ebhne von Hamburg, im nämlir 





Wichelhauſen hat ſein Su 


„grafte und geflammte Hairking , 


d l - — 


> * 


chen Laden don mir in Koumiſſion hatfen 
enwärtig Herrn Jakob Buttimann , in der 
ainzergaffe unferg dem Roͤmerberg in Rome 
naiffion gegeben habe : fo habe fo'ches. allem 
meinen werthen Zreunden hiemit die Ehre 
anzuzeigen , woſeldſt fir- ſich die beßte Bedie⸗ 
gung und- binigften Preifen verfigert halten 
nn 0,00: a Are Tee 
er J Jebann Julius Bing. 
Jehann Jakeb Saxer von Altftädten. 
Sr Gallen verkanft * Sorten San 
Maſelin, Damenkieider mit Seide und Woge’. 
geſtickt, wie aud alle Gaftungen a flammte 
-Yalstücher; er erdittet ſich geneigten Zufpruch, 
und verfpricht dagegen als Fa rifant die bile 
2 Yotte — ; — hr IeEeen 2; auf dem 
” Aomerderg , und logirtin der Stadt Darm⸗ 
ſtadt in der. Fiſchergaſſe. DAR 


Kilhelim Banslandt am 
dem rothen Männchen , verkauft zu 
ceifen von in Kommiffion babenden , Achten 
bampagner Mouſſeur forsehl partienweife 
in Körben, als einzelnen Bonteillen ,. ſaͤch ſi⸗ 
fhe Serges de Berry , K ges 
n 


amlotte , auch 
Desalri 
ſcherslebene 5/4 briite or und — 
Ey riefen in Zabriquenpreifen und Kern 
rt. ’ - -'". 2 







Gebrüder Mädler .ven Sr. Gallen in der 
5 verkaufen aller Sorfen Moufelin 
s 10/4 geflammte weiß und in Bau 
‚ben brodierte Halstüdyer und Kleider des. 
eichen in, gebraten Ehals und Kieider auf 
newefte Mode , wie auch Batift, ‚Rimon 
und Kommertuch nebft feiner Leinwand und 
Piquee , Haben ihre Boutique Ro.5 gegenüber 


Hrn, Zinn auf dem Rimerberg. 
Gebrüder Merian von Bafel halten die 
Mefk mit einem ſchoͤnen Sortimen u 
Dftindifchen Mouffelin , Baum vollentücher, . 
Sadtüder , und andere Dftinbifche Fllinwaa« 
ven ; ihr Gerwölbe iſt bey Herrn Heinrich 
Wildelm Schmid in der Echnurgoffe. . 
‘ Fröres Merian de Bale , tiennent ma- 
gafın ie ne S autres marchan. 
ifes :desindeschez Mr.Henry Guällaumg 
üchmid , dans ia Sehnurgali, 


Dritte Beilage zu No. 73. Donnerſtag, den 3.Sept. mn 


Befanntmadüung. > 


Den voten DM. werden aus dem KRönigl. Preuß. Vletuallem * je 

Offenbach circa zoo Scheffel Erbſen, 100 Er. Sa, und 238 Eir. Tabad‘, 

vacthleenweis an Die Meiftbietenden öffentlich losgeſchlagen Liebhabere Fönnen 

ſich Dahero gedachten Tags Morgens frühe um 9 Uhr im Gaſthaus zum goldnen 

Stern zu Offenbach einfinden, Erd der Licitation beiwohnen. Frankfurt sam 
Mayn den aten September 179 

Königt. Preuß. detachittes Feldoberproviantamt 
des Fuͤrſtl. von Hohenlohſchen 








dbauer. 
T : diefen Blätt — anti, dem 
as in diefen ern mals an 
Kapfers Franj II. welches die damalige traurige u ——* Frauckfurt am derm 


Einmarſch der franjöfifhen Truppen, und Biden ———— —— 2 


un ebenfalls in rothen, braunen und ſchwarzen Abdruͤcken zwei Laubt 
das erſte Blatt eder beide zu 11 fl. zu haben bei J. F. Beer, —— in der Mai 
Lit. J. Ro. 3. Das Nähere davon iſt aus der Dazu gehörigen Erkiärung zu fchenz melde 
Eremplar beggelegt wird, Briefe und Seld bittet man Poftfrei eingufenten 


a. nen en non 
t. ſoll in der Widelgaß kit. K. No. 136. ein Stück Wein angeblid; Hochhei⸗ 
IRB. ed 1731. en den Mori — nBen öffent —— zu. 


den 12. Uuguft 1795. _ 
‚Von nlterer Burgerieifertichr %udienz wegen: 


— -- Do m — — — 


iſt gleicher" Erde ein kögis, 
Zu verkaufen in der Stade ae vn Zen Be * * 
Ein leichter Reiſewagen, fo auch vierſitig Tünftige Meſſ⸗ pP vermiethen. - 
bedeckt werden Kann, ftehet zu beſehen und ju Ein fehr geraͤumiges ſchoͤnes vorderes Zint- 
errfaufen. wrr flehet mit Möbeln auf dem kiebfrauen⸗ 
Ein wohlgebauter vierfigiger Reiſewagen,  berge fit. K. Ro. 43 an einen Meffrenden , 











telcher febr bequem und im guten Miemen oder andere Perfonen zu verleihen, — 


bänger, ift billigen ve zu verkaufen z Aus · ſtuͤndlich bezogen werden. 


geber diefes ande den 
Gacfenhaufen in der "Rleeifchen Hofe ſonen alleckes ſuchen. 
ei er Mu Jakob Ludwig guter Wein ges De % 
gapft die Maas 32 fr. Es wird ein ausrä:figer junger — in 
ine Ya — —— ruſſiſche Bockfelle iſt Kine „die ige Specerephandlung in die Lehre ges 
zu verlaufen in der Echnurgaffe im Eichler ſuch 
In eine auswärtige Wachstuch⸗ abrif , 


— 8 
— Feen er: in = 
anf dim gröfen Kbrmmatite sit, FMH. 2 iu wſden. Yale 


EB N 


MN 


- gen hat , auf halbe Koflen. n 


RE 


Ein geferndi vhet⸗ ei E 


eine. 


—* ſuchet Dienſte; de 
—* 


ſaubere Hand, und will A 


auchals 
—— —8* fast , 9 
‚ Einen pieflgen jungen Vien ſchen fe Are 
ſchoͤne Hand sr ‚ gut Fehnet undeinen 
guten. Grund in der fran;öfifchen ! Sprache 
gelegt hat, der bey den Seinigen Koſt und; fo is 
Pnkebaltin Tann, wuͤnſcht man in eine hie ige: 


"Bestehen he gras Amer ubeifidenn 


eigenen Wa⸗ 
Bien oder: 
ſtens  Megensbarg zu reifen ; nähere 
Rayrihi bey Hrn, Jr&m Ruf neben -der- 
Ratharirenpforte, 


+ Ein Frauenzimmer, Das perfeft fratoͤfiſch 
—— — —* Fein nähen, ſti⸗ 
cken ſtricken uud © weibliche Sandar 
beiten dan/ fon ala — gedient 
und gute Beugniffe bat) fuchet Dienfb.- 
Ein Menſch son guter Zanülie und Auf: 
führung , etwa go Iabre alt „der Handels⸗ 
aud) ——— ar ie ash bat, 
Fertigkeit inder Korrefpendeng beſitzt und-et- 
was fromodſiſch ſpricht/ auch mehsmalen anf 


Man Miht jemand , Der 


wenig 


. Reifen twar , fucht eine ſchidliche Unterfanft, 
Es 





5 wird: gegen den 13:16:76 Gepteniber 
ein kommoder Platz in einem engliſchen Wa: 


—— zeig gran gemeinf&haftliche Fo: 
FAR a Dichrere ira, Nachrichts 


hr 

— RAR von ee, je tiner Ale 

Bigen Ebarfe ſuchet Perfonen dahin oder 
Ei Hadeibrrg , Monheim. ktitzunehhien ; 
e logirt in Satzferbaufen im: ftwargen Bock. 

Ein gelernter Gärtner 2 Jahre at, Ber 
Fchon gedieneit und gute Zugnßt bat ‚’fuchet 
Dienft als Bärıwer; Beßtentde dr gl. 

Den sten oreı 6 en diefes Motate, fann 


ein Präß nach Aipyig mit Pfr zu reifen abge- 

— —F fein nähen. und ffrpfen | 
im Koch R faheen ij’, und. Zangmifft 

—5* el eibeit 538 


% (2 
BERATER BOTH REIS 
here iſt bey Ausgener Diefes zu verne 






dien 


bei Gräfentfhal, begicben zum“ erft 
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35 der zn Sri —X 


"rip et 359 —— 


mer bir! 

3 1 Vi nähe 

abe fr | 

nen den ’ ud fu offer gi 

und gu Braga hir: 

ki; Belanntmagung % 
Lauren vun 
















































Ä Stauddeh: aus Sltfikte 
‘St: Ballen beziehet zum erſtenm 
rankfurter Meffen mit ei — ie 
Digen — 
Rn Stücken ,: 
MER Cataco srl, 
eiden und en 
Aliken alle Gatrun 
wohl geſtickte als g as 
Sorten, ferner Kamm 
Gaze, rothe Sacktuͤcher F 
ſeinen Laden auf dam Rdn 
breiten Straß No 
neigten Zufpruc) und" 
Bekanntſchaft zu — 
beßten Waare und den billjgſtm 
fin Preiſen bey Aber | 
pfehlän: pſehlan ſuchen. ‚di ei 


Schmidt un und — 


Auen 


mal dieſe wieſſe mit einem aſſo | 
ager von ihrem —— t Hi 
Plauen, Cafiefehleen, in bunten 
uen Caffreferpicen vorgl 
in allen Sotten — 
fentöpfe nach Melsn⸗ ——— 
babe nihren.gaben {m bet, Dön 


pr — — jean 
ta 


* 
3 wiil 
—59— 
1 
5 

; 
N 
nv 





— = — 8 — ·* N Fe 
— — F — — — 
* 4* — be \v 
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if and. Sohn von A ein. Ber niinfahhm. % RERERZENEI RER 
bei &t: a a melde a ale Sehen — 

‚Die hieſige MR sum drittenmak: dezie⸗ 48 fr. ‚Saint + Ilour und uftine oder Ger > 
. ben, madyen Dem hrien Feeunden Et er gg mig.eg deren wenige 
Ken, Ka in He in Be twehifehmmetende Betränfe 1 d 


Gin | Heirn Buch⸗ ON eoſt ——— rten ÖRoronmifchert 
"bändeer Kepler aufgegeben und eiaen unfinlisten 15 br, Ebren TEC proftifgert 
andern guf dem RE erberg In der brel⸗ — — ren ——A— 
RR N G | ” r — 
i Pit Ser —36 END. 24 besogen eze — — 
ben. € führen alle Gattungen evolution ze Theil. mit 1 Kupfer rfl.sofr. 
Muffelin in Stucen auch ale Sor⸗ Diiniaturgemäblde 2 fl. Jerome Periond 
ten Halgtächer von fünf bis. geben auseiicfune Werte Te Bd. a. zo ft. Stel 
Hiertel Breite, fowohl geſtzeifte ald —— ———— 
geflauiimte 7 in Len und ohne Einen cm Befaftr, er Sircen aus Baule EFer 
ick * (Hr. Profeflor Egjreiter) mit Kupfen a fl.  - 
N a dm, Ger ee nn 
7 ertu 10 5 bep Unnäherung Des Friedend don einen! ki | 
A ’ ae SR KR auch soft —— — En y 
afsoder nu immermann In rap weig eb fl. 20 8 
56 türeifehe Dunn er bergleichen .. Käiferlige, Veröidrüng die — wi; : 
n n Garn 10.26 5 erhittin Tun heil. röm. Reiche bey den Kandwertsgünfe  "'." 
ſich geneigten, Zufpruc „und werben ) ten. eingefehlichenen Misbeöuche betreff, aste- 


um. ihre Bekanntichaft zu bermehren,. Be agen fer; a "die fire Krane | 
‚ jederman mit der beßten Waare und und Benefende bientliche ah snitiet und 
Be kr u U ls par 2 
reelſte bedienen. u Antoinette ein Meman aus dem r7 und 1gtem 


——— N — — — — 

TEs iſt ein ahmer Kanatienvogel weg⸗ Jebrhundert amit 2 ‚Kupfern ı fl. go Mr- 

geſtocen; wer ihn Sir. G No 28 wie 2 ee ri la —— 

— derbrin fe ke goife 30 kr. Preußifce Kriege ‚enen! 
ar. erhalt ein fehr anfehr es ron 1792 95 eine Erzählung in Seiſen nebf- a” 

| Deuceu rg Kriegecharte von der Grgeuden.an Den! ⸗ J 

In der Brorensfcen Buchbandlung über 8 üfen Rdein, Main, Mofel, Schelde und® 15 
an der, Ketharineipfärte ſiud nadifiebende Pant ı 24 fr Much find dire Mufifalien 
z gene: Bücher zu ‚befommen , 0l# .Zaunige NOT den beßten Meiftern zu haben , Word 


Gemaͤhlde von Buͤſchel 2 fl- Kim̃ iatenen naͤchſtens ein Katalog zu haben f 9 wird. 


aus der Brieftafche Petenrhpbrete r fl. zofe.: En et SEN cs 
Die Mehetliang aus des Vapieten Des Bei, - Feigende Schrift verdient dem Publico ber 
berrn B** von Augufl Fuzadt 2 Theile 2 fl. Faunt ju werben. 
sot:. Die Peripateliten des 1$terr Jahrbin⸗ Filautropin für Dede; in einem dem Gei⸗ 
= Yerts.oder Wanderungen kwcit! Arfträrerizt fie unfers a fgellärten Jahrhundet ic angen 

Tbeile gift. Leben und tbeser Wilheimm weſſenen Plane vorgetragen » von Hippofi⸗ 
Wel err eities Emigranten MI: 7 Kupfer.n fl 1:8 , der Weltmerßpeit Dector IF in 800. 
.." gofe. Weber-die Liebe 40 &. Der Zufbeter Da fie , wicht Pferde Licbhaker nurs foncerm _ 

im häuslichen Leben 16 Bardahen zfi: aofe. ficher iörs eich und angenehmen Fi alts we⸗ 

SB Siernens Reden an 2083 ft.» “Amer; di jeden :rund der Borf ritre ‚mferer Auf⸗ —  \, 
kin Roıh > und; Yülfsbüchlein Für givenne ingerreßieh a fie yhei in aulm 

und Ehrleute mit Kupfern 2 P» Giſchchut Vuchaden aa fr. * il 









Joſeph Zarıla von Maftad*, serfauft diefe 
Mieffe wiederum auf dumm kædlrauer berg in ei⸗ 
wem Der Läden Ro. 11. wie gewoͤhnlich ertra 
sem Drov. Dil, Sardellen, Copern, Morgeln, 
Fragzöfifchen Senft, Proo. Diantdeln in feis 


. nen tweifen Schaalen, verpuferte P. mrrangen» 


ſchaalen, Eiteonat, Ehocolat , Puder und 
E:rärk, Bouteillen-Stopfeln, Feuer jteine, und 


ſonſtige andere dergleichen Waaren mehr, alles 


in bitligften Peeißen.. 
i ndelsmann Pauf van der Yo, von 
Pie ——— hat feinen kaden in der 
Zrankfurter Meſſe auf dem Lichfrauberge im 





Braunfels, als ng bar ganze Fahr hindurch. 
eine Riederlage zu 


ainzr und offeriret feine 
ergebene Dienfte in folgenden vorzuͤglichen und 
preiswürdigen Waaren : alle Sorten hollän⸗ 
diſche Leinwand, jedes Stüd 62 frauffurter 
&len lang, das Gtüd von 46 fl. an bis ago fl. 
gehörig affortiet, dann fchlefier Zeinwand, das 
Stud 72 franffurter Eden lang, das Stüf 
zu 33 fl. bis. 150 fl. , gehörig aflortirt, 


und folgende ftrasburger hänfene Leinwande, 


Homändifche Bleiche, 6/4 breit Die Ele von 
32 tr. an bis ı fl. 10 Pr., 7/4 breit die Ede 
von 36 fr. an bie 2 fl., 9/4 breit zu Bett» 
tücher Die Elle von So fr. an bis 2 fl. 30 fr. 


3 Ellen breite in allen Preifen, 5 Ellen breite, 


“ fanatlid) ohne Rath, geboͤrig afforrirr z fodenn 


aller Gattungen Battift obire Wptetur, ein 
volllommenes Affortinsent von oflir.difchen und 
ſchweizer Mouffelin, ein geböriges Affortiment 
veritable englifche Dimittis, oder bier foge: 
nannte Mouslinet 5 ferner hotloͤndiſche umd 
engliſche „- glatte und. geitzeifte Barchrt und 
Toile de Cotton, von 6/4, Bf4, 10/4 breit, 


> mie aud aller Battungen engliſche und ſaͤch⸗ 


ſiſche Pique⸗, chemnizer ditto glatte und firei» 
fige , M breit und 22 Elen lang, von 5 bis 
18 fl.; danu ferner folgende holändifche Da⸗ 
maft; Barnituren Tafelzeug, jedes Tafeltuch 
4 5. bie 6 Enten breit ode Natb, und 4, 6, 
8, 10, 125.14, 16 und mehrere Ellen lang, 
und ju jedem Tafelluch Die Servietten gehörig 
aflortirt: In dieſem Artikel habe ein befonderg 
ſchoͤnes Aſſortitgent von ganz neuen Deſſein 
Muſterſerdietten, welche ich erbötig bin, einem 
jeden vorzuzeigen nad) Verabredung der Breite, 
und Länge der Tafeftücher, auch Anzahl der 


‚und nad der aflerneueften Zacon , 


-Berpielten tırd gemadten Alkord, und. bee 
firgeln die Mufteif.ivierten in fehr bidigen - 
Preifen verfeitigen zu laſſen ; dann folgen- 
des firanburger hänfenes Sebild 
che Bleiche , in derſchiedenen Muftern,, «is: 

ppen , Stern , bandftreifig, Gänsaugar; 
und honandifche Mönchen, die Tofeltuͤcher und 

Servietten abgetteilt, 4, 5 bieg lang, 
und dazu gehörige Serbietten, auch ſtuͤck· und 
tllenwerfe,' 6/4 und zu ect zu Servietten 
und Tcfeltüchern mit Rath und in allen Mur 
ftern und Preifen, 3/4 und 4/4 breite dit⸗ 





Bebildt zu Handlüdern. 
Ein weiſer hal corner langhãri 
——— 


chen dem Eigenihümer (Der im Nachrichts⸗ 
Cemdor zu erfragen iſt) wiederbringt, ſoll ei⸗ 
ne raiſonnabie Belohnung haben. 


— — — — — — eig 
kudwig Anton Eltz, verkauft alle Sotten 
Bijouterien, Elinquollerien, Dofen; Fächer, 
Prudules, Leuchter, Vafen in Bronze, Buon 
feidere Scales für Heren und Damen, Por 
Des Blumenfedern, Gazen, Wpplicationen für 
A. fſaͤtze, Parfumerien; denn aud) die Samm⸗ 
— — ee 
u palais royal; wo tb Herrn J.B, 
Kapfer , Kuͤrſchner, neben dem großen Eaffee» 
haus auf dem Liebfratienberg im pioepten Stock. _ 
Louis Antoine Eltz, vend toutes forteg 
de Bijouteries, Gage 2 ablette- 
rie, Eventails, Pendules , Chandelliers, 
Vafes & Buftes de bronze. Des eftampes 
nomme la Gallerie du palaisroyat, Linon 
Scales de foye de toutes les grandeurs , 
Gazes Chambery, Modes plumes, Flenrs 
& Parfümerie ; demeurent chez Mr. ]. V; 
Kayfer, maitre pelletier, fur ie Lieben- 
—— au ſeconde à eotẽ du grand 
affe. 04 J 


—_— — — — — — —— 
Friedrich Koͤhler ſeel. Wittib und ich 
son Heffen» Cafe, beichen Die, Wire na 
einem fhonen Aſſortiment Herren und Das 
mes» Huͤthe, letzte in allen möglichen Farben 


iheen Laden auf dem Roͤmer berg in 5 


— TIrYTTee 
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- Brantfurter 


> 


Frag⸗ und Anzeige» Nachrichten u 


— (welche auf dem Keinen Hirfhgraben Lit. F 77 Dienftags u. Breitags ausgegeben werben.) 





— Mit Römifh » Kayferl, Maj. allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochwelſen Magiſtrats groeguͤnſiiger Beroilligung? 
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L no. #aner 








in. Bebanntmahung Zn 
Sao ſehr man bisher von Seiten untergogenen Amtes, ben. Bedacht geuon 
— men, auch mährend diefer Mel die hiefige Gaſthalter yon jeder Gatiung Eins 
‘quartierung beſonders der Durchgehenden und unbefländigen, wotinnen Dir Ihrige 

aft immer.beflanden, zu verſchonen — eben fo große und unabaͤnderliche Hinders 
niſſe haben fi) hervorgethan, dieſem Wupſche auch Gegenwärtig zu entfprechen, 


—— der Unmoͤglichkeit dieſer Inkonvenienz abzuhelfen, lieget haupt⸗ 


datinnen, Daß unterzogenes Amt denjenigen Eigenthuͤmern und Bewoh⸗ 

‚nern der in den Meßlagen befindlichen Haͤuſern, mo es wegen den dahier eintrefn. 
fenden Zremden die unumgänglihe Nothdurft erfodeste, fo viel Möglich duch 
Be une ihres Militairperfonales einige Erleichterung gu verſchaffen ges 
ucet hat und dadurch ſich gedrungen fahe, aus gedachten Birkquartieren einen 


großen Theil der Einquartierung in die von Der Meßlage abwärts fiegend: Qua 


tiere gu verlegen; auch zu dem Ende bei der Hohen Behörde Durch geſchehene 


Vorſiellung bewirket hat, daß cin Bataillon des Hochlöbl. von Thaddeniſchen 


Reglmentes die Meffe über noch auſerhalb hieſiger Stadt ihre Quartiere bezogen⸗ 
um hlerdurch deu Klagen des bebrängten Theiles hiefiger SBurgerfchaft: in den für 
genannten Meßlagen Doch einigermafen abhelfen zu Föunen. un 
Dieſes und daß wir bei dem.allgugeringen Raume In dem übrigen weniger 
betraͤchtlichen Theile der Stadt qufer der Meßlage gleichwohl niemanden 4 in⸗ 
artierumg abnehmen konnten, laͤſſet uns auch nicht den mindeſten Anſcheln von 
— in dermaliger Meßepoche elwas zu Gunſten der, Gaſthaͤuſch 
ewe gen. ee . an], — 
F Zu dem Ende witd ſolches ſaͤmtlichen Gaſthaltern dahier — gemacht 
Damit ſie auf Den ßau wenn dergleichen mit den gewoͤhnlichen Billet verſehen⸗ 


m. 


{ ® 


inquartlerung ſich bei ihnen: einfindet , fies tole man ſich ohnehig von Ihnen 
——— ſolche alſobald willig aufnehmen und nad) Größe und Peſchaffenheit 
ihrer Haͤuſer eins oder: etliche Zimmer und, Kammern für Die Bedienten ſtets bes 
zeit Halten. Ä — | en 

an füget jedoch die Verficherung hier bei, daß ohne Die hoͤchſte Noth Ihnen: 

a a der Mefle angerviefen, auch der bisherigen Ord⸗ 
nung nach, ohnedis nad) Möglichkeit forthin Die Reihe, gehalten werden fol, 
Schluͤßlich findet-man-noc zu bemerken für nöthig, Daß nachdem ‘das wegen 
bevorfichender. Meſſe nothwendig geweſene Aus⸗ und Einquartierungsgefhäffte - 
. .tbefeitiget, und dermalen fämtliche leer geweſene Quartiere , fo nicht in den Miß⸗ 
‘ flraßen liegen, wieder mit Einquartierung beleget find, man fi dermalen aufer 
Stande befinde, irgend itmanden nun noch mit Ausquastierung an Handen zu 


s ten September 1795- 5 F 
sehen. Frankfurt Den zıten Sep 298 uartier Ant. - 


- i * em Rn; E27 . j 

n der beften Lage auf. dem Mare iſt ein zur Nahrung fehr wohl einger 

- eich Haug * —* Bequemlichkeiten ganz verfehen, aus der Hand 
De verkaufen 5 Ausgeber dieß giebt deßfalls naͤhern Beſcheid. 








Bekanntmachung. 


Chriſtian Friedrich Kreyſig aus Chem⸗ 
aitz Sach en, beſucht hleſige Meſſe 
aum erſtenmal, mit allen Sorten fei⸗ 
en und ord. ‚gedruckten aim und 
Eattunen und dergleichen. Tüchern in 
allen Breiten ; fo auch Piquees und 
Mouſſelins; eigener Fabricke; verſichert 


Courvoiſier & Houriet, 
Marchands & Fabriquants de Loele 
en Suiffe, tienuent les foires de Franc- 
fort avec un aflortiment de montres: 
en gros & perit volumes; ils ont leur 
magafın dans la cöur de Nuremberg, 
à cot€ de l’auberge chez Mr. Rel- 
ehardr, maifon Lert U.No 128. 

Courvoiſier und Hourlet, 


- zugleldy Die beßten Preiße; hat fin Ges . 


woͤlbe in der Bergaffe naͤchſt der 
Neuen Kram Lit. KNo. so neben dem 
Gewölbe.der Herten Weiffenfeler und 
OGpitz. | 
KFran und Nüßifche Flinten⸗ 
a kansönfde Bouteillens 
Koͤpfel, find in den billigſten Preiſen 


bey | 
inter 


anm Konhardsthor in Frank⸗ 


furt am Mayn.. 


Uhrenfabrikanten. von Locle in der 
Schweitz, halten die Frankfurter Mefs 
fen mit einem Affartiment groß und klei⸗ 
ner auch Stutzuhren, und haben Ihre 
Miederlage im Nürnbergerhofe neben 
dem Gaſſhaus bei Deren Reichardt im 


DSaus Lit. FM. 128. 


Beotg Friederich Kugler von Offins 
bu), verfauft Lyoner Seidewaaten, 
und Lyoner Caſtothuͤte im Hauße des 
Lrn. Johann Georg Muͤller auf dem: 
— 


s 


. 
f 


iigſten Preife 5 er-dat feinen 


N 


= 


\ 


\ 


* 


— 


—— 
“ 


IIJ. und 
ER Le a 

Sorten L sam n ihr e 
bey Herrn Fuͤg in der Ziegelgaffe. . 4 
\: jean Jaques& Conrad Bourcard de Bas- 
le, Fabriquans d’Indiennes & mouchoirs- 


f Ente’ Burn DE’ Bafel, 
verkaufen diefe Meſſe von ihren: ————— 


ennent magazin dans la Ziegelgaſſe chez 
„Mr. Fug. _ 


Koljau 


Sackluͤcheen in guter Qualität und billigen 
Prꝛeiſen ar feinen-Laden bey Hen. Chirur⸗ 


gus Parrot in der Saalgafle , dem Saalhof 


gegenüber, bittet uns geneigten Zuſpruch Und 


vexſpricht gute und billige Bedienungen. 


N 4; der Frau 
76 
Andreas Beliamp hält fein 


‚Alexandre Gontard: & fils.  — 
Rage Fabricant von tyon hat diefe Meffe 


empfiehlt ſich , und verkauft alle Sorten 


— icfeiber Warendorfer und Hollandiſcher dich⸗ 


cher und Marer Leinwand, Und berfpricht die 

‚Stand in der 
Schnurgaſſe Denn Schnabelbrunnen gegen 

\ Wittve Erhardt Ti. &. Mb. 

m erſten Stode- — 4471 


— 





— —— agazin mit 
Woner Seiden⸗ und Pariſee Modewaaren un» 
ter den Sen. Krämen bey Hrn.. Schöner p 


gegen Über: Herren Ylerander Gontard und 


Sobn re, RL FINE 
.- ‚Andre Bellamy tient fon. magezin- de’ 
Soieries de Lyon % de modes ‚de ‚Paris 
ſous le Neue Kräm , ups. de. anaj ln de 
Monfieur Schönen, vis-@- vis: 


‘ein auserlefenes Sortiment von feidnen Hoſen · 


hefieurs: 


— 


5 Friederich Heinrich Bolenius von Bielefeo : 


* 9. 


1 


— 


Wermes kir chen bei Elberfeld, werden dieſe und 
folgende Meſſen amutreffen ſeyn mit einem 


‚ anfehnlichen Lager feibft fabricirende Siamoi ⸗ 
fe, in ganz und halb baummollen Eattonades, 


‚fuperfeine Droguets, Hermelins figurirte Bo- 


. quet ze. und haben ihr Sewoͤlbe am Fahrthor 


nn Salomon Schmidt, aus Dberr | 
bey Hoff im Beigilande, verkauft 
- „alte Battungen. von baumwollenen Hals und 


in der Behauffung des Herrn, von Loͤwem 
fit. J. Ro. * DEREN , : 


Pieher und Arnold Frotwei vom . 


Jopanngs Eantadoreift wiederum angelom⸗ u 


"men mit einen größen Softintent Frepbure _ 
..ger Oranaten, 


das 1000: zu 2 fl. 30 fr. big zu 


150 fl.verfauft ins Grobe und Keine. Sein 


Laden iſt bey Heren, Sauer in der Zahrgaffe 
neben dem goldener) e 


Loͤwen. 


— — — — — — — 
Johannes Keuchen von, Barmen, welcher 


bis dahin in dena Laden Ro. 26. in dem brei⸗ 


“te Gange auf dem Mömerberg geftanden, be> 


“ giebet di 
Era nk 


und folgende en, in dem mitte 
Gewölbe, in det Behauffung der Frau 
Wittid Bardt am Fahrtbör ‚, und erfuchet das 


- felbft „ in feinen: fabrieirenden Vrtifeln, als 


zeugen „engl. Bändern y feidnen Scyaals; 


eißen. Bein 

der Bendergaffe Lit. M. No. 127: * 

Rage, Fabriquant de Lyon, a un aflor- 
timent de draps de foye, *bas de foye, 
rübans anglais, fchaals.de foye, & gazes 


teü , Baje de Edawbrtry. zu. billigen 
; F ne Magazin ift bey Frau Finde, 


auen Battungen leinenen, halb wolienen und _ 
" Strumpfbändern „, gerosbenen Spigen und. _- 
 Languetten, um geneigten Zuſpruch · 


— — 


Ein ganz leichtes Kapriolet, ſo mit einen 


Pferde gezogen werden kann, wuͤnſcht man 


J 


entweder nach Siegen, Siegburg oder Muͤhl⸗ 


m zu transpor tiren und ſteht demjenigen, 


ver ſich ſolcher bie. dahin bedienen will, gratis 
ju Dienfte 5 nähere Auskunft giebt das Rad» _ / 


richiekomtor  . | 


In der St. Peterslieche,, iſt ein Manns⸗ 
platz Po. 75. der zte Sitz zu verlehnen oder 
aus der Hand zu verfaufen, und deßfalls das 
Nähere auf der großen Eſchenbeimergaſſe in: 
fit. D. No. 166. aleıdyer Erde zu erfahren. 








Endes Ynterfohrtebenier macht feiner 


"de Chamberty, dont il fera ım jufteprin; 
| e — 


zin eft chez Madame 


. den 
‚des tonnelliers Lett,.M, No. AR7- · vs 


den belannı „ Daß irin neues Sortiment d 
ähıten Engliſchen Steinget eingetrofen „ töfle 


Bebauffuny unter der Neuen Rräm-Bit. K. 
Ro. 97: inden billigſten Preußen zu bekomme, 


Daniel Aadreas Brertiller. 
” . - . 
Eu > 
BEL... | — u En De 1. 


- 


gr 


— 


ches forwohl Service ale einzel wer in feine 


F 


— 


Das btlannie Lager bon aͤcht Engliſchem 
Breingut und Aunftwanren aus Wedgwoods 
Babrique , von Bafilius Paulus Schilling, 
fo vormal auf ln te bey Herrn 
Sues, fich befand, iſt nımmeyr by. Dapid 
Behaghel in der großen. Sandyafle anjutref- 
fen , und durch eine erſt angefemmene große 

. Partie Waaren ganz.affortirt, man wied ſich 
bemühen , durch reelle und billige Beband⸗ 
—* + jedermanns fernern Zuſpruch zu ver⸗ 

dienen. 





Madame Laurent Reghianti, Marchan- 
de de Modes.de Mayence, tient la foirs 
de cette ville & vend dans fon Magazin 
‚fur la place Notre DameLett. G. No. 61. 
tout les genres de marchandifes pour la 
. parure de Dames, du.dernier & plus nou- 
veau gout. Eile tient aufü tonte for- 
te de Parfumerie, veritable Marasquin de 
Zaara, Eaude Cerifes & autres Liqueurs, 
‚Bas de Soie .&c. &c, le tout de la preinie- 
ze qualitd & au plus jufte prix. 
NMadame Laurent Ragbianti, Modehänds 
‚Terin von Mainz, beriehet Diefe Mefleund ver» 
kauffet in-ibrera Laden auf ——5 
berg kit. G. Ro. 61. alle. Sorten Modes 
wagaren, nebſt alle zum Damenputze gehörige 
Articuln im neueſten und ſchoͤnſten Geſchma⸗ 
ce. Sie führe auch alle Arten von Parfus 
merien, wohltiechende Waſſern, aͤchten Mia» 
raſquin de Zaara, Kitſchenwaſſer und andere 
‚Ligueers , Seiden- Strümpfe ec. ꝛtc alles In 
„Der beften Guͤte und, den billigſten Preißen. 


PM. Frowein und Sohn, und P. €. 
Spieder, P.-Schn Jon Zennep halten wies 
derum diefe Meſſe mit einem ſchoͤn aſſortirten 
Lager gan feiner 10/4 und 8 Tücher ejge ⸗ 
mer Fabrike und haben ihr Gewoͤlb bey Des 
moiſelle Ammon , in der Saalgaffe Lit. M. 
Rus. 0-0 00 07 
‚ Sebrüter Hammacher, von Lennep bei El⸗ 

erfeld, beziehen zum zweitenmal Die Me 
‚In Franckfutt am Mayn mit ihren ſelbſt fa 
‚sricirenden feinen wollenen Tuͤchern in 10/4 
und 9/4. Ihr Sewölbeift.gegentwärtig in der 

Saalgaſſe im Gaſthauß um Storch bey Herrn 
Schneider Fi, M.Ro. LIT; bitten Unrgentig« 


sen Zuſpruch, und perfichern gute Bedienung _ 


%. Ei Kranfe-aug London und 
raunſchweig machet aufs ergebenfte 


"befännt, daß derfäbe feinen Pisherigen 
Stand im Römer werfäflen, und im 


Hof des großen. Braunfeis-fein Ge⸗ 
wölbe hat. 7.4 a 

Derſelbe empfichlet fich mit: einem 
wohl ausgetvählten Lager laflrfer an 


“gen, der ihrer Dauer und Shönheit 
igen mit Recht for beruͤhmten Srüb- . 
waſſerſchen Fabtrik, weſhe igiis 


und allein bey Ihm. zu babe Tind. 
Befonders Tiſche Prafnikbriite, 
Thermafehinen, Urnen Doſen ganze 
Dejeumers, Leuchter 2. fs, mit ve 
zuͤglich ſchoͤnen Gemaͤlden,/ der feſtbe⸗ 
immte kelnuen Abrug leidende Peiß, 
uͤrgt den Käufer für reelle Bedienung, 


Conrad Dilhelm Krauſe don Braunfhietig, 
‚Img großen Braunfels am Eienfrauenberg, em. 
„pflehle fich Diefe Meſſe wiedenmiz fripeu Befürtn- 
ten und wohlaflostirten Wäarenlager en ade 
ten engl. Steingut aus Wedgwoode Fabrique, 
beſtehend in completten Tafel » und Eaffeeſt roi⸗ 
wen bon verſchiedenen Muſteru, als: Perle 
weiß mit fein gemalter Bordure, tait gruͤner 
und blauer Einfofung: Ferner: Plue uni 
Concave, modeH à la reine, modell ro- 
yal' und Federsand, The» wand Eaffiegärnie 
tures mit nergoldetem Rande, kotbrer, dor du⸗ 
te und uni, dlaue Balalt Dejeunẽs mit weißen 
bas-de reliefs, Terra. Gotta, Theeſervices, 
Vaſes, Blumentöpfewit und ohne Geld, ins 
neueiten Geſchmack, Thermometres für Por⸗ 
zellains⸗ und Schmaljofen nad Wedgmwoods 


Erfindung, » - 


Ein nahe am Thor, in der vorzüiglicften 
Tage liegender Heiner Garten mit einem Gar⸗ 
teuhaufe , iſt zu verfaufen ; Wusgeber Diefer 
Blätter fügt dep wem. J 


Berisicenen Sonnabend dei 29: Yuguf, 
iſt auf dem großen Hirſchgtaben * A 
derloht ea worden, wer ſolchen in Lit. F —* 
57. wie derbtingt / belouit ein Mouteic. 


BT. Ver 
— ⁊ zu pin — 
Es — r 


s , ! —— n RR 
Erſte Betlage zu No. 74. Samſtag, den 5. Sept-a795. 
2* DREI rt ee re ri te 


J 7 


— — — — — V — = u ang Pd — — nt — 


— 
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J —J— — Mu ea 5; . u £ MA 
auge 79 aant 12 Br. Hain, 5 
i = 3 Beran mie ner. 
Masern un ‚befündene Kölnifche Waſſer von der Fabricke des 
atid er 


' Johann Barina-ift“ dithendweiß als eingehnIm“-billigften 
Preelß zu haben, bey M· Ai Nebbien auf dem Nee Hirſchgraben Lit. g No. 77- 


Dffindac) .ciren soo Scheffel Erbfen, 100 





Den noten d. M. werben. au6. dem Rögigl. Yasuh Bietiaienmagagi gu 
nr. Sal, amd.238 Cr. Tabak, 
patthieenweis an die Meiftbietenden öffentlich losgefchlagen. Liebhabere Eönnen 


. fi daheto Besen Tags Morgens früher um ⸗ Uhr im Gaſthaus zum goldnen 


Stern zu 
Mayn den aten Sense 179£. 


Afenbach eiftfinden, und der Lichtation ‚bettöohnen. Sranffürt am — 


— 


nigl. Preuß. achittes Feldoberproviantamt v h 

De Fuͤrſil. von Hohenlohſchen Corps, 
rn v Abaldbauer. . 

— Whelinweinverſieigerunggß 

In der bevotſtehenden erſten Meßwoche Samſtags den eten S t. Vor⸗ 

sten 


L 


mittags um.9 Uhr ———— um 2 Uhr werden im Keller des ver 


Herrn Oberamtmann von Glauburg auf der kleinen Gallengaffe Durch Die 
ſchwornen Hetren Ausruͤfer öffentlich verfleigert: A 2.5 ze 
8 Stuͤck 79: Rüdesheimer und Erbader,— — 

4 ng — — — — WED 

16 Stud grr Rüdesheimer, Erbacher, Hattenheimer, und Saubenheimer, 

14 Stück gr Rüdesheimer; Erbadyer, KRatenthaler, und Saubenheimer 
ı Stuͤck gar Marckebronner. ’ 9 j ET 2 UNE 


43 Stüd fehr gut Behalten Weine, 


Sie find ſaͤmtlich rein abgeſtochen, und Liegen in fehrotmäfig ‚gut verwahrten 





Faͤſſern, aus welchen die Proben eine Stunde vor der Auction koͤnnen ‚genom» 
men werden... Sranffürt.den 28ſten Auguſt 1795. 





WVon 2 Faͤſſer ertra ordinair gut und wohlbehaltenen Yohanmesberger Wein 
von denen Sehen 1719 und 1736, fo gebrochen und auf Subfeription vers 
kauft werden ſo nen A onipfefirung des ganjen Quanti noch circa 300 
Schoppenbouteillen Abgegebeh werden, Und star von erflerer Sorte die Schop⸗ 
I prall 

t ddreſren 


‚penbouteille .gu.33 fl. und von Der etztern Sotte zu.23 A. ih 24 Gulden nd 
t — alle ld vhs — — —3 


- Ya der Ereditoren Ebrichre 









Sülhe Won Bepeissden Rotte und Bietach‘ * 
dp vo &, werben fänıtliche Int rfenden auf Monta * ten. Sepi. Bormite 
ö f —* Fer ? ride» Unhör * der den den for 
< ; alienfallſigen ens pe here 
! a Signatum Brandfurt dm Dapn den 21. Wguf 2795. 22 
a ER nk Berge‘ 





In der Schulden Coneurs ⸗ Sache des Burgers und Wugrüfers Henri Chrifiiom Fon 
werden fümtliche Futereffenten auf Montag den Tien Sept.- 1795: Vormittags vor das Pfeiffer» 
Gerich⸗ zur Urthel: Unhörung unter der Verwarnung vorgelgden, daß ihres allenfallſigen Hug 
/ bleibendungeacptet , nut deren Eröfniing dennoch vorgefchritten werden foGe. Signatum Franck⸗ 
* furt am Dapn den 21. Auguſt 1795. 1% — — re 
nen. Berichss» Kanzley 


3 
an 
.— — —— 
jet 





4” Su der verſchuldet | 

Hendermeifiers werden ſaͤmmtlicht Intereffenten auf Montag den Tien Sest. 1795. Voimit- 

"tags vor das Pfeifergericht zur Urthel Anhoͤrung unter der Verwarnung vorgeladen , Daß Ihres 

m e alienfallſigen Aus bleibens ungeachtet, mit deren Eroͤfnung dennech vorgeſchritlen werden ſolle. 
> Eiznatum Frandfurt am Mapn deu 21, Auguſt 1795. ; 
u Ars Gerichts» Canzley. 

— In der Debit⸗Sache des Burgers und Leinwandhaͤndlers Philipp Dietrich Poppert, were 

y ° ( den fänitliche Fntereffeuten auf Montag den Tten Srpt. 1795, vor dem Pfeiffergericht zůr Urs 








des weil. Johann Hermann. Hoffmann let 


* ——— tel- Anhörung unter der Verwarnung vorgelaten, daß ihren allenfall ſigen Uusbleibeng ungeach⸗ 


N. Ss tet, mail deren Eröffnung dennoch vorgeſchrilten werben ſele. Gignatum Frandfurt am Mayn 
den 27. Auguft 1795. EB z —— 
[8 * su — Berichts » Canzley. 


des diefiae —— ßz werden ſammiliche Int ffenten auf 
2 bit⸗Sache iefiaen “ ntereffenten au 
na an en Erpt, 1795, Wormitiags vor dos Pfeifegeriht jür Arche Wnhörung unter 

Ä . der Derwartumg vorgeladen, daß ihres alienfalfigen Wusbleibens ungeachtet , mit deren Eröfs 
Burg dennoch vorgeſcheitien werden ſolle. Eignatum —— A Yig. 1795, 





— — 








7 ni acke bied in dem jur 2. Menſchliſchen Eonrursmiaffe gehörigen Haufe auf Tem 

—— ei 98.43. tine Sammlung meift ſchoͤn gebundener und zur angenehmen 

ı  Reeture dienender Buͤchtr nebit mehrern Raturalientabinets-Stüden durch die geſchwornen Aur⸗ 

„ - rüffer dem Meifitieteuiden üiberkoffen werden. Verzeichniffe ſind in befanter Behauffürig und bey 

- dem Wusrufer Her Reichard an der Allee zu baten, * Auch kan das Naturalientabinet einen 

Tag vonder Wergantungrin Wugenfhein genemmtn werden ·.. u? 


angebälten, wid auf 








* 
‘ 





— if dahier ein Sad mit Korn als. di i De MOB. 
rn c — * rigen Me Da. bin eg der Eimer bei —2 — 
‚ Biieben : fo wird dieie® bierkit öffentlich-befannt gemacht , Daß Derjenige welcher fich hierzu 
binlänglich * — — ſeya wird, ſoichen wiederum in Cupfang neu R ‚Konn 
— x 4, { an 141 Nr rg 4 sy ) f J —— Pr 
- * J 4 


* 


— 


! 


. Hıherrafäfger für: Damit i, und dergleichen 3 verkaufen in 


= —— se. rt 4 >74 a — nr" 
\ — a — . 
\ 8 f i * 
RER ——— — 55 eig N 
* Bieat Bctıfiied —— Hr Pforte erſcheinet gum erfletimaßite Rt 
Koͤm — —— Ku — Safanatelene zum Rutzen 
‚ ‚und Beranögen | — ie ıM Me nel ee, und famarien 
Kupfern, —— echt beſtizat ⸗ 
und Pa \ Du no Du — * 
Ve en n Re / 
EN Fe Bei von Gedichten mit As — 


2). Erlählungen, Deren“ F auf jeber —— Ari, mit Hi Kupfer 2 
Die armen Alten mil 2 Kupfern. DT 


E * Schredliche Ela Ri en gr Ri =. —— 


8 2 Raturgefcichte mit genauer eoförirter Abb , J 
6) Zoilerten BGeſchenke, mit 7 Zeihmungen * ———— 
7) Ein Ver eſchnis aller in furt abgehenden und anfernrenfeit, fohrenten md — 
* tenden Pejtenz "Bothen, fat dutfchen ; und, Markifäiffen. 
Der Preiß ih, mit einem in Kupfer geſtochenen förbigen Umfclag dergpften Schnitt, 2 Soren⸗ 
faftly und Zutterat.ı fl. 30 fr. in aid und —— 45 fr. in geſtitte Deden 3fl. Zo kr 
ELLI — — — 





— 





— 


— — 0“*— — 

Nochdem bei unterjogenens mie die fo glaukwindig ale bebenfliche Lapige gefchehen y 
daß fi eine Notte Betrüger in biefiger — smmelt , um während hehe Def unter 
alerien Gefhalten / ſowohl en der Komödie‘, als andern, öffentlichen —— — vorne 
fich. auch nach deren jedesmaligen Beendigung beini Ausgang ihre beutelfchneiderifchen unfe 
"griffen gu verfüchen „ und Die er ju beſtehlen 

So find nicht nur gu Vereſtlung dieſet fo ».khärdficen und ‚rien: Abſicht, auch zu 


Habhaftiwerdung folder nichtswürdigen Betriger von Am —* Ban —* — Hl Vor⸗ 


rend getroffen torden, bon. denen man ſich den keften Er tes m 

m, fondern es wird auch noch uͤber dies biefes zu dem E —— ae, 8* 
‚um ſowobl einem jeden, welcher die Komödien und: 5* Spittafels beſuchen wird / 
jur befondern Vor ſicht zu feinem tigeiren Brften zu ermahnen und ihn gu warnen — dann 
> aber auch einen jeglichen aufzufordeen / bei ſolchen Geiegenbeiten ade Auͤfmerkſamkeit sin 
Den, dergleichen nichtstoiidige Betrüger zu entdesfen „ und dadurch auch per ſodiel mög ⸗ 
lich dazu beizutragen / die Obrigkeit in den Stand zu ſetzen, durch zn ariſche Beſtt 
ſoſcher ſchaͤdchen Menſchen die allgemeine Sicherheit deſto 4 chet band Dr zu 


en. Srantfürt den 2. St. 195. ii. 
Pr Veinliches Verhoͤr⸗ Amt. 


a — ze 











— — 


nind tab. Ein teithter —— ſo au 
gu verkaufen in ber © bedeckt werden lann, ſtehet zu en 
u. Ein Shriftoph Ferrand Zi. €. Eee sırfaufen. 
: Thor), ſind alle Haftung en Pop fen, Eine Partie 88* u Du iſt 
Me: er Schnurgaffe Eichler⸗ 
So 


fe. ' 
2 Sep Balthafar uheln Ruͤder fit. D. Ro. Das allein ächte rothe Eueliſche ng 


: 66 der. fleinen heimergaß IR extrem © Der iſt a Haben; nebem dem weifre 
h eu de; Meinen än an ankam, dem großen Rornmarefi er 8. No. 146. wit 


— en einen Siegel einen bepeichet , zu 30 
I Di 


x 


ii Briefe und € Esch fu 





- 


— — vierſthiger Si 
‚bequem und in en 
—— san — jupertauft 


eber Diefi 
: —— 


— — — 
Zu vermieten in der Stadt. 


a = 


Der zu netkauffen , A 


Im Rlenberger Hof Pit. 2. No. 235. iſt 


werjenige'Zaden.nebft großem Zim 7 gleicher 
Erde fo Herr —— von Ba ut {ans 
‚gen Jahren ‚in Befland gehabt, * unftige. 
Dit: ‚und ‚folgende Meile zu ‚ver — 


Na ve a des Haufes giebt naͤ 


tünftige Dfter - und, —— tee, 
fine in ‚der Andräifhen Bughantiung in 
—— eine Stiege — einige 
P Zimmer für. Herren. Einkäufer ſehe Dienlic ı 
— echiben. Yu wert.fih dißfeu⸗ ju wenden, 
Be "SE — „Komteir zu erfahren. 
Je urgaffe nahe an denen neuen 
Ke en „find Fir diefe und folgende Meffen 
„große-und ‚Heine Zimmer ju jedem Sebrauce 
fire Meffremde bequem eingerichtet,, zuſam⸗ 
- men oder einzeln zu verlehnen. 
— 4 Ein Meines Logie ift zu vermiethen. 
Auf Dem aroßen Kornmarfte fit. F. No. 2 


iſt gleicher Erde ein Legis, welches auch Ju 


einem Laden ‚eingerichtet werden kann, auf 
. Zünftige Meffe zu vermiethen. 
Ein ſehr geraͤumiges fönes vorderes Zim⸗ 
‚mer fiehet ‚mit Möbeln.auf dem Liebfrauen⸗ 
— berge Lit. K. No. 43 an einen Mepfremden ; 
oder andere Prrfonen zu verleihen ‚ und fann 
P Kür dlich bezogen werden, 


Nahe anıder Stadt iftin Bartenhaus mit - 


Borzimmer, Kuͤche ꝛc. ꝛtc. zu bermicthen, Yu 
+ gtber Diefes-fagt mo. 
is nt. C. No. 35 if ein Rodis. von 3 kis 
4 Zimmiern mit Küche, 2 Kammern, Boden 
* 26. gut vermiethen, und ‚gleich zu beziehen. 
Auf der Schäfergaß Lit. C. Ro. 170. ift 
auf dım jmeiten Stof eine Sie an eine 
ſtille Haufbaltung —— 
In der Fiſchergaß Fit. M. Ro. 25. find 2 
. x. Zimmer mit ——— an Meßfrem⸗ 
den "Einen font ju — sn 
n a zu 4 Dierden, ne Heuboden 
RN fi iu —— 


. 





Bldienung bep einer Herrfhaft in.de 


Der Beaubengaffe No. use 
En — es 


nebft Gomploir in der Din 
Sir 9.1 
Er ER 
Ein in-guter Mefta di ad n : 







— entire 


Perſonen ſo aleılep — ©. 


ei ‚aus dei Luxemb 
n Mann uremmburgi * | 


a 


uud gefigterm Alter 
üter durch Die % 
nd, meldet han * 


‚guten Sitt 
Haus und 
‚ftet worden 





‚oder aufs Tand zu erhalten ; 
S kretaͤr oder Rechn ıngefü Srührer bimaky i 
Auffihk über das Geſinde auf fid) ne, 
mit Jungen Leuten umgeben y ——— 
flanjoͤſiſchen Sprache ——— | 
frn, ‚fchreiben., rehnenic. N aud) | 
der Mufif lehren; er fann ſowohl deu as | 
franzöfifch-fhreiden , Daher Lönnte er — 
einem Handels hauſe oder dergleichen Di 

&s wird ein — junger Menfd , der 
fatberfchreibt , und rechnen fann ; Koft und 
Logis bei ſeinen Eltern hat; in die Lehre ge· 
fuhr 3 das Rähere iſt im ver 


zu erfragen. 
einige vollſtaͤndige Betten-und berſch 
Meubles, werden dieſe Meſſe zu lehnen 
Es wird ein auswaͤrtiger Junger Menſch in 
erg Hiefige Eperereppandlung in die Ä 
In — —— — 
wird ein geſchickter Meſſterknecht verlan 
ift ſich debfalis in Der Fahrgaß kit. H. — 
zu melden. 

Ein gelernter Jaͤger, 26 Fahre 
IJ Reohbarſchaft gedienet und gute - t 
t5 fuchet Dienfte; Derfelbe ya 
aubere Hand’ umd will ſich aud) noch 
derer Hausarbeit , auch als Bedienter 


{ Ausgeber fagt y wo er i 
ae —— en 


Er Fr Me eier es: Kr 
* — en a ju 3 e 
———— * RR 
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Zwote Beilage zu No. 74. Samſtag, den s. Seht. 1795: _ 
* u — — — — — — 
Beranutmachang. 


Nach nunmehro gänzlich geendigter Ziehung der gten Frankfurter Stif⸗ 

— — * — bel re * *66 ec 2006 

n a4. Be pr. . aufs genaucfle erfahren, wie au e Ziehu 

8. fr. und bie oh liſte — & S pt. Sic halten. — 

oh. Jaco eißmer und Troſt in der lergaͤſſe 
— — EM — am Mayn. 


Aus befondern Urſachen wird Die von Seiten der Freyfrauen von Zebttof 
angekuͤndigte Weinverſteigerung, flatt Mittwoch den Hten September, a 
-Dounerflag den ısten DFftober laufenden Zahres Nachmittags 2, Uhr, dahike.. 
in dee Behaufung des Handelsmanns Deren Heinslch Ackermann vorgenommen, : . 
und folgende in lofo Mainz Hegende , der Freyfrau von Zedtwig zugehörige Nier⸗ 
feiner Beine , ſaͤmmtlich eigenthümlichen Gewaͤchſes, aus freper Hand, ges 

gen gleich baare- Bezahlung verſteigt werden follen, ale: —— 

Eilf Städt acht und achtziger ae \ 











4 > 


* \ 

Den Stüd ein und neunziger - 

Fuͤnf Stud drey und neunziger, x; 
welches den Herren Weinliebhabern mit dem Zufage befannt gemacht wird, daB - 
"Die Proben vor der Verfteigerung an den Faͤſſern genommen werden fönnen: 
Mainz den zoten Auguſt 1797. 








Auf hohen Gonvernementsbefehl wird von Seiten DER. K. und Reichs⸗ 
apptoviſioni ungsmagazin zu Mainz bekannt gemacht, daß auf den z4ten Diefeß 
Vormittags um 9. Uhr —— — — 
250 Nieder öfterreicher Centner Schweitzer⸗ 

* 550 detto Friſiſcher⸗ und 

u 270 detto Schminfäß | 
entweder In Ganzen , oder in Partien oͤffentlich werben werflcigert werben x 
en fi) an ditfem Tage bey der allhieſigen Domdechaney eins 
finden, ‘ Mainz der aten September 1795. ER N 


nr Appel, EI 
" 8. 8. und Reichs Approsis. Rchfhr. 


<  Zukünftigen Montag als den zten September werden In Bockenhehm vers 
iedene K. R. alte Montur und andere Requiſiten Licitando an den Meiſtbieten⸗ 


- Den gegen baare Bezahlung perkauft werden ; es koͤnnen ſich dahero Kauflufli 
aa brRimmmsem Tage da einſtnden * Boögempeim dm alten 7ber 1795: 'o 


. 


- - 


x 


ie nee | RB ; j ' ) 


5 m» ® 5*7 2 men. “> 24 — 
Witiwochs dem 16; lauffenden Monats. Sepf. Vormitiags To uhe ; fol nicht nur das 
Zeameı des jenfeits-des Maing oberhalb der Stadt gelegenen Mainwaaſens, ingleichen das 
7} Nchgerbruches ; als auch-Fie in dem daran herjichenden Graben befindliche Iucheret an 
Den Meijtbietenden überlaffen werden; zu welchem Ende diefes denen Liebhaberen hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. Signatum dem zten Sept. 1795. ° — F 
Em ar nen Ä N Recheney ⸗Amt. — 


m—— — — — — — — — — — — — — ———— ——— 
—Der Hochfuͤrſtl. Hohenlohe⸗ und Waldenburg-Bartenſt. tvie auch Hochgraͤfl. Loͤweriſtein⸗ 
sMWertheim. und feit dem 30. Aug. v. J. auch Hochfüͤrſtl. Heſſen⸗Homburgiſchet Hofjahnamgt 
Johann Peter Frey , offericet in alten in fein Zach vorfommenden Faͤllen feine Dienfte; Er woh⸗ 
„net bey Herrn Depre Peruquenmachermeiſtet auf dem Wollzraben Lit. A. 186. 





- > ‚Imperial Powber,oder ächte engliſche Schwärze für Schue, Stiefel; Pferdegefchirr-x. 
‚enthält weder Zick r, Bummi; nod Wachs, and) fein Ingrediens das dem Leder (hadlich iſt, 
Schuͤhe und Stiefel, zu welchen fie gebraucht wird, erhalten, ſich bis ans Ende mild und biegs 
ſam und werden von felbigen fo ſchwarz und glänzend als wären fielafirt, fie verurfacht nicht den 
‚mindeften Schmuz weder ar. Etrümpfen noch an Fingern. Der Gebrauch und Zubereitungäft. 
‚Aus dem dabepſeyenden Zettel zu erſehen, das gatize Paquet a 36 fr. das halbe a 18 fr. Briefe 
und Seld erwartet man frep, auch wenn letzteres mit Der Poſt gefand wird noch 4 fr. Einſchteib⸗ 
zgeld, iſt Hier allein in Commißion zu haben bey J. M. Frölich in der Stelzengaß. 
— 
Der auf den gten dieſes angefündigte Berfauf rines Stuͤck Weins in Lit. K. Ro. 136. Fan 

erſt den 10ten diefes Monats Nahmittags 2 Ude vorgenommen werden. Frankfurt den gten 


piember 1795. a . ; i } 
Da ten 2 om Alterer Burgermeifterlicher Audienz wegen 
— —— — 7 — - 


Ein fehr wobl conditionirter Engliſcher er get Wagen, ſoll fünftigen: Donnerſtag den 

zoten Sept, des Morgens um 11 Uhr,in den Remiſen von Herrp Sattlermeifier Wagner auf der 

"‚geit, san den, Meiftbietenden durch Die geſchworne Wusrüfer verfleigert werden. - Der-Wagen „ 
‚it täglich alyda in Augenſchein zu nehmen, — 
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: — 
In der zwoten Meßwoche fotlen in der Reichardiſchen Behauſſung an der Allee die vorban⸗ 
denen Waaren und häuslichen Effeclen des Pfeiffentöpfhändlag, Franz Adam Schott, oͤffent⸗ 

lich verfauft — und Mortags den 14. diefes Monats, Morgens um 9. Uhr der Yafang damit” 
nagiht werden. „Die häwglichen E ffecten beftehen in verfchiedenens Holgwerf, Beräth, Manns⸗ 
Heiung und ondern getvöhnlihen Haushaltungsargenfiänden ; die Waren aber iu manchtriey 
glatten und Fyurirten · roben und angerauchten:- be: und unbefchlagenen - abeils wit filber⸗ 
sen und theils mit andern Beſchlaͤgen verfehenen Pfeifenföpfen bon —— sig und andere 

Materien, fodann immehreren Sorten Pfeifertößren, eitigen kaquirien Rauchiabake doſen, einer 
Heinen Partie Rauchtabak und flählernen Uhrkeiten, nebft fonfligen Kleinigkeiten. E 

















Mi twoch den 9. Sept. Nachmittags 2. Uhr, wird ein Stixf an bfi Boden mer; f6 f 
denn ein Stuck angeblid; Hattenbeimer Rheinwein an den Meiß ietenben. u —— — 
zablung öffentlich verfauft werden, und iſt der Ort des V a an gedachten Tage bey Aus 


würger Reichard zu erfragen. Frandfurt den 28. Adguft 1795. i = 
Veon juͤngerer Dürgermeifterlichen Audienz wegen/ 





* 
% * 
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s al 


febeh dem Geiftpförtgen Habend, 'empfehkn 
\ Ostrungen flnz und ri — Garant 
ten Feder, und Schrdanen'Kieleh 7 fo 
‚von gan vorjimlicer lite‘ und 
und bitten um gefätrigen Zuſpruch 


"Mit Hoäobrigfeitlicher Erfsübnif fhrden dir aus der Derlaffenfihaff des verfforbenen 


2 Wilbefr ind Shine 


bin Haabucher als Holio 
# eigener Fartigue. Sie ver ſichern 


— 


F 

Handarg, ihren kaden ſeſtblelen Jahren am Main 
ſich Denen Herren Einläͤufern befiene nm’ allen 
Sir pfen und Sayet; wit auch wit alten Gore 
—* und Englifcher Art, - 


een Dre 


vuͤrgerl. Lieutenant Deo. Marfiolers, in Dem Keller bey dem Buchdruder und Buchbändler 


-Heren Fichenberg neben dem Wilden Many lienehibe7fehr 


gehaltene firben Stuͤck Bodens 


„deinier und faubenheimer sör, 6or, Gar und Gr Weinie‘y Dirchy'die geſchwor nen Herren Aus⸗ 


. 


Meiftbietenden Sfenlic verfauft werden. , 


“rüfer, Samſtag in der Geleitsiwoche oder den sten Sepie Nachmitiags um 2 Uhr, an dem 
ü „nı'!b } * Gi etu⸗ x 


— — — 





Alle diejenige fo an den HZeringen Nacht aß daß berſtorbenen hieſig geweſenen Burgers und 


und Schreinermeiiterg Johann Heintich Hithmels Forderung und — haben vermeynen, 


“werden biemit vorgeladen , ſolche a dato binnen 14. Tagen. um fo gew 


er ben umterjogener Stelle 


“anzubringen, als fie anfonften. weiters nicht mehr Damit En t imerden foten, Wie denn auch 


das zu gedachten Nachlaß gehörige wenige Schreinriver 


zeug und Haußrath Dormerftag den 


10: Sep» Vormittage 1 T. Uht in der Sicduianniſchen Wohnung in dem Schuppach ſchen Hof auf 


dem Kiapperfeld gegen gleich baare Bezahlung © 


27: Yugufi 2195. 


N 
N 





me) 


—* 


frenttic) ſteigett werden fol. vranckfari den 
Von jüngerer Burggermeiſterlichen Audienʒ wegen. _ 


- Da die vor einiger Zeit erledigt — Pfartuͤrmer Stelle nunmero wieder beſetzet wer⸗ 
ben ſoll fo haben diejenigen welche ſich zu dieſer Stelle tuͤchtig fin den und um ſolche zu bewer⸗ 
„ber gedencken, bey unterzeichneten Amte täglich in denen Vormittags: Stunden von 8 bis.ı1z - 
Uhr fid) anzumelden. . Srandfurf den 25. Auguf 1795. 





, Artegs Zeug» Amt, 





©. Zerptag.ben un) Seyt. Vormittags px Ubr, ſoll auf Bir Venen Efdjipheimeigaf be 
an Revilinger auf der Biramerberberg:em Ba —26 
ace, ci ea 7. bie g0o Pfund ſchwer, gegen gleich 
> Den verlauft werden. —— ae 






it Befanntmahlng.,., ; 


| 4 Barftefang der Nentralirätsifhie.iel- - 


the von Preufsdri' und Frankreich in der 
am 17. Mai 1795 zu Bafel ’unterzeichne- 
fen Convention versbrederiwotden.Nach 


“ dem’ in Bafet yondHkıWilheiifHaas dem ' 


Sohnie peblicirten Blatte auf'die: Veber- 
fichtsvarte desigrofsen dentfchen Atlaſſes 
\ en-undilluminiet: zu.finden in der 


— r * 
= [u — 


pen mit Ftalteniicher Wolle von Epanifcher 
baare Brjablung Öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


Par ** na: re < herr 


4 


Erxowlher und € onspagnie, Tuchfabritanten 


von Feeds in England / empfehlen fich nait ti» 


nem Lager feiner engliſcher Türhen, feiner Eu» 


fimirs, und giflammter, geftreifieng mttlitter 


und couleurten Beabers und Calmüfbeigenee 
Zabrife ; und haben ihr Sewoͤlbe auf dem 


Markı im Heinen, Rürnbergbey Deren: Koch 


we Eafferhaus: uber am Eh des Nürns - 


Hofes; Erfuchen um gegeigten Zuſpruch 
und prrfichern auftichti aung und bi 
Preiße, — a: — 


lige 


“a 


zu ER 


— — 


An der Jäyerifce Buchhandlung 


geworden und procirt gu haben: Me: 


een für den: Dermaligen Cours der 
3f+ bie. u 


‚Brabänderthaler, von 1/4. U. 
K0000 Stüd, und zwar im 20, 22. * 
24 fl. Fuß zur bequemen iD jwedmäßie 


gen, Ueberfiht für Banquiers , Kaufleute, 


Zualten + tiferanten 2c.; der Pruß iſt 


— von Letz hat feinen. Laden in 
Wer Kruggaſſe, und Handelt mit engl, Tür 


ern, Loffımir und Biber, verfpricht teelle 


—— und bittet um geneigten. Zuſpruch. 
Raydem-ıd)-vor unumgänglich nothig er⸗ 


achlet das dabieſige Pablilum zu warnen/ 


niemanden der Meimgen, wer es auch ſey 


— etwas ohne gleich baare Bezahlung ver- 
abfo'gen zu laflen: fo erfläre zugleich , Daß, _ 


fatis wider Derboffen Dennoch gegen dieſe 
wmeine Warnung sehandelt werden foute, ich 
alsdann a— nichts bezablen werde. 
Moſes Salomon Sichel, 
bieſiger Schutz ⸗ und Handels jude. 
Ein Hollaͤnder offerirt in bevorſtebender 
Meſſe ſeine Leinwante von eigener Fabrique 
von verfhieöiner Guͤte, Breite und Preifen ; 3 
und iſt anzutreffen.ben den Hrn. Gehrüdern 
Fleiſchmann in der Mainzergaffe rt. I No, 
179 ; bey letzteren auch immer mebrere Stüs 
de in Kemwiſſion, aufler der Meffe anjutrefs 
— gleich wie auch in der Meſſe. 


m. m. Banderbelen aus fowen in Brabant, 
bat die Eyre einem reſp. En hiermit 
anzuzeigen, Daß er Die biefige Meffe zum er« 
ſtenmal befudyt mit einem auserlefenen Vor⸗ 





rath von Brabanter Spitzen, welche er Denjeni» 


— 


gen, ſo ihn mit geneigten Zuſpruch beehren 


werden, in den bitligſten Preifen überlaffen,, 
und jedermann aufs beßte zu bedienen trach⸗ 
ten wird; er bat. fein Logis bei Dem Uhrma⸗ 
cher Harun Hoff auf dem großen Kornmarft. 
M.M. Vanderbelen de Lonvain en Bra- 
bant a l’honneur prevenir Te public qu’il 
eſt arrive en cette.ville pour Ja’premiere 
fois avec une partie des deritelles de Bra- 
kant; qu’il offre en vente d trẽs jufte prix. 
Loge che2 le, Sieur Hoff , — au 
murch@ an bie, A 


iftfo«ben- » 


brikant angefommen mit allen & 






















> — — 
er er ae 


ung 
‚Jean Aumont de Copenhag 
foire ci pour la S—— fo 
joli affortiment en Q je 
marchandifes Ra fon n 
dans la main de Mr, —* Buttm 
rue de Mayence ‚pres 4a Bateine 


„No, 168 au.pxemier et il fera t 
“ don pofüble Ra —— Achete 


tant Pour la bonne qualite 
difes ; que par leurs —— 
commande euX, u 
"Chez Me. J. Ch Luce} oticait 
Cerf, au Marche Lett..L. No. 206. 
rive un Fabriquant des Batiftes, 
& Gäzes des premieres qualirds & 
les — ech Gtisfaits. _ 
pen. J. €. Lucaͤ in der £ fe 
BE; —* Dar kit. 2. 05.2067 


En Fee und — ehten 
salität, und womit, j — 
kommen jufrieden ſeyn wird. 

Hans Jacob Kuſter Antbor ‚von 
ten bey St. Ballen in Der 





feine Dienfte in allen Gattungen 

und Halstücer,, von 7, 8,9, —— 

Frauenzimmerkleider in- Farben 

oeißgeflidie. . Jedermann wird — 

—— — 

neigten Zuſpru an Ka 

Römerberg No. 17. ee 
Bil. Broken, Flötenift, wacht 

babern der Flöte ergrbenft bekannt, Daß. Erna 

erftenmal auf dieſer Meſſe alle Sorten 

won feiner Hand derfertigt, zu 

Da dieſe Flöten nicht Le oe 

mit befonderme Fleiß gemacht find, re ? 

de mir dielen geneigten Zufprudp.. - 


ift. in der —— 
Herin· ůig · 


— — 2 


. 
* 


Dritte Beilage zu No. 74. Saufas/ den 5. Set. 1795. = 





Geranntmadung. 


% 


| Meinen wbertheften enden und Soͤnnetn mache hlemlt bekannt tab 
zukuͤnftigen Mittwoch en vo ge meinem Saal einen Ball nie 


Wartenillumination mit freyer T 
teichen 


enmufft gebe, teogu ich mir zahl⸗ 


pruch erbitte. Die ——ã— tägl ala = um Eingange 


u I, rn u .. Herren. bh Brauenzimmer bei mit iu habe. 








TER 





Liebetrau, Im Dingen 





BeRotterie tn Kiaffe erſuchen unſere Freunde 


| Rah reger at & 
aa gem ng gu nehmen; zur Zten Lotterie Der wem" 
BRiaffe ; So — gu mid, find gang und jerthellte, wie auch durch 
le Kioffen giltige Loofer ns gratis zu habe, Buch pronigle 
— werden ſich por empfehlen j 
Matten und Sufenbeth, 
ch auf dem Pleinen Kemnantı No. 200 


uud ge Schäfergaffe neben dem Rai 








iferlichen Werbhauß werden alle Sorten Rhein » und 


"andere Weine verpapfet, auch, iſt alldorten Kia su befegte Mufid en amd wird. 


sche Bedienung zugefichert. 


Bu verkaufen in der Stadt 


Eine ſtark und wohl eingerichtete eiſerne Ma⸗ 
chine zum Preßen und durchbrechen dienlich / 
Reber zu verlauffen Ausgeber dieſes fagt vo. 

. 2 in giemlich geoßer Eafretifch mit Figuren 
Ayo gencht; auch zurinem Ofenſchirm Dienlich, 
ſtehet zu verkauften, Ausgeber dieſes Knien. 

nigofdenen Täuschen aufm Markt iſt wies 

"ser frifehe bodaͤndiſche Sapet angikommen. 

2 Kaftin / jeder u 54 Schubladen Bu 

#et,. 1 dito zu 36 und I dito zu Go Schubla> 


inte n beim Schreinermeifter , Deren 
* nd 


eher: b% —R 


"geben, bey —— 


Kine Darthie von mehrern hundert Ceniner 
„Eine Dart von mahrern bank vi ſteht zu bes 
fer Blätter iſt das Naͤ⸗ 


. Ein erdener Berufen a zu verkauffen⸗ 
he und he | rittenes he 


Wallach Apfelfchinse 
** ee Rıba ju m 


ee 


Ein Laden auf dem Mömeeberg, in eine 
mn. ur 


ere zu erfahren 


eich 


f 
geuedehnen, das Räfere kan man erfragen, / Es wird ein Zimmer in der erſten 
auf der. Allerheilien gaß it. B. No6. ‘Etage vorn hinaug- unter den neuen 
Sieden tauſend Salden liegen auf gerichui · ¶ Fram oder Ir der Schmurgaffe , odır 
| en. ut aut auch einhalber Antheikan pinem Laden 
In der St. Catharinen Kirkh if nahe am: . : Inbefagter Gegend für. die naͤchſte und: 
Allar ein Mannsplag'zuverlehnen und fit. K. folgende Meflen geſucht. 
Ro. 15. das Weitere zu bernehmen. Es wird — liche Wohnung 
perſonen ſuchen. don. ıo is 12 Zimmern zu miethen ges 
> Per ig ſo alerien ſuch — ſucht für eigne Huushaltung zu: ah: 
Ein Epaifgen zu einem Pferd, wird zu. ren — auch Ställung und. Remiſe, 
uffen geſucht. * wenn er dabey ſeyn kann — in Zeit 
— — — 
zZůglich duf der 9 / — 
ine dur ar Ser, 3 
Küche, etwas Keller und: Boden — welches gen.nocy. Beipjig gegen. gemeinfdaftliche Kor 
geber diefes.fagt wo · . * fomtor zu erfragen. z , ze er 
cs“ Be a ee - Eine-Magd- „die fein näher: und Rupfik 
er zwei Zimmer a glei⸗ Rn: | 
k % Ede — — — — u —— und Zeugniße | 
\ er» und mehrete. zu geſucht. ih In nß 
Ne fußeteit:jüngee Dienfer weicher botän, R— ir * 
diſch und deutſch ſpricht, und mit guten Atte⸗ oder in Baftige Gegend —2 
ſtaten verſeben if, einen. Dienſt, bier: oder depy⸗ here iftibep Wusgeber diefes —8 * nt 
Be dr ine · 


einem: Herrm auf Reifen... 
; Ein gelernter iſeur, der aud zur Auſchar⸗ 
Mung: bey einer guten. Herrſchaft ſehe gefchicht pr 


-wünfchet als Bedienter,oder in einer Handlung > 


als Auslariffer emploiret zu werden, wegen: 
Treue und Redlichfeit koͤnnen Utteflaten vor⸗ 
geleget werden. 

Ein Menſch der Damens und Herrn frifi⸗ 
ren, raßiren, Rechnen und Schreiben. kann, 
auch gute Zeugniße feines Wohlverhaltens quf⸗ 
zeigen farin,. wuͤnſcht bald bey einer Herrfchaft: 
“unterzufommm. Auf dem Nachrichts Com⸗ 
tor zu erfragen.‘ i 9 
Ein Frauenzimmer, das perfeki franzoͤfiſch 
auch deuiſch ſp icht friſiren, fein nähen, ſti⸗ 
Jen ‚- ſtricken und: andere weibliche Handar⸗ 


beiten kan „ ſchon als Kammerjungfer gedient. 


und gute Zeugniffe hat, ſuchet Dienſt. 


Ein, Menſch son guter Familie und Auf⸗ 


führung, etwa 40 Jahre alı ‚. der Handels⸗ 


auch Kammeral ; und ſonſtige Kerntniffe bat, 


ertigteit in der Rorrefpondenz. beftst und et⸗ 
en forıcht ie — ——— ‚auf; 
Reifen war/ facpt eine: fhctHice. Unserfunft, 


au — - 


Anfangs 1: J 2 
‚ führt Ber bir nad der ——— — weile: 
‚hen: nody:ein Piat frei iſt z. ner diefe Belte ⸗ 


enheit benuten.wift „ beliebe Das Nähere im 
Rogrichtsfomtor ju erfragen/ 
Ein auswärtiger junger Menſch von guter 


. Ersichung » kon in ‚eine: hiefige Conditorep Im 


bie. Lehre aufagnommen teerden.. 
Biekanntmachung. 


Da ich ineinen bisherigen Stand in der 
Fahrgaſſe bey dem Uhrmacher Herrn Wengen⸗ 
roth verkaffen 5: fo: zeige ich hiermit: an/ daß 
ich jet unter. den. neuen Kraͤtn an dee Schnur⸗ 
fe-&dtr Sep» Herrn. Ehirurgus: Unger, Bit. 
„Ro. 68: par terre:unter der Firma von 
‚von: Laer und kuͤder anzutreffen. bin, un em⸗ 
pfehl⸗ mich mit meinen‘ Lager von Bielfeldeng 


= uns feinen Tiſchdeell zu fernen gürigen 
FR gung von-Zue, von Bife 


7 


“ . 
j 
; - 
’ nt — 
A in Ann Zu — — 


Hogänd.. und: Warendorfer Leinewande, Br _ 


r 


K5 


. Hreifte Neffeltücher 


an haben bey, 


. 





Hinaer Schinken, Speed, Weltphäl 


— 


Johann Joſenh Kreibig auf’ Boh⸗ 
men iñ dieſe Meſſe wiederum hier mit 


einem Affortimeni Luſters vom feinſten 


böhmifhen Eriftallgtaf nach neueſter 
Facon auf chineſiſche Art mir vergolde⸗ 


‚zen Baidaginen und Gitlanden zu 4, 


6, 8, 12 Aermezaudhgangneue Gt 
“ee Bronnerratt mit vergoldeten Reifen: 
und Gitlanden zu &, auch 8 Aerme; 
dergleichen Laternen mit Gitlanden und 
vergoldeten Reifen,. Gltandol⸗Wand⸗ 
enk⸗ und Tafelleuchter, verſchiedene 
Gattungen geſchliefene Gläfer » vers 
golde eß mie auch unvergoldetes ordis 
äreb Blank‘, Schoppen ⸗ und: Halbes 
fhoppengfi ie A lic ‚Achte porzellanene: 


n den Kaufmann, Herrn Thurneis 
br und Sohn ‚ Über, und verfichert 
‚Die beite Bidlenung und. mohlfeilften: 


4 Mine 
u; . 


Schön brochitte geſtickte auch ges 
für Frauenokl ider 
auch fein: Tafelzeug In: Garniture zu: 
nz und ıg Servietten und aͤcht roth 
türfifch, Garn 5. find um: billige Preiſe 


vLvadwig Gebhard, 


Ye, Gufdenmlarkter 
Bey eben: demſelben find auch noch 
ſchoͤne Piſtolen und’ eine Donnerbächfe: 


zu habem S sei 
— SE N 
Johann Philipp Coldtun aus Bie⸗ 
lefeld tale — Atti⸗ 
er Kaffee, Zucker, Theen, 
auuſch. Eichorien alle Sorten or⸗ 
"Binde und feine: Gewürze, Weſtphaͤ⸗ 


ger Shladwärlt, Baumann übe 


AUG; 


* 


blauer Mahlerey hat 
ae en , —55 — erhält ein 


in⸗ 


Shr, auch Übrige Fettwaaren ꝛc.ʒ allt 
Sorten feine Liqueurs, Arrac, Rumm, 
Eonjac, Bonsac, Malagar But⸗ 
gunder, Champagner, aud) ordindite 
mittel und feine Sorten Bielefelder 
Linwand; hat ſein Gewölbe in der 
großen Sandgaffe bey Hrn. P. 5. Als 
bert,. Lit. K. Mo, 63, neben der wel⸗ 
fen Schlange: u 


—— — — — — 
Chriſtoph Lichtenhan von Bafel ver⸗ 


kauft allhier in Frankfurt Basler Leb⸗ 
kuchen und Huſatenbtod, und 
fer Kirſchengeiſt; logitt bey Hen Siaf, 
ſermeiſter Slemgen in der Fahrgaſſe. 


— — — — 
Es iſt ein zahmet Kanatienvsogel weg⸗ 
wer Ah LE EM; 28 Wie 


in: ſehr anſehnliches 
UKLUL:- ne 


‚Kolb; Sohn or ge nerkanft dieſe ⸗ 
hindurch autr Sorten Pariſer Duinguaill 
‘und Phrfunieriervanren, als Tabatieres von: 
Shidfrott und Elfenbein mit und ohne Die» 
daillons,, Bonbohnieres don blonden Schilde: 
Prott und. andere, wie auch belt von 
‚Elfenbein und Horn, audy’Etuis en Ivoire. 
‘Eventailtes von allen Sorten „ nad neuftem 
Suftor Weiche und harte-Pomntade, Zadn⸗ 
'eligir von Srrnougb) atter Sorten Tafelfig, 
‘als: AP’ Effragon , au t&nonil'Marind, a. 
Ya: Pimpernelie, a Enchoix.. Eig für 
die Toiletre : Als ler de’ Citron;- Vinaigre: 
de Beante‘, Vinaigre: rafraichiflant ,, Vi- 
'naigre: de: Flore,. Vinaigre de Lavande,, 
"Vinaigre de Turbie &.Vinaigre des 4 Vo- 
Yeurs.. Eau’ de Kavande’ & de Cologne, 
:atter Sorten Eaux' & Efprits:de Senteur;. 
Reitvritfichen „ Stöd und Badines.. Ceintn-- 
res: &: Jarettiöres: €laftiques ,. parfamirte 
Sädlein,. Savonnettes.. Hat fein Magazin: 
auf dem Rbmetberg Ro. 50. 


een Freunden eidg Dadurch befannt,- 
uf ic ao Ir der Gkhadergaf wohne, 





va Ro, 239: 4 Sg g, de Brawlair; - 





ſchwunden feye. , 


es Jahr ermählten wie Die Sſchichte der 


“ WBollsempö n +. der des Baucınlriegs 
> que Zeit Der Mıfa 


«formation , Schon damals 
geb es verfcheohene Köpfer die die Ordnung 

£ Dinge über den Haufen warfen, und in 
mügemieiner Anarchie ihr Slůck zu bauen ſuch⸗ 
fen, dem Lühnen und anfanss alinktiichen 


Schritt folgte bald Roth und Eleud, und. je⸗ 
" Der Berführer ſahe bald ein, daß mit der ger 


aräumten Glücfeeigteit,, Die wirkliche ver» 
te jeder aus Diefer Se⸗ 
febichte belehrt, fid unter Dim Scipter guter 


ri 2 Die Ele 
n Zr zu Fee Mc Bat, 
Die Borftelung der. 12: Kupfer finds ı 
Die Bauern zlı Buntelskad haften ein Bolten 
«ide. 2) Helferfteins Gemahlin vor De 
nführern der Bauern. 32 Pinriötung des 
Srafen Helfenfieins. 4) Plünderung eines 
Ktoflers. 5) Sraf von Wertheins-fordert.das 
Schloß Lirbfrauenberg auf. 6) Die edle Rit⸗ 
gerfhaft racht fi an-ipien- Berfolgern. . 7) 
Bauernfeladt-"bep Engelſtadt. 8) Slprian 
Beyer wird auf freitmm Beide erfloden. 9) 
Der Bifof, von Würzburg durchreiſet fei 
Land und zuͤchtigt die Aufrührer. 10) Die 
Landesknechte riefen: Schlaget die Hunde tobt, 
es it ung erl »Münzer Spricht :, gie 
De ji die wi — —* w ne 
antel auffangen. 12) Münzer wird. en 
ZÊãgʒetiſche Buchhandlung. 
Der Preis NN Kriender⸗ iſt x ft. 
Am Donnerftag: Abend hat ein  Meifender 
auf dem Wege von Vilbel zum. Neuen Thor 
herein , eine neue roth faffichene ehe 
verlopren; enthält. nebſt verſchie denen Kariefen, 
3 K. K. Intereſſeedupons, und einen Schein 
ber fl. Wa· Siener gr weil nun dies 
alles niemand anders um ſo en 
kann, Da bereits Verfuͤgung geti en top 
ber Betrag der Scheine nıw allein an den rech⸗ 
ten Befiber Bejapt wied ſo in der redfiche 


45* nftäudig erfiicht , Diefelbe 3 
hf an das Cortoir Diefer Ye geg 
aue Belohnung abjugei u 


Anjelge des Meinen. Sranlfurter Kalenders 
\ fie 1796 x 


> "Die gütige Mufnäheee dielee Heinen Ka⸗ 
lenders ermuntert zur. Forſchung, für die⸗ 








| Bir mah urfern Handfun Freunden 


jerwit bekannt, daß wir du 
— bear an 
uns fonnen au dern Macht 12 Rai 
nern Rau abgegeben werben. 
er. 
Zeitvertreibeafender, foger, a 
ee 

u Br 
zen» Wörterbuch® bat ſich bis pie Ninfligen 
Dfierm ar Ay wie eg —— 













Tkaib Moden : Brod a | 2 


an a 6Pf. Be 497 
I u2 + ” ’ og 
Teer. 5 ur 


‚2.Milhbroed ua. .-, HE 
. —— en wird von Böhh 
Kornamt mit Derfauf des Modenbrode 6. 
arst., 3 Dead key für dieämme 
Claſſe hiefiger Einwohner fortgefahren. — 
SGleiſch⸗ Fr 
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Salt + Tax > - 
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Zen Sal; das —* fl. 11.40 





Fraͤnkfurter 


Frag und Anzeige Nachrichten 


_ (melde auf dem Heinen Hirſchgraben Lit. F77 Dienftags u. Freitage ausgegeben werden.) 





_ Dit Römifh » Kapferl, Mal. allergnäbigftem Privilegio. 


Wie auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftrats grosgänfliger Bewilligung. % 





"RD, 75. Dienflag, den 8. Gent, 1795. 


F * — —— F 


So ſehr man bisher von Seiten ımtergogenen Amtes den Bedad genom⸗ 
men, — dieſer Meſſe die hieſige — br jeder — Ein⸗ 


quattierung beſondets Der durchgehenden und unbeſtaͤndlgen, worinnen die ihrige 
faſt immer beſtanden, zu verſchonen — eben fo große und unabänderliche Hinber⸗ 
niffe haben ſich hervorgethan,. Diefem Wunſche aud) gegentoärtig zu entſprechen. 
Der sn der Unmoͤglich keit diefer zn abzuhelfen, lleget haupt⸗ 
en darinnen, daß unterzogeneg Amt denjenſgeo Eigenthümern und Bewoh⸗ 
nern der in den Meßlagen befindlichen Haͤuſern, wo es wegen den.dahier eintrefe 
ern die unumgängliche Nothburft esfoberte, fo-viel möglich durch 
usquartierungen ihres Militairperſongles einige Erleichterung gu verſchaffen ge⸗ 
ſuchet Hat und dadurch ſich gedrungen fahe, aus gedachten Meßquartieren einen 


großen Theil der Einguattierung in Die von der Meßlage abwärts liegende Quar⸗ 


tiere zu verlegen; auch zu dem Ende bei. der Hohen Behörde Durch geſchehene 
Vorſiellung bewirfet hat, dag ein Bataillon des hochloͤbl. von Thaddenifchen 
Regimentes Die Meſſe uber noch auferhalb hicfiger Stadt ihre Quartiere bezogen, 
- um hierdurch den Klagen des bedrängten Theiles hiefiger Burgerfchaft: in den ſo⸗ 
genannten Meßlagen Doch einigermäafen abhelfen zu können. * 


© Diefes und daß wir bei dem allzugeringen Raume ia dem uͤbrigen weniger 
beträchtlichen Theile ber Stadt aufer der Meßlage gleichwohl niemanden die Eine 
quartiertuugsabnehmen konnten, läffet uns: auch nicht den mindeften Anfchein von 
Ä a An dermaliger Meßepoche etwas gu Gunften.der Gafthäufer 
zu bewerkſtelligen. ü ee — —— 
— Zu dem Ende wird ſolches ſaͤmtlichen Gaſthaltern dahier bekannt gemacht, 
damit fir auf den Fal enn dergleichen mit Den gewoͤhnlichen Bluets verfehene 





uk 


‚nen Fabrikwaaren „als: - 


\ — nn — — ——e— ——— 


’ 


Eingrartierung ſich bel ihnen einfindet, Me, wie man ſich ohne hin won hnem 
petſiehet, ſolche alſobald willig aufnehmen und nad) Größe und Befchaffenhett 
— eins oder etliche Zimmer und Kammern für die Bedienen ſtets ber 
eit halten. - - u | | 

‚ Man füget jedoch die Nerficherung. hier bei, Daß ohne die hoͤchſte Noth ihnen 
Reine Einquarticrung. waͤhrend Der Meſſe angerwiefen, auch der bisherigen Drds 
nung nad), ohnedis nady Möglichkeit forthin. die Reihe gehalten werden fol. 
Schluͤßllch findet man noch zu bemerken für-nöthig, Daß nachden das wegen 
hevorſtehender Meſſe nothwendig geweſene Aus» und Einquartierungsgeſchaͤffte 


GLeſeitiget, und: dermalen fämtliche leer geweſene Quattlere, ſo nicht in den Meß⸗ 


ſttaben liegen, wieder mie Einguartierung, beleget find, man ſich dermalen auft 
Stande befinde, irgend jemanden nun noch mir Audguastierung. an Handen zu 
arhen.. Frankfurt den uſten September 1795. 
IR: Quartier Amt. 


» * — —— | 


x Bekauntmachun 8. Geißer und Sohn von Altſtetten 


bei St. Balken in der Schweitz, welche 


Allen — Uandlungsfreunden me- die hiefige Meſſe zum drittenmale bezie⸗ 


he ich hiemit bekannt, dafs. ich diefe: hen, machen ihren geehrlen Freunden 


Herbfinefls zumerftenmal unter u befannt , daf: fie ihren bisher in Be 
pntenflehenden Namen mit,meinen eige land gehabten Laden Bey nn. 88 
alle Sorten ſchwarz feidene glatte und. händler Kepler aufgegeben und einen: 
eftreifte Atlas und Hofenzenge ,; Roll-- : andern auf Dem Roͤmerbetg in der breie 
affet ; (chwarze und:conleurte feidene: . fen Strafe, und zwar No. 34 bezogen 
: Tücher, fchwarzfeidene Bänder, Dob- haben. Sie führen: alle Gattungen: 
ı belbänder,. glatte und mir Hohlkanten. Muffelin in Stücken , au ba Sors 
. mit und: ohne Gummi.. Verfchiedene: ten: Daldtüche En 4 
* Sorten Lothbänder in allen: Nros.. und; N vo der von. fünf big geben: 
* Breiten’ &c.. a ſowohl Areas ale“ 
Kalten werde, da bereits: unfere voriger „IP Im mon. und ohne Linon: 
a i ber& Sohn. gelilekt und ungeſtickt; Desgleichen. 


W 


Aandlungs- Firma von Weber 


durch den-Tad meines feel. Vaters feit dem: Muslinette, Kammertuch, Lino, Ga⸗ 
October vorigen Jabrs aufgehört har, und) : ie, Battiſt, Flore, Me. auch. rothe 
jch-die vergangene Oftermefle wegen den, NYafs oder Schnupffuͤcher, derglelchen 


stroublen nicht bezogen habe. Ich Koh . 
ER dem nemlichen. Gewölbe hinter Lon tuͤrkiſchen Garn ꝛc. ꝛt x erbitten 


dem Römer bey Hersn-Bernoulli, Herrm ſich geneigten Zufpruch und erden ,. 

Eatoir gegen über,, und: empfehle. mich; um Ihre Bekanntic;aft zu bermehren ,.. 

meinen Handiungsfreunden: beftens.. jederman mit der beften Waare und 

Beter Carl Weber, Dem Aufferfimöglichften. Dreifen , aufs; 
. won: Elberfeld. Malle bedienen. — 


— ——— — 


* 
— 


* N . 5 
> Br Bern Englifcher: Kommiſſſdnelager bri‘ 
David Bebagbel in Der großen Sandgaffı fmd 


für dieſe Def friſche Worräthe in Eagiiſchem 
Steingut/ 


efonder 8 in dem for beliebten ganz, 
glatten: Eonta⸗egeſchitre angefomtneu , als: 
"Za‘elferoiee auf 24r 18 r und 12 Couverts 
pr. fl. 35,57, und fr 7 0— 1. Extra 
fhön bunt emaillint fehr completes Seroicr 
mit Figuren nach dem-Herculaiio pro So Car 
‚zolins, flach und Suppenteler a fl. 2. zofe. 
Deferitelter a fli . 40: durchbrochen fl. 3 1/2. 
6 fl. 6. ader andern Teſche und Hauggı ſchitr 
nad; Proportion in biltigften Pruß v Coffee 
"Barntiuren a,fl. 4 1/2 ſehr fhon semalırt 
R 20.4 fl. 44. Meine Seroice Ale Kinder, 
Bouguetiers, Blumentoͤpfe,, Blumenjmwiebel 


GSefoaͤße, Poie Pouriis 2c..das cowpleteſie 


. Nrkäfichen „ Figuren, 


Eortiment ın ſchwacz Baſſalte Geſchrte mit 
Eiquren ‚ gereifte und glatie Coffee» Theegar⸗ 
nituren, Dijeures a flrıe. fl, 13 34, 16:1f2,. 
‘als eingelne Geſchirte in größter Verſchieden⸗ 
beit und neusfier Facon, Buſten in Lebent 
aröße a fl. 66. Intaghes,Pettſchafte, 
Schreib euge ꝛtc. in grün und. blauen. Jafpie 
Gefchirre mit f. weiſen Basreliefs , Bougue 
tiers , Boullon Gumpen / Eabinet oder Mund⸗ 
‘Zafen , Cameos Perlein, Drjeunes.;; Mah⸗ 
Ri⸗echftaͤſchgenThee⸗ 
geſchirre und Gartalures, Vaſes ır. 

In Birminghomet Waaten, Bilderrabmen 
'dergoidete, runde, ovale, dierectigte, Coff e 
Plaͤtten, ff. lackirte alle Stoͤße von.zo: bie 
fl. 9. ff. aemaplıe Coffee Tiſchplatten fl. 13; 
3f4. 16. 1f2:.19. 1/4. 22:.— Comodebeſchlä— 
ae, Lichrfäheeren „ fiähleine , Iadirte Unter 
‚füge, frinfte Zofdjen « und a plate 
firte Mfler und Gakeln , Bropfeiieker)- 
"Raffırım Mr, Schnaten ff. platte Shöh- 
ren , ff. ſtaͤblerne und plattie:e Thremia chiriem 
zu Roblfeuer en Bronze, mit..plurtirier Ver⸗ 
ziehrüng, aam plattinne vom ſſe33 LT. 
Toffte Thefaunen „Mm ,„Fafıl und Foir 


‚lerleuchter, Degen „ff. ſtoͤhlerne — 
ri 





und -‚Schlüfel,. Priufhaft „_öhleftie Ude 


„keiten und Schluͤſſet, Peirſchaff —— 


ff. vergoldete, lackirte Toilet Schreibkaͤſtchen 
Bouq etiers, auslaͤndiſch Weine‘, engliſches 
"Seiftmehl, Geſundbenechololade und viele: 
"andere Waaren mehr Eichorien Enffee, vom: 
aͤchter beßter Sorte a fl, 22.. die 100: Ply 


v2 


ni ae 8 


: lach: vor her gegangener Untenfüciunguete 
der Königlich Erirurgifchen Ucademie zu Pa⸗ 
tig. fo wie aud von dem Hochl. Medicinal⸗ 
Rath zu Mannheim erhaltener Genehmigung: 
Darf der Zürfit. Leiningiſche Rath und Kribr 
toundarjt Jelabert einem- sehen Du ug' 
‚eine neue und leichte Heilart der Lirbesftlice‘ 
mit ſtaͤrckenden Medalfüchein wittheilen, dieſe 


Hrilart hat für allen bisher befannten den Vor⸗ 


jug, dann 1) bey dem Sebrauch des Mitels 


weder Der laͤſtige Speichelffuß noch Zeibreifen: . 


und Durchlauf erfolgt. 2) Diefe — 
vermthrei vielme die Kıäfte ala daß fie dies 
En niederfhlägt. 3) Sie heifet die Krant⸗ 
jeit aus dem Groͤnd umd der Kranfe fah dab 
bey mit einer gewwiffen Mäffgkeifim Effen und 
Trincken feinen Berufsgefhäften fo gar mit: 
Leibesbewegungen in freier. Luft. obliegen, hat: 
‚Folglich; nicht nöthig ſich wir ein Gefangene 

in feiniem Zinmier einzufchließen ». das Heil: 
Yaittele ſammi einer geuduen Vorſchrift des 
Gedrauchs iſt zur finden -in Mannheim bey 
Herrn Fietta Buffe und Comp, unter denn 
Kaufauß: , Der Peeiß iſt für Une ganze Kur: 


dammt der deutlichen ——— ISfl- 


a der Branfanter Mefleift en zu haben aufi 

Demfbfrauenberg gegen Dera Braunfels Libe 

3 — Zug — ans ju 
aben oe Sorfen Landkarten, Küpferfiche + 

a und Vioknfaiten um: den; billigſten 
reif. ‘ 


Jeleph Tarola von Rafladt,.nerfauftdiefe 


D 


Mefe wiederum auf dem Lichfrauenbrrg: in ei» 


en dir Laden Rd. IT wie gemwoßhficyiegträn 
fein Drop. Deln, — Merz 
ofifhen Senft , Moo. Handeln im feie 


men werfen Schanlen, verjüfette Pomeranzetis 
Due r —* 

rt, Domteillen-Stopfeln, Zeuerfteine, und 
onflige andere deruleihen Waaren mehr, alles 
N bitigften Peißen.. kl — 


% 


HiRr ea BET. > — — 
s Beiedrid Koͤblet feel! Wituib und Diannlich: 
Bon. Helen; Caffel, beziehen’ dieſe Diefle mit: 
tinem- icyönen Afforiiment Herren: und Da⸗ 
niess Hirbe /letzte in’ en möglichen Farden 
und nach der agerneueten Bacon ,' er habeg: 
öhren-Laden: auf; dem Römerbtrgin.$ In 


Eitronar, Chocdlat „Puder und ' 





! 


Karenz Staudach Aug Altfletten bei 
St. Gallen beziehet- zum erſtenmal Die 
Kranffirtir Meffen mit einem vollſtaͤn⸗ 
‚digen Sortiment Muſſelin ſowohl in 
ganien Stücken, als Frauenzimmers 

eider, Caraco und dergleichen in weiſ⸗ 


auch Seiden und Gold geftickt, Diss 
gleichen ale re Halstucher ſo⸗ 
t 


ammte und andere 


wohl geftickte als e 
ammertuͤcher, Lino, 


Sorten, ferner 


N 


Sage, rofhe Sacktuͤcher x. Er hat 


feinen Laden auf Dem Kömerberg in der 
breiten Straße No. 265 bittet um ges 
neigten Zufpruh und wird um ſich 
Bekanntſchaft zu ertoerben , mit der 
beßten Waaze und den billigftmöglich« 


pfehlen fuchen. | 


"Schmidt und Greiner von Tettau 


ba Graͤfenthal, beziehen zum. erſten⸗ 
mal dieſe Meſſe mit einem affortirten 
Lager von ihrem felbft fabricirten ächten 
Porcellan., beſtehend in bunten und 


gr nach Melsners Geſchmack; 
aben ihren Laden in der Doͤngesgaſſe 


bey Stan Gerner Sit. H Ro. 26, 


Meter Wichelhaufen hat ſeln Ge⸗ 


ſten Preiſen bey jedermann ſich zu em⸗ 


blaren Caffeeſervicen, vorzuͤglich abet 
in allen Sorten und Couleuren Pfei⸗ 


wölbe bei Herru Chriftian de Bary him. 


term Roͤmer, dicht neben den Herten 
'Sebrüder Johannot, befucht zum ers 


fienmale diefe Meſſe in nachſtehenden 
Artikeln: als Brabander und Franoͤ⸗ 


> fitden Spiten, ſchwarzen und weißen 
Bionden, Atlafle ;_ Taffıtas, Pecki⸗ 
m, Miflorenee , Serge De Soyr, 
framoͤſiſche Bänder , Linons ic. ; er 
verſichert die billigſten Prelfen und em⸗ 


>. file ich beBtendn 


. wünfdtele 


* € 2 


Benin: dis auf Die gegenwaͤrtige Zeil be⸗ 
fannt gewordene Hulfsmittel haden in glg⸗ 
te Wieberherfießäng ſo mancher duch @ic» 
ie Ausſchweifungen entfräfteter und ſtech ge⸗ 
mwordener Menſchen einen hoͤdern Werth er» 
langt,, und ihrem Feld redenden Zeugniß 
nahdrüdticher entſprochen; algbie von Zhro 
dm. Kanferl. Maiitdt aferguädigft pridis 
legitle antonanitifdg eyen. Mebrere Des 

dmte Aerzte neuerer Zelten , wie feidft eine 
per erſten mediciniſchen Facullaͤten Teutſch⸗ 
lands haden fie des ansgescihueteflen Sedfaus 
gewürdiget , und einſtimmig geuttheilet; Daß 
ale diejenige , melde die ſchlimme, theils 
aus dem uͤdermaͤßigen Genuß Des Weind und 
Der Liede, theils aus der Selbſtſchwaͤchung 
entſtehende Folgen an ſich empfluden,d- ©. 
Enttedftung des Leides, Zittern, Lähmungen, 
Schwindel, krampfhafte Zufäne, barınddige 
Saamenflüfe uud Unftuchtdatkeit, die er⸗ 
Wirkungen don dem Gebrgub 
Diefer Hülfsmirtel fi derſprechen könnenz 
da fie vermöge ihrer Durdringenden Kraft 
Die defondere Eigenſchaft baden, Daß ſie nicht 
nur Die geſchwaͤchte Zcugungstüeile, den Mas 
gen und Die Eingewride ausnehmend flärken, 
fondern auch Die durch Schwaͤchung srregtt 
träntliche Reubatkeit der Nerven beder , Die 
ganze Natur nen deleden, und dadurch ‚dem 
en vorige Heiiertelt wieder geben. 
Diefe Hülfsmirtel nun deſtehen in einer ſtaͤr⸗ 
enden Tinctur, prolififden Bulver, und re 
flaurirenden dillen, wovon die. depben erſten 
Stücke jedet 2. fl. Boften, das letztere abernur 
a fl. 12 kr. Deträgt. Sie find nedſt dem Dazu 


dehoͤrigen Tractat, der in teutfher Sprache 


15 Er. und in franzöflfcher aber 20 Fr. koſtet, 
alein bey dem Apotheker Sicherer in Heils 
dronn, in Frankfurt bey: Nicolaus Eruſt 
id fel: Erden-, wohnhaft in ber rothen 
Kreuggäffe / in diefer Meſſe in Eeiziig Dey 
Friedrich Gotthold Yacobder , in Regen 
Burg dep Solllieb Paul Fadrichus, wie auch 
Dev Goltlied Friedrich Schniebes in Hamas 
Burg, und dep Cornelius Grauwerth In Dan 
gig Abt au bekommen. Wriefe und Geld Die 
set man. fh franco aus, nedſt 8 Fr. für die 
Nedentoſten. — 


- 


u 


KR Me. 75: Dieniag den 8, Sit 1795. em — 
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| Anhang zu ben Frankfurter Frag⸗ umd Anzeige s Dagegen 


Vrolamut und Ehelich Qufgebottene in Seantfunt, 
"Am XIV. Sonntage ‚nach Tripitatis den 6, Sept. 1795: 


Du Beorg Withelmedertmann, zöst. ———— und Jungfer Chriflina Mar⸗ — 
gareiha Kärchern. Hl or # ! 

Jacob Bodnenbetg Shumadermei ‚fer, und ungfer 3 Morgareiga Dolothea Brunnery. 

Lorenz Bau: ner, Sthumacher meiſter „Amd Jungfer Motßaretha Dorsiben Bchnenberg, A: 

Fobannes Abt, Särtnermeiften, und Frau Catharina Helena Schenck, Wittib. 

— Earl Funck, Weingaͤriner und Jungfer Jehanna Albert. TR * Im? 


. Eopulist und Edelich Etugeſegnete auier in Sranefurt 
m. Montas rn beit 31. Aug. 


£ T. Herr Johann Heinrich Karl Gottfried Düring, Köpigl. Preußiſcher Felde 
Kojareih: Caſſen⸗ Ren dant, und Jungfer Anna Lathatina Weigand. ae 


DSienſtag bat a. Spt ' Ze =: 
— Henrich, Seribent, und Jungfer Sufanna Eliſabeiha Schönpeit, Me 


Getaufte —JJ— 
"Sonntag, "den 30. BE: nie, ° — 
ZEN "Minden ;"Setibent, einen Sohn Johannes. a en a 
Iepanı Ban — j Echneidermeifter, einen Som f Iran} Bus —— 
WMontag, den 3% diero, gl 2 


riedrich Schwan Guͤnherſcheffner einen Se v ee 
— —— —* Ruhe, einen- en Ahtobr Fin Ins I * Seerg. = TONER K; 


= Dienflag, dm: ei 


hans Vogel Handil mann einen Sch abannes Gear =. : 
Am Kıauf, Edleffermeifter, eihen Sohn, D e 3 ’ s. Zufiud, 


obann Ludwig Hındelmann Bufbinderweiiter Dei Töchter, Unna Maria; 
Ei — Jaͤdel, Solertarge eine Zogıer, Unna Metig, , 2 S er E23 
: Mirtwod.,: den 2. Sept = WE 


dere Johenn Thomas Ludwig Gebhard... delsmann, einen Sohn, Bess —** 
oyann Philipp Affe, Haufboiſt, bei hieſig Loͤble Stadt: Garni Ar 
* Shönmer» Wojuncur, cm So 9 Aria‘ Da ie — 


— 
* J 


72. 





A 


* 


* 





» LITER ben 3. Seres. 
| Jodann a... Schneider, geweſenen Schlofſermeiſter, eine Tochter, Pati Bar 
¶ Johannes Bapp, Shickfärcher, einen Sehn, Johann Friedrich. | 
b Freytag | ' den 4 bitte, - — 


Johann Phiſipp Löffert; Schneidermeiſter / sine TZochter, Nargarelho Dorotheq. 


Getaufte in Saͤchſenhauſen. 
J Sawſtag, ben 29. Ang. 
—- gr Joham Nartin Pauli, Handelsmann/, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Montag, ben 31. bicto. = 
Sach Tpıotal, Beingärtne, einen Sehn, Friedrich East. | ee 


Beerdigte im Fraukfurt. 
Samſtag, ben 29. biete. — 


Herrn toren Cheſerh Ricas gerof. Parfunseues nadgel, Wittib, Frau Anna Marge j 
alt ahr 
Sopann Nital⸗ Sinner, Bistermeifges Kindhetter » öpnlein, Johann Peter Darth 


* „Sonntag ». der 30. ditto. 2 > 
Jehann Jacob Erik, —* Kindpetter · Toͤchterlein / Eva Barie. _ 
Densas ’ ‚den 31. ditto. 4. 


Herm Jebann Serhard Hofmann Handelamanns wie auch Eines Loͤbl. bur el. € 
derer Herren SIger Diitgliede Sohnlein/ Dpifipp Gerhard, alt 3 Jahr, Lu, 


Tage 
nn Seren Bei Ang Meirner, Eines Hᷣbl. Holtzawte⸗ Schreibers Rindbeiter Töhterkein, _ 


b enbach, Bierbrauermeifter, alt 74 Jahr, Monat u 
—— gen na Ehefrau, Dergareihe Derothes alt Pr u ns 


2 Mona 

- Yoilipp Jacob Sudan, Birftenbibermefer ie 54 Jabe, Dir . ya e 
. Rieolaus ich, aewif. Leinenwebermeiſters nachge n, Frie d * 
Philipp 2. ahr, 5 Wendt, 15 Tone. $ N ih dreas, : 
— Mittwoche, dem 2. Sept. 
8 r Fronclscus Marfchall, Officier, von Brabant geb. alt 33. Jahr. 
— * Batthafar nn ı ‚geioef. Vergelders nachsel. Ebelin Acba⸗ 

Michael, alt 8 Morat, 7 Tage. 
aan Nicolaus ie, Zabadsträmer, alt 46 Jahr. 


kout, Birmmergefenl ' on an geb. ali 23 Jahr. 


—* 





Donnerflag ‚dns. bias; 


t u. j * 
Johann Helarich Weichand, Glaſermeiſters Toͤchterlein, Ang Gertraud, alt 7 Nonatt 
ge. a 
Esephan, Tnmpenfüere Eprfrau, Amalia Marie, alt 68 Jahr. N | 1.3 
— - Beryrog, den 4 dute. RT u, — 
hann Ludwig Abt / ärtnernieifters, Kindbetter · Soͤbnle in ann Chriſſoph. ie 
Bnu Ernft Forius, Schuflider, alt 62 Jahr, 4 Monat, Dim fon Br aan 


Beerdigte in Sachfenhaufen. 
——— J Satuſtag, den 29. Aug 
Ricolaus Wanter, bieflger Invalid, alt 69 Jahr. 


. = Ro. 75. Dienſtag, den 8. Sept. 1795. 3 


N 








Bekaun tmad un g. 


Aus beſondern Urſachen wird die von Seiten der Freyftauen von Zedtw Zu 
angefündigte RBeinverfleigerung , flatt Mittwoch ben sten September, uf 
Donnerſtag den ı sten Dftober laufenden Jahres Nachmittags 2, Uhr, dahier 

Inder Behaufung des Handelsmanns Herrn Heinrich Ackermann porgenommen, 

und — in loko Mainzliegende , der Sreyfrau von Zedtwitz zugehörige Nier⸗ | 

‚Feiner Weine, fämmslicy eigentyämlihen Gewaͤchfes, aus freyer Dand, ges : 
gen gleich baate Bezahlung verſtelgt werben follen, ale:  _ —— 

Eilf Stuͤck acht und achtziger TR 2° ee 

Drey Stüd ein und neumjliger - : > — Du — 

Fuͤnf Stuͤck drey und neunziger, u & en 
welches den Herren Weinliebhabern mit dem Zufage befannt gemacht wird, daß 
bie Proben vot der Verſteigerung an den 8 ſſern genommen werden koͤnnen. 
Mainz den zoten Augüf 1795. . re 2 = 


— Nach nunmehro gänzlich 9 bigter Ziehung der gten Fra rter Sti 

eunge Eniterke, bei Snberkenannten ds Saal —— 

en a 4. kr. pr: aufs genaueſte erfahren, w + Zithungsliſten - 
4 kr. nd bie Drönungslifte a 4. kr. pr. Sfül erhalten. 8 ’ * n BR 

Zoh. Jacob Geißmer und Trop in der Meißadiergee 





... 


* 





x Re 


— 


— Reutlinger. auf det: Ziwmerherberg ein Ballen mit Jtaiienf rn 
ae entli 
. F ni d .- 


2 


* 


— und bitten um gefänigen Zuſpruch. + 


.„ 


ur Beilı an.den Meiftbietenden durch die. geſchworne Ausrüfer verfteigert werden. Der Wagen 


“ 


* 


* 


Ri 0 Runflanedine — I ER 
Tas in diefen ee mehrmals angezrigse Segenfiüt zu dem Krbnungsblatte des 
die Damaplige sraurige NT der Stadi Arandfurtam 


Kayſers Branı II. melde 
Eirsrärfig der framoſiſchen Truppen, und 


* 
21 > 
x 
‘ 


i furtam Mayn, bey Dein 
die Wieder: Eroberung der Deutfchen.worjiellet , J 


"nun ebenfalls in rothen, braunen und-fhmwarzen Abdruͤcken das Siuck zu zwei La thaltr, wie 

Das erfte Blatt oder beide zu Tfle du Hasen BY. F. rel, Runfimaler in der Maſnzergoſſe 
Br. J. No. 3. Das Nähere davon iſt aus der dazu gehörigen Erklaͤrung gu ſchen, welche jckern 
Exemplar beygtlegt wird. Briefe und Geld bittet man Pofifrei einzufenden. wet yo 


f “ = * ee ⸗ 
Mittwochs den 16. lauffenden Monats Sept. Vormittags Io Uhr, ſoll nicht nur das 
.. tes jenfeits Des, Mains oberhalb der Stadt gelegenen Mainmaafens, insleihen Das 
es Metzgerbruches , Als auch Die in dert‘ daran Herziehenden Graben befindliche Fiſcherei ;_ am 
den Mentdietenden überlaffen werden; zu weſchem Ende biefegidenen Liebhaberen hierdurch bes 


fannt gemacht wird. Signalum den zien Sept. 1795. 





Recheney ; Amt, — * 


gytag den Ir, Sept. Vormittags zı Uhr, ſoll auf der Heinen &rgenpeimergoß bey 


ace, circa 7. bis 800 Pfund ſchwer, ‘gegen 
en verkauft wenden. 


von ———— 


e 
gleich baare Btzahlung £ ch an den. Neiſtbie 


I) n 
PR un en — — — — — 


D 


Jobenn Wilhelm Bing und Söhne von Hamburg, ihren Laden feit vielen Jahren am Main 
‚neben den Geiftpförtgen babend ; empfehlen ſich denen Herren Einkäufern beftens hit allen 
Battungen fänen und ordinairen Hamburger Struͤmpfen und Sayet; wie auch mit. allen Gore 


ten Feder · und Schwantn⸗ Kielen, ſowohl 
von gang vorjügfiher Güte und ſelbſt eigen 


D 


in Hamburger als Hogändifcger und Engliſcher Urt, 
er Badrique, - Sie verfichern Die billigjten Desihe, 


nn nn ñe ñe —ñe nn or 
In der zwoten Meßrooce ſollen in der Reichardiſchen Behauffung an dee Allee die vorhan⸗ 

denen Waaren und häuslichen Effecten des Pfeiffenköpfhändiers, Branz Adam Schott, öffent 
fi verfauft — und Moutags den 14. diefes Monats, Morgens um 9. Uhr der Anfang damit 
gemacht werden. Die bauslichen Efferten beftehen in verſchie denem Holtzwerk, Serärh, Manns 


Heidung und andern geröhnfichen Haushaltungsgegerft 


Anden; die. Waͤaren aber in imancherfey 


glatten und een toben und ‚angerauchten — be: und unbefdlagenen — tbeils mit_flibers 
6: 


nen und the 





Heiden Par 





mit andern Seſchlaͤgen verfeheren Pfeifenkoͤpfen von Meerſchaum, Hol und andere 
Materien; fodann in mehreren Sorten Pfeif 


enröhren, einigen laquirten Mauchtabafsdofen, einer 


in fehr wohl conditionirter Engliſcher zwevſttziger w gen, ſoll tuͤnftigen Donnerftag den 
- goten Sept: des Morgens um 11 Uhr, in den WRemifen ton Heran Sattlermeifter Baaner auf der 


ft täglich allda in Augenfcpein zu nehmen. 


Der Hocfürftt. Hobenlope-und Waldenburg » Bartenfi. wie aud Ho 
j — 30. Aug; v. J. auch Hochfüͤrſtl. Heſſen » Homburgifcer —— 





Föfl. — 


FJeohann Ptter Zrev.-pff firet in allen, in-fein Fach vorfommenden Zügen [ine Dienſte: Er woh⸗ 
Neit bey Ei — Peruguunmogeraeifer auf [dem Wellgraben til. 9. 186, J 


* 


* 
.- 2 * 


hr FE u SE us", 2.20 
ae ag 


‘ 
1 
3 } 


N a 


Erſte Beilaar zu No. 75. Dienflon; den 8. Sept. ryyy. 


— — e— — — — — —— . 


Beta neatmayung 


Meinen wertheſten Freunden und Gometn mache hiemit bekannt, daß ich 
Morygen Wittwoch den zoten Geptenber-in meinem Saal einen Ball nebſt 


Sartenillumination mit freyer Tanz urd Gartenmuſik gebe, wozu ich mir zahl⸗ 


teen Zuſptuch etbitte. Die Entreebillets find tägliy. als aud am Eingange 


Au a. für einen Hetrn nebſt Ftauetzimmer bei mir zu haben. . 
Diebettau, Im Mohrengarten, 


5 
* 


— WRhelnweinverſtelgerung. A 
In der bevorftehend:n. erfien Mißwoche Samſtags den 12ten Sept. Dor⸗ 


— Pers 9 Uhr er m... um r un — — Fe verftorbenen 
m Obranıtmanr von urg auf der kleitnen ngaſſe Durch Bir ges 
fhwornen Herren Aussüfer Öffentlich ve fteinerez % Baur ur 
8 Stuͤck 797 Rüdespeimer und Erbayer, . an 
4 Sid gor Küdesheime, Er a 
16 Stüd gır Nüdespeimer, Erbadyer, Hattenheimer, und. Laubenheimer, 


3 


24 Stüd gar Müdespeimer, Erbadyer, Rauenihalet, und Eaubenheitten 


ı Stäe 38: Marckebronner 


nn 


Stüd ſeht gut gehaltene Weine. 


7 { gi . re a z “ \ — 
Sie — ſaͤmtlich tein abgeſtochen, und Tiegen in ſchrokmaͤſig gut derwahrten 


KFaͤſſern, aus welchen die Proben eine Stunde vor der Auction koͤnnen genom 
men werden. Brankfurt Den asſten Auguſt aß 


— — — —— — — — — — — — — ——— 
—WVon a daͤſſer extra ordinair gut und wohlbehaltenen Johanntsberger Weln 
von denen Jahrgaͤngen 1719 und 1736; Me auf Subfeription vers 
kauft werden follen, koͤnnen zu Completirung ded'ganzeit Quaati abch ci:ca 300 


Schoppenboutelllin abgegeben werden, und zwar van eiſterer Sote Die Schops 


penbouiellle zu 3£fl. und von der letztetn Sort: zu 24.8. im 24 Guldenfuß, und 
iſt ſich deßfalls by Balthaſa: Johann Hartmann, wohnnaft über Dem Leonharde⸗ 
rhot zu addreſſiten. | Fr — 


Mach geendigter gter Stiftungs⸗Lotterie zter Klaſſe erſuchen tinfere Sreunde: 


und Gönner ihre Gewinſte in Empfang zu nehinen; zur" oten. Lotketle der ten 
Klaffe , fo den 2 Nov gezogen wird, find ganze und jertheilte , wie auch durch 


alle Klaſſen giltige Looſe, Diane zur Einficht aber gratis gu haben, Durhpromipte . 


Bedienung werden ſich jederzeit beßtens empfehlen 
* en „Matter und Sufenbeth Ä 
| auf dem kleinm Korumattte 230, Acc 


⸗ fr 
ne u 
— — 7 Fang e ie ca Ps 


Ser 





rs 





‚Auf der, Echäfergafte neben Defim Kafferlichen Werbhauß meiden afte Eorlin Rhein und 
andere Weine vergapfer, auch iſt audorten täglich gut. befegte Muſick ongutreffenz und wird: 
reene Brdienung jugefichert: . - EM * 
Vor einigen Tagen iſt dahier ein Sad mit Korn ale verdächtig angehalten, und auf 
untersogenes Ant geliefert morten. Da bis iko nun der Eigeinüttrer deſſelben urkefanint ge 
blieben 3: fo wird‘ dieſes hiemmit Öffentlich bekanut gemacht „daß! derjenige iwelcher idy hierzu: 
Binlänglich, zu legitimiren im Stande ſeyn wird, foldyen wiederum in Empfang nehmen löns 
nes. Branffurt. den 2. Stpt.. 1795, z 


Nachdem Bei uniterjogeriem Amie die fo glaubwürdig als bedenkliche Anzeige geſchehen, 
doß fid eine Rölte Berruger in hit ſiget Stadt. perfommelt , um,mährend Diefer Meſſe unter 
allerlei Seftalten, ſowohl in Der Koniodir „ als andern öffentlichen Speliafels — vornams 
lich audy nach deren jedesmaliaen Beendigung beine Yusgang ihre beutelfchneiderifchen- Kunjts- 
griffen au verfucyen „.und Die Zuſchauet zu befteblen ;. : Ne 

EA 53 find; ni { czu Vereitluug dieſer fo ſchaͤndlichen und ftrafbaren Abſicht, auch u: 
Habhä twerdung y nadtswürdigen Berrüger von Amtswegen ‚bereits fo: weſentliche Ver⸗ 
ferungen getroffen worden, von denen man ſich den keften Etfolg mit alem Grund ver ſpre⸗ 
then fann ‚‚fondern es wird auch noch überdies Diefes zu Dem Ende hiemit öffentfidy befannt“ 
gemacht , um ſowohl einem jeden, welcher Die Komödien und andere Spekidkels beſuchen wird ‚— 
jur befondern Vorſicht Zu feinem eigenen Beßten zu ermahnen und ihn ju warnen — dann 
ge aud einen jeglichen aufjufordern, bei ſolchen Gelegenheiten alle Aufwmerkſamkeit anrzuwen⸗ 

en , dergleichen nichtswlrrdige Betrüger 3» entceden 5, und dadurch audy ihrerfeits:foniel mögs- -. 
lich Dazu heiutragen, Die Obrigkeit in den Stand zu fegen,. Durch erempfarifche Berirafung. _ 
folder ſchaͤdlichen Menfen Die ougemeine Sicherheit deſto nachdruüͤcklicher handhaben zu Füne- 


Re. Bzankfurt den 2. Stpts1795,- SR | 
: war Tians } Be Peinliches Verhoͤr⸗Amt. 


— 











%r ' 








A er EERTEEETEEEN - 

.: x in der. Es find einige Leiterwwagen und Wozenräsr 
— — der zu MENU, usgeber diefes;fagt wo." 
si "Are frifche Barakk ra vr RE ‚goldenen, Laͤmchen aufm Markt. ıft wies: 

Re —— öfter, wie auch Aen, der frifche houlaͤndiſche Sapet angılömimens. 
ingleichen Brauenfinimers Ehals, mit kefläm: — 


sen und gedrucklen Bor diet und Herren : Hals⸗ Bu vermiethen ım der Stadt 
tücher angelommen; und: in billigen. Preißen: 3 var? 

zu haben in der Schnurgaffe Lit. ©. No. 71, In der St. Catharinen Kirdy ift nahe amı 
am Sc !er. Ziegelgafk. . en Altar ein Manusplas zu verlegnen und Lit. K. 
2 Raftru, jeder zu 54. Echubladen eingeridye- ‚.. Mo. 15. das Weitere guirernehären,. - is 
tet, 1 dito zu 36 und ı dito ju 60 Schubla⸗ Im Nürnberger Hof: Kit;,t, ‚Ro. 133, _ 
ften, fieben beim Schreinermeiſter, Herrn. derjenige Larennehft großem Frrnmer gleicher, 
Buuli in der Weißableraaffe zu derfauffen. Erde fo Herr Strampfer von Baſel feit lan⸗ 
Ein erdener Zirculir Ofen iſt zu verkauffen, 2 Fahren in Beſtand gebabt,: auf Be: 
Aub⸗ eber Diefes fagt mo: itern und folgende Meſſe zu verlehnes; Eis- 


Eine Partie gegerbie tuſſiſche Bodfene iſtt gentplimer des- Haufen gient nähere Nachricht. 
U Fi en inter Schnurgaſſe ins. Eichler: Ein in guter Meblage zum Raten wohl ein-. 
%” „tr Yırıa ‚ta em dir ss wi ⸗ 


gerichteter Haußehren iſt meſſentlich zu veriehnen 








‘ R . ! 


In der Schnurgeſſe nahe an denen neuer 
Rramen ‚find für ditſe und folgende Meſſen 
roße und fleine Zimmer ju jedem: Bebrauche: 
ir Mißftemde bequem eingerichtet „: zufams 
en ober eiuzeln zu verlehiien: 
Auf dru großen Kobnmarkte fit. F: No. 2 
iſt gleichen Erde ein Logis welches auch zu: 


tinem Laden eingerichtei werdtn. kann ,. auf; ’ 


Fünftige Deffe zu vermieiben.- 
Ein-frhr-geräunnges ſchoͤnes vorderes Zins: 
mer. ftehet mir Möbeln auf dem Liebfrauen⸗ 
berge fit. K. Ro. 43 an einen Meffremben »- 
„ oder andere Prrfonen zw verleihen „..und fann. 
ſtuͤndlich bezogen werden... _ a 
In it. ©; No. 35 ift ein Logis non 3 bie 

4 Zimmern mit Küche, 2 Kammern, Boden: 

x. zu vermiethen, und gleich zu bejieden. 

- «in Stall zu 4 Pferden , nebft- Heuboden 

und Memife ift zu dermieihen. 

Perſonen fo: alferley. ſuchen. 

Es wird ein ausmwärtiger junger Menfc in: 
—* Specereyhandlung in die Lehre ges: 
ſu 

‘ ‚In. eine ausmärtige Wachstuch· Fabrik 

wirdein geſchickter Meiſter khecht cerlangr, und 

iſt ſich deßfalis in Der Fahrgaß kit. H. No: 29. 

zu welden. — 

Es wird in einer angenehmen Gegend vor⸗ 

zuͤglich aufder Zerl ein Quartier g-fucyt, beſie⸗ 

* aus acht Zmmern, pier Kammern, eine: 

Küche, etwas. Keller und. Boden — weiches⸗ 

bis Ende Ociobet bezogen werden fan — Aus⸗ 

geber Dieies fagt mon. j : 

Es wirdin tiner gelegenen Meßſgegend ein: 

oder zwei Zimmer neeft Patz zum Packen gleis 


der Erde für. einen Eintäufftt auf nächſte 


Oſter· und michrere, Meſſen zu mieihen gefucht. 
Ein gelernter Friſeur, Der auch zur Aufwar⸗ 
tung: bey einer guten Herrſchaft ſehr geſchickt, 
wünſchet als Bedienter, oder ar einer Handiung 
als Auslauffer empfoiret zu werden, wegen 
„Freie und Redlipkeit koͤnnen Aneſtaten bors- 
yeleget werden: 
Ein Frauenzimmer, Das perfekt franoͤſtſch 
auch deutſch ſpricht, Frificen,, fein naͤben ſti⸗ 


den, ſtricken und andere weibliche Handar⸗⸗ 


beiten fan ‚ ſchon als Kammerigfer gedientt 
unde gute Zeugnifit hat, ſuchei Dienft;. 


Es wird cin Zimmer in. der erffern 
Etage sort: hinaus unter. Den: neuem 
Kram-oder in Der Schnurgaffe,, oder: 
auch ein halber Antheil an einen Laden 
in beſagtet Gegend für die naͤchſte und 
folgende Meſſen gefucht; — ja 

Es wird cine beguemliche Wohnung: 


bon 10 bi 1 Zimmern zu miethen gear” 


ſucht für eigne Haushaltung zu führ: 
ren — aud) Stallung und Kemife ;- 
wenn er. dabey ſeyn kann — in Zeit 
14 Tagen. 

Ein Menſch der Damens und Herrn friſt⸗ 
ren, raßlren, Rechnen und Schreiben kann, 
auch gute Zeugniße feines Wodloerhaltens auf⸗ 

eigen kann, wünſcht bald bey einer Hetrſchaft 
unterzufommen Auſ Dem Nachrichis⸗ Cem—⸗ · 
tor gu erfragen: £ z 

Fin Menſch von guter Familie ind Aufs 
führung „etwa 40 Jahre alt ‚der Handels 
auch Karımeral » und fonftige- Kenntuiſſe hat,⸗ 

Fertigleit in Wer KRoreefpondenz- beſitzt aind et⸗ 
was franzöfifcy ſpricht , auch nichımalen auf 
Reiſen war, ſucht eine ſchicliche Unterkünft. 

Es ſuchet jrarand Geiegenheit im naͤchſter 
Woche von her nach Düffeldinff, Duisburg: 


oder in dortige: Grgend'ju orereifenzidas NA . 


hece iſt bey Yusgeser dieſes gu vernehmen... 
Anfangs der zten Meßwoͤche geht rin Bes 
faͤbet won bier nad) der Schweitz aͤb, in wel⸗ 


& 


chemnoch ein Platz frep iſt zewer dieſe Sele⸗ 


— brnutzen will, beſiebe das Naͤhtre im⸗ 
achrichis ko mtor zu erfragen: 

Einige vollſtaͤndige Betten und verſchiedenet 
Meubles).mwerden Miefe Meſſe zu lehnen geſucht. 


Bekanatmachung 
SGebrüder Madler ven St. Gollen in der 


Schweg serfasfen aller Sorien Möufelin! 
der 7.bis 1ofg geflammte weiß und in’ Faror 


ben .brodierse Hatstuͤcher und Kleider 5 Deße: 
g'eichen in gedrudten Chals und Kieider auf? 


” die neuefte Mode‘,. wie audy Bätift ,. Kinoni 
und Rommertudz nebft feiner Lrinwand'und? 
Piquee ‚habın ihre Beutique No, Sigegenubegr 


. Dan, Zinn auf; dem Könerberg,- 








M * 


⸗ 


w 
8 


J 


auf dem Roͤme betg 


—F 


* — 


‚x Live & Niedhammer verkaufen 


all: Gattungen Seidenwagten in Dim 
Saus der Frau Wirtib Pfulg No. 1,60 


— 


—— — —— 
eLudwig Anton Eltz, verkauft alle Sorten 


. Bijourerier, Clinquallerien / ofen, FZadıer, 


Wendules, Leuchter, Vaſen in Brong, kinon 
gridene Scales für Hesen und Damen, Pos 
De» Blumenfedern, Gazen, vppligationen für 
U. flüge, Parfumerienz denn auch ie Samms» 
fung son Kupferftihen , genannt ta Gallerie 
Au palais royal; wohnhaft bey Heren J. V. 
Kayſer, Kuͤrſcha⸗r, neben Dem großen Coffee⸗ 
da auf den: Liesfsauenberg Im wwepten Siack. 

Louis Antoine Eltz, vend toutes fortes 
de Biiouteries, Ciinquailleries, Tablette- 
rie, Eventeils, Pendules , Chandelliers, 
Vafes &ı Bußtes de bronze. Des eftampes 


nommẽ la Gallerie du palaiesoyal, Linon _ 


"Bcales de foye de toutes les grandeurs 
Gazes Chanıbery, Modes’plümes , Fleurs 
&ı Parfumerie ; demeurent chez Mr. |. V. 
Kayfer, maitre elletier, fur le Lieben- 
£rauenberg au ſeconde cotẽ du grand 
Caffe —3 


——— — — — — — 

Sohann Ulrich Zuͤrcher aus ber Swen nabe 
Bey St. Ballen, vrrkauft zum etftenmäl auf 
Hiefiger Mefle allechand Sorten Mouſſelines 


eigener. Jabrique als feine glatue Siucke, feu· 


—— Haltuͤchen, geſtickte Brauenimme'» 
Kleider, gedruckte Halsiücher, und VHoirrü⸗ 
der mit. Roronn won ve⸗ſchitbenen Deff:ins 


und verfiziedener Breite, ale 7-89 und. 


gof4. Er ewpfiehl fich recht ſeb⸗ allen Daunen, 
Kaufleuten , we M; Feun any: fa: ffen 
gedeucen, Inden’ e: ſich fymerchei: wie fowohl 


| in Rückſicht dee Bäaren als in Rüdfih Der 


reıßen auf Das befte zu bedisnen. Er bat 


"fi Mogapin bey Herrn Domnicus Zulda in 


"Ber Schnurgoß Fit. €. No. 107- 
nenn nn — — 
. Da ich, meine-Hamburger Federkielenhand⸗ 
Targ ; welhe viele Jahre, am Main neben 
Dem Beiftpfscichen im Laden Ro. 47. efiih⸗ 
get , und eirige Meſſen den Herren 5 ®. 
Bing und Söhne von Yambrrg, Im naͤmli⸗ 


Gen Laden son mir in Kommiſſion dallen / 


* 


L 7 
—— Herrn Jakob Zullmann / in der 
aingergaffe unfern dem Roͤmerberg in Kıme 
miſſſen geaeber. habe: fo babr jo her allen 
meinen werthen Reunde Hiamıt.di Ehre 
anzufigen , woſelb ft: ſich die bee Bedie⸗ 
gung und billigſten Preiſen verſicheit busen 
Dbnnen. 8 
.33 Johann Julwu⸗ Bing. 
Des Herrn Oberforſicneiſteus von Beul vitz 
ſelbſt verfertigenpe fehr dewabrie Mediche, be⸗ 
ſtede nd in Augenwaſſer wind Wundbalſom, iſt 
bey Unterzogenem tin Commißion zu haben z 
der Pierd des eeſtern HL fo. 
des letztern vor Menſchen a fl. 24 ke.. 
und vor Thiere +." ı fl i 
Ben etiva Deren Hörtrefiiche WBü-funa-nod 


nicht Befannt (ryn ſollie ? Deme ftebet die ae 


druckte Sammlung authentiſcher Zeugniffe 
bierüber, nebit denen. Gebrauch» Zetteln, auf 
Verlangen gra’is zu Die: fitn dey 
Holt: Sefretatr Neftel zu Darmſtadt. 
Gebrüder Merian von Bafel halten. Diefe 
Nee mit einem ſchonen Sortiment von 
Dftindifhen Mouflelin , Bank isolentüchery 


Gadttüder und andere Oftindiſche EUen waa⸗ 


en; ihr Gwoͤlbt iR den Seren Hrincich 
Wulbelm Schwid in der Schnurgeffe. " 
Freres Merian de Bale , tiennenr ms 
gen de Movflelinnes & aatres marchan- 
ifes desindes chez Mr. Hen:y Guillaume 
Schmid , dans la Schnurgafle. ‚- 


— — — — — — 
Einem teſp Publicm babr die Ehre diet⸗ 
mit anzupeigen, daß ich eine Mafdyine erfun⸗ 


den habr, aut welcher auf eine fehr leichte Weife 


und in furger Zeit eine Menge arine Bohneny 
als auch Sauerkraut; Kimmern, und alles 
was dergleichen Schritt erfordert, geſchnitten 


“werden kann, und melde in einer Köche feh 


* 3 
nuͤtzich zu gebrauchen iſt Ich habe deren itzt 


2 frrtig, und man Fan ſich von der Nuͤtlichkait 


derſelben beliebigft bei mir übergeugen. 
3 .Ehr. van Gemuͤnd in Hanau ben der 
franzefifhen Kirche in Li 9. Ro. 396. 
Deinen Breunden wache sch dadurch befannty 
daß ıch arigo in der Gedbade:gafl- wohnt, 
fit. J. No. 239, 
i j P. 8, de Braudair, " 


4* 


vr 


te aan nom 


- 


¶ Amott BAtnge NETT. Diafig, HM Scht m 








ME LAS LEE N, E55 


2 a be großen gen erbauten Saͤlen im Hof zum Braunfel⸗ auf · dem Licbfrauenberge ſollen 
a elegant und zweckmoͤßig aufseiteitt und tünftige Oſtermeſſe zum Feilhaben bereit: 
Aiehen. Die in Hinterbapı befindliche acht JZimmer verbinden Die Kette der Säle als Mages 
äims für Wodehandter m d. gl. , Sanmer zum logiren, werden fo seit fie reichen day ge⸗ 

h lade alfo die Herren Kichhaber zu einem oder dem andern , und befonders diejeni⸗ 
gen; Denen ich. Vlahe verſprach, hiemit cin. Nch geiätigft bei muir zu melden ;_fie werdenden 
Anfang. von Beunqsen, Übrigens aber Die Paͤze marhit und aumerirt finden, daß ale. je 
wie einer juerfi Fommt, unter den vakanter Piäzen fi den , der ihn der befire dunft, aus⸗ 
Sachen kann." Ein Verseichniß von alten Gewoͤibern und Bortigsen ins Braunfels nich Rums, 

- wer, Ramen und — ———— erh — Meſfe — und 838 ausge⸗ 
theili, fo role auf alles, was pur Bonlemmenpeit,des Ganzen a N KRuücfi genoto men 
werden wird. = J— RER Helm Berwalter. 

Les deux grandes ſales du Braunfels,Tur Ia place Nötfe Dame, Etant mainto- 
nant finies, Yan y établira des helles et, fpacieufes Boutigues , qui ſeront prẽtes & 
arrangees pour la, prochaine foire de Paques. Les huit chambres du fond, propres 
a tant efpece de commeree , Turtolt ponr des inarchandes de modes, Terviront GE 
pallıge &.de communication d’une fale à l’autre ;ı on louera Egalenient des chambreg 
au troifidme pour lager, autant.qu’il y en aura. Les negptians qui dehireront s’eta- \ . 

blir dans cette meilon , foit dans les ſales, ſoit dans les 'ehambres , furtoüt ceux., 
auxquels j’si deja promis des places, font invitds a venir voir. ie noavel arrange- 
shenit , üs verront- une Bontigne bätie;, quirfervira de model , ‚&:les‘ placesmarquds 
our toutes les autres, les 22 wenos auront Ja liberte & Yagnöment du cheixz ’ 

Tera imprime dans le tems de foiresirie-lifte des propiietaires’de wes;Bontiques & 
chambres, la gualite de leur commerco ſ ie Numere:de leur Boutique; on Scmpres- 
fern egalement à #lier an devant.de tout er yul ponra Eire avanıageüx u tout, nn 

z ern vo «Heim, adminifireteur,  » 


— — > 


H 





= Womnerftass den Toten &eptehabtri.‘S, Vormittags um 16. Uhryreitd,diegenseine Schaaf ⸗ 
weld rl in eitien zwölffärigen —— en ee Bee offerentä 
unter annehmlichen Bedingniffen ‚begehen. werden, auf welchen [ die Liebhaber u 
fih auf dem Matbhauf su'RKd einzufindenz gar den Zuſchlas zu gewärtigen haben. ; 3 1 

! Hödft den azien Auguſt 1795 -. 0m en 2 ne 

| | 5 Thomas, Vogtey Aurtafäreiber. 

Donnt den: PR Sept. d. Is Vormittag! uhr, foren bei dem Weinwirih Bin j 
hinter en —5 Eifiten, als:5 von ändige-Beiten fanst- Betttaden ‚2 — 
Riappentifc,-r Spiegel, 3 Etübl, 2,Kinder » Canonen Dar Meßing,. ı nußhaumener'Rieidene ° ne 
Schrand ,.2 große Stud Haußmacher Tuch, Derfhiedenrs Zinn und Kupfer m, 1 große Pax⸗ ; 
bie ungensafderes &eräth, noch derfthiedene Tiſch und Siuhl, 2 Kiſten mir Berätd und Kic·h·⸗ 
engeſchitr 20, an den Meiſibietenden oͤffentiich verkauffet werden. Franckfurt den zofen We . 
Be med 
Von alterer Xurgermeiſterlicher Audi: wegeu 


—1 














ed. iä.bier.atein in, Conamißion: zw paben:bep 3 Ms Erölich in der Steengnß- 






Di audi gi Sl. Pr en Sffentt 
fer und eines Stück Hattenheimmer Weine, kann ef? 
Piy gegen... Frauckfurt den 4. September eyes 

Voon jüngerer Burgermei 














Meinen werth en Gonn und Freunden, thue ich ſchuldigü zu wiſſen 
wit "iin werben ab er "rn nebſt den darinnen vorkommenden 
Ir Handel an Der. Häringshode-Führe; werfichere mit. guter Maar, reeller Bedienung } # — 

Kipigften mreifen y meinen. merkhen — —— 
"PM Binbpeinier.. — J 


















nn d 1. © Gen Auf Der Zinsureuberkärg 
PR — — m — 
erh‘ ig, gegen —— — — ruft merden. Te — 


2 —— Branckfurter Product. X Ne — 





reiben. des Rabbi Aus de ad us Beranlaffun des ber übt 
wib in a Sranafanter Sabenfhafft; ven Prahirfter fRakel Lat 3 
aim. Kbeiiefeiken.und x, Rupfer @ız it. N rataurt brofäjer der Buchhänt 


— 

—— order, * ädte englifähe Schwaͤrze für Shure r Stiefel, - Bferde dire 
enihält weder. Zutır, Gummi, nod Wachs, auch fein Ingredieug dag dem Leder fd,adlich.ifkm, 
Schuhe und Sirfel, zu welden Re gebraucht wird, erhalten, ſich bis ans Ende wild urn a 
‚Fam und werden von: felbigen fo ſchwarz und glänzend afs- wären fie lalirt, fie perur ſacht nicht, 
mindeften Schtauz weder an. Etrümpfen noch an Zingern,. Der Gebrauch und —— 

aus: Ders Dabepfenender Bette zu erſchen, das ganze Paquet a86. fr. das halbe a ar 

und Seld erwartet man frep; aud wenn leßteres wit der Poft gefand wird noch 4.4 Einf, 





ar * 





o ne 


Es iſt am — — den * — geben fa 
— Rund ir Uhr ar tine — erhat 


dem Bockinheitier. Wall von einer 


— — — — — 
Chez Mr. J. C. Lucae, A 
Tuchtadme ein Hat ‚Stüd dumfelblan * ep Ne ae 


Tuch diebiſcher Weiſe abgeſchnitten rivé -un-Fabriquant-des-Batiftes, binon⸗ 


worden. Ber geiiſſ Nadriit DON ,. premidres:qualites 1& dan: 


Dem Thätet in Lit. € Po. 184 bringen les Negotiants a — 
— 


kann, erhält: eine Bel on 101. Bey Drn. F. €. Lucqun der 
n, ei * nn: auf dem Matt Fir. No; et ein Fis 


Rn Reichsthaler. ‚+ brilant angekommen mit allen Sorien Butie‘) ” 





z fien, Linons und Ga 
Anfangs voriger Woche iſt cin 7 Dualität ‚ und — ee 


mer Kangiznwogzl wiggeflagen. 5. det⸗ — SOSEEPENSE ſeyn wird. 


ERBETEN 
” . ie ‘ 
. ; ‚ 
!. — Sf 
3 E . - . 


* Frederic dd Dalmann de Neuwied Wilpeinm Scheffef und Comp. wwr Fer i 
affuellement en foire de Francfort, vend © burg. dn der Marks verfaufen afle Sorten 
‘des Tapiflöries francoifes, Bordures & feine und ordinaͤte taollene auch ba lee _ ..- 
Supports de toutes fortes de defüns, gauts, ne Detideten , wie aud) Pferded und Bügeh- N 

& coulenrs aux plus jufles prıx; il’a fon. Deden; ihr Waerenlager ſt in den pwei vor — 
Magafın chez’Mr; ’Apothicaire Salzwedel _ them Schwerderu bei Per Hauptwacht, bite 

pres da Römerberg. tem un geneigten Zuſpruch / und verfpredken 

- Zohann Friederich von Dalman, don Reu⸗- smedliche. Bedienung —* 


— wied, verfanft. im gegenwaͤttiger Frankfurter 
3* —— iertapeien , Borduren  Bothes kbnisl. Zahnpulder in Schachteln 
und — san — ne, m a ur _— —— FR 
ſchmact in biih ißen , bat. we GC €) weldes wenn - 

der as Römer -. Sommer auf ein beifen Blech ; im Winter 
: x gertehmen Geruch von tebt 5° in erm 
Deo Sofann Mitkelar Magwichred vom - jr 30 umd-36hr. iR arbfk fehner wehltirchene 
ngenberg find Die befannte veritable feine der Pomade, aͤchten Eau deCnlogne, Caw- 

Hhedoͤndiſche ng Hande de Prinseffe u..d. gl: * baben Seh ©.’ 





rächen die neueſte Zaßon in der Schnürgaffe im . . €. Mülken , 
Mt. © No 74; auch uͤbernehme Comamifior - . . wohnhaft in Bit.-Z-Ro. 124 gegen! . 
men nach Mufter Direstevon Haus abjufenöm. . — dem goldüin Apfel über. 


Earl Tahan, Kadrifart von fafirten Gar Ungeige vom Yan Buche: HZie Wersttin; 
den, von Epaa , befüchet die biefige Dieffe' Für Mädchen, Mütter und Kinder’ ;. ift’eine* 
zät. einem; fchönen Aſſot liment / Feftcherd in neue," dritte‘, fehr Rarf vermehrt? und ver beſ⸗ 
Zopilettes ’ Duadrife--und andere Kaͤſtchen ic. ſerte Wuflage fo eben: erfihienen; jede. Eme' 
& Hat feinen Lader jas Kaffenhof „ und ver» pfehlung Diefeg medizinifdien Roth und. Hufe 
Bauft in billigen Preißeg.- P ber nes: ftufig, —— EN" 
zen ſenten unferer beßten Fournalr-lärg» 
-Id; Indes benannter mache meinen geehr⸗ ſien⸗e dafür anf das vorthrilbaftefte —* 
“ten Zreunden und Goͤnnern bekennt, daß ich· den haben; rin ſoiches Buch iĩſt Für einie jede 
weine Wohnung. in der Reugaſſe verändert Saushaltung hoͤchſt nützlich / jumaf duf den 
van. und anjeho Im der Heinen Sandgaffe» Lande‘, mo man nicht immer fi eich einen® - 
‚ mit meinen ſchon befanuten. Rößwaaren an⸗ Arit haben faunz Mau fidet e8.in affen ger’ 
. treffen bin; ich verſpreche gute Brdienung:, ‚ten Buchhandkuingen. Vorch 





und, bitfe ung geneigten Zufpruh. Weiß: und’ Brete,. - 
— Johaun Juftus Schreiber. en * andle 
in Offrabach . 


wunder Topsgeigori Mi. 4 Re agpmin, —— — ⏑—— 
- Der Dlan iu einer Stawmatikaliſchen Korres;. Enwmißor- ’ z. u 
fpondenp firmen Biebhahern der franjdffden gun pipe —— — 
— gratis ausgegeben ,, Birfige beaplenid nenn kaget feiiter emglifchle Tügser,. feiner. Can. 
. — — * ‚und geflammter, geſtteifter, melitier 
Sin pellonneſſer Hundchen, ein Weihchen, und couleurter Beapers und Calmuts eigener 
Dom: Kopfe bie in Den halben Leib weiß'umit.,, Fübrile , und haben iht Gewoͤlde auf dem: — 
einen ſchwarzen Ohr gririchnet „ iſt verfloſſe⸗Marki inflinen Ruͤrnberg bey Herrn Koch 
nien Vittwoch Abende zirifhen 6 und 7 Uhe genen dyrm Coffichaus Über am Ed des Nuͤrn⸗ =: 
Än dee Mapnzergoſſe verloten worden; der:  berger Hofes. Srfuchen um geneigten Beben } 
MWitderbringer bat in Lit. J. Rp. zoKgin ‚and — auft ichtige · Bedienung und. bike y 
‚Fr 


angemeſſenes Douctur dafür zu erwatten = Bar Preiße. 


—— 


ir — 
— 





-Kaux de Lavande.,, de 
Meurs orange , Regiihficheldien „und. de 


excellenten Bouillonkuchen maden. . 


= 


Sawmwelbander Für, Damen IUm den Leib 
gu tragen, nebft allen acderd Sorten Baͤn ⸗ 
Bern ; Poudre &.la‘marechal und ‚andere 
2 Mandelllele, feine Pommaden, 

de Cologne und de 


wianauve z afle Sotten feine Ligueurs; 
amilie-,und Rofendl, "Elcubac &c.; Eaux 
les Carmes,, verfihiedene MWBeinrfligr; Sirop ' 
de Vinaigro; fandirie und eingemachie Pont 
meranjen; Kartoffelmehl: Pappfäfhen, fi 
Bene und baummefien« Strümpfe, und 
a Urbeitskeutel und Ötefchiedene, andere 
ten y find zu haben im Kremgange im 
Faden No..15 auch kann man dafelbft Beftel- 
Jungen auf alt Sorten Der fo berühmien und 


— 


— — — — — — — — — 
Hans Jocob Kuſter Anthonis von Aliſtet⸗ 
Aen bey Si. Gallen in der Schweiz, offeriret 
ſeine Dienfte in allen Gattungen ——*** 
amd. Halstuͤcher, von 7, 8,:9, 10f4 groß; 
Brauengimmerfleider in Farben, und gang 
Zeeifgeflidie. - Jedermann wird don ibm mit 
fehr billigen Preißen bedient ; bittet um ger 
swigten Zufpruch.- Grin Laden iſt auf dem 
Mömerberg No. 17. — 


—— —— — 

tudwig Hutter und Sohn aus Lite 

— hiemit befannt , daß ſie dieſe 

Mefle wieder ein Lager hier haben von-engli» 

fipen Gtiefelihafien , toten Kalbfellen und 
andern Sorten Bon eeder ; „fie erſuchen ihre - 
1. fle wieder mit ihrem Zuſpruch 


| ee ‚ und verficheen jederman eine gute 


te Bedienung ; fe haben ihrer Laden 
dep Dre. ob. Deier ieders in der Schnut⸗ 


aaffe kit. H. Ro. 53. 
— — —— — — — 
ELin nahe am Thor, in der votzuiglichſt e 


Lage liegender Meiner Garten mit einem Bate 
tenhaufe ‚ ift zu verfaufen ; Ausgeber Diefee 
Blätter fagt bey weni. j En 


J 
——— 


— 2. 


— 
* 


sin von berſchiedenes Muftern , ale: 


. weiß mil fein gemalter Berdure , mit * 


— — — — — — 
Conrad Wilhelm Krauſe von Braunſchtveig, 


im großen Braunfels am Liebfrauenberg, em» 
sfiehit fich Diefe Deffe wieder mit feinen-befaune . 
ten und wohlaffertirten Waatenlager-son aͤch⸗ 


ten engl. Steingut aus Wedgwoods Fabriaue, 


Aufiehen? in coupletlen Tafel und Eaffrefernie. 


. 


I 


und blauer Einfaſſung. Ferner: Paille ume . 
Cöncite ‚aigdell %,la reine, modell zo-- 
yal und Bederrand, "Ihee: und Gaffee 3 
dutes mit pergel detem Mande, Sorbrer, 
re unb uni, Plone Balalt Dejeunss arit wei 
bas .de reliefs, Terra Gotta, Ibeeferi — 
Vaſes, Blumentöpfemi und obne Gold; ing 
neueften Seſchmack, Thermomeires für Por⸗ 
I ‚und Schraeizefen ach Wedguoode 
sfindüng. - ; iur 
— — — — — — 





Sebruder Hammacher / von bennep bei. 
berfeld, bdeziehen zum zweitenmal die Biel. 
in Brandfunt am . mit ıbren felbfi-fas 
brieirenden feinen wotlenen Tlchern in 100 


und 9/4. The Gewoͤlbe iſt gegenwärtig in 





Saalgaffe im Baftdauß zum Stördy bep Herkw, 
Schneider fit -M.Ro. 121; bitten um geneiger 
en Zufpruch ;- und verſichern gute Bedienung, 


— — 





Sa der Jogeriſchen Buch dat diung ift foren 


fertig geroorden und predirf zu hoben: Mer 


Duftionstohelle-für Den Dermalıgen Cours den. 


Brabänderthaler won 1/4. 1/2. 3/4. bis Zw 
10000 &rüd,; und zwar im. 20. 22. und« 
24 fl. Zuß jur bequemen und zweck J 
gen. Uederſicht füͤr Barquiers_, Raufleuie 

— — — 26:3 ‚Der Bıriß HA 
24 — 27 22m > s 


2 Br 





Ein Howänder offerirt im beborſt chender 


Meſſe feine keinwande von eigener Fadrique 
von vderſchie dener Güte, Breite und Peeiſen z 


und iſt anzutreffen bey den Hen. GSeb üdern 
Zleiſchmann in der Meinpergafte fit. I. No. 
179 ; dry letzteren auch immer mehrere Stů⸗ 


de in Remmiffion, aufſer der Meflr amjutrefe ° 
fen ſeyn, gleich. wie auch in der EM 






J— 


Hohaunes Keuchen won Barmen, welcher 
bis dahin in den Laden No. 26. "in dem brele - 
sen Bange auf dem Römerberg-geftanden; bir 
giehet Diefe, und folgende Deflen, in dem mitte 
lern, Sewoͤlbe, in der Behauffung der. Frau 


Witlib Bardt am Fahrthor, und erfuchet da⸗ 


ſelbſt/ in feinen. fabricitenden Ariilkein/ als 
allen Battungen leinenen, halb wollenen und 
Strumpfbaͤndern / gewebenen Spitzen und 
Languellen, um geneigten. Zuſpruch. 


2 Diitte Beilage zu Mo. 75! Dietag, den ’B; Spt, 


* 


F - Fe "az . h 
% 
} \ 





B da on t m aech u — 


Das vorzudlich gut befundene Koͤlniſche Waffe 
Herrn Johann Ratla Farina iſt ſowohl dzendweiß als einzeln im billigſten 


ri) 


von der Fabricke des 


yreiß u haben, bey M. J. Nebbien auf dem Heinen Hiefchgraben Lit. 3 0-77. 
TR | ) = — 4‘ - 
=. Om der beften Lage auf dem Markt iſt ein zur Nahrung fehr wohl eindes 


rihterss Haus mit aller fonftigen Bequemlichkeiten ganz verſehen, qus der Hand 


„ga vertaufen; Augeber Dich giebt deßfalls nähern. Veſcheid. 
Naͤchſtkommenden Donnerſtag den Idten Sept. 





wmittags Uhr, fon 


eige fogenannte Beritne mit Gläfeen, wilde ſowohl zu Relien ale in der Städt 
„gu gebsauchen ift, an den Meißbtetenden gegen baare Zahlung durch die geſchwor⸗ 
3 . 


‚ne Herren Ausruͤfer verſtelgert werden. 


m en nn nn. en u u. 2 
. — —— ee — — — — 


“ Zu verkaufen in bes Stadt. 


Weiſe und gelbe Wachſtoͤcke von 
ſehr guter Qualität find billigen Preiſes 
’ 9 haben in Lit. 3 Mo. 77. auf dem 


feinen Hitſchgraben. 
“A Laden No. 17. auı Mayr bey Jungfer 
Doroihea DiioSarnhändlerin, find alle Sor⸗ 
. ten von beiten Nürnberger Lebluchen, um bil» 


— ligſten Preiß zu haben. 


Ein großer rundar Ofen, ſtehet bittig zu ber⸗ 
kauffen. 

Hechter Chawpagner Mouſſeux und nicht 
Mouſſenx Dril ve Perdrix, Bourgunder, 


je diqueurs x. it in Comunßion zu 
a —3 die. Bögner , Uhrmacher 
—— 


bi der Catharinen Pforte. 
“= in vierſiziger halbge 
Reiferoagen ; ftehet in der großen Eſchenhei⸗ 


-mergaffe zu perfauffen , Liebhaber belieben im 


Heren Uperifchen Haufe daſelbſt nachzuftagen. 


Ein boutaͤndiges Tafel = Service für 24 | 
Perſonen von Dftindifcyem Porzellan mit far 


“ pigen Blumen und goldenen Ränften gemahlt / 
iſt aus der Hand zu verkauften, Aurgeber die⸗ 
ſes fat wo. * ut 'i 3 f 


„fehr gute alten 


- Bay Herta BEHRE im Leinteandehauf, find 


8 Preiße 
‚zu berfanffen, fie chen ‘in.4 Biplinen, 2 


Brarfhen, 3 Biofsmceld von verfciedener- - 
WBröfe, worunter ein ſehr gutes Kinder. Bio- 


Joncett it — eine Diol d'Amour und 


verſchiedene ſchon gebrauchte Froͤten von Eben- | 


Hl, und non B — ſmUehe Intrumente 

ind von guten Meiſtern ausgefpieit im beften 
Stande. 

Eine auf ganz neue Ark’erfändene Wind» 


büchfe, ift bey Meubelhaͤndler Schubot in der 


Fahrgaß in Commißion zu verfäuffen. 
ne vermiethen in der Stadt. 


Auf dem großen Kornmarkt Bit. F. No. 2. 
Awey 

Lit· D. No. 57. iſt der zweite Stock benebſt 
‚Reiter, ameiue ſtiite Haußhaltung zu verlehnen. 
N uahe-an, Dem, Fiebfrauenberg in Lit. 
8: 20.56. fann für fünfrige-Meifen ein oder 
48 Aa lan an Mepfrembde abgegeben 


In der Br 


Abbengaß No, 127. ftehet ein 
Logis mit ——— TR. 


tiegen’boch iſt ein Zim i ea 
re on inner Biefe Dee 





—— 


N 


\ 
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Mer mit Meubels, jufamımen oder vertherit zu 
vermieihen, und gleich beziehen. 
Ein ſchoͤn tapejiertes Zimmer r und eine 


. Kammer, iftlit, 3. Ro. 62. Monaiweiß zu der. 
kihen. .» er 


Ein Laden auf dem Onierberge in einer 
‚von den Hauptſtraſen ift auf zukünftige Meffen 
Fü verfesnen; das Rädere fann man erfra» 


gen auf der Anerbeilizengaffe Lt. B. No, 6. 


Perfonen fo aleriey ſuchen 


Es fucht ein lediger Herr ein wohlgelege⸗ 


6 Logis nebſt Stallung 


TOT — 


in gelernter Koch, der ſchon gebfihet und 

gute Zeugriffe hat, fochet Dienft hier oder 
fremden Kerrfcheften, — 

Ein Menſch, der ſchon als Kutſcher und 


Bedienter gedienet bat und mait guten Zeuge 


niſſen versehen ift, fucht bey einer biefigen 
* Auswärtigen Herrſchaft —— 
e. — 


Eine Perſon, welche im Kochen wohl er⸗ 
fahren , und alle Backwerke zu verfertigen 
weiß, auch im Räben und "Bügeln geſchickt 
iſt, und ſchon miehrere Fahre bei Heerſchaften 
gedienet hat, wegen ihrer. Treue ſich legiti⸗ 


wiren kann, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft oder 


Ein junger Menſch der bier in Dienftemge _ 


Kanden, und gut mit Pferden umgeben fann, 


Bedie:iter oder dergleichen. - » : 

Ein Menſch von geſetzten Jahren; der ſchon 
als Keller und Marqueur we + fpridt 
framoͤſiſch und itakiänifch, If auch Mit guten 


Atteſtaten verfehen , wunſcht Condition zu 
haben. 


Ein auswärtiger Handlungẽbedienter, der 
ſowohl hier als aufſerbalb ſchon gedienet hat 
und mit guten Zeugnißen verſehen iſt, wine 


auch Zeuguiß hat, ſuͤcht Dienft als Rein 
Anecht; 


fchet entweder hier oder aufferhalb eine andere 


Sondiion zu erhalten. ° Er ift in der Gore 
 , Pponden; auch doppelten und einfachen Buch⸗ 


haltung erfahren. Das Rähere Ir im Nad- 
' richte» Comtoe zu erfragen, 
Den 17Ien Sept. gebet ‚ine Chaffe mit 2. 
- Berfonen von hier uach Würzburg, die dritte 
Herfon kaun no in Befenfhaft mitgenom⸗ 
men werden, und ſich dießfalls auf der Fahr⸗ 
gaf im großen Faß dry, Herrn Herjag melden, 
@in junger Mann‘, der eine fehr faubere 
‚Band fhreibt , im Buchhalten F Bran,öfifch 
‚und Rechnen ſebr erfahren iff, übrigens. die 


beßte Frugniffe feines Bohlverbalteng vorzei⸗ 


gen Tann, würfcht hier oder austwärtig auf 
ein Komzor angeſtellt zu werden ; Naͤheres 
dep Ausgeber. ende Sa u: 
Es wird ein fchrotmäfger Keller von circa 
„40 dis so Süd entweder glei, oder läng» 
ſtens bis Minat November in der Begnd 
„Der. Birch « oder Mainerg ffe oder Hi:fcygras 
ben zu asierben gefiich! 5 das Nähere hierüber 
in fit. J. No. 201. zu erfragen, 8. 


allen B 
augleich Die beten 
woͤlbe in der Bar 
Neuen Kram Lit. & V2a, 90 neben dem 


uh 


Seuten von Range in Dienft su fomamen: 
Befanatmagung 


Ehrifktan Friedrich Krepfig aus Chem ⸗ 
nitz in Sachſen, beſucht hiefige Meſſe 
zum erſtenmal, mit allen Soͤrten fels 
nen und ord. gedruckten Bien sb 
Cattunen und dergleichen üchern in 
reiten 5- fo auch Piquees und 
Mouſſelins; eigener Babricke; verfi 


reißes bat fein X 
Bergaffe udn der 
Sewoͤlbe der Herren Weiſſenfeller und 
Opitz. — 


————— — — EEE 
Franoͤſiſche und Rußiſche Flinten⸗ 
feine, auch ftanzoͤſiſche Bouteikens 
—5 — — in den billigſten Preiſen 
n - re 
IB, Windler 5 
am Seonhardsihor in Fran 
futt am Mahn. 


Ehriftoph Lichtenhan von Bafel vers 
Fauft allhier in Fraoffurf Basler Lebs 
kuchen und Hufatenbrod ‚, und Bas⸗ 
ler Kirſchengeiſt; logirt bey'Hrn Glaſ⸗ 
fermeifter Siemgen ‚ip der Bahrgafk. 


4 
— — a nr Ks 


t 
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ZZaohann Joſeph Kreibig aus Boͤh⸗ 
-men iſt dieſe Meſſe wiederum bier mit 
einem Aſſortiment Luſters vom frinften 
boͤhmiſchen Criftaliglafe nach. neueſter 


Baron auf chineſiſche Art mit vergolde⸗ 


ten Baldaginen und Girlanden zu x 
6, 8, 12 Aerme; auch ganz neue Gt 


cke Bronnenatt mit vergoldeten Reifen 


und Gitianden zu 6 , auch 8 Aerme; 
Dergieichen Laternen mit Gltlanden und 


vergoldeten Neifen, Girandol, Wand» fin 


‚und Parfumeriewaaren, ale: Zabatieres von 


Denfsund Tafelleuchter,, verfchiedene 
Battungen gefehllefene Gldfer , ver 
goldetes wie auch unvergoldetes ordi⸗ 
naͤres Glas, Schoppen und Halbe⸗ 
ſchoppenglaͤſer, feine aͤchte potzellanene 
mit roth und blauer Mahlerey; hat 


‚feinen Laden auf dem Liebfrauenberge 


gegen den Kaufmann, Deren Thurnels 
en und Sohn , über, und verfichert 


e beßte Bedlenung und wohlfellſten 
Preiſe. * 


Schoͤn biochitte geſtickte auch ge⸗ 
flreifte Neſſeltuͤcher für Fauenskle ider 
auch fein Tafelzeug In Garniture zu 
12 und 18 Servletten und aͤcht roth 
tuͤrkiſch Garn; find um billige Preiſe 


u haben bey 
auf dem Markte. 


— Bey eben demſelben ſind auch noch 


ſchoͤne Piſtolen und eine Donnerbuͤchſe 
zu haben. 


Johann Philtpp Colbrun aus Bie⸗ 
lefeld empfichit ſich in folgenden Atti⸗ 
kein, als: Raffte, Zucker, Thee, 
Braunſch. Ticorlem, ale Sorten or» 
 dindre und feine Gemüse, Weſtphaͤ⸗ 





Finger Schinken, Speed, Weltphälins- 


ger Solackwuͤtſte, Baum⸗ und Mübr 


BGuſto. 


* 


oͤhl, auch ührfge Fettwaaren ꝛc.; alfe 


Sorten feine Liqueüts, Arrac, Rumm, 


Eonyac, Pontiac, Moluga, Bur⸗ 
gunder, Champagner, auch ordinaire 
mittel und feine Sorten Bielefelder 


Leinwand; hat fin Gewölbe in der . 


‚großen Sandgaſſe bey Hrn. P. F. Al- 
Lit. K. Mo, 69. neben der wei⸗ 
fer Schlange. 


bert, 


Kolb, Sohn, von Bafel, verfauft diefe Mefle 
durch alter Sorien Pariſer Quinquaillerie⸗ 


Schildkrott und Elfenbein mit und ohne Mer 


Baillons, Bonbonnieres von blonden Schilde 
krott und andere, wie aud) dergleichen von 


Elfenbein und Horn, au‘ Etuis en Ivoire, 


Eden ailles don allen Sorten, nach neuſtem 


Weiche und harte 


ommade, Zahn⸗ 
elixir von Grenough, aller 


orten Tafeleßig, 


‚als +» a PEſtragon, au Féenouil Marind, & 


la Pimpernelle & au Enchoix. Eßig für 


‚die Toilette: 4 la fleur de Citron, Vinaigre 


de Beanté, a rafraichiffant ‚Vi. 
naigre de Flore, Vinaigre de Lavande, 
Vinaigre de Turbie & Vinaigre des 4 Vo- 


leurs. Eau de Lavande & de Cologne, 


aller Sorten Eaux & en de Senteurz; 
"Meitpeitfhen, Stöd wud 


adines. Ceintu- 
res & Jarettiöres Elafligues , parfumirte 
Saͤcklein, Savonnettes. Hat fen Magazin 
auf Dem Römerberg Re. 50. 

M. M. Vanderbelen aus lowen in Brabant, 
hat die Eyre einem refp. Poblitum kiermit 
anzuzeigen , daß er die hiefige Meſſe um er⸗ 
fienmal befucht mit einem auserleſeuen Vor⸗ 
rath von Brabanter Spitzen 
gen], fo ihn mit geneigtem Zuſpruch beebren 
werden , in den billigfien Preiſen überlaffen y 


‚und jedermann aufs beßte zu bedienen -trachr 


ten wird ; er bat fein Logis bei dem Ubema⸗ 


‚weiche er Denjeni=- 


Ser Heren Hoff auf dem groben Rornmarft. 


M. M. Vanderbelen de Louvain en Bra- 
bant a Phonneur prevenir le public qu’ik 
ef arrive en cette ville pour la premiers 
fois avec une partie des dentelles de Bra- 


- bant, qu’il offre en vente à tr&s jufte prix. 


Loge chez le Sieur Hoff, horologer au 
marche au bie, - 


“ waazen ‚'nebft-alc zum Damenputze 


| anladote iſt wiederum angel edn⸗ 
enen mit einem großen Sortiment Freybur⸗ 


- ‚ger Granaten , Das 1000 zu 2 fl 30 fr. bis zu 


150 fl. verfauft ins Große una Kleime. Sein 


“Baden iſt bep Hersi Sauer in der FZahrgaſſe 


2* 


dDeben dem goldenen Löwen. 


⏑U gingen 
Ein ganz leichtes Kaprliolet, fo mit’ einem 
Dierde 


gejogen twerden kann, wünfdht man 
entrarder nach Siegen, Eiegbürg eder Mühl» 
heim zu tronsportiren , und feht demjenigen, 
der ſich ſolcher bis dahin bedienen will, „gratis 
zu Dienite; nähere Auskunft giebt das Nach⸗ 


richtekomtor. 


Jebann Salomon Schmidt, aus Ober⸗ 
Keſeu bey Hoff im Voigilande , verfauft 
alle Battüngen von baumwollenen Hals· und 
Sack uͤchern in guter Duslität und billigen 
Pieifen , hat feinen Laden bey Hm: Ehirurs 
gus Paerot in der Sualgaffe , dem Saalhof 
gegenuͤber, bittet und geneigten Zuſpruch und 
peripricht gute und.bilige Bedienungen. — 


— — — — — — — — 
Madame Laurent Raghianti, Marchan- 


de de Modes de Mayence, tient la foire 


de cette ville & vend dans fon Magazin 
fur ia place Notre Dame Lett. G. No. 61. 
tout, les genres de marchandifes pour la. . 


parure de Dames, da dernier& plus nou- 
veaun gout. 


Elle ent aufü toute for- - 
te de Parfümerie, yeritabie Marasquin de 
Zaara, Eaude Ceriſes & autres Liqueurs, 
Bas de Soie &c. &c. le tout.de la premie- 
re qualitẽ & au plus jufte prix. —— 
Dadome Taurent Rogh'auti, Modehänd⸗ 
ferinnon Mainz, deriehet dieſe Meſſe und ver» 


-fauffer in ihren Laden auf dem kLiebfrauen⸗ 


berg it. G. No: 61. alle ‚Sorten; Modes 
gehoͤrige 
Articuln im neueſten und ſchönſten Geſchma⸗ 
dr. Sie führe: and alle Arten von Parfu⸗ 
‚mirien , wohlriechende Waſſern, ächten Ma» 
rafguin de Zaara / Kirſchinwaſſer und andere 


Rigueurs, Geidenr Strümpfe ae. rc. alles in 


der keiten Güte und Den bifligfien Yıeißen: 


- Am Donnerftag Abend hat «in Reiſender 
auf dein Wege vom Vilbel zum Neuen Thor 


“herein, eine neue roth faffianene Brieftafge- 


— . * 


2 


Eponer Seiden⸗ und Pariſer 


% 


werlohrenʒ enthaͤll nebſt verſchie denen Briefen, 
3 K. K. Intereffecgupons, und einen Schein 
uͤber · fl. 784. Wiener Währung, weil nun Dies 
alles nientand anders um fo weniger "nutzen 
Fann ‚da bereits Verfügung getroffen, daß 
der Betrag der Scheine nur alllin an den rech⸗ 
ten Befiger, bezahlt mird, fo ift der redliche 
Zinder ipffändig erſucht, dieſelbe bald mög» 
lichſt an das Comtdir diefer Anzeige gegen eine 


„ ‚gute Belohnung abjugeben, 


Joſeph Broocke von Let hat. feinen Laden In 
der Kruggaſſe, und handelt wit engl. Tür 
ern, 'Eaflımir und Biber, verfpricht reelle 
Bedienung und bittet um gemeigten Zuſpruch. 


Andreas Bellamy hält fin Magazin mit 
j odewaaren uns 
ter den Neuen Krämen bey Hrn. Schöner, 
‚gegen über Herren Alerahder Gontard und 





Sohn: · — 

. ‚Andre Bellamy tient fon’ magazin de 

‚Soieries de Lyon & de modes de Päris,, 

fous le Neue Kräm, dans la maifon de 

Monfieur Schöner, vis- a-vis Meſſieurs 
Alexandre Gontard & fils. 1— 





Jehaun Aumout ans Kopenhagen, bezicht 


die hieflge Meſſe jetzo zum erfienmale ‚mit ei» 


nem ſchoͤnen Aflortiment von Quinceilletie und 
‚andern Franjöfifchen Waaren, hat ſeinen Laden 
in der Behaufung des Herrn Jakeb Butimann 
in der Mainzergaſſe neben Dem Wallfiſch auf 
dem Arſten Stocke; enpfichlt ſich beßtens, 
er verſpricht billige Preiſe und redliche Be⸗ 
dienung. —J 
Jean Aumont de-Copenihagut tient cette 
foire ei,pour la premiere fois. avec un 
joli affortiment en Quincaillerie et aufres 
‚marchandifes frangaifes , a fon magazin 
- dans la'maifon.de Mr. Jague Buttmann, 
“rue de Mayence pres la Baleine, L. 1. 
No. 168’au premier etage , il fera tout 
fon pofüble pour fatisfaire les Acheteuhs 
tant pout la bonne qualitd des marchan- 
Aiſes, que par leurs juftes prix & fere- 
‚sommande 4 .eux. u; 
— neh nn 


Beat 


- | — — — 
— * 


rer nn 


in 


gegg und Anzeige - Nachrichten 
V (welche “uf dem Meinen Hirfhgraben Tel. Frl Dienftagt u; Freitags ausgegeben werden) R . 


5°, Mit Romiſch⸗ Ranfer, Mej. alergnädigften Privileg. 
Wie auqh eines Dochedlen und Hochwelſen Magifirats:groagünfliger Beroiligung. 5 


| Ro. 76. | Donnerftag; den | 10, ‚Sept. 1795. 





ie 3 et anmn urma gn g 
Nach geendigter gter Stiftungẽ Lotterle ster Klaſſe erſuchen unſere Freunde 
und Gönner ihre Gewinſte in Empfang su nehmen; zut ⸗ↄten Lotterle der. ıfen 
Klaffe , fo den 2 Nov. gesogen wird, fird ganze und jertheilte, wie. auch Ducch 
alle Klaffen giltigeLoofe , Plans zur Finfiht aber gratis zu haben. Durch prompte 
— , Bedienung werden ſich jederzeit beßtens empfehlen RE eu to 
Suſenbeth und Mättern, 
auf dem Heinen Kormmarkte , MO 200. 





Kheinweinverfieigerung. rn 
In der bevorftehenden erſten Meßwoche Samſtags den tzfen Sept. Bor . 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uht werden im Keller Des verflorbenen 
‚Herrn Obsramtinann von Glauburg auf. der kleinen Gallengaſſe durch die ge⸗ 
ſhwornen Herren Ausrüfer öffentlich. verfteigert;;.- By a a he 
& Srüeh 797 Rüdeeheimer und Erbadher, —— 
Stuͤck gor NRüdesheimer, | 
16 Stück gır Rüdesheimer, Erbacher, Hattenheimer, und Laubenheimer, 
14 Stück gar Rüdesheimer, Erbächer, Rauenthaler / und. Laubenheimer, 
ı Stüc ger, Marckebronner. —* en 
43 Stüd ſehr gut gehaltene‘ Weine. - . : Bin Be 
Sie find fämtlich rein abgeftodhen ; und legen in (hrefinäße gr Dertönheten 
Faäſſern, aus’ welchen die Proben: eine. Stunde vor der Auctlon koͤnnen genom⸗ 
men werden. Frankfurt den aaften Augufl 7795: — as a 


or MARI. Ana ie, 
/ — 


re 


— ——— N bin Toten Sept ——ã— — Fr ur; tb _ 
— ne Berline mit Glaͤſern, welche ſowohl zu Reifen als im der Siadt 
an den, Melfidietenden gegen bagte Zahlung Durch Die — 

* Shen he verſteigert werden. 





Ein febr wohl conditionirter Englifcher wehſitziger Wagen) ſoll Tünftigen Dohnerſtag dem, 

zoten Sept. die Mordes um ıı Uhr, in den — ton Heren Satriermürter Wagner auf der 
Zatl, an dei Meijlbietendru durch die geſchworne Ausrüfer Dei sagert werden. Der — 
tagt ande in —— zu nehmen: 


pr Bi Ah 





PER erdauten Eiten ini p jum Braunfels anf dem —— —— 
Boutiquen, elegant und eechmäfig aufarfieit und Einftige Dfiermaffe zuw Fellbe ben bereit 
Reben. Sie imo: Hirteebaul befindüdge acht Zimmer verbihden die Kette Der Edle als Maga» 
zins- Kr Modthänbter u. d. gl. , Pramer zum Jogiren werden fo weit. fie dechen , dazu ge» 

Ich lade alfo.die Herren Liehhaber zu einem oder dem andern „und beſonders diejeni · 
gen, denen id) Plaͤtze derſprach, — * v fich gefälligſt bei mir z0 m een ; fie werden den 


Anfang von Boutiquen , Übrigens aber I maciit ucd numerisk finden , daß alſo/ je 
wie einer guerft formt, unter em sta en is den „det ihm der befte dünft , ous⸗ 
« fuhen dann: Eian Bergeihnuß og allen Br iqien im Braimfeis nach Rum⸗ 
—35 amen und Waarminndalt wird alktantı * —* ſe gedructt und gehörig ausge⸗ 
BR o wie Auf ‚alle was jür Beilfernm wze des Sarıyen — Ruͤckficht gengmmen 
Wuben wird. Helm, Derwalter. « 


"Les deux grandes ſales de Bräunfels für Ta place Nötre Dame, , etant mainte- 
want finies,. on y,etablira,des belles et fpaeienfes Boutiques‘, gui- feront prötes & 
_arrangees pöhr la prochaine foird de Paques. ’ Les huit chanibres du ford, propres 
= to —28 He.commerge, , fi po des — de modes „ ferviront de 
pa ation_d’une faie d Pantre ; on louera egalement des chambres 

au. troifiime ponr loger, antant w’il yen aura. Les negotians qui defirerong seta 
plir dans cette maifon‘; fort dans les fales „ foit‘ daris les chambres., furtoft ceux „ 

* auxquels: jai dejä — ‚des ‚places, font invites a venir voir- le nouvel arrange- 

f ment:, ils;verzont une —— batie, qui fervira de model, & ies places Marguds- 

ur tpute es 1 ‚autreg,. remiers venus auront 14 Kderte & V’agreisent du cheixz 
SER Tera ori — —* de foire nne lifte des proptietaird5 de ces Boutique & 
-ehambres, la qualite de leur commeßke & Te Nuinero' d& leur „Bourigne}. on s’empres-- 
: fera Kr à aller an deyant de tout Teiqui poura. — tout. 
—— ‚Beim, adwminifiratcar.' 





NSIh, a Bet —— — * Urs Die vochoh⸗ 
75 baueũchen Effecien des Pfeiffenlop A yore Scheit, Öffente" 
lich verfauff — und rn den 14. Diefes Monats, Mörze ‘ 9. Uhr ber Bofang damit 
ergadt werben. Die häuslichen Efficten befigben-im v Shiedenem. Kegmwert, Oxäth; Paunse 


„.„Hadung. dpa ermöhnlichen Haushallungsgegenftänten; bie Wanren nper-H hlancerirp 

i arten 3 Di und argerauchten - ber und uneichlagentn - tbeile mir fülber> 

nen und the Sera er iferföpfen von Meerfhaum, Holt — 
5 Br in mehreren S Piäfenıs teny zigen laquirten Rauchta cebn ehe ei 


Beinen Partie Kaucuabat und An N nr er ——— 
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Donneeſtag den reten Sepl. d. J. Vormiulag uhr, foren Be Dem Beintofeif: FUN? 


Binter dem Römer verſchiedene Effeaten, als; 5 voliffandige Beiten font Betiladen, Zeihene . - 
Klappentiſch, ı Epirael, 3 Stuͤhl, 2 Kinder » Canchen von Mefing, 1 nußbauniener te 

verſchie denes fer m... ige Par» 
Bir ungewafchenes Geräth, noch verfchicdene Tiſch und Srupl r 2 Rifien wit Beräth und Kite 


Strand, 2 große Stud Haußmacher Täch, 


eider 
imd 


chengeſchirr . an den Meiftbietenden Offentild) wrlouffet werben. Standfurt den Icten Au⸗ 


guſt 17954 7 





von älterer Burgermeifterlicher Audienz woegen. 


Freyt 4a den ır. Sept. Vormittags rı Über, ſell auf der Meinen Efchenheimergaß bey 
ern finger. auf der Zimmerherberg ein Ballen wit Stalienlfcher Volle von der 


Epanrif 


Race; titea 7. bie 800 Pfund ſchwer, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


den verlaufi merden. 





Mitmwochs den, 16. lauffenden Monats Sept. Botmittags ro Uhr, fer nicht nur da 


Grummet des jenfeils Des Mains eberhalb der Stedt gelegenen Mainwarfens, ingleichen das 
Des Metzgerbtuches, als aud) die in dem daran herziehenden Graben befindliche Fiſcherei, am 


. Den Meifikietenden überlaflen werden; zu. welchem Ende dieſes denen Ficbhaberen hierdurch har 
kannt gemacht wird. . Signatum den zen Sept. 1795. 


Recheney « Amt. 


Bekanntmachung. 
ex und Sohn vom Altſtetten 


SGSgße 

„Bi St. Gallen In der Schweiß, welche 
die hieſige Meſſe zum britteammale bezte⸗ 
hen, machen ihren geehrten F:eunden 
Bekannt, daß fie Ihren bisher in Be⸗ 


gehabten Laden bey Herrn Buch⸗ 


34 Keßler aufgegeben und emnen 
andern auf dem Roͤmerbery in Der broi⸗ 


en Sträfe, und zwat Io, 34 hrjoge 
—— führen ale Gattung 


Muffelln in Süden, gich all: Sor⸗ 
ten Halstäder - von. fünf bis zehen 


Diertel Breite „ ſowohl geftseifte als 
geflammte, in Linen und ohne Linen. 
‚gellickt umd ungefückt ; eo 


Meclineite, Ramuertud) » Lip, 

ey Battiſt, Flote, —— 
Maſ ⸗· oder Schuupftüciet , em 
‚von tärfifchen Garn c. 2c. 5 erbitten 
EH genelgien Zuſpruch und werden, 


dergleichen: 


am ihre Bekanntſchaft zu vetmehren, 
jederman nut Der behten Waare und 
den duferfimöglichken, Dreifen, aufs 
reelſte be * — 


dienen. 

Ednudt und Greiner von Tettau 
Bei Graͤfenthab, beziehen zum erſten⸗ 
wal dieſe Meffe mit einem affortietem - 
‚Lager von ihrem ſelbſt fabrieirten aͤchtew 

Poꝛcellan, beftshend in bunten und 
“blauen Caffeeſetvleen, vorzüglich aber 





in allen Sorten und Couleuten Pfei⸗ 
feuföpfen vach Meisner Geſchmack 


haben ihren Laden In ver Döngesgaffe 
bey Srau Gerner Lit, S NO, 26, 


Aufangs voriger Woche iſt ein zah⸗ 
mr Kangrienvdgel weggellogen; der ⸗ 
xrige,der Ihn aufgefangen, oder 
———— Kamm ah 
er Döngesgaffe geben Fanır, erhaͤlt 
nn Belohnunes 


1 


- 


— 


— 


* 


Bey Handelemann Paul van vor Yo, van 


Yo aus Holınd, hat feinen Laden in der 
Kisrtfurter Meffe auf dem Lirbfrauberge ing. 


Braunfrfs, als aud) Das ganze Jabr hindurd) 
eine Riederlage zu Mainz, und offeriret ‚feine 


ergebene Dienfte-in folgenden vorzügfichen und 


preisrwürdigen Waaren : alle Serten holläne 
diſche keinwand, jetes Stud 62 franffurter 
Eulen lang; das Siuck vom 46 fl. an bis250fl. 


‚gehörig affortirt, Bann fchlefier Leinwand, das 
Si 72 frankfurter Eden lang, das Stüd 
u 


i fl. bis 150 fl. , gehörig aſſortirt, 
und folgende ftrasburger hänfene Leinwande, 
hogändifche Bleiche, fa breit Die Elle von 
32 fr. an bis 1 fl: 10 fr 7 7/4 breit die Ele 


don 36 Pr. an bis 2 fl., 9/4 breit zu Belts-. 
. tlicher die Elle von 50 fr. an bis 2 fl. 30 fr. 


Eden breite in allen Preifen, 5 Eden breite, 
— ohne Nath, geboͤrig affortirtz fodann 
aller Gattungen Baitiſt ohne Apretur, ein 
nogfommenes Aſſortiment von oſtin diſchen und 
ſchweizer Mouffelin, ein gehöriges Affortiment 
beritabfe englifhe Dimittis, oder bier ſoge⸗ 
nannte Mouslinet 5 ferner hollaͤndiſche und 
engliſche, glatte und geftreifte Barchet und 
Zoile de Eotton,:von 6/4 r Bir 10/4 breit, 


roie auch aller Battungen engliſche und aͤch⸗ 
ſiſche Piquer, hemmizer ditto glatte und ſtrei⸗ 


fige , 3/4 breit und 22 Ellen lang, bon 5dis 
IF 1,5 dann ferner folzende hotlaͤndiſche Da» 
"malt, Garnitusen Tafelgeug, jedes Tafeltuch 


3a, 5 bis 6 Ellen breit odne Math, und 4, 6, 


‚8, 10, 127 14, 16 und mebrere Ellen lang, 


"md zu jeden Tafeltuch die Servietten gehörig 


„oflortiet, Ya dieſem Artikel habe ein befonders 
ſchoͤnes Wfforiintent von ganz neuen Deffein 
"Mufterfexvieiten, welche id) erkötig bin, einem 
jeden vorzugrigen nach Verabredung der Breite 


- und Länge der Tafeltuͤcher, auch Anzahl der 
’ —— und genacen ffrd ‚ und bes 


firgeln die Müflerf:rvietten in ſebe bifigen 
Preifen verferti en, ju laffen ; dann folgen» 
"des ſtrauburger haͤnfenes Gebild, hollaͤndi⸗ 
ſche Bleiche, in verſchiedenen Muſtern, als: 
Duppeny Stern , bandſtreifia Gaͤns augen, 
und —* 
Servie ien abgetdeilt, 4, 5 bis 8 Ellen lang, 
und dazu gebörige Servietten , auch ſtuͤck⸗ und 
eitenmweile, 6fy und 7/4 breit zu Servielten 
amd Zafeltinhern mit Kath und in alien. Mus 


u ae Te u ern. 


ſtern und Pıeifen , afa und afa breite die 


Meſſe franzöftiche 


ndiſcht Möschen, die Zafeltücher und 


Sebildt zu Handtuͤchern. 
Friederich Heinrich Bolenius von Bielefeld 





erwpfiehlt ſich, und verkauft alle Sorten Bir 


lefeider, Warendorfer und Hollaͤndiſcher dich⸗ 


cher und klarer Leinwand, und verfpricht die 


billigſten Preife 5”er.hat feiren Stand in der 


Schnurgoſſe dem Schnabelbrunnen — 


bey der Frau Vittwe Erhardt fit. 
76 im erſten Stocke. 


Ben Johann Wilhelm Wallmichrad zn 





- Langenberg find die bekannte veritable feine 


hedaͤndiſche Leinwande, Tafel 


— e und Dande 
fücher die neuefte Faßon in der 


urgaffe in 


- Gr G No. 74, auch übernehme Commilf-o: 


nen nad Mufter directe von Haus abzufenden. 


‘. Jean Frederic de Dalmann de Nenwied 
actuellement en foire de Francfort, verid 
des Tapifleries frangoifes , Bordures & 
Supports de. toutes fortes de defüns, gouts 
& coulteurs aux plus juftes prix; il a fon 
Magaefin chez Mr. l’Apothicaire Salzwedel 
pres du Römerberg. 
Johann Feiederih von Dalman, von Neu⸗ 
wird , verfauft im gegenwärtiger Sranffurter 
apiertepeten , Borduren 
und Supports von alleiley Defleins und Ge⸗ 
ſchmack in billigen Preißen, hat fein Gewoͤlbe 


Seren Apotheker Saltzwedel am Roͤmer⸗ 
1g- —— 





gdobapne⸗ Keuchen von Barnıen , welcher 
bis dahin indem Laden Ro. 26, in dem brei⸗ 


ten Bange auf dem Roͤmerberg geftanden, ber 


ziehet Diefe, und folgende Meilen, in dem mitte 
lern Gewölbe, in der Behauſſung der Frau 
Wittib Bardt am Fabrtbor,, und erfuthet das 
ſelbſt, in feinen fobticiienden Arilkein, als 
allen Sattungen leinenen, halb wollenen und 


Strumpfbaͤndern ;; gewebenen Spitzen und 


kanguetien, um geneigten Zuſpruch. 





Ju der Papagaiaaſſe Bit, J. Ro. 241 wird 
"der Plan zu einer Srammatilalifchen Korte 


fpondenz fremden Liehhatern der franzöfifchen 
Sprache gratis ‚ausgegeben / Hiefige ezahlen 


‚Kr Kreutzer. 





— J x S , I: d — ⸗ 
ee . Par, Di we Be 5 a — RE 
Erſte Beilage zu No. 76. Donnerſtag, den ro. Sept. ꝛxyxgßʒ. 
7 "0,7. Bebanntmahung. Ber 


-  Yohann' Wildelms Bing und Söhne son Hamburg; ihren Baden feit vielen Jahren am Main« · 
neben dem Geiſtpfoͤrtgen babend, empfehlen ſich denen Herren Einfäufeen beitens mit allen 
"Gattungen feinen und ordinairen Hamburger Strümpfen und Sayet; wie auch mit allen Sr / 
«ten Beder- und Meer Ole und fig ſowehl on = — — — J —— 
von vorzü r e und feld eigener Zabrique: . f ; die bvilli rei I... 
ö „und Äitten um gefäfigen Zufprach.. ee ee —— son i er: : 


) * 
— — — — — — — 





Meontag den xaten Sept. Vormittags IT. lipr, ſollen auf der Zimmerherberg Die um» 
Nachlaß des verſtor benen Zimmergeſellen Gallinger gedoͤrige wenige Kledungeſtuͤcke und Hande — 
werkzeug / gegen gleich baare Bejahlung offentlich verlauft werden. Er a A, 





ART SER HE > EEE ALT - - — er 
or einigen Tagen iſt dahſer ein Gut mit Korn Als verdächtig angehalten, und auf . - 
an & Ant geliefert worden. Da bis itzo nun der- Eigentümer deffelben unbefannt ge  .. .- 
‚biießert.$ fo wird Diefes hiemit Öffentlich befannt gemacht, Daß derjenige, welcher fich Hiergg: — 
dialanguig ' legitiniren im Gtande fepn wird; joichen wiederum in Emipfang nehmen Rd > 
ne Bränkfurt den 2. Sept. 1795. _ | Se — a: 


Veinl. Berhör » Amt. 


⸗ 


x 
Ar 


* 





AZtuperial Powder, oder aͤchte engliſche Schwaͤrze für Schue, Stiefel, Pferdegeſchirr re. 
athält weder Zukır, Gummi; noch Wachs, auch fein Ingrediens das dem keder ſchaͤblich ifr, ' 
- + Schuhe und Stiefel, zu weichen fie gebraucht wird, erhalten, fi bis ans Ende mild und big 7 r 
.. fan und werden won felbigen fr ſchwarz und glänzend ale wären fie lafirt, fie verurfacht nichtden 
ei Schmuz tweder an Struͤmpfen nod an Fingern. Der Sebtauch und Zubereitung iſt 
aus dem Dabepfependen Zettel zu erfehen', Das ganze Paquet a 36 fr. das halbe a 18 fr. Briefe BC 
" und Weld erwartet man frep, auch wern feteres mit der Poft gefand wird noch 4 Fr. Einfcreib»e — 
Jeid/ FR Hier adein in Eommiipion zu haben bey I. M Fidlich in der Stelzengaß. 





⸗ 


Ein werkwuͤrdiges Zeandfurter Product. 








Sqetelben des Rabbi Schmuel aus dem Parodiiß aus Veranlaſſung des berührten Bere SE 
* — — die Franckfurter Judenſchafft, den Brandſtifter Rabbi Naphtali betreffend neohßft 
r deffelben und ı Kupfer a 12 fr. verkauft broſchirt der Buchhändier Weber. | i 
” F 8 in a „Eine auf ganz neue Art nen Wind 1 — 
— Zu verfaufen in Der Stadt. sic, iM vn —— —*— Da 
in großer runder Ofen, ftehet billig zu ver» ahrgaß in Commißion zu verfauffen. - :... / 
& — —— Ofen, ſteh 31 ker" Chankpagner- Mauflauz und hilft - 


aufren. 
ya Baden No. 17. am Mapı bey Jungfer Mouſſeux Deil de Perdrix , Bourgunder, -, 
— — Do ——— —— Sor⸗ framhoͤſiſche Liqueurs ze, iſt in Commißion ju 


* v 


R ‘ ten-won beften Nürnber uchen / um bike haben, bey Carl Fried. Boͤgner, Uhrmacher See 
— prap u — en ee in der Eatharinen Pforte, f er, 
.. j ; = . — rn F er Ar : 


. a 





Reife und gelbe Waqhoſiocke son 


ſeht gutet Qualitaͤt ind billigen Preiſes 


* 


zu haben in Lit. F. Mo. 77- auf dem 
Heinen Hitſchgraben. m: 
‚Bey Heren Bender im Leinwandshauß, find 


fehr geite alte Juftrume.te in bittigem Preiße 


zu verfauffen , fie defiehen-in 4 Biolinen, 2 
‚Bra fden , 3. Violoncells von, verſchiedener 
B:iöße , worunter em febr gutes Kinder Vio⸗ 


loret ıft — au) eine Viol d Amour und = 


verſchiedene ſchen gerraugpie Z:dten von Eben⸗ 
holz und von Bux — ſaͤmtliche Iuftrumente 


" #find von guten Weiftern auisgefpieit‘imn beiten” 


tande. - .. : 

Es ift eine frifde Parihie. Trommeltuch⸗ i 
Reſter, Mouslin: Reſter , wit aud) Linon, 
F ingleihen Fra: eniimmgr, Chals· mit ge de, 


ten und gedrucktan Bordier, und irren» Halse 


"tücher angefonammen , ‚aid, je, Biflisen. Preißen - 


‚au baden in der nütgaffe 2t..®. Ro. 71. 
am &4 der Zieäfläche. N 
2 Kaften, je Ar Schubladen eicgerid- 
tet, ı dito zu Ä und 1 dito zu bo Schubla⸗ 
Ben; ſteben derm Schreiner meiſter = 


Pauli in der Weſiadlergoiſe. zu verkauften 


Ein’erdener gryeulie. Ofen iſt zu verfauffen, 


Nurgeber Diefes fagk 


Es find. einige Lentrwagen amd. Magentär. 


der zu verfauffen, Uuszeber dieſes ſagt wo· 


. 


Im goldenen Laͤwchen aufn Markt, iftwie 
der friſche hollaͤndiſche Sadet ang kowmen. 


gu vermiethen in der Sitadt. 


San nahe an dem Lebfrauenberg Te Tit. 
G. Ror 56. tann für künftige Meſſen ein oder 
> jwep Zirmmaer an Mepfremde abgegeben 

den. un 

Ein ſchon — Zimmer „und eine 
* —— .F. Mo. 62. Monaiweiß zu ver⸗ 

eben.  - ° Dr Pe 
Ein Stan zu 4 Pferden, nebft Heuboden 
‚ und Rewiſe i ju .vermiethen. = 


Palowen fo allerien fuchen. 


Ein junger Menfch der ‚hier in Dienften ges 
! "fanden ‚-und.gut mitPferden’umgeben fann, 
auch. Zeugniß bat,” ſucht Dienft als Reit⸗ 
fneht, Bedieriter Oder dergleichen. 

Ein junger Mann , der eine-fehr faubere 
Hand ſchreibt , im Buchhalten ,, Zranioſiſch 
und Rechnen fehr. erfahren if , ‚udrigena, Die 
befie. Zeugnifle feines Wohloerhaltens vörjeie 
.ı BER, —— bier oder auswaͤrtig auf 

ein Komlor angeſtelit zu werden z Raͤhtres 

bey Ausgeber. — 
Es wird ein ſchrotmaͤfiger Keller von circa 
obs so Srück entrweder gleich ng: 


’ 

> «ftensnbis Monat November in Der . Gegend 
nBer Buche gbet ‚Marmnjergaffe ** Dirfägrer 
hken zu miehen gefuch!‘ ; Das here. hierher 
in Vt. Fa No. 201. zu feat) ET, 
8 fait ein Iediger Herr ein wohlgeleges 

nes Logis nehſt Stallung. erg 
Einige vouſtandige Betten und verſchiedene 
Meubles merpen dieſe Veſſe zu lehnen geſucht. 
&s wird in einer gelegenen Meßgegend tin 
"oder jrori Zimicner REBRPICK zum Vocten gleie 


‚Ein in guigr Meßlage yurtı Laden wohl ein *ızher Erde für einen Einkäufer auf. nädıfte , 


gerichtete Haufrhteh ifimmeffertlich zu verleßnen 


der Schnurgaſſe nahe an denen neuen 
IK Nind für dieſe und folgende Meſſen 


Bſier und ⸗ hrete R⸗ſſentgu — Tui 
Ein Menſch der Damens und inurl » 
ren, raßiren Rechnen und Sche tann, 


Feohe und ‚Heine Zimmer. zu jedem Gehraude, auch gute Be ee a ka 


für Meßfrrmde bequem eingerichtet , zufantr 
‚uen oder einzeln. gu verlehnen. 

. „Ein fehr geraͤumigen ſchoͤnes vor deres 
wmer ſtehet, mit Möbeln auf, dem türbfrauen» 


derge fit. K Ro. 43 an einen Mebfremdrn , 
“ pder andere Perfonen au, perleihen / urdfann 
fmdlich begogen, werden. 

Auf Dem greßen Korn: Kit. FNO.;2. 


Ve er iR gi Dip dut De 


t.  yeigen-fann, twimfeht-bald bey einer herr 
upterzutommen,, Auf dem Nachrichts⸗ Com⸗ 
tor zu erfragen. nie 7 

Es wird. ein Zimmer ia ber exſten 
Edie born hinals unter Dem, neuen 
rd oderm der Schnurgaſſe, oder 
auch ei hatbir Antheil an cinew Laden 
n deſagter Sn Für die naͤgſte und 
folgende Meſſen HT 


< 


> ei —— „der ſchon geFlendt und 


‚gute Zeugniffe. hat, ſucher Dienfi bier aber 


bei fremden Lerrſchaften. 


Setadatma huns. 


= Ludwig Anton Eltz, verklauft ale Sorten 

— Bijouterien, Elinquallerien, Dofen, Bäder, 
Vendules, Leuchter, Vaſen in Bronjt, — 

feidene Seales fuͤr Herrn und Demien, 
de⸗Blumenfedern, Gazen, Applicationen *. 
Auffatze, Parfunierien; denn auch dit So mm⸗ 
Iung von Kupferftichen , genannt -ia — 

du palais royal; wohnhaft bey Herru 3. V 

— Rapfer, Kuͤrſchner, neben dem großen Cafe 

Baus auf dem fiebfrauenberg im zweyten Stock. 


x» Louis Antoine Eltz, vendtoutes fortes, 


+ de Bijouteries,: ee Tablette- 
' rie, Eventail, Pen 

- Vafes & Buftes de bronze. Des eftampes 

mnomms la Gallerie du palaisroyal, Linon 


Scales de foyo de toutes ‚Jeg grandeurs ,. 
Gazes Chambety; Modes plumes, Fleurs 


.& Parfumerie ; demeurent chez Mr. J. V. 


„ Kayfer, .. elletier, * fur le Lieben- 


{ erg eh. Seconds er au. grand 


** | 


Madame Laurent Raghianti, Marchan- 
„derde Modes de Meyenge, tient la — 
de cette ville & vend danę ‚fon 
» für.da. place Notre Dame Lett. G. ehr. 
tout les genres; de marchandifes. pour; la 
‚parore‘de Dainns , du ‚dernier & plus.nou- 
vweau, gont; Tle ‚tient aufli toufe for- 
< rede, Parfumerie, yerigbie, ‚Marasquin.de 
3. Zaara ,. Eau derGerikes & autres Liqueurs, * 
Base Soie:&e. &e. je tont. dg la premie- 
ze qualit€ & au plus jufte prix, 
s..; Madapge, Faurent a 
x lerin,oon Drains, eh * ‚bg 
auffet in — ae In —J ge 
„berg Lit. G. No Cotta. 
— nedſt ade — — ße 2 
fi 






47: 


Acticuln im neuejiep und fhonften © 


eo. de; Sie Fünın.guh. fen A von Patfu⸗ 
mirie m. wohltieche Meen, Da» 


2 on) de Sera, ai gi — und andere 
173 &ire, 


ber bejten ei ve ve Ah 


— 


Te BB: — MESSER ir 


ules , Chandelliers, . 


Johann Aumiont aus. Kopen gegen, Kutht 
die hiefige Meile jego zum erfienmale mit wir 


nem ſchoͤnen Rffortiment von DAocaillerie und 


andern Zranzöftichen Waaren, hat feinen’ Laden 
- in der Behaufung des Herrn Falob —— 
in der Mainzergaffe neben dem Wallfiſch auf 

- dem erfien Stode 5; empfiehlt fich-beßtens, 


er verſpricht bilfige Preife und redlie Ber - 


„Dienung. 

Jean Aumont de Copenhague tient cette 
foire ci pour la premiere fois avec un 
joli affortiment en Qaincaillerje. et auttes 
inarchandifes frangaifes , a fon ‚magazin 
dans la maifon de Mr. Jague Buttmann , 
rue de Nlayence pres la Baleine, L, L 
No. 168 au premier etage , il fera tout 
fon pofüble pour fatisfaire les Acheteurs 
tant pour la bonne qualit€ des imarchän- 
commande deux. 





hat die Edre einem- reſp. Publitum biermit 
anzmjeigen , Daß er. die hiefig 


ftenmal beſucht mit eine —————— 


rath von Brabanter Spitzen, welche er denjshie 


genh, ſo ihn mit geneigtew Zufp 
werden ‚ ia den Dinge een wir 


und jedermann- aufs beßte zu bedienen —5238* z 


ERIRTERST 
— off auf dem gro ornm 

M. Vanderbel a : a- 
—*8 rhonnen presehifsle bite qu'il 
eft arrivd en cette ville pour 3 premiere 
foisavec une. partie des aentelles de Ei - 


is bant; ge’ll,ofire, en. ven — Ele, ee 


. Loge. Chez. le Sir 
„mache, — bIE, 





Lager hir Habım ver wigli- 
* re ärasben — 
Ba yon Leder ;, fie erſuchen 


„fie wiede | 
2 ch) zul R — > —— * 


ve Se 4 sa 5* 
ers in der Schnut⸗ 
*⸗ af BR IR 


1 


— — ie: 


difes „. que. ie leurs juftes prix & fe Me 


MM. Vanderbelen aus Foren in Brabant, 
e Dieffe guiti'er» > 


— Hurt TIERE Ut⸗ 
5 EL Et Bir mit: befand 5 Daißs flertiiefe 


— 


— — — 
— 


— — 


+ x 


linger Schinfen, Speck, Weliph 


J 


— ———— —— 


2 


¶ohann Phltipp Colbrun aud Bier 
en empfichle ſich in folgenden Arts 


ein, als: Kaffee, Zuder, Three, . 


Braunſch. Eihorien, alle orten or, 
. Dindre und feite Gewuͤtze, We 


Schlackwuͤrſte, Baum:und Rübs 


ger 
auch übrige Fettwaaren ꝛc.; alle _ 4 
4 ’ kauft allyier in Sranffurt Basler Leb⸗ 


- Sorten feine Liqueuts, Arrac, Rumm, 


gunder, Champagner, aud) ordinaire . 


Eonjac, Pontac, Malaga, Burs 


mittel und feine Sorten Bielefelder 
Leinwand; hat fein Gewölbe in det 


großen Sandgaffe bey Hrn. P. F. Als 
ert, Lit. 


fe Schlange 


" epriftlan Friedrich Keepfig ans Chems 
nis In Sachſen/ befucht hleſige Meſſe 


zum etſtenmal, mit alen Sozten fei-⸗ 
ER und . 
denin ' 


nen und. ord. gedrurften 
Eattunen und dergleichen 


eigener Fabricke; verſichert 
zuglelch die beßten Yreiße; hat Fin Ge⸗ 
woͤlbe in Der Barfoͤßergaſſe naͤchſt der 
Neuen Kraͤm Lit.K No, o0 neben dem 


Gewoͤlbe der Herren Weiſſenfeller und 
Be lite 


j = £ . N 2 1 2 
Lauten Staudach aus Altſtetten bei 


J St Gallen beziehet zum erſtenmal die 


rankfurter Meſſen mit einem vollſtaͤn⸗ 
Sen nahen Muffelip ſowohl in 


Ä ganien Stuͤcken, als Frauemimmer⸗ 


leider, Caraco und dergleichen: in weiſ⸗ 
auch Seiden und Gold geſtickt, des⸗ 
gleichen ale Gattungen Halstücher ſo⸗ 


Wwohl geſtickte als geflammte und andere 


Gaze, rothe Sack 


orten, fernen Kammettuͤcher, Lino, 
a tücher- 30. Sr hat 
feinen Laden anf dem Roͤmerbetg in der 





— 


ins 


K. No. 63. neben der wel⸗ 
‚12 und 18 Sero 


‚allen Bräten; fo: auch: Piquees und 
ee 


— 





z MR 4 ; 


brelten Strafe No. 263 Bietet um ger 


„Meigten Zuſpruch und. wird um Aid) 


Bekanntſchaft zu erwerben‘, mit der ! 


; hr ae — 
en Pteiſen bey jedermann ſich Ju em⸗ 
Auen. 7 


2 
Chtiſtoph Lichtenhan von. Baſel ver⸗ 
kuchen und Huſatenbrod, und Bags 


ler Kirſchengeiſt; logitt bey Hrn. Gi 
ſermeiſter Siemgen in — 


Schön brochirte geſtickte auch ge 
— Kr ge ir. Frauenskleider 
auch fein Tafelzeug im Garniture gu 

zu en und aͤcht 
tuͤrkiſch — ſind um billige Pri 


- zu. haben bep 
; Ludwi 
A Gebhard, 


— — — — 


———— auf d 

Dep eben demſelben ‚find au 9— 

ſqoͤne Piſtolen und — 
zu heben. —— EN : BERNER ja 


BSevbrüder Mädler von Stegen in der 

en serfaufen aller ‚Sorten Mo 

‘7616 10/4 geflammte weiß und-in 
Kleider , des⸗ 


"ben brodierte Halarlicher. und 


- greißen in gedrudten Ehels md Kieider auf 


neuefie Mode wie auch Batift , Bi 
— 
sr € 
Zinn auf ——— 
Doſeph Tavola von Mafiedr,-verfauft d 
" PR wlederum auf dem a ihr 8 
— en te 
. fein Prov. Ba en, Mörgeln 
franyöfifhen Genft, Pop. Mann, Ä 


nen weifen Schaalen, verzuferte Pimsranzens 


e ten, Eiteomat, Chocolat , Puder: ind 
Staͤrk, Bouteiden: Stopfeln, Zeuerfteine, und 
Ka ben andere dergleichen en meht, alles 

Nahen Drißen- 
P) * — — Ks, 


ft; Prod, Mandeln in’feis - 


‚ “ R ve : - & ‚f 7 
— N 





4 # 
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Berannutmachum'g. 


Bei den unterzogenen Amie ſind reulich falſche in Cours gefommene Laubthaler zum Vor⸗ 


ſchein gefommer. Dieſelbe ſind mil dem Buchſtaben W, und — fo viet man ſchen kann — der 
Jahres Zabl 1775. Fejeichnet: Bei mit 3 derfeiben angeſtellter Probe ft — gegen die aͤchten — 
Der eine um ıı @B,: Der andere um 25 WU, und der dritte um 39 TB zu Feicht befunden wor⸗ 
den. Dieſelde befieben aus Kupfer und find mit einem ſilderhen Blätgen belegt. Deren inne 


re Werth iff — nach dem 24 fl: Fah — 3 1/2 Fr. das Poblicum wird demncch für deren, Eine 
nahme ſowehl als deren Ausgabe hiethurch uerwarnet. - Signatum Zraudfurt den 7. Sep⸗ 


tember 1795. - — i R ‚ 
— XI. S.) Recheney⸗ Amt. 


— ee — — 
In der zweiten Meßwoche Mitiwoch den 16en Vormittag 9. Uhr, ſell iu dena Hauße des 


| gZwote Beilage Hu N0.76. Donnerſtas, den 10. Sept. 1798: F 


Herrn Ausrufers Rächard an'der Allee, eine Kleine Partie Oft. Chin. and kleiner Zimmet, und - 


eine Partie verfchiedener Sorten feine und .ord. There, dem Meiftkietenden, gegenbaare Bezah⸗ 
lung überlaffen weideen. a —6 


—— — 


Mittwochs Den i6ten dieſes Vormittags 11. Uhr » Toten bep Anteäfer Reicherd, 2 Pfei⸗ 


\ Ban 





ler Spiegel mit vergoldeten Eonfolsifhen und Marmorplatten, 1 mußbaumen Commod und - 


fonftige eobles, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bejahlung Öffentlich verfauft wer⸗ 
den. Braustfurt den gien Sept. 1795. j j J 
— Von jüngeree Burgermeiſterlichet Yudichz wegen, 


— — —— 








— — 


Mit Hochobrigkeitliche Bewilligung, werden Mittwochs den xöten dieſes Naymittags. 


2 Uhr zu Sächfenbanfen in Der Mittergafle im Hochhutiſchen Haus it, N. No: 118. ein Klei⸗ 


derſchranck, Sti⸗ und Odmfaͤſſer, MWirtbstifche, Kruͤge, Wrinpfäle, zwei filderne Loͤffel und 


ſouſtige Hausgeraͤthſchafleü, öffentlich verſteigert. *5 








aa - ae . 2 : PA N 
en n dt, anf der Heinen Eſchenhei ti 
Bu verfäufen im der Stadt. Sa! Gorin meine Minteriiene; ans PD. 


A dendre deux chevaux de Selle 3 . fie M-pgeiten in der Medelgafe bay ihun gu 


: : ben. u 
:tous crains, bon pour la Cavallerie, | Ve Sorten kawarzebllriſch tr band, nebſt 


dont P’un age de g ans & Paurre de 6 ſchwari und weiß Schuband, ıf fir. J. Ro. 


‚aus, ‚poile”rare , s’adrefler pour les 187 dem Mainzer Kaffechaus gegen über in 
voit au jardin de Mr, Milius, hors⸗ Ermmißien zu nerfaufen. 


de la porte d’Efchenheim. Mebemn der gridenen Kanne in Sachſenhau⸗ * 


Punſcheſſenz von vorzuͤglicher Güte, 


ganzen, halben und quart Bouteillen Meas — ju haden. 


fie haben. 5 Rerfchjedene 1 und bhmige Fäffır find zw 
Dtriedrich Chriſtian MWepdmarm, wohnhaft - werfanfen: Wusgeber-fägt wo, * 
* J an . i 
—— — 
J x 





fen er — bier in Ar 2. 

5 4 r . fi .. Jen un ein Quar * min zu illigem ei X 
- Mb im Mainzer Coffeehaus-bahier , in. * desgleichen· guter Weineſſig a 24 fr. pn 
re 


* 


ai 


nm 
— 


—XE 


Ein Junger ghund gelb mit einem 
fd varjen Ropf, iſt zu verfaufen bep Dem - 
Gariner indes Hıren Zuchs Gatten vor dem 
Erhaumapnıtor. - 

Eine woht fonditionirte fkarke rifene Geld⸗ 
‚Bafle mit ſieben Riezeln, 33 Zoll lang, 20 
Soll tief, und eben fo-kreit, iſt zu verlaufen, 
und auf dem Rachrigptsfomtor zu erfragen.“ 


Zu vermiethen in der Stadt. 


y" der Schntirgaffe nabe an denen neuen 

KRrämen, find für noͤchſte Ofter : und folgende 
Meſſen große und kleine Zimmer zu jedem Ge⸗ 
brauch für Meßfremde bequem eingerichtet, 
zuſammen oder vertheilt zu verlehnen. F 

Zimmer wit Mrubles , fo vorjliglich für 
Eomtoir < Bediente fehr bequem ,. find mo. 


nättich oder Jahrweiß, in der Schnusgaffe gu : 


verlehnen. 

Drei Zimmer, eine Sti⸗ge hoch, worun⸗ 
ter ſich prei ſehr große befinden, find in der-_ 
j —— monatlih mit Meubles zu ver⸗ 

en 


Auf der Meinen Eſchen heimergeß No. 130 ift 
. „eine Stiege hoch eine meublirte Stube, an ei⸗ 
He Perſon monatlich zu. verlehnen. 


Perſonen fo allerkey ſuchen. 


Ein Here der mit eigenem Wagen 
erſter Tagen von hier nad) Baſel oder 
CSonfianz reift, fuchet gegen gemeine 
ſchaftliche Koften einen Reiſegeſellſchaf⸗ 
fer , and ift auf dem Roßmarkt neben 
dem goldenen "Brunnen gleicher Erde 
zu erfragen. 

Ein Herr ſucht Gelegenheit mit Ey 
eher in Gefelifchaft nach Hamburg 

reifen. 
— Menſch der etwas Schreiben und Rech⸗ 
nen farın ‚und qute Zeugniſſe hat, fuchet 
Dienfte als Unstärffer. 

Es wird argen den 13. bis 16. Sept. ein 
eemmoder Patz in einem engliichen Wagen 
nach Reipjig , egen gemseirtchaftliche Koften 
offttirt, Das mehrere im Rach ichts ⸗· Comtor 
m fragen, 


\ 


— —— 


— 


* 


Eine Perſon, welche im Kochen wohl er⸗ 


‚fahren, und ale Badwerke zu berftrligen 


weiß, auch im Räden und Bligeln zeſch ai 
iſt, und ſchen mehrete Jahre bei Herrfchaften 
gedienet hat, wegen ihrer Treue fich legini⸗ 
miren fan, würjcht bei einer Herrfchaft oder 
Leuten som Range in Dienft zu fonmen, 

In’einem gfigiaen bedeckten Wagen der den 
14. diefes noch Bafel abg · ht/ ſind noch 2 Plaͤ⸗ 
je zu begeben, und iſt ſich defhalb bey Herrn 
Schorndorf auf em Remerberg neben Herrn 
uam oder im Nachtichts⸗ Eomtor ja 
meiden. : 

- &steird eine brabe rechtſchaffene Perfon 
die ibe gutes und ſittliches a ven 
Zeugwiß ihrer vorigen Hertſchaft belegen fan, 
Fr Kinder magd geſuchi Ausgeber diefeg, 

wWoÄ/ > j j 1 

Ein guswärtiger junger Menſch, der gut 
fpreibt und gute Brugnifle_ bat, wünfcht je 
eber je lieber, als Bedienter oder dergleichen 
unterzulemmen. " 

Ein, Subyet, dag mit ben beſten Zeugnife 
fen.verfehen und in der Handlung beſtens era 
fabren iſt, auch nebft der deutſchen Sprache, 
Framoſi dh und Jtaliaͤruſch ſpricht und fchreißt, 
wuͤnſchet in eine hiefigs oder auswärtige Hande - 
Lꝛoa placirt ju werden. In dem Rachrichtge 


Eomtor iſt derſelbe zu erfragen, 


Es wirdein geraͤumlicher derfhloffener Platz 
zum Arbeiten, ‚hier in der Stadt auf meche 
sere Fahre zu miethen gefucht, könnte man 
-Dabep einige Boden und eine Peine 
haben, fo wäre.ıs um fo angenehmer. 


Bekanntmachung. 


In der Jaͤgernſchen Buchhandlung auf dem 
Dferreifen, wird das neue Verjeichniß der 
bis zur jetzigen Het bſteeſſe herausgelommienen 
neuen Büͤcher, welche nach den Bedürfnifen 
der ver ſchiedenen St aͤnde des Publikums geoeds . 
net ſiud, an daſſelbe ohmentäeldlich aussrachen. . 


es 
» ._ Rarboffin -auf der Blei 
Straße in MD. Ro. 70 * —— 
ſeid· e Strümpfe das Baar zu 4 kr. auch 


—— nn und dergleichen : 
ie dittet um geneigten Zuſpruch, und wer 
er Nie he De | e 





Sn der Yägerifchen Buchhandlung ift fo chen k 


fertig gereorben und prochirt zu haben: Res 


> Duftioßgtubelle für den dermaligen Cours der, 


Brabändertbaler von 1/4.- 1/2."3/4. bis zu 


10000 &.üf, und mar im.20 22. und, 
24 fl Ruß zur bequemen und zroedimüßie 


gen Uederficht für Binquiers , Koufleute, 


Kapitaliften , Vieferanten x.; dee Prriß iſt 


a 


— 





Menſcheliſchen Handlung an der Fatharinen⸗ 
. Pforte , die feine Brüßler Hombre Karten 
allejeit oon der beften Qualität vorzüglich zu 
befommen waren , dleſer Actifel aber eine 

eit lang nicht zu bezirhen geweſen:: ſo wird 


—* angrjeigt „ daß der gegenwaͤrtige un⸗ 


ten bemerkte Eigenhuͤmer befanter Handlung 
"nunmebro eine Partie dieſer beliebten Karten 


wor einigen Tagen wieder erhalten hat, wo⸗ 


mit fich Derfelbe nebft anderu Bort:n Hom⸗ 
bre, Piquet und Tarofarten verfihiedenen 
Qualitäten , unter Brrficherung Ser billigſten 


Preife gu geneigtem Zaſpruche beßtens em⸗ 


Jobann Friederich Bracht, 


an der Koibarineripfort it. g. 
No. 97. 





Da ich meinen bisherigen Stand in der — 


Zahıgaffe bey dem Uhrmacher Herrn Wengen» 


roth verlaffen : fo jeige ich hiermit an, daß 


ich jetzt unter Den neden Kram an Mer Schnur» 


gaffe Ecke bey Herch Ehirurgus Unger, Bit, 


W.No: 68. par terre unter der Firma don 
von Laer und Tüder anzutreffen kin, um ema 
pfehle mich mit meinem Lager von Bielfelden , 

.. und. Warendorfer Lrinewand , ki⸗ 


nong und feinen Tiſchdeell gu fernern’gütigen 


* Ludwig von Laer, von Bielefeld. 


— — — 





Ein junges Spanferckel Hat ſich verlanffen, 


. wer en auf den Apothecker Hof mirdesbringt, 
erhant ein gut Douceur. 


Ein langhaͤriges weiſes Hündchen if je⸗ 
mand vor einiger Zeit zugeläuffen, und ſtehel 





dem Eigenthümner wieder zu Dienfen, - 


Da in der vormaligen befannten Jakob 


/ 


— * 


Hierondwus Yanat!i verfauft in feinem. - 


Magazin bp — Perhmann, in der Doͤn⸗ 
i 


gesaajfe am Firbfraumkberg, alle Sorien Por⸗ 
fuͤmerie, feine Pomader, Roblgechende Ge⸗ 
waͤſſer, das üchte koͤlniſche Maffer , Eſſenzen, 
feine Ligueurs, Runi , Arraf, beften moufi⸗ 
renden Chömpagnerwein , ‚und alle andere 
Sorten’ fremeer Weine, den aͤchten Mara⸗ 
fhin ron Zara, Spetzerei —— Kaffet / 
Thee, Ebofolade, Haaͤrpubet, wie auch Trife 


feln, aͤchtes Provenje:öl, Tafellichter, Spa⸗ 
niſche Brunetten , feine Kapern, Krachman⸗ 


dein? Senft und verſchledenuen Sorten Pas 
riferweineflig , auch Rumm und Arraf von 
vorzuͤglich guter Qualität in Faͤßchen von, 
vier, ſechs und zwölf Aufern , und verſchie⸗ 
dene andere Urtikel., alles ftiſch von Der beß⸗ 
ten Qualität und in fehr billiger Preiſen. 
:Gerome Panatti wend dans fon maga- 
fin chez. Mr, Pethmann dans la Dönges- 
gafle , proche de la place Nötre Dame, 
toutes forte de parfumeries , pofpades fi- 
nes ,„ eaux. de fanteurs,, la veritable eau . 
de Cologne effences, liqueurs fuperfine, 
rum , arac de Batavie , vin de. Champa- - 
ne verirable moufleux , & toutes. autres 
ortes de vin etranges, d’epicierie , fuc- 
re, caffee , thee , chocolades‘, pandre & | 
poudrer , comme aufi la veritable huile 
vierge de province , marafchin de Zira, 
truflles de Perigord, Bougies fines, brug- ' 
noles, capres, rafıns & la Sultane', aman- , 
des à la princefle ,. moutardes & vinaigres | 
de, Paris & Yon peut avoir, aufli la rum ' 
& :P’arac d’une qualité fuperieur& en ba- 
rils d’un , quatre,, fix 4 douze anckers , 
& differents, autres. articles le tous frais, 
& de la plus parfaite qualitẽ, &ä des 
prix fort raifonables, . 





Johann Peter Zimmermann aus Weyda, 

fucher dieſe Meffe zum erſtenmal mit aͤllen 
Sorten braunem Fapeuncegeſchirr, fowohl mit 
als ohne Blumen. Er hat feil auf dem Lieb⸗ 
frattenberg, bittet um. geneigten Zufpruch , 
und wird um Diefes Fapencegeſchirr in dieſen 
Begendin eben den gufen uf zu verſcheffen 
den es in ſo vielen ‚andern. bat, jedermann 
auf das beſte und biuigſie Behandeln, - ? 





— — — — 
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Anjeige neuer Kalender auf 17796. - Feine und ordinaͤre wotlene auch haurıtworfee 


An der Htrmannſchen Buchhandlung, all⸗ 
Hier iſt ganz neu zu haben: Zür die Toilette 


und das geſcllige Vergnuͤgen, wit 12 gemahl⸗ 


ten — ſehr fein geſtochenem Ti⸗ 
telblatt und g 

30 fr. Auſſer dem gewöhnlichen Kalender 
dem der Kalender Der Juden und Zürfen 
beigefügt ift, enthaͤlt derfelbe : 1) Erfiärımg 
der Kupfer 5; 2) Ullegorie , der Mädchen⸗ 
munſch; 3) zeſellſchaftliche Spiele , deren 13 
find‘; .4) Sentenyen;.5) Unweif-ugen Dfür- 


ſchmackdollein Einbaude fl. 1. 


der aufjulöfen; 6) Näthfeh, Charaden und 


Zagogrpphen. Dicfer Inhalt giebı himfänge 
u ja erkennen 65 a ach garıf 
eigentlich zung angwehmen und unfduldigen 
Vergnügen in den langen Minserabenden bes 
ftimmt ıft 


Manbeimer. Meitier Gaflalender zum Ans 
denten bes frans..Rrienes fanber geb 
© PM, roh 24 fr. Et iſt gejiert mit eineni 


den um 
“ Sireltupfer dae Bombardement Der Branjos 


2 


fen’auf Minbein , und 6 gemablie Monats : 
iupfer', Off iere berſchnder er Truppen vors : 


ſtellende 
Beichribung des Bombardements, Beſcheei⸗ 
bung und Geſchichte der Rbeinſchanze und de⸗ 
ren Ueberiabe an Dit 
bung des franzeftfchien Kaleuders, der Gril⸗ 
‘ine, des Teleuraphe , Des Derfmaals der 


Heſſen bei Frauffurt. - Röchrichten vou Cü⸗ 


\ fine, Zourden , Pihrgrü und Heche. El» 
terliches Gefuͤdl erſtickt vom Beifte der Reno⸗ 
Iution. Belsbnung tapferer faiferlicher Sol⸗ 
daten Dutch Dirdaißen. Friedenstcaftat zwi⸗ 


Der Inbalt ift Kürilich folgender: 


zanzoſen, Beſchrei⸗ 


fer Preußen‘ und Frankreich. Aueldoten. ? 


Auſſer Diefen ſtchen unter Dam Kalender neh 
Roͤrbſel, Aufſötze in — und kleine 
Gedichte. Bon diefer Sorte find wir in 
Quantität verfehen, doß wir davon aue wär⸗ 


’ igen Freyoden und Beichbindetn in Kom⸗ 


miffron abgehen koͤnnen, wenn fir ſich bei 


zechter Zeit melden, no Ye 
Taſche Telender auf. das Jahr 1796 für 


Ratur ; und Gartenfreunde mit Abbiſdungen 


von Hodruhtim und undern Kupfeen, ger - 


bunden a,fl. 


Wilhelm, Echeffil, und Coͤmp. von Hom⸗ 
burg an der Maske verkaufen alle Sorten 


‘ 


‚pen dat. 


ne Betidecken, wie auch Pferbe-und Bügel 
Deken; ihr Waarenlager ift in’ den stur ron 
then Echwerdern beider Hatptwachte, bit« 
ten um geneigten Zuſpruch, und verſprechen 
xedliche Bedienung. ER 
Es wird der Here Capdidat Wolters gebes 
“teny ſich ebeftens ja Dem Herrn Pfarrer in 
Mofenheim all; welcher ihn zu ſpre⸗ 


Joſeph Broecke von Fig hat feinen Laden in 
Des Kruggaflı „ und handelt mit engl. Tür 
Gen, Eeffimir nnd? Biber, verfpricht reetle 
Bedienung und bittet url geneigten Zufprud. 


Brod s Tax und Gewicht 
fängt an den H'en Eept. 1795. 
kaid Roden» Brod zu 3 fr. — Pi. 2420: 
J Laib Moden» B:od zu.6 fr. 1Pf. 16 kot. 
1 Laib Rocken⸗-Brod zug fr. - 2Pf. 8gkot. 
I Laib gemſcht Reden: Brod —— 
| wm 24 ke. 6Pf. — Rot. 
X genen iuzte. »- _roßet.. 
1 Waſſer 1 1% lot. 


Ä wed zu 2 fr. 
ı Milchbtod ju2 fe. - M Vor, 

Auf dem, Schiesgraben wird won Loͤbl. 
Kornamt mit Verfauf des Rockenbtods 6 Pf. 
ass kr., 3M. a9 fe.» für Die ärmere 
Claſſe hieſlger Einwohner fortgefahren, 


Bleifa » Zar. 

Nindfleiſch ——— dat Pf. tr. 12 ıf 

‚auf 14 Tage fang. . 
Schwenk... « * . 12... 
KRalbflifh » » u.» 0 oe“ Ig 
Sanumeifleifch EEE ır 

Bruce, Breiße 
Maipen Das Mofter fl. 18. — Er. 
Kon — — fa 10 kIr. 

Geiſt — — fl 10 — It. 

Hafer — — fl. 10. 40 IIt. 
Salte⸗Taæ. — 
Brob Salz das Naller fl. 14. 40 kr. 
Zein Sal / das Maiterfl:1i,.go Mr. 


— Kohlen⸗Taxe 
Buͤchene Kohlen die Botte ⸗70 kr 


gemiſchte Kohlen die Bͤͤlue sa ir, 
MRoheiey: » Amt, 
BrTpiwh 
- F, - V 


— PR P- Litas » 


\ 


.—_ 
* 


ramtturrteer — 
Frag⸗ umd — —— N 


(cvelche auf dem Meinen Sirfägraben Lit. P77 Dienflage u. Freitags ausgegcenmnden) Kan? ie, 


07 — — — 





Mit Romiſh Kapſerl. Mai. allergnadigſtem Privilegio. 
Wie aud eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrate ch at —9 





er 77° Samtap, den 12. Sept. 1705. . 
| Berannstmadung ” 


| Da nunmehro die ste und letzte Klaſſe der biegen gten Stiftungstotterie, 

im welcher bei mir das Loos Mo. 343 Die fl. 30,000. gewonnen hat, gan aus 

„gezogen if: ſo mache ich Hierdurch bekannt „ Daß-gur- geen Lotterie, wiederum ". 

ganze , halbe ‚Drittel und stertel Looſe um den planmdßigen Preiß , die Plane 

felbft aber ohnentgeldlich bei mir zu haben find. “Die te Kaffe wird ohnfehlbar 

den 2. November gejogenz ich empfehle mich zu ı gefälliger Abnahme beßteng r-. 
und verſichere auftichtige und redliche Bedienung 


A: Hörle, Im der Sämurgaft. 
Rhelnwelnverſtelgerung. 

On der bevorſtehenden erflen Meßwoche Samſtags dem n aten Sept. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags ugr 2 Uhr werben im Keller des verſtorbenen 
Herrn Oberämtmann von Blauburg auf Der Eleinen Gallengaſſe durch Die ges 

ſchwornen Ey Ausrüfer oͤffentlich verſtelgert: 
8 Süd 797 Rudesheimer und Erbachet, 
Sthe gor Müdesheinter, | 

4 Stuͤck gır Nüdes eiter, Erbacher, Hatkenheimer, er Laubenhelmer, 

14 Stöd gar Nüdeshelmer, Erbacher, —5 und Laubenheimer⸗ — 

ı Stüd gg: Marckebronget. er 


43 Städ fehr gut gehaltene Welne. 


. Sie And ſaͤmtlich rein abgeſtochen, und fiegen in Köretmäft gut ewaben⸗ 
Faſſern, aus wilden bie ‘Proben eine Stunde vor Der Auction koͤnnen genom⸗ 
men werden. Gaautfun Den arſten Rune 1798» ST 
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5 Weide Untetzeichnete finden Beruf, ihte Zeit und Kräfte det Eritehung, 
a und Untsrricht junger, Leute zu wipmen. Das Weſentliche ihres Eut⸗ 
wmufs iſt: DER; * Ka 4J 
ay den ihnen anvertrauten Kindern, während ihrer Unmuͤndigkelt Freunde und 
——— ſeyn, und alſo dem Aeltern ihre Pflichten zum. Theil abzu⸗ 
nehmen. RC er, Ba 
-3) Ihtien bei der Entwickelung ihrer Kräfte und Fähigkeiten behälflich zu ſeyn > 
damit fir gute, und zu ihrer Desginfligen Beſtimmung gebildete. und brauche 
“bare Menfhen werden, Bu . an 
In folgenden Stuͤcken ertheilen beyde felbft Unterricht: 
r) in den lebenden Sprachen, Der Teutſchen und Engliſchen. 
2) im Lateiniſchen. | Im 
3) Geographie, Matur und Weltgeſchichte. 
4) Rechnen. + * 
5) Zeichnen. | 
6) Mufil.: * J 
7) Auf Verlangen, auch in der Mathematik. ” 
In der Franzoͤſtſchen Sprache, und im Schönfchreiben find noch zwey Be 
Fondere Lehrer angeſtellt, wovon der ine jene, als feine Mutterſprache, nicht 
nur Porreft fpricht , fondern fie auch grammatifalifch richtig verfteht, und ver 
andere fid) bald oͤffentlich wegen feiner en, legitimiren wird, 
Der Aufentpaltsorts ift Friedberg. ' X 
rern in einem Haufe , dasr auffer Der.nöthigen Bequemlichkeit, nody mit einein 
eräumigen Garten verſehen, nnd durch feine gute Lage, Der Erhaltung und. 
— der Geſundhelt völlig angemeſſen /iſtt | = 
- Zür Unterricht, Tiſch und Logis werden jährlid) 30 Karolin verlangt, 
Soviel übrigens den Schrern von ſich felbfl zu fügen erlaubt iſt, werden fie 
fhre Dflichten treu erfüllen , und wo möglich mehr leiſteu, als fie verſprochen. 
Ein: weitläufigere Nachricht von dleſem Unternehmen, Fam man bey Herrn 
Senlor Doktor Hufnagel in Frankfurt, und bey Hertn Dberpfarrer utt in 
Fiedberg, welche unfer Vorhaben geprüft haben, erfahren, Das Urrhril dieſer 
Männer fol uns flatt aller Empfehlung dienen. * — 
Vorhaben kann aber, ohne daß wit auf 6 a ro Zoͤglinge ficher rech⸗ 
nen koͤnnen, nicht ausgefuͤhrt werden; vecht ſeht wuͤrden ung alſo diejenige 
Aeltern, welche nach erhaltenen naͤheren Nachtichten, uns Ihre Kinder anzuver⸗ 
trauen geſonnen ſind, virbiaden, wenn fie. uns bald, und wo moͤglich, noch 
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Bor Micharhs davon benachrichtigten. — 
> P Iu 9% — ren") RE. T Roth, ee 
Riller der, Ehulı in Fejedberg. 
2 BES Some 


8 \ 
» " " ‚x 


ie Zöglinge wohnen bey ihren Leh⸗ 


N. 


Sawſtag den ‚zoten. Sepi Nachmitags um 2. Uhrr (ofen in dein Leller ea Dim  _ 
Aſchen Hauer kit. G. Ro. 101. im Aygsburgerbof, füof Stuͤck ae ſelbſt gegogener Rırje 
Ach ar geſtochenet N: fpttal: Deine gegen bante Bejablung an / den Meiſibietenden verfauft werte 
* Die Proben ſiad une Stunde vorher am Faß zu nehmen, Franckfurt den 9 Sentem⸗ 
Br I795- „v3 a — 
| Hoſpital Pileg- Amt, 


tn EEE 





— 





—— ⸗* 


"2. Mitkupchs den 1ten curr. ſollen auf dem Zimmerplay- vor dem Gallenthor mehrttet 
Haufen eichene Span: an den Mieifteietenden gegen banre Bezahlung. vafaufi werden. _ \ 


Zrancfurt den 9. September 1795 . j —* 
ee] S 5 Bau » Am 





Donnerſtog der 17ten Sept. d. J. Vorwittag 9. Uhr, ſollen bei Dem VDeinwirth Find: 

Binter dew Rower veeſchiedene Effecten, als: -5 vodſtaͤndige Berten ſemt Byttladen, 2 eichene 
Klappentiſch, ı Spiegel r 3.Stühl, 2. Kinder » Canonen von Meßing, ı nufbaumenee Kieidere \- 
Schranck, 2.grefe Sııd HYaußmadıg Tuch, verfchiedenes Zinn und Kupfer ıc I große Par 
tbie un enes Beräth , noch verfihiedene Tiſch und Stupl ;2-Kiften wit Serätd und Kim 
engeſchirt 31, an. dem Meifibietenden offentlich verfauffet werden. Zrandfurt: den ofen! Au⸗ 


guſt 1795 3 i ia, — 
Von aͤlterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen: 


— 056— — — 








OR nn am 


i Mittteschhe den 16. lauffenden Monats Sept. Vorwitlags To Uhr „ fol nicht nux das 
Gruwmei des jenjeits des Dains oberbald der Siadt siegen Maintpnofens, ingleihen dag: — 
des Mehgerbruches „. als auch Die in dem Daran —— en Graben befindliche Zifherei, am - - 
‚ den Meifibietenden liberlaffen.twerden; zu weichem Ende biefeg Denen Liebhabeten hierdurch bee - 
* Farin gemacht wird. Signatum den Zen Sept: 1795. — = 
— | | Recheney · Mn Kuh: 4 
— nn — — — —— nn — — —— 3 . N - 
« Sin der roten Meßwoche Mittwod; den ı6ten Vormittag 9: Uhr , ſoll in dem Kaufe de = N 
‘ Kern Anzrüfers Reichard an der Allte, une Heine Partie DR. Chin. und Heiner Zimmet, un® - y 
eine Partie verfchiedener Eprien feine und od, Ther, dem Meiftbietenden „gegen. banre Btzah⸗ 
- fung. überlaffen werdet. : * * are 


* 


dDnnwoch · den Gen diifes Vormittags IT. Uhr, ſollen bep-Ausrüfer Reichard, zPfeb-, . er 
It S - mit vergolderen Sonfotrifgen und Märmorplatten , I nußbcinen Cowmmod nnd» ” 
fonftige Meubles, an den. Meifibietendengegen guet, Daare Beiahlung Öffentlich verlauft were F 
dien.  Zranichfurt-den. sten Sept. 1795 Pe, — —5 J 
Se Von jüngeren But germeiſterlicher Audienz vorgenz 


.. 
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verkaufen: in der € obts- Alle Sorten ſchwarz toͤllniſch Lothband / ne . — X 
NR, Su ſen F * je ſchwatz und weiß: Scuband; iſt Lit. eo. 
- Berfchiedene X und zöhmige Zaffer ind an 187 dem Drainzer Koffeehaus gegen ber Im: 
laufen. ı Ausgeber fagt wa  Eomiißion zu verkaufen —. — 4 
N > .. EN En u, “7. . „ui Ri — BR 5 | = } 
Fr Gr - sex — ” — 9 X 
£ N 4 \ 
“ i x > ß J 
RE a ne in 3 * J— 


+ 


ni 
S 


J 
* 


Baurenz Staudach aus Altſtetten bel 
&t. Ballen desiehet zum rftenmal Die 


Fromt furter Meffen mic einem Holftän, 


a 


Digen Sortiment: Muffelin fowohl it... 
nen Stärken , als Srauenzitimers 


Heider, Earaco und dergleichen In weiſ⸗ 
auch Seden und Bold gefickt, des⸗ 
gleichen alle Gattungen Halstücher ſo⸗ 
wohl geftickte als geflammte und andere 
Sotten, ferner Kammertuͤcher, Tino, 
Gage, rothe Sacktuͤcher x. Er hat 
feinen Laden auf dem Roͤmerberg in der 
breiten Straße No 265 bittet um ges 
neigten Zufpruch und wird um. fich 
Bekanntſchaft zu erwerben ; mit der 
beten Wanıe und den biligftmöglich« 


= sten Preifen bey jedermann ſich zu em⸗ 
pfehlen fuchen. { 


ch te Eh RT 
oh. Delhaes von Aachen hat- ein 


Afſortiment Lioner Geidenund Aachner 


Stickereiwaaren ald Kaſſimit eigener 
Babrique ; auch hat derfelbe allerhand 
andere franzoͤſiſche Waaren, als Relts 


peitſchen, Qabatieren , lederne Dands 


&hube für Dffisiere ze. in Mo. 130. 
ß der Saalgaſſe iſt derſelbe waͤh⸗ 
gend der Meſſe anzutreffen. 





Geißer und Sohn von Altfterten 
bei &t. Gallen In ver Schweltz, welche 


Ä die hleſig⸗ Meffe zum drittenmale bezie⸗ 


n, machen ihren geehrten Fieunden 
efannt, daß fie Ihren bisher in Be⸗ 
ftand gehabten Laden bey Hasen Buch⸗ 
haͤndler Keßler aufgegeben und. einen 
andern auf dem Roͤmerberg in Der brel⸗ 
fen Straß; und zwar No. 34 bezogen 
an: Sie führen alle Gattungen 
‚ffelin in Stuͤcken, aud) alle Sor⸗ 
sn: Halstuͤcher won fünf bis achıg 


= 


| Vierte Britt, ſowehl geſtretfte ls 


geflammte, in Linon und ohne Linon 
geſtickt und ungeſtickt; desgleichen 
Muslinette, Kammettuch, Lino, Ga: 
4 Flote, 2e ꝛc. auch tothe 
Naſ⸗oder Schnupftuͤcher, dergleichen 
son tuhkiſchen Garn 2. 2c. 5; erbitten 
ſich geneigten Zufprud und werden, 
um ihre Bekanntſchaft gu vermehren, 
— mit an — — be 
en Auffer ichſten Preiſen, aufs 
reelſte enen. 
Da die unterm 27ten v. M. mit Fuhr⸗ 
mann Dans Georg Schlengger von 
Zuͤrch für mic beflimmte Kiſte B. 
Mo. 17. unrecht abgeladen ſeyn muß, 
"indem ic) ſolche wicht erhalten ; fo ers 
ſuche hoͤflichſt denjenigen, ſo Telbige 
empfangen, oder einige Kenntniß das 
von hat, mir gefaͤlligſt Anzelge Davon 


zu en. 
J. J. Bengerath, Aelter. 


Punſcheſſenz von vorzuͤgllcher Guͤte, 

AR im Mainzer Caffeehaus dahier, in 
ganzen, halben und quart Boutelllen 
zu haben. _ — 


— — — — —ñ— — — ——— — 
Bey Johann Wilhelm Wallwichrad von 
Batigenberg find die bekannte veritabfe feine 
hedändife Leinwande, Tafelzelige und Hand» 
" tücher Die neuefte Faßon in der 
ir. E No. 74; au übernehme Commiſſio⸗ 
nen nach Mufter directe von Haus abzufenden. 
,» Wilhelm Scheffel und Comp. von Home 
burg an der Marks verfaufen alle Sorten. 
feine und ordinare wollen: auch baunsmolle 
ne Bettdecken, wie auch Wierdt - und Buͤgel⸗ 
decken; ihr Waorenlager iſt in den zwei ro⸗ 
then Schwerder bei der Hauptwacht , bite 
ten um geneigten Zufpruch , und Pesiprechtn 
redliche Brkienung, E 
ET. \ X 


du A er J 








I. 78." Dienfläg den 15 Seht. 1795. — 
Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige » Hꝛachrihten · 
| a a ah ae re 


Proclamirt und⸗ Ehelich Aufgebottene in Frankfurt, 
Hur XV. Sonntage nad Trinitatis den 13. Sept. 1795. 


5. T, Hr Benjamin Zeitmann, Med. Doct. und Pract ordin⸗ und Yun 
CADorina Bechtold. Jungfer, Narla 
Ser Jedaun Leas Ie Grand, Mitglied der großen Ratha fü Bafel, und Jungfer, ‚Babel —— 
Elepupra de’ Neufville, ‘ 
Heer Jodann Daniel Wilhelm Fleiſcher, Kunſt? und Buäpkintr, und Suriäfer Elifahes 
tha Wilhelmina Hillertin. J 
Herr Jodaun Sigiemund Roͤder, € onditer, toie auch Speereihändter r Wittiber N und | FE 
Jungfer Margatetha Dorothea Sceidweilern. 


Herr Philipp Fäccb Körber, Dierbrauermeiter,, wie e auch, Gaſthalter, und Jungfer Hr i > 
Eliſade ba Bauern. — / > 


Herr Johann nn Yepdt, Sieibrauermeifr , 2 und- Frau Malia Suſanna Eiſen, — —— 


Jehann — Burg, Bedertheifie ‚ und Zungfer Johannetta Catharina Richtern. 
Philipp Heintich Jungmann, Maurermeifter, und Jungfer Unna Morgareiba Beſtin. 
 Brorg Friedrich Wolf, Schneidenmeiſter, und Margaretha Rebecca Reiſingern, Wittib. 
— gl Böding, PETE. MWituber, und Jungfer Maria Sophig —7 


Eendut und Ehelich Eingeſegnete allhier in Srantfurt. —J 
Montag , den 31. Aug. 
Zehenn David Schutum, Mesgermeifter, und Jungfer Maria Era Pr 37 — 

> Montag den 7. Sept. EG 
obann Ruppert Burg ‚ Salanteriebändler , Und Yunafer Maria Eliſabetha eine. u 2.. 
Fr Er 2 Reigen + Und Jungfer Anla ie neh ‚ 
FE :  Dienflag , ben 8. bite, ee 
sr. vi, Johann Seorg Friedrich Chriſtian Klingschr, Feld « Prediger vom Hochfsst. 


Königt:P eußifyen Regiment von Brigenfiein, und Jungfer Anna Margarethe * 
Hiltebrand. 


Vbilipp Reinhold Krämer), Weisbindermeifier ‚und Yungfer Maria Eliſabetho Becker. u 
nton Beh, Virinrrmeißer und Jungfer ünna € Ehriftina Wörnern; rt J 


nt Mittwoch, den 9. it. Ä — — 
ik Johann Philſpp Ulbricht, rider und Emaillemahler / tin‘ und Jungfer * 


— 


Johanna Eleonora 


— 


SGSGetaufte in Frankfurt. 
— — mDm7*“onntag, _ 


goachim Kindel, Schloſſermeiſter, einen Sohn, W 
— Philipp Koͤßing, Schreinermeiſter, eine re Maria eh 


Montag, den 7. bio. 


j Te Martin Hartmapn, Schiebkaͤrcher, eine Tochter, Eleonora Eliſabitha. 


fan Carl Martini, Padery eine Tochter , Ernſtiana Margareıha. 


ohann Hartmann Nachtripp Schneider meiſt ⸗r, eine Tochter, Friederica Louiſa. 
ohanı Ricolaus Mathis, Kunſtgärtner, einen Sobn, Philipp Jacob. 
ohann Heinrich deldmana diefiger Grenadier, eine Tochlet, Anna Eliſabelha. 


Mierwoch, den 9. ditto. 
Har — Site Haflermann + Handelsmann, Zwilling: Söhne, Wilhelm Sort , 


Wilhelm — Gartnermeiſter einen Sohn, Wilbetnu. 
Georg Melgior Balfer , Knopfmachermeifier „ eine Techiet / Roſina Saſannd. 
Dondnerſtag, ben 10 Dim 
8. T. Herr Jodann Carl Phitipp Rieſe, Fuͤrſth. Naſſau Uſingiſcher Begatione« Math, ie 
audy Herzegl. Sachfen - Weimariſcher beu hiefiger Zreien Reichs: Stadt aeredilire 
„ter R-fident, zıne Tochter, Eatharina Margaretha. 
Juſtinianus Köhler, Sqreinermeiſter ‚einen Sohn, Johann Ludwig. 


Freytag, den 11. ditto. 
Here Kiard Di Dietrid) Stein, Bierbrauermeifter und Gaſthalter, eine Techter, Earckine . 
Johann Philipp Anver r Huthmachermeifter , einen Sohn, Eprenreich. 
>. Betaufte tn Sachſenhauſen. 
RR ‚Samflag , ben 5. Sept. 


— ai —— Weiugärtner , eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Sonntag, den 6, ditto. 


—* Sottheimer/ Esiehtänhe ine Töchter, Anna Nargaretha. 
se 2 ODienſtag den 8. ditto. 


— Schenck, Fiſchermeiſter, eine Tocher/ Eliſabetha Earolina Nagdafnıe. 


„Bonnerflag. ‚ den 10 bitte, en 
Bj Hilpert;, "Pläfterer; eine Tochter, Anna u. 0 


7 A EG 


— 


— Beerdigte in Beantfure 
| 5 Samflag, ben 5. Sept. 


@eorz —* — geweſ. Spenglermeiſters nachgelaſſene Wittib, Eva Magdalena / 
Philipp er Derung, Bucbindermifers Söhnteln, Johann — alt ı Jahr / J 


8 Monat, 17 Tag 
Jedem Zriedt ich Schmwan , Sitgerkhafners Kindbetter⸗ Soͤdn lein Johann Georg. 
— u Sgieblarders Rindbetter - Söhnlein, Johann Friedrich. 


Sonntag , ben 6. bitte. 


Jehann Heinrich Muͤller, Beckermeiſter, alt 66 Jahr, 8 Monat, 17 Tay 
Philipp Dietrich Poppert , Leindwandehaͤndlers Bailinge- Toyunlen, uifa eine 
Eliſabetha, alt 11 Monat. 
Montag , ben 7. bite, 
Johannes Viehmann, gewef. Hufſchmidtmeiſter⸗ nachgelaffenes Soͤhnlein un Poſth. 
— Johannes Georg, alt ı Jahr, 6 Monat, 5 Tage. 
Dienflag , den 8. biste, 


* we Schreinermeifter r alt 68 Jahr, 4 Monat, 2 Tage 
Johann Earl — + Seifeufieders Toͤchterlein, Kofi ina — alt 4 Monat; 


* 


18 
* Klein, Strindedermeifters Toͤchterlein, Anna Catharina , alt 4 Monat, 15 Tage. 
o 


hannes Siebmarn, hiefiser Mou-guetier ; alt 59 Jahr, 9 Monat. 


Hartmann Dh af bieffgen Mousquetierg nachgelaſſene Wittib, Anna Margaretha, " 
al 


Donnerflag r ben 10. bitte. 
Here Johann Balthafar Holſche, Wapdt-und Schoͤnfaͤrber, alt 72 Jahr, 15 Taee. 
Johann er Himtert, Schneidermeifiers Ehefrau, Johanna Philippina, alt 38 Jahr. 
Freytag, den ri. ditto. 


Herrn — David Textor, Handelsmanns Eheliebſte Frau Maria Margaretha, 

alt 48 Jahre 7 5 Monat, 6 Tage. 

Herrn Ehriftian Briedridy von Pauer, Yandelsmanns Soͤhnlein, Dietrich, alt 1 Jahr, 
„6 Monat, 5 Tage. 


Beerdigte in. Sachfenhbanfen, 


Montag , den 7. Sept. 


Nieolaus Konrad ——— geweſ. Mufkantens nachgel. Toͤchterl. Auguſta ae 
alt 3 Fahr, 6 Tage. 


Dienfag , ben 8. bitte, 
Philipp Diſtling hie ſiger Invaliden Sergeant, alt 85 Jahr, 9 Monat, 9 Tage. 


Donnerſtage, dm 10—. ditto. 


Johann Conrad Joft, Beckermeiſters Soͤhnlein, Earl Otto, alt x Jahr, 3 Monat, 7 Tage, | 





x * 
— * 
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pro 
- 


Ro. 78. Dienftag , den 15. Sept. 1795... 





| Befanntmadung , 7. 
Eamſtag den roten Sept. Rachmittags um 2. Uhr, ſollen in dem Feller des Dülder: 
tifhen Haufen Lit. &. Ro. 1oL.-im Augsburgerbof, fünf Stüd 1794ger felbft gezogener fürje 
fi abgeſtochener Hofpital- Weine gegen banre Bezahlung an den Meitbietenden verkauft wer, 
m Die Pioben find eine Stunde vorher am Faß zu nehnien. Frandfurt den 9. Septem · 
ber 1795. 


— | Sofpital Pfleg-Amt. - 
En ö— — — ——— —— — — — — — F 


Mittwochs den 16. lauffenden Monats Sept. Vormittags zo Uhr, ſoll nicht nur das 
Srummet des jenfeits des Mains oberhalb Der Stadt gelegenen Daintwaafen, inoleichen ir 
des Metzgerbruches, als auch die in dem daran hergiehenderBraben befindliche Fiſcherei, an 


den Meiſtbietenden uberlaffen werden; zu weſchem Ende Diefes denen Liebhaberen hierdurd br 
fannt gemacht wird, Signatum den zten Sept. 1795. 


n Recheneg » Amt. u | 


In der zweiten Weßwoche Mittwoc) den 16ten Vormittag 9. Uhr, ſoll in dern Haufe dus 
Heren Ausrufers Reſchard arı der Allee, eine Kleine Partie Oſt. Ehin. und Heiner Zimmrt, und 
‚eine Partie verfgiedener Sorten feine und ord. Ihre, dem Meiftkietenden, gegen baase Btzzah⸗ 
, Jung überlaffen werden. / . — 

-» _ Mittweche den söten dieſes Vormittags 11. Uhr, ſollen bey Ausrüfer Reichard, 2 Pfei- 
fer Epiegel mit vergsideten Eonfoitifhen und Marmorplatien, x nußbsunmgen Commod und 
forftige Meukles, an den Deiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung Afentlid, verfauft wers 
ben. Fraucfurt den Bien Sept. 1795. a. 


Von jüngerer Burgermeifterlicher Hudienz wegenñ. 


* 


Dienſtag den 29 dieſes Vormittag — Uhr, ſollen in der Behauſſung de⸗ Hrn. Bierbrautt 
Reichard in der aroßen Sandaoſſe Lit. K. Ro. 94, eine Sammlung gebundener Bücyer otrſtä⸗ 
gert werden. Das Verseihniß davon iſt bey den Heern Ausruffdyeiter Reichard an der Allet / 
und Kiebinger auf-der Schäferaajfe, wie auch bey Deren Untig. Hacker hinter der Schlimmauer 
Lit. D. No. 109. gratis ju haben, . a e er 


— — 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung, werden Mittwochs den 16ten dieſes Nachmittags 
2 Uhr zu Sachfe nbauſen in der Rittergaſſe im Hochhutiſchen Haus fit. N. No. 118. ein —V 
der ſrauck, Stüf und Dymfärfer, Wietdouſche, Kruͤge, Weinpfaͤle, zwei ſilberne Löffel und 
ſonſtige Hausgeraͤthſchaften, öffentlich verfteigert, Rn 








* 


Beka nntmachung. — kuchen und Huſarenbrod ‚und Ba 
Chriftoph Lichtenhan von Baſel ver⸗ ler Kirſchengeiſt; logitt bey Hrn. Glaſ⸗ 
kauft allhier in Srankfurt Basler Leb /ſemeiſtet Siemgen in der Fahrgaſſt. 


- 
- — 
u“ 4 


. 1 ⸗ 


- e — — 
535 — 


x 
hr 
/ 


etwas Silber nebft 7 Töpfen mit Honig und 13 Fäffer gefalgner Butter. gegen gleich baare Beo 


wird, , 


richis· Eanjley vorgeladen , twidrigenfalls,fie zu gewaͤrtigen haben, 


— 


Bganogt iu ein 70: Denapy a 5, Eeht cy· 





IT a auaa cuugc.. — 

"Meinen wertheſten Freunden and Goͤnnern mache hlemit ekannt, dat ich 
Morgen Mittwoch den 16ten September in meinen Saat nem —ã 
Gatten illunitnation mit freyer Tanz und Gartenmuſtk gebe, wogi Ir 


‚zeichen Zufprucherbitte, Die Entreebillets ſind taͤglich als auch am Eingange 


zu 1. M. für einen, Herrn nebft Grauengimmer bei mit zu haben. 
1 I .. k By . en i Hebetrau, Im Mohrengarien. 








3°, bE2 var 3 — Se 
Dien ſtag den zaten dieſes Monats Vormittag 2. Uhr, folen mit Hechobrigfeitlicher Scwign · 

ung am Asrhriligen Thor die: zum Nachlaß des Ei eftorbenen Bretermieiftere Birhoff gehörige 
een, fo in Holtzwerck/ Zinn, Rup‘er, Mefing, Eiſen und Blechiveri, Manns“ und Frauenklei⸗ 
dung; Leib-und forftigem Weißgeräid, Bettung und andern Sachen miche beſtehen und zuletzt 


zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


— — — — — — — — ⸗ 


Fe} | 





s Tr 2 #7) id 
Noͤchſtlunftigen Monat Mittwoch; den'7. Oetobet werden zu Ruidecheim im Rh * a 
daſtzem Ratkhaus Nachmittage 2Ubr mehrere Stuͤg ganz zein gehaltene Wein aus Berg und 
andern beften Lagen non den Fahren 80. 81. 83. 84. gr. 93. und 94. aus freyer Hand am 
Die Meiftbietende verfteigert , welches anmit.den Deren Liebhabern nacprichtlich befannt gemacht 
A kette SUTEU 39 Dane 2 


® 
* „® 
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T.10.1 ee pen ar EEE TE IT FREE IE TE 

Worgenderi Beittraoch den Löten dieſe⸗ 2 * ‚foßen, auf Deine Zia rpiatz 

Yor Beim Gältenthor miehrere Haufen-eichene Spaͤne an den P ifbieten ben. gegen haare Beah⸗ 

kung vertauft werden.  Brandfurt den 9. Geptember 1795 uns mer zo 

Ä Bi NK * Toni Amt. - 

In der Moratorien Geſuch · modo Eoncurs- Sache des hieſigen Burgers und; Steindecker⸗ 

meiſters Melchior Heldenwein , Jmploranteri, entgegen deſſen —— — biger Implora⸗ 

ten, werden fanitliche Jutereſſenten auf Montag Dem zgten Beptembet 1795: Bermittags 10. 

Uhr ‘in hiefige Gerichts » Eanjley zur Urthel» Anhörung untee Der Verwar nung vorgelodeng 

daß ihres allenfalſigen Ausbleibens ungeachtet, mit deren: Eroͤfnung dennoch vor geſchtitten 
werden ſoile. Signatum Frauckfurt am Mayn den ınL. Sept. 1795. Yenad 
— GSetichts⸗ Canzley. 








In Erbſchafts Benefieial · Aditions · md Tmmißions- Befuch- Sachen des twepl, Georg 
Ehriftian Wolfgang Schuler, hiefigen Bürgers und Brinadier Haupimanns, werden ſaͤmtli⸗ 
ehe per Edirtales, wargeladenen vermeintliche Erbfchafts Prätendenien und Errditores nun Fate - 
horum repfodudtione judiciali zu Anhörung Urthele auf — den ’2g: Hujus in Die Ges 

nd J BE Piblication Deffeke 
ben dennoch geſchehen werde. Gignatum Zrandfurt am 14. Serie Egg ° = 


z.. Berichte ⸗Canʒley. 











2 iefe — 
benen Ra wort umen jenige un Abne — ein Bet fiüder, durch 
die geſchworne Herrn Auszüffer Meiſibielenden verſteigert — — 


a wu“ 
Ss > 








In der Brhrensfchen Buchandlun an! ber Eat arinen m Portt if zu haben Re 
Weiten is. 2:2 and 20 Wulden Juß z wie uch er Eöndentions- Brabander und 

bes Laubrhalen, Im Anhang die Intereffes Rechnung ie, * een ‚foftet 36 
# E: m 








auf guteh, greibpapier „ im epmpendip — ommen correct ® ud - 


es Bauinectten ri | 


= — — — Hi 8,Ro 12. an 

& und, gelbe ache en sin tm 3 an nah gran 

* Kg ct moin 4 —— Laden —— —* bey Ju fer- 
haben in, Ei. 77. * Otto Sarnhaͤndlerin find af € 

Meiner — em. n beften Nürnberger Lebfucjerny" um. 


*: Arvendre.deux chevaux: deiSelle © nen "preiß gu bebem. 
sous crains, bon pour la — Bey een eng in Sath ſenhauſen 
go Pünag&de gans & Pautre-de — 5 wird guler 93x Vein deijaplid 


vpoile rare Vaureller —— — BR; IR na * pe I) nat f 


A ie EN din de be 
BR — Kakınwein y ri jü * — Si Aen ’ 
Ein — neuer recht dauerbaft 


unft 
—I or" 
A Es nn Mes Men er Bi ehe —— — 
Pie — — beneden in 


= din. ——— * eh 
BER er * — zu En 
ER SFTREI FT ein —— Fe halben fo; — 
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En Panle Kveate Manns» Zraiee und 1... Em: saditipgirter wie kiger, 
Kinder Hendſchu im weifchißdenen Sacher p F — wedſvongiew if 
Ad in Rande preißiabzwaeben. 7, u. .' en Dreufes zu, verfäuferun. 
Ein Paar febr bone nenmandifce Dierde: | —— LE und —— Fer — 
find serfauffen zrffeiftehen bei Herrn Jo» "perfaufen. Wusgeber fagt hau a 
es — „ Fiferne Oefen/ eiſet Sale ech 
ei ofler 


gl. nonen und, Zelten fi) 
‚Br —— rar feiner fü He nd } Auf der Zul, jr berfaufeh. Be 
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er Unftige, Offer = und fo 


- abargeben werden, ; ‚Muss von 
a B.No 141.ifbein gahzes Vor der haus 


. * 
- .. , 
f J 
‘ \ 
r 


\ . 


‚uf dem Gattuͤchenplag Lt-E Ro. 


7, ſind die feit I 
Herren Gebruͤde 
wald inne gehabte 2 Zimmer in der 
erften Etage famt-hinlänglichen Platz 
zum Packen, auf naͤchſte und folgende 
Meffen zu vermiethen; Das Nähere bei 
Dem Eigenthümer zu vernehmen. 


an Jahren von den 


. In einer der lebhafteften. Straße, ind 2 


aneinander fißffende zierte Zimmer nehft 
einem Meineren und Kide auf einer Finger 
monatlidy zu vermietden. 
In einer ſehr woblgelegenen Gegend der 
Statt, iſt ein 24. Stüd fhrottmäßig halten« 
der guter Keller, twelcher mit dem iten Octo⸗ 
ber fhon bejogen werden fan, ju vermieibeny 
und ift das Weitere dieferiwegen in. hiefiger 
Kaiſerlicher Reiche » Dber « 
tulae: Expedition zu vernehmen, 

„In der Schnurgaffe nahe an denen neuen 
Kroͤmen, find für nächfte Dfter» und folgende 
DMeffen große und Heine Zimmer jujedem Ge⸗ 


* brauch für Meßfremde bequem eirigeriäpfet y 


zuſamwen oder veribeilt-zu verlebnen. , 
. In der Benderaaffe Fit. M. No. tsr. bei 
Köfpar Brüinetvold, ift Der Faden im Durd- 


gano, den Herr Uwech non. Büdingen. viele 
e 


in. Beftand.grbabt „ nebit Zimmer; 
N Igende Meſſen 43 
rleihen. 


&s Hnnen dieſe und folgende Meſſen auch 
jahrweiß Plaͤtze fuͤt Chaiſen trocken zu fielen y 
agt von wem. 


zu vermieih· ·· — 

Ei Stau zung Pfetden, nebſt Heuboden 
and Rewiſe iſt zu vermielhen ch 
Ein ſchoͤn iapeziertes Zimmer; mndı eine 


Ka mmer / iſt it. F. Ro. 62. Monat weiß zu bere 


"" gperfonen fo- alerlegofuchen: 
Es wird ein Logis von’3 bis 4 Zim⸗ 
mern in der Gegend der Zeil 
heimer« Bocenheimergafler Robmar 


apler von Baͤten⸗ 


oflammte » Ztie - 


x. ꝛc. baldmoͤglich Du men gehe 3 - 


werden ein oder.zwen Koffer don millfe - 
sh u täufen geſucht. 
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Es⸗ ſucht ein kediger Herr ein wohlgelrg⸗ 
——— a — 
Es ſuchet eine Perſon Gele it in. der 
gwenten Meßwoche nach —— Stutt ⸗ 
ak iM seifen ? Bey Ausgeber dieſes zu ere 
T “ 4 - h 
Es werden mod) zwey Perſonen im einen 
quemen bedeckten ——— in ber 
ritfen Mifwoche fum bin» und herreifen per 
Leir zig geſucht, nähere Ausfunft dißfalls aufızn 
umannifhen Eomteir an der Cathärinen 


‚Dforle. — 
ei junge Purſche von 15 bis 20 Jahren 


N, ko i 

nommen werden. ; 
x» Obngefähr in. der Mitte der. dritten Meß⸗ 
woche wünſcht eine Geſellſchaft rinen vierten, 
Gtſellſchafter in. einer bedeckten Ehaife nad) 
Feipzig zu haben. Zu erfragen in der Wedels 
gaſſe ins zweyten Laden rechſer Hand von Rö⸗ 
mierberg herein. 

‚Ein Dieufc der reiten und ‚fahren auch ef» 
ua ren kann, ſchon gedienet, und qute 


ug ty, fuchet Dienſt als, Rurfcher 
—— —— oder dergleichen. ! 
eun nd Buldenimazfl. Buß, in 3 
guten —— JInſaͤhen, ju4 Bonn "Nuhr 
dat jährlicher Zinfen, werden jurtransporlie 
ren gefucht. Ausgeber Das weitere zu er⸗ 


fragen. 2* 
* a einer woblbedeckten Chaiſe welche Ans _ 


fangs dritter Meßwoche mit Extrapoſt nach‘ 
Bafel abgehet/ iſt noch ein Da — 
amd einer auf dem Bock, welcher in Riemen 
Br zu begeben ; auf dem Nachrichlolomior 
‚erfragen. EEE Sl. 1 
Den Mittwoch in der dritten; Meßmoche 
reifen zwepPerfonen mit eigener Chaiſe nach 
Leipzig und fuchen noch eine Perfon mitzu⸗ 
nehmen. Nähıre achticht kann man des⸗ 
wegen fat Froſch in: der Buchgaſſe gegen dem 
Mainzer Caftrebaum erfahren...  , R 
1. Fin Junger Menſch Der fhom bey Herrfchafe 
haften gedjent und ‚gut seiten und fahre 
farn , aud Zeuariß ‚feines. Wobloerbalteng 
brobringen--Fann „-fucht- bier- als Ruticher » 
Berienter, "Uuslaufer , oder ſonſt ſchickſiche 
Art untergulommmen ; näherer Naxipricht «giebt 
C. 8. Loͤchner, EHld [lagern ben dem gol⸗ 
denen Apfel, © —47 


—** 


” 


- » 2 ! 
— 
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._ 
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en in einer hieſigen Fabrik ange⸗ 


ut ni 


4 


Ee werden alte ſteinene Platten Hot Schel · | 


nermeifter Ri in der goldenen HYurbgafie zu , 


Taufen geſucht. 
Es wird eine Magd welche gutes Zeugriß 
t in eine ſtille Haushaltung ‚gegen guien 


ſucht. 
—* ein treuer und lernſamer Purſche 
mit Lehrgeld auf 4 Jahr zu einer nahrhaften 
Brofefion in die Lehre geſacht. 


Es wuͤnſcht jemandsbevorfieherden Freitag 


oder Sonnabend in Seſellſchaft nach Leipzig 
u reifen. , Das Nähere erfährt man im 
ahrihtstomfer. — 
Ein Menſch von 32 Jahren welcher ſowohl 
im Ftanoͤſiſchen als Teutſchen eine ſehr anger 
nehme und lesbare Hand fihreibt, in der Re 
chenkunſt erfahren, zum Ueberſetzen und Uns 
terricht der Jugend auch zu Hausgefchaften 
zu gebrauchen ift, und gute Zeugniſſe vorzeigen 
—* empfichlet ſich ums baĩdigſt angeſtellt zu 


werden. 
Ein Kutſcher det mit 2, 3 und g-Pferden - 


fahren fann, noch in Dienften fteht und Zeugs 


niß bekommt, fucht einen andern Dimft. 
Belanntmadung 


Demarkations » Karte 
oder Darftelung der Neutralitäte « Linie, tod? 
che von Preußen und Frauckeeich ju Bafel 
verabredet worden ‚’ift mebft einer dabey ge» 
druckten Befchreibung a 24 fr. zu haben, bey 

Johann Dauiel Kroop/ 
Buchdaͤndler in der Schaurgaſſe am 
Eck der Ziegelgaſſe. 


— — — — 
In der Stadt Kirchhain, welches die ſchoͤn⸗ 
fie Gegend Heſſens iſt/ ſtehet ein groſer Gaſt⸗ 
hof mit vieler Stauuung, worin Freiheit iſt, 
MWirtbfhaft und Wanrenhandlung zu führen, 
auch grofe Gewoͤlber zu Weinlager And, aus 
der Hand zu berfauffen und fan ſogleich bezo⸗ 
en werden. Luſttragende fragen näher Im 
Racricts- Eoistor dabier an, oder wenden 
fig an den Eigenthlimer. 


EVTL nn 
Ein Sarten mit 3 heijbaren Zimmern iſt 
ju vermiethen und fogleich zu begiehen. 
A :loner un jardia d 3 chambrei 4 
chauiter· ind 


: mern gu veimietben. 


\ | i 278 
Ein Sthwein hot fid verwiche nen Dieta 
bon der heerde verlaufen, wer. ſolches an Frau 
Holjapfel im · Hammelsgeßchen zutuͤcbringt / 


bou ein gutes Trinſgeld haben. 


. — —— — ⸗—— 
Nahe bey der Stadt auf einem kandguit 
iſt ein Lozis von 3 Zimmer, Kuͤche und pin 


Ein note om Thor in der worgügfichften 
sad era —— Garten mit * Gar⸗ 
enhauſe, iſt zu verfanfen 5 Ausgeber dieſer 
Blätter fügt a Aid 
"Dre Heren Dberforfimeiftere von Beulwitz 
a verfertigende ſehr bewaͤbrte Medirin, bes 

ebend iu Mugentwaffer und Wundbalſam, ift 
ben Unterjogenem in Commißion zu haben; 

Der Peeiß des erſtern fe fl. 0° 

Des letztern vor Dienfchen ı fl. 24 fr. -s 
und vor Thiere = « fl. 36 ,* 
Bern ettoa deren Hortrefliche Wuͤrkung noch 
nicht bekannt ſeyn follte? Deme ftehet Die ger 
druckte Sammlung authentifcher Zeugmſſe 
bierüber, nebft denen Gebrauch⸗ Zchteln, auf 
Verlangen gratis zu Dienftenbep_  , .; * 
Hoft- Selretair Reftel u Darmftadt, 


‚Ein Holänder pfferirt in beborfiehender - 
Meſſe feine Reinwaride von eigener -Zabrigue 
von verſchie dener Glne „-Bertteund Preifen 
und ift anzutreffen bey den Hru. t 
Fieiſchwann in der Mainjergafe Fit. Ro. 
179 ; bey Iehteren auch immer —— 
ce in Kommiſſion, aufer ber Meſfe anuiref⸗ 
fen ſeyn, gleich wie auch in der Meſſe. 


— — 
Earl Tahen/ Jabrikan son: lakirten Gar 
chen, von Spas, befuchet die biefige Neffe 
mit einem ſchoͤnen Wffortiment ,.befichend in 
Tollettes, Quadriſle· und andere Kaͤſtchen x 
Er bat feinen Lader im Kaſtenhof, and ver⸗ 
Fauft in GidigenPreißen. - - 
In der Dapagaigaffe kit, F. Ro.241 wird 
der Blan zu einer — Korres 
fpondengfrensden Liebhabern der framoͤſiſchen 
Sprache gratis ausgegeben ‚;Diefige bezabien 
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Frag und Anzeige Rahrihten 


" Xryelche auf dem Meinen Hirſchgraben Lit, #77 Dienftags v Sreitags ausgegeben werden.) L 








ie Römiih » Kavfeel, Dioj..allergriädigfiem Privileiv. 
Wie auch eines Hoch edlen und Hochweiſen Magifirats grossünftiger Bewilligung · 
Pa: | = . ; -} ot , 


Ro. 79. Freitag, den 18. Sept, 1795. 2 


— — —⸗ 


Bekanntmachung. 


Rächftlünftigen Monat Mittteod den 7. October werden zu Rüdesheim im Rheingau a 
daſigem Rarbhaus Nahmittass 2 Ubr mrbrere Erüch ganz rein gehsltene ein aus Berg u 
andern beften Lagen von den Jchren go. gr. 83. 84. 91. 93. md 94. aus fi 


f 





Samſtag den Igten Eept. Rähmittage um 2. Uhr, follen in dem Keller des Duͤlher⸗ 


tiſchen Hauſes Lit. G. Ro. Tor. im Augs⸗ourgerhof, fünf Stuͤck 1794ger feldft gesogener fürge 
lich abgeſtochener Hofpital« Weine gegen baare Bezablung an den DMeitbigtenden verfauft wer⸗ 


den. Die Proden find eine Stunde vörper om Faß it nehmen. Franckfurt den 9. Serra F 
Zoſpital Pfleg Amt. 

= ⸗ — — — — — — — — — — — — — 
Die Koͤniglich Dreußifche Feld · Apolhele zu Franckfurt verkauft öffentlich) an den Nelſtble⸗ 


en; —⸗ 
Kraͤuter, Wurtzeln, Gammata, Extrackte, Salben, Oehl, Pfiaſter und andere in eine 
Aporhede gehörige Zubereitungen. re 


\ Berner ai 
& Heflittie: Blaſen, Keſſel, eiferne Pfannen ,. Buͤchſen und Slaͤſer, Sewichte, eiſerne Wa⸗ 
gebalcken, eiſerne, meßingerne und Serpentin Moͤrſer, wie auch verſchie dene andere Apo⸗ 


ihecker Utenſilien. 


Die Verfieigerung simmt mit dem Mittwoch als den agten dieſes Morgens um 8 Ubr in der 


* Zelds Apothefe neben dem. Eo.npoften hinter dem Prediger.ibren Unfong, und reird Rochmite 


tags 2 Uhr und am 24ten Morgens und Nochmittags fortgefegt. Den Kaufluftigen’ wird Dies 
„fer und Daß das. Indentarium der zu. verfauffenden Medicamente und Utenfilien. täglich. vom 
‚8 bir 12 Ude Marien und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in der Zeld - Apotheke ihnen jur. Fine 
‚fücht worarlegt wirden fol, hierdurch bekannt gemacht, Zrankfurt am Mapn den Talen Sep⸗ 
Wander 1795 . 0, .. he el Tann 
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vr Hand a 
Die Meiftbietende verfeigert, welches anmit Ben Herrn Liebhasern nachtichtlich annt gerugcht 
ird. 
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Frexlag den 1öten dieſee Morgens um 9° Uhr, ſollen im döbl. Kimenfauf, des 


verſtor 
benen Tontrolleur Meters, binterlaffene, wenige Effecten, wobey ſich ein Beit befindet, durch 
die geſchworne Heren Ausruͤffer, an die Meiſtbietenden verſteigert werden. ae 





— 


Von Seiten des Königlich» Peußiſchen Feld» Kriegs. Commiffäriats, warden zu Berne 
deim bep Brandfurt am Dienſtag als den 22ten diefee 150. Efüd Königl. Train Pferde und 
15 Wagens nebft Dazu gehörigen Gefhirren an den Meitibieienten gegen gleich baare Bejahe 
Jung verfauft, und fotl mit dem Verfauf Morgens 8 Uhr der Unfang gemacht werden iv 
* den Kaufluftigen hier durch befannt gemacht wish. Franckfuri am Mapn den-zgien Sed⸗ 

113 1795. - d E 
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Montage den. 28ten diefes Nachmittags 2. Uhr, ſoll ein Stuͤck angeblich 79 er Lauben⸗ 
Primer Weine, an den Meiſi dielenden gegen gleich. baare Bezahlung öffentlich verfauft werden „ 
und if} der Ort Der Verfteigerung felbigen Tag bey dem Aussüfer Meichard zu erfragen. 

Jranckfurt den 15. Erpiember 1795. ö 


Vom jüngeren Burgermeifterlicher Audienz wegen 








Surffonjeige 


5. . Tas in Biefen Blättern ſchon mehrmals angezeigte Gegenflück zu dem Krönungdblatte deo 


Kapfers Franz IE weldyes die Damalige traurige Lage der Eradt Frandfurt am Mayn, bey dem: 
Einmarfch der franzöfifhen Truppen, urd die Wieder, Eroberung Der Deutfchen vorſtellet, iſt 
nun ebenfalis in rothen, braunen nd ſchwarzen Abdrücken des Etück zu wei Laubthaler, wie 
das erfte Blatt oder beide zu nı F. pr haken bei J. J. Ber, Kunfimale in der Mainzergaffe 
Nr. J. No. 3. Das Nähere davon ift aus der dazu gehörigen Etklaͤrung zu ſehen, mweldye jedem 
Exemplar bepgelegt wird. Briefe und Geld bittet man Pofifeei einjuſenden. 





Dienftag den 29. diefes Vormittag um 9. Uhr, ſellen in der Behauſſung des Hen. Birrbrauer 
Beichard in der großen Sandaaffe kit. K. No. 34, eine Sammlung gebundener. Bücher derjttie 
gert toerden. Das Verjeichniß davon ift bep den Herrn Uusruficpreiber Reichard an ter Klee, 
und Klebinger auf der Schäfergaffe, wie auch bey Hesin Antiq. Hader hinter der Schlimmauer 
Sit. D. Ro. 109; gratis zu haben, BR 





Dienftag den 2zten diefes Monats Borimittag 9 hr, ſollen mit Hechobtigkeitlicher Bewin 
g am Adterbeiligen Thor die zum Nachlaß des verftorbinen Bedermeiſters Biſchoff gehörige: 
Efetten, ſo in Holtzwerck, Zinn, Kupfer, Meßing, Eifen und Blechweech, Danns+ und Frauendlei⸗ 
dung, feib- und fonftigenn Weißgeräth, Bettung und andern Sadıen mehr beftehen und wiegt 
etwas Silber nebft 7 Töpfen. mit Honig. und 23 Zäffer grfalgner Autier gegen gleich bare 
ahlung an den Meiſtbietenden verfauft werden. 








Zu verkaufen in Der Stadt. * — Zulaſ gor Rheinwein , if iu die: 


Eine woht fonditionirte ſtarke eifene Geld⸗ Ziven gut gehaltene Mechaniſche Strumpfe 
faffe mit ſieben Riegeln, 33. 300 lang, 20: mebreftühle, Ro. 4. und 5. find zu verfauffen. 


Roll tief· und Eben fo breit, ift zu verkaufen, In Bit. F. No. 89. iſt ein dauerhaftes 
3 Ei auf Dem Radrichtefomtor zu erfragen. j Vferdseſchier zu einer Chaiſe zu verkauffem. 


— 


⸗ 


Zwel extra große Uſche zum bieglen, vder 
gür Wirtde zu gebrauchtn, ein guter Bräter ,. 
2 Kinderfühl mir Kiffen „ eine X 
Binigen P:eifes ju nerfaufen, in Et. F RO. 60 
Hohe am Fahrihor. : — 

Aue Sorten ſchwarz eolniſch Lothband, nebſt 
ſchwarz und weiß Schuband, iſt kit. J. Ro. 
187 dem Nainzer Kaffeehaus gegen. 
Eoinmißion zu verfa . 

VBerſchiedene Sorten von Defen: verkauft 
u in der Zahrgaſſe — Frich, Dit. A. 144. J 

Ein Partie kderne Manns⸗ Zrau- und 
Rinder » Handſchu Im serfchiedenen Farben, 
find im Fabrique⸗ Preiß abzugeben. - 

.&in mwohlfonbitlonirter vierfigiger bedeckter 
—* famt zwepfpännigem Geſchirx iſt bile 
en \ 


Preiſes zu verlaufen. 
Zu vermlethen in der Siadt. 


In dem Augſpurger Hof in No. 9 fin® 
meublirte Zimmer ;u verlehnen. 
“en kogis von einer Grube , Stubenlam⸗ 
mer, Kuͤche, Holtzplatz ıc. iſt menatlich zw 
verlehnen ‚. und gleich zu beziehen. 
, m Fürnderger of, Eingangs Der 
Schnurgaſſt, iſt Der große Vorſtand, welchen 
Heren. Gebrüder Eari, Etrumpfbandier von: 
Eldenrode feit vielen Meffen im Beftand ge- 
Baht, undwegen der guten Lage ju allen Waa ⸗ 
* ren dienlich, auf. närhfte Oſtermeſſe zu ver» 


nen. 
”. der Gelhaͤuſergaſſe iſt aleicher Erde ‚ein 
geraumlidy Zimmer ‚font Pay für Waaren 
aufsuftellen und zu paden fehr dienlich, auf 
Fommende Oſtern und folgende Meffen zu der» 


U den. ‚ i 
"eine Behauſung von 4 bis 6. Stuben; et⸗ 
fiche Kammern, Küche, Kıler , Boden und, 


aflen andern Bequemlicpkeiten: iſt zu vermit ⸗ 


then fit. J. Ro. 239: 

"ein — Be ſchoͤnes vorderes Br 
einem hintern Zimmer und Küche Reben mit 
pder ohne Möbeln auf dem: Liebfrauenberge 

Pit. KR RO. 43: zu verleihen , und konnen mit 
Ynfana der dritten M: — ——— werden. 
Uit. B. * 141. iſt ein ganzes Vor derhaus 
vermiethen. ER. 
# nn Stall zu'g: Pferden ,. nebſt Heuboden 
und Rewiſe i — 


ift zu vermiethen. 


N 


aufbank find. 


im‘ 


! 


“ 


Es Fonnen Biefe nnd folgende Meffem au 
jahrweiß Plaͤtze für Ehaifen trocken zu frlienz 
abgegeben werden ;. Ausgeber ſagt don we · 


Perſonen fo-alleriey ſuchen. 


Eine Perſon winfht in Geſellſchaft nach 
VDisbaden zu fahren, das Rährse in der Buch⸗ 
gaß kit. J. 186. zu erfahren. 

Ein Dädgen, welches fein. Nehen, Stepſfen 
aud gut Rechnen und Schreiben fann e 
wünfcht als Ladenmaͤdgen Dienft zu erbalten.- 

In der Gegend des großen, Heinen Korn⸗ 
mardts oder da hetum, -wird eine Stube 
Patterre,. und wo woͤglich Logis im: nehmlls 
hen Hauß, für eine Heine Haushaltung, bol⸗ 
digſt zu miethen geſucht. Ausgeber dieſes 


fagt wer. 
Ein fehr rechtſchaffener, gefilteter und, be⸗ 
jahrter Mann, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt 
und der Engliſchen, Ftaliönifhen und Fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprachen kundig iſt, wünſcht in ei⸗ 
nem hieſigen Handelshauß jur Eorrefpondeng: 
oder als Buchhalter angeſtellt zu werden: 
-Ein junger Menſch der ein? gute Hand 
> fibreibt, franzöftfch nady Regeln erlernt. 
etwas italienifch. verfichet „- und bie beiten: 
Zeugniffe feinee Aufführung. geben: Tann. 
wünfdt in einem Comtoir, Handlung; oder: 
anderm Drt two er vem Schreiben und Rede 
nen Gebrauch machen Fönnte, angefleüt zu wer⸗ 
den. Er fann auf. Verlangen Caution fteden;- 
Ein junger Mann, der in teutfcher + frane 
zoͤſiſcher und italienifcher Sprache korreſpon⸗ 
diren * auch allenfalls die Buchhaltung: 
führen loͤnfite, wuͤnſcht eine Stelle in sinene 
Eomtoir zu erhalten... Bey Ausgeber Dies IE 
fein Rahme zu erfahren.. h 
In einer woblbedeckten Ehaife melde An⸗ 
fangs dritter Meßwoche mit Extrapoft! nady' 
Bafel abgehet, ift noch ein Play. inwendig 
und einer auf dem Bed, welcher in Riemen 
han Bir zu begeben ;. auf: Dem -Rachrichtsfommtge 
‚zu.trfragen. * 4 
Ob ngtfaͤdt in der Mitte der dritten Meſ 
woche nünfdt eine Geſellſchaft einen vierten: 
Brfenichafter in einer dedeckten Ehaife na 
er zu rag erfragen A - * 
gaſſe im en Laden rechter vom 


> 


‚Meilen ein Gewoͤlb in einer guten 


Ein Suhjeet, Das mitt den beffen Zeuanif- 
*5 und in der Handlung ns er⸗ 
abren iſt, auch nebft der deurſchen acht ı 
aa ſch und Italiaͤniſch ſpricht und fhreibt, 


2 tin eine hieſige oder auswärtige Hands», 


Jung placirt zu werten. In dem NTachrichte⸗ 
omtor ift derfeibe zu erfragen. " 
Ein Kutſcher der noch Hier in Dienften , 


and das Seinige wohl verſtedet, auch in der 
- @ärtnerey erfahren iſt, ficcht bier unterjus 


tommen; feine Abſchiede werden ihn empfehlen. 
’ Man fuht fir die fünftige und folgende 

lager 
gu erfragen im Nachrichts · Eomtoir. 


Bekannutmachung. 


Fa Delhaes von Aachen hat ein 
Aßortiment Lioner Seiden und Aachner 
Stickereiwaaren als Kafſimir eigener 
Babrique 5 auch hat derſelbe alethand 
anden franzöfifhe Waaren, als Reit 
— PER .. Hands 
du ere ze. In Mo. 130. 
b der San affe ift Derfelbe wäh⸗ 
gend, der Mefle anzutreffen. -  - 
— 
vie * Banatti verf in ‚feinem 
— Yet Berta ei in —* 

4 am Liebfrauenberg, alle Sorten Par⸗ 
Sei; feine Pomade , wobltiechende Ge⸗ 
waͤſſer, das acht⸗ koͤlniſche Wafler , Efleyen, 


- Feige Liqueurs, Rum , Urral, beßten moufi · 


eenden Chawpognerwein, und afle endere 
orten; fremder Weine „den ächten Mara⸗ 

in von Zora, Spetzerei, Zuder , Koffee, 
Se, Ebofohide, Haarpuder, wie auch Trife 
Fein, ädhtes Provenzeröl, Tafellichter, Spa 
aifhe Brumelien., feine Rapern , Krachman⸗ 
Peln, 


Sgiferweineffig, auch Rumm und Arrak von 
votzuͤglich guter Aualität in Zaßchen von T, 
Bier, ſechs und zwölf Untern , und verſchie⸗ 
dene andere Artitel, alles friſch von der beß⸗ 
ten Qualität und in fehr billigen Preifen. 
Gerume Panatti vend dans fon masga- 
&a chez Mr. Pethmann dans la Dönges- 


zeaſſe, proche de la place Notre Dame, 


a een verſchiedenen Sorten Par 


’ 


tontes fartt de parfumeries , pamades M 
ne; , /eaux de Tanteurs, la veritable cmw- 
de Cologne „eflences, liqueursfuperfine, 
rum , arac-de Batavie , vin de Champs- 
ne weritable monflenx , & toutes autres 
ortes.de vin Ötranges, d’epicierie , fuc- 
re, caffee,, thie,, chocolades , poudre & 
poudrer , camme auf la veritable huile 
vierge “runs ‚„morafchin de Zara. 
esdePerigörd, Bougies fines, brug- 
sioles , capres rafıns à la Sultane, aman- 
des à la grincefl®, moutardes & vinaigres 
de Pari» & l’on peut avoir, aufli la rum 
A l’arac d’one qualit® fuperieure en ba- 
rils d’un , quatre, fix d dowze anckers, 
& differents autres articles le tous frais , 
A de la plus “parfaite «qualitd , & & des 
prix £ort raifonables, 


Bey Johann Wilhelm Wallmichrad vom 
Fangenberg find die bekannte deritable füne 
— Leinwande, Taftlzeuge und Hand⸗ 
tuͤcher Die neueſte Faßon in der Schnurgaſſe in 
ft. Tr. 745 au uͤbernehme Commiſſio⸗ 
nen nad) Muſter Directe von Haus abzufenden, 








3: Bngeige vor Mifldiebyaber. 
Bey dew Gnffrumentenmacer-Carl Dambe 
de auf dem Wollgraben in No. 36. wohne 
Haft , iſt eine Eremonefer Geige und eine 
alte Concerldratſche von kleinem Format, 

-Biide von ganz vortreflihem "Ton zu ver⸗ 
Fauffen , auch find noch verſchiedene aus⸗ 
geſpielte Beigen und Violoncells von verſchie⸗ 
denem Peeihe einige Flauten, Violin -Bogen 
dla Schick — Romaniſche und ale Sorten 
überfpennene Sapten zu haben. \ 

pa a 

Bey Endes behamnten ift-wirder ein Vor⸗ 
eatb üchter Braunfhreiger und Göttinger 
Würfe, für deren Bütegehafiet wird, ans 
Fomasen und zu haben. ur 

. Jobann Piter Faſſei, 
in der Doͤngesgaß Lit. G. Ro, 44. 


———— — — — — — —— 

Sn einer benachbarfen Stadt, ſtehet ein 
dauerhaftes Pferd eis: Scheck von Zarke, bile 
digen Yreißes zu verkaufen ; Ausgeber djeßßs 
fogtm?, AR 





Re TEE 


r 
' 


Beilage zu Ne. 79 Freltag / den id Sept. 1795, 











{ 


Ber aguntmachung. 


—* 


Aus beſondern Utſachen wird die von Seiten der Freyftauen von rot 


angekuͤndigte Weinverſteigerung ‚ fast Mittwoch den gten Septembet, au 
‚ Donnerflag, den ıyten Dftober laufenden Zahres Nachmittags 2. Uhr ‚bahier 


in der Behaufung des Handelsmanns Herrn: Heinrich Ackermann vorgenommen, 
una folgende in loko Mainzliegende ‚ der Srepfrau von Zedtwitz zugehörige Nier⸗ 


ſteiner Weine »_ fümmelidy eigenthümlihen Gewaͤchſes, aus freyer Hand; gps 
gen gleich baare Bezahlung verfielgt werden follen, als: 


Eilf Stüc acht und adtsiger \ u 


"Dry Stüc ein und neunziger 
VSuͤnf Städ drey und neunziger, 


welches den Herren Weinliebhabern mit dem Zufage befannt- gemacht wird " daß 


Mainz den zoten Auguſt 1795. | V— 
7 ni n - - u m — — 
Da nunmehro die ste und letzte Klaſſe der Hiefigen gten Stiftungslotterle, 
in welcher bei mir Das Loos Mo. 348 Die fl. 30,000. gewonnen hat, ganz aus⸗ 
Hegogen iſt: fo mache ich hierdurch befannt , daß zur sten Lotterie wiederum 
ganze, halbe, ‚Drittel und viertel Look um den planmaͤßigen Preiß, die Plane 
felbft aber ohnentgeldlich bei mir. zu'haben find. Die ite Klaſſe wird ohnfehlbar 
, den 2. November gezogen; ich empfehle mich gu gefälliger Abnahme beftens, 
und verfichere aufrichtige und zebliche Bedienung. 2 


Die Proben vor der DVerfteigerung an den Faͤſſern genommen werben koͤnnen. 








>» 





H 


In der Behrensfchen ee der Eatharinen Pforte if phaßen: Redullonstas “ 
) 


bellen des 24. 22. und 20 Bulden Fuß; wie auch der Eonpentiouss Brabander und — 

ſcher daudthaler. Im Unhang die Intereſſe⸗Rechnung bis zus Procent, koſtet 36 fr. Sf 
auf gutes Schreibpapier , ‚in compendijoͤſem Taſchen format und volikommen sorsect gedrudt. 
- ‘ — —— 4 Ä 4 . a 2 


I der Debit⸗Sache des von hier ausgetrettenen Burgers und Pfeiffenko 

Franz Adam Schott, 7 — in Gefolg der en Feige Arsen * 

nud· Montag den 28. Sept. 1795. Vormittags 9. Uhr; ſaͤmmche Fntereffenten in biefigeng 

-. Wathhauße vor der angeordneten Schöffen.» Depufation zur @tärung Über das angebracht? 
Seſuch, kiquidation ihrer Förderungen und dem Menfauftgen Prioritäte «Verfahren Yen Were 





meibung bes vorhin angedroprten Präjudiieg einzufinden. Sjgnatum, Zrandfurt am Mayn 


-. 2m 9. September 1795, 


es ‚Berichte rCanzley, 


"2. HörleyAn der Scmurgaffe. 


ndiers, 
en April 


he! 


ı 


Beeptag den astn-d. M. Vormſttage er uhr, ſoll ein Briffantner Ming in’ der Behaub 


Kung des Ausrufſchreiber Reichert an den 
tust den. 16, Sept. 1795. 


— 


eiftöietenden oͤffentlich verfau ffet werden. | 


Von älterer Burgermeifterlichen Audieng wegen 








>30 verfaufen in der Stadt. 


Bes Etr. blaue Schmalde firhen in Com· 
bei Hertn Heinrich auf dem Mark 


Pa Preife zu verkaufen 
= igem Prei SER 
—* junge Seidenpudelhunde find zu 


Veelauffen. 
— — ſchoͤne Tiegerhunde, vier Monat 


— gu verfauffen. 


golduen Rade in Sachfenhaufen fiebet 
eine gebrauch‘e Reiſechaiſe und ein engliſcher 


Dierfigiger Wagen zu verfauffen. — 
Pe et für die Stadt , als für die 
Meife dienlich, ſchoͤner und guter Pharion 


ift „zu verkauffen; in der Schnurgaffe Bit. H. 


i en. 
ar ei beliebten aͤchten Baßler Leb⸗ 


Bu find bey Johann Kaho am neuen, 
—* Ni aber in. feinem Laden an der _ 


Bornheimer Pfotte, dem Hirfhfprung gegen. 
ber , in vortrefflicher Dxalitär zu haben. 

" Eine Runft: Drebband meiftens mit Mefs 
fing’ garnirt „ nebft vielen: Dazu gehörigen: 
Werdjeug, firhet um Platz zu geminnen aus 


der Hand-ju verfauffen. 


N Ben Eonbiter Klein iff nebſt feiner führen» 


den Eonditoreptvaar, auch aͤchte franzöffifche 
- Kiqueür von allen Sorten, Mannheimer Waſ⸗ 


fer, Cichorien⸗ Caffee, Poudre, Flachs und 


Bed u. ſ. m. in billigen Preiß zu haben. 


Einfach arfpon Baummollen Garn , 
ft in &ommißton Fit. K. Ro. 14. anzutreffen, 
welches in billigem — und ſowohl Pfund 
ats Parthieweiß ozrkaufft wird. 


Zau vermiethen in des Stadt. 
400 fl. im 24 fl. Fuß, liegen.anf einen bie 


fr ae icht lichen Einſatz ausgulebnen bereit ,- 
bey 3 au Wittib Kndheim in Sachſeuhaußen, 


. Ein Eogis nebft Stallung, Heuboden und 


Ca ſdent emiſe/ ift pa verlehmen. und gleich zu 
bncken. . . 


Zu Ende der dritten Meßwoche 7 ud in 
‚ der Schnurgaffe fhönfter Lage, Bit: &-Ro. 


73. 3 Zimmer mit Meubies zu verlehnen, und 


Sonnen ſogleich bezogen werden. 
In der Ziegelgaß No. 165. iſt auf nädhft 
and folgende Meſſen, ein ſchoͤner kaden, 
Comtoir und Zimmer, für jede Urt’ Hand⸗ 
Jung, nebft Platz zum Packen, gu > 
In einer der lebhafteſten Straße, ſind ⁊ 
antinander ftoffende .tapezierte Zimmer nebſt 


einem kleineren und Küche auf einer Eiage, 


monatlich zu vermietben; 

In einer fehe wodlgelegenen Segend der 
Siadt, en —— forortmäßig Kalten 
der quter Keller, welcher mit dem ıten Octo« 
ber ſchon bejogen werden fan, ju"dermietben, 
und iſt Das: Weitere dieſe in biefiger 
Kaiferlicher Reichs Ober « Doftumts « Zeie 
tungs « Expedition zu vernehmen." — 

Auf dem Garküchenplag Nt. & Na 
7, find die ſeit langen Jahten von den 
Herren Gebrüder Wapler von Baͤren⸗ 
wald inne gehabte 2 Zimmer in der 
erſten Etage famt hinlaͤnglichen Plat 
zum Packen, auf naͤchſte und folgende 
Meſſen zu vermiethen; Das Naͤhere bei 
dem Elgenthuͤmer zu vernehmen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Logls von 3 bie 4 Zim⸗ 
mern in der Gegend der —— n⸗ 
e 


heimers Bockenheimergafte,. Rofmarkt 

. x. balomöglichft zu miethen geſucht. 

Es werden ein pdar Zimmer im der 

" Gegend des Liebfrauenbergs," Toͤnges⸗ 

daffe, Zeil, Robmarft,,. Hirfehgraben 
x. fogleich zu mieihen gefucht, 





) 


- 


"Eine auewiriiger AT sen 


während der jetzigen Meffe hier aufb 
recht bald mir oder ohne Roftgeld in eine Spe⸗ 
errephandlung en gros als Zedrling ih Tondir 
Kon ju kommen“. - Big EN Ti 
Ein Auswärtiger junger Menſch der Rech · 
nen und Schreiben fan , und ſchon in Dien⸗ 
ften geſtanden/ ſuchet Dienfft als. Bedienter. 
Enm Menſch der rafiten und friſiren kann, 
und mit ſebr guten Zeugniffen bands if, 
fuchet hier oder aus waris rel enſte. 
Eine große vol ſtaͤndige Wang 
fer, wird zu Pauffen geſucht. 
- &in:gelernter Roc) Der mit guten Beugnißen- 


—8 


verſehen iſt, ſucht dergleichen Dienſte, oder 


auch als Bedienter hier oder auswärtß,, .. 


Es wird eine mit guter und genug 


* 


Ein Meßbelfer der deulſch u 


fpricht, gut Paten, aud Rechnen und Ehreis 
be fan und Zeugniß hat „ fucht auf nächte 


Oſtermeſſe Dienfie. 
Eine Magd ‚die etwas kochen, nähern, 


frricken und alle übrige Hausarbeit verrich⸗ 
ten kann, auch Zeugniſſe bat, ſuchet Dienſte. 


Eine hieſige Burgers: Tochter die fein ne⸗ 


- den, flopfen ‚ ſfricken und: ändere weibliche 


Hmdarbeiten verrichten lan, wünfeher bei einer 
hiefigen oder fremden Herrſchafft in. Evndi- 
kon zu fommen. en, Ber! 
Es werden noch ˖zwey Perfonen "In einem 
bequemen bedectten Magen Dienflog- im, der 
dritten Meßwoche Jum-bin und ;berfeifen per 
Leipzig nefucht, nähere Bystunftdißfatis aufm 
Sraumännifcen Comtoir am: der Cathar inen 


VPforte. . ——6 
Einige junge Purſche von 15 bis 20 Jahren 


aft , önnen in einer hieſigen Fabrif ange 
nommen werden. ». 4 
FReun taufend Gulden im 2a. fl. Buß, ing 
guten gerichtlichen Gafägen, zu 4 vom Hum⸗ 
dert jabrlicher Zinſen, wer den zu transporfi 
zen geſucht. Key Ausgeber das reritere fu er⸗ 
fragem. * — 
Es wird ein treuer und lernſammer Purſche 
mit Lehtgeld auf 4 Jahr zu einer nah haften 
— — in die Lehre geſocht. 
in Kutſcher der wit 2, 3 und 4 Pferden 
fahren Fann, ned in Dienſten ſteht und Zeugs 
wehrt, fücht einen andern Dienſt. 


\ 


ſt Getwich · 


ſawer 
Milch terſehne Saͤugamme geſuch· 


“angr 


era EHE der reien und fahren auch g⸗ 


was frifiien kann / ſchon gedienet und gufe' 
Reitknecht ienter oder dergleichen. 
BSekanntmachung. 


Es ſind dieſe Meſſe in einer rothen | 


Brieftaſche verlohren worden: 
a Intreſſen Coupons Lit. y No. 
en 3328 UNd.9329. a fl. zo auf 


ben isten Oktober a. ec. fällig. 


x ditto z. Mo. 9806. von fh 
; 20. Auf den ıten November. 


Man warnt dieſe Coupons an fich zu 


Faufen,, weil ſie an memand, als au 
Den ſich bereits dazu legllimirten Eigen⸗ 
thůmer bezahlt werben ; Doch wird dem⸗ 


fenigen eine gute Belohnung verſichert, 


wer obige Original Coupons bei Auss 
geber důſch abgeben wird. 





d'ot g Ribltis. auf A. M. Heymann 


in Koͤrigsberg Einen Monat nach 


Dato vom ırten. Ayguft, nebft dem 


Protefl,verlohren gegangen; der Bine 


ber wird erſucht, folchen gegen eine 
Belohnung auf dem Nachrihtefomtor 
abzugeßen.. 7 5 


ne 


“ Peinläffgetrineb Poſthuch und Bid daju ge⸗ 


hörige Pofikarte don Teutſchland und einigen 

haben die Preſſe verlaſ⸗ 
a, Beidebatfichden Poftbeamten, Keifenden: 
—— —— 









oſtbe 

wendig und unentbehr· 
gane Buch iſt getteu 
nundant alle 





—9* on dem. Nies Aufachem: 
üenen Plan brarbrifet. - Die Karte ift eben fer 
richtig als_(chön bon dem berüpiniten Kupfer⸗ 
Becher Pe Ba in Berlin. geflohen‘. und’ 





ich darf Die Berficerung hinzufügen, daR - 
Kine Dr Erwartung ber Henne oenfsne | m 


N 


gran bat‘, fücher Dienst als Kutſcher / 
— AN 


>: ettnichenen Dioritag.ift ein Prima 
. Wechfelbrick vom Rihlt. 1492 in Louis⸗ 


h£ mie 


de —— —— 


— 








— 24 


32 


eniſhyrechen und ſich vor allen bieher herausgt⸗ 
kommenen Poſtbchern und oſtkarien aus⸗ 


zeichnen. Der Preiß des Buchs und der Far⸗ 


te it 3.fl. Die Herrn Liebbaber belieben gr 


dhesauf der Friedburgergaffe Lit. E. Ro, 187- 
bey Herrn Kaufmann Wild ag julaffen. 
* 


Dittz 
adjungirter K. R. Pyt-Commiflair. 


In der Pechiſchen Buchhandlung allhier in, 


der. großen Sardgaffe finp folgende fehr inte» 
seffünse Buͤchet zu haben. 4 
Nach tithten bon eittem draßen aber un» 
fihbaren Bunde gegen die\chriffliche Reli⸗ 
gion und die monatchiſchen Staaten, Lie 


mit Belegen verſchene Yuflager 8. 45 Fr.’ 


Weber Bemeingeift und, Seloſt verthei⸗ 
digung denkenden Deutſchen gewidmen 8. 


oft. au. 
: Iſt bey der Dautfdien Staatsoerfaflu 
eine allgemeine Baldsempbrung moͤglich 


8. asht. — —— 
Lenabelms Jugend ein Sittengemälde 
des I8ten Fahrhunderts , 2: Theile mit 
z Kupfer 2 fl. —— 
1, Driginatbriefroechfel des Marquig von 


u. Er eines in Der Schlacht vey Neer⸗ 


winden gefätenen Reuftanten , Sıfl-Aff, 
„Die Bilden, ein. Singfbirl ing Acten 
bon Dr. Schmieden, 8-30. » i 
- TE RE 


Herr Sieitler, Handels mann aus Ems 
fand, der ſich gewoͤbnlich in Brobant auf⸗ 
Hält, fa dem: Vertehmen nach' ſich auf die⸗ 





ger Meffe befinden, undstird Ida man ibm 


eiwas befannt' ju machenhat, ſtige W 
nung aber nicht weib , biemit a, au 
dem Komtor.diefes Dlattes feine, Adreſſe ab⸗ 
jugeben, 


Ein rothes Sacktuch mit Keifen Etken nebſt 
geün und weifen Streifen W H 6 gejeühnet, 
ift vertwichenen Montag Abend in den? Saal 
des Herrn Hdah,yinter Der Rooſe 89 
worden; ter Edher gefunden hat, wird er⸗ 
fucht es gegen einen Ihäler Recompenz im 
Nahrich!s: Comtofabzugeben. 


u Endes benanntät Mache meinen geehr⸗ 
ten Freunden und Goͤnnern bekannt, dap ich 


— 
* Ä . 


meine Wohnung in, der- Neugaſſe verändert 
habe, und anjeto in der. Heinen Sandgaffe 
mit meinen fhon befannten Käßwaaren. an⸗ 
zutreffen bin ; ich werfpreche gute. Bedienung 


. und bitte um geneigten Zufpruch. 


Sopann Zuftus- Schreiber. 
"20.5, Demarfations +: Karte = 
-oder Darftellung der Reutralitäts - Linie, torls 
‚the Don: an und Frankreich zu Bafel 
verabredet worden y Äft: mebft einer Dabep. ge» 


druckten Beſchteibung a 24 fr. zu habenz bey. 
— Johann Daniel Knoop, 


1* Ba? u,” Buchandier in Der Schnurgaffe am 


Eck ber Ziegelgaffe._ - -— 
PR RR RT. eh TE 


. „Nahe bey Der Stadt auf, einem Landgutp 
ft ein Logis bon 3 Zimmer, Küche und Kam⸗ 
aern zu -derinieiden. BLUE. 
it r Bode Lax und Gewichte 
fängt an Deu alten Sept. 1795. 

1 Laib Roden: Brod zu 3. fr. Pe artet; 
Rai Moden: Brod ju Gkr. 1Pf. 16Ror. 
x. Laib Rocken⸗Brod ju d kr. 2Pf. gRot. 
¶ Laib gemiſcht — $ 
Nr, 8a” = ag . 6 fol. 
a gemifcht Waſſerbrod zu 2. = 108of, 
Waffe gu al. >" 7 1% Rot, 
I Müdbrod une, : " 6ıf Lot. 

. Auf dem Schiesgraben wird von: fühl. 
NKornamn mit Verkauf des Rockenbrods 6 Pf. 
wg tr;y 3Pf. a 9 kr, Für die aͤrmere 
Claſſe hieſiger Einwohner fortgefahren. 
— TEST ou; 


eifh » Far. 
dfteifch :' . Hr . das Pf. fe: 12 If. ; 
Sale za A yeri et 
Ralbfleifb , vo „2 were sn 14. 
» Yanrmeiftei [7 Ar» > i6 ® Die J 
eh ruht » Dreipe, Fe 
aid v 8. — en . 5 
& Tach — u an fr. ‘7 . 
Sf, — , m 410 — . 4 
Ihrer — ft: rt. 40 fr.’ . 
Ze Saltz » Tax, Pr —* 
Srob Salı das Malter fl. 1440 kr. 
Fein Salj das Dlaiter- fl.ır. gofe 
0:5 Mecheney » Amt: 
* Beſchlu ß. 





# — 
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— md Anzeige —— 


—*—* =, dena Meinen Hiefdgrasen Lit. rn Dienftagr u. Trias audgtgehen werden d 





wit Ri + Rayferl, Maj. allergnädigftem Prisilegio. 


wi * eine Dodo und hochnelen Dagifrausgrssohnfige Beriliaung, | 





Ro. 80. Dienhag, den 22. Eert. 1705. 






Berannuitma'ch au g. 


Aus beſondern Urſachen wird Die von Seiten Der Freyfrauen v von Zedtwin 
angekuͤndigte Weinverſteigetung, ſtatt Mittwoch den sten Septembet, auf 


Donnerſtag den a gten Oktober laufenden Jahres rain =. Uhr, dahier 


“in der Behaufung des Handelsmarins Herrn Heinrich Ackermann vorgenommen, 
und folgende in bot Mainsliegende ; dar Freyftau von Zedtwitz zugehörige Nier⸗ 
feiner Weine ,, ſammtlich eigenthümlichen Gew aus frevet Vand, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verſteigt werden follen, ale: 

Ellf Stuͤck acht und achtziger 

Diey Stuͤck ein und neunziget 

Fünf Stuͤck drey und neunziger, 


welches den Herren Weinliebhabern mit dem Zuſatze bekannt — wird ‚dab 


die Proben vor der Verſteigerung an den Zaffern SEHRRONHER WIRHM —** 
Mainz den zoten Auguſt 17975. 


— — — — — 
F Freytag den 25ten d. M. Vormittags ız Uhr, ſoll ein brillantner Ring in der Behauſ⸗ 


fung des Ausruffcpreiber Reichert an den Meiftbietenden öffentlich. perlauffet werben. Srand- 
* den 16. Sept. 1795- 


Don älterer Burgermeifterlichen Audien wegen. 








Montags den agten dieſes Nachmittags 2. Ubr, ſoll ein Stüd angeblich 794er Lauben· 
helmer Weins, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden y 
und * der Ort der Verfleigerung —— — * dem Ausrüfer Reihard zu erfragen, 

est, den a Septem 


en ingerse Fe wegen/ 


SEN 


= . { 





— — 
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| ‚Aufben Serfächenslat Lit. ER 


ind die ſelt laugen Jahren von den 
Herren Gebeuder Wapet von Baͤten⸗ 


wald inne gehabte ⸗ Zimmer: In der 


AEage aamt Amanglichen Plat 
jum Daeken, auf nachſte und folgende 
Meſſen zu vermiethen; das Maähert bei 
dem Eigenthümer zu-vernehmen. 
* | 


Er “10 — — 


— Ein framofſcher Koch⸗ der ſchon gediend 
and gute Sugniſſe hat ſuchet Diruſt· 
— Ein Dierfh im Rechnen und Schreiben 
geübt, der Zeogniſſe ſeines bisderigen Wohle 
derbaltens Aufzureifen bat, wimſcht aufeine 
anftändige Urt fein ferneres Forilommen zu 
nden. — 
— Ein Merſch von mittferm Jahren, der bis 
dero in Eanzfey: Gefdäften'und Fur teutfchän 
"Forrefpondenz gebraucht reorden, eines guten 
Herlommens und von-untgdelhafter Auffuds 
rung, dermmahfen aber durch Zufall aufler 
Dietia. it —* jeder k Hieber io * 
a e ube oder auf einem . 
ne Meere z gexen eine nur dein Ver⸗ 


kältniffe feiner zu feiftenden Dienfiverricgtün.- 


gen argemeſſene Belshnung BinWiehtrirg an, 

gefient zu werden. Aufdem NachrichtsCom⸗ 
Dr Das naͤbere jurerkindigen. 

' Man 3 gu Ende naͤchſter Wode einem 

Platz nach Leipiig/ oder wenn jemand dahin 

ap reifen gefonnen iſt, efferirt einen Deraleis 

en uneigprum Befärth „ im Weidenhof Ro. 


serfragen. . , 
Agh intr Woltb/ decten Ehaiſe welche An⸗ 
fangs dritſer Meßwoche mit —22* 
"Bafel abgebat iſt ned. ein Pop iendig 
“un einer auf,.dem Bi kr weichlr rin Mwen 
Härat, fu berebentz Auf dena Rachtichictorutor 
zu erfranem. RE enn 
Ein Meßhelfer der-deutfch und franzoͤſiſch 
Apricht gut Pachen auch Rechnen 
ber fan unde 2 · ugniß hat, ſacht auf Nädıfte 
. Dfleenaeffe Bieten —* 
Eingeienter Koch / der mit guten Zeugnißen 
verſeher iſt, Fichte. dergleichen Dienſte, oder 
auch als Brdisnter hier oder auswärts 


— 


nen und Schrei⸗ 


\ 


In der Gegend dei großen, Nnen Ferc⸗ 
Maris oder da herum „. Wird eine: Stube 
Barteree ‚und wo möglich Login its nehulie 
&en Hauf, für eine kleine Haurhaitiubale 
Digft‘ Ju misthen geſucht 7 Nusgebreinbieleh 
gt wer, z- n ap ; 
Er wird eine wit guter und genmyjamer 
Milch verſe hne Saͤugamme gefucht. 
Eine große voſiſtaͤndige Woag nebſt Gewich⸗ 
ter, wird zu kauſſen geſucht. 
"Man ſucht für die Binfrinei und Folgende 
Neſſen ein Geroölb Inziner guten Sirhlage⸗ 
ju eifragen im Nacht ichts Eomteir. . 
Ein Mädgen; weiches fein Rehen / Steplen 
auch gut Rechnen und Sgrelten 


Bekanuntwuachung > 
TREE won vn 
Vuhrmaun Joſeph Watzke hat unter 
— non Aunch ‚anhsrg gebrachten 
: it, einen Baden gesciäjnet D. 
P. G MNo. 2. und einen andern Ballın 
: gegeichmet mit einem zweimal durchſtt⸗ 
dDenen Pier No 73, woron-i 
K achthrfe And verloren gegangen/ sr 
sbirtee daher Die Elgenthumer ih des 
Empfanges wegen auf loͤbl. Beſtaͤtter⸗ 
amt zu melden. re 
Es find. diefe Meſſe in einer rothe 
Brieftaſche verlohren worden: F 
242. Intreffen Cdupons Lit: y No. 
3328 und 9339. a flo auf 





»: . den asten Dftober ae. fälle. . 


r. ditto 2. No. 9806. von fr 
20: auf den »ten November. 


7; « 


Man warst dieſe Coupons" an ich zu 


kaufen, weil-fie an nismand „ als am 
"den fich bereits Dazu legitimirten Eigen⸗ 
‚hin :gbrjahli werben; doch wird dem⸗ 
‚jenigen eine. gute Belohnung verfichet 
wer obige Driginal Coupons ba Aa 
‚geberidiefescabgeben witd. 


. mtr 


ng 
wünfcht als Ladenmädgen Dienſt zu erholien. 
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Slersycnus Banatti verkauft ĩn feinem 
Wragapin bey Herin Pethmann , in der Döns 
gesgafe arn Riebfrauenberg, ale Sorten Pate 
fümerie, feine Poma de , moblciedyende Ge⸗ 
iwoͤſſer, das aͤchte tölnifche Wafler , Fflenjeny 
„Fine Fiqueurs, Runi + Arrak, bedten mouflr 
senden Ehampagnertwein „ und ade andere 
orten frem’er Veine, den aͤchlen Mard» 
{hin von Zara, Spetzerei, Zuder , Kaffee, 

e, Ebelolade, Haarpuder, wie auch Zrifs 
feln ; ädhtes Provenzeröt, Tafellichter, Spa 
wifche Brunellen ; feine Rapern ,„ Krahman- 
Dein, Senft und verſchiedenen Sorten Pas 
eiferroeineffig , auch Ruͤwm und Arrak don 
vorzüglich .guter Qualität in Zäßchen von «, 
vier, ſechs und zwölf Anfern , uud verſchie⸗ 
_ Bene andere Mrüfel , alles friſch von der bef- 
ten Qualirät ımd in ſehr billigen Preiſen. 


Gerome Panatti vend dans fon maga-. 


fin chez Me. Pethmann dans la Dönges- 
gafe , proche de la plate Nötre Dame, 
toutes forte de-parfumeries‘, pomades fi- 
nes, eaux de fanteurs, la veritable cau 
de Cologne ‚ elfences, liqueurs fuperfine, 
rum, arac de Batavie,, vin de Champa- 
e veritablemouffeux , & toutes autres 
ortes de vin Etranges, d’epicierie , fuc- 
re , caffde , thde, chocolades , poudre 4 
poudrer, comme aufli la veritable huile 
vierge de province, msrafchin de Zara, 
teuflles dePerigord, Bougies fines, -brug- 
noles , capres, rafıns ä la Sultane, aman- 
des % la princefle, moutardes & vinaigres 
de Paris & Pon peut avoir, aufli la sıım 
& Yarac d’une quatitd ſuperieure en ba- 
‚ zils. d’un , quatie , fix & douze anckers, 
& differents autres articles le tous frais, 
& de la plus parfaite qualit@, &ä des 
prix fort raifonables,; x 


Es iſt wiſchen bier, Singlingen und bis 
Ryoffele heim eine Schteibtafel derlodren gegan ⸗ 
gen , worinnen verſchiedene vorzuglidy aber 
Die R.R. Major von Wimmerſche Geſchaͤfis⸗ 
Rauzley betreffende Schriften befindlich lud, 
der Finder -derfelben , Der ohnehin von dieſen 
Schafien feinen Gebraudy maden fann, hat 
Mdy bei dem biefigen Nachrichts » Comtor zu 
meiden , unð ein Douceur von 2 Caroline zu 
gewaͤrtigen. 


— — — ——— — 


— nn ent —— 


Ne 


Ein Holländer efferirt in bevorſtehender 
Meſſe feine Feinwande von eigener Fabtique 
von verfcjiedener Büte, Breite und Preifenz 
und it anzutreffen dep den Hrn. Bebrüdern 
Fleiſchmann in der Mainzergaffe Bir. J ER 
* =, an * — wie St 

ein Kommiffion; auffer der  anjutrefr 
gen fepn , gleich wie auch in der Meffe. 


Wer fid) {egitimiren fan, für 8 Baor fire 
liegengeklirbene Damendandſchu⸗ fan ſich bey 
Herrn Gſell im Geiſiſchen Hauß melder. 


nn nennen — cc—— 

In der Papagaigaſſe Lit. J. NRo.241 wird 
der Plan zu einer Grammankaliſchen Korrts 
ſpondentfremden Liebhabern der franjoͤſiſchen 
Sprarhe gratis ausgegeben, Hieſige bezahlen 
I. Kreuper. 





Ein nahe om Thor in der dorzuͤglichſten 
Lage liegender kieiner Garıen mit finem Sar⸗ 
tenbaufe » iſt zu verkaufen; Wusgeber dieſer 
Blätter fagt dep mean. 
Ein Garten mit 3 beijbaren Zimmern iſt 
ga vermiehen und ſogleich zu bejiehen. 
A louer un jardin 4 3 
shauffer. — 


4— 


BDemarlations » Karte 
‚oder Darſtellung der Neutralitaͤts⸗ Linie, wel⸗ 


de von Preußen und Frauckteich zu Boſel 
veraberbet worden, ifl mebft einer Dabep ge⸗ 


res 4 


drudten Beſchreikung a 24 fr. zu haben, dep 


Johann Daniel Knoop, 


Buchhaͤndler in der Schnurgaffe & 
Eck der ET * 





Nahe bey der, Stadt auf einem andguth 


"Aft:cin Logis don 3 Zlaıer, Küche ind Kayır 
mern zu dermieihen. — 


— — — 





Bey Enter benanuten iſt wicder ein Dir 
rath Achter Braunfdptweiger und Soͤttinger 
Würfte, für deren Güte gehaf:et wird , aͤn⸗ 


ommen und zu haben. 
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Serum Sceffner, Schuma cherweiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Meierc ⸗ — F— 


a 


| Mo. 80. Dienflag , den ka. Schr. 1795. 
Anhany zu den Frankfurter Frage und Anzeige « Nachrichten 


Protlamirt und ·Ehelich Aufgebottene in Zrautfurt. 
Am XV. Sonytage nach Trititauis den 15. Sept 1795. a 


* Jodann Daniel Wilbelm gleiſher, Runf- und Buch haͤndler und Zungfer Eifbe 
‚aha Wilhelming Hiller. | 
‚ Am XVI. Sonntags, nad Trinitadis den 20. Spt. 1792. Eu 
Her gopann Jacob Goldhanimer, Handeismann, und. Jungfer Euſabetha Carharing Zu 
‚ Barth. 3. 
gar Theoder — Fran; Besrends „Buchhaͤndler, und Jungfer/ S 
Kaͤmpfe N 
Herr Jatod Zeiedrich Bitur, Branybfirger Spradyehrer, Bittiber, und Jungfer Eleo-⸗ 
nora Magdalena Trapp. ER 
Andreas Zeiler, Bendermeifter, Und Unna Maria Neu, With. — 
Bottlieb Bernhard, Beingättner, und Juugfer Unna Catharina Burck. ER: 


Cepulut und Edelich Eingeſegnete allhier tm —* 
Freycag, den 14. Sept. 
Ernſt Ebnſian ser, Schneidermeiſter, und Jungfer Maria Catharina Dr. En 
Montag, den 14. ditto. 





rgan.. HERE 
* Dienſtas den 15. Sitte, * es 


Soft Daniel Scheld, Blumengärtner, "Wittiber, und Jungfer Maria Klein. 
Johann ee Weiting, hiefiger Mousquetier, und Jungfer Chtiſtina Weiland. 


Mietwoch,, den 16. bitte, yet 
Au IE Daniel Epeiftopg- Wolf, Chiringus, und Frau Johanna Maria Fri, 
PER Adam 300, Netzgermeiſter und Jungfer Johanna Maria kouiſa Sofern, 
BGetaufte in Frantfurt. De 
Mittwoch, den 9. Sr. 


Herr Jobanũ mn Sotenderget dandelonann⸗ einen Sohn, Johann — 


NER f x = ee “ » 
“ a u Gm PT - 


2 


—* .. 


N 


Herr Georg Sigis mund Seydel, Goldarbeiter, einen Sohn, Johann Yarob. 


Samſtag, den 12. Sept. 
Herr Anton Franj Falla, Muſicus beym National · Theater / eine Tochter, Suſanna Mats 


N 


garetha Carolina. * — 
Friedrich Kieder hoͤfer, Schneidermeifter , eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 

Sonntag, ben 13. ditto. — 

Ser Johann Wotfgang Georg Cloͤß, Fiuſtl. Yſenburgiſcher Hof- Eonditor, einen Sehn, 
Ehriftian Ludwig. 

Herr. Georg Adler, Bier brauermeiſter, einen Sohn, Georg. 
Johenn Ehrifiepy Dick, Sattle weiſſer, eine Tochter , Elifabetha Friederita. 

ẽ hriſtoph Ludwig Nagel, Siebmacher, wie auch Rentendiener, einen Sehn, Jehann 

€ 


onra®». . 
Ehriftian Zaltenhapner, Lehnbedienter , einen Soßn , Johannes Franz. 


Montag, den 14 ti. 
Dienflag , den 15. ditto. 


Herr Jobann David de Bary, Handelsmann , einen Sohn, Jacob Earl. 
SGohann Benedict Heufferflamm , Schteinermeiſter, eine Tochter, Yuna Marie. 
Johann Friedrich Wü:fging, Stedt- Poliseptiener, eine Tochter, Eara Eliſabelha. 


Mitewod, den 16.dite. 


ann Michaet Schoͤner, Schneide: meiſter, einen Schn, Jehann Mi eel roh. 
ae Use Schweinig, Zimmergejelt, einen Sohn z: Jodannes. TEN: 


— Freytag, den 18. ditto. 
Johann Wolfgang Buhl, Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Anna Roſina. 


Zohann Adam Nobad, Pasfumeur, eine Tochler, Jehanna Dorohea. 


Getaufte in Sachſenhauſen. 
Seonntas, ben 13. Sept. _ 
Johann Zeiedrich Freieiſen , Weingärtifer, einen Sohn, Johann Ricofaug, _ 
i MDienſtage, ben ıy. dito. 
Johann Heinrich; Klotz, Bleichmann , eisen Sohn, Johann Eafpar, -- 
Su 7 Miremoh , den 16. bite. — 
a —— ——— 
Beerdtate ta Frankfurt. 
Sumflag ,. den 2. Sept. 


- 


. Epriftian Balifafar Bedef, Steindesfermeifter alt 48 Jahr, 3 Monat  - ° 


Im 


Adam Birne Reinhard/ gewef. Sonmatzemeittits nad. chhnen Bernhard 
Friedrich, alt 6 Jahr, 4Monat, 14 Tage. 


griedsic Heinrich Flcdh, geweſ. Schatidermeiſie⸗ nachgel. Söhnlein, Johann Wilhelm; 
. alt. Mondt, 14 Tage. 
" Sonntag, dm 17. bitte, z 


Sodann — Datzerat/ Wache poußi⸗ers Ehefrau ’ Maria Eufanna, ali gı Jahr. 
Peter Deiner f geweſ Taglöpners nachgel. Wittib, Juliana, ait 76 Jahr: 
Montage, den ig. ditto. 
Herrn Johann Adam Ulrich, geweſ. Bierbrauermeiftere nachgek Witlib, Frau Maria 
v Elifabetha y at 72 Jahr, 27 Tagt. 
Jehann Heinrich Schaadt , geweſenen Schneidermeiſters nachgel. Wittib Anna Catha⸗ 
rina, alı 82 Jahr. 
Dienflag den 15: ditto. 
‚gem Jobann Golifried Mercle Saſhallers Toͤchterlein Zriederĩca Charloita Awalla / 
alt 2 Monat, 18 Tage. 
Zoehann Eonrad Roſeneranj / rehnkulſchers echten ulrica Eleonora Sophia alt 27 - 
al — 23 Tage. a 
3 Mittwoch N ben 16. ditto. — | 
Hurn Carl Ludwig Hausmanni * -Handelemanns Söhnen r Anton all5 Monat / 


17 Tage. 
Johann Heinrich Berk) Eottonglättere nachgelaffene Wittib, Anna N alt 44 


Ihr 7 Monat) 79 Tage. 


>." Donnerflags den 17. bite, — 
won wich PH Sch zeidermeiſter/ aft 66 Iahr, 2 Meat las — — 
Freytag den 18. dieto. en 


—* Adoiph Gruͤnewald, Misgermeifter, alt 172 Jehr, 10 ara — — 
Btxerdigte in "Saarensaufen | 


Montag, den TA: Sept. * — 
walt Rartinhiy Kaifet- Sefdatene Söhnen · delunh —ã — — 
Mietwoch, den 16. dittoo. 7 
und Dutat, gruen Seiebfärgers nachgef. Bittibz Iopannetta N ad, sg FEB 
Tee STE Ne} Por PR Bonnerflagn - den 13 dirta,, , 3 har An ee , 


Sopann foren; —* Beingärtners Soͤhnlein / Ye, an“ 17a |.) AReRE un Pr 


i F da B x TIEREN 


u‘ z ” ö > £ . 


e . 5 34. 8 — — Bi ._ R j 
Ro. 80 Birnflag, den 22, Sept. 1795. 
* Bekannzt ma ch ung — Du : 


Naͤchſtkuͤnftigen Monat Mittwoch den 7. October werden gu Rüdesheim im Rheingau auf 
Daflgem Ratbbaus Nayn:ittass 2 Uhr mehrere Stuͤck ganz rein gehaltene Wein aus Berg id 


\ andern beften Lagen von den Jabren 80. 81. 83. 84. 9. 93.. und 94: aus freyer Sand an 


die —— verſteigert, welches anmit den Hercn Liebhabern nachtichtlich bekannt gemacht 
wird. j V — 


„, Die Ronigiich « Preußifche Feld · Apothete zu Franctfurt verfauft Öffentlich) an den Meiſtbie 

tenden“ > j a — 
Kräuter, Vurtzeln, Gummata, Extradte, Salden, Oehl, Pflaſter und andere in eiue 

Apothecke gehörige Zubereitungen. EREREEBBE BER ur Eger zn 





Berner | Se 2 
Deſtitlir Blafer, Keffel, eiſerne Pfonnen, Buͤchſen und Glaͤſer, Gewichte, eiferne Mas 
gebalcken, eiferne, mefingerne und Serpentin Mörfer, wie auch verfchiebene andere‘ 
Abecker Utenſilien. — | 2. * Up 
Die Berfteigerung niaımt nit dem Mittwoch als den 2yten. diefes Morgens ug Uhr in dee 
deld⸗ Upotbife neben dem Compoſtell hinter den Prediger ibren Anfang, und wird Rechmft- 


tag8 2 Udr und am 24ten Morgens und Rehmitiags fortgeſetzt. Den Kauflufligen wird die⸗ 


ſes und daß das Javentaritm der zu verfauffenden: Medicamente und Utenfilien täglich von 


g bisaz Mhr Morgens und von 2-bis 5 hr Nachmittags in der Feld» Apotheke ihnen zur Ei 
—* werden fol, hierdurch befanns gemacht, Frankfurt am —— * den 5 
iember 1795. a. 

— > — — — — J 


WVon Seiten des Königlich» Yreußiſchen Feld» Kriegs: Eommifariets , werden zu Boen⸗ 
heim bey Feanckfuth am Dienſtag als den 22ten dieſes 150 Stuͤck Koͤnigl. Train Pferde und 








15 Wagens nebſt Dazu gehörigen Sefchirren an den Meiſthietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


Iung verkauft, Bndcfau-mit dem Derfauf Morgens 8 Uhr der Anfang gemacht werden, torls 
es den Raufluftigen hierdurch befann? gemacht wird. Frandfurt am Mayn den zaten Sch⸗ 
ri J — .r 


“ tember 1795» | 


84, ine Sammlung gebundener Buͤcher verſtei⸗ 
gert werden. Das Werjeihriß dadon iſt dep den’ Heren Austuffcpreibte Neicherd an der Ufer, 
und Riebinger auf der Schäfergaffe; wie auch bey Herrn Antig, Hacker hinier der Schlimmautre 


- Bi. D. No. 109. gratis ju haben: " 
" Dienfiag den 2aten Diefes Monats Vormirtas 9. Uhr, fx@en mit Hocobrigteiticher Beil 


ung am Allerheiligen Thor die zum Nechlaß deb verfiorhenien Beckermeiſters Biſchoff gehörige 
———— oltziberck, Zinn, Kupfer, Meßing, Eiſen und Blechwerck, Manns: und Frauenklei⸗ 


Dienſtag den 29. dieſes Vormittag —* Ubr, ſollen in der Behauſſung des Hen. Bierbrauer 
Reichard in der großen Peek Sit>R, Ro. 


4 


dung, Leib, und fonftigem MWeißgeräth, Beitung und andern Sachen mehr vejlchen und zuletzt 


etwas Silber nebft 7 Toͤpfen mit Honig und 13 Faͤſſer geſaltzuee Butter gegen gleich baare Die 
shlung an Den. Makkkiekanden. pezlauft erden. Bf Hirn 


er > 
m 
u We 


N 


Beitage zu N. 30, Diehlag, den ar. Sept. 170F. 








Beta ontm ach u n 8. 


Er Beide Unterzeicinete finden Beruf, ihre Bejt und Kräfte der Etuehung, 


ee Unterricht junger Leute zu wibmen. Das Weſentliche ihres Ente 
wurfs iſt: we e 


x 


1) den ihnen anvertraufen Rindern, waͤhrend ihter Unmundigkelt Breundeund . 


Gührer zu fepn, und alſo den Aeltern ihre Pflichten zum Theil abzu⸗ 
-uehmen. - 


| 2) Ihnen bi der Entwickelung ihrer Kräfte und Fohigkeiten bebütflich zu fyyn ; 
damit fie gute und zu ihrer dereinftigen Beflimmung gebildete und brauch⸗ 


bare Menſchen werden. 
An fotgenden Stücken ertheilen beyde ſelbſt Unterricht.· 
2) Inden lebenden Sprachen, der Teutſchen und Engliſchen. 
2) im Lateiniſchen. 
3) Geographie, Natur und Weltgeſchichte. 
4 Rechnen. — A Le 
Zelchnen. ee 
6) Muſſtf. Par | — 
Auf Derlangen, auch In der Mathematitttt.. 
In der Franzoͤſiſchen Sprache, und im Schönfhreiben ind noch zwey be⸗ 
ſondere Lehrer angeflellt , wovon der eine jene, als feine Rutterſytache/ nicht 
tur Porrett fpricht „ fondern fie auch) grammattkaliſch richtig verfleht, umd ver 
anders ſich bald öffentlich wegen feiner Sefchicflichkeit Tegttimiren wird, ; 


Der Aufenthaltsorts iſt Friedderg. “Die ‚Zöglinge wohnen bey ihren Leh⸗ 


rern in einem Haufe, das, auſſer der noͤthigen Bequemlichkeit, noch mit einem 


efeftigung der Geſundheit voͤll angemeffen iſt. 


Für Unterricht, Tifh und Logid werden jährlich 30 Karoliı verlangt. 


Soviel übrigend den Schrern von ſich felbſt gu fagen erlaubt iſt, werden 
hre: pichten treu erfüleh und wo moͤglich mehr leiſten, als fie —— 
Eine — Nachricht von dleſem Unternehmen, kann man bey Herrn 
Senior Doktor Hufnagel In Frankfurt, und bey Herrn Oberpfarrer Plitt in 
Aedberg, weiche unfer Vorhaben gepruͤft haben, erfahren, das Urtheil Dirfeg 
aͤnner fol ung ſtatt ater Empfehlung dienen. a 


- j * 


eräumigen Garten verſehen und durch feine gute Lage, der Erhaltung und 





vo \ u er — — — — un 


ı Pie - 


Das Vorhaben kann aber, ohne daß wir auf 6 a 10 Zoͤglin rrech⸗ 
wen koͤnnen, nicht ausgeführt werden; recht fehr — a one 
Aeitern, welche nach erhaltenen näheren Nachrichten, und -ihet- Kinder anzuvers 
frauen gefonnen find, verbinden, wenn fir uns bald, und wo möglich ‚noch 
nor Miharlis Danom benachtichtigten. 


€. T. Rot 
- Rektor der Schule In Geidperg, 
j ». ©, Schmid. 2 = . 


2 





% 


No. 5. allerlei Effecten und Mobilien, beſtehend ın Com⸗ 
moden mit und ohne Auffaͤtze, Stühle, Bettladen, viele brauchbare Fenſter und’ Thüren , 


Schaͤke, Tifche 22, feinerne Fenfterpoften , eine Sfandube mit Gchäuß nebft verſchieden en 


wo und Derrfeihen, an den Mtifibietenden gegen baare Zahlung ,..duftch Die ge dworne 
sren Ausruͤfer oͤffentlich derkauffet werden. — —— J 


m —— — 
a EEE Poren ner Tann. — mas 
kaufen in der Stadt. 2 Rutſchenpferde/ nebſt einem affkinen HRei 
Zu verka f ) frwagen, ſind zu verkaufen. * gen Rei⸗ 
Bey Georg Walk in der Papagapgaſſe Ro. Einfach gefponnenes Baumwollen Garn s 
241. ifi neu Saucıfraut , eingemadite Efige iſt in Commihlon kit. K. No. 14: *3 
und Saltzkummern ju verkauffen. welches in diuigem Preiß “und Aerwohl Pfund 
Eine folıde Meifer Eharfe it zu serfauffen, als Parthieweiß verfaufft wird, 
und in der Weißadlergaffe Kit. 3. Ro. 27: das: i 


— ine Ba | Bu vermietherr in der Stade, 


Bey Jacob Butimann in der Maynzeraafe 2. - — 

eben dem Wau fiſch, iſt wieder 'm eine Par⸗ Mitten in der Schnurgaß ift ein Laden r 
—* framodſiſche Dam⸗ens und Herren Sande Logis und Gerwöik, meffentlich zu veiſebnen. 
ſchue gu verfauffen, und werden ſolche Dup 5 Zimmer find wit oder ohne Meubels: ji 
jend weiß im billigſten Preiß, ab.egeben. fanımen oder vertheilt zu ver mietben und gleich 

Schs Err. blaue Schmalde jteben m Com» u besieben. * 


Naͤchſtlowmenden —— den 24. Sept. Vorwittags 9 Uhr, ſollen auf dem großen: 
" Koörnmarft in der Behauffung Lıt. 8. 


miſſion bei ae ee dem Markt pri engere iſt zu bermielben 
—* reiſe zu ver kaufen. — e an Der Zeil hinter de in 
” — für die Stadt, als fuͤr die Mo. 8 : Shlimmauer. 


-Meife diehlich „‚fhöner. und guter Phaeton. Rade om Piebfrauenbera it ein immer mil 
iñ̃ * AEG der Schnurgaffe fir. d  Meubeln, eine Stiege had) ju —õã 


Ro 53 zuer ftagen. und gleich zu beji:ben, 


Ban den fehr ‚beliebten: Achten Baßler Erbe In Der Gteingaffe H. 92. ift jnoep Stiegen‘ 


n. find jpbann. Kah'o am neuen, hoch eine Wohnung mit auen Beguemli 
bar. Prada er in feinem Laden ander feiten zu verl’bnien, 4. a # ewlich⸗ 
Birnheiner Pforte, dem Hieſchſoörung gegen Eine Behauſung ‘von. 4: hie 6 Stuben et⸗ 
über. ; imvortreffliher Qualitaͤt zu haben, - liche Kammern, Rüde, Keller, Boden und 
«Fin? Kanſt⸗ Dzebbangf meiſtens mij ofen andern Bequemlichkeiten iſt zu dermiu 
Ba narfirt, nebſt vielen dazu gehörit then Lit. Il No. 239. ; ) 


Wardieng, eher um Digg gewinnen aus Se) In dem Ausfpurger Hof fit. ©: Ro. gg 


Bar. Zand zu verfauffin, as sm bsp wiudlirie Zinamer; zu verlehnen. 





— TE du 


- Stadt, iſt ein ar Stud 


* 


” 


Goeha, Erfurt oder Weimar gefucht. 


e ; 
BETEN. © 


In deiner fehe — Ergeb der 


ſcheott maͤßig halten» 
Der guter Keller, welcher zait dem tien Detos 
Ber ſchon bezooen meiden fan, zu vermictben, 
und ift das Weitere Diefermegen in hieſiger 


Kaiferlicher Meichs‘- Ober » Poflanite » Zei⸗ 


tungs⸗ @rpediriongu vernehmen? · 


Es wird eime noch gute elfene Heerd⸗ 
‚platte billigen Preiſes zu kaufen geſucht. 
Es-wird- ein Einzlergeſchirr zu kauffen ger 


ſucht. TE a 2 
“ Diefert Donnet ſtag zter Meßwoche, werden 


ch ein oder jwey Perſonen in einer bequzmen 


Hrdecten Chaife mit era Poſt zür Reife nach 


= Für ein Frauengimmer von guter Familie 
und rechtitioff: em Caracter, wird eine gute 
Eammierjungferftelle aefucht.- - - - - -—-- 4: 
. &s wird in einegroße Haufbaltung eine Rd» 
in gef cht, welche wenn fie ſich ihres Wolter. 
haltens wegen zu fegitimirem weiß , hey Aunb 
geber dirfrs gu erfragen hät. 5 
Eine junge Perfon ‚ deren Mutter bier eta⸗ 
btict ift,,; wünfdt , je. eber jr lieber als Cam⸗ 
merjungfer oder Hausbäfserin beh einer hie ſi⸗ 
en odet fremden Heriſchaft angestellt zu wer» 
en ‚ fie fpricht gut franzefifch, ift geſchickt in 
DSalanterie «-Brbeik, hat fon anderwärts in 
Kondition: geftanden und ift mit den befien 
Zeugniffen-verfehen. Dos nähere iſt in Lit. R 
Ro, 153. zu erfragen. — ner 
— Fin Mann der gut »mit Pferden umgeben 
kann / Deutfc und bollaͤndiſch fpricht,, ſchon 
als Bedienter, Haußknecht, Keller 2csgedianek 
und gute Zeugniſſe hat ſuchet Dienſt. 
Fine Maad, die eiwas kochen, naͤhen, 
ſtricken und alle übrige Hausarbeitn verrich⸗ 


—* auch Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſte. 


UEne biefige Burgers: Tochtee die kein nes 
ben ſtovfen / ftricten, buͤgeln und andete weibſ 
He Handar beiten derxrichten fah, tonſchen bei 
sn, 
- Einige-unge- 
alt, fonnen, in 


emmen. 


junge-Purf ‚bis 20" 


‚etwas italieniſch 


ein gutes Trinkgeld haben. 


moder fremden geiefaftt in&rie- 


einer, hieſigen Zabiif anges 


| —— uf war A u 


woͤb · end der jegigen Veſſe bier au wünſcht 


. recht bald mit vder ohne Kbtged in eine Spt» 
cereyhandlung en gros als Lehrling in Con di⸗ 


tion ju kummen. 
si Ein mit gulen Atteſtaten verſebener junger 


Menſch der gut fehreiberi Und rafften⸗ auch 


erwas feifiten md”'nsit: Pferden umzehen 
kann ſocht Dienſte 50% 
NEs wird ein ieeuer und lernſawer Pur ſche 
mit Lebrgeld auf 4 Füheyu einer nabrbafıen 


“Brofeßion in Dir Lehre geficht. 


Ein Menfch der raflren und Frifiren fan) 
and: mit-fede.guien. Zeugniffen - venfeben Mr 
fudjelhieroder ausimär suis a pec 
g Nein laufend en im 22. fl. Buß, ii 3. / 

eu gerichilichen Sofägen, zu Auch Hun⸗ 
dert jährlichen Zinfen.,.tverden ju-trar/spechie 
ren geſucht. :Bep Uusgeber Das- weitere zu er⸗ 


Frans — PPC WER sen 
„2; Ein junger Menſch ‚Der eine ‚gute Pan 
fehl, er —— erlernf, * 
"beritebet „ und die tıften 
Zeugriffe,; feiner Wuftubrunggeben- . Tann-ı 
mwünfcht in sinenm Eomsteir, Danhung , pber 
anderm Okt tvo et vom Schreiben und Rech⸗ 
rien Gebrauch machen fönnte,angeitent yuwers 
den Er kann auf Verlanaen Caution fteden 
n Man ſucht einen Play nach Heilbronn. , ? 
? ud Min } I, R ı il 


. Ein Bolögnefr Hunden ein Weibchen, 
Halbaefchorer und das Imfe Odr broun ge⸗ 
pfledt,, iſt vergangenen Somſtag früh auf dem 
diehwartı en kommen ;.mez folben Dafeloit int 
8 Herin von % 


cs Hrußgurüd dringt, ſoll 





Anzeige vor Muſicliebhaber. 
Beh dem Inſtrumenten macher Carf Damb⸗ 
ke auf ben Wongraben in Ro 6. wohne. 
Haft , ’ ift eine Erennonrfee Origti und eine‘ 
alte, Coriterföratfche vor Erineni Bormat 
BURDe BR Ang, PORN" Eee 50, werk 
taten, abch ſind moch werfchirdtme aue- 
gfpielte Geigen und Violoncells don detſcht⸗ 





— — 


wer paper sie Zlauten, Monn Bogen wichlig als ſchoͤn bon dem caibmien aupfer 


ala Schick — Romanuiſche und atte Sorten , 
überfponnene. Sadien zu haben. 








In der Sonne an der Saiharinen Pforte 
find verfebiedene Zimmer im erfien und zwey⸗ 
ten Stoc monatlich und weſſentlich· ſami 
einemtroßen Laden zu vermiethen, auch wer den 
da Shots: und Cutiun, von vor zuͤglicher Guͤte 
in Commißion verkauft. 





Ein Faß Carotten iſt vor ohngefaͤhr 2 Jab⸗ 
ren von bier nach Bamberg ohne Fradtdrich 
efömrben, da nun feif dirfer zums nie mand 
. dass gemeldet, fo iſt ſolches Retour gebr 
woͤrden. Wer ſich dazu Fegitimiren Fan, be⸗ 
u ns * nd h fu — 
Deßgleichen iſt eine Kiſte ſeit voriger Oſter⸗ 
meſſe — fieben geblieden, wwotlibet der ſelbe 
ibenfalls nähere Auekunft gieblt. 


% 


1 





Am verwichenen Fröpkig Abend den ıgten 
Diefrs ift aus der Vogelgelanggaſſe bis in Die 
E chnur aaſſe, eine anzefangene geftrifte Kap» 
p. wit Steidftädf verlebten Re 
gedliepen Finder wird für die Zuruckgabe der 
filben ein Reesmorn; aka, welches bey 
Ausgẽber dieſes zu dcfrdgen. 





Letztde⸗ floſſtnen Sonntag Vormitag iſt eine 
* ———— worden; der Fin⸗ 
Lee wird erfücht, Hſche gegen eine Belohnung 
or bein NRarictstomtor abzugeben. . 











Mein allgeweines Tor und die Dazu ger 
hörige Poͤſftarle bon Teulſchland und einigen 
angıanzenden Ländern baden die Preile vrriaf- 
fen. Brida darfich den Poftbeanpten, Neifenden 
und Kaufleuten alsoothiwendig und unentbehrr 
lid) Anempfehle + Das ganze Bud) ft getreu 
nad) den von mir herasisgegebenenund mit alle 

gemeinen Beifall von dena Publſed aufgenom» 
„menen Plan bearbeitet, Die Karte iſt eben ſo 


- 


\ 


@ 


ftecher Herrn Jät in Berlin geſtochen und 
ich darf die Berfiherung hinzuitgen, Daß 
beide der Erwartumg des Kenners vollkemmen 
entſprechen und ſich vor alten bis her heraus ge⸗ 
kommenen Voſtbichern und Poftfarien auge . 
jeichnen. Der Preiß des Buchs und der Ka 
teilt 3. fl... Die Heten Liebbaber belieben folz 
ches auf der Zriedburgeraaffe fit..€. Ro. 187. 
bey Heren Kaufmann Wild ablangen zu laflen. 


—— „8. Dietz,— 
adjungirter K. R. Poſt⸗C ommiffeie. 





„ Ein tweiß.gebiegerter Hüne hund braun-bes 
hanarr , init einem rotyen Halsband gejeich, 
net I. H; bat fidverfaufen; der Finder wi 
gebeten ihn gegen kin Trinfzeld in die Schnur 
fe bey Herin Moos Lit. 2. Ro. 35. abjür 


2 








Ein gjähriges hefibraunes engl. Reitpferd, 


-. in:Hiäbriger zweybruͤcke⸗ Scheck, vollkommen 


für Damenspferd zu gebrauchen, bryde Wal ⸗ 
iachte. Eine Tojährige ſchwarje Stune, Reit⸗ 
„pferd, ſtehen in Hanau im Gaſthof zum Rie⸗ 


gen zu verlaufen. 





Ich Endes benannter mache meinen geehr⸗ 
4en Freunden ‚und Soͤnnern bekannt daß ich 
seine Wohnung in der Neugaſſe ve:änder 
‚habe, und anjtko in der Heinen Sandgaffe 
mit meinen fen befarinten Käaͤßwaaren are 
gutreffen bin; ich verſpreche ‚gute Wediettung 
und bite ums geneigten Zufpruch. 1* 
Johann Juſtus Schreiber. 


1 





Es wird eln Logls von 3 bie 42 
ee anf I Eins 
mer⸗ en e r 
3. ec. baldmoͤglichſt jun ep per ft, 





Berkius 


i » “ u * * F .. u — 


| Ba anf furter | — — 
Frag. und Anzeige⸗Nachrichten 


C(vwelche auf dem Heinen Hieſchgraben Lit. F 77 Dienftage u. Freitags ausgegeben werden.) A 


>. Mit Romiſch/ Ranfer], Die). allergnäbigfein Peivilegio. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochtoelfen Magiftrats grösgünfligerBersiligung- | 





Fo. 81. Freitag, den 25. Sept. 1795: 
2 Beranntmadung | 
Freytag den 25ten d. M. Vormiktags 12 Ubr, fol ein brillantner Ring in der Sjauf ‚ 
fung des Ausruffchreiber Reichert an den Meiftbietenden Hffentlicy der lauffet werden. is 
furt den 26. Sept. 1795. ©. | BE _ * 
Von alterer Burgermeiſterlichen Audientz wegen: IN 
Montags den agien diefes. Rachmittags 2. Uhr, ſoll ein Stud angeblich 793er Lauben⸗ 
heimer Weins, an den Meifibietenden gegen gleich baate Bezahlung oͤffentlich verfauft werden ; 7 Zr 
und ift der Ort der Berfteigerung feldigen Tag sry dem Husrhfer Richard zu erfragen. 
Franckfurt den 15. September 1795. 
Von jüngerer Burgermeiſterlicher Yudienz wegen. 


Mittwochs den zoten dieſer Vormittags ıt. Uhr, ſollen in dem Oladbachiſtchen Hinter⸗ 
hauſe auf dem Klaperfeld in der ‚Siebmänein Wohnung etwas Shreigerwrrfjeug und greinger 
Haufrarh, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft werden, Zranckfurt den 27. Geh 


*emaber: 1795- 





Don jüngerer Burtzermeiſterlichen Audiens weten. 


Samſtags den 3ten October Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Thiergarten ein Muͤllerwagen, 
ſoodann um 2 ıf2 Uhemehrere Saͤcken Redenmehls auf der Bocenheimer Nehlwage an den eifte 
. Kittenden gegen gleich baare Bejahlung Bffentlicy verfauftwerden.  Zrandfurt den 23. Sem _ 


„ber 1795. 38 = 44 
NPon jüngerer Burgermeiſter licher Audienz wegerẽ 


a tunfligen Monat Miutwoch den J Oetober werden zu Müdespeim in Rheingau auf 
daſigen Raidbaus Nachmiug⸗a 2 Ube mehrere Stüd ganz rein gehaltene Wein ang Serg 
andern beiten Lagen von den Jahren go. 81: 83. 84.91, 93. und 94. aus freper Hand at 

i nor Meiftbietende. werfteigert, welches anmit den Herrn Lirbhabern nachrichtlich b nunt gewacht 

id. — 





EHriftian Wolfgang Schuler, hieſigen Burgers und Grenadier Hauptmanns,: werden fümtfi, 


werden fonz., ‚Signatum Srandfurt am Mayn den 11: Sept. 1795. 


8 
— 
>, 
r ® + ” 


Heute Freptags den 25. diefes Nachmittaas um 2 Ubr, fonen an dem tor dem Uderbei- 


- 


— 


gen Thor gele enen großen Magazin eine Partie Bafmulder , gröfieutheils Hard mit Eifen 
 befchlaren Schieß · und andere Bretter nebjt verfcyiedenem Holtzwerck, 


an den Meiſibielenden 


a 23 % 


Öffentiic) verfteigt werben. 


"Ws: R Pi e a . ” . J ü 
I Die in diefen Blättern angrlündigte Bücherver ſteigerung bey Herrn. Vierb ei 
in der großen Sandaofke fit. X. No. 84. en flatt den zHten Birfes, —5— ee 
Aten Ditober vor fich geben. * —— 


N 


Am zoten Sept. wird in dem jur 2, Menfhlifhen Eoncursmaffe gehörigen e auf Dem 
Liebfrauenberg fit. K. No. 43. eine Somnsung meift fhön gebundener und un 
Leeture dienender Buͤch r nebfi nithrern Raturaliencabinets.Stücen durch die geſchwornen Ki 


züffer Dem Meifkoirtenden üserlaffen werden. Verjeichniſſe find in befagtee Eehauſſung urd bep.. 


dem Uusrufer Herrn Reichard an der Allee zu baden. Auch fan das 
Tag vor der Vergantung in Augenſchein genommen werden. . 


In Erbfbafis Benrfial- Witions, und Immißions- Geſuch/ Sachen des wepl. Beörg 


turaliencabintt rinen 


che per Edictales vorgeladen · n ver meiatliche Etbſchafts Prätendenten und Ereditores num £ 


Forum reprodudtione judieiali zu Anhörung Urtdels auf Dionrag den 28. bujus in die u. 


eichts Eanjley vorgeladen , midrigenfaue fie zu — haben, daß Pudlication. deffel⸗ 
9.00. 


ben dennoch geichehen werde. Signatum Ftanckfurt am 14. Beptember 


te: 
In der Moratorien Geſach modo Eyneurs- Sache des hieſig en Burgers und Gueindrders 





wiiftens Melchior Heldenmein, Jmpforanten, entgegen deſſen ſaͤmtliche Maubiger, Impiorge 
en. ‚werden fümzlıche In'eeſſe nien auf, Montog Den 28er September 1795. Wormit ags 10. 
br, — Eanzley zur Urthel⸗ Anhörung unter der Verwarnung borgeladeny . 

1? 


daß ıbres allenfünlizen Hurbkibens ungeachtet, mit deren Eröfnung. dennoch vorgeſchr iten 
a —— Gerichts⸗ Canzley. 


Der Debit⸗Sache des von bier ausgetrettenen Burgers und Pieıffenfopfbändlerg,. 
ihn sche ſich in Gefolg der reproducirien Edictal « Ladung vom — 





| —— den 78..Sept.. 1795. Sormittags 9. Uhr, ſaͤmtliche Intereffenten in —54 


Rabhauhe vor der angeordneten Schöffen « Deputation zur Erflärung über Das angebroge 
&flö „Rigi ihrer Forderungen und dem allenfagfigen Prigritäte » Verfahren bep Were 
| roorhin-angedropeten Präjndizes einzufinden. Eignatum, Srandfurt om. Mayo: 
den 9. September 1795. A AS 

| 0.52 Gerichte »Canzley..,.. 


— — er 57 —— 
— in Bor. bh — Verſchi⸗ dene Thüren und Ken ar 
— * uch hobe — he 








Dfenfteine;, aud) Sen _ 


; ‚Atern ur Jagd aut Dirre Acht erralifche" fterfäden ; find zu seerfanfenz das- Rapere-ift 

——— ie ein ersglifches Mifpferd" hin Reihen Männchen zu erftageh.. 

ine Shütte, 7. Jahr alt, ind’ zu vrrfaufen, In der Minlergeſſe Air NIT ZENTD - 
„et. D. Ro. 28 das Rübere zu erfrogen. ° Maldga Wein ven dir Kflen Gertey rum: 


wait a 
oMhrfüenpferte, Aedſt ein ein gfigigen Rice Bordditten Etopien in Big Pa — J 
Loaun, find zu verlauffen. Im goldnen Rade ih Sacfenbaufen-rhetr - 
FR FR — RE ner. 


J 
— 


eine gebrauchte Reiſechaiſe und ein engliſcher 
wie ſihiget Wan zu verkauffen. 

Eine ſolide Reife « Chaife iſt zu verfauffen , 
nd in dir Weißadletgaſſt kit. F. No. 27. das 
nähere fü erfahren. "> u 


Zu vermiethen in ber Stadt. . 
In der ſchb. ßen Begend und Ausſicht der 
Zeil iſt ei Logis monatli oder. auch jahtweis 
ris oder ohne Meubles zu verlehnen; beſtehend 
fa zweiten Stod cine große Stube., eine, dito 
H:inere, eine Küche , und im dritten 
eine Kammer für Bedienten. 
Zu Ende der druten Vießwoche, find in. 
der Echnurgoſſe ſchoͤnſter Lage, Fit. 2..Ro. 
2. 3 Zimmer mit Mewbles zu verlehnen, und 
nnen fogkich bezogen werden. * 
Bari Zimmer in einer ſchoͤnen und lebhafe 
ten Straße, find auf nädfte Oftermefle oder 
auch monattidy zu verlehnen. 8* 


Ein Keuler zu 20’Stüd ſchrotmaͤßig/ iſt zu 


verlehnen und glich zu kejiehen. 
4, bis 5 (6 | 
guſibfen Möbeln ve: frhene Zimmer, und Küche, 
nebſt fonftigen Kommobditäien,, find monat⸗ 
BER auf einer ſchoͤnen Straße: ju: 
pre _ a . . Ds * 
Sorte pianso iſt zu verlehnen .· — 
er taufend oulden liegen ausjulehhen 
TS 


pegloen·ſ allen Tuch. 


Ein.gefeenter Gaͤriner , der Deutfch, italid» - 


niſch und ſoamſch ſpricht und gute Atteſtata 
bat, ifüchrt Dienſt als Saͤrtner Sedienter, 
oder dergleichtu 2 

Einem. ftemden Keiſenden dere die Tour 
von hier mi mit Erteopoſt madt - 
würde es angenehm ſeyn jemanden dahin auf 
balbe Koſten zur Geftll ſchaft zu erhalten „Man 
ann ficy dieſerhol bey Hera Schneir ihs 


Wuden fm Denis. 8 —— se 
„ıE$4 h eine Magd Mcht, N 
Haftung verſtehtßtß ẽ 
in gelernter Koch det tn srdienet und’ 
gufe Zeugniſſe hat, ſacht Drenft. — 
&a wird fin Rogis.Kom 4Bihmern, eilichen 
Kammern; Küche, Keller xx. in einer gelegen 
OR Be mifelben gefu@pt. 
Man ſucht sinn Play nach Heilbronn . 


Stoh 


nn.  Behanntmadung. 


n tapefierfe mit Bettung und, 


— — — — — 


& S 
Ein . wöhlgerwachfener "und anſehnlicher 
Menſch, ein Schneider, der auch frificen und 
raſiten kann , und gute Bengnife hatz fuchet 
Dierft bey einer Herrſchaft. 


> » 


Ein zu Bien 7797: geadujrterMedicus r - 


der zugleich Megifter der Chprutgie / und mit 
den beiten Beugnüffen uber :bepde WBiffenfhyafs 


tem, und über feinen»wsöralifchen Eharaftee 
verfh 


den iſt, auch um ſig praftifche Kenntniffe 
zu ſammlen, durch 1 — in denen K. K. 
Feld « Hauptarmee· Spuralern als. Oberchy⸗ 
rurg Dieäfte geleiftet ;..mun aber feine Ente 
laſſang genommen, und wraen Rritgsunzus 
hen ſich einſtweilen dierberbegeben hat wün⸗ 


fchet hier oder dusmwärne bey einer Hoden Herr⸗ 


fehafi oder einem affehnlien Hauft als Haufe 
Medicus gegen billige Bedingnüffe unteritr 
fommen. u  £ ya 


* 


Herr von Blieſffe Mimiaturmal·r 


aus Akt det wegen ſeiner Geſchick⸗ 
ticpkeit in Treffen imd in det Seinbet 
feiner Gemählde in Paris, Bafel und‘ 


‚andern Städten fehr. beruͤhmt iſt, 2 n 


Die Ehre hiermit anzuzeigen, DaB er 
eine Purze Zeit dahlet alten werdel 
Er höft ale hier alle Disjertigert Tb Alp 
‘an ihn zu wenden «belieben zu beftiedi⸗ 
gen, denn er liefert Fein Portrait, defien 
ehnlichkeit nicht von mehtern Perfonem 
Aneıfantntund'begeügt wird. Er logirt 
bi Herrn Ctamer in der goldenen Fe⸗ 


der ai. großen, Hirſchgraben. 





“> Eige ı goldene hellblau emailliete 
Sackuhr mit einer ſemilornen Kette, 
wetaus7 etuſt en und ein goldener 
Sctäffirs, if h Montag Abend 
‚von dein. MBeiberibufäh übe den ‚irbr 
foauenbesgsbis: zum Fahrthor verlobr 
ten worden, Der redliche Finder wird 
erſucht, ſelbige genen. eine anſehnliche 
Btlohnung: Dear» Eigenthümer , (der 


zuzu 


im RR Lormtorgererfragen Ift,d 
teen} ‚Somtor: 4 un * — 


— 
— 


ne ee nn ae ne” 


— — 


W 


I 


Hieronymue Panatli verkauft in feinens 


Magazin bey Herin Pethwmann, in der Dön- 
gesgaife am Lirbfrauenberg, Alle Sorten Par» 
fünerie feine Pomeade , mohlriehende Ger 
waͤſſer ; das aͤchte koͤlniſche Waſſer, Eſſenzen, 
feine kLiqueurs, Rum Arrak, beßten mouſt⸗ 
renden Chawmpagnerwein, und alle andere 
orten re — 
Win vom Zara, Sptetzetei, Zucker, Kaffee, 
Eher, Ebololade, Haarpuder , wie auch Trif⸗ 


feln, ächtes Provenverdl, Tafellichter, Spas - 


niſche Brumelien , feine Rapern ,„ Krachman⸗ 


dein, &enft, und verfdiedenen Sorten Pas 
siferweineffig, au) Rumm und Mrrat vor’ 


vorzuͤglich guter Qualität-in Faͤßchen von I, 
vier , ſechs und zwoͤlf Untern , und veifchies 
dene andere Artikel, alles frifch von der beß⸗ 
ten Qualitär und in fehr billigen Preifen. ; 

Gerome Panatti vend dans fon maga- 
fin chez Mr. Pethmann dans la Dönges- 
gaffe‘, proche de ia place Nötre Dame, 
goutes forte de parfumeries,, pomades fi- 


nes , eaux de Janteurs „ ia veritable eau 


de Cologne, eflfences, liqueürsfuperfine, 
zum, aracde Batavie „ vin de Champa- 

e veritable moufleux , & toutes Autres 
ortes de vin etranges, d’epicierie , fuc- 


re , cafide „hee,,-chocolades , poudre 4 . 


poudzer , 2ömme au ja verirable huile 


vierge de —— maraſchin de Zara, 
% 


truffles dePerigord , 'Bongies fines, brug- 


noles, capres, rafıns 4 la Sultane, aman- 


- des 3: la princeſſe, moutardes’& vinaigres 


de Paris & l’on peut avoir, aufli la rum 
& Varac d’une, qualit€ fuperieure en ba- 
rils d’un , quatfe,, fix à douZe arickers‘, 
& dißferents autre$ articles le tous frais', 


& de la plus parfaite qualité, & à des 


prix fort raifonabies. 


_ TBwep Brück feine Bionden find Anfangs 


den Fiebfrauenberg nädft den Boutiquen ver 
lohren worden.‘ Der Binder ‚wird gebeten, 
felbige gegen ein Douteur in. Lit /S. No. 50, 
in der Töngesagfte abzugchen. 

Den 20. Sept. ift auf der Zriebbergete 
gaß No. 198. ein weiſes Pommerhündgen 
akbandın getommen:, wer Rachricht dadon 
geben fan, fon eine Belohnung haben. 


Dielen Mode von Dim dm B8 an bis auf 








aͤchten Mara - 


 Ralbflefh » 2. = 
. Hammelflefh . = 
c 


Fru 
Moaien das Maälter 3 


Es ift am Samflag Abend, von hier nad 
Dffenkay, can Buͤchlein anıı gefchriebenien Ad» 
drefien, verlohren worden, Da es dem Finder 
nits nutzen kan, ſo wird derfelbe etſucht es 


* auf dem Nachrichts-Comtor, gegen ein billi⸗ 


ges Trandgeld abzugeben. 

Ein franzöfifcger Schuld « Sch.in über 900. 
Livres iſt gefunden worden , fo dem Eigen: 
genthüner wieder zu Dienften ſtehet. 


Ein Heines weiß geldliches Epigbündchen , 


tin Männdyen , hat ſich vorgeftern den arten 


Dirfes Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr am Af⸗ 
fenihor verlaufen 3 wen ſolches zugefommmen 
den bittet der Eigenthuͤmer böflichft eg. gegen 
ein Douceur in der Saalgaffe Lil. A. No. 123. 
ihn zurüc zu bringen. 


»Br0d » Tax und. Gewicht 
fängt an den 24ten Sept. 1795. 

1 Loib Koden, Brod zuz fr. — Di. — 
J taib Rocken⸗ Brod zu 6 kr. 1Pf. ıöfot. 
1Loib Rocken⸗ Brod zug fr. 2Pf. Kot. 

x Raid gemiſcht Rocken⸗Brod 
zu24 kr. 6Pf. — Lot. 
1 Waſſerweck zu 2 fr. . .7 Set. 
2 Milchbrod zu 2 kr. BG tot 
Auf dem Schiesgraben wird von Löhl. 
Kornamt .mit Verlauf Deu Modenbrods 6 Pf. 


a8 tr./ 3 Pf. a 5 Pe, für die aͤrmere 


Elaſſe Hiefiger Einwohner fortgefahren. 


Rindfieiſch · . . das Pf. fr. nı 
Shi infleiſch .. ⸗1232 


Preiße. 
19. len. 
Serſt — — fl. 10 — fr 


ht 


Hafer — — fen 
Balk+ Tax 0° 

Bob as Mafter fl. 14. gar, 

Bein Sal,“ LITE fl.10: 30 fr, 


. Bier +» Tor. 


; Di Macs Bier ins Haus ju vapfen 6 fr 


Moos Bier über die Sal 6 
Recheney + Amt... 


Bieſchlu 


1* ee 
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Frag; und Anzeige -Nahridten 
elche auf dem Heinen vVinſcharaber Lit; F Dienſtaga u. Freilage ausgegthen werden.) a 

| 5 2 mit Römifh Kaferl, inf. alergnäbiäfte Privilegin. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochwelfen Magiftrats grosguͤnſtiger Bewiligung 





— Beranntmachumg. Pr | 


Mädittlnftigen 7ten October, ſollen nachſtehende dem hiefigen Hoſpital zum Heil. Geiſt 
eigenthuͤmlich zugeboͤrige Srunditufe an den Meifteielenden auf gewiſſe Jadre von Marti 1795. 
an verlehnet werden , als 1) ſechs Morgen, drep Viertel ,. 4 Rutyen, 76 Schu Wiefen, ım 
der Bommersheituier Gemattung, 2) drey Viertel, 23 Rutben, 49 Scha in hiefiger Sachſen⸗ 
guter Gewmarkung —— Länderep , nebſt fünfjehen Morgen, ein Viertel, 13: Ruthen,. 47 
Sa, 31 178.308 Wiefen zu Dverrad: Diejenige nun, weiche vorfiebende Srundſtücke ju leh⸗ 
on wißens find, Können fid) an obäemeldiem 7beh October Rachuiittags greifher‘2 und 3 Ube 
in erwähnten doſpital bey unterzeichneten Ansteinfinden and die nähere Bedingniffe vernehmen, 


.  Srandfurt den 23ten September 1795-. 
ne x | Sofpisal Pfleg-Amt, 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß, follen Rittwoch als den ten October in der Behau⸗ 
füng fit. U. Re. 119. des verftorkenen Benedid Poppert Zunngieffermeifters Hinterlaſſenſchaft, — 
beſtedet aus Werckeag Formen, benebſt Bettung, Geraͤth, Kleidung , Sommer: und Winters S 
Mäntel; Juwelen, Porcelain, Kupfer und Eifen, benebft Holtzwerck, und den Samftag Drau 
als der roten diefes das Haus an den Meiftdietenden gegem gleich kaare Bezahlung verkau 


werden, und fan von dato an alle Tage in Augenfdein genommen mwirden. © 


* Fr 





Mittwochs den zoten dieſes Vorwitrage 11. Uhr, ſollen in dem Gladbachiſchen Hinter⸗ 
hauſe auf din Klaperfeld in Der Siebmänrin Wohnung etwas chreinerwerkzeug und geringer 
Haußeatb, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfauft weyben. Beandfurt Den 17. Stpe . 


“ ‚teläber 2795. Mi WE: 
3er OpMüngerer Burgermeilterlichen Audienz wegen. 
Die in diefen Blättern l Vaͤcherderſteigteung bey Hertn Bierbrauer. Relchand 


in der großen Gandgaffe fit. K. Ro. 84. wird flatt den/zpien dieſes kuͤnftigen Donnerſtag den 
ten Octobet vor ſich gehen. ma ee 





f 





— 


Medicamente der dortigen Rönigik — he befebend in einẽr großen Dudntität 
Kräuter, Wurzeln, Gummata, Balfame, Erd, © Salben Deble, Pflaſter u. ſ. w. inglir 


mn 2 a Montag als den ste ober a. t — ipp aenden Lagen werden ju Julde at 


en age Utenfilien de Zeld⸗ ele, ale: 


Deſtillir⸗Blaſen, kupferne Keſſel und Pfannen, Eerichte, Wagtbalder); — — 
ne und Serpentien Moͤr 


auch ſaͤmtliche Lazar eth —S— Ütenflien beſtehend in einer großen Unjaft‘ 


Kupferner le Töpfe und: Theekeſſel, 3 bis 4000 Stuͤck wollene Decken, (oniel Ba — 
Strohſaͤcke und Kopfpolſter, eiſerne, blecherne, meßingerne und kupferne —— —* 
— Schraͤnke, Tiſche, Scemmel, ‚Bänke , Badewannen, MWafchfä fer ı Zober 

mer, u 


ſ. w 
‚an-den Meiftbietbenden r gegen: gleich baare ng verfauft: werden. Morgens von 8 si 


12. Uhr, und Nachmittags von 2. bis 6. Uhr wird die Verfieigerung gehalten, und mit den Wie 
a ser der Anfang gemacht. 
Das Inventarium if: zu Frandfurt bey dem: Ober · Auditeur Lüdecke und zu gulda in * 
Jeld⸗Apoſheke und bey dem JInſpector Reine von den Kaufluſtigen nachzuſehen. 
Franckfurt am. Mayn den 25ten September 1795, 





Samſtags den zten Detober Nochmittags 2 Uhr, ſollen im: Thietgarten ein müůn⸗ rwogen/ 
— um 2 1/2 Uhr mehrere Saͤcken Rockenmehls auf der Bockenheimer Mehlcvage an den Meiſt⸗ 
etenden „wa gleich. baare Bezahlung öffentlich. verfauft werden.. Franckfurt der hut 


Don jüngerer Burgermeifterlicher Yudienz: wegen, 


nn 





Bi dem Verkauf derer Kirchenplaͤtze naͤchſtlommenden Samſtag den:zten Ottober in der 
Reihardfhen Bedauſſung an der Allee foll auch auf Hoch-brigkeitliche Verondnung, rin zum 
Rachlaß der berſtorbenen Witib Pilleen gehöriges. Anbangbänckel am ID R0,27: in der: 
Veterokirche offentlich mit verkauft twerden.. 

‚Künftigen Freitag den zten October a. c. Nachmittag: um 2. Ubr, ſollen mehrere an dem: 
Glacis dadier und. zu Sachfenhaufen befindliche f fd;adhafte Ruß: und: Linden » Pärme ‚an den. 


- Meifibietenden öffentlich verfteigert und Damit an dem. Beckeuheimer :hor ber Sofans gemadt. 


un Brandfurt den. 28, u 1795, 


> 


‚Bau. ⸗ Amt. 


Morgen nehwlich Dienſtag den. 29ten eurr. Nachmittags: um⸗ ⁊ ‚Uhr oll in dew u 
hauß zum: goldenen Apfel ein fchedigtes Wallach « Pferd an den. Meifibieienden offentlich verfaufe: 
m ‚werden.. Sn den 28, September 1795. 

Ei aͤlterer Burgermeifterlicher Audienz: wegen... 


E ’ 


Zu verfaufen in: der’ Stadt. Sat‘ arfohfine Rolbeore zu 30 ur das 
Dan + find gu verka fen, m uͤnghof bep: 
mus Died» cur Jahr al ih ge mean. _- Ein fiine Parıhlenthee ürge 
erb, r u aus: ine Keine Dartbie ei 
ldauffen it. D. No. 208, auf der Zeil. gen Dreißes zu verfauffen.- z er r - 








. — 
— 


"Del Zugy ferde und ein’ Reitpferb, 
ps zu verfauffen, Ausgeder Diefee ı 
agt wo. — 


n Heern Binderwalds Hof auf der Ader 
heiligengaff?,; find Rutfchen, Wägen und Kar⸗ 
sen nebft Pferdarfihirr , ju derkauffen. ; 

Bon dem großen Preußiſchen Magajin am 
Aller heiligen Mayr, tworinnen 4 Zrucdt- Boͤ⸗ 
den über einander ftehen,-find noch 2/3 zu⸗ 
ſammen oder vertheilt zubegeben, Dabey if 
neh 1 Wacht hamß 32 Schu lang: auch 18 
Schu tief nebſt 72 Staͤmmen Baubolz- und: 
vielen Dielen zu zerfauffen. Unter der Neuen 
Kram Fit. ©. Ro. 68. zu erfragen. - 

2 Rutfchenpferde, nebfteinemgfigigen Rei⸗ 
fewagen, find zu verlaufen. - 

Zwey zur Jagd gut dreffirte Acht engliſche 
Windhunde, wie auch ein englifches Reiipferd 
eine Stutte, 7 Fahr alt, find zu verkaufen, 
und in fit. D-No.2g das Naͤhere zu erfragen. 

Ein ſchoͤnes großes Hauß, if ju verlaufen, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


In kit. B. No. rır. auf dem Klapperfeld 
iſt ein Logis eine Stirge hoch zu verleihen und 
findet man dafelaft: nöberen Befcheid.. > 
Fu der Tongetgaſſe ©; No. 23; find 2. Zim⸗ 
mer ju verleonen: Ze 7 
Auf der Friedbergeraaffe unweit der Eon⸗ 
bien Wache, ift ein Logis von 3 tapeziertem: 
. — 3 bis 4 — mi —* 
ſonſtigen Bequemlichkeiter zu verlebnen, 
et zu bejieben‘ , nähere Nachricht 
giebi_die Erpedition..Diefee Blätter... _ .. . 
Auf der Pleinen gfenbsigeen ß in Lit. D. 
No. 114. ſtebet ein Logis bon —— 
Kammer und Keller, an eine ſtille Haußhal⸗ 
— verlehnen. Re 
f ende ennaß , Lit. ©:,184; iſt 
eine, una, beftebt in 3 oder 4, Zimmer £ 
eine Küch und — ve Men 
bel zu verlehnen „rund; fan ſogleich bejogen: 
"Gwei Bieuner ih ner (böheh: woß ehbafz 
ger Zimmer in einer en. und, lebhaf⸗ 
ten Straße, find an pe Oſtermeſſe oder: 
aud) monatch zu verlehnen. _ N 
in Keller zu 20 Stüd fdhrofmäßig, ift zu! 
verlehnen und gliich zu beziehen. a 


> 


sr PR . - 
ee... — 


xi⸗ 5 ſchon tapezierte mit Bettung und 
guſtoͤſen Möbeln verfrhene Zimmer, und Kuͤche, 
uedſt ſonſtigen Kemmoditaͤten, find monat» 
oder jadrweis auf einer ſchͤnen Straße zu 
verleihen. J — 
Ein Forte piano iſt zu-werlehnen.- 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Auf Montag den sten Octoher wer⸗ 
den in einem bequemen Reiſe wagen 
gach Leipzig mit Extrapoſt noch 2 Pers 
ſonen geſucht — = 

5. bis 6o hochſtaͤmmige Reſenſtoͤcke wo möge. 
lich mit roiben,: weiten un? gelben Roſen ge⸗ 
proft., werden baldigft zu: kauffen geſucht. 

Es ſuchet jmand einen oder miehiere Rei⸗ 
Laefaͤdtten, um nach Neuwied, Edit, oder 
Düffeldorf, gegenialrich⸗ Bertbeitung der Un⸗ 
koſten au fabt · ¶ Das Noãdeeit in der Stadt: - 
Lüneburg’ zu etfabten fit. X. No. 8 

Ein Frauenjimmer dar gut: friſtren, aud' 
Satanterie: Arbat machen 7 fein nedeit, Ari» 
den; ,- wafchen bügeln und übrite weibliche 
Handarbeiten verrichten fann , ſochet Dienſt.— 
Ein bediger Menſch, der in Ppiidſophiſchen 


- und’ niarberianifchen Miffenichaften ,: lateinie 


fherundgledifher Sprache gründliche Prntite 
niſſe befigt, auch Glavier, F:öte und Violin 
ſplelt, ſucht in benannten Faͤchern Lehtſtunden 
zu neben, oder auf eine andere Wit fein Bsite; 
Inmmen zu fiiden.. nn i 
- Ein jünger Menfch' von’ guter Crpiehung, 
und weiber zur Erletnung der Handiungdie 
noibigen @igenfdaften hat ,: auch bey ſeigen 
en a in Dal 
ie Lehre geſucht, und ift auf dem Rachrichtü⸗ 
— — u efohrn: en g 
in einer gangkaßren Straße wird ein nicht 
affjugroßer Faden nebft_vonffändigen Logis, 
balbmorrfichft fü mile'hen- arfudt. + 
Cine Fremder Meiſenden - der De’ Tayr' 
vdn hier nach Bafel mit Exrtrapoft wacht· ⸗ 
wilirde es angenehm ſehn jemanden Dabim auf‘ - 
—— erhalten: Man: 
un ſich dieſerhalb bey“ Herrn Schnerr ii) 
Weidenhof. melden! - RES 
Es wird +irie Magd defucht it, die eine Haur⸗ 
— ei 





x Kteutzet. 


* 


Ein gelernter Zoch der Schon gedienet and 
gute Zeügriffe hat, ſuchet Dienft.  ” 


Ein moblaervadfener und anſehnlicher 


Menſch, ein Schneider, der auch frifiren und 


rafiren fann , und gute Zeugniſſe hat, fuchet 


-Dienft bey, einer Hetrſchaft. 


Ein zu Wien 1791. graduirter Medius, 
Der zugleich Magifter der Ehyrurgie, ned mit 
den beiten Zeugrüffen über beyde Wiſſenſchaf⸗ 


ten, und uber feinen moroliſchen Charaftair 


verfeben iſt, auch um fin prakuſche Kenntniſſe 
zu famnılen, Berd 1 3/4 Jahr in denen R. R. 
Beld-» Hauptarmee- Spi:älern ‚ale Oberchy⸗ 
‚zurg Dienfe geleiſtet, nun aber feine Ents« 
daffıng genommen, und wegen Rritgsuntur 
ben ſich Binftweilen, bietberbegeben bat, wuͤn⸗ 
ichet hier oder augmwärts bey einer Hoben Herr⸗ 
ſchaft Eder einen anſchnlichen Hauſe als Hauß⸗ 
Medieus gegen billige Bedingnüffe unterju · 
lomwen 


Man ſucht cinen Platz nach Deildronn. 


Bekanntmachuns. 


In der Popagaigaſſe üt. J. Ro. 241 wird 
der Plan zu einer Gtammaukaliſchen Korre⸗ 
fponden; fremden kiebh adern Der franzöfifchen 


* 


tedlichen Zinder wird ron Dem Eiatmtblinger 
fir die Zuruͤckgabe eine aueh che — 
berſprechen. ; 


"Ras Eenoblbe der Bien Heifgerir 
fhen Budr und Kumftbgndlung. alle 
bie. iſt ponijcht- an; nicht mache auf dem klei⸗ 
nen Hifchgraben , fordern In’ der Main;ers 
gaſſe im Haufe zum Rothen Männdens 
uctweit des Fahrihorts. 








Ein goldener Kugelting A. M. p. 1794 
gejeichner, iſt verwichenen Sonntag Nachmit 


taas derloren worden. Der’Fiuder wird höß 


ichſt etſucht ſelbigen gegen ein gutes Douceur 


Sprache gratis. ausgegeben ' * ge beſahlen 








Ein nabe am Thor in der —— 
Lage liegender Meiner Garten mit eirem Gar⸗ 
tenhaufe » ift zu verfanfen 5 — pr 
‚Blätter fagt bey tra. 


R 


Am verwichenen Sonntag ift ein weiße 


- amd ein fhmwarzer. junger Haͤhn aus dem Koͤ⸗ 


nig von England entſaufen, ee Rahın zu⸗ 


ruczubringen gebeten wird. 





Ein Pfandſchein Ro. 87589 if- verföhren. 
gas gangem, Der Zinder-wird erſucht folden bey 
bi, 


Dfandanıt — dmg 





Eine- goldene Sacuhe auf deren unter 
Seite zweh ſich umarmende Engel befindlch, 
und mit doppelten Slaͤſern, iſt den. zuften: 
Diefes vom Meinen ‚Gi kugraben zum Gallen« 


nd Eigpenpeimertpor berlohren mwprden ; Dane 


x 


"oder wenn er etwa: fhon aefcuft reärey 


gegeit Erflattung. des Fe 2a ing 
Nachrichte komtor abzugeben. : 





Verwichenen Senntadten — ehr. ift 
beym Eingang in-Die Eomoͤdie ein‘Fraitn- 
gimmerring von Roſetten nerfobren gegangen; 
der redliche- Finder wird erfucht folhen gegen 
eine gute Belohnung ? Sit, KR. ILL abjue 


geben. 


Johannes Böhm , Burger und Mufiche; 
twelcher vor Der Hand noch auf dem Nicolai 





thurm legirt, und in beliebigen Stunden in 


den Haͤuſern Unterricht zum Klabierſpielen er⸗ 
theilt, bietet denenienigen, welche ihre Kinder 
feinem Unterricht amuvertra(ien geneigt find, 
En ar Pe hiermit „gesiensend 


—— 





en Der ⸗ — und yerız * 
fangt an den 28ten Sept. 1795. 

1 ran Rogen⸗Brod zu 3 fr. *8. 

iiLaib Rocken · Brod zu Gr. DPF ı er 

. - ib Roten. Brod uote ,2Pf- 


I gerrifchf Roen + Brod 
iu 26kn 6Pf. — — 
— ff) af. Ir 
2 wilhbioß nah, 
Kechenen « A 


— Zu Inh: 


- 





N 


⸗ ı' n £ h 





— zu den — Srageund Anpige 5 res 
— — — —— 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Ztantfurt. 


Am · XVII. Sonntage nach Trinitaris t ben 27. Sept. 1795. - 
T“ Deich Hector von Bardhaufın Schoͤ und Senator und. T. 
er un. — Eliſabeha Earolina von —X anb⸗s. Srähe.., 
Her Georg grade ar Handelomann ‚ Wittiber, au Jungfer Magdalena Ger⸗ 
traud Wiche en 

Hetr Johann Philipp Hofmann, Zahnarzt ‚ und Jungfer Anna Elifabetha. ‚Ruppersberg, 

Iohann Phifipp Ruͤger, Mesgermeilter, und Junafer Anna Margaretha⸗? mas. 
Frese —— Gaͤrtnermeiſter, Witiber, und Juͤngfer Anna Catharina ejl. 
Jobann Wilhelms Frolih, Krämer, und Jungfer Anna Ottuilia Dorothea Hehern. 
Fobann Gerhard Büdinger, BWeingärtner, und Jungfer Anna Eliſabeiha Diedt. 
Johann Heinrich Schäfer, Peruquenmacrmeifter, und Jungfer Margaretha Neef. 


Copulirtt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Soantfurt 
F Mirwod ra „den 23. Sept Ri = 
Her Cuganlur- Studer Kleinuhrmacher,, und Jungfer Sophia Barbara Samt, 


BGetqufte tn Frankfurt. 
Freytas, den 4. Sept. — 


* 


Per Wilhelm Earl Ludwig Eramer, Soldarbeiter, eine Tochter, Naria Dilheluine Eu 


ihatina. 7* 
Sonnrag,. den 20, bitte, | 


S. 7. . gern Friedrich Earl Roſt, Lieutenant bey hieſig toͤbl. Sadt-Carnifen, eine Ze : 


“ter , Kenrietta Louiſa. 


gut Ibenneı mg Drgacift in der Dreptönigsticche „ einen Son, Johann 


- Dienflag,; den 23, bi ©” 


Herr Yehann Feiedrich Holder, Bietbrauer meiſter, einen Sohn, Anton, 

FJohannes Ochs/ Buchdigder meiſter „eine Tochter, Mariana Ehſabeiha. 

Zohann Aldiſius Schlrold, Maficus, eine Techter, Iopanna Elonora. 

Mittwoch, ben 23, bitte, 
8. T. Herr Johann Daniel Dieidinger Evangel, Ruth. Prediger u Haufen einen &oßı 
ne Bro &, Handels inen Eohı Hi Ka 7 

err Johann Ernft Dland, Hande mann, einen Sohn, Johann Heinri 

Fre Wilhelm Didhaur, Ehumadermeifter, y einen Sohn, ı Johann Zaeob, 

Benediet Böhm, Schreiget meiſter eine Tochter, Earh tina Margaretha. 

"Suftinian — Stribent einen er Fuftiniam, - 


| 
ale 


⁊ 
uw 


+ |. 


nenn en men 


\> 


un, Wonnerfag; ben 24» ditw. 
Auguſ Cdriſtian Sraupner , vuchbindermeiſter, einen Sehn, michaeii 
Getaufte tm Saſenbauſen 
5 | Sonnrag , den 20. Ser - 
Johann Sans Per, Tage, einen Sohn, Rudolph. v2 
2 Rewe, ,' ben 23. biete, 
Johann Tal — " Künfigärtnet. +. aus Ziveibräcden , eine Tochter ,. Sum 


: | Beerdigte in Fraakfurt. 
Samflag, dan 19. Sept, 


Yar Lorenz Leonhard, Handele mann, wie auch burgerl. Gegenſchrelber auf übt, Brriätes 


Eanzlıny alt 6t Fahr, 2 Monat, 21 Tage. 
Herrn Rkolatıs Bonrad Elauet , Biechrauermeijiers twie auch Bafthalters Kindbetters- 


 Söhrlean, Johann Conrad. 
Johann ee Kiefreuter, Kärchers Tochterlein, Anna Barbara, alt 6 Jahr, T Monat, 


Sodann 2 Ronnengäfer Kutſcherknecht, alt 45 Jahr, 8 Monat, 21 ee 
en Sonntag ‚, ben 20. dieto, 


re Johannes‘ "Matthät, Handelsmanır, aus’Barnsen geb.‘ alt’ 372 Jebt. 
* Adam Sinenger , Kurſcher, alt 47; Jar. 
. Montag , ben zr. bite, 


tr — Daniel Hager,Kirchendiener, alt 65 Jahr, 8 Monat, 16 Tage: 


* — — Felix Krudh , Moſicus und Singmeiſter, alt 64 Jabr. 


Iohann Adam Mepmann ‚-gewef. ——— nachgetoſſene u. “Marie Magda - 
lera, alt 76 Jabr, 5 Men 
Sopannen Bifarı ’ ——— Kindbetter Töchterlein | r Maria Euſabetha 
Deminkus Bitte hiefiger Invalid, olt 86 Jehr, 5.Mönat. 
— Dienfſtag⸗, den 22, bitte, 


Sohann Zried: ih Anton la Fofſe, Schubkaͤrchers Toͤchterlein, Maria ——— Bien 


-  sisa,.alt 3. Monat, 5. Tage: 
Mittwoch, ben 23. ditto. * J 


Big Bel Bar; r — teen Kindbetter Zichierlein, Roſina Sur 


Donner ag, ben 24. bite, 
ho * Bist, Käthe at 79 Jahr ,.10 Monat. 18- Tag. | 





—— 


* 


gJehann dus Mine, Yaders Zitinge: Ebhnlein Japann-Wottfried „lt = Mer | 
— na age. * 
- Michael Enders r Blerknecht aus Bamberg geb. alt 27 Jahr. 
Freytage, den 25. bir — 
Rhann Stephan Bein, dis Piezgeihandwerds Göhnlein, Gerhard, alt 3 Monat, 1’Tagr” F 
Brerdigte IM Sachſenhauſta. 
Sonntag, ben. 20. Sept. 
Soyanıı Heintich Schneider / Meingärtrier ‚, alt 62 Jahr. 
Montag, den 21. dito, - 
Chriſtian Enders 1 Wagenfpanners‘ Kindbetter · Töchterlein r Dorothea Margarethe. 
. Donnerftag , den 24. bitte 
 Kudötph Hefter, Schiebkaͤrchers Toͤchterlein, Catharina Sibllla oit T Yohr, 9 Mo⸗ 
— nat, 22Tage. 


Freytag, den 25. diito. 


Philipp Jatob Schneider, geweſenen Schieblaͤrchers nachgelaſſene Tochter ı Philippina / 
aut 18 Jahr, 6 Monat. m 


Mo. 82. Lienfag, Den 29. Sert. 1795. 





e Beikanntmachung—, 


In der Anno 1787 dabier bey Oberamt vorge veſenen Debit ſache der hieſigen Jonas Da⸗ 

vidiſchen Judenwittib batte ſich deren Mutter die David Haronifche gemeineglich ger anuie Jonas‘ 

-Boldfhasittifche Wirtib Hanna für das Hierelciben der Bemeinfpuldnierin bis zu erfolg er gangs 
Ticher Tilgung der mit der Creditorſchaft connenirten Terafinzahlungen mittelft verbrpo:heeirung 

pres dahier befljenden Haufes unter E-ipfverhaftung für alle aus einer ſolchen Enttde ichuug⸗ 
den Blaupigern erwachſende Nachtheile verbürgt, welche Terwinabzabiungen der nunmehr ver 

"Rorbene hieſige Herr Oberams- Secre/ atius Nerrofen in beftimmten wöxgenihichen Üblieferunaen 
von der Debitricin einzunehmen und bafbjährig unter die Fntereffenten zu Difteibuiren battes: 
Gleichwie aber gedachte David Yaronifche oder Zoras-Boidfhmidtifhe Birtib fotbanes ihr 
Hauf kürzlich verkauft bat ,: und- (olglid) nurmehr ganz zuderkäfig zu wiſſen nörhig ıft , eb und 
inwiefern dee Jonas Davidtiſchen Wittid Ereditores nie verſichert werden wii, betö’ig befties 
Digt fepen , und-fit mitbin bei Yifbebung der oben erwährten muͤtterlichen Caution annod) in» 

‚ terefirt fepn fönnenz Wis werden afle und Diejerige , melde an .niehrgemeldte Jonas Da:idiie 
ſche Wittid dabier aus ihrem im Jahr 1787 gerreffenen Schulden⸗ Arrangement eliva —— 
rechtliche Anſprucht und Forderungen haden biermit perem orie aufzefcdert und vorgeladen, daß“ 

“fie diefeiben a Däto innerbalb Sechs Wehen bey birfigeny Obrramt gehörig amjeigen und fie‘ 
der nähern Prüfung übergeben, im Ausbteibunasf. U aber gerartigen , mie felbige für völlig: 
pefriedigt angefehen und der David Aaroniſchen oder Jonas Goidſchwidiiſchen Wirtib eingelegte? 
Caution ohne wrilerer wiederum aufgehoben werden foue.. Dffenbod den 74: Sept. 175 : > 

Br — Sürftlich. Aenburgiſches Ober Amt allda · 


—W —* 





— — — — — 


leiten zu verl⸗hnen. 


Zu verkaufen in’ber Stadt, 

Bey Georg Waltz in der Papagapgaſſe Ro, 
241. ift neu Sauerkraut , eingemachte Eßig⸗ 
und Salglummern zu A 

Bey Jorob Buttmann in der Maynzergaße 


:- neben drin Wallfiſch, iſt toiederum eine Pare 


Wie franzoͤſiſche Damens und Herren Hand⸗ 
ſchue zu verkauffen, und werden ſolche Duz⸗ 
gend weiß im billigſten Preiß abgegeben. 


Zu vermiethen in der Stadt: 


Ein Stau zu 4 Pferden , nebft Heuboden 


und Remiſe ifl zu dermiethen. 

Ein Rogis von einer Stube, Stubenkam⸗ 
mer, Küche, Holtzplatz sc. iſt monatlich zw 
vtrlehnen, und gleich zu beziehen. 

In der Ziegelgaß No. 167. ifty auf naͤchſt 
und folgende Meffer, en ſchöner Laden z 
Eomioir und Zimmer, für jede Art Hau.ds 
lung , nebft P'atz zum Packen, zu verichnen, 
5 Zimmer find mit oder ohne Meubel, zur 


4 fatımen oder vertheilt zu dermiethen und gleich - 


yn begieben. a . 
Nade am Fiebfrauenberg iſt ein Zimmer mit 
Meubeln , eine Stiege hoch zu vermieihen N 


und gleich zu bezihen. © 


In der Steingaffe H. 92. iſt jiwey Stiegen 
hoch üne Wobrung mit allen Bequemlich⸗ 


Kt Dem Ausfpurger Hof fit. G. No. 98. 
find zwey meubäirte Ainsmer su ver@hnen. 
Ein Zimmer mit Meubeln iſt zu permiethen 


perfonen fo allertey Juchen. 


Ein Menſch ven mittlern Jahren, der bis⸗ 


bero in Canzley⸗ Geſchaͤften und zur teutfchen - 
Gorrefpondenz gebraucht; worden ‚ einesguten 


Herkommens und von untadelbofier Auffuͤh⸗ 


rung , derimahlea aber durch Zufall auffer 
Dienſten ift, wunſchte je eher je lieber dahier 


auf einer Schreibftube oder auf einem Hands 
lungs » Comtoir, genen eine nur Dem Ver⸗ 
hältniffe feiner zu leiftenden Dienftperrichtuns 
gen angrmeffene Belehnung hinwiederum ans 


geſtellt zu werden. Auf dem Rudrigte kom» 


sor das nähere zu erkundigen, 


4 


nahe au der Zeil hinter der Schlimmauer 


* 


Es wird eine noch gute elſene Heerd⸗ 
platte billigen Preiſes zu kaufen —55 
Es wird in eine große Haußhaliung eine Koͤ⸗ 
chin geſucht, welche wenn fir ſich ihres Wohlver⸗ 
haltens wegen zu legitimiren weiß, bey Aus⸗ 


geber dieſes zu erfragen hat. 


Eine junge Perſon, deren Mutter hier eta» 
blitt ift, wunfcht, je eher je lieber als Cams 
merjungfer oder Hausbälterin bey einer hieſi⸗ 

en oder fremden Herrſchaft angefteitt ju w 

en, fie ſpricht gut franzöfifch,ift geſchict in 
BSatanterie» Urb:it, hat (don anderwärts in 
Eondition geflanden und iſt mit den beſten 
Zeugriffen verfehen. Dog nähere iſt in &ıt. J. 
Ro. 153. zu erfragen. - > > 

Ein auswärtiger junger Menſch, der ſich 


: während der jetzlgen Meſſe hier aufhält, — 


recht bald mit oder ohne Hofigetd in eine Spe⸗ 
cereybandlung en gros als Lehrling in Condi⸗ 
tion zu fornmen. 
Ein mit guten Atteſtaten verſehener junger 
Mench der Tu {reiben und raflıren-, auch 
etwas ftifiren und mit Pferden umgehen 
kann, ſucht Dienſte. W 7 
Neun tauſend Buldenim 22 fl. Fuß, ing 
guten gerichtlichen Infägen, ju 4 vem Huns 


dert jahrlicher Zinfen, werden zu transportie 


Pi gefuchl, Bey Ausgeber Das weitere ju er⸗ 
tagen. - 
In der Gegend des großen , Meinen Korn 
mardig oder da herum, wird eine Stube 
Parterre, und mo möglich Logis im nehmli⸗ 
hen Hauß, für eine Meine Haushaitung, bals 
a zu miethen gefucht. Ausgeber dieſes 
agt wer. j 
Ein Mefh im Rechnen und Schreiben 
gebt, der Zeugniffe feines bisherigen Wobl⸗ 
verbaftens aufjumeifen hat, wimjcht auf eine 


anſtaͤndige Urt fein ferneres Forikemmen zu 


finden, 


> wird ein Einilergeſchirr zu Barffengee 


— Belanntmadhung : 

Ein gjähriges hetlbraunes engl. Reitpferd, 
ein gjährigergwepbrüder Schick, vollkommen 
für Damenspferd zu gebrauchen, beyde Wal» 
iache. Eine rojährige ſchworze Bitte; Reit⸗ 
pferd, ſtehen in Hanau im Gaſthof zum Rit⸗ 


ſen zu verkaufen. 


— 


— SZramkfurter 


Frag und Anzeige Nachrichten 


— — 


C(welche auf dem Meinen Hirſchgraben Lit. F77 Dienſtags u. Freitags aufgegeben werden )¶ 








Mit Roͤmiſch⸗Kahfetl. Maj. allergnädigſtem Privilegio. 
Wle auch eines Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats groeguͤnſtiger Bewllligung. 





- Ko. 83.  Sreitag, den 2, October 1795. 








— Beronnemehung, . 
Aus befondern Urſachen wird die von Selten der Freyftauen von Zedtt 
angekuͤndigte Welwerſteigetung, flatt. Mittwoch den 9ten ae * 
Donnerſtag den ı sten Oktober iaufenden Jahres Nachmittags 2. Uhr, dahier 
in der Behaufung des Handelsmanns Deren Heinrich Ackermann vorgenommen, 
und folgende In lofo Mainz liegende, der Frteyftau von Zedtwitz zugehörige Wir 
- feiner Weine, ſaͤmmtlich eigenthünticden Gewaͤchſes, aus freyer Dand, ger 
gen gieich baare Bezahlung verfteigt werden füllen, als: — 
Eilf. Stuͤck acht und achtziger 
Dry Stuͤck ein und neunzizigeeee 2 
VFuͤnf Stück drey und neunziger, — 


— 


welches den Hetren Welnilebhabern mit den Zufahe bekanm gerad wird bob | 


Mainz den goten Auguf 1795. x 


— 
.- N 


Naͤchſtkuͤnfligen ten October, ſollen nachſtehende dem hieſigen Hoſpital gan Heil, Geiſt 


eigenthuͤmlich — 5* Srundſtcke an den Meiftsietenden auf gewiſſe Jahre von Martini 1799, 


an.nerlehnet-imerden , als 1) ſechs Morgen, drey Viertel , 4 Ruthen, 76 Schu. Wiefen‘, im. 
der Bommersheimer Seniarfung , 2) drey Viertel, 23 Rüthen, 49 Schu in bieftser Sadıfen« 
haͤuſer Gemarkung liegende :Länderep nebſt fünfjehen Morgen, ein Viertel, 13 Muthen, 47 
Schu, 31 1/2 Bol Wiefen zu Oberrad: Diejenige nun, weiche vorfiebende Grundftuͤcke zu Ich» 
nen willens find, koͤnnen fid) an obgemeldtem ten October Vachmittags zwiſchen 2, und-3 Uhr 
in erwaͤhntem Hoſpital bey unlerzeſchneten Amt einfinden uud die nähere Bedingniffe veruchnien⸗ 


Tranckfurt den 23ten September 1795. 
| Tri 2 voſpital DRAN... : 


- 


\ 


& 





Das 
Feld⸗Apotheke und bey dem Infpector Reine von den Rauftuftigen nachzuſehen. 


. wuernfere n Reichard folgende zur’ Zepifcen Debit: Masfa, galt Kırcam- Mike, alas 


\ 
= 
. / X os 
' N f y l > 


Mit Hochobrigkeitliher-Erfaubniß, ſotlen Mittwoch ala deis-Tien Defoßer Morgens d Uht 
in der Brharfung Lit. UNO 119. des verftorbenen Beuedickt Popper Zinngießermeißers Hine 
terlaffenſchaft, beſtedet aus Werkzeug, Formen, benebſt Betrung, Gerath, Kleidung, Eome. 
mer⸗ und Winter maͤntel, Juwel · m, Doreefiain, Kupfer und Eiſen, be nebſt Krlkwerd, und dere” 
Samſtag drauf als den Toten tiefes Nachmittags 2 Hhr-das Haus an den. Meijfbietendet gegen 
gleich baare Bezahlung ‚verlauffet werden, und Jar von dato an alle Tage in Augen ſchein 
genomnten werden. 





Am Montag als den sten October a. e. und in den nächftfefgenden Tagen werden ji uldaaffe 


Nedieame me der dortigen Königlich Preufifchen Seid: Tpothefe befichend in einer großen Quantität 


Rıöufer, Wurzeln, Gummata, Balſame, Ertracte, Salben, Deble after u.F. im. inglti 
* — —— 17) a a: — er een 
eftiflir: Blafen erne und Pfannen ichte ebalcken, eiſerne ingtfe- 
—* und erde en vn, Swiqte, € en eiſerne sehingen 
auch ſämliche Lazaretb» Barrärbe und Utenſilien beſtehend in einer großen Unzabt — 
Kupferner Keſſel, Töpfe und Theeleſfel, 3 bie 4000 Stuͤck wollene Decken, foviel Faden, 
Strohfaͤcke und Sepfoolte: ‚ eiferne, blederne, maeßingerne und kupferne Kuͤchengeſchitre⸗ 
— * Tifche/ Schemmel, Bänke, Badewannen, MWafchfäffer,, Zober 
nur, uf. w. RT. — —— ION 
em den Muiftsietbenden , gegen gleich daare Bezabhluug verfauft werden. Morgens von 8 bis 
5* enge era bis 6 Uhr wird die Verſteigeung gehalten, und mit Din De- 
anıenten der Anfang gemadıt.. | FERNE ERSTER Re 
rar Ät zu Seanckfirrt bep dem Ober »Wübitene Lüdeche und zu Zupda id din 
Teandfurt am Mayn dem 25ten September 1795. —* —— 


PETE | — 

Dem Vutlſto poizd diermit ang 5 DAB Montage deu zten nächffonamenden: Dionap 
Mopemier ımd folgende Taͤge (auſſer ne Nachmittags’ Uhr; im Dabie —— 
Haus alle diejenige Pfander , fo bis ultimo Jar, Febr. Mertz und April 7795. verfätten geiwee. 
fen / Öffentlich verfieigert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung Überlafen twerten 


— — — — — 

















——— 


‚polen. Es werden alfo diejenige, welche dergleichen erfatene Pfand Scheine haben, noche 


s erinnert , felbige.vor der Vergantun einlöfen.oder in Zeiten ‚profongiren fü 
Bee man, uns Bas Vergantbungs -Wegifter in bepbriger, Ordtung auspirbem zu —— 
Ber 8 Sag Vöt, mod wöhrenber Qasganigung Feine Profsngaion mehr annepan, min. er 

+ Publicatum ; Franckfurt den 28. Sept, 1795. a 2} 

Be Dfaud » Amt. 


—. 


» ° 
{ 


Wise 








Mtſwocht den Aen October Vormittags ır. Uhr, fetten in der Behauffung des % 
Wehhards 7 Gonmtade und ı orte Piano an den Mtiibietndes gegen gleich Bapre YBypahm 
Bing effentuich werfadft werden.  Zrandfurt den 25. Söt. Tiys, — 

Von jüngerer. Vutgermieſterucher Yudiens wegen '- 


J 
89 
x un 


% 


— 





Semftags den 3 Ortober Vormittags 10 Uhr ſoteh in der Beh — —— 


N 





ı Manng: Patz in der Barfüjler Kirche Ro. Ro: draht Ein Em Marıns. Ma S X 
Calhar micn Kite iRps PA9v Bar ie Sitz. 2 Meiber- Diaz in der St. —— 3%. 


r 7 


— — —— 


— 
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ei 
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a1. der Hi Sitz. Sodann witd noch ein jäßsfiche —2 — von 2fe auf Im fr Ber 


Srunnengaß Bil. E. No. 77. fichenten Hauß haftend oͤffentli 


‚md logeſchlagen werden. 


an den Meiſtbieleaden verkauft 





Rinftigen Breiten den zten Detster a. e. Racmittag um 2 Uhr, foiten nebrere an dem 


Slacis dahier und zu 


Dyeſ bietenden öffentlich verſteigert und damit an be 
werden. Ftanckſurt den 28. Stptember 1795. 


achſenhaufen befin dliche ſchadhafte Ruf und Binden « Bäume , an den 


Bockenheimeꝛ Tor Der Anfang gewacht 
Bau⸗Amt. 





Samſtogs dert zten Detober Nachmittags z Uhr, ſollen im Thiergarten ein Muͤll erwagen, 
ſodann um 2 1/2 Uhr mehrere Süden Rocken mehls auf der Bockenheimer Meblwagean ben Dieifte: 
— gegen gleich baate Bezahlung oͤffentlich verkauft wer den. Franckſutt den 23. Sepiem⸗ 

"2795 rem mr ‘ — P - 





Don jüngerer Burgermeifterlichee Audienz wegen, 
. Montag den 5. October Nachmitiag 2 Ufr, feiten die ber Dem Galtenthare auf Betr m | 





merplat.befindlichen Spaͤhne und einiges grobes Holt an.den, Neiſtbietenden gegen bagre 


bung verkauft werden, Brandfurt den 25. Sept. 1795. 





Keichardfä 
Peterskirche offentlih mit verkauft werden. 


Bei dem Verkauf derer Kirchenpläge nÄchfifonsmenden Gämftag den Zten October in dee 
en Behauffung an der Allee foll auch auf Hochobrigkeitliche Verordu jum 
Nachlaß der derſtordenen BWittib Pinern gehoͤriges Anhaͤngdaͤnckel am Stuhl Ro 27, in der 


drung , ein 


* 


* 








Bu veckaufen in der Stadt. 


Verſchiedene Thüren und Fenſterrahmen, 
auch hohe Lamberien, Ofenſteine, au Fen⸗ 
ſteriaden, find zu.verfaufen z das Raͤdere iſt 
im Rothen Maͤnnchen gu erfragen. 

“Zu der Maimergeſſe fir. J. Ro. 4E. wird 
Malaga Bein von der beſten Sorte; ’umd' 
Bouteillen Stopfen in —— oerkauft.d 

Eine folide- Reife « Chaiſe iſt zu⸗ 
and in der Weihadlergaſſe Lit. F. No. 27. daB 


BEUTE ner wage 
Ein braumes gu nz pes 
Wottach Pferd, fünf Jahe aen ge verkana 
tarffen Bit. ik — * — 

wey zur Jagd gt ete die 
—— nie auch ein eygliſchev | 


‘ ' 


eine Stutte, "7 Fabe alt ,_Mind- zu verfaufen, 
am in 24, 0: 89728 MaeRähen Su erfragen. 
. ⸗ 


Gut geſottene Roßhaare zu 30 kr. Bas; 


Pfund, ſind zu verkauffen im Sungbo [ 
Heren Seniar in der Kabride, * uber ** 
In Heren Bindewalds Hof auf der Alters‘ 


beilgengafke , find Rutfhen, Wägen ind Kars 


- —— 5— 
2 enp Ei 4 em re A 
fewagen , ſind zu yerfauffen, Aitigen Rei⸗ 


Ein fehönes großes Hauß, iff juderkauffenn 


Bu vernulethen in det Stade, 


Ein Stan fir 4 Pferden , tebft Heuboden _ 


und Rewiſe iſt zu vermiethen. 

Ein Keger zit 30 Stück ſchrotmaͤßig/ iſt ju 
verkehnen und gleich zu beziehen. 

5Sitmer find mit oder ohne Neubel, zu⸗ 
fatusmen oder vertheilt zu veruuethen und glach 
zu beziehen, ; PRIE 


L 


ni 2- 


— 


— 44 


4 
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PLZ 3 
In der Steingaffe H. 92. Ft zwey Sliegen 
Bad ie Wohnung mit 53 
keiten zu verlehnen. 
Io dem Augſpurger Hof Lit. G. No. 98. 
find zwey meub —— Ju verlehnen. 
In it. B. No. 11x. auf dem Klapperfeld 
IR ein Logis eine Stiege hoch zu verlehnen und 


fans man daſelbſt näheren veſcheid. 


wei Zimmer in einer ſchoͤnen und lebhaf⸗ 

ten Straße, find auf naͤchſte Oftermeffe oder 
ud) monatlich zu verlehnen. 

In der Toͤngesgaſſe G. Ro. 23. find = Zim⸗ 

mer gu verlehnen. 

Ein ‚Zorte piano iſt zu veꝛlehnen. 


Perſonen fo alleriep ſuchen. 


Ein Menſch von mittlern Jahren, der bis⸗ 
bero in Eanziep ⸗ Seſchaͤflen und zur teutfchen 
‚Eörrefpondenz gebraucht worden, eines uten 
Herlommens und von untadelhafter Auffuͤ⸗ 
zung, Dermahled aber durch Zufall aufler 
Dienſten ift, mwinfdyte je eher je lieber dahier 
anf einer Schreibftube oder auf einem Hand⸗ 
lungs  Comitoir, gegen eine nur dem Bere 
hoaͤl miſſe feiner zu feiftenden Dierfiverrihtuns 
gen angemeſſene Belohnung hintviederum an⸗ 
Aeſtellt zu werden. Auf dem Nachtichts⸗Com⸗ 
tor das nähere zu erkundigen. 

Ein Menſch im Rechnen ımd Schreiben 

eust, der 34 ſeines bisderigen Wohl» 
— aufjutveifen hat / wuͤnſcht auf eine 
anftändige Urt fein: ferneres Forikommen zu 
. 5. bir men Mofenflücke wo moͤg⸗ 
lich mit rothen/ weiſen und gelben Roſen ge 
ꝓroft, werden baldigſt gu kauffen gefucht. 


Ein Frauemimwer das gut friſtren, auch 


anterie⸗ Aebeit machen, fein neben, ſtri⸗ 
* waſchen buͤgeln und uͤhrige weibliche 
Handarbeiten verrichten kann, ſuchet Dienſt. 
einer gangbahren Straße wird ein nicht 
allzugroßer Karen nebſt vonfländigen Logie, 
Yaldmöglichft zu anethen geſucht. | 


Ein wohlgewachſener und anſehnlicher 


Schneider, der auch frifiren und 


ein 
ae km 7 und gute Beugnifie hat, fucet 


bey einer Lerrſchaft, 


san 


Auf Montag beirzken Defober wer⸗ 


den in einem „bequemen Reiſewagen 
nach Leipzig mit Ertrapoft noch 2 Pers 


onen geſucht. 


Es wird ine noch gute elſene Heerd⸗ 
platte billigen Preifes zu kaufen gefucht. 


Bekanntmachung. 
| Ein Pfand bein, No. 91104. if verlohren 


worden, der Finder tird erſucht ſolchen hei 
rLoͤbl. Pand» Unit abzugeben, Ar 


Montays den arten dieſes iſt ein verſilber⸗ 
tes Yundshalskand, IW. MK gezeichrifty 


an Der Allee veslohren gegangen. Der Finder 
. wird gebeten folches gegen ein Douceur in Pit, 


€. No. $I. ander Ale absugeben,. 
— — — — 


¶Dac Gewölbe der Wilh eim Fleifcher 
Then Buch- und KRunffhandiung ad« 
Hier ift von jet. an nicht mehr auf dem Hei 
Ba 
gaſſe Im Haufe zum Rothen Minnie 

unweit des Zahripores, = N 


— — — — — 


Johannes Böhm, Burger und Muficur, 


welcher vor der Hund noch ‚auf dem Nicofair 
thurm logirt, und in — Stunden in 
den Haͤuſern Unterricht zum 

theilt, bietet denenienigen, weiche ihre Kinder 


fen beseineigläfte Dienfte hiermit gejiemend 
Don dem großen Preußiſchen Magariı am 
Adler heiligen Mapn, ——— 4 35 Bb⸗ 


ben über einander d 
fammen oder en Sa ie 


I Wachthauß = Schn fang auch 18 


noch 
Schu tief nebſt 72 Stämmen Bauholz und 


vielen Dielen zu verfauffen. Unter der Neuen 


Aräma bit. Ro. 68. 18 erfingen; 


lapierfpielen er⸗ 


fi 
: * 
3 


‚feinem Unterricht anguvertrauen: geneigt find, - 


* 


Benage gu. ez. Sietab; DER +. Dad. pr 











0 Beraunstmadung 
Nachdem bei den gegentoärtigen Zeit’: Umfänden, das Schiegen-mit Beuerroßren ‚innere 


bald bhirfiien-Stadt» Gebiets in manchetley Ruͤckſicht, von nachtheiligen Folgen feyn fanrz - 


Als fieher Ein Hochedie, Rath ſich vermuͤßiget, forhanıs Schießen vor den Thoren der Stadt 
und uͤberhaupt in derfeiben Gemarckung, dermalen, andurch gänzlich zu verbleiben, und wer⸗ 
den ſonach ſaͤmmikiche Bürger ‚-Beifaffen und alldie ſiger FJurisdietion unterworfene , ſich deſſert 


zu enthalten, mithin Dem fonften für-fie bieraus entfpringenden Nachtheil, auch Obrigkeitlicher 


Ahntung, im Contra sentiensfall, ſich nicht -felbften auszufegen, hierdurch angewieſen und ver⸗ 
warnet. Zrandfurt den 2Hten.Sept. 1795. — 
Ne = Stadt » Canzley. 





In der Unftands » Befuch: modo Concurs-⸗Sache des. Burgers und Steindeckermeiſters 
Melchior Heldervein, Jmplorants, wider deffen fämtliche Glaubiger, haben ſich in Gefolg der 
repreducirten Edietal: Ladung vom 29ten December 1795. Mittwochen den 14. Octeber 1795. 
Zormittags.9. Uhr; ſaͤmtliche Intereffenten in hieflgem Ratbhaufe vor der angeordneten Schoͤf 
fen » Drputation jur @cMärung über das angebrachte Gefuch , Liquidation ihrer Forderungen 


und dena allenfallſigen Prioritäts- Verfahren ben Vermeidung des vorhin augedroheten Prju⸗ 


ditzes einzufinden, Signatum FZrandfurt am Mayn, den zoten September 1795. 
Gerichts »Canzley. 


ii 


ud +" 3 73 


"Da man von Seiten des Forft- Anits Die Holtzfuhren aus dem Forſt-Amis⸗ Maegasin, 
. zudem öffentlichen Brand für den Roͤmer, die Wathten und Ari gehörige Orte, um einen bife 
Iigmäfigen Zubrlohn zu veraccordiren, befchloffen; fo fünmen 
Seute „ welche. diefe Fuhren zu übernehmen gedenden, Samſtag den zren diefes gipifchen gehn und 
eilf Uhr auf dem Amt melden, um das weitere hierüber zu vernehmen, und alsdann ihre For⸗ 
derungen datnach zuthun. ı Franckfurt Den zten Dstohen:a795. — 
Sorft ⸗ Amt. 





Auf Hochobrigkeitliche Verguͤnſtigung, ſollen Freytagẽ den ‚oten Detober Vormittags um 
9. Uhr in Der Lindheimergaffe Fit. 9. No. 130. des verftorbenen Jo. Phil. Kayfer Schnei⸗ 


tch Die Kutſcher und fonflige Fuhr⸗ 


! 


bermeifter hinterlaffener Hausratb und Mobilien und zuletzt das Hauß felben , durch die ge⸗ 


ſchworne Ausrüffer an den Meiftbietenden ‚gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, letzie⸗ 


* 


res fan alllaͤglich braugenſcheinigt werden. 





n der Unno 1787 dahler bey Oberami vor eweſenen Debitfache der biefigen Jonas Das 


BIN. Fudenmwittib hatte fich deren Mutter die David Aaroniſche gemeineglid genannte jonas 


Boldſchmidtiſche Wittib Hanna für das -Hierbleiben der Bemeinfchuldnerin bie zu erfolgter gänz« 
Ber Tilgung der wil der Credilorſchaft condenitten Terminzahlungen mittelſt verhypothecirung 


— 


 florbene 


N 


2 


ödre® dahier beſinen den Haufes unter Selbftoerbaftung für atle aus * ſolchen Entwei hung 
den Glaubigern erwachfende Nachtheile verbürgt, welche Terminabzablüngen der nunmehr ver: 
biefize Ben Sr a TON igenaten wörhrnalichen Allee ingen 
von der ifricin einjunehmen und halbjaͤh⸗ ig unter die Intereſſenten zu diftribuiren jatte, 
Gleichwie aber gedachte David Aaroniſche oder Jonas Soldſchwidtiſche Wittik fothanıs ihr 
Hauß kuͤrzlich verkauft hat, and folglich hunmehr'ganz zuverlaͤſig zu reiffen nörhig ift, ch und 
inroiefern der Jenas Davidtifchen Wittik Ereditoreg wie verfichert tderden mil , bebörig hefrie⸗ 
digt feyen, Und fie mithin bei Aufhebung der oben erwähnten muͤtterlichen Caution annc ch in» 
tereßiet ſeyn fönnen; Wis werden ale und diejenige , welche an mehrgemeldte Jonas Da vidtis 
fihe Wittib dahier aus ihrem im Jahr 1787. getreffenen Eihulden« Urrangement etwa a moch 
‚rechtliche Anſprüche und Forderungen haben hiermit peremorie aufgefodert und vorgelader , def 
fie dieſelben a Dato innerhalb Sechs ‚Wochen bey hieſigem Oberamt gebörig- anpeigen und fie 
der nähern Prüfung übergeben, im Ausbleibungẽefell ‘aber gewwärtigen , role felbine Tür votig 
befriedigt angefehen und: dee David Aaroniſchen oder Jonas Goldſchmidtiſhen Wittib eingelegte 
Eaution: ohne weiteres twiederuns aufgehoßen.twerden follei Offenbach den 14. Sept. 1795, 


Sürftlicy Yſenburgiſches Ober - Amt alld a. 





Nächſttuinftigen Freytog den 9. Ockober, foffen die auf dem ton Fichardiſchen Gelaͤne vo®. 


Tıfz Morgen Waſdmaß am Seehof vor Sochſenhauſen, befindlichen Karteflen, an den Meiſt⸗ 
bieihenden verfauft werden. Die dazu Kaufluſtigen fünnen ſich nach genommenen Augenſchein⸗ 
Vachmiltags um 3 Uhr an den Dr, Grambſiſchen Garten vor dem Affenthor einfinden. 





Bey denen Somſtag Ben 3ten Detober verfauft werdenden Kirchen» Piäe, “werden noch 


1 


ein Mannsplag in. Ro. 3. der Ste, und ein Ditto in. Ro. 169. der ste Gig. 


weiter dem; Meinftbiefenden Überiaffen. Ein Weiberplas zu St. Cathatinen in No. 6. der 3ter 





Dienflaas den 6: Detober Vormittags ır. Uhr, ſollen bey Husrufer Reichard ı Dutzend 
zinnerne Teller, 1 ditto Caffeekonn, 2 kupfern Züber und: andern Haußrath, an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baure Bizahlung oͤffentlich verkauft werden: . Zrandfurt den 16. Septeme 
ber: 1795. * 26 Sch TER . ' . . ‚ J „x , , 

Br  ... Don jüngeren: Burgermeifterliden Audienz wegen. 








Zu vertaufen in der Stadt.Zu vermiethen in der Stadt. 
Bey Jacob But imann in der Maynjercaße KL 4 bis 5 ſchoͤn tapezierte mit Bellung und 


neben dem Wull fiſch, iſt pie derum eine Mar⸗ 


thie franzoͤſiſche Damens und Herren Hand⸗ 


ſchue zu vet fauffen, und werden folhe Duge oder 
verleihen. 


jend weiß im bitugſten Preiß abzegeten. 


In Lit. G. NRo, SE iſt eine Parrbie.ungee 


hechleter? brusander Flachs zu verkauffen. 


Sine eiferne Betilade nebſi dem darzu gehoͤ⸗ 
J tigt or hangiin ku verlauffen mn. 22. 


+ 


— 


auß oſen Möbeln dei fehene Zimmet, and Kuͤche, 


nebſt ſonſtigen Kammoditaͤten, find monat ⸗ 
oder jadrweis auf einer ſchönen Straße ju 


fit. D. Not 57. iſt/der ate Stock benehſt 


5 Sanı an eine ſtille —I oder uch 
4 Stiegen; bach an. ledige Perſonen zu ver 


es wor. ri Hi gu - 


F 


N 


\ uf dens großen Hirſchgraben fit: $. So, Es wird, doch nur auf einige Zeit, ne / 
65. iftteine Wohnung ,_ beitehend in 3 Zim⸗ 
mer,/ 
u neo Übrigen Bequemlichkeiten ju verwie⸗ 


Kammern , Kühe und Heltzpiatz, 


bem 
In einer guten Haudlungs⸗ Rage, find vers 


iedne Zimmer in dem eiſten und jmepten 
Stof, moralhlich oder miefentlih, und ein 
ſchoͤner Laden twobep,ein Eomtor eingerichtet 
und Wöhnung gegebentverden kann, iſt meſ⸗ 
erg oder auf.mehrere Jahte zw vermier 
then. ; : 
Auf der großen Bockenheſmergaſſe No. .79. 
ih ein tapeztertes Zimmer mit modernen Meu⸗ 


bei, monatlich zu vermieihen, fan aud auf 


erlangen eine Küche und Kammer darzu ges. 


geben erden. + Ri 
In de: Hofnung auf der großen Boden» 


beimeraaft , find Logis für Herrfchaften 


mit und ohne Meubel, nett Stellung und 


KutichenMemife zu verlehnen. — Ferner 
verfchiedene Wohnungen” 


find im Hinterhau 


x 


abzugeben, 
r &n der Barfüßergaß Fir. K. Ro. 72. iſt 


"ein Zimmer an, eine‘ ginzle Perfon zu dere“ 


mieiben. 
Ig winer fehr gut gelegenen ®esend der 


Eradt,iift ein 24 Stuͤck fhrosmöftg halten⸗ 
der Keller zunermietben „. und fan in wenigen 


Tagen bejogen werden; Das mehrere ift in der 
Koiferlichen Meicysoberpoftamts »- Zeitungs« 
Expedition zu vernehmen. 

In ir. €, v 
4 Zinsmern mit Küche, wi Rammirn, Bo» 


den ꝛtc. zu verwiethen, und, gleich zu Briehen. 


Perlotien ſo allerley ſuchen. 


Es wird tin noch gut beſchaffenet 


elſener Bratofen zu kaufen geſuͤcht. 
Ein noch brauchbares — mit 4 Raͤdern vers 
ſehenes - Raufmannewägrichen Awir d zu kau⸗ 
fin gefi 
gaffe jü’erfragen. a 
Es ſucht jemand einen Reiſegeſellſchafter 
von hler nach Baſel mit Extrapoſt auf ger 
meinfchaftliche Koften; bey Herrn Catoir· in 


der Kalrenlochgaſſe Das Naͤhere zu’ erfahren. 
33 Fi en za Sehnen geſucht. 
. — 


RE. 35. ütein Logis von 3 bi 


Ln. B No. 89 auf der Vreiten⸗ 


‘ einem Meitknecht zugebören.,. ift am 29. 
tewber Abends zwifcher Hanau und Franck⸗  : 


Untermagd, die ein wenig kechen kann, ge 


ſacht. 
Er wird eine Weibeperſon von gefttztem 
Aller gefucht, die eine_votlfommene Haus— 


haltung führen und ſich quklegitimiren fauni 
t, 


Io fir. 2: Ne.-8o nird ein großer Wange 


halfen font Schalen und Gewichten zu kau⸗ 


fen gefühl. — — _: ni, 
- Den’ gten oder sten October trifft ein 


Schweitzer Rütfcher im Gaſthaus zum weißen 


Schwanen ein , melher Retour nach der 


Schwettz ſuchet. Bi 
Ein Junger Menſch der hier fen gedienek 


und, gute Zeugniſſe bat, ſuchet Dienſt als 


Kutſcher, Reuknecht, Bedirnler oder dergl. 


B ekanntmachu ng: 
Es bat der urfprüngfiche Figenthümer F 


Brey Eerhandlungsaffigratienen- fub Lit. 
Ro. 276. 277. 278. vom 15!en Nov. 1794 


Die Anzeize gemacht, daß: ihm dirfe Papiere _ 


"abhanden gekommen, weshalb nad) driken 


Wuͤnſchen hiermit ‚ein jeder erfucht reird dies 


ſelbe nicht an fich zu kaufen. Sranffurt den 
ıften Oetober 1795. J * 


Willemer. 


re. * N ri 


Ein Montelfad mit Kleidungsfiisen, die: 
Sep⸗ 


futt ven einer Chaiſe, auf welcher er. beige⸗ 
pad tsar, berlobren worden, man: bittet dem: 
redlichen Zinder, felbigen..gegen cine gute Der 


fehnung on Herrn Krug im Roͤmiſchen Kaifer 


alldier abzugeben. 





Lechte hollaͤndiſche Blunierijwicheln dabon 
eben ein auseriefener, Transport angefommen, 
ale: gefügte Spdeiniben; rothe, weißer Plaue 
und gelbe; ‚Zazekten toriße und gelbe gefüllle 


. . Fonguitlen; Hormone ; Eonftantinopelz har 


nuhlein; gefüfttegiwerdgeundbobe Fulipanen z 
Nariften, Düberofea „. Sritrilarierr, Iniffere. 
fi yı Suflama,, Suedier,, Nub mit vielen an« 
bern Sattungen, nebſt allen Sorten Rauch⸗ 


* 
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und Schnupftabet., Tabak Radica Paefana, 
‚Bogliv, kevante, Göttinger urd. Braunfchietie 
‚ger Mürfte in den bitligſten Preifen bey Endes⸗ 
kenannten zu haben. BVerzeichniß derer Blu⸗ 
‚menztwiehein und Saͤmerepen wird gratis aus⸗ 


‚gegchen. 
Johann Peter Faſſel 
in der Döngesgaffe Lit. S No. 44. 





Den · zoſten Sept. Abenda Uhr iſt ein Br 


logneſer Hund vor dem Eſchenheimer Thor 


wirlohren worden; er gehoͤret in Lit. G No. 29. 





Ein Tiegerhund mit einem ledernen Hals⸗ 
band ID W. gezeichnet, bat ſich feit einigen 
Tagen verlaufen , wer .diefer in Lit. M. Ro. 
368 zurüdbringt , erhält ein Douceur. 





Jeline Hifforifche geogtabhiſches dexieon der 


zwehte Theil iſt abhanden gekommen, wer 


em Herausgeber dieſer Blätter einige Nach⸗ 
richt davon zu geben weiß, hat eine Beloh⸗ 
nung zu erwarten. 





* 


Vor — Zeit iſt an jemanden ein Kna⸗ 
senhemd miffrinem runden Kragen S 12.96 
‚zeichnet , als Mufter geliehen , bis jetzt * 

„noch nicht zuruͤckgegeben worden. Die der⸗ 
malige Befigerin deſſelben wird daher erfucht, 
ſolches je eher ;je lieber an die Perfon ſelbſt, 


von der fie es zu dieſem Endzweck erhalten, 


„ Abzugeben, ‚oder an Ausgeber dieſes. 





Noͤthige Anzeige. 

Da wir fihere Berveife,haben, daß gewinn⸗ 
Juͤchtige Leute ihre geringe Sorte, von Obſt⸗ 
Eßig für unfern eigenen Weinrfig ausgeben, 
und vieleicht dabey ſo gar die Nedertraͤchtig⸗ 
keit begehen ſich unſers Nomens zu bedienen, 
wodurch unſere Woare in einen ſchlechten Ruf 
gebracht werden koͤnnte, fo finden wir blog 
aus dieſer Urſache, und dawit die Freunde 
die ung ſuchtn nicht irre geführt werben, fr 


28 


ndthig bekanni zu machen daß wie in Der 
Elephantengaſſe unſete Fabrick haben; 
und in derſelban rechter Hand in No. 75. 


zu erfragen ſind. 
Gapl und Hedler. 
2 * 
4 
Brod » Tax und Gewicht 
fängt an den ıten October 1795. 


1 Laib Rocken⸗Brod zug tr. — Pf. aytok 
1 kaib RofeneBrod zu.6 fr. 1Pf. 16T 
- 1 aib Noden: Brodzug fr. 2f. 8lot 
1.Laib gemifcht Rocken > Brod 


zu 26 kr. 6Pf. — kol. 
„I Waſſerweck gu 2 Tr, . 7 Ist. 
1 Milchbrod ju 2 Pr. 6 Lot. 


Auf dem Sciesgraben wird von Loöbl. 
Kornamt mit Verkauf des Rockenbrods 6 Pf. 
a 18 kr. 3 Pf. a’y fr. , für die aͤrmere 
Elafle hießger RR x fortgefahren, _ 


Sleiſch » Zar. -- 
Rindflilh. ... das Pf. kr. x8 
— BF Stpt. * — 
— * Ui} — wer" .. eis 
Kalb fleiſch — ” .. * 
” Sammelfteifh . oe. w „+. KE R 
; Seuche so Dreife -_- 
Baijen das Malter fl. 19. — re 
Korn fi. 137 fr. 
Bei — — fm — kr. 
Hafer — — fl. 10. 20 fr. 
Waizenmehl — fl. 19. 20 ke. 


Sal 6 + Tax. 
das Malter fl. 14. 40 . 
das Malter fl.10. 306 
- Bter s Ta. 


Die Mans Bier im Haus zu japfen 6 Mr 
Die Maas Bier Fr Sp 6. 


Keecheney⸗Ams 
Belyiae 


Geob Salz 
- Bein Sal 


— 


Frag⸗ und Anzeige⸗Nachrichten 


C(welche auf denn Meinen Hitſchgraben Lit. F77 Dienſtag⸗ ur Breitags ausgegeben werden.) ' 





Mit Noͤmiſch - Kanferl, Diaf. allergnädigftem Privileg, 
Wie auch eines Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats grosguͤnſtiger Bewilllgung. 


Ko. 84. Dienſtag, ben ‚6. October 1795...) 


— 








J Bekanntmachung. " -.. 
Guhrmann Zohanı Schäfer welcher am zten dieſes Monats von Hannoue 
Hefommen , hat von nachſtehend bezeihneten mit anhero ‚gebrachten Guͤtern Die 
Stachtbriefe perloren: als —— 

Eine Kifte Au MNo. 99. ;.. . Eine Kifte HIF (aneinander) S No... 
Zween Kiflen HS.No.4ou.4ı. Eine Kitle HF (an.eingnder) G No, 2. 
Zween Kiſten SL No. ıu.2. Ein Rab IB. No. 1, 4 - 
Es werden Demund) Die refp. Herren Kaufleute, melden dleſe ‚Güter gehören. . 
gejiemend erſucht, ſich des Empfangs wegen auf Dem Beftaͤtteramte zu melden. 


—— — —ñ— —ñ — — — GO — — — 
Naͤchſtkommenden Mittwoch und Donnerſtag ale den 7 und 8. dieſen ſol⸗ 
len in Keff Iſtadt bey Hanau des ſeel. verſtorbenen Kunſtmeiſters Herrn Petter hin⸗ 
zerlafſenes bettaͤchtliches mechaniſches Werzeug und Handwerckegeraͤthſchaften, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. re 


Küuͤnfligen Freytag den Hten eurt. Vachmittags um 2 Uhr, follen Die um dag Slacis vom 

Keuen bis Badendeimssthor befindliche Nußbäume an den Meiſt diet / nden Öffentlich verſteigerr 

amd. Damit a Aeuen Spot Ber nfang mag! tucrden.” Zrandfuck dans Deicber ugs. 
EEE, i 000. Bau s Amt. 


— — — 





— — — 





Nächflünftigen Dienſtag Morgens, als den I3ten Defober , werden in der Ruͤhllſchen 
"Behauflung in der weiſen Adlergaffe, ſodenn in dem Bidifegen Hauſſe inder Meifengaffe, nahe 
Neherde Porfumkfiewnaren, als: Allerley Arten won Spruß Ligue; ‚uchp'loer y. Poma- 
de, Seife, Dveyes-und dahin tinfhlagende Brtifel‘, fernecrallerley Leder und Arbeilsgeri 

. efihäften ‚als verfchiedene Diftitlirblaſen | itorten,: Mörferiu. ſ. w. zugleich auch einiger Ya 
rath an Holtzwerd, Zinn und dergleichen, gegen baare Bezahlung an den Meiftbistenden vege 


un. .. > 
7 
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Mi. Diffeltigemm Amt iff von dem hochloͤblich nickich Preufifcden Commandement die Aer⸗ 
ige zugefommen, daß ſich mebrere zu dem 24 Ast a3 rannte achörigt 
} ? De auhier einfidten, obne daß Hochdemſelben Die götbige Biflenfdaft, davon er heilt werde. 
; Da nun dieles ade dings den jegigen Co jnetugen ht angemeſſen iſt, und dir Ordnung 
i fo wie in — Sr ne ‚, alfo auch .. ‚ die ya Befolgung ‚der are 
abert; fo firhet amı> ſich gemuͤß et, wen ( u. benzbirfigen Burgern., Hause eigen⸗ 
\ ice und Brrmie —— ————— * mit Binde Verbehereut ı"ula ein 
oder werte Räte ‚-ats-worur Dieanerfannten Gaſihoͤußer und Herbergen beflefit find ‚. abge⸗ 
j- 4 en ze ben werden, biesmt! jedermann ju erinnern, und bei der ohnehin beftehenden ordnungsm 
/ n Steofe ven 20 MR bfr zu verwarnen, rirmand zu gedadhtem Heere gehörig ‚bei ſich, es 


— 


3. — e 
|< . bie um Neld oder aus Zreundfchaft aufjun.hiuen, bevor  . übe 3; 
'2.) die fhriftlihe Einwilligung des Hochloöbl. Königl. Preußifchen Commandement tin⸗ 


‘ gehalets unb — 
* 2.) bei m line freie 
ungs » Fall ſich jeder den datans entfirbenden den und. Nachtheil fr djumejjen has 
ben, mithin Fr Hhten wollen wird. Fegudfurt am Mavn den’s. ee 1195. . 
EB ar ‚Scaszunge. » Amt. . 


Bei deut Megertbor ift amı Ufer des Main in der zten Meßwvoche eine Kifte ſiehen ge⸗ 
lieben, Die map von Sehen. des unter,ogenen Amtes in Berwabrung bringen loffen,- Demjeni⸗ 
gen der fich als Flaenikümer Hinzu gehöria wird zu Tegitimiren wiffen, ſtehet ſolche wieder zu 


Dienften. Frauckfurt den 1. Dtiober 1795. B. 


2 N 
—— —— —— 


un 




















| Mit ochs Ben ten October Dormiltags Ir. Uhr, ſotlen in der Behauſſun das Kurt . 
. Meishards 2 Comminde‘, und 1 Forte Piano an den Meifibieteniden gegen —* baare —* 

AMWng offentlich verfaüft werben. Franctfurt · den 25. Etpt.1795. 0.0. 00... 5% 
—— ET Ro Fänge : Surtermeifterlicher: · Audienz wagen. - 


1 
— — — — 


Auf Hechobrigkeitliche Verquͤnſtigung, ſollen Frebtags den olen Dekober Vormittsge um 
ini z 9. Uhr in der Eindbeiniergofe Fit, 9. No. 130. des verfiorbenen Fo. Phl Kayfer Ehneis 
B Wwverweiſter bihterfaffener Hausratb und Mobilien und zuleyt das Hauß felbiten , durch die 
vorne Ausrüffer an den Meiſt bieſenden gegen gleich haare Bezahlung berfauft werd⸗ \ 
es tan uraaſch vbeaugenſcheinigt werden; E 
" ! 210 5 0: 1% 44 u eat y 


._ 





— —— — — G — — — 








achatlmftigen Freylag dan 9. Oetober, ſollen Pie auf dem von-icberdifchen FR Ryan j 
1ıf2 Piorgen Maldıraf am Zechof vor Schfenhatfen, befindfihen Kartoflen, an den Mil » 
bierbnden verfarift werden. Die dazu Rauflurtisen können fih nach aendmmenem Augenfdein, 


— Rachmiags um 3 Uhr an den Dr. Grambſiſchen Garten vor dem Lffenthor einfinden, 








"Bienfla:8 dın 6: Drtaber Vormittags rt. Uhr, follen:bey Wusiufer Keichard X -Dupend 
y - pinnerke Teller, 1 dito Büfferlonny 2 fupferm Zuben und anderm Haufrathysart Gen Dee 
enden gegen gleich baare Bhyahlung öffentlich verfäuft werden. Brandfurt den 16. Sepiem⸗ 


ber 1795. BRIEF PL? Ent Fe ie 
Don jüngere Surgermeifterlichen Hadienz wegen nn 


. “ 
2 











b 
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Zu derkaufen in. def Stadt. 


— Ein ſchoͤner ründer Ofen, ficht billigen 
Preißes zu verkauffen, und kann auch eine 
fleinerne Platte und Füße Dazu gegeben wer⸗ 


‚Den. Jm Nachrichts Comtot zu eıfragen. 


Um aufjurärmen, wird nod etwas von 


Zitze, Eatun,-feivene Tuͤcher, und einig Wol- , 


9 


enwaar, unter dem gewöbnlich/ n Kauffs- 


Preiß verfauft, in der Fah:doß kit. . Ro. 14. 


Sechs nußsaumene mit Mofhear gefüter⸗ 


te und grünens Pluͤſch übergogeue Seſſel, nebſt 
einer großen mit Eiſen beſchlagenen Kiſte, 


ſtehen aus der Hand zu verfüuffen, R 
Bey David Strunck am Zahribor ſind in 
Eommißion zu haben, fowehl feine als or 
Binaite Neumwieder Schnallen = Herjer , wie 
auch — bekannte Neuwieder Geſundheits⸗ 
Geſchitr. 
Gegen dem Weidenbof uͤber bey der Wittib 


Voqelsburg, find Mandeihiepen und alles, 


Backwerk taglich zu befommen. 
Rehjwirn und Stridgarn 3 4 und 5 Drath 

in verfchiedenen Farben und Draißen, find for 
"wohl-in garten, halben und quart Pfunden, 


wie aud) Bouteiienfiöpfel , verſchiedene Sor⸗ 
.. "ten Reinwand ; —* 


Linen, und Baieler 
Kirſchengeiſt zu haben im ſehr billigen Pterßen 
bey J. H. Unck'in der Schnurgaffe am Eck 
der Bockgaſſe. Zu en 
Ein wohl’ conditionirtes rbeingauer ſchrot⸗ 
maͤßiges Stüdfaß, fo nor einigen Tägen aus⸗ 
geleert worden, ift auf Der-Bocenheimergaffe 
im Zabafshof zu verfaufen. 

Bep Seorg Friedr. Kein, Conditor, wohn« 


bafı in der Schnurgaffe Lit. 9. No, 52, ſind 


-nebft feinen führenden Eonditgrepmaaren auch 
ärhter parifer Taftlefig, Senft uad Fiqueur, 
nebft Flache, Werk und Eicyoriencaffee in bil» 
ligem Preiß zu haben. j ki an 

Bareler Kirſchengeiſt in Kruͤgen ift ſtets zu 


Haben 6H J. H Linck in Franffurt am Mayn 


in der Schnurgaſſe am Ei der Beckgaſſe. 
Zu dvermlethen in der Stadt. 


5 In'der fhönfieh Gegend der Fahraafe Pit. 
A. No. 134 find ins erften und zweiten Stod 


Zimmer, wieaud Kammern und Küche, mit 
oder ohnt Möbeln, monatlich zu derlehntũ. 


wird in einem 


2 


y — 


fehuen. 
Auf dem großen Kornmarkt fit. F. No,2 


iſt ein Zimmer und eine Kammer mit Möbeln, 


monat» oder jahrmeis zu vermieihen, und 
gleich zu beziehen. , . ; 
Einige Zimmer find niit gder ohne Möbeln 


fu vermie'ben. 


Zwey gute Fottepiano fiehen wegen Mans 


‚gel des Plotzes gu verwiethen. 


2 bis 3000 fl: im 24 fl. Fuß find gerichtlich 


berfichernd ausjufeiben bereit: 


fit, DRo. 37 iſt der zweyte Stock nebſt 
Keuer an eine file Haushaltung - oder aber 
drep Stiegen hoch beſtehend in Stube und 


Stubenkammer an Iedige Perfonen zu ders 


lehnen. 
Zwep Stuben ‚story Kawmern, Küche 
und Keller, find in kit. & No. 201 dem 


¶ Auf der Zeil iſt ein Logis von Stube , Küche, \ 
Rommer xc. aneine ſtille Haushaltung zu vers 


Ramhof gegen; hber: zu verlehnen und gleich 


ju beziehen, 


© Der Edladen an der Stadtwaage No. 23 
ift zwiſchen Denen Meflen zu verlehnen , und ' 


deßhalben in dem Nebenladen ferneren Bes 


ſcheid zu haben. = 


Fu,einer der fhönften Straßen ift ein Logis 
an eine flille Dausbaltung zu vermiethen und 


‚das Nähere bey Ausgeber Diefes zu erfragen, ' 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 
Auf Sonntags den rıten. Detober 


mit Ertrapofi gefucht. 


Ein Menfh der Rechnen aind Schreiben 


kann ,. auch etwas von der Kellered verfichet, 
fchon gedient und Zeuaniß kat, fuchet die 
Mat queur in eine Wirthſchaft oder dergleichen 
ynterjufiemmmen. 

Ein Frqu⸗mimmer von 24 Fahren wun—⸗ 


ſchet in einen Zaden oder als Kammierjungfer 
„hier oder außerhalb anzufemmen. , .. 


Es wird ein junger Menſch welcher qut 
fdhreiben und rechnen, und wegen finer ſitt⸗ 
—* und ge oo. — 
pfeblung und Verſicherung bepbringen lann / 
in Dienſie geſucht. pe ET ER er 


bi» 


% 


N 


equemen MReifewagen 
noch ein Reiſegeſellſchafter nach Leipzjig 


hi 


a VI /. Bu 


cd 


Be in 


Zwey Berfonen fuchen eine_gute Belegen 
“geit, oder Befenihafi im mit Extropoſt nad 
Wien oder Regensburg zu reiten. Wer ide 
nen foldye anwerfen kann, beliebe fich bey Heren 
Kirchner nahe am großen Kaffechaufe zu 
melden, 


Eine Magd die neben , ſtricken bieglen 


auch etwas Spisenftidten und fıbriae Hoß⸗ 

arbeiten verrichten kann, auch Zeugniß bat, 

ſuchet Die aſtt als Haus» oder Kinrdsmagd. 
Ein junges Frauenzimmer von guter Far 


milie, das deutfh und perfect framöflch 


fpricht, wuͤnſcht ats @efeuicafterin blos für 
Keſt und Logis key vornehmen Perſonen ſich 
placirt zu feben, Das nähere ift bey Ausge⸗ 
“ber dieſes zu erfragen. - ö 
Ein Kutfcher der mit-2 umd 4 Pferden vom 
Bock und Sattel fahren fann , acht Jahren 
Bei einer Herefchafr gedienet und gute Zeug⸗ 
niffe dat, ſuchet Dienſt. . 
Ein junger Menfdy, weicher in einer kurzen 
erglifchen Waarenhandlung gelernt bat, wird 
gefucht, —— er muß aber eine ganz ſchoͤne Hand 
fhreiben, und vokfommen erfahren im rech⸗ 
nen ſeyn. . 
Eine junge Perſon, wwelche ſchon mehr ges 


dient ur qutes_Zengris hat, fein wachen, 


bieglen , flriden, schen und gut kochen fann, 


fuhr Dienft alsRammerjungfer,Haußpälterin,. 


oder Deruleichen. 
Zu Erlernung einer Profeßion, teird «in 
treuer Purſch auf 4 Fahr mit Lchrgeld gefucht. 
Es wird ein juäger Menſch von rechtſchaf⸗ 
fenen Eltern, und guter Auffuͤhtung gefucht, 
der mit Packen, Klgiderausfchren, und ſon⸗ 
ſtig ähnlicher Has: dA beiten umzugehen weiß, 
Ausgeber Diefes fagt wo. 
Es‘ wird ein tüchtiges fehlerfreges Reit⸗ 


fol, zufauffen gefucht, Ausgeber fagt von wenn. 

Es wird eine geſetzie Köchin Die treu und 
ehrlich iſt, allenfais eiur Wittwe, als Magd 
bey einem alten. Mann , in ruhigen Dienf 
“Berlangt. 

Es wirdein Zrauenjimmer vor guter Ders 
tünft und Eonduite, die nebft allen weiblichen 
RKenntniffen rechnen und. fcreiben fann, in 

' einen Laden als Laden: Zungfergefucht , und 
ſich wegen ibrer Freue und Rechtſchaffenheit 
legisimiren fan. “ Wusgeber Diefes fagt mo: . 


— 


* 


Pferd, welches auf Reiſen gebraucht werden. 


— Bekanntmachung. 


Zwey Reihen goldene Perlen ſind 
abhanden gekommen, der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolche gegen ein Dou⸗ 
ceur von s Gulden In Das Nachtichts⸗ 
Eomioir zu überbringen. 7 

Us einem fichern Hauße , ift: ein Zutteral 
mit zehen Siuͤck große filberne Eaffee- Löffel 
eutmwendet worden, nicht Die koͤffel fondern Das 
zotbe Zurteral ift mit M. O. bezeichnet „. fote 
jemand ſolche an fich erfaufthaben , dem wer⸗ 
den feine Auslagen mit dem verdigdlichſten 
Dancer erfiattet. Das Rahridie- Eomtor 
giebt näheren Bericht. ; *2 

Am Sawſtog Abend iſt in Eh mbaufen 
ein grauer Mopshund mit ſchwarzem Rüden 
und fdyrwarjen Kopf, befonders fennbar, da 
gr die Ohren etwas lang und fpig gefchnitten 
hat, verlohren worden. ; Der redliche Inc 
befommt bey Ruͤckgabe im der Saalgaffe fit, 
No.'126 einen Eonventionstbaler Douceur. 

Da ſch Endes unterfchpriebener nicht 
hier fondern in Hanau ker ah ru * 
ſuche ich, wer etwas an mich zu fordern, oder 
ſonſten zu thun hat, fi dorthin zu menden, 


‚auch niemanden twas auf meinen Namen zu 
borgen. Brandfurt den * 


October 1795. 
Miſchen; 

Cammerdiener bey Ihro Excel. Hera 

Grafen von Remanzow. 


Ein rother foffianer englifhber Beutel, wor⸗ 
Ännen ſich eine Berner Louisd’or und gerfchite 
Dene andere frrmde Münzforten‘ befanden, 
ift verlohren gegangen, der rebliche Rinder 


wird erſucht, ſolchen dem Nachrichts⸗Com⸗ 


tor zuzuſtellen, von welchem er zur Belohnung 


ſeinee Kebfichkeit den Werth des darinnen be⸗ 


findlichen Beldes erhalten ſolle. 
Br Fleiſcdo » Zur. "0. 
zu Zranffurf am Main den 2. Det! 1795, 
Rindfkiih . » das Pf, — 


dfle .. fr. 23 
Schweinfteiſch » .„ #'- 13 
Kalbfleiſch [2 », ev 14 - 
Hammel fleiſch » « # ».» IT 1% 

. Recheney⸗ Amt. 
— Befchlcuß 


— — — — — 
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— 5 s 


⸗ 


Nota. Dienſtag, den ‘6. October ryrr 


Aadarz zu den Frankfurter Frag⸗ und Auzage·Nachrichten. 


m —ñ —ñ———— 


Preslamiet und Ehelich Aufgebottene in. Frankfurt. 
Am XVII. Sonntage nad) Trinitatis den 4. Ottober 47. 


Ss. T u echb Heinrich von Lilienſtein, Kai ſa Koͤnigl. itmeiſter & Dein 
N ufggen, Rurapizre Dramen Imd-S..T —X Sopanneita ek 
— Brencisfa ven Barchhaußen. 
Hert Johann Srierrih Schwidt, Saſthalter, und Jungfer Anna Eliſabelha Zim⸗ 
meenta nn. 
Fran, Wildelie Ahles, Sendermeift er, und Jur gfer Anna Diargaretha Fang. 
Jodankes Deter, Bendermeifier — — Catharina Bruc), | 
„zosenn Georg Brepely J opſmocher, Bitujber, urd Jungſer — ja Juliana 


Copulitt und Ehelich Siigefeguete allhier in Sranefust; 


Montag, den 2zi. Sep „ 


— Abt, Sartnermeifter, und Frau Cathariha Helena Schenck, air je 
Soyann Cail ‚Sun, Weingättner, und, Jungfer Johannetta Albett. 


en Mietwoch bden 23. biste, 
Heer Cornelius Carl Souchey, Handels maijn, und Jangfer Helena Eliſahetha Schund. 
Gonntagr ben 27. dito, 


o ann ? tas le Grand, Mitglied des greßen R 8 8 el un 
‚ser — F —& ‚großen Raths zu Bafel, nd Fungfer opel 


Montag — den 28. ditto. ar 


Johann Simon Burg, Veckerweiſter, und Jungfer Johannetta Catharina Richtern. 

Jacob Bohnenberg ,' Schumachermeiſter, und Tunafer Margaretha Dorothea Brunnern. 

| "Lorenz Brunner, Schumachermeiſter, und Zungfer Margaretha Dorothea Bohnen berg, 

Philipp Heintich Jungntann, Maurertacijler, und Jungfer Anna Margaretha Bıften. \ 
Dienfag ’ den 29. bin ‘ j 


‚Sodann 9 en . Perugueitacermeer, Bittiber, und Zungfer Maria’ Sophia 
Mittwoch, ben 30. dieto. 


* 


Herr Iohann Fellntin Heydt, Bierbrauermeiſter, und Frau Marta Sufanna Em, U 
Borg Friedrich Volf / Schaeideꝛuꝛener, und Nar garetda Disc RT RU. ae > 


— 


ut m Dorineflag , bden . Oetober. 
er Phill b Joch Körber Biezbrauermeiſter, wie auch Gafiyalter und Jungfer Mana: 
Eliſfade ha Bauen. — an 
Getaufte in Frankfurt 
\ ‚ Gonntag , den 27: Sept. 
Herr Johannes Biſſermann, Handelemänn , tine Tochter, Cathatina Sofome. 
Herr Johann Wilhelm Zillert, Galanteriehändler , eine Tochter +, Maria Wildelniina;- 
Hierongmiıs Friediich König, D:dermicijter , einen Sohn, Johann Friedrich. . 
Johann Peter Geh, Knopfmachermeiſter, eine Tochter, Johanna Maria Catharina; 
ME - Montag , ben.23. ditto. 
Joßann Henri Stremsdoͤrfer, Meigermeifter , einen Sohn, Johann Adaw. 
Mienflag , ben 29. bir. ie 


Earl kebrecht Zirſchky, Salanteriehändker, einen Schr, Jehann Philipp. j 

Johann — VPfeffetkotn, Kunſtzaͤrtner, eine Toter, Margaretha Eleonora W 

. elmina. 

Shen Heinrich Hampel, Sauermwafferhäudler, einen Sehn, Bram; Adam. — 
hann Gedrg Gottlieb Hohmann , Bedienter „ einem. Sohn ,. Danikl. 


u Mittwoch, ben 30. ditte, 


ann Jacob Mütter, Schneidereifter, eine Tochter , Johannetta Chriſtiana Phili 
—X Roder ieiger B:enadier ,. einen Sohn, Fopann — Se a * 


BER Dennerfiag, den 1. Ottober, 
Johannes Nannberger, Langmefferfchmidimeifter „ einen Sohn, Johannes. 
Johbann Joſt Schumm , Metzgermeiſter, eine Tochter, Anna Ehifabetda. 
vhilipp Jocob Gutdner, geweſ. Bürfienbindermeifter, eine Tochtet, Catharina Elifahse 
the, Poſth 
Freytag, ben 2. ditto. | 
IJohann Adam Goͤtz, Kärcher, eine Tochter, Anna Catharina; 
Getaufte in Sahfenbaufen 
Sonntag, den 27. Sept. 


Sermann deonhard, Fiſchermeiſter, einen Sohn ,. Johannes, 
Kudolph Heßler, Echieblärder, eine Tochter, Maria Ehrifian Rofna, 
Johann Benedirt Oplenfehläger , Schieekaͤrcher r Anen Sohn, Jacob, Re 


Ä Mittwoch, ben 30, dito. | 
Johann Henrich Zrepeifen , Weingaͤrtner ‚eine Toter, Anna Chriftine 

Freytag, ‚den 2; Oetober. | 
Seh Rudolph, Naurergeſall, eine Tochter, Cara Eatharine, 





Beerdtate ta Srantfark 
Sowflag, den 26. Sept. 


Ʒedhann Ehriftian Anton Aßmus, Schneidermriſters Eheftau/ Dorothea Suſannc ach 


42 Jaht, 8 Monat, 10 Tage. 
Johann Henrich Rappolbo Eaxerihiciffer, alt 56 Jabr. N 
Friedrich Scheinel, Schneidergeſell vvn Breuzlau, alı 28 Jahr. 
Ludieig daug, Handlonger, aus Idſiein, elt 94 Jadr. 


; — Pike, Anſpachiſchen Soidatens Töchterlein, Margarethar alt 1 Jahr, Monat, 


Sonntag r dm 27. ditto. 


Herrn Chriſtian Schluck⸗ bier, geweſ burgerl. Capitains des: Lobl. VII. Quartierd, wie 


au Eines %obl. burgerl. Collegii derer Herten Reuner Mitglieds nochgel. Tech⸗ 
ter , Jungftr Maria Margaretha, alt 69 Jahr, 10 Monat, 21 Tage 


gern Poilipp Cafımir Gollhard, teutfhen Schul: Schreib - und — * 16 nie. 


ch Borfingers in der Weißfeauenliche , Soͤhnlein, Ehriftian Gottlieh ; alt 
8 Monat; 2% Tage. 
Montag , den 23. bite. 


| Herr Johann Andreas Grünewald , Handelrwann, alt 42 Jahr; 9 Monat, 27 Tast. 
Seren Er Drto Hafermann „ Tgandelemanns Kindbetter » Zwillings· +. Eöhnlein » 


Johann — aa geweſ. Schumachermtiſters nadgel. Bittib, Dario Earyarks 
na, alt 65 Jahr. 
zum Schäfer » diefiger Mousquetier „ alt 56 Jahr, 9: Monat. 


Dienſtag, den 29. ditto. 


Yobann Caſpor Schroͤck, Haußlnecht im Loͤll. Ucmen» Wapſen⸗ und Arbeithauß, ax en 


81 .Jahr. 
Johann Carl Sig, Bedienter, aus Vehlar / alt 38 Jahr. 
Mittwoch den 30. bitte, 


Herrn — a. Perret, geweſ. Handelsmanns nachgel. Wittib, Frau “u Eiger, | 


Donnerftag., den 1. October 
gem — Chriſtian Haage, Bierbrauermeiſters Sohn, Seorg r alt 22 Jahr, 
= Freytag, den 2. dicto. 


Serrn —— Georg Malß, Handelsmanns, wir auch Fines Loͤbl. burgerl. Collegii derer 
en Ssier Mitztiede Eheliebfie , deau Sadina Magdalena Dorothea, alt 


u 9 Jahr. 
Yan unam Friedrich fange Kaiſerl. Koͤnigl. Eommiſſairs Toͤchterlein, Maria Antonetta⸗ 
‚alt 2 Monat, 21 Tage. 
FJehann Valentin Schuͤtz, Erilermeifter, alt 62 Jahr, 1 Monat , 5 Tage. 
— Wiltrath , gewef. Sayetwachers —— Wittib, Inn Eiiſabelha r 
Dr RR 0 To ; — 


* . 
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Beerdigte In Sachſenhauſrn. 
Sawſtag, ben 26. So9tt. F — 


Fritdric dermann ' MWeingärfners Ehefrau, Unna Cbriſtina, alt 77 Jabr. 


Zohann Thomas Send, Weingärtners Söhnlein, Jacob, alt L Jahr, ı Mordt. 
| Dienflag, ben 29. ditta. 


Eafpar Rumff) Preufiſchen Unter ; Officiers Toͤchterlein, Euſabetha Narga elba, abt 7 
2Monat, 7 Tage. Er — ae | 
Donnerflag,, den r. Der! 


Benediet ohlenſchlager Schieblaͤrchers Kindbetter Soͤhnlein, Jeeob. . — 


Bu: Feeytag, benz. Bir. 
5. T. Heren Johann Martin Stein, Evarigel. Lutheriſchen Predigers To hie lein Annd 
Maria, alt 5 Jahr, 3 Monat, 28 Tage. 
. J % . ei 
Ro. 84. Vienſtag, den 6. October. 1795... 
„€ - [ -- 
Bekauntmachumg. 
* Zrauen Roͤcke von baumwollen Moltom 644 und 7/4 Ehlen fang — auch Möte für » 


&inder von auen Jahren, fodann weife, und graze baummwolien Meltom And Dr papencheg ". 
. P. J. Nack auf den Macckt. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlqubniß, ſelen Mittwoch als den zten October Morgens d Uhr 
in der Behauſung Lit. A. No. 119. des perfiorbenen Benedickt Poppert Zinngießermeifiers Nine 
terlaffenschaft, beitehet-aus MWerdjeugs Formen y benebft Bettung, Geraͤtb, Kleidung, Sons 
ter und Winternmintel, Juwelen, Poreelfain, Kupfer und Eifen, benebſt Holtzwerck, und den 
Samſtag draufals den Toten dieſes Nachmittags 2 Uhr das Haus an den Meiſtbietenden gegen 


“gleich baare Bezahlung werfaufftt werden ‚ und Tann von dato an alle Tage in Augenſchein 


genommen werden. 





— — — — 


Nähfltimftigen Yen Ottober, ſollen nachſtehende dem hieſtgen Hoſpital zur Heil. Geiſt 


eigenthmlich zugehörige S⸗ndſicke an den Meiftsietenden auf gewiſſe Jabre con Plartini 1795: 
in 


an wirlehnet werben, als 1) ſechs Morgen, drey Viertel, 4 Ruthen, 76 Schu, Wirfen,. 
Der Bommersheimmer Bemarkung,; 2) drey Diertel, 23 Ruthen/ 49 Schuin Hiefiger Sacfene 

bäufer Gemarkung liegende ünderey , nebjt fünfjehen Morgen, «in Viertel, 13 Rutben, 47 
Echu, 31 1/2 Zoll Wiefen zu Drerrad: Diejenige num, welche votſtehende Grundſtucke zu ru 
ven willens find, können fi) an obgeweldtem Tten October Nachmittags ae und 3 Uhr 
fin exwaͤhntem Hoſpital bey unterzeichnetem Amt einfinden und Die naͤhere Brdisgnife vernehmen. 


RFranckkrt den a3ten September 1795, — 
Zu Ä BvBolpital Pfleg⸗Amt. 





| Srantfurtee 
Frag und Anzeige Nachrichten 


Cwelche auf dem Heinen Hirfhgraben Lit. F77 Dienftags u. Sreitags ausgegeben werden.) 





| Dit Roͤmiſch⸗ Kapferl, Maj. allergmädigftem Privileg, -, 
Wie auch eines Hochedlen und Hoch weiſen Maglſtrats grosguͤnſtiger Bewilligung. 





| Ko. 85. Freitag, den 9. October 1795. 








Bekanutmachung. 


In der Anftands » Befuhh-modo Concurs⸗Sache des Burgert und Steindeckermeiſters 
Melchior Heldewrin, Jmplorants, wider Deffen fämtlidye Glaubiger, haben ſich in Gefolg det 
teproducitten Edictals Ladung vom 2Hten Dereinber 1795. Mittrwochen den 14. October 1795. 
Vormittags 9. Uhr, fämtliche Fritererienten in biefigem Rathhauſe vor der angeordneten Scyöfe 
fen » Deputatton jur Erklaͤrung über Daß angebrachte Geſuch, Liquidation ihrer Forderungen 
und dem allenfanfigen Prioritats- Verfahren bey Bexweidung des vorhin angedroheten Präju⸗ 
ditzes einzufinden. Signatum Frandfurt am Mapn, den zoten September 1795. 

ö % 


Gerichts» Canzley. _ 











ne dirjenige, welche an den Vachlaß des verfiorbenen hiefigen Schutjuden Loͤb Hepum 
Etiebel , der don deifen Bruders Eöhnen Hrpum Joſeph — Ifaar Daniel, und Jfaac Jo— 
feph Stiebel repußlirt worden, ex capite ſucceſſionis & crediti Spruch und Forderung ge 
machen vermtynen, werden hierdurch edictaliter vorgeladen, in Zeit Sechs Wochen , melde 
von unten gefetztun Dato an, pröomni termino peremtorie anberanmt find, vor hiefigemg 
Grricht felbit oder durch einen hinlanglichen Bevollmaͤchtigen zu erfheinen, und ihre Anſpruͤche 
und Forderungen rechte genuͤglich zu Deciren — und zu liquidiren, anbey zu gewärtigen, daß 
nach Sölauf diefer peremtorifchen Friſt, wegen Befriedigung der fi anmeldender und ligui- 
“ danda liquidirender Gläubiger auch fonflen Das weitere rechtliche allenthalben verfügt ; Hin⸗ 
Fünftig aber feine weitere Ladung, dann an biefiger Gerichtsthuͤr und zwar nur zu Auboͤ 
Yethels, fone erlaflen werden. Signatum Zrandfurt am Mayn ben sten Deteber 1795. 


Berichte » Lanzley. 


Der Hochfürftt. Hohenlohe» und Waldenburg » Bartenft. teie auch Hochgräfl, Loͤwenſtein⸗ 

theins. und feit dem 30. Aug. 9. J. auch Hochfürſtl. Heflen » Honburgifher Hoflahnarit 

ohann Peter Frep, offetiret in alten in fein Fach worfommenden Fällen fine enſte; Ermobe 
net dey Herin Depre Perugurumshermeifter auf dem Puohgraben Kit, A. 18%, ki 
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— Hälk jewand einigen Anſpruch und Zorberung an den dahler fm Löobhl. Urnmerr « Woylen⸗ 
und Mdeitehouß, nis Knecht geftorbenen Johann Eafpar Sured aus Sleinmard im Wertbei- 
milchen, ooer deffen geriügen Rach'aß, der me'det-fid, Damit yı vnterzeineter Kanzlepgum Pros 
ke: tk, innerhalb 14 Tägen,. a Dato diefes Proctamatis in mußen hernach niemand weiter 
gehört „ und der Nachlaß an die fi legftimirende Erbintereffenz. ausgefolgt weten wird. 


Eianatum Irandfurt am 3. October 1795-- —— a 
analum Srandfurf 179 sSerichto » Canskey. 


Dem Yublico wird hiermit-angeeiget , daß Montage den 2ten aädftfommenen Monaf 
; Porember und folgende Taͤge (auffer Sonnabents) Nachmittogs 2 Lhr ‚in Dabiefigem Pfand» | 
Haus ale dirjenige Pfaͤnder, fo bis ultimo Jan. Febr. Merk; und April 1795, verfallen gemer | 
. in, &ffentlidy. verſteigen und acı den. Meiftbietenden gegen kaare Bezahlxug Öberlaffen werden 
killen. Es werden alfo diejenige , welche dergleichen vesfallene Ffand- Scheine habın, noch⸗ 
mahſe erinnert 7. feßbige vor Der Vergantun ‚einlöfen oder ia Zeiten prolongiren zu lafen , ine 
deme man „ um das Dergantpungs. Regiſter in behliser Oi daung augiehen gu fönnen,. tote 
Ber 8 Tag ver, noch währender Berganıhung feine Prolengation nuhr- a.mehmen wird. 


Publicatum „ Zrandfark den 28 Sept. 1795. 7 —— 
i Dfand » Aut. 2 





Nachdem bei: den gegenteäriigen Zeit Umftänden „ das Schießen mit uerreßzen ,. innere 
Salb: hiefigen Stadt «Gebiets in manderlep Ruͤckſicht „ von nachthtiligen Zelgen fipn faur ;; 
Yıs fieher Ein Hochedler Rath ſich vermüßiget,. ſothanes Schießen vor den Thoren der Stadt 
und überhaupt in derſelden Gemardung,. dermalen ,. andurch gaͤr zlich zu ver diethen rund wer⸗ 
en: ſonach ſaͤmmtliche Bürger, Beiſaſſm und afbieflatr Jurisdicien unterworfene, ſich deſſen 

enthalten , mithin dem ſonſten für fie hieraus entfpringenden Rachtheil , aucd Obrigkenlicher 
. Ahndung, im Eontraventiensfaft,. ſich nicht felbften auszufeken, hiaburd angswirfen und: dere 
marnet. Fanckfurt den 29en Sept. 1795 \ N 
, Stade» Canzley. 


li nn nn 
Künftigen Freytag den ten curr.. Radimittags um 2 Uhr, folten die um das. Slacis vom 
Neuen bis Efcyenbeimerthor befindliche ſchhadhafte Nußdaͤume an den Meiftsietenden Effentlich Det» 
Feigert und Damit am Reuen: Thor ber. Unfang. gemacht werden. Franckffurt den 5. Oct. 1795, 
— Dau » Amt, 

Röhfilünftigen Dienffag Morgens, ala den rzten Ottober, werden: in ber Rich iſchem 
Behaufſung in der weiſen Adlergoſſe, ſodenn in dem Beckiſchen Haufe in der Meiſengaffe, nache 
fſtehende Parfumeriewaaren ,. ale: Allerley Arten von Spruw, kLiqueur, Mauchpülner , R 
de, Stife Odeure und Bahin einfhlagende Urtifek, Ferner aller ley keder und Arbeitsgeräthe 
haften ,. ale verfhiedene Defitticklafen „ Ketorten,: Moͤr ſer u. f; we pugleich auch einiger hHaut⸗ 
rath: am Holtzwerck Zinn und dergleichen „ gegen baqre Bezahlung anı den Meiſtdit lenden nem 
Fauft werden. Wr, 

In der Unno 1787 dabier bep.Oberamt vorgeweſenen Debihiedje der hie ſigen Jonas Der 
vidiſchen Zudenwittib patıe: ſich Deren Mutter Die David Aaroniſche gemeinegludh genannte Jonas 
Soldſchmidtiſche Wırtib Hanna. für das Hierbleibrn Der Semeir ſchuldnerin dis zu erfolg'er gan 
Kcher Tilauna, der mit der Ereditotſchaft ennvenisten Terminzahlungen millelſt verhppdiberirung 
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dres dahier deſſuenden dauſer unter elsffnerBaffufig Tlir alte aue Ener ſolchen Erheo⸗ wung 
ven Glaubiger n e wochſende Rachrpeike verkürgt, twoelche Terminabzah ungen des nunwehr ste 
dorbene hie ſige Herr Oocranms Sectetatius Hetreſen in beſtiamten woͤchentlichen Ablieferungen 
order Debittitin einzunchmer und balkjahrig unter die Intereſſtnten ya’ diſtzibuiren hatte. 
Bieichwie aber gedachte Dadid Bareniihe oder Jopas Goldfhmidtifhe Witib fothanes ihr 
Haub tuͤrzlicy ott fuuft bat, und folglich nunmehr ganz zuver laͤſig Der: noͤthig iſt ch und‘ 
unpiefern der Jonas Davpprifhen Wirid Creditores rwie ver ſichert den will, Krhö.ig befries 
zigt feyen, und file mithin bei Aufhebung der oben erwähnten muͤtterlichen Eaution annoc ins 
ereßirt feyo örnen z; Wis rorrden ade imd diejenige „ weiche an mehrgeideldte Jonas Daridtie 
che Wittib Dabier aus ibrem im Jahr 1787; getroffenen Schulden « Btrangemtent etwa annoch 


echtliche Anſprüche ımd Zorderungen basen hiermit peremtorie aufgrfodert und vorgeladen, dab: 


ie Dirfelben g Dato innechale Sechs Wochen bey nun Obrramt gehörig anjeigen und fie 
yer nähern Prüfung übergeben, im Auebleibungsfall aber gemärtigen „ wie felbige für vöni 
»friedigt angefeben und ber Dasid Aaroniſchen oder Jonas Goldſchmidtiſchen Wittib ale 


Eautionıöhne weiteres tuicderum. aufgehoben werden folle: Offenbach den 14: Sept. 1795. 

Fuͤrſtlich Yſenburgiſches Ober Amt allda. 

2 * gr N wie 

“89 serfaufen in der: Stadt. - Ber Keller zu vermieten. y und Fan ih weni, 
Di verkaufe * RR Zagen bejsgen werden; das mebtere ift in dep 
In Ut. G Ro. 59. ift eine Pertbieunger Kaiſerlichen Meichsoberpoftamis: » Zeitungee» 
lechieter brabander Flachs zu verkauffen. Egpedition zu vernehmen. Dee 
&ine eiferne Betilade nebft dern darzu gehle 


igen Vorb if gu verfauffen. 77 Merfönen-fo- alferlen: 3 
“Ein. — ebautes manzgelfreyes Perf ſe alle fuchem, 


Bettady Pferd, fünf Jahr alt ift zu ont. Ein nech drouchbares ⸗ mit 4 Rädern ver⸗ | 


auffen It. D. Ro. 2ch. auf *er Zeil. fehenes - Raufmannsmwägelchen , wied zu fa: - 
But gefottene Nofbaare zu 30 tr. das Fan geſucht z fir. B Ro. 89 auf. der Breiten 
Jfund , ſind zu verkaufen, im Junghof bugs  gaffezu erfragen: | J 
erin Jenior in der Fabtiche 750o0 fl. werden zu lehnen gefucht ·· 
In Herrn Bind⸗woalde Hof auf der Alm Es wird «me Weibsperfon ven gefehteme 
iriligengeffr, find Kutſchen, Wagen und Rare Niter gefücht „ Die eine, vol Hau 


' a verlauffen. tung. führen und fich gut legitimiren Tann... 
en achſt Vferdafhur, er y AM — Dan Den ber —* den ging 
Zu vermiethen in den Stadt. ; und gute Zeugniffe hat » -fucer Dienſt al 


Amſcher, Rentuecht:, Bedienter ader dergl. 


In fir. B. No. ıır. auf dem Klapperfel® Ein Fraurn immer Das gut: friſtren, * 


Fein Logis eine Stiege buch zu rerlehnen and Galanierie· Arbeit moachen, fein. neden, 
det man daſelbſt näheren Beſcheid. 


T einitapejiertes Zimmer nait modernen 5, bis Go kocftänmrige Rofenftötre wo 

el, re zu vermieihen, fan audy.auf , Tid mit rorben, weiſen und gelben ofen ger 

Zerlangen eine Kuͤche und Kammer datzu ger proft, tverden befdigft zu kauffen gefüchf. 

ehen. erden. _ Juttine auswärtige ‚Gpeeerep : Waareu⸗ 
In-fir. E.No. 35. iſt ein Logis von 316 Handlung en grot umd en detail ,- wird em 
Zimmern mit Küche, zwet Kammern, Bo» junger Menſch von ‚guter Herfunft und‘ Er— 

en x. ju bermiethen und gleich jtz bryehen. ziehung; der erchnen und ſchreibes kan, auff 


* 


n einer fehe gut gelegenen Gezend DE 4 Jahre mit Lebrgekd in die Lehre gefach. 
—XRX Sruͤd ſchroimaͤfig halten⸗ Aumcreber · dieſes ſagh wßᷣöoöoo. 
| “ 


5 


» © 


in den „ waſchen bügeln und- "Übrige: weibliche - 
Auf der großen Bodenheimergafte Ro. 97, Nandarbeit en verrichten fann ,, ſochet —— Pas; 


"6 wird Fin Menſch der Schriften und 


Venen, und mit aller Hausarbeit umgehen 
Kann, als Haußkaecht geſuͤcht. eine Haupts 
derrichtungen werden. darinnen beiicheit , daß 
er ficy jan Ladengefhäffen, zum Verkauf und 
Waarenwirgen vorjiglich verſtehen lerne — 
freundlich und willig zu denen Verrichtungen 
ſich beweiſe, und doegen ſeiner Rechtſchaffen⸗ 
keit und Treue ſich legitiwite —-, wäre er eiu⸗ 
gelernter Kiefer 
mer, ein guter Jahtlohn wird ibm nach feie 
gen Tolenten zugeficert.. Wusgeber Diejes 
fat md. , _, j 

Es wid ein Einzlergeſchirr gu Tauffen ger 


ſucht. * 
Einen erfahrnen Kutſcher, der feine Ar⸗ 


beit ſchenet, ſteht auf lange Jahren eine gu⸗ 


te Stelle dahier offen. 
Ein dieſiger Burgersmant , welcher Koſt 
und Logis zu Hauß hat wünfdyte in ein hie ſi⸗ 
a andelshauß als Auslanffer ſich emploiet 
u ſehen. 
u Ein junger Menfch der raßiren auch Herrn 
wurd Damens frifiren kann, deutſch undfrans 
oͤſiſch ſpricht und ſchreibt, auch gute Zeugniße 
bi ‚ fuchet Dienfte. N 
Ein junger Menfch der enfect deutſch und 
franzoͤſiſch ſpricht , und ſchreibte, auch im 
Handlungsgefchäften erfahren, und wit At⸗ 
teftaten verfeben iſt , ſuchet in einem Hand⸗ 
lungehanße oder dergleichen Dienfte. 


Bekauntmachuns. 


VBor elniger Zeit iſt an jemanden ein Kna⸗ 
bendemd mit einem runden Kragen S 12 ge⸗ 
geichnet , als Muſter geliehen , bis jrht aber 
no nicht zuruckgegeben worden, Die Ders 
malige Beſitzerin deſſelben wird daher erfucht, 
ſolches je eher je lieber an die Perſon feibft, 
yon der fie es zu dieſem End weck erhalten / 
abzugeben, oder an Ausgeder dieſes. 


— ⸗ — — — — — 

Am Samſtag Abend iſt in Sachſenbauſen 
ein grauer Mopedund 
und ſchwarzen Kopf, befonders fennkar, da. 
er die Ohren etwas lang und ſpitz gefchnitten 


Fed, serlohren rocrden. Der redliche Binder. 


omnat bey Ruͤckgabe in ber Saalgaſſe fit. M 
Bo. 229 sion —E— Don, 


3 


fo wäre es um fo angench⸗ 


mit ſchwarzem Rüden - 


* * 


Noͤthige Anzeige. 
Da toir ſichere Beweiſe haben, das gwinn⸗ 
füchtige Leute ihre geringe Borte don Ders, 
— Efig für unfern eigenen Weinebig auszeben, 
und vieleicht dabep fo gar die Rıederträchtige 
feit begehen ſich unfers Numens zu beftenen, 
wodurch unfere Waare in einen ſchlechten Muf 
gebracht werden fönnte, fo fizten wir blos 
‚auß diefer Urſache „und damit die Zuramde 
die ung ſuchen nicht irre geführt werden, für 
nöthig befannt za machen ; daß wir-in der 
Elephantengaſſe unfere Fabrick haben, 
and in Ferfelben rechter Hand in Re. 75 


zu erfragen find. 
Gapl und Hedler. 





Vechte bottändifche Blumenzwiebeln, dabon 
eben ein auserleſener Transport angefommen, 
als gefüttte Hyarinthen rothe, tweiße, blaue 
und gelbe; Tazetten weiße und gelbe; gefüllte 
SFonquigen; Anemones; Conſtantinopel; Ra» 
nunfeln ; gefünte Zwerch⸗ und hode Tufipanen; 
Narciffen, Duberofen, Ztitrilasien, Iriſper⸗ 
fico , Suſiana, Swedica, find mit pielen au⸗ 
dern Sattungen, nebſt aflen Serten Rauch⸗ 
und Stnupftabaf, Tabak Radica Parfana, 
Foglio, Lenamte, Göttinger und Sraunſchwel⸗ 
ger Vuͤr ſte in den billigſten Preifen bey Endes⸗ 

» benannten zu haben. Verzeichnis derer Blu⸗ 
menzriebein und Gänserepen wird gratis auge 


gegeben. ° 
Jobann Peter Faſſel 
in der Doͤngesgaſſe kit. S No. 44. 





Joehannes Boͤhm, Burger und Muſicus, 
welcher vor der Hand ned auf Dem Nicolai. 
thurm fogirt , und in beliebigen Stunden in 
den Häufeen Unterricht zum Klavierſpielen er⸗ 
theilt, bietet Denenjerigen, welche ihre Kinder 
feinem Unterricht anzupertrauen geneigt find, 
ud bereitwilligſte Dienſte hiermit gegiemend 


— — — — — — — — 


Ein, eine Stunde von hier gelegenes Tande 
guth, in hinlänglider Wohnung, Scheuer 
und Stollung,- und tirca $O Morgen Wieſen, 
Baunrftüt und Aderland beftehend , iſt anf 
wehrere Jahre zu verpfachten. 


+ 
a 


Betlage zu Me. 85. Freitaq, Din 9. Oct. arme 
Belanstmadung. Ä 


Here von Bleſſe, Minlaturmahler, gebürtig aus Heſſen, der wegen ſeiner Ge 
ſchicklichkeit im Treffen als auch wegen der F:inheit ſeiger Gemälde, in Paris, 
Baſel und andern Städten fehr befaunt und berühmt if, hat die Ehre dem hoch⸗ 
geſchaͤtzten Publica hiermit anzuzeigen, daß er ſich noch eine kutze Zeit dahier aufs - 
halten werde. Er empfichler fih demnach ergebenft, wit der Verſicherung, daß 
gr auch hier ſowohl in Ruoͤckſicht der Feinheit feiner Gemälde, als geſchwinden 
Beendigung und aͤußetſt billiaften Preifen den Beyfall aller Derjenigen, ſo ihn 
mitihren Zufpruch zu beehren belieben, zu verdienen fich beftrchen, ‚ferner wie er 
es bisher gethan, Fein Portrait abliefern werde, deſſen Aehnlichkeit nicht von 
mehreren Perfonen einflimmig anerkannt worden, Er giebt auch Unterricht im 
Zeichnen und Dahlen, fo wohl auffer dem Hanfe als in feiner Wohnung an der - 
Eatharinenpforte Lit. ©. Mo. 2 in der Sonne. ’ 

















Buhrmann Johann Schäfer reicher am zten dieſes Monats von Hannover 
gekommen, hat bon nachflchend begeichneten mit anhero gebrachten Gütern Die 
Srachtbriefe verloren: als Ä | 
Eine Kifte Au M No. 99. Eine Kiſte HIF (anednander) SNo.,g . 
Zween Kiften FLS No. 40u. 41.. Eine Kifle HF (an einander) GNo.z.  — 
Zween KifenSLNo.ıu.2, Ein Faß IB. No, ı. N 
Es werden demnach die refp. Herren Kaufleute, welchen diefe Güter gehörene 
geziemend erfucht, fi des Empfangs wegen auf. dem Beſtaͤtteramte zu melden. 


eutigen Freptag den 9. Detober, ſollen die auf dem von Zichardifcken Geländ vom 

- 2 If2 Morgen Waldınad am Seehof vor Sachſenhauſen, befindlichen Kartoflen, an den Meile ( 

- -  biethenden verfauft werden. Die dazu Kaufluſtigen förnen fid nach genommenen Augenſchein, 
Nachmittags um 3 Uhr an den Dr. Grambſiſchen Garten nor dem Affenthor einfiriden, 








deme wiederholte Beſchwerden darlıber anhero erfaffen worden, daß Koͤnigl. 

She von —* * niedern Elaſſe deleidiget — ——— ar 
"fesum fo ohnerwarteter gerwefen,, als eines theils vorhin fchon jedermann zu einem Deffalfigen - 
anftändigen Betragen ermahnet.tworden, andern theils aber dee — hiefiger Stadt und ſammtlich 
derſelden Einwohner angedephende wehlthätige Königlich Proußiſche Schutz bitig meit aligemei⸗ 
nem Dan erfannt werden ſollte; Als Wil man nochmahlen jedermann wohlmeynend verwar⸗ 
un, ng aller Beleydigungen oder Tpätlicpfeiten gegen alle zum Königlich Preußiſchen Milie 
tair gehörigen Prrfonen ums fo gervifler gu enthalten , und anftändiges Benehmen zu beobach⸗ 
ten -— als.fich im widrigen jeglichen Die daher entftehende nnangenehmfte Zolgen felbften Ieye 

wumnſſen Haben wird.” Signaſum den 7. Octobtr 1795. | 

* Stadte⸗ Canzley. 
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Auf Hoche brigkeiiſiche Bergümffigung , ſollen Frehtags den Hten Oetober Vormiliage um 
9. Uhr in der Lindbeimergaffe fit. H. No. 130. des verfiorbenen Jo. Phil. Kayfır Schnei⸗ 
dermeifter hinterlaffener Hausrath und Mobilien. und zuletzt Das Hauß felbiten, Radmittage ums 
Uhr durch die geſchworne Ausrüffer an den Meiftbielenden gegen gleich baare Bezahlung ver 

auft werden, leyteres Fan alltaͤglich beäugenfcheinigt werden. 





. er R 
Mehrere Wagenpferde ſollen Montag den 19 1. M. in dem Marſtatl dahier, an den 
.. Meiftpietenden gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden, welches hierdurch befannt ges 
miacht wird, damit die Kaufliebhaber ſich bemeldten Tag Vormittags um 10. Uhr bep der Betr 
.  fleigerung einfinden oͤgen. Frauckfurt den 7en Octyber 1795. = 
| Kriegs⸗Zeug⸗ Amt, 
— — — — — — — — — un 
Samwſtags den ı7ten Detober Nachmittags um 2 Uhr, fol in der Behauſſung des Herrn 
Ausrüffer Reichert unter denen Reuenhäufer,, laut Nfesgerichts Echein ein Etüd Fand 2 More 
gen 14 Ruthen haftend in Dem Leimenrad neben de Baffempierre und. Herrn von Adlerpflicht 
gelegen ‚, oben auf den gemeinen Weg und unten auf den Zußpfadt ſtoſſend, gegen gleich bag» 
se Zahlung an den Meinftbietenden verkauft werden. . — 


* 


⸗ 








‚in der. Stadt. Butes Senftwehl ift in der Bendarga 
Zu verlaufen Bl. J. Ro. 81. in billigem Preiß zu Pia 
Ein nußbaumener Kleiderſchrank iſt zu der» Ein fhöner runder Ofen , fieht bigigen 
aufen. a su derfauffen , und kann auch eins 
Es fichen 2 braume Pferde nebft einer fehr einerne Platte und Fuͤße Dazu gegeben tuere 
bequeimen Ehaife zu verfaufen. Wusgeber die⸗ den. Jım NRachrichts Comtor zu erfragen. 


es fagt two. ö — — 
Dier große Waſchbuͤtten ſind um Platz zu Bu ‚vermiethen in der Stade, 
gewinnen zu verfaufen. ne J 

Eine Caleſche zu 2 und 4 Perſonen iſt zu In einer angenehmen Straße find etliche 
verkaufen. Husgeber dieſes fagt wo. Zimmer mit Möbeln, au eine Küche, mo⸗ 

Bey Wittid Dienſt auf dem Roͤmerberg im natweis zu vermiethen. 
Wedel ift eine Partbie Haußwachen Tuch im Lit. D. Ro. 57 ift der zweite Stock nebſt 
bitigen Preiß zu haben, auch Vinaigre &_. Keller an eine flile Haushaltung, oder aber 
YEitragön un® la Rarigotte, drey Stiegen hoch beftehend in Stube und 

Rehjwirn und Stridgarn 3, 4 und sDraty - Stubenfammer an ledige Perſonen Jr ver⸗ 
in vderſcdiedenen Farben und Hreißen, ſind for lehnen. 
wohi in ganzen, halben und quart Pfunden / Ein ſchrotmaͤſiger Keller, zehn Stuͤck hal⸗ 
wie auch Bouteiienftopfen, verſchiedene Sor⸗ tend, iſt in Bit. H. No. 145 zu verlehnen. 
ten Peintwond, Piquee, Linon, und Baſeler Sn der Behrgaft in Lit. U. No. 106, ift _ 
“ Rirfchengeift zu baben in fehr bitligen Preißen ein fchrotmäfiger Keller zu 25 bis 30 Stuͤck 

ey J. H. Lind in der Schnurgafie am Eck zw verlehnen, und gleich zu belegen. 
der Bock yaffe, =” In der Kalbaͤcher gaſſe No. 56 bey Tapezie⸗ 
Bey David Strunck am Fahrthor find in rer Weber find 2 Zimmer mir Möbel zu Here 
Eomimifion zu haben, ſowohl feine als or miethen. m 
Dinaire Neutvieder Schnalen « Herjer, wie . Kit. D. Ro. 180 auf der großen Eſchen⸗ 
auch das bifannte Reuwieder Befundhreitee  Beimergaffe ift eine Wohnung im zweiten Slock 
Beſchitt. Haze; zu verlehnen. j 


i » 


— 





3 


*— 


uf der Brihkengngaft oft der Cen· 


ffabler Wache , iſt ein kogis von 3 tapezierten 
Stuben, Kühe, 3 bis 4 ammern, Keuter, 


nebft fonftigen Bequemlichkeilen zu verlehnen, , 


und ſogleich zu beziehen nähere Nachrichi 


giebt. die Expedition diefer Blätter. 
Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Auf Sonntags den'rıten Detober 


wird in einem bequemen Reiſewagen 
noch ein Reiſegeſellſchafter nach Leipzig 
mit Extrapoſt gefucht. 

Man ſucht Gefittfchäft zu einer Reife nad) 


Baſel und Oxgf mit Extrapofi. Das Nähere 


davon erfährt man im Mo, 8. im weißen 
nen. Ä 
Ein Frauenzimmer, latholiſcher Religion 


welches ſchon muchr gedient und gutes Zeugniß 
Bat ‚fein waſchen, bügeln, firichen ‚neben, 


und gut kochen kann, ſucht Dienfrials Kam⸗ 
merjungfer, Yaushäfterin oder dergleichen. , 

Ein Junges Frauenzimmer von guter Her⸗ 
Punft das fein neben, ſtricken, aud) in übris 
gen weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, und 
Die beften Empfehlungen bitommt, fuchet ale 


— Yaushälterin , oder auch als; Ladenjungfer 


ienſte. a u 
Ein Reſtkaufſchilling von geben taufend 
Bulden, wird jy transportisen gefucht. . 

Es wird eine flarfe Magd gefucht , die den 
Unfangsarund der Kocheren verfieht. 
Zwey ſteinerne Gartenthuͤrgeftelle, weyden 


‚au kauften gafucht. 


Fuͤr eine aus 3 Verſonen beſtehende ſtitle 


Haußhaltung wird ein Logis von-g Stuben, 


einigen Kammern , eine Küche, Holtzplatz 
und ettvay: Raum im Kelfer — nebſt den 


“fonftigen unentbehrlichen Stuͤcken, in einer 


zücht adzugroßen Entfernung vom Rothhau⸗ 


- fe gu mielhes geſucht. 


- Eine junge Perſon, welche ſchon mache ge⸗ 
Bient und gutes Zeugnis bat fein twafchen, 
i ſtricken neben und gut, fochen Fan, = 


bieglen 
alsRammerjungfer;Yaußpälterin, 


oder dergleichen. 


Es wird ein tüshtiges fehlerfreyes Meite 


Dferd, welches auf Meilen gebraucht werden 
199, zu dauffen gefücht, Ausgeber ſagt von wem. 


on“ 


4 
ſfenen 


Be Sr 


2 eh Peitenen chen eine gute Selchen⸗ 


beit, oder Oeſeuſchaft um mit Satrapoſt nach 


Wien oder Regensburg zu reiſen. Wer ige 
nen ſolche anweiſen fan beliebe ſich bey Herrn 
Krämer vahe am großen Kafferhaufe -qu 
— gt 

Es wirdein junger Meuſch von rechtſchaf⸗ 
Eltern und guter Warführung geſucht⸗ 
der mit Packen, Kleiderguslehren, und: ſon⸗ 
ſtig Snlicher Hand- Arbeiten umzugehen weiß, 
Ausgeber dieſes ſagt vwo 

Es wird ein Jauenimmer von guter Her⸗ 
kauft ind Eond ni, die nebſt allen weiblichen 


Kennniſſen Mechnen und ſchreiben Mann, in. 


einen Laden als Lader’ Jingfer geſucht, und 
Pi wegen ihrer Treue und Rechſſchaffenheit 
Igitimiteh, fan," Auegebet ditſes fagt oo» 


Bekanntmachung. 


.° Dom Hochedlen Rath habe die Crlaubnüß 
‚ erhalten Ki ich Kund der Muſick als 


Klavier, Singen x: Information geben kann. 


"Da ich 15. Jahr mit dem gröften Benfalt zu.” » ' 


Veuwied am Höchfinfl. Hof und in der Stadt 
Information und viele gute Scholaren ges 


‚bildet habe, ſo bin Der voten Dofnung daß 


* 


ich oubſer ein gleiches werde ſhun konnen. 
Die jenige Herren Liebhaber der Muſſck, fo von 


"air Information verlangen, bitteböflichft fi - - 
Saueißen wohnhaft auf. 


bey Deren Organiſt 
der Zeil zu melden. 
we Wiegand. 


Ein nach fhönfler Art neu erbautes Wohn⸗ 

haus. mit: Stuben,.ı. Kammer und Kuͤche/ 
gewoͤlbter Reiter, Hof und Garten, mit ſchoͤn⸗ 
ſter Aus ſicht, ſtehet im Heßiſchen zu Fechen⸗ 
‚beim, eine Etunde von bier, fogleich zu vers 
— Das Nähere hier im Junghof bey 
Hrn. Senior. 


Da ich Endes unterfchriebener nicht mebe 


bier fondern in Hanau anzutreffen kin, ſo er⸗ 


füche ich, wer eiwas an mich zu fordern, oder 
ſonſten zu thun hat, fich dorthin zu wenden, 
auch niemanden was auf meinen Nomen zu 
borgen. Franckfurt den ıten October 1795, 


iſchen 
Cammerdlener bey Ibro Excen. Herrn 
Orafen von Rewanow. 
J A 


Sollle jemand: Hier muůſlge Mferte fichen 
Haben, um etliche Kiafter 13 aus der Ge⸗ 
gend Langen⸗ Seelbold, hieber abholen laffen 
wollen, Der beliebefich Lit. D Ro. 169 jumelden, 


Dep Hermsdorf und Unten in Cörlig, 
and alldier in der Behrensſchen Buchbandlung 


> an der Eatharinen Pforte, find nachſtehende 
kleine Erzählungen und 


Bücher zu haben. 
A, Lafontaine 


Yuffäpe für das weibliche Seſchiecht; 2 Bin 


% 


— — 


* 
vo u 
- 


- 


wwird erfucht, ſolchen dem Rahrihte Com⸗ 
tor suzuftellen, von welchem er sur Belchnung 
feiner Redlichfeit den Werth dee Dasinnen des 
findlichen @eldes erhalten folte., 


En en, 
- &upra feine ae Rap und Stopf 


“nadeln find zu haben 


de a fl: Derfeibedie Berirrungen des mienfch- - 


lichen Herzens, oder ſo madt-es die Liebe ‚ 
ater Band ı fl. 15 Er... Derfelbe die Torhter 
der Rotur. Ein Familiengemäblde in drei 


Mufsügen go. fe.. Derfelbe Antoine oder das 


Riofiergelübde ein Zrauerfpiel , ı fl. ıo ke, 
Deutfche Blätter 1795. Iter Band Ites Heft, 
mit einem Titellupfer 40 Fe. ° Freund Hains 
WBanderurigen mit geftochenens Titel und Ti» 
‚teltupfer, @ fl. Das Zusnier zu Nordhasr 
fen 1263: von dem Derfaffer des Deutichem 
Aleibiades (Cramer) 2 fl. Plümide Frag, 


mwente Sfijjen und Situationen rauf einer 


: Meife durch Jtalien nebft eimens Titelkupfer, 
ı fl. gofr. Dr. M. Luthers Haus: Poftide, 
ein Predigbuc über die jährlichen Sonn · und 
Feſte angelien, zur Hausandacht fire enanges 

AUſche Epriften, 5 Bande, 4 fl. eben und 
Wanderungen: eines Phpfiognomiften. Ein 

Pendant zu Dlufäus phpfisguomifchen Hei 
fen, 2 fl. ao fr, . 


In der Mainjergaffe Lit. J No. 32 iſt je⸗ 
manden ein Mopsbund zugelaufen, meichen 
der Eigenthlimer dafelbft abholen kann. 


Hierdurd warne id) jedermann, weder auf 


meinen noch meiner Frauen Ramen nicht dag 


mindefte, es ſey baar Geld oder Woaren, zu. 


borgen ; indem nad) gegenwärtiger Anz 
ich nichts für dergleichen Anforderungen ja 
den werde. Zrankfurt den Sten Det. 1795; , 


Wilhelm Friedrich Bopr, Stocklackirer. 
— —— — — — 


Ein rother ſaffianer engliſcher Beutel, wor⸗ 
innen rich eine Berner fouisd’or und gerfchies 
andere 


IR verlohren 


gegangen 4 den edliche. Binder 


fremde Münpforten befanden ,. 


- X Faib Roden» Brod iu z fr. 
1 Raib Roden- Brod zu 6 Er. 


Dorfbeckern auf dem Markt ” 


Sch 
Hammelfleiſch . 


Iſ. de Gerh. v. koͤwenich. 


Brod⸗ Tax und Gewicht 
fängt an den gten October 1795. 


ıyf. 12 Lot. 
2Pf. tot 


1 Laib Moden: Brod zu 9 fr. 
1 Laib Rocden - Brod von Denen 


- ju27Pf. 6Pf. — Lot. 

I Leib gemiſcht Rocken⸗vrod — 
Auu 28 kr. 6Pf. — Lot. 
x Baſſerweck zu 2 fr. 7 tot, 
W 6 Lot. 
teird von Loͤbl. 


1 Milchbrod zu tr. 
- Auf dem Schiesgraben. 

Kornamt mit Verkauf des Rodenkrods 6 Pf. 

a8 tr., 3 Pf.aoy fr, für die aͤrmere 

Elaſſe biefiger Fintpoßner fortgefahren. - 
Fleiſch Tax. 

Findfleiſch. ... das Pf. 

weinfleiſch ⸗ 

Kalbfleiſch en eo 


fr. 


13. 
13 


14 
u ı% 


Seuche» Preipe. 


— 


Waisen das Matter f.— — Tr. - 
Korn 


—* — — — 10. — re 
fr — — ft. 9. 30 fr 
hzenmehl — fl. 32. ' kr. 
BSalk» Tax. 
Orb Sal das Malter fl.14. go fe. 
Sein Sal das Malter fl.10. 30 Fe. 
Bier s Tay. _ 
Die Maas Bier im Haus zu zapfen & Fr. . - 
Die Diaos Die über di dus ii. 
Drechenen » Am. 
Brain 


% 





* 


2 RER 
rag: md Anzeige Nachrichten 


(velche anf den kleinen hirſchgraden Lit. F77 Dienflags u. Freitags ausgegeben werden) 





Dit Romiſch⸗ Kapferl, Mah. allergnaͤdigſtem Peivilegio, 
- auch eines Hochedien und Hochweiſen Magiſtrats groggünfliger Bewilligung. 





Xp. 86. Dienſtag, den 13. October 1795. 








Bekanntmachung. 


GFuhrmann Johann Schäfer welcher am zten dieſes Monats von Hannover 
gekommen, hat von nachſtehend bezeichneten mit anhero gebrachten Guͤtern die 
Frachtbriefe verloren: als — 

Eine Kiſte Au M No. 99. Eine Kiſte HIF (an einander) S No. 5. 

Zween Kiften HS No.gou.41. Eine Kiſte HF (an einander) G No:;2. 

 BreenSifenSENo. ıu. 2. Ein aß IB. No. r. 
Es werden demnach die refp. Herren Kaufleute, welchen diefe Guͤter gehören; - 
geziemend etſucht, Ti) des Empfangs wegen auf dem Beftätteramte gu melden. 





- 





= Sn der Anſtands⸗Geſuch⸗ modo Concurs⸗Sache des Burgers und Steindeckermeiſters 
Melchior Heldewein, Implotants, wider deſſen ſaͤmtliche Glaubiger, haben ſich in Gefolg dee 
rexroducirten Edictals Ladung vom 2gien December 1795. Mittwechen den 14. October 1795. 
Vormittags 9. Uhr ,- fämtliche Interejlenten in hieſigem Rathhauſt vor der angeordneten Scyäfe — 
fen „Deputanion sur Erklaͤrung über Das angebrachte Geſuch , Eiquidation-iprer Zorderunges 
und dem alfenfalfigen Prioritate- Verfahren ten Vermeidung des vorhin angebroheten Praͤjn⸗ 
Piges einzufinden. Gignatum Frankfurt amı Mayn, den zoten Stptember 1795. ö 
' Gerichte» Canzley. 


use 





Rachdense twiederhofte Befhroerden darüber anheto erlagen worden daß Koͤnigl. Preußie-. 
ſche Soldaten ‚von Perfonen der niedern Claſſe beleidiget find anßdandelet werden, und Dies 
fes um fo ohnerwarteter geweſen , als eines theiis vorhin ſchon jedermann zu einem deßfallſigen 
anftändigen Betragen ermahnet tyorden, andern tbeils aber ber — hiefiger Stadt und —* 
Ansfelden Einwohner angedeyhende wohllhaͤtige Königlich Preußiſcht Schug bittig mai auetuce 





J 


auf, dem Hundsruͤck den zeit Deicher 1795-- 





wer Danck erfannk werden fette; We witk man nochmahlen jebermann: wohl meynend bervwer· 

wen, ſich ader Beleydigungen oder Th lichkeiten gegen alle zum Koͤniglich P eußiſchen Mille 

tair geho igen Meſo en un. fo gewiſſer zu enthalten , „und anftaͤndiges Benebmen zu 

fen -— al ſich im. widrigen jeglicher · die daher entſtehende nnangenehnöffe Folgen kibflenchep 

wvini ſſen haben. wird. Eignatum: den 7: Dciober 1795. *8 1 
R Stadt s Canzley 


in en 
= TTS Ir 
WE 
* * 
u; 





Nachdrme man die Apotheck, des dahier verftorkenen Apotheker Cart Martin Bittner 
worfindlihen Vaſa und Medicamenten auf Mittwoch den q’en Fürfiigen: Monats Nodember zu 
nerſteigen reſololret bar; Wis wied ein folches denen bierzu Bufkträgenden hiermit befannt g 
macht, um an bemeltem· Tag Rahmittays 2: Uhr ſich dahier ein fiuden zu fonnen.. Siumeen 
Stadt⸗Rath allbier;. . WE. 
Macher, Anwaldt. Shuthi - » =... — 

&. S. 8 Hab ich mppr 





Endes: unterzeicht eter der für diefes Fate ſeine Gartenwirthſcheft befäfiefity- dancket ſel⸗ 
wen Freunden und Goͤnnern doͤflichſt für den ihm geneigiefk gegoͤnnten Zuſpruch, und empfrit 
fich: zu dieſem fetner beſtens in feinem Hauſt · * z 

Durch gute Bedienung. wer de ich fernerhin mich des Zutrauens meiner Freunde würd 


machen ſuchen. J | | a 
* or Tuͤchert, im goidenen Mond in ber Zegelgaf 
— —— — ia 4 re ET SE TI s . — — Fe _ — — 
t dene im igſten Gefübl bon: Wehmuth, machen: wir hierdurch unſern fämtlicen: 
in at * ——— qjen dieſes Dem. Herrn — 


ir { i i — — 
efaltın. hat. unfern refpeciven ewig. geliebten Batten und Bruder, den hiefigen Hn 
on Herrn. Cdriſtian Friedrich Müder genannt Reinboldt, nach einem A: 


- femerjhaften Krandenlager in einem Alter von. gt Jahıen 8. Monate und 2r-Tägen zung 


Diefer Zeirlichkeit abzurufen. _ , - . 7* 
* Ce Thetlnahme an unſerm gerechten: Schmerze: verſichert, verbitten wir unse: 


Seilaide deeigungen/ und empfehlen uns der Fortdauer Ihrer Freundſchaft. 
Feanckfurt am: Mayn den 12ten October: 1795; a 
“ Catharina: Elifabethba Muͤllern genannt Reinhold, 

BE Be gebohrne Bühnen. © - x 5 
et, Gottlob Reinholdt. en 
— Denn. Bublico: wird diermit angezeigt‘, daß Montage den aten nähflfommenden Monat 


P2 


un... 


Moveraber und fälgende Taͤge ( ↄnſſer Sonnabende) Rachmidtags 2 Uhr, im dabie ſigem Pfand⸗ 


Haus alle diejenige; Pfaͤnder, jo bis ultımo Jan, Febr. Mettz md April 17985: perfallen gewe⸗ · 
fin... ofientiich,perfteigert und. an den. Merſtole endengegen boare Bezahlung übrelaſſen wer den 
en 3 alſo diej nige, welcht dergleichen: verfallene Brand’ Scheine: baben, noch⸗ 
ach) ainner· ſeldige vor der Vergantung-tiniöfen oder in Zelen Reolongiren qu laſſen: in⸗ 


4 





Bene io, the das Dersäntfurias Keffter in bißSsfier man — Föntrein,. Eee 
ng 


bes 8: Tag our, noch wäh’ender Bersanidung leine Pr ation mıche annehmen wird. - . u 
Publicatum „ $andfurt dem 28. Ep. 19. u: 2 
— te MPfand⸗z Amt. 


t 





“ Montag.den ıgten dies Menote Vorwitags 9. Uhr, ſollen in der Rickardiſchen Ber- 
hauſſimg an der Allee verid,ieteng tüdyerne Mionnskieider , Biflen usd Hofm , feidne, cattunen: 
und andern $rauertsflesdir, wobey einige Wintermäntely fehr gute Manns- imd Brauershenrber . 
der und fonfliges: Leid- und MWeißgeräih »_gezen gleich baaue Btzahluug offemilich verlauft 
weeden. — 





Hätte jemand einigen Anſpruch uud Forderung an den dahler im Loͤbl. Armen-Woyſen 
und Urbeitsbeuf, als Knecht geſtotbenen Jodann Caſpar Schreck aus Steinmard im Wertbei⸗e 
miſchen, oder deſſen geringen Nachlaß, bir meldet ſich damit in unterjeineter Kanzley jun Pro⸗ 
toeofl,. innerhalb 14. Tagen, a Dato dieſes Proclamatis in moßen hernach niemand weite‘ .>» 
arhört,, und Der Nachlaß an die ſich Iegitimirende Erbintereffin, ausgefolgt werden wird.- j 
“ Eignatlim: Zrandfurt am 5.. October 1795... h J 4 s 
— ——— Gerichto⸗ Canzley. 


— 





WMehrere Wagenpferde ſellen Diontay den 19: 1. M. in dem Marſtall dahier ,. an N 
Meiffbietenden gegen gleich baare ig überliffen werden, welches bierdard) —— 
macht wird, damit Die Kaufliebhaber fit brmeldten Tag Vormittagg um j0: Uhr bey der Ver⸗ 
ſteiger ung einfinden mögen... Braudfurt den. Tien October 1795... : DE 
| | Rıisttes Zeug; Amt. 





Eamflags dene n Ven Ortober Nachmittugs um Ftißr „fol: in der Behauſſung dee Herem . 
Wuerüffer Reichert unier- denen Reuenhaufer,. laut Ackergerichts Echein ein Stud fand 2 Mörs: 
gen 14 Ruthen haltend in dem krimenrad neben. de Baffompirrre und Herrn don Adlerpflichk: 
gelegen ‚ oben. auf dem gemeinen Weg und amten auf den Fußpfadt ſteſſend, gegen gleich hans u 
re Zahlung: an den: Meinfibietenden. verfauff werden. 2 ac 


— in der Stadt. bGules· Senftweht iſt in der Bendergafie- 
neeiftene Bettlade nehſt dym dar zu geh Buy jrerpfisige Schreibpulten, ganz w 
rigen Vo dana, iſt u *vonditidꝛ irt at Suchten —— Franke 





Es Mben 2 braune Pferde nebſt einer feher ſiſchen / Schloͤſſern, nebſt denen Dazu gr N er 
bequeruen·Chaiſe zu vestaufen.. > Unsgeben die  Lintergeftellen · find — | 
fer fast. wo: , . Mayer: hinter denen Predigern zu:werfaufen:. ; — 
Eine Partie ask Schwer Puckprpier rebſt so J ae: a 
einigenangen Sorten; Dragltichen Waarz; hat: ": Bu verihlethen: in der Stade:: . 


Rlikard auf dein Dfarft.biitie ju Begesen.; 


Eine Loleihe zw 2, und ag, Derfönen. Mitt  FEinfhrotmäflger Keller, gehn’ Stuͤd hal⸗ 
ver aufin,. Auegebet Biden — 10; tend „‚ifkin —— ——— 
—— — en 


\ 


14 


i 


Win vie Rh Larfend Buſden Tiegen jur 

Agumgo, ober bertheilt gerichtlich auszuleigen 
arat. 

Dinter der Schlimmauer nahe an der Zen 
Lil. K. No. 84, iſt ein Zimmer mit Moͤbeln 
zu vermieiben,, monat» ‚oder jahrweiſe. 

Drepmöelirte Zimmer nebſt einer Küche 
ſind bey Tapezierer Braumann hinter Dim 


Römer fit. J. No, Iro zu eermielhen. - . * 


In der Fehrgaſſe in Fit. U. No. 106. ir 
‘ein ſchrotwaͤſiger Keller gu 25 bis 30 Stud 
zu verlehnen, und gleich zu belegen. 

Ja Lit. E.Ro: 35. iſt ein kogis son 3 bis 
4 Zimmern mit Küche, zwei Rammern, Bo» 
Den ır. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Auf der ——— chrweit der Con» 
ſtabler Wade iſt ein Fogis don 3 fapejierten 
Stuben, Küche, 3 bis 4 Rommern, Kelter, 
Rebſt fonfiigen Beguemlichkeiten zu verlehnen, 
und fogteih gu Riehen ; nähere Nachticht 
giebt die Expedition biefer Blätter, 


— Perſonen ſo allerley ſuchen. * 


Ein junger Menſch der der deuſchen und 
anjoͤſiſchen Sprache volllowmen moͤchtig iſt, 


ah als Gerretaire und in andern Geſchaften 
Rn, und gute Atteſtate Hat, fuchet 


en ; 
n eine auswärtige Epecerey » Woarens _ 


Handlung en gros und en detail , wird tin 
junger Menfch von guter Herkunft und Ere 
ziebung, der sechnen und fehreiben fan, auf 
a Fahre mit . An die Lehre gefucht. 
Ausgeber diefes fagt wo. — 

Es wird ein Menf der Schreiben und 
Rechnen, und mit aller Hausarbeit umgeben 
kann, als Haußtnecht.gefucht. ‘Seine Haupt⸗ 
berrichtungen werden darinnen beſtehen, daß. 


“er ſich zu Ladengeſchoͤfften, zura Verkauf und: 


Vaarenwiegen — verſtehen lerne — 
eundlich und willig du denen Verrichtungen 
Fick beweiſe, und wegen feiner Rechtſchaffen⸗ 
beit und Treue ſich Tegitimire — ware er ein! 
gelernte Kiefer = fo wäre eg um fo angeneh⸗ 
mer, ein guter. Jahrlohn wird ihn nach ſei⸗ 
nen Talenten jugeſichert, Ausgeber dieſes 


tm. © © . 
Repfauffhiting von jeben. 'taufend 
Sußden, wird zu ſraneportlzen geſucht. 


Ein siefger Burgeromann * * 
und Logis zu Hauß * in nt 


ges Handelshauß als Auslauffer ſich emploirt 


Ein junger. Menfd) der raßiren auch Deren 


und Daaıns frifisen fan, deutſch undfrans 


zoͤſiſch ſpricht und fhreibt, a i 
auch guie Zeugniße 
Man fur Beſellſcheft zu einer Reit 
Baſtl und Genf mir Extrapoſt. es Bun 

aven erfährt war in. Ro. 8. im weißen 


- Edhmanen. 


. Ein junges Frauenzimmer von guter Het 


kunft das fein nchen, ſtticken, auch in tıbris ' 


gen weiblichen Handarbeiten erfahren ift, und 
Die beſten Empfehlungen brfommt, fucet eis 


Haushoͤlterin, cder auch als Ladenjungfer‘ 


Dienſte. 


Ein junger Menſch ber perfect deuftſch Fr 


ftanhoͤſiſch ſpricht +. und teibt re auch in 
Handlungsgefhäften erfahren, und mit Ute 
teſtaten verfehen iſt, ſuchtt in einem Hand⸗ 


Aungshauße oder dergleichen Dienſte. 


Bekanntmachung. 


Ein rother ſaffianer engliſcher Beutel, now. 


innen fi eine Berner Fouisd’or und jerſchie⸗ 


dene andere fremde Mimzſorten befanden, 


iſt verloren gesArigen , Dee Fertiche Finder 
wird erfucht r- foichen dem Naͤchrichts⸗Com⸗ 
tor zuzuſtellen, von welchetn er zur Belohnung 


Ei Redhichkeit Den Werth Des darinnen bes - 


ndlichen Geldes erhalten ſolle. 





* 


- Demarkations⸗Carte 

oder Darfteltung der Neutralitäts - Linie, wel⸗ 
che von Preußen und Frankreich zu Baſel vers 
abredet worden, iſt nebſt einer dabey gedrunf« 


sen Beſchreibung a 248e. alldier zu haben, bei 


Johann Daniel Knoep, 
Buch haͤndler in der Schnutgaſſe 


Supra feine Engliſche Roͤh und St 
nabeln find zu Haben ben Aydansı 


PER TR 
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. 86° Dienflag., den 13. Mctober 1795; en 
0 — — — — — — 
ro. zu dea Frautfurter Fras⸗ sind Auzeige⸗ "Nahe © 


Procamirt und Ehelich Aufgebotteue in eZeautfurt = | 
Am XVII Sonntage nad; Trinitacis den 4. ‚Ottober 1737: 
Johann u, Kuopfmagpermeiftery Wittiper , und So Sort Zei 


= XIX. Sonntage nad Trinitatis’ den in. Octobu 1795.. 


6. T. Here Johann Nicolaus Hector — J v. doa. u Adv. ordin. und Jungfer — 
egdtiſtina Daubern. 

Herr Earl Feicdrich Serhard — —R& m Sungfer‘ "Sean Enſebe⸗ 

tha von Oben. 
Herr Gtorg Friedrich Lindt, wierbrauermeiſter, wie auch Gaſthalter, und Jungfer Mar 

ria Une Hepp: - d 
Johann Heinrich Sonne, Schloſſer meiſter , und &utprina — Kifem, 
Wit ib. at ˖ 

Johannes Schlefmunter Shenglermeißter ' witiber 1 und Safe Anna Dur: 


Ruppert. | 
Johann Simon Winter, Schneidermeifter, und. Anna Dorothea Rau, Bittis, , — — 


Johann Matthäus Groſch, Glaſermeiſter und Jungfuꝛ Anna Eliſabetha Barbara Sch, 
‚ Eopulist und Ehelich Eingeſegnete gllhier in —— — 
Dongerſtag + dan: 1. Detober. en CR ahinden: 
Johann Se tu, Bader, und Maria Urſula Ducalin. en 
Montag r den s. dit FR 
Herr Beorg 4 Wilbeim Zeituann, Lobl. kandemts etuariu, mod Junger Chaſinei Dar, ar 


Herr Jach Friedrich — — Zemofſſcher — — und ur Ela . | \ 
nora Magdalena Trapp. G —— F io. 


Dienfag PE den dieto. 
Herr Babes Oatieid Baͤtz, Handelsmann, Wittiber , und Frau Eornelia Ziwmern⸗/ 
Herr te ‚Ebert Bran; Behrendo r Buchändfer und Jungfer Sulanna mu 
Andrea⸗ —* Bendermeifer md Anne Maria Rod, Witlib. 





*, 





Ar Setauft⸗ in Frankfurt. 
— Born October. eg 
- Ahann /Phitipb Schott, Strumpfhaͤndlerein⸗ Tochter, Bilyeimina Jullana. 
Dienflag , den 6. ditto. 


9 Herr — Alexender Hoerle, Yandelsmann ‚einen Sohn, Phili ip Dielerich. 
t Herr Johan ROH, deeidigter· Buch bindeemeiſter auf koͤbl⸗Regiſtratur, inen 


Ihe —9 Sue, Nulfcher, ine zöäter, Suſanna Botifa. — 
— Donnerftag ben 8. ditto. 
Iopann Biitpp dk Bendermeifter f eineh Sohn, Johann, Hermann. 
“rn Freytag » den 9. ditto. 


Herr einen "ohannot jaudelsmairt; nen Sohn, gadond Dithelm. 
Her annes Autis, ER wie * Ban, eine Acker ’ BR 
Carolina. 2 


no Örtaufte in Socfendaufen. RR 
wu. Sonntag, ‚dm 4 October. er - 


Johann Philipp Scheder, Fiſchermeiſter, eine Tochter, Maria Flifabeie. ß 
———  hnacn, Beingärt, ery. einen. Sohn, "Reinhardt. | A. mn. 


Dienftag ,. ‚den 6. ditto. Ä 
Jehann ebiſlan Bone‘ biefige Sarnifons» Zambour „ eine Zodter, Anna Catharina, 
sigetas r den 9. biste, dar, 


u; * * . ’ . ’ , 
Ge ingaͤrt * ter, Unna Margareiba. | 
eu Ge —— —E — einen Sohn, Johann Hei N : 
—Bereerdlate tn Srantfurt ö 

; Sonntag , den 4. October. 4 


einen Ewa — EhettauAnnd Eatharina, alt as. Ihr 6 Di 
at = 
« —— ee en} dlito. Bee, 


| ei Schmidt, Schrieidermeifter, alt 62 Jahr. 2. = 
* EN * Rleinpen, Dader , alt⸗53 Zahıy 3 Monat ;: -I8 — 
J — Beokin k von, „Hanau ‚ elt 65 Jahr, | 
| Dienſtag, den 6, diets. 
Epriftfan Born’ deiwefeneht Becternnäiftere‘ nachgeläffene Dittib, Suſame⸗ Ehriftiand,” 


26 Jahr. a: 
Johann —* Buhl, onknirhae Kindhrtter Tochterlein Anna Roͤſina. nn 
| ” * 


SI 
— Be © 
en» 


WMlttwoch, dm 7. | 

dm Ludwig Hendelmann, Weisbinde ö Ä 
Joh * 330 —— — rmeifters Toͤchterlein, Anna Margareiha alt 
Beorg Buyer, Biefiger Invalid, all 79 Fahr, 9 Monat . — 
Beerdigte in Sachſenhauſen. 
Sonntags, den 4. Octobe. 
Johann Adam Pfeiffer, geweſenen Leinwandhändlers nach ittib, Anna Eli⸗ 
Job * url ! — kainccandbaͤndiei⸗ ter guue Wittib, Anna € — 
Dienſtag, den 6. dicto. | 


Johann Heinrich kaubach, -Hiefigen St — 
alt 3 Jahr, 6 * m. Esgnkin, - va in/ = 


Mo. 86. Dienſtag, den 13. October. 1795, 








7 Bekfanntmedung. Be eh 


Herr von Bleſſe, Minigturmahler, gebürtis aus Heſſen, der wegen feiner Ge⸗ 
hicklichkeit im Treffen als auch wegen der Feinheit feiner Gemälde, in Paris, 
Baſel und andern Städten ſehr bekannt und deruͤhmt iſt, hat die Ehre dem hoch⸗ 
eſchaͤtzten Publico hiermit anzuzeigen, daß er ſich noch eine kurze Zeit Dahier aufs 
alten werde... Er empfiehlet ſich demnach ergebenft, mit der Berfichertung, Daß — 
rauch hier ſowohl in Ruͤckſicht der Feinheit ſelner Gemälde, als geſchvinde — Be 
Beendigung und dußerft billigſten Preifen den Beyfall aller derienigen, fo ihn wo 
nit ihren Zufpruch zu beehren belieben; zu verdienen fich beftreben, ferner wie ee "- .. 4 P 
8 bisher gethan, Fein Portrait abliefern werde, deſſen Achnlichfeit. nicht. von 
schreren Perfonen einftimmig anerfannt worden. Er. giebt auch Unterriht Im : 
jichnen und Mahlen, fo wohl auffer dem Haufe als in feiner Wohnung an der 
Fatharinenpforte Lit. G. Mo. 2: in der Sonne. 





en 





Frauen Röde von baumwollen Moltem 6/4 und 7/4 Ehlen lang — au Röde für - 
inder von allen Jahren , fodann weiſe, und graue baummolien Moltom, find zu haben ben 


en BB J. Na auf dem Marckt. 


* 


wi: aaa . 





* Diffeltigem Amt iſt von dem Pechlöblichen Königlich Preußiſchen Eokemmandement die-Mnr 
ge zugelommen , daß ſich mehrere zu dem in der Naͤde fiehenden —— Heere gehoͤrige 
erfonen allhier einfinden, ohne daß Hochdewſelben die noͤthige Wiſſenſchaft, Davon ertheili werdẽ. 


—— 


7 


* 


We) 
- Sur « _ * 2 nz " ” 
et ne EEE an : . — X 
in REELT. - = — — 


x 


Dea nun diefen afferdinge den jetigen Conjunekuren nicht angemefien iſt, und die Ordnung 
fo wie in Rüdficht aller Fremden’, alfo auch Hierinn , Die genauefie Befolgung der Geſene er⸗ 
fodert, fo ſiehet man ſich gemuͤßiget, wenn man ſchon zu Den bicfigen Burgern, Hauseigen⸗ 
tgümerti, und Vermieihern‘das Zutrauen hat, daß fie ſich mit feiner Verherbergung, auf ein 
dder wenige Naͤchte, als wofur Die anerfannten Gafthäußer und Herbergen beſtellt find, äbge⸗ 

ben werden, hiermit jedermann zu erinnern, und bei der ohnehin beftehenden ordnungemoͤſi⸗ 


gen Strafe von 20 Rtbir. zu veriwarnen, niemand zu gedachtem Heere gehörig , bei ſich, 18. 


feie uns @eld oder aus Freundfhaft aufzunehmen, bevor 


1.) die fhriftfiche Einwiligung des Hochlöbl. Königl. Preußiſchen Eonmandement eine | 


geholet, und ſodenn J 
2.) bei diſſeitigem Amt ein Erlaubnis » Echeln erhoben worden feie; indeme im Ueber⸗ 
trettungs » Fatl fich jeder den daraus entfiehenden Schaden und Nachtheil felbft beizumeflen has 
ben, mithin fi) Davor zu hüten wiffen wird. Zrandfurt am Maprı den 5. Ottober 1795. 
2 | e> Schaszungs » Amer, 
Bei dem Mitzgerthor ift ans Ufer ‚des Mains In der 2ten Meßwoche eine Kifte fichen ges 
blleben, die man von Seiten des untergogenen Amtes in Verwahrung bringen laſſen. Demjeni⸗ 
en der ſich als Figenthumer hinzu gehörig wird zu legitimiren wiffen, ſtehet folche wieder zu 
Dienften, Brandfurt:den I. October 1795. 
' Recheney s Amt. 











Bu verkaufen in ber Stadt. 


Um aufjuräumen, wird noch etwas bon 
Zige, Eatun, feidene Tücher, und einige Wol⸗ 
lenroaar , unter dem gewoͤhnlichen Kauffs⸗ 
Preiß verfauft, in der Zahrgaß kit.2. Ro. 14. 

Sechs nußbaumere mit Roßhaar getütter» 
te und grünen Pluͤſch uͤberzogene Seffel, nebft 
einer großen mit Eifen befchlagenen Kifte, 
ſtehen aus der Hand zu verfauffen, 

Bey Beorg Friedr, Klein, Conditor, wohn⸗ 
haft in der Schnurgaffe fit. H. No. 52, find 
nebſt feinen führenden Conditdreywaaren auch 
ächter parifer Tafeleffig, Senft und Liqueur, 

-nebft Flachs, Werk und Eichoriencaffee in bil⸗ 
ligem Preiß zu haben, 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Auf der Zeil ift ein Logis von tube, Küche, 
— x. an eine ſtille Haushaltung zu ver⸗ 
ehnen. 

Auf dem großen Kornmarkt kit. F. Ro. 2 
iſt ein Zimmer nnd eine Kammer mit Möbeln 
monat» oder jahrweis zu vermicthen, und. 
gleich zu beziehen. _ 


— 





Zwey Stuben, zwey Kammern , Küche 
und Keller, find in Lit. E Ro. 201 dem 
Hambeof gegen über zu verlehnen und-gleidy 
zu bejieben. j 
Der Eckladen an der Stadtwaage Ro. 23 
ift zwiſchen denen Meflen zu verlchnen , und 
deßhalben in dem Nebenladen ferneren Bes 
ſcheid zu haben. N 

In einer der fhönften Straßen ift ein kogis 


an Nine flite Haushaltung zu vermiethen und 
das Naͤhere bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Zu Erlernung einer Profeßlon, wird ein 
treuer Purſch auf 4 Fahr mit Lehrgeld geſucht. 
uter Fa⸗ 


Ein junges Frauenzimmer von 
milie,, Das deutfeh undeperfret framoͤſiſch 
ſpricht, wünfdt als Seſellſchafterin blos für 


Koſt und Ch bey vornehmen Perfonen fih 


placirt zu fehen, das nähere ift bey Ausge⸗ 
ber dieſes zu erfragen. - -_ 

Es wird eine fharfe Magd gefucht , die den 
Anfangsarund der KRocheren verficht, 


Zwiey ſteinerne Sartenthuͤrgeſtelie, werden 


u kauffen geſucht. 





— *—* 


_ 5 — —ñ — —— E 
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Benae zuà EB ag, Dan, Di 
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E; WBekeuntmedengi onen 
Won det nun vollig beimdigten gyſten Generatitäle; Haager; Lotterie kann 
man das erfolgte Schickſal aller Looſen, beym Endes genannten aus dem Haupt⸗ 
buche gegen 4 Fr. pr. Mo. bekanntlich zuvetlaͤßigſt erfahren. Eure 

Zu der legten und aeg 6aften Utrechter Lotterie, welche den ı sten. 
dleſes gegogen wird, und worinm fl. 40,000, fl. 20,009 , fli.10.000, u. w. 


su gwinnen find noch ganze Kaufloof: fur kr., halbe für fl. 25. apdty 
..1% * | 


und achtel-fürfl. 12.37 Pr, nebſt Plane zu haben by SEN 
ar Keinganum allhler in der Audengaffe No. 185. 





Das vorzüglich gut befundene Koͤllnſche zen 3 son der Babtlde-deg 
Her Fohann Marla Farina iff — als ein (m bidigfter 
— haben, bey M. J. Nibbien Auf dein kleinen hitſchgtaben Lie 
Mo. 77. Pu © ee a ae 





- „Künfti ag den 16ten dieſes wird die in der Haſengaſſe und Zeil gelegene 
jung va KarfnfeB gannt auf welder ehe MD Bilaiigene Cape 
imo 5833 1/3 Stud Cond. Thaler. bey denen Sachiſchen Bormüundem, 

edo 5600 fl. des 22 fl. Bußes bey der Kuͤchleriſchen Verwoͤgens Adminiſtration, 
ztio 3000 fl. des beregten Münjfußes, bey Rebecken Magdalenen Juncker, 
tut Conv. Thalern bey dem Fürfll. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Her iſt 
et * Bid als ee —— haflen, Hi Fine er — 
un aten und letzten mal nebft Zinßen und, Koſten von - 2 Uhr, unter. der Fahre offenilich 
eilgeteagen, und decrn Meiſtbietenden üserlaffen werden. 





Freytag den ıöten Oelober, ſollen in dem Glacis vor dem Neuen bis Efihersheimer Shoe 


erfehiedäne Abgeftorbene Nußbiume Nakmittags 2 Uhr, an den Meifibietenden überlaffen, und 
m dem Neuen Thor der Unfang Damit gemacht wirden, Srandfurt den 12. Detob, 1795, 


r 


am ir Bau + An, 


as Termin. 3 


kit, Hohenlohe: und Wirdenburg-Bertenft, inierauch Hochgraͤfl. Loͤw 





—ñi — — 


— 
Beth ad pi dem 29. Hug. m I. auch Hocfürftt, Heffen —— Boah 





det bey Kern Depre 


gene Bierhaus 
—— und ift das Näpere im Haus das - 


; Fächern 


In einer angenehmen Strohe And fe " 





/ \ ö ; 


' 


dann 19 2 ffieirek in offen in fe 
a a 6 





* — —— — 





dem Wollgraben Lit A. 186 


no | 





Zu verkaufen im der Stadte 
as in den. it. 2: Ro, 18.moble 
„Das in re De Ra. 8359 


aus 


felbit zu erfragen. —J A 
Eine gute Dean owitieenp alle mit acht 
und dier Zügen, nebft darzu 
gen Deckeln und Selen „ HE fin verkaufen. 
In Lit. €. Roi 79 find gute Kartoffeln. 
malteriveis zu verkaufen. {j ur. 
Don dem. fehr beliebten, feinen Flache , ift: 


wieder eine friſche Parthierauf-dem Markt im: 


geldnen Hub angefommen „und alda zu 

kiltizem Preiß zu haben.. Ö 

s Ein großes Billard mit: allem Zubehör und 

stven engliſchen Lampen ‚if iu veifaufen. 
Einige Sorten oͤcht bolandifchen Rauch⸗ 


tabad find in billigen Preiſen abzugeben und- - 


Mufter davon im Nachrichtekomtor zu er— 
alten. * 
Ein nußbaumener Kleiderſchranf iſt zu dere 


fen. 22 RT 
— große Wafhtütten find um Platz zu 
gewinnen zu vetkaufen. 


echlen Braunfehtveiger Zichorlenaffee iſt verrih 


* 


ſeht billinen' Prerf« abzugeben beh Jeht Mars 


iin. Pauly zu Sachſendauſen in der Lehtgaſſt. 


N. Bu vernnethen in’ det Siadt. 


Zimmer mit Meubeln auch einer Kuͤche / m 

tweife zu vermieiben.. · EEE 
"m der RT R. 72. ft ein Zimmer: 
an eine einzle „Pirfom ip ‚nermelben.. .. n:, 
a we 239. IK weeile und dritte 
Etost mit Meubel, und, Allen Dazu, gehörigen. 
Brähemlichfeiten gu vermieden. 

4 bis sıfhön topszeife mit Bettung und- 
auftöfen Meukeln verfebene Zimmer , und 
Küche, nebſt for higen Commeditäten , find 
monat und jabtweißraußeinenifehinen Sttaße· 

Dr ? 


un vpetlehnen. ” 


4 


höri⸗ de 


4 


m Eine plaiſante Stube und Kammer mit 


ſchoͤnen Meublen, iſt zu vdermiethen. 
Ein Mannsplag in der Catharinen Kirche 
in NH..128, der Ate Sig, ift zu verlehnen, 


 Perfonen fo allerley fuchen. 


Behatnumdın doͤllen feine Dienſie Er woh ⸗ 
auf KA 


 « 


„ mer gefücht, welches zu einem Eointoig- - 


eingerichtet werden Fann. Sn Lit. 8. 
No. 198 U erftagen. 
Ein hieſiger folder Menſch von gefikte 
Jahren „weicher im Schreiben und Rechnen 
gut erfahren, aud) etwas franzöfifch fpricht. 
und ſchreibt wünſchet "gegen annehualiche 
Eonditionen.auf obige Arf auf einige Zeit he 
digſt befkhäftiget zu werden. Wusgeber dire 
Fin Menſch der gut mit Pferden umgeben: 


— 


ſes giebt haͤhere Nachricht». * 


kann, ſchon als Kutfcyer, Haußkaecht und 


dergleihen gedienet und gute Zeugniffe Hat r 


fu en —— * 
Ein n dae fein neben , ſtopfen— 
— ee Handarbei 
kann, wunſchet wöchentlich noch ein 
age als Raͤtherin beſchaͤftiget zu werden. 
wird eine Magd geſucht / die mit aller 
hauslſchen Arbeit umzugehen weiß: 


7000 fl. im-ar'fl-Fus „werden zu trans⸗ 


portiren’ defuchet;, auf Anen gewährten. ge⸗ 
—— fe in nölbigen Fall 
Aoõnnen auch nech 
„Fin großer eifiuet Baagebalden nebſt Darzın 
drbörige Eihas i 
‚Grrmicht „, werden Au, 
—“ Sin ande e 
‚Dog weitere 
aid cm Araliehiiinher BURMA Gh 
fünft und Eonduite, die nebſt allen weiblichen 
Kenntniſſen rechnen un» ſchreiben kann, in 


7. 


eisen Laden als Laden» Sungfer grfücht ı Mb | 
fich wegen ihrer’ Treue und) 


a enheit 
Igitimiren kan. Auegtbet dieſes fast MAGE. 


en, 10 bis i CEentner ·eifern 


en„gefucht in der 
one N 
* 


l 


CE ib auf gleicher Erde ein zin 


obiegchit werden " 


* 


* 


4 


> 


— 





e 


Im einen angenehmen Gegend.der Stadt 
wir ein ſchoͤn ur Loqis auf dem * 


ſten Stod von wenigſtens 3.bis 4 Stuben 
nnebft Kuͤche Und foniri Kammern in denen. obern 
Stockwerckern gefucht, und hätte damit bie 


Lünftiges Zrübpahr ,. Zeit „ wenn ein ſolches 


nicht vor Winter leer werden fönnte. 
Ein ausmärtiger- junger Menfdy von 14 
- SFabıen, fo vollke mmen rechnet und frhreibt , 
Än der frarz. und engl. Eprache völliggeübt, u. 


von fehr guten Eltern int, wuͤnſchet auf Weh⸗ 


nachten oder künftige Oſtern in eine bieſige 


Engliſche oder Iſerlodner Waarenhat dlung 


kehtling einſretten zu-fönnen. Die wei⸗ 


J 


tere Nachricht iſt in der Fabrgaß der Schnure _ 


ß gegen über in. Haufe No. 126, ju er⸗ 
ragen, °.- 

Es wird ein junger Menſch hon rechtſchaf⸗ 

fenen Eltern, und guter Aufführung geſucht, 


er mit Packen FRleiderausfehren, und fone - 
„fig öpnbier Hand-Arbeiten umzugehen weiß; 


usgeber, Diefes fagt wo. 


. Biguren oder Vaaſen von Blech oder ge⸗ 


brannter Thon » Erde » werden zu kaufen 


gefudt. 


u Ein Srauerzimmerbas fein nähen, biegelm 


. und andre weibliche Handarbeiten nerfieht . 
deutfch und franzöfifch fpridt, ſchon als Kam⸗ 
mer jungfer geblend und gut Zengniß hat fus 

. r Dienft.. . . u ? N 
Es we den für eine file Haußbaltung = 
bie 3 8i nebſt Kammeen, baldigſt Jahre 
weis zu mieten geſucht, und iſt bey Ausgeber 

eſes iu erfragen. J 
Es Bier noch wohlesnditionirtes zwey⸗ 


ſa aiger Sat ju kol. ffem geſucht / Ausgeber 
— Rose > Tr 1 kad Fe: Up 


is gt won nn 
I: ke —— Fe Droge 
"die Kochen und alle Haußarbeit ver 
: an Bun 1 


Etne hiefige geſetzte Ka ſucht einige a’ 


ge in ver Woche um aus naͤhen mr auf 
dem Nachrichts - Comtor zu erfragen... > 


Bekanntmachung 
Va edewe feit einiger Zeit eine Weibeperfon 
wie eine Magd gelleidet und tin Kötbgen am 
Arm babend. ſich „.erfrechet in verfchiedene 


‘> . x 


| | } 
Hänfer Stehfens halben ſich einzufchleichen » 


und dabey den Vorwand gebraucht die etwa - 


ihe in eg kommende Hausbemohner zumal; 
Handwerkeleute zu ihren vorgeblichen Brod⸗ 
berrfchaften unter Dem Vorwand als ob folche 
Arbeit daſelbſt erhalten. ‚foten ,. oder unter 
andern Erfindungen, zu beflellen; nun aber 
vergleichen Perſenen auch mir Endesunter⸗ 
zeichneten verfchiedene zugeſchickt worden ‚ in» 
deffeh mir ſowohl als dem gemeinen Weſen 
überhaupt daran gelegen fepn will, Daß der⸗ 
gleichen Unheil gefteuert werde , als erfüche 
ich jeden bp dem fich dirfe Perfon einfinden 
und unter was Vorwand es auch ſeyn woͤge 
die Haueginwohner eiiwa zu mir beſtellen ſoll⸗ 


te, dieſelbe ſogleich Feft zu halten, und mie 


davon Nachricht zulommen zu laifen , Danif 


mittelſt Huͤlfe der Geſetze dieſem Unweſen hie * 


geholfen und ſolches gebührend unlterſuch 
und beſtraft werden fönne.. 
* J. U. Lt. und Senatorꝰ 


4 





Berwichenen Donnerſtag Racrnittag: hat 


“fich ein Heiner ſchwarz und wveiß gefleckter Burg 
ri hat·ſich auf ven‘ . 
Brüde bey Sachſenhauſin feben laffen ; ter 
ſolchen im Saſthof zum Romifdyen Raifet 
— bat ein gutes Trinkgeld zu er⸗ 
Pd "3% 


bäriger Hund verlaufen; er. 


arten. . 


uch 





Verwichenen Samftag: den ofen dieſes 
Mittags zwiſchen 11 und 72 bat ein Hand⸗ 


werlemann im Fallen‘, 3 Laubthaleriserigren: 


und in der Betäubung dieſen Verluſt nicht 
bemerkt, er bittet” deher den redlichen Finder 
Inftandigff um die Zuruckgabe gegen ein Dow 
teur, und iſt im: Rachrichtekdintor zu rs 


w. sim 


fragen. 





Ss iſt den ıten October ein weißer junger | 


Pudelhund von 8Jahr verlobren 


welcher daran keñmuch iſt Daß BE 
rechten’ Baden ganz ſchwarjiſt auch eine 


G. M. Wallacher, 


»— 


— 


* 


D 

* 
I. 
N ur‘ 
h.- N 





N 


— —— — — 
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“ “ 


Bes ſchwarjer Augebat; und am rechten Bor 


derfnie einen Meinen ſchwarzen rc bot, auch 
bat er einen langen Schwanz und ift zu feben 


daß er-vor kurzem noch halb arfiho:en arwefen, 
wer denſelben gefunden erhaͤli bey Uusgeber 


x 


dieſes ein gut Douceut. 





„ In allen Hiefisen Buchhandlungen iſt zu 
n: Boliſtaͤndige Ranglifte aller in den 
rmeen der franzoͤſiſchen Republif angefteten 
exale und Generaladjutanten , mit einer 


uſtaͤndlichen Ungeige ihres Standes vor der 


Mevolusion, der Zeit ihrer Krirgadienfte, ihr 


“Fer Abanzements, ihrer militeiriihen Talente 


und Figenfhaften, und der Armee mo ein je 

der fieht. Nebſt einer Lifte aller Generale die 

= dem Anfang der Reboluzion ein Kemman: 

"geführt haben , vor dem Feinde geblieben, 

orben, hingerichtet oder ausgeivandert find: 

us dem Sramzöfifchen ; mit einem rothen 
oder: blauen Unsfchlag geheft goffr. 


WVor einiger Zeit ift an jemanden ein Kna⸗ 
benbemd mit einem runden Rragen 8 12 ge» 
Keichnet , als Muſter geliehen , bis jegt aber 
noch nicht zurlifgegeben werden. Die dere 
wmalige Befigerin Deifelben wird daher erfucht, 
ſolches je eher je lieber an Die Perſon ſelbſt, 
won der fie es gu dieſem End;zweck erhalten, 
abzugeben, oder gu Ausgeber Diefes. 





>, Nötpige Ungeige, 
J ne ich jedermann, weder auf 
—— wein — Frauen. Romen nicht das 


windeſte, es fey baar Geld oder Waaren, zu 


borgen z inden nad gegenwaͤrtiger — 


ich nichte Für dergleichen Anforderungen 
len erg Frankfurt den Bien Det. 1795. , 


—Bilhelm Friedrich Voyr, Stodladirer. 





. Da veir fißere Brweife haben, Daß geroinne 
Bchtige ‚Leute ihre geringe Sorte von Obſt⸗ 
(Edig für unfern eigenen Meinefig ausgehen, 


Kg — VI0R 


"Elepbantengaffe unfere Fabrick 


‚gegeben. 


und biefeicht Daßey fo gar die eicberkrädilige 


keit begehen fi unfers Namens zu bedienen, - 


wodurch unfere Waare in einen ſchlechten Ruf 
- gebracht werden 


N fo fi ‚den wir bloß 
aus Diefer' Urfache , und damit die Freunde 
die ung fuchen nicht irre geführt. werden, fuͤt 
nötbig befannt zu maden ;. daß wir in .. 
n 
und in derſelben rechter Hand in 0. 


erfragen find. * 
a — 





echte bollãndiſche Blunnenzwiebeln, dävom 


eben ein duserleſener Transport angefommen; 
als gefuͤllte Hyacinthen rotbe, toeiße, blaue 


und gelbe; Tajetten weiße und gelbe ; gefüntte 
Jong nillen Anemones; Eonfkantinopel; Rar 
nunfeln ; gefüttte Zwerch⸗ und hohe Tulipanen; 
Nareiffen, Duberofen, $ritrilarien, Srifpers 
fiea , Suflana, Suedica, ſind mit vielen ans . 
dern Gattungen, nedſt allen Sorten Rauch⸗ 
und Schnupftabal, Tabak Radica Yarfana , 
Foglio, Levante, Göttinger und Braunfchte's 
ger Bürfte in den biigften Preifen bey Endes⸗ 
benannten zu haben: Verjeichniß derer Blu⸗ 
menzwiebeln und Saͤmereyen wird gratig auße 


in der Kngesgaft Un OR “ 





Fohannes Böhm , Burger und Rufe, 


| tpeicher vor der Hand noch auf dem Nico! 
thurm logirt, * in Bar Stunden in 


den Häufeen Unterricht er⸗ 


sum 
theilt, bietet Denenienigen, melde ihre Kinder - 


eines Unterricht — geneigt ſind, 
Fine bereitwilligſte Dienſte —— —— 


at; En 





Ein, sine Stunde von Hier gelegenes kand⸗ 
guth, in hinlaͤnglicher Wohnung, Scheuer 
und Stotlüng, und tirda'go: Mürgen Wiefen, 
Boumſtuͤck und Ackerland beſtehend ı iR auf 


inehrere Jahre zu verpfachten. 
RTL 






Branffurtenr — 











— | 4 

2 J 
Bag: md Anzeige» Nachrichten ee: 
(welche auf dem Hılnan Hirſchgraben Lit. F 77 Dierftags u. Freitags ausgegeben werden) = ir 
De Roͤmiſch, Kanferl, Maj. allerguäbigftem Privileszss. 
2 8 en une. rn, 
X. 87. Sreitag, dem 16. October 17 PN a 








ng erh 


x 





—— ——— te nee zen 

Don der nun völlig beendigten grfken General. taͤts⸗Haager Lotta kann N 
man das erfolgte Schickſal aller Looſen, ben Ent es —— aus dem Taupt-· “ort 
buche gegen 4 Er. pr. No. befannstich zuwerlaͤbigſt erfahret se. 
Zu ber legten und Hauptklaſſe der 68ſten Utrechter — welche den ıgien - 2 F | 
dieſes gesogen.tol:d, und worinn fl 40,000, fl. 207000, fl. 10,060, u. ſ. m, ri 








zu gewinnen, find no ganz: Kautlaaf: für fl. yo. 30 kr., halbe für 2 Te ı VE 4 

und ea für fl 12. 37 rn nebit Diane gu haben bey Be ee 
Keinganım allhler in der Judengaſſe No. N —* 

J FA — —— — — . — — — nn ⸗ — u * 
Heuligen Freytag den 16ten dieſes wird die in der Hafengarfe und Zeit gelegene Eckbe⸗ . 

hauſſung zum Tuͤrdenſchuß genannt auf welcher 2 N 

ımo 5833 ıf3 Btüd Conv. Thaler bey denen Sachſiſchen Bernihntern, ii 98 j ce 

2do 5000 fl. des 22 fl. Zußes bey der Küchleriſchen Vermögens Adwimiſtration, — Rn 


j ztio 3000 fl. des beregten Mün;fifer bey Rebeden Magdalenen Junder, j 
nebit 2708 153 Stüt Cenv. Thalern bey tem Ru fl. Heffen« Darmitädtifdren Herrn Obriſ⸗ 
Breutenans bon Willich alg gegenmärtigem Fläge? Inſatzweiſ bafrers, zum Zien, und den 23ꝛen 
zum aten und Sebtenmal nedſt Zinben und Koſten von 1-2 udr/ unter der Zähne effenilich 
F — und dem en über! raſſen werden. 
ui — ·üi — — — une — — 
Moer lag den 19ten die ee Ponats, — 9. Uhr, ſollen in der M icyardifchen Be 
baufung an der Ufer verfchiedene.tücberne Vennstleider, Velten und £ofen, fridne, caitwıien - 
und andern Frauenskleider wodey einige Wiutermäntel, fehr gute Manns: und Frauenthemb⸗ 
er — ſonſtiges abs und Weißzahf N si badır rang. off tmilich berlauttt 
werden. © J | 3 





— a 


n er — — — — — — — * er 
u » a 0 
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* 
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SEamwftags den 17fen Deteber Nochmiſtoge um 2 Upr, ſoll in der Behauffung ds 
Wusrüffer Reicheri unter: — —* laut Ar din Stuck Bande. tora 
gen 14-Rutbenihaltend in dem Leimentad pe 5 Bajfenspierre und n don Adle;pficht 
gelegen / oben auf den gemeinen Weg und unter auf den Zußpfadt fiofend, gegen gleich ba 
ve. Zahlung an den Meinfibieienden derkauft werden. TEL 


’ 





“ Mehrere Wagenpferde follen Montag den 19 1. M. in dem NMarſtau dabier, an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablang uüberlaffen werden, welches dierdurch befännt ge⸗ 
macht wird, Damit Die Kauflichhaber ſich bemeldten Tag Vormittags um 10. Lh- bep der Ber: 
Reigerung ein Faden mögen, Frauckfurt den ten Dapbır 3795... > u. * 

de ET " Kriegs⸗ Zeugs Amt. 





Endes unterzeichneter ber für diefes Fate feine Gartenwirthſchaft beſchlieſet, dancket fer 


j neh Freunden und Sönnern hoͤflichſt Fir den ihm geneigteſt gegönmich Zaulpruch, ijud ewpfielt 


— 


ſch zu dieſem ferner biſtens in ſeinem Hauſe. 14 
: Fe gute Bedienung werde ich fernerhih mich Des Zutrauens meiner Freunde würdig zu 
wachen fuden. ce | — — 
Tuoͤchert, im goldenen Mond in der Ziegelgaß 
Bei dem Metzgerthor iſt am Ufer des Mains in der 2ten mer eine Rifte ſtehen ge 
blieben, die man von eiten des unterzogenen. Anıtes in Veriwahrupg bringen laffen. Demj-nis 


* 





m der ſich als Eigentduͤwer biniu gehörig wird" zu legitimiten wiffen,» ſtehet ſolche wieder zu 


ienflen. Franckfurt den x. Drioder 1795s9. on ' E 
— ne » Recheney s Amt, 

adchdeme man die Apothed des dahier derftorbenen Apotheder Carl Martin Sccer nebſt 

vorfindlichen Vaſa und Medicamenten auf Mitewoch den gien künftigen Wlonats Nevimber zu 


dverſteigen reſolditet hat; Als wied ein ſolches Deaen hierzu Pefitragenden biermit bekannt. ge 


macht, um an bemeltem Tag Nachmiulazs 2 Uhr ſich vahier eigfinden zu koͤnnen. ES: marın 
auf dem Hundsruͤck den 7ien Drieber 1795, 4 ET 
— — J | Stadt⸗Rath allhier. 
MWacher, Amvaldt. Scqultheiß. 
ER, SB Habich mppr. 


— — um nn nn 








Dem Pubfico wird diermit angeieiget-, daB Mondags den zten naͤchftkommenden Monat 
Novenider mid folgende Täge (auffer Sonn > .d6) Nach mittags 2 Uhr, in Dapiegem Pfand» 
Haus alte Dirjenige Pfändei , fo bis ultimo Jan. Febr. Diery und Epril 1295. verfallen gewe⸗ 
fen, oͤffentlich verfleigert und an den Meiftkieienden gegen baare Brjahlung Üüberlaffen werden 
fogen. Es werden alfo diejenige, wilche dergleichen verfüllene Pfand? Scheine haben, noch 


mads erinnert 7 felbige vor der Dergantung einlöfen oder in Zeiten profongiren ju Taffen , ine 


> Deme man, um das a ig hrs e in dehöriger Ordnung ausjieben zu Fonnen, we 


der 8 Tag vor, noch währender Vergamhung feine Prolongation mehr annehmen wird, 
Publicatum , Srandfurt den 29. Sept. 1795. \ Be 
2 or Dfand + Ant, 


i 


getwinnen ju derfauftn. 


taufen, Ausgeder im 
— — i J * zu ber mie!:hen, monat: oder jahrweiſe. 


zumſſen haben wird: 


. Int. €. Re. 79 find zutt Karteffiln, Outes Seufim 


D i 
— "in 


- Hätte jemand eihigen Anſtruch und Borderung an den Daß Im gt —5 Bu „A 2. 
aus Stänmard im 


und moeitebauß,\als Knecht geifoibenen Jodann Bafpat S 
miſchen, oder deſſen geringen Nach aß, der meidel ſich damit in unzerjeineter Kamzlep zum Pre» 


tocoll, ingerbalb 14.“ Tägen, a Dato dirfe# Protamatis in mach heenach niemand weiter 


gehört, und der Nachlaß an die fich legitimireade Er dintereſſenz ausgefsigt merden wird. 
Eignatum Srandfurt am 5 October 1799. N ER. 
— — 0 Berichte » Canʒley. 


* 





Freytag den.u6ien Drtoher fotlen in Km Blacis dor dem Nuen bis Efchershelmer Ther 

dverſchiedene abgeſtordene ————— 

en der Neuen Thor der Anfang damit gemarht werden. Frauckfurt den 12. Octob. 1795. 
Er En Raus Amt, 





": GRachderne wiederholte Beſchoerden daruͤber anfero erlafen werden, Daß Rönigf. Preuß 


ſche Sotvarfn , von Perfanen Ber viedern Claffe beleidigek und mißhandehtt werden, nd die 


ſes um fo ednerwarterer gewefen, : 
anftäydıgen Belragen ermahnet wörtn, andern theils aber ber — biefizer Stadt und ſammtlich 


derfilren Einwohner anzedepbende wehltkäiige Aöniglich Preußiſche Schutz billig mut allge noci⸗ 


nem Dand erkannt werden follte; Vie wit man nochmahlen jedermaun wehlsepuend verwes⸗ 
nen, ſich aller Belepdigungen oder Thaͤtlichkeiten gegen alle zum Koͤniglich Peeußiſchen Milk 


zaic gehoͤrigen Prefoten uni fo gewiſſer gu enthalten , Und anſtaͤndiges Benehmen zu beobach⸗ 
ten — als ſich im ag jeglidger die Daher entfiehende nnangenehmſte Folgen filbften_bep 
ignatum Pen 7. Detober 1795, nr 


‘ ı 





—— a — 
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Du verkaufen " der UM. —58 kampen, iſt zu verkaufen. 
Das in der Zahrgaſſe fit. 2.Ro. 18 wohl· * nußdaumener Kleiderſchrank iſt zů ver 


gelegene Bierhausſteht aus der Hand zu — ie a — 
Serhanfen ; und if Dan Tiäpeie im Haus Due - Cine Partie groß ſgwer Padpspier, nebff 
feibit zu erfragen. . ? RE ee a rer 
Eine. gute D-rondmieheerdpfatte mit at -Weicharh auf dem Marti kitig zu begeben. 
Loͤcheen Und vier Sdgen, nebit darga grförie ° Cine Cohrfürt- zu 2 und 4 Perſonen iſt zu 
gen Deckela und Geſellen, iſt su vertarfen. berfuafen. -Usegeber dieſes fegt wo. = 
! med! iſt in der Bendergaſſe 
Auotterwes- ga verkaufen... Lt. J. No. 81. in biigena Preiß zu haben, 


1b befiehten feinen Flacht, ift — © u Pr | 
Von dem fehr ar Arten Mitt im > Zu wermietken in der Stadt. .- 


wieder eine Te: ae 
sen Hub angekommen : ee en ; 
—— Fi dis (che Lanfand Gulden Fiken für 
Bier große Wafpbütten ind um Play 40 - * erg oder. vertheilt gerjchtlich ausguleihen 
"Hinter der Schlimmauer nahe an der, Zeil 


nebfl einer fehe _ - 
€s fiehen 2 braune Pferde nebfi m Lit. 2. Ro. 84, iſt ein Zimmer mit Möbely 


* 


gs Dat mn. 


ineg theils vorkin ſchon jederczanu zu einem deßfoufizen 


Nachwittags 2 Uhr, en den Meifibiegenden überlaffen, und. - 


* 


ER —— Stadt ⸗Canzley. — * 


Ein großes Billard mit alem Zubehör und a 





= 


— 


Ein, ſchrolmãfiger Keller, gehn Stuͤck hal · 
tende, it in Pit. Y. Ro. 145 gu verlehnen. 
Deiey mdsirte Zuwet nesft einee Küche 
ſiad bey Taptzierer Braumanı 'birtter dem 
Roͤmer kir-T. No. 110 zu eremieihen. “ 
Sn der Zchrgafe in. Lit. U, No. 1606. ift 


7 


ein —— Keuler zu 25 bis 30 Stück 


zu verlehken, und gleich gu belegen. 
Ju einer angenchmen Strafe ſind etliche 


Zimmer tait Menbeln anch einer Küche / monat ⸗ 


weiſe zu vermiriben.. Bar 5 
De der Barfüfergaß K. 72. if ein Zimmer 
eine cinzle Perſon zu vermicrhen. 
„Lil, Ju Ro. 239. iſt der zweite und dritte 
Stock mit Meubel und cUen dazu gehörigen 
Bequemlichkeiten ju vermiethen. 
Fine plaiſante Stube und Kammer mit 
ſchoͤnen Meublen, tft zu vermietheu. 2 
Auf dem großen Kommarkt fıt. J. Ne. 2 
iſt cia Ziusmer und eine Kansmer-mit Möbeln 
monat: vder — zu vermiethen, und 
gleich zu beziehen. — 
Zwey Stuben wey Kammern 7 Kuͤche 
and Keller, find in Lit. E No. 2or dem 
Ramhof gegen über zu verlehnen und. gleich 
zu beziehen. f - 
Sn einer, der ſchoͤnſten Straßen Ift ein Logis 
an eine file Haushaltung zu vermielhen und 
> das Nähere bey Ausgeber Diefes zu erfragen, 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Zwey fleinerne Gartenthuͤrgeſtelle, werden 
zu fanffen gefuht.. _ SE 
Es wied eine Magd geſucht, die mit efler 


haͤurlichen Arbeit umzugehen weiß: - _ 


soo fl. tim 22 fl. Fus, werden gu trans ⸗· 


portiren geſuchct, auf einen gemabrten ger 
richtlicen guten Joſatzz im nöchigen-Fadl 
fonnen auch nach 1000 fl. abgegahft werden. 
Bizursen oder Vaafen von Blech oder ges 
branzter Tone Erde, werden zu, faufen- 
at 3 
Es wird rin noch wobleonditionirtes zwey⸗ 
ſchkfrig; s Bat zu kauffen geſucht, Ausgeber 
dieſes ſagt 199. — Br 
, Ein beige Burgersmann , welcher Keft 


und Logis zu Hauß hat wurfrhte in ein bieſi — 


‚gs — als Autlaufftt ſich emploirt 


- - 


Ein Yiefiger Fofider Menſch Yon Krfsim 


°  Zaheen, wircher im Schreiten und Meem 


gut erfahren ,_ audy eiwas framöſiſch ſpa 
„und fdyreibt , mwünfchet ce ee 
Fonditionen auf obige Art auf einige Zeit kei 
digſt befchaftiget zu werden. Wiusgeber dis 
mn nähere Rochnicht. — 

Fingreß:r eiſener Waagebalcken nebſt darju 
geboͤrige Schaalen, 10 bis 15 Immer eißen 
Gewicht, werden zu lauffen geſacht in de 
Fabegaß der Schnurgaß gegen uber No. 1:6, 

iſt dag meitere jan erfragen.  . 

Ein Rei-fauffgigiäg von gehen taufınd 
Bulden, wird zu transportiren gefücht. 

Ein junger Meufd) Der der deutſchen und 
franzöfifgen Sprache vonfommen madıtig ıf, 
fiden als Serreiaire und in audern Befcätzen 
—— und gute Atteſtate hat, ſuche 


ienſt. 

Ja eine auswärtige -Epreerey - Waaren⸗ 
Handlumg en gros und en detail, wird rin 
Ange Btenfd von guter Herfunft und Er. 
siefung, Dee rechnen und ſchreiben Tan, cnf 

4 Jahre mit Lebrgeld in die Lehre geſuch 

Yusaeber Diefes fanT wo. = 

Ein Zrauenzimemcr das fein nähen, biegela 

und andre weibliche Handarbeiten „verficht , 
deutſch und ftan zoͤſtſch ſpricht, (dor als Rom: 
merjunnafer gedient und gut Zruyni$ fat für 
het Dienit. — — 

Es werden für eine fliffe Haußbaltung 2 
bis 3 Zimmer nebft Kammern, baldiatt Jodt⸗ 
weis zu mieten geſucht, und iſt bep Ausgtber 
dieſes zu erfragen. 


Beikaunntmachuns. 
Supra feine Engliſche Nah» und Stopf⸗ 


nadeln find zu haben bey 
Iſ. de Gerh. d. koͤwenich. 


0, Rötbige Ungeige, 

Hierdurch warne id; jedermann, weder auf 
„meinen noch meiner Frauen Rau::a nicht dus 
mindefie, es fen baar Geld oder Waaren, zu 
. borgen ; indem nach gesenmärtiger- Anzeige 
ich nichte für deraleichen Anforderungen jahe 
Ten werde. Branffuct den gien Dt. 1795. 
Milhelm ‘ edeich Voyr, Stodladırer, 

— AN 5 
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| BSeilage zu a. 87. Freitag; den 16. Det. 177,7 
ei Bekanntmachunmg. BG we 
| Meinen Freunden amd reſpektive Taback/ Abnehmern Habe ich die Ehrr hle⸗ 
mit bekannt zu machen, dag ic) nunmeh:o meinen — nicht mehr in 
n 


der Sonne An der Cathatinenpfort, fondern gegenüber in Die Behaufung dis 
u Deren Burgk verlegt habe. * — 


— — 


— 


* 





Joh Dar. Schumann: 





Da die Beleuchtung des hiefigen Theaters ‚aridermeit vergeben werden ſoll, ‘fo Können. 
diejenige, die ſolche gu uͤbetnehmen gedenden, ſich bey der Tprater Direction meiden, und das 
Nthere vernehmen ·.. | E% TEE Fo 
er Franckfutter Theater Oberdirectlon. 





Nachdem Uaterzogenem Amt die Beſchwerde vorarbracht worden, wie Daß der, der hie⸗ 
figen Buͤrterſchaft auf Dem Viebmarckt zukemmende VBorkauf-nicht beobachtet, ſondern von . 
— ſowohl als hleſigen Metzgern zu-gleicher' Zeit ‚mit 7 eingekauft werde: Dieſer 

Vorzugber nicht allein der Bürgerſchaft durchaus auf allen Märdten dahier in Anſchaffun I 
ihrer nothfvendigen eigenen Beduͤrfniſſe — fondern annoch befonders in Anfehung dee eins . / 
ihres Schlachtviehes oon Einem Hocherlen Rath zugeitanden ‚und dahero in den Artikeln des 

ehr ſamen Metzgerhandwercks vom zoten April 1618. 8. 5. verordnet worden: — 

‚n Era alles Vieh auf Freien offenen Marckt gebracht werden, und ob alsdenn d DM ,.- 

‚or gern, wenn As der Bürgerfyaft zum Beften einen halben Tag feil grbalten A 

>. du Tasffen anfländig, mögen fie ſolches fun, Boch daß es frey und Öffentlich gefchehe, 

‚gr danait einem jaden Bürger, und Metzger, ſo dazu Kauf und Theil zu haben begehrte, 

’ 4, folthen Kauf wiſſen, und um fein Geld dem Kauf nach mit n werden Fonne. < 

Ye werden ſowohl Die hiefige Metzget als Die fremde in dem Viehhof dahier zugelaffen werdens > | 
de Einkäufer der biefiaen Bürgesfchaft diefen ven oufuͤrdencklichen Zeiten bergebrachten Vorzug . 
anbeeinträchtiget zu belaffen , mithin kein Vied vor der in Den xben angeführten Urtichdin bes - 
ſtimmten Zeit, renigſtens fo lange ſich bie Suͤrgetſchaft ned) nicht darait verfehen Härte, — 

— von ſelbſt beſcheiden und das Amt nicht in den Fou ſetzen :mit Strafserfügungen ge 

‚gen die Uebertretter dieſer Verordnung vorſchreiten zu müflen.  _. > 


LS) 2° _Recheney. » Amt 
a Kr den 5. December 1796 N 


- 








.  „ Radhdem Ein Hochedler Rath, in fernerer ‚auf die jrtigen Zeitumftänden — genommies F 
‚ner Ruͤckſicht — auſſer der, wegen dermatigen Berbots des Schießens | Feuerrößren worden 
Thoren der Stadt und überhaupt in deren Semarckling, an ſaͤmmil. biefige Burger, Beifafs 
fen und allhieſi zer Zuriediction Unterworfene, bereits unterm 29. Sept. diefes Jahrs öffentlich - - / 
efihehenen Bekanniwachung — ins befondere auch in "Anfebung der auf nachſtkominenden 
ortäg ihren: Anfang nehmenden Meiniefe, anderweit zu profpiciren, ſich bewogen gefehens — 
Ais wird wit Bezug auf pberwähnte, für fih und fernerhin Befichende Befanntmachung nicht - 


’ 





ah 


- andurd bifannt gemacht ,- daß der beſagten Heibfitägen ohnerachtet, die Sperre an den Thoren, 


ber 1795. a 


2. de Tervice la campagne prochaine dans les Arm 


- — — — — — F — — 
— — er‘ . - ** 


sr — 
* er 2 * 


"ur ſolhanes Shhicien aus Feuerröhren, ſondern auch das Ranurlentserfen, ſo wie überhaupt 


ofie, öfters ohnehin mit Unglüc derkniwfter Feuerwerke, ſowohl wäbrend befagter Wenlefe , 
a gun neh derielben, hiermit gaͤnzlich und unter der ausdrüdlichen Verwarnung, einer auf 
en @on raventiong: Fol, erfolgenden nahmhaften Strafe‘, verbothen — zugleich aber auch 


Fr ‚ wie — gebraͤuchtich/ ſpaͤlet, ſondein vielmehr um Die gewoͤhnüche Zeit ihren Anfang 

nehmen wetde .. ee a 

Als wornach ſich jefermänninlich zu achten und für Rachtheil zu hüten wiſſen wird. 

Eignatum Frauckfurt den, ı3ten October 1795. ea en ſe 2 
> ’. A er Ehre Stadt » Canzley. = 


.... 





2 DR RE XLAC. wo rn 
- 2 Künftigen Montag den i9len dieſes Vormittags um 9. und Rahmittags um 2. Übr,,. 
werden in der Behauſſang der orrftorbenen Zrepfrau von Grote dahier in der Eanalgaffe-fit: S. 
Mo: 4. verfäiedene Effecten an Holtzwerck, Kupfer, Mefing, Eiſen, Portellain, Bettung , 
Gans Bravienzimmmer Kleidung, feinen Seraͤrh und etwas Silber, gegen baate Zahiung an deu 
eiffbietenden werfauft, fürldes mit dem Anfügen hierdurch bekannt gemacht wird, daß, wenn 
jemand etwas an Effeten der Berfiorbenen geheben haben und daher Eigenthume Anfprühe 
Darauf machen ſolte ſolches bor dem Wergentbings - Termin angezeigt. und befceinigft were 
den. muͤſſe, widrigenfalls es ben aus der. deßſauſigen Berfaumniß-erwachfenten Rihte-Race 
Kheil ſich felbft zujuſchrtiben habe, Offendach den ızten October 1795.. 0 
J FE ER Dh 0 Ve Commiflonis, 


— 


ne deier 
Suoͤrſtlich Dfenburgiicher Rath. 





Allen denenjenigen/ melde zu Bezohlung der franzöftfchen Tontribution im Octob. 1792 
Hiefljer Stadt Gelder. osrnefheffen wird hierdurch bekannt gemacht, daß Dienerfüßene jährliche Ins . 
tereifen ; Montags Der asien und Dienftags den a7fen Ditfes Monats ; Morgens won 9. hie 
71 Uhr, quf dem Rechnen: Umte» Rebenzimmer gegen Quittung, ſollen beyablitgerten.., Die 


desrfalls nöthige gedructe Jormalat der Duittangen Ponnen Donnerfiag, Freytag: und Sonn - 


abend den 22. 23. und2gten gebarhten Monats — "um ſolche gehörig auszoſtellen — auf Füh> 
lichem Rechney⸗ Amt ohnenigeldlid) abgelangt werden. Eignatum Franckfurt den Aq. Dxios 


Bon- Deputations wegen. > 





“ *r “ 


‚alten diefigen Buchhandlungen iſt zu haben: Vollſtändiae Rangliſte aller in den Ar⸗ 
ween der * Republik angeſtellten Generäle und Generol Adjutanten, mit einer um⸗ 
fandlichen Anzeige ihres Standes vor der Revolution, der Zeit ihrer Kriegedienſte, ihrer Avan⸗ 
jements , ibrer mitisarifchen Tolente und. Eigenfchaften , und der Armee wo ein jeder ſteht. 
Nesft einer Liſte aller Getieraͤle die fit dem Anfangrer Revotugton ein Kommando geführt ha⸗ 
heny.npe dem Feinde geblieben, geſtorben, hingerichtet oder ausgewandert find, mit einem bes 

men atnbahelifhen Reg ſter. 40 fr. . Diefe Urberfurig, con Dem vor kurjem in Paris ers 
rs Tableau des Öficiers generaux & adjutents — quidoivent Etre en acti- 
es de la Republique,, .prefentes & 
Convention au nom du comite du falut public par Dubois-Cranc& l’an.troifeme bat - - 
noch den Vorzug vor dem Driginal, Daß die dr-fonen dasinnen aufaenemmen die von Anfang 


7 
* 
.. 


der Reboluen Ach beyn Miſilaͤr berüͤhmt gemacht; und welche theils gulgotinist, erſchoſſen 


x 


ter * METZ ee > - Pre —— — er — 
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— A 
2. Find, und iſt der auszeichnende Charafter Der mierfintirbiaften Geteraͤle von. dem Ueherſetzer 
.. Weiter außarfüdrtr. Arch it Diefex Ürberfeheing in aAlphaberſſches Reglſter benarfüat,. wodurd 
€3 allen Bir ih Dips Westen anſchaffen, leicht geniacht twird, non_jeder Perſon des fran⸗ 
gen chen Mitar else Fürje Nachrich son beſſen Charafier und Verdieriften zu erhalten) Allen 
* Militärperfonen und Jedem Dem die Geſchichie der jetzigen Zet.intereffiet, wird alfo ditſes Werk 
wiatsmmen md nußlich ſeyn. . 


* =; b — 








! 
3 


Zu verkaufen in der Stadt. Es wird ein gebrauchtes Forte Piano zu eg 
2 kaufen geſucht. = de 
Ein ſchoͤner zweyſitziger engliſcher Wagen , an ſucht Geſellſchaft zu einer Reiſe nach 


in der Siadt und auf dem Land zu gebrau⸗ Boſel und Genf mit Ertrapeft. Das Nähere - 
hen, ſtehet zu nerfauftn, und das Nähere  erführt man in Nr. 8. im weißen Schwanen. 
bey Ausgeber zu erfragen. a Ein biefiger Bürgersmann fücht als Kut⸗ 
Unter der Catharinen Pforte in Ro. 83 iſt ſcher emplopitt zu werden. Ausgeber Diefes 
‚_tötra-feiner Flachs in billigem Preißen detail - giebt nähere Nachticht. 
ju-verfaufen. _ q Ein gelernter Koch, dermit guten Atteſta⸗ 


I ee: 


Bey Wittib Mumblern zu Sachſenhauſen. ten-verfehen und mehrere Jahıe bey Herrfchafs - , h 
_ In der Ritergafle wird guter Wein gejapft - ten. gedienet, ſuchet bire oder auswärts » u 
die Maas zafr. - Dienfte. & j 
M. J. Auer in der Borngaffe-offeriret ganz Eswirdeinebrave Per ſon geſucht, Diefohn  .  . + 7” , 
ir Haarpuder, weiße und blaue Gtärfe, und und mit weiblichen Handarbeiten umgehen * 
- Geht ptobmaͤßiger Nordhaͤuſer Brandwein in kann. Das Naͤhere iſt im Nachtichts⸗Com⸗ — du 
bliligſſem Preiß. toir zu erfragen, 2. 
“Mod in fehr gutem Stand fepende Drans Eine einzelne Perfon fucht ein Logis in einer : 
geriekuͤbel Reden dilligen Preißes zu verlaufen. etwas gelegenen Straße: . * 
De i > _ Eine einzelne Perfon fircht in einer lebhaften 
Bar sermiethen in ber Stadt. Straße bey braven Leisten ein Logis von einer 
’ - SE j Stube, Kammer und Kuͤch, gleicher Erd, _ 
- In -!ittera- 2. Nr. 137. am Roͤmerberg, oder 1.2, Stiegen hoch. Zn. 
And meublirte Zimmer, monat- und wochen⸗ “ Ein Mädchen, Das perfect kochen, auch näs 4 N 


u hen /waſchen, bügeln und in _Äbrigen hause 
BZwei nicht zu große Häufer in einer der er⸗ lichen Handarbeiten umgeben kann, ſchon ge⸗ 
ken Handlungsſtraßen, find zuſammen oder - dienet-und gute Zeugniſſe dat, fuchet Dienſt. 
vertheilt zu verleihen und ſogleich zu Beziehen, Ein Fravenziwmer von gutem Herkommen 
und Littra $. Re. 62. auf dem großen Hifi» - und guter Erziehung, wünfcht eine Stelle als 


weife ju verlehnen. 


graben gu Arfragen. ug Heushälterin, oder ein fonftiges anfländigew 
Ein Pferdes und ein großes Gewolkeift  Unterfommen zu finden. . Yusgeber ſagt das 
zu verlehnen, und gleich zu bejziehen. Nähere. — 
Auf dem Roͤmerbergeſind einige Zimmer Es wird ein kLogis von 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
auf die Straße gehend mit Meubken zu ver mern, Heliplak und etwas Keller, in einer .. BR, 
‚ kehinen. Ausgeber diefer Blätter fagt wo. gelegenen Gegend der Stadt für ine ftilfe . 
2 — . — —— ju- er geſucht. * 
u Fine Perſon, die auf den ar. oder 2aflen - 
; Perſonen ſo ſuch Oktober nach Würzburg zu- reifen gedenkt, 


Ein Menſch der Deutfch und. Framoͤſiſch wünfcht gute Gelegenheit und Reifegfeufcaft, 
ſpricht, gut mit Pferden und aller Hausa Das näbere ift zu erfragen Ltr. E. N. 199, - «8 
beit umgehen kann, ſchon gedienet und aute Es werden weiße Vieh-Cartoffeln geſucht 1333 
Zeugniſſe hat, ſuchet Dienſt. imn Ltr. H. N. i ne Ws | 


* F * 
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Klaſſe der Hanauer 


AR 
IE IE er 
Eine gefchte Werfon,; Bie6 Jahre in einen 
Hiefigen Haufe bei Kinder gedienet hat / auch 
#ochen und Hausarbeit verrichten kann, ſuchet 


wieder bei Kinder oder.in.eine ſtille Haudhale 


tung Dienſt. 


Eine bieſige geſetzte Perfon ſucht einige Tür - 


ge in der Woche um aus nähen zu gehen auf 
dem Nahrihis-Eomstor zu erfragen. 


Bekanntmachung. 


No. 7025, 14 Bock zur 1. 2. und zken 

otterie „if -verlohren 
worden, für deffen Mufauf jedermann -geiwars 
net wird. 





No. 9q11, ıfa Loos, zur eiſten Kläffe der 


Sranffurter Lotterie iſt berlohren worden, fuͤr 


deffen Ankauf jedeemann gewarnet wird. 


Ein Handwerkrpurſche bat verwichenen 
Sonntag feine Btieflaſche mit «einem Paß 


nebſt Kundſchaft verloren, und bittet den Fin⸗ 


der inftändigft um die Zutuͤckgabe im Nach⸗ 
richtslomtor. " 


— 


Es iſt vergangene Woche in einem Hauſe 


Lit. E NS. 394, ein ſeidener Geldbeutel mit 


eiwas Geld liegen geblieben 7 tweldhes dem Ei⸗ 


genthinger wieder zu Dienften ftchet. 


’ be ET TEE 
Nachdeme feit.einiger Zeit eine Meibsperfon 
wie eine Magd gefleidet und in Körbgen am 


Arm habend , ſich erfrechet in verihiedene 


" Häufer Steble:s halten ſich einzuſchleichen, 


und dobey den Vorwand gebraucht die etwa 
ide in Weg kemmende Hausbervohrer zunfal 
Handiverfsleute zu ihren vorgeblichen Brod» 
berrfchaften unter dem Vortwand als ob ſolche 
Arbeit daſelbſt erhalten ſollten, oder umter 
andern Erfindungen, zu beſtellen z nun aber 


dergleichen Perſonen auch mie Endesunter⸗ 


zeichneten verſchiedene zugeſchickt worden, in⸗ 
deſſen mir ſowohl als Dem geratinen Weſen 
überhaupt daran gelegen ſeyn will, Daß der⸗ 
peian Unheil geſteuert werde... als 
ch jeden by dem fih diefe Perfon einfinden 
und unter was Vorwand 6 auch frpn möge 
Die Hauseinmohner etrva zu mie beftellen folk 


de / Diefelbel fogleich feſt ju haften, und mie 


— 


A kaib Moden-Brod zu 


. aſſerweck zu 2 fr. 
A Milchbrod gu 2 fr. 


Grob Ealy 
‚Sin Sal) 


’ 


davon Radpricht gufsitnmen für Taffen , daum 


et a vi em —— obs 
e und ſo ren t 
TA Re 
tn ER Wallacher, 

” ‚J. U. Lt. und Senator. 





Beod » Tax und Gewicht 

zu Frankfurt am Main den 15. Def. 1795. 

1 Laib Roden» Brod zu 3. — Pf. akt, 

te. 1Pfe 12%. 

1 Laib Roden» Brod jur. . 2Pf. alot. 

ı Zaib Moden» Brod von denen. 

Dorf dern auf dem Markt 

— iu 27 kr. 6Pf. —Lt. 
a Laib gemiſcht Maden-Brod 

y iu 28 kr. 6Pf. — ket. 

1 gemiſcht Kaſſerbred zu 2 kr. » 9 I ee 

7 it, 


N 46 Rot 

Auf dem Schiechraben wird von Löhl, 
Kornamt mit Verkauf des Modenbrods 6 Pf. 
a 18 kr., 3 Pf. ag kr. , für die aͤrmere 


Kioſſe die ſiger Einwohner fortgefahren.. 


Sleiſch⸗Tax. 


Rindfleiſch . .. » DE Pr 73 


Schweinfleiſch “ne 13 
Kaibfleiſch Fr Tor u Tor | Sur 
Hawmmelfleiſch * 4 ® 9 3 17 if 


Srucht⸗Prelße. 
Maijen Das Malter fl..19. — ke. 
Korn — — fr. — fr. 
Setſt — —fl. 10. — fr. 
Hafer hir ⸗ 
Waizenmehl — fl 32. — ie 
„Saltz⸗ Tam 
das Malter fl. 14. 408: 
das Malter fl. 10. 30 R. 


Bler⸗Tax. 
Die Ze a —28 u. le. 
Mecheney⸗Amt. 
Belhius 


\ = - 


exſuche Die 








( 


| Branffurter 
Frag. ımd Anzeige «Nachrichten 


(weiche auf’ dens-Meinen Hirſchgraben Lit, P77 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werden.) ° j 


” 





Mit Roͤmiſch ⸗ Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſtem Privilegio. — 
Vie auch eines Hochedlen und Hochwelfen Magiſtrats grosgünftiger Bewltlgung. 





No. 88. Dienſtag den 20. October 1795. | | 








- Beranntmah ung. 


Merzen, Mittwoch den 2iſten dieſes, Vormittag ra Uhr, ſoll auf d J 
"smedienplag eine fuͤnfjaͤhrige, fehlerfreye Fuchsſtutte ı5 Fuß bach, an den 
Neiſtbietenden gegen bare Zahlung öffentlich vrrkaufet werden. we; 





Des weiland Heinrich. Matthias Dittmar ., hieſigen Burger id Handelemanng hinter⸗ 
fner-Bruder und noch feinem litzten Willen beftinimte Here Georg Friedrich Edler kon Di 
ar zu Regensburg ſ chte per procuratorem fubltitutum um dieimimifion in des Defun 
imtsslaffenes Vermögen erga cautionem fideijüfloriam und ums gegenwärtige Zadung’an. 

“ Bann nun die gebeihene Immifion, pfeflita hac cautione, geſchehen und die in hune 
‚entum erfannte Ladung zu erlaffen ift: Als merden hierdurch von biefigen Hocy’öpt. € r 
richts wegen alfe und jede, welche an das befragte nachgelaffene Vermögen ex titulo heredi» 
tis, crediti, velalio quocunque eine Anſproche / oder Forterung machen berechtigt find 
x hiefiges Bericht verabladet , um in einer priemtorifdien Frift von Drey Monaten von.une . 
rjrichne eaa Dato an, entweder Selbſt oder durch rechtlich bevollmaͤchtigte Anwäldie ihre Un 
rüche-und Borderungen rechtserforderlich darzulegen, und reſpective ju fiquidiren donn riche 
lichen Beſcheid ausluwarlen unter Dem Recbts: Rachtheil, Daß nad) Ablauf diefer Krift, und, | 
if befcheberie gerichtliche Meproduction Diefer Ladung , Die geleiftete Caution wieder gelöfcht » 
d hinfünftig Peine weitere Ladung , dann an biefiger Gerichts» Thlıre und jwar mur zu Er: 
rung der deßfalls abgefaßt werdenden Ladung folle erlaffen werden. - — 


Signatum Frankfurt am Hten October 1795. 
ea — = Be Berichts» Eanzley, 


- — 
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Mittwoch den 28len October Vormittag 9 Uhr. ſoll in der Behauffung des Heren Mrid: A: u 


der Auer, ı Parıkie Waar in Stüden apd Mefter an den-Meiftbietenden verfauft in-. >=. > 
tehend. in geftreifte und gepreßie Bieber Tuͤcher / Manſcheſter, Hofenzeuge, mpilis 2:52.05 





ulten und Eattun zc. ꝛch : 


— - 


> 


! 
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Dem Bubfico wird hiermit angetelget., Dad Montags den ten nädfifemmenden Monat A 

Modember und felaende Taͤge -Cabfler Sonnabends) Nachmittags 2 Uhr, in dabieſigem Pfand⸗ J 
Haus alle diejenige Pfaͤnder, fo bis ultimo Jan, Kehr. Merk Und April 1795. verfallen gewe⸗ 

fen, Öffentlih verfieigert und an den Mäfthieienden gegen baare Bezahlung Überfoffen werden / 

ar, foten. Es werden alfo dieisrige » welche dergleichen verfaliene Pfoͤnd⸗ Scheine Haben, nodhe 

= mab’s erinnert , jeldige nar der Wergantung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu laflen , ‚ine 
dere par, um Das Dersgnibun.asKegiiter in behöriser Didrung ausjieben zu können, ee _ 
— : Der 8 Lay nor, nch mährende: Berganibung keine Polengation mehr annthmen wird. 
Publicatum, Zrundfurt den 28. Sept. P795. na 
— — Pfand⸗ Amt. 


— un 


(4 


\ " x 


Allen denenjerigen, welche zu Bezablung der franzoͤſiſchen Contribution im Octob. 1792, 
hieſi ger Stadt Gelder vorgeichsflen, wird dierdurch befannt gemacht, Daß die oerfallene jährliche Jus . 

. Lerehlen , Montage der aber und Dirmfiogg den arten Diifes Monats , Morgens von 9, bie 
21 Uhr, auf dem Rechnen: Units» Nebenziwimer gegen Duittung ſotlen bezadit werden. Die 
veafalis nörtige'gedeudte Zormlar der Duittungen. können Dounrriag, Fteptag und. Sonne .- 
abend den 22. 23 mid 24ten gedaihien Bonats — um felde gehörig auszufteiten — auf Löbe - - 
Hichem Rechney⸗ Hat ohnenigelduch abgelangt werden. Siznatum Srandfurt den 14. Die ·· 


17955» SE 
Er Won Deputatlons wegen, 
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a Nachd ⸗ me man die Apotheck, deu dahier sirftorbenen- Apothecker Carl’ Martin Goͤcker nebſt 

norfindlichen Vaſa und Medico menten auf Mittwoch ben gten lunftigen Monats Revember zu 

“7 2erfteigen zefofeiret ba: ; Ala wisd ein. ſolch⸗ denen dierzu Lufbtragenden hiermit befannt ges 
z . wacht, um nu bemiritn Tag Nachmittags 2 Uhr ſich dahier einfinden zu Bönnen. ‚Siinmeren - 

Dr gu Dun Husdotuck Den zien Detobett 1795. 7 en Ba 

ur * Stadt⸗Rach allhier. 


I Macher, Anwalt. Schultheiß. 

ee. Ce " 8 S. F. Habich mppr . 
* >" Heute Een Roten ditſes wird in der eichat dfchen Behadſſung an der Auee mit dem enger 
: i Ffangenen Wefüif von Sros de Tonrnen Toffenden, auch andern feidesien uud caſtunenen 


X 


* Siaverfirdern, wobty ein gang neucr Üllosner Mantel mit Zoselprehm nebfi-detgleichen großen, 
4 — Siauchen von berzlrichen Peſtz, auch weiß und Beibgträth und Spitzen, auch Tafelgeugu. fi 

: 4 forigef Heen, Morgen als Dinimoch Dormitiag fommteipiger Haußraih und Wertung, Ras - 
ı\ wittag dber fie Botzel wa Ohming vedſt einigen Bingen’ mit Kofttten-, eine Penduß und an⸗ 

a Ben Ipren auch fonflige Saten mehr vor, und. wird Damit.bie zu Eude fortgefahren, * 


— — —— — —*2* 
—— — — — — — — ——— 








en in der Stadt. Bey Johanh Caſpar Gert in der Stetzen⸗ 
er —W 5 vxcarfe " . gaſſe Ro. 127 find aftrhand Sorien Liqueur / 
Bey Conditor Klein if extra guter Sauroch⸗ ; als holl. Kümmel, mannbeimmer Wejterz neu⸗ 
Saft zu haden. — ee 0. In befler Dual and 

h * EN | 


4 ; Ein Korte Piano, eine Bipfm und eine“ 
er „. Hack ſtad ju verlangen en 


_ ” 


itigen Preißen zu haben. > 
ein Ctweiet iſt zu veꝛlantan. © 


* 


* 
⸗ 


— 
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Ein qrobec Bitlard mit offen Zube 


— 
zwer engliſchen rampen, iſt zu scıfartn. 1— 


Noch in ſehe guten Stond ſepende Drane 

geriekuͤrel ſtehen dilligen Preißes ju wertaufen. 
a * — 
Zu verierhen mn der Stadt. 


In der Burfüßeraaffe Bit, K. Ro. 148. iſt 
"ein Zimmer mit Möbeln für rinen ledigen 
Seren zu verlehnen, und kann ſogleich de⸗ 


jogen werden. 
In einer lebhaften Straße rd zwey Zim ⸗ 


tner mit Möbeln, vertbeilt oter jufammen y 


- moratıwris zu dermirthen. Ausgeber fügt wo... ' 


Diefenige Gewitber, Zimmer x. welche bie 


Herren Haußmann, Emerich, Jordan xc. von: 


XWEWellmar, bis jrgo in Dem Haufe der Frau 
- Witwe Fingerlin in der Schnurgaffe inne ges 
habt, find auf fünftige Dfter- und folgende 
Meilen, anderweit zu überlaffen, und iſt diß⸗ 
falis das Rähere.auf dem, Koßmarft Lit. F 
No. 109 ju erfragen. —— a 
In der Roihen Kreuzgaſſe No. 187 iſt 
Stube, Stubenkammer, Küche und. Platz 


Äür Holz zu legen, an zine fire Haushaltung 
ju nerlöbnen ; und fanıt gleich dejogen werden. _ 


Ein Dferdeftaft und ein arefiee Sewoͤlbe iſt 

verleynen, und gleich zu beriehen. 

Drey moͤblirte — nebſt einer Kuͤche 
find ben Tapezierer umann hinter dem 


. Römer kit 3. Ro. 110 gu vermiethen. 
FM F Ro. 239. ift der = und dritte 
Stock wit Meukel und alfer! da 


zu gehörigen 
Brauiailichkeiten zu vermiehen. 
Auf dem Roͤwerberg find einige 
auf die Straße gehend mut Meublen ju des 
Ihnen. Auegeber dieſer Blaͤtter ſagt wo. 


Es wird eine Magd geſocht, welche ſchon 
Bier gediener hat. 
, Man .fucht Gelegenheit, in cirea 8 Tayen 


in guter Gelellſchaft nach Elberfeld zu reißen, 


im Weiderhof Mo 94 u erfragen. 
Ein Fanger Mei , welcher teuffch md 
Fan:öfiich ſocht au) ſchreibt, wünftht bey 


- tinem einzelen Herrn oder in einem Bafthof 


untegiufonumen, erforde lich · Tertificare ſeiges 
— ———— cufwtiſen. 
—— 





Ziw wer 


” Be — ; ;ä * 
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Es ſucht jmand einen Platz in einer Poſt⸗ 
chaſee, oder ſostiſtige gute Belege Len r.ady 


Wien, oder m die gend aufs daldigſte zu 
regen. ; 2 


. > @in fannenes oder eichenes Sgmmodden /. 


ohracfähr 3 ı[2 Ediu hoch und breii, ente 


weder gut coudnionirt, gebraucht oder set 
wird ju Faufen gefucht,, von wem ſagt Aus⸗ 


geber dieſes. 


TEE TEE TR N, 
R 2 eek - * T 
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Eine Magd die nehen, ſtricken, twafheng 


buͤgtlun, und mit aller Haueorbeit umg ben 
kann, ſchon gedient und gate Zeugniffe hat, 
ſucht Dienſt al Haus oder Kindomagd. 

In einen auswärtigen 

Kıtter, der ſich ſeiner guͤten Aufführung wegen 
legnimiren kann, geßen annthmliche — 
wiſſe geſucht. Bey Ausgeber dieſes das Raͤ⸗ 
bee zu erfragen, j 


Er fucht jemand eine Gliegenheit in. diefer 
Woche in Geſellſchaft mit Exirapeſt nad) Hol⸗ 


land zu teiſen. 
Es wird ein gebrauchtes Forte Piand zu 
Haufen geſucht. 


* R ron "weiße Bieh · Cartoffeln geſucht 


in. Ltr. H. N. 12 


Eine einzelue — fucht ein. Logis in rintr 


etwas gelegenen Strafe, 


„Eine boneite Burgersiochter, eine Waiſe, 


die ſich after! häuslichen Befchäften-unterzieben 
will, und erfotderlichenfalls Eaution leiſten 
fanıı, wuͤnſchet bey bonetten Leuten, fwäre es 
au nur um die Koft, untergulommen, 


“ Bekanntmachung⸗ 


Gehrern Votmittag find in der Gm. 


Reſibof wird ein 


gend der Schuurgaſſe/ Vogelsgeſang⸗ 


gaſſe, Toͤngesgaſſe, Fahrgaſſe u zere 
ooͤfnete Briefe mit der Addteſſe an Hrn. 


Narkan Dieyer Mefee in Fraukfurt am 
Mayn vwerlshren worden,..deren Sims 


der höflich gebeten wird; falche an ih⸗ 


re Addreffe oder aber im Nachrichts⸗ 


Comtoit gegen’ eine gute Belohnung 


abzu⸗ eben. Zugleich wird hiermit ans 
gezeigt, Daß wegen elnem/ in einen dies 
fer Bliefe befindlichen auf: Winterthut 


\ 





sch 





in der Schweltz gezogenen Wechſelbrlef 
von fl. 639. 32 Kreuzer, bereits die noͤ⸗ 
thige Do-fehrung gettoffen worden, 
daß ſolche fuͤr niemanden anders als den 
. „bekannten wahren Eigenthuͤmer feinen 

Weberth behaͤlt, ferner. befand ſich 
inmn dem andern Briefe ein verſiegelter 

sur Abgabe beſtimmter Einſchluß. 


ee \ Wilbelm Ganelandt em Fahrthor neben 
3— dem roihen Maͤnnchen, verkauft ju billigen 
Prejhen von in Commißion habenden, achten 
‚Champagner Mouſſeux fowohl Partienweiſe 
E \ in Körben als eineinen Bouteitien, befie Sor⸗ 
? , = te Malaga, diverfe Sorten Arrac ebenfalls in 

Bouteillen, alle Sorten Rhein« und Moſel⸗ 


verine Partiens und Ohmweife, runde Pa⸗ 


sifer Mannshüte, Pariſer feitene Parapius 

und Domens Parafolamit Stoͤcken von diver⸗ 
. fer Groͤße, engliſchen Cattunen, Tafelzeug, 

Servietten, desgleihen Aſcherslebene 6/4 breit® 
weiſe und rouleurte Zor und -6or Flanellen, 

Briefen ze. in Fabrique » Preißen und Kern« 
. Waare. Er verſichert beſte Waare und billigſte 
PR. Preißen, und bistet feine Zreunde um geneige 
F ten Zuſpruch. FR: 


Eine Damaft:&erviette, mit dem Zeichen 





298. C.H.No- 12. weiß gefnöpft, au den vier. ° 


"Eden mit Ame und gebunderen Schlupf, 
iſt für einiger Zrit abhanden gekemmen, der 


jenige welcher fir gefunden oder an ſich gekauft, _ 


dem ftehet dee Doppelte Werth an Geld wegen 
wo. ze Burüdgabe der Serviette zu Dienften. 


+ 





Eine neumodifche geldene Batuhr mit ti- 


— 


JT niem Deckel, iſt Anfangs der verfloffenen Wo⸗ 


he Abenda, in der Gegend des Laͤmchens, 
Marckt, Liebfrauenberg, Catharinen Pforte, 
bis an den Weidenhof verlohren worden, dem 
A Een sedlichen Zinder wird von den Eigenthüner 


der im Nacıelijie> Eomator zu erfragen gegen -- 
ze - Qurüdgabe, eine fehr anfehnliche Belohnung ) 


verſprochen. 


Ein Elavier- Zügel von HUB if ju vers 
kauffen, oder zu verlehnen. a 


Mentanari , Italienifher Eprahichrer 4 
gebürtig von Toſcana, beradyrihliget Das 
geedrre Publikum, welches in derſelben Epra= 
‚Ge Unterricht nehmen will, daß er ned einige 
. Stunden des Tags abgeben farn. Man kann 
ſich ſeinerſeits alles möglidgen Zfeißea ve · ſi wert 
Halten , welches er während den 4 Johren feie 
nes Aufenthalts alhier , an virten Schufsrn 
beiviefen hat. Er giebt auch Lexionen in ſei⸗ 


nem Haus, von 3 bis 6 Uhr Rıhwittags,, _ 


für Die jungen Leute, welche keine Stunde 
für fi) alten haben tollen. Er wohnt bei 


Deren ind hinter dem Roͤmer, in der Sarpfene 


gaſſe No. 174.. 





Dremarlatiöns- Carte 
oder Darfieltung der Reutratitäts: Linie; wel⸗ 
he von Preüßen-und Branfreihzu Bafel vers 
‚abredet worden , iſt nebft einer dabey gedruck⸗ 


‚den Belwanmge 24fr.-alibier zu haben, bes 


obann Daniel Kucep, .- 
Suchhaͤndler iuder Ehiturgaffe. 





In der Rad vom 17. auf den ıgten Dies 


* des, find in der &egend von Raunheim nach⸗ 


ftehend bezeichnete 2 Pferde entkomen: als 
Ein beübraunes Stuttenpferd mit einen 
Sternchen an der Stirne und einem wei⸗ 


Bien Schweif, ohngefehr 10 Jahre alty 


” Ein ſchwarzer Wallach mit einen Meinen 
h leß, 8 Sabre alt.- ” 


Dielen Pferde find am vorgeftrigen 8* 


Morgen am Forſthauſe geſehen worden um 
dem Vernehmen nach von einem ale Officiers⸗ 
Bedienten, in grauen mit rothen Rras 
gen, gekleideten Kerl, der einen kleinen Srau⸗ 
ſchimmel geritten und benannte 2 Pferde an 
der Hand geführet bat , zur Stadt bereit, 
‚gebracht: worden, Es wird ‚daher jedermann 
5 einige Yusfunft Hiervon zu geben im Stans 
de ſeyn möchte, geziemend und infländigft ers 
ucht, folche dem. Herrn Amtmann chott 
dns Fronhof dahier mit zutheilen , wogegen 
wenn der Eigenthuͤmer dadurch wieder zu fri⸗ 
ne Pferde ſollle gelangen fonnen , eine Beloh⸗ 
nutig von 2 Carolinen zu Dienfe ſtehet. 


— Beſolusß 


a 


Ne. 88..-Dienflag ; Den zo Drtober 1757 


Ay.) Stanffutter- Srog«und Anzeige + Nachrichten e 





Preclouurt und Ehelich Aufgebsttene in Frankfurt, 
An XX. Sonntage nach Trinitatis deu 18. Detober 1795. 


einrich Unton Maver, Handelsntann, und Jungfer Sopha Feiederita Staͤd 
* — Seorz et Weinwieih, und Junzfer Auna Maria Kapfern. . 
Bilipp- Sudroig Sprenger, Ziungieferauenfter, Witriven, und Unna Eotha: im Sporen, 


ti 
Kohann — hei Schumadermeifter Wittiber, und Jungfer Sufanna Darla 


on Kr uttner, Meingärtnen, und Jungfer Sufanria ei; fabeiba DH 
ei — &iberpalisrer , Wittißer, und Fungfer Unna ———— 
80:9 vuneich Scaf Maurergefil, Wtider, und Jungfer Maiia Eliſabeiha März. 


„ ollt u hei Eingeignn: aber im Zranfune, 
“ Gonurag ,; den ın. October, 


+ 


dei tor. von Ba Schoͤff und Senat 
F a ee a a rt WET. vie 


en Möneag', da 12. Bilte, | 
Her. Johann Fa Soldhammer ; Yandelsntann, und. Fungfer Eliſabetha xaeme 
ohann Philipp Hofmann, Zahnarzt, und Jangfer Unna Eliſabetha 
Zend 14 u dh Särtnermuifter, Mitriter, usd Suagfer Knına. Carhaz we rue 


na Heintich Schäfer, Veruquenmachtt meiſter, und Jungfer 34 etba N 
3 ann Gerhard Singer, Beingärtnery und Tungfer Unna Eilfaheiha Su 


Bienflag, dam 13. bit . N / 
— bPhilp Ruͤger, Metzgermeiſter und Jungfer Anna Margarelha TWomuK 
SGetaufte in Fraukfurt. 

J Montag, den 31. Aug. EN 

* Maus Andrias Windler , dandel mann eine Tochter, Edeline. 
Sonntag, den Ir. October. 

Shan Sons Ser, Lampenfuͤller, einen Schr, Johann —— 
— ‚Montai r “yon 12. October, : 
. a biegen ——— eine — Maria, Sufgane ——* 


re 


* 





2 





‚Herr Johann Earl Theodor Bauer, Buchhalter, einen Eobii, Earl Friedrich. 
-  Bopoid Tobiae Beer, Anlheiderdoͤndier, einen Sohn, Johann Baltdaſar. 


Spann — Breitenbuicher, Mehgerweiſter einen Sohn, Johann Veorg · 


Andrea⸗ — Weingärtner, einen-Sohn, Wolfgang. * 


Jehaium Ediiſtorb Beuerbach „ hirfiger Mout quetier, a 5u Jahr, 7 Dionat; 17 Tage. 


Dtenſtagt, den 13. bitte... 


u. Freytas den 16, ditto. m 


Getaufte {u Sachfenhauſen. 
Sonntag, ba ıı. Oktober. Eee > 
geri’Yehann ahriae Schütz, teutfdier Schul⸗Schetib⸗ und Mcher müiſter. einen Sohn 
=. Eabar Heer, Wingetnr, eine Tochter r Johanna Roſina.· 


Wittwoch den 14. biste, 


Beerdtate tu Franffure - 
«- Samflag , ben "ro. Oktober, n 
Emanuel incl Doffänientirernachters Si Zeittinge Soͤhnlein x Johann ehritnan, alt. 
Monat, 2 age. - 


Eaſpar Bachmann , Eonturieurs bei dent: Kaiſerl. Voſnwa n: So nlein atob 
T Jahr, * Monat, v7 Tage: ge dnlein , 2 r alt: 


Sonnrogzr. dm ır, Bits, * 


uf 


* 


— 





Mınteg, den 12. Bitte. — 


Here Eheſtian J—— Reinhold - Handelsmanı,. alt gr Jahr, 8 Monat, 25 Tage. 


errn Johann Beorg Reliner „ Geribentens „ wie auch Zranyefifgen Sprachie * 
— icin, Johann Jacob alt T Jahr, 3. Monat, 18 Tape. prachleh — 


Johann ng Al geweſ. Tobadshän ir aachgel Wittib „; Eatharing- Edriſtiaa * 


Whannet vierbraue knechts Ehefrau, Unna Maria, alt 87 Saft, 9 Monat r- 


Olenſtag „dben 73. ditto. 


ST. Herr Graf don Valentino, Kaiferl: Königl. Osrift- Fieuierant r alt 40 Yabı.- s 

Kuren Johan denn Jacob — Zahn, Operatturs Eprlichfte, rau Eifabetpa ,- alt 33. Jeht⸗ 
onat 

Borg idee —X Echuwacherweiſtee 56 Jahr TMonatr 5: Tage. 

Nicolaus Welk, Gärtsiermeifters Söhnlein „ Meolaus, alt 1 Monat, 17 Tage. 

Juſthnian Schneider ,. Stribentens Kindbetter · Soͤhnlein, Juſtinian. 

Whanm Melchior Beuſchel Kutſchers Soͤhnlein , Johann. Ricolaus, alt Jahr. 


Mirrwedr „dm 14 Site: 


"Gobanın Andres Sum Lehnkuſcher, alt 42 Jahr, ro'Wienat, 13 Tage. 
Enianuel Wntle, ee le a Bw — un en I u 
° init 28" A o%. - . i 


Aona Mara ——— Diesfmngd son. Barden, ee. 1% Sehr. en * — er 
J — Pi * Donnerfag n den 15: Rtto. * ee u a j 4 


Emanuel Windter r -gero-f. Peſſamentieer weiſters nachgel. Lhier Zungfe. % ira‘, 
Euſabitha⸗ ait 5% Subr, 9 Test, 


— — ‚Brestar r ben-TE bite — — 
Sodann Nicdlaus € —E Beigsintergefüns Zöcterlein y Seat. Rebreca Eupen. De 
Deintich Dienner⸗ Seprmgun zu Bitgen rzalt 54.Jahr. — — 
Bier digt· in Sasuundoulin — 
Sauſtag, den 10, Octobt. nt 
. Johann oh Samt. Buhdrudergefitens, zößterlein p, Exam Maria — oait 
Montad, Ben ia age PIERRE Se 
Zehann — Eubet, — gefreyten Soldatene — Johan gordiich, alt —— 


Diauſtag, va Dt; NEE. ze Ne br, 


Johann Cowad Joſt, Beckermeiſters Soͤbnlein Johankes, aͤlt 3 Mone 3 * FE 
Sobann Themas Bihler, Weingärtners Thchterlein, Hrlena ei ı Monat, 19 Fige- : 
_ Johann zz. Alzert Weingaͤrtners Söpnlein » Zohan Ludwig/ alt 1 Meudr k 
19: Zage.- at 


N, Bonnerflagr ben Kr Bro. | 
mh er Er gene Beh; m Hader it pi: Sie cethaine alt u 
greyta h/ TE min Br tr 2” 
gr Heiſter/ Weingãetner, alt so Jahr: TI ar, 


Ro. 88 Dientag den 20. Ac⸗ 1795. E $ 


AL EEE > VOR m — 
— Bılanatmahung ” In 
Frauen Roͤcke oon harwollen Moliem und 7/a Eblen fang — auch Roͤch für 


Kiterivon altten Jahrer fodann weiſe, und "m Moltom, find zu Haben-bry - 
— HERR SE Mac uf dem Mare, ea 


er 









} 





‘ eonditiorirt, mit Juchten 


ſtabler Wade ‚ iſt can 


Paufang par Zirdenfguß genannt anf welcher 
amo 5833 1/3 Gtüd Eonn Theler 


bey denen Sachſiſchen Vormündern 


— 


. - be 
a | 


en Brptag den 2sten Dice 1rb Die in der deltngeſte und geil seen Edtes 


x 
' 


” &do 5006 fl. des 24 fl. Bußes bey der Küchleriſchen Vermögens Koniinifirationg 


tig Yooo fl. des beregten Müngfufen 
meh 2108.15 PP Emo. Thaleen bey 5 
ärtigtm Kläger 
— Snben wid Roten Con x - adlhe.z aitee Det 
- Meiftbietenden- übertagfen werben. er 







Zu verkaufen in der Stadt. _ 


Bey Georg Friede. Klein, Conditor, wohne 
Bafı in der 83434 ken. H. To. 52, find 
nebft feinen führenden Eonditoreyivaaremaucdh » 
aͤchter pariſer Tafeleflig, Senft und Lıqueur, 
nedſt Flachs, Werk und Cichoriencaffee in bil> - 


— ligem Preiß zu haben; 2 


* 7 PR 4., 
Zwey, zwedſitzige Schreibpnlten, Dun: 
r ranz0R, ı 
ſiſchen Schloͤſſern, nebft deuen — 
Untergejtetten , find 
Meyer hinter denen Predigern zu perfanfen. 
Einige Sorten ht holländiſchen Rauch⸗ 
tabad a in biigen Preifen abjmgeben un 
Mufter davon id Nachrichtelomtor zu er⸗ 
halten: RT 1 i il ame * 
Zu vermiechen in der Stakt. 
Aauaf der —— ohnweit Der Cou⸗ 
ogie von 3 tapezierten 
She, Kuͤche, 3 bis J Kammern, Keger, 
nebſt fonfigen Bequemlichkeiten zu verlehnen, 
und ſogleich ze bejiehen ; nähere, Nachricht 
giebt die Exbedition Diefer Blätter. 
4 bis 5 (Yon lape itete mit Bettang und 
auiiöfen Mteubeln. Derfehene- Zimmer, und 
Küche, nebit ſonſtigen Comnieditäten , find 


bey Schreiner meier 


Magdalenen Junder, ee —— 
— —— Obrift 

reife baffen, zom gen und Iehtenmal 
»hne effeutlich feilgetwagen, and Deng 


L 


[2 
ürfll,, 
In 






pfacirr zu fehen, das nähere iſt bey Au 
"ber dieſes zu erfregen. ner > * 
In einer angenehmen Gegend der Stadt, 
wird ein fihön freundliches Logis auf dem er. 
fien Stod von wenigſteas 3 bie 4 Stuben 
nebſt Kuͤche und fo viel Kammern in Denen obern 
Et ockwertkern gefscht, und hälte damit big 
Tünftiges Frühjahr, Zeit, wenn eis ſolche⸗ 
nicht vor Mater leer werden konnte. 

‘Ein aummärtiger junger Menſch don 74 
Yahıen, fo velkemmen rechnet und fchreibt , 
in der franz. undengl. Eprache völlig geirbt, m; 
von fihr giten Eltern it, wuͤnſchet auf Mey- 
nachten oder fünfiige Oſtern in eine hieſige 


Engliſche oder Iferlohmer- MBaarenbandiung 
als Een eintreten. ju fünnen.“ "Die pri 


tere Rocheicht ift in.der Fabezoß der Schnur⸗ 
gaß gegen user im Haufe RS 126. ju er 


fragen. — 
Es wird ein Menſch der Schreiben und 
Rechnen, und mit aller Hausarseit- ung 
faun, als Haußfneht gefacht. Seine Haup 
ver [rungen werden datinnea beffeben , Daß 
er ſich zu kodengeiäfften, zum Verkauf und 
Waarerwiegen oorzüglich werfichen.. Irene — 
__freumdlich und willig zu denm Drrrichtungen 
fidy beweiſe, und toegen Feiner Nechtichaffen« 


monat und jahemef, anf einer ſchonen Siraße st} beit.und; Treue ſich fegitimise —— mare er eim 


zu derlehnen. 


Ein Manneplatz in der Cathatiuen Kirche 
in No. 128, der gie Sitz, iſt zu verlehnen. 


Bertonen fo allerleh ſuchen. 


Ein junges Frauemnmwer von guter Fa⸗ 


wilie ,. des Dentfch; und perfect: franzoͤſiſch 
Bricht, wuͤnſcht als Selhigaftisin bios für 


* 
Pr 





güierufeh Kiefer — fo maͤte es um ſo angenth⸗ 
_ mer, ein guter Jahrlobn wird ihm nad) ſeĩ⸗ 
nen Talenten zugeſſchert. Aurgeber dieſes 


fagtı wo. 
Es wird auf gleicher Erde ein Zim⸗ 


mer geſucht, welches zu einem CTomtoir 


eingetichtet werden kaun. Su Lit. & 


Mo. 198 zu erfragen, 


Koſt und Logis bey vornehnen Petſonen fig 


— 


Btantfürter 
ren ind Anseige« Rachrichten 


C(weicht auf dert Heinen Hirſchgraben Lit. F 77 Dienftags u. Sreitage ausgegeven tperden.y 





Die Roruſch / Kadfſerl. Diaj. allergiädigftem Privilegio. 


Wie auc elnes Hechidles uud — RAINER sroegünige Vewlllguts ⸗ 





Ro. 8 Ftreitas den 23. October 1795, 





Beranntmahung. 


Seine Bräietie und deſpektive Taback⸗ Abnehmern habe ich die Ehre — 
wit bekannt zu: Machen; daf-i nunmehro meinen Tabacksladen nicht mehr im- 


. der Sonue an ber —— ſondern gegenuber in die Behauſuus des 


Burgk verlegt er 
— = en Joh. Dan. Ssumann. 


Montag den 2, Nor. Vormitkags 9. Uhr, fallen in der Behauſſung Ar: J. No 


N; 


> —* 
S Bahıthor vecſchiedene Neubel, als in I *— Stuͤhl, Spiegel, eine fdöne 7. am 
ine 


Schlag. 


Uhr, verſchiedeñe Kleidung, Silber mob, Öne Garnitur Monnsfchnalten, gegen gleich 


. baare re Babfung an den Beiftbietenden dur die fäwergen Herren Austüfter of 
fet we 






Allen Benehjenigen,. welche m A da Franjöfifcen &on bution im Dilsh, m 
kefiger Stadt Gelder —— wird hierdurch bekanm gemacht Fon 

Vie Montags den 26ien und Dienſtags den 2yien Diefes — Norgens von 9. hig' 
11 Uhr, auf dem Rechney » Hate » Rebengimmer gegen Duittang, fonen bezahlt werden. Die 

desfans nöthige gedructe Formular der Quittungen koͤnnen ne Breptös und Sonn» 

abend deri 22. 23. und 24ten —* Monats — ums foldhe gehörig aue 

fichern Rechney · Amt — 

— 195. — 


7 nn Von Deputations weten· 





> Mitte den agten dito —— ubt * ſou in der Behauffu des Kern Keidard 
r ‚X 


" 


Parthie Baar in Stüden Meier. an den M tehden verkau denyi . 
kml im safe —* ce * er male Blanca 


r B . 


. — 


af die berfallene Fähre 


enigelblich abgelangt nn ram Brandfurt ni * | 


4 


\ 


= nn Ti 
| 


nn 


. Da die Seleuchtung des hiefigen Theaters anderweit vergeben werden fotl | fönnen 
diejenige, die foldye zu Übernehmen gebenden ſich bey der Theaier Dirccuon den es das 


Raͤhere vernehmen. —— 
EB — Zranckfurter Theater Oberdirection. 


dur Warnung. | EHER 

c Rachdens bis aflhers nur von den wenigiten Brunnenimeifterh.dein Hochverehrlichen Rals⸗ 
Schlaß vom 8. Wpril1788 durch zu übergebende erdnungsmäfige Rechnung ein Benügen gefchte 
Bis ls werden hiermit ale Brunnenmeiſter erinnert und ihnen aufgegeben , Die rudfiäntige 
jesjä:ige Brunzen: Rechuung in Gemäßkeit angefirhrtem Eoncluſi binnen 14 Zügen nad vor» 


\ 





gefäriebener Ordnung Fe gewiß einzulieferen , als fonften die faumſeelige Brunnenmeifter wit | 


einer Strafe von 5. Rthir. und Ha: ex propriis angefehen werden follen. Fr 
ner DE Recheney ; Amt:, den 1718 October 21795, - 


4 “ Donnerfia den @9ten Diefes Monats ,. follen in der Behauffung des Herrn Ausruffers 
Reichard nachſtehende Waaren, fo in hotlaͤndiſchen und engliſchem Cattun, Sommer-und Bin 
fermanfchefter, engl. gedruckte Barchend, dergleichen Piguee, Mouslin und. Hamans, ſchwarze 





and weiſe Spitzen auch Blonden, Floͤhr und Floht halstuͤther and diverſe Reſter Atlas beſte . 


den, gegen gleich baare Bezahlung an den Meſſtbietenden verfauft und losgefchlagen werden. _ 





EEE — — en —— un — 





Pr Zu verfaufen in der tat. 4 Ein fhöner zweyfitziger engliſcher Wagen; 


r Stadt und auf dem fand zu gebraue 


J Maylaͤnder Flintenſteine find parthie⸗ hen , fichet zu verkaufen, und das Nähere , 


— 


ige sei bey Unsgeber-zu erfragen. 
und taufendweiſe in billigem Preiß zu Uster der — Pforte in Ro. 


—— 85.77 auf dem Meinen - urn fine Zleche in bitigem Preiß en FA 
ufen. - — 


Hitſch em. — zu verlaufen . - 
Beßter rother Bourdeaug » Wein, Drei frifc ausgeleerte Wein Gtügfaß, je⸗ 
Haut⸗Btisn genannt, aus Denen befs - des mit acht eifernen Reif, find zu nerfauffen, 
ten Landgktern gegogen, iſt in Kiften Ein großer Kochofen ju Gteinfoplen und 
gu so Bonteillen verpackt, auf dem Pels eingerichtet, fiehet ju. verfauffen -in 


54%... 
— Kormmarkt-zu haben Lit. J. Ei gute votbe Kartofeln find alles 
0. 149. an teil: für 3 fl. zu haben, im oſdaen Schwa⸗ 
Das Bi der Fahrgaſſe Lit. 2. Ro. 18 Wohle . nen auf der Bricdberger Straße; auch wird 
gelegene Bierhaus , fieht aus der Hand ju “ Beflellung Auf mehrere angenommen. i 
verkaufen ; und ift. das Nähere im Haus das Eine braune Stute , mittlern Alters und 
felbſ zu erfragen. ° j witilerer Größe, zum reiten und fahren 
Von dein. fehr kelicbten feinen Flachs/ ift- brauchbar, fteht im von Hafifihen Kaufe able 
witber eine friſche Parthie auf dem Markt im. hier auf dem Refmarft ju serfauffen. 
"goldnen Huth angelommen , und allda zu Ein wohl bebalterieg Epalier: Sommers 
kitigem P:eiß zu habe \ härßgen, 18 Schub im Durchſchnitt, wels 


RO 
Ein — Haus in einer fehhaften ches gemächlich in einen anderen Garten fahın 
Gtrafe gelegen, und mit 11 heisbaren Zim⸗ traneportirt werden , wie au eine 
mein wid erforberlihen Bequemlickeiten vers. - "prefle, ift zu werfauffen, undin der — 
frben-, it zu verlaufen, und in &, J. Ro. Lit. W. No. 155. das Weitere zu erfragen. 
aas dat NRaͤhere zu exfräͤgen. 


A \ > 


/ 


Ein beßtes Forte iano fiehei zu nerlaufen, 


‘ 





M. J. Auer in der Borngaffe cffrriret ganz 
Fein Hanrpuder, weiße und blaue Efärke, und 
aͤcht ptobmaͤßiger Nordhäufer Btandwein in 
biuigſtem Peiß. —— 


Buter 937. Wein die Maas zu 32 Er. wird 


verjepfi bey Henrich Freyiſen in Sachſen- 
ufer am Hol zmagaßin. BE 


Schoͤner feiner Flache ift im, Pfund u 9 


und zu 10 Basen in fir, 2. Ro. 125 hinterns 


& 


kaͤm inchen zu haben. 

In der Zöngesgaffe im zweiten Haus neben 
der Adlerapotheke Lit. H. No. 170 find gute 
rolhe und gelbe Kartofftin zu verfaufen, nebſt 
leere Zaͤſſer von verſchie dener Groͤße. 


"Die Helfte vom einem St ück Rüdeshrimer 


Sie Wein , das man verlbeilen möchte, auch 


F allenfalls etwas mehr oder weniger kann abe 


gegeben werden. Ausgeder ſagt von mem, 


Ba vermieihen in der Stadt. 


_ Sn Bitera 2. Re. 137. am Mönerberg, 
And meublirte Bimmmer aonat · und wochen. 


- weife gu verlehnen. 


, | ſten Yaudiungsftraßen, find zuſammen oder 


Zwei nicht zu große Häufer in einer der er⸗ 
t gu verleihen und ſogleich zu bezieben, 


verthen 
und kittea $. Rr. 62. auf dem großen Hitſch⸗ 


‘a erfragen. 
Lit. B. Re. far ift ein ganzes Vorderhbaus, 


"gang oder vertheilt zu derlehnen, und kann 
ſogleich begogen werden, 


Eine angenebme Gtubenfäinmer , iſt an 


| eine honette hidfige.oder fremde Frauıneperfon 


won gefetsten Jahren, die Das Recht haben 
Bann. bürgerliche Nahrung zu treiben, zu dere 


lehnen. — 
In der beſten Gegend iſt ein geraͤumiger Bar 


den — weicher auch als Gewoͤlb zu gebrauchen - 


J fodann eine angenehme ge ingleichem 
e 


ein Keller, zuſammen oder vertheilt zu ver» 


wiethen. 
Ein gut eingerichtelter Stall zu 3 Pferden, 


nebft geräumlichen Pag zur Fourage, ift-u 


vermiethen, und kann gleich bezogen werden, 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein Schräbpufte zu einer Perfon 


dienlich / ju lauffen geſucht. 


= 


= nd guter Ergiehung , twiı 





: TOO fl: im 22 fl. Bus, werden gu trans⸗ 
porticen uefuchet ‚- auf-einen gewährten ge 
richilichen quten JIuſatz; im nöisigen Fall 
fonnen auch noch r̃ooo fl. abgezahlt werden. 
Figuren oder Vaaſen son Blech oder ges 
brannter Thon» Erde , werden zu. faufen 
geſucht. 


Ein gelernter Koch, der mit guten Aueſtæa⸗ 


‚ten verſeben und mehrere Jahre hep Herrſchaf⸗ 
2 gedienet, -fuchet bier oder ausmärte 
ienfte, 


Es wird eine brave Berfon gefucht, die kochen 


und mit weiblichen Handarbeiten umgeben 
konn. Das Rähere.ift im Nachtrichts⸗Com⸗ 
toir zu erfragen. 


Straße bey braven Leuten ein Logis vom einde 


"Stube, Kammer und Kuͤch, gleicher Erd, 


oder r. 2. Gtiegen- hoch. 
Ein Brauenpimmer son * Her kemmen 
nfcht eine Stelle ale 
Haushälterin, oder ein fonftiges anfländigts 
Unterkommen Zu finden. Ausgeber fagt das 


Es wird ein Logis don 3 Stuben, @ Roms 
mern, Holiplay und etwas Kıller, in einer 
gelegenen Gegend der Stadt für eine ſtille 


. Yauspaltung zu mietben geſucht 


Eine hie ſige geſetzte n fucht einige Tas 
gt in der Woche um aus nahen gu geben, auf 
demn Nachrichts · Comtor zu erfragen. 

Ein hieſiger Buͤrgeraimnann fucht als Kot⸗ 

cher emaplöpirt Ju werden. - Ausgeber dieſes 


‚giebt nähere Nachticht. 


Eine Magd fucht Dienft bey Kinder mit 
Waſſer und Milch groß zu ziehen. BER 
Es wuͤnſchet jemand gegen Ende dieſes 
Monate in Oxfenichaft in die Schweitz zu reie 


ſen, und ift Das mehrere bey Ausgeber dieſes 


ju erfragen. 

Ein junger Menſch, der in einer kurzen 
engliſchen Woarenhandlung gelernt hat, wird 
efucht; er muß aber eine fchöne Hand freie 


ſeyn. 
Yugsburg anbero,, der einen. guten aſitzigen 


Wagen und 3 gute Maulthiere hat,- ſuchet 
big dadin Paffagiers zutüd zunehmen, Im 


Roͤmiſchen Kapſer zu erfragen, 


Eine einzelne Dane ſucht in einer lebhaften 


* und im Rechnen vollkommen erfahren »' 
Den 25. diefes kommt ein Lchnkutfcher von 


⸗ 








VE 


+ 


* 


dieſes zu erfahren. 


* nn nn Te —— 


— 


Mon ſucht Gelegenheit, in ared 8 Tagen 


im guter Geſellſchalt nach Elberfeld zu reißen / 


ãm Weidenhof No. 94 ju en. 
Reiſegeſellſchaft nach Thal Ehrenbreitftein, 
all aͤglich, wird gefucht, näheres bei Ausgeber 
‚in Herr welcher bis Sonntag oder Mon⸗ 
tag willens ift nach det Schweiz zu verreißen, 
fuchtt dahin einen Reiſegeſellſchafter ; ins wei⸗ 
fen Schwanen ſich zu erkundigen bey Hrn. Ban. 
Eine Remife zu 5 bis 6 


Das ‚Nähe x n 


EEs reifer in einigen Tagen jemand von hier ; 


mitrrtea Pof nah Hamburg, und wünfchet 
eisien Geſeti ſchafter zu haben, wer hierzn Belie» 


ben finder, melde ſich bey Ausgeber dieſes. 


Es wird eine Magd geſucht, die ſich ihrer 
zeug wegen legitimsiren kann. . 
Man wünfchte eine wohlverwahrte und in 


dem Heften Stand fich bier befindende-viers - 


firige Ehaife-nah Eiſenach, Borha , Erfurt 
oder Weinrar zu tranapottiren, und ſtebt ſel⸗ 


bige jedem bekannten Reiſenden ohnentgeldlich 


öftansts » Zeitungs · Expedition iſt das Weis 


h Dienften.. Bey ter. Kapferl, Reiche Ober⸗ 


ere ju vernehmen. 
Zu einer Weſchoͤftsreiſe Über‘ Elberfeld, 


"Duisburg, Edun, Boru, Trier, Eobleugr 


über den Hunderüd nach Worms und Speier 
bis Strasburg wird ein Geſellſchafter gefucht. 


Bekanntmachung. 


Pan der Veſte Mannheim, und der Rhein⸗ 
ſchanze, bey Gelegendeit der U⸗bergade der⸗ 


felben, von Tafimir Uchenbach verlegt, ein er 


der gegenwaͤrtigen Lage intereffantes Blat ift 


54 kr. in der Jaͤgeriſchen Suchhandl. zu haben. 


Wer son Hamburg «in Bällhen von 16. 


Lies Pfund zu empfangen bat, Tann in der 


Reichskrone nähere. Auskunft erhalten. 


——— — ç e — —— — —— — — 
Dan der Affaire bey Hochſt am raten Oek. 
„1795, ift in, 4°. illum. fuͤr 8 Pr. 4u baben bey 
zZimmermann im weißen Adler 


in der Weißodlergaffe. ; 


Verſchiedene Mannspläge in ber € atharinen 


Kirche find zu verfaufen ader zu derlehnen. 


ı ® = 4 


' andere Münz und ein Pa 


uiſchen zu ſtellen 


1 Raib Rocken⸗Brod ju 6 fr. 


indfeiih . 
 Kalbfleifh : 


ı Baiten das Malter 


= Yaftr —— 
Srob Saljß 


Br y 
"Ein weiß ** Andaͤngſack iſt einerars . 


men Perfon verlohren gegangen; es befanden 
ſich in ſelbigem 3 kleine Thaler , 13 Baken 


dene Strümpf; dee redliche Finder wird ung 


Sottes Witten gebeten ſolchen auf dem Nach⸗ | 


richtsfomtor obyugeben.., - \ 


Die Gputiet- und Ginnfhe Handlung yır 


" Kranffurt am Mayn Hält Für näthig ihren 
SHandlungsfreunden vor der Hand befannt zu 
sachen , Daß 


: Beods Tax und Gewicht 
zu Frankfurt. am Nain den 22,-Dct: 1795. 
ı Baib Rocken⸗Brod zu 3 fr. — Pf. a2 tot, 
| 1Pf. 12kot. 
1 Laib Roden- Brod ug fe. Pf. 2kbot. 
1 Laib Rocken-Brod bon denn 
> „ Dorfbedern auf dem Markt. 


Rn 
z7te. 6Pf. Lot, 


zu 
1 Laib gemiſcht Rocken⸗ Brod 
u 


j fr. 

1 gemifht Wafferbrod zu 2 fr. 
I Waffermeed zu 2 tr. 
ı Milchbrod zuzfr. 6 ko 

Auf dem Schiesgraben wird von Loͤbl. 
Kornamat mut Verkauf des Rockenbrods 6 Pr. 
EN 
Kaffe hießger Einwohner fortgefahren. 

— Fleiſch⸗Taxr. 

das Pf. Ir. 12 1% 
.» % » 13 


6 Pf. — Hk 
29 If: 3 tot, 
* Lot. 


Schwein fleiſch ⸗ 
Homtwelfleiſch· 
Frucht 
19. 30 kr. 
Korn — — A 14: 0 fr. 
Bf F 


Saltz ⸗Tax. 
Bas Malter fl. 14. 40 ir, 
das Matter fl. 10. 30 fr. 


Bein Sal. 
Bier ⸗Tax. 


Die Maas Bier im Haus Fr iapfen 6° no. 


Die Dans Bier über die Ba 6 ler - - 


Recheneh + Amt. 


Befaluk, 


ar weiße baumwol⸗ 


j fie ihren bisherigen Eommi 
wird zu lehnen geſucht, dey Ausgeben dies — Heinrich Metefe feiner Stelle entlaffen Pe ag 


Pr. , für die aͤrmere 


fl. 9 a fſ. - 
. 845 fr af 9. _ 


us 





ii Brantfurter —— 
grag und Anzeige» Rıpiisten. 


Gvelche auf dem Heinen Hirſchgraben Lit. P77 Dienftags u 1 Breitage — werden RW 





mie Romiſch Kayferl; Dil. allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Kr auch elnes Vochedlen und Bochvelſen Magifrats — Beuiligung: — 





Ro. 90.  Dienfig, den a7. Oktober 1795. - | 





Bitanntmahung 


Zur biefigen 9ten Lotterie, welche den.aten November gejogen wird f ae 
annoch ganze und gersheilte Loofe, Plane aber gratis zu haben bey 
 Süfendith und Mattern-auf dem Hin Kornmatkt. 


» 


Simmons Abendsals den 2gflen dieſes wird Ball im Schatfen Saal ge⸗ 


geben werden. Die Entree für einen Deren nebſt Brauenzimmern iſtn Gulden. 








geh git 


baate Zahlung an die Meiftbietende verfauft werden. 


Bienfiags den Sten November, Morgens 9 Uhr, werben auf ber Breitene 
No. 128 , ‚circa 6oco-Pf. hollaͤndiſcher, in Paketer verpackten- 
KRauchtabak, — durch Die geſchwotne Herren: Aus ufer gegen gleich 


a TESTS ———— * 
ep dem auf Morgen weft eſetzten offentlichen Verkauf son Waaren bei atrüffer Yin 


Risen wird auch noch eine Partie große neue taffende Parapluye vorlommmen. - * 





— — RESTE 2— 
Endes unterzelchteter der für. dieſes Jahr feine Gartenwirthſchaft beſchlieſet, dancket ſeĩ⸗ 
sen Freunden und Goͤnnern hoͤflichſt Für den ih geneigteft gegönnten Zuſpruch / und ‚empficlt 
ſich gu Diefem ferner beſtens in feinem Hauſe. 
| Duich gute Bedienung werde ich fernerhin mich des Zutranens meiner Zreunde würdig zu 


are Tuͤchett, m goldenen Mond, In der Biegeigaß. · 
— — — —— 


tigen Dienftag als. den 27ten dieſes Vormittags ır. Uhr, fon in des Küsrüfen 


m Bıhauflang an der Age ‚eine ſchoͤne Pendule Uhre, einiges Gerät und fon 


Er davßrath an anden Meiſtbietenden gegen gleich baare _ — erfauft werden. 


> 


u ı 


7 


\ 


VWelt durch Abfferben mehrerer Mitglieder Hiele Numero in der Gernhardiſchen keichen⸗ 
Baffe valant geworden find, fo hat die @efelufchaft beſchloſſen neue Mitglieder anzunehmen ‚_ und 
‚werden alle Sonntag von 2 bis 5 Uhr bey Hrn. Bernhard in der. Reugaffe, (roofelbft allemal 

ein Vorftcher ſeyn wird ).neue Mitglieder gegen 12 fr. Einfchreibgeld angenommen, die, die- 
so Jahre nicht überfchritteri haben. j | 








‘ Einen ehrſamen Publitum wird hierdurch befannt gemacht , DaB Montag den 2ten No⸗ 

„> vember, Morgens um 8 lhr, die Ziehung der ıten Kaffe hiefiger Hten ;Stiftungs-Lotterie , 
nach vorhefgefchehener Miſchung auf dem großen Römerfant öffentlich vorgenommen. werden 
#0. Wer derfelben beijuwohnen gedenfet , beliebe fi zu bemeldeter Zeit allda einzufinden. 


anffurt den 23ſten October 1795. : 
* WVon Stiftungslotterie, Deputations wegen. 


Mechanitus Anderſch in der Steingaß No. 83. ewpfiehlet ſich mit feinen mechaniſchen und 
mathimatiſchen Inſtrumenten auch ertra feine Reißzeuge von verſchiedenen Sorten, Reißfedern 
für Buͤcher zu linieiren, alle Gattungen von ertra feine Handperſvectiven, Eonfervations-Brile 
ien, extra feine Fernglaͤſer mit Schilkrot und Horn garuirt, feine Storchſchnabel, womit man 
alles abjeichnen. fan ıc. 16. * 











24..Sruͤck Eichbaͤume vom verſchiedener Höhe und Dicke aus dem Riederwald, wobon 
die meiſien als Bauſtaͤwme zu gebrauchen, ſolien unter der Bedingung ; Daß ſolche von denen 
Käuffern auf ihre Koſten ausgemacht und adbauen werden, an den Meiftbietenden verkauft wer ⸗ 

den, und haben fich Die Lufttragende naͤchſiko mmenden Dienftag den 3. Nov. um 9. Uhr More - 
gene in- beſagtem Riederwald einzufinden. Brandfurt den 26. October 1795. > . 

u: — Hoſpital Pfleg⸗Amt. 








Naͤchſtlommenden Mittwoch als den 4. Novewmber Vormittags 1. Uhr, ſollen in der Bes 
dauſſung des arfhiwornen Ausruffcpreibers Klebinger auf der Altengaß allerley Haußrath und 
Effecten 2c. Hffentlic; verfaüffet werten. "Zrandfurt den 26. October 1795. 5 
jr © Don alterer Burgermeifterlicher Audienz wegen. 
— —— — — — — — — z— — — — 

Montag den 2. Nov. Vormittags 9. Udr, ſollen in der Behauſſung Lit. J. Ro. 67 am 
FZabithor verſchiedene Meubel , als, Bettung Tiſch, Stuͤhl, Spiegel, eine. ſchoͤne Schlag⸗ 
tr verfchiedene. Kleidung, Silber wobey eine ſchoͤne Garnitut Mannsfchnalien, gegen gleich 
— — den Meiftbietenden durch die geſchwornen Herren —— verkauf⸗ 
> et werden. 2 — ale dc af 


Wittwoch den agten Detöber Vormittag g Uhr, fol in der Behauffung des Herrn Reihardı 

an der Allee, 1 Partbie Bagr in Stuͤcken und Reſter an den Meiſtbieienden verfauft werden; - 

——5 in geſtreifte und gepreßte Bieber, Tücher, Manſcheſter, Hoſenzeuge, engliſche Flanetl, 
ulten und Caifün ⁊tc. ⁊tc. 


— nn mens Besen — — — 


i | . Ertra gutes neuen Sauerkraut und ein 
Er verkaufen — Mn mad —— uns Bertienermaß, 6 
eĩ extra gute englische Cheſterlaͤſe, zu haben bey Pader Rothmann indem Mauf: 
KRuſüch abyigchen. ' ’ He j gäßgentin dee Schnurgefe- - . . 2% 


1 














N ur a a ” « 5, 2 ig 


= -* . 
—— — —— — 


nr ’ 


Behter rother YBourdeaurs Welt, 
Haut⸗Btion genannt, aus denen befr 


ten Landguͤtern gezogen, iſt in Kiſten 
outtillen verpackt, auf dem 


su go 
großen Kornmarkt zu haben Lit. J. 


‚149 


Eine in guterss Stand befindlihe Meifer 


Chaiſe für gwep Verfonen mit vier Stahlfe 
dern und zwey Schwanenhälfen, ftchet fit. D. 
Ro. 173. auf der großen Eſchenheimergaß zu 
verkauften, . 

Bey Wittib Berlp in der Schnurgoß , iſt 
ee. Flachs das Pfund zu 38 kr. 
zu haben. 

Dep Lindheimer jun. hinter dem Dom, iſt 
fchön gehechelter Flach ; billigen Preißes zu 
derlauffen. 


Eine vierfügige Kutſche fo. auch mit allen Ber . 


auemlicpleiten zum Meifen verſehen ift, ſtehet 
a Ausgeber Dirfes giebt nähere 
achricht. 
Auf dem Liebfrauenberg bey Earl Wil⸗ 
beim kLoͤſch iſt zu haben feine Puder, 7 Pfund 
für einen Thater. 


In Fit. K.Ro. 14. an dem Eck des rotden 


köowenzößchen, iſt xtra feiner. bollaͤndiſcher 
I" * „von vorzuͤglicher Büte in billigen Preiß 
zu boͤben. 

5 Stüdf 933er und Hager Mein von guter 
tage, find aus der Hand zu derkauffen. - 


- Bu vermiethen in der Stadt. 


In dem Augsburger Hof kit. G. No. 98. 
Ind zwey meudlirte Zimmer zu verlebnen. 

In einer lebhaften Straße find etliche meu⸗ 
lirte Zimmer, Monatweife zu verlehnen. 


Auf der großen Gallengaß in No. 15. ind 


„meublirte Zimmer gleicher Erde, zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine perfecte Köchin, die gut kochen und 
acken kann, ſuchet Dienft. —9— 

Eine ftigte Haisshaftung ſuchet eine Wohnung 
af der Zeilaegend der hauptwache, Roß⸗ 
'arf ober Ale. ... 2. 

Ein junger Menſch, der Die Gaͤrtnerel ver⸗ 
iht, wird in Dienften geſucht. 





— — 1 


- Ein junger Menſch, der gut ſchreiben und 


rechnen, au Clavier fpielen faun, wuͤnſchet 
in einem Haufe zum Unterricht der. Kinder 
oder -fonftiger Beſchaͤftigung untergufommien. 

Es wird eine im guten Stande befindliche 


Raudtabade: Schneidebant zu kaufen geſucht. 


Es wird eine MBeibsperfon non geſetzten 
Jahren in eine file Haushaltung , die in tie 
ner einzigen Perfon befteht, geſucht. Sie 
muß aber wit dem Kochen und.andern haͤus⸗ 
lien Arbeiten umzugehen wiſſen, auch muß 


Ein Handlungs »Gubject ‚fo eine ſchoͤne 
Hand ſchreibet, wird in eine hiefige Handlung 


ucht. 
Ein ſtarker Menſch, der zu aller Arbeit wil⸗ 
fig iſt, und gute Zrugniffe hat , fucher. Dienft 
als Hausknecht oder derglechen. en 
Einen hiefigen fowohl als. einen ouswärtis 
en jungen Menſchen, die beide im Rechnen, 
choͤnſchreiben / und in der framöftichen 
Sprache geuͤbt ſind, ſucht man entweder in 
eine hieſige oder auswärtige Waaren Hands 
fung en gros in die kehre zu bringen, erſterer 


Zu einer Wefhäftsreife uͤber Elberfeld, 


Duisburg, Cöln; Bonn, Trier, Eoblenp, 


uͤb· den Yunderüct nad Worms und Sprier 
bis Strasburg wird ein Geſellſchofter gefuch*. 
- Es wünfcher jemand gegen Ende dieſes 


Monats in Geſellchaft in die Schweitz zu rei» 


fen , und iſt das mehrere bey: Ausgeber dieſes 
ju erfragen. - e 


On defire trouverune fervante Braban- 
conne pour foigner- un enfant, on la pren- 
dra aver-en tetonrnant au pais, lors la 


trangnilitd retablie. Si une.teile fille et 


munid de bon Certifirat“ Elie. poura .‘ 
: $’adreffer au Bureau de cet feuille, pour 
favoir Ies perfonnes qui en ont beloim 


Bekannutmachung. 


Eine goldene Uhr iſt verlobren worden, wer 
ſolche gefunden und auf das Nachrichte⸗Com⸗ 
toir. bringt, belommt 2 Carolin Trinkgeld, 


Sollte jemand ſolche an“ ſich gekauft haben, 


er bielet tuan Die Auelage davor zu erſtaiten. 


\ 


* 


"fie ſich wegen ibres ma rest legitimis 
sen fonnen. Ausgeber jagt ıwo. z 


‚Kann bey den Stinigen Koft und Logis bey⸗ 
- behalten, J 


* 


EN 


Par’ 


wm 


— — 


— — — — rn 


’ 


m 


Fine Damaft Karsiette, mit dem Zeſchen 
8.C:H. No, 12. weißgelnöpft, an. den, vier 


Ecken mit Urne und gebundenen Schlupf 


ift für einider Zeit abhanden gelommen , der 
jenige welcher flr gefunden oder an ſich getauft, 
ders fiehet der doppelte Serth an Bert wegen 
Zurlictgabe der Serviette zu Dienflen. 


— — — — — — — 
In der Behreneſchen Buchbandlung an der 
Caſharinen Pforte iſt zu haben: 
> Die ſchoͤne Eiche bey Babenhaufen, oder: 
Büirgerfreude und Bürgerglüdt. Zu der Beier 


des Heflifchen Frirdens mit Der Republik 
- Brandreich. Ein Bamiliengemäplde ins Au 


gügen von Hm. Pfarrer Braun, 8 agztr. Diefes 
ri Er. Hocfürftl. Durchlaucht dem re 


gierenden Hertn Landgrafen von Hieſſen Caſſel 
Jugeeignet, wurde den sten Ott. im Wilhel me⸗ 


bad bey Hanau aufgeführt, und fand allge 


meinen Beifall. Da der Verfaſſer dieſes Stuͤck 


vorzüglich für jeden Heſſen intereffant gemacht 
hat, fo wird daſſelbe Durch Die gute Zeichnung 
dee Character und den angenehmen flie ſen⸗ 
den Dialog ſich dem ‚allgemeinen Pudlickum 
empfehlen. 


——— —— 
Um 24ſten Ockober Des Morgens iſt aus ei⸗ 


nim Zimwet eints Privathauſes entwendet 
worden: Ein in Gold, zwar nicht in dem 


neueften Geſchmack gefaßtes; aber fehe ſchoͤn 


geftorheneg Pettfchaft ven Cryſtall, in deffen 
Feld — Das einerfeite von cinema auftecht ſte⸗ 
benden Löwen gehalten wird, und andesicits 
Kriegsa: maturen ꝛtc. hat, — ein Karpfe, in 
dem Darlıber befindlicer Helm aber , Iween 
rensiveife liegende Schluͤſſel ſich befinden. 
Solite Diefes Pettſchaft jemanden zum ers 
tauf angeboten oder aufandre Weiſe anſich⸗ 
tig vortden: fo wird erfucht, folches anzuhal⸗ 
ten und in.der &rpedition Diefer Blätter das 
son gefönigft Nachricht zu geben, wogegen 
man fi ju einer guten Belohnung ,- und 
wenn das Pettfhaft etwa ſchon erfauft ſehn 
möchte, jur-Erftattung des ausgelegten Sel⸗ 
Des erbiethet. = 


ma zaten Drlober würde einem Bedienten 


> Morgens geifchen:g und.9 Uhr in dem Rur» 


‚waingifhen Hof zum Kompoſtel abertwal ei⸗ 


2 upr mů deuiſchen differn und Da⸗ 


* ER! + 
8 


N 3,76€ 


“ Zum Zeiger vom Meifter Heffe a Paris und nit 


7 Kalot verfchen entivendet, Das Glas 
war in der Mitte entzwey, fie hienge an ein? 
‚ gelben engfifcyen durchbrochenen Kette, mit 

Derfhaft / welches inmwendig mit Sieglack 


- 


Durdleffen war; Es wird daher. pdermann 


-abfondeilic; werden alle Uhrmacher, Ubren« 
händler und Juden hoͤflichſt und infländiafl ers 
fucht, argen Erftattung der allenfallſigen Kuse 
lag ind Fall eines Ankaufs und im Fall fo! fi» 


‚ ger Entdecung gegen ein raifonables Douceur 
die Anzeige in dem oben bemelten Hof ju 


machen. er 
Ein weißer Hunerhund mit einen ganz brau⸗ 
> nen und einem braun eingefaßten Odr, hat 
ge am Sonntag Mittags in der Gegend der 
atbarinen Pforte verlauffen / man erfuchet 
denjenigert dem felbiger zugekommen, ihn ge⸗ 
gen eine fehr gute Belohnung in das Hauß 
zum Grimmoogel auf dew Kiebfrauenberg bei 
„Harn Thurneißen abzugeben. -; 





; 


—— —ñ EEE 
Sechs ganıe — —5 Frant· 


furſer Stiftungs- Lotterie Iter Kaffe, Ro. 
8580 , 8581, 8582 ı 7685 ı 7686 , 4683+ 
find verlopren werden, für'deren Anfa 


fadende Gewinn nur an die befannte Eige 
thümer ——————— — a 


Ein — ad u an 


fauffen, oder gu verl 


a 
Montanari , Italieniſcher Sprachichrer, 
"gekürtig von Tokane ’ —ãA 


geehrte Publikum, welches in derſelden Eprae ' 


* che Tinterricht nehmen will, daß er noch einige 
Stunderrdes Tags abgeben Tann. - Man faun 
fi feinerfeits alles möglichen Fleißes verfirhers 
halten, weiches er während den 4 Jahren feir 
. nes Auffenthalis auhirr , an vielen Schuͤler n 
bewieſen hat. Er giebt auch Ferionen in feis 
‚hen Haug, von 3 bis 6 Uhr Rachwittage, 
für diejungen Leute , weiche Bine Stunde 
für ſich allein haben wollen, - Er wohnt bei 
‚ Herrn Find hinter dem Römer, in der Karpfen 
gafle Ro. 174. _ 


a 


x | uf gen 
dermann gewarnet wird, indenme Der darauf 


* 


— 





"m. go. Dienn⸗g * e7, Oeiobet TC 
— zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige⸗ Nachrichten/ 


Prociamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am XXI. Sonntage nach Trinitatis den 25. Octobet 1795. 
Has lin Hein, Handelsmann ı Wittiber, und Jungfer Johanna Eva Euiſabe⸗ 


* Beorg Erition Sitte, Handelemann, und Jungfer Anna Eibplla Buſch. an? 


eur Korg Heinrich Hedler Handilsipann, und Zungfer Meriana,Honnfte. . a 
Herr Johan Paul Fe — wie auch Viſiter / Witidet, und gitgfee 
nna.Satharın 
zudem Michael uf, Schloffermaeifter und Zungfet Anna Eiifabetba Rödern. ae... FE 
inrich Ha:Hepfel, Scpneidermeifter., und. Satharine Flifabeiha Groß, Wirtib, 


Johann toren Hofmann ' Eaichtärder‘, und Jungfer Maria Cathatina Sluißnern, 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhler tm Srankpınt; X 
Montag, den 19. October. ne 
En — Kuob ſachermeiſter Wittiser 1 und Jungfer Sophia Zuione, | 
| Dienſt ag J den a0. dicto. 
Kerr — Briebrih Schmidt ı Gaſthalter/ und Jungfer Anna era * 


Getauft · 48 Zrunffurt. 
Mittwoch ;, dm 14 Octeber. 


e Here — Wilhelm Huth/ Surf heſſen · Darenfidtifher € Susi ed J— 
Sohn , Geotg Philipp Jarob- | 


L 


Pr 


fi; u: -Samflag den 17» dieto. — 
5.7 — ag Georg Reuburg, Med,-Dott. und“Pradt. ordin. einen Sohn A Yan 
4 — Sotneag deu 18. Oetober. 


Derr Fram Moret! de Biarfaniberg Handeismann f eine, Tochter f vichae 
enrittta. 
Dienſt as den 20. biste. 


De Rai gu \Hankelenmann; ‘eine Tochter , “€ Eliſabtth Emilie Sordie — 


30 hann ii Burg, — eine‘ Erden Sufatna € mine 





nn ann un, u x 
i — —— N Tu 


* Bonnerfan; ’ — 22. Düse: — J 
Jehann Daniel Kapfer, Maurermeifter, einen Sohn, Vhilipp Earl, 0. 


Freytag , den 23. ditto. 
Johann Georg Rutlmann Mtzgermeiſter, eine. Tochter, Suſanna Maria. 
obann Georg Schieffer, Schueidermeiſter, einen Sohn, Jodann Friedrich· 
Beorg Philipp Engel, hieſtzer Dousquetier , eine Tochter, Helena Ppilipping Ehrifine, 
Betanfte in Sachſenhauſen. 
Freytog,, ben 16. October. | 


Johann — Vagner, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Seorg. | 


Sonntag, den 18. biete.“ 
Soham Conrad Bf, biefige Armenknecht, eine Tochter, Anna Margaretha, 
Dienflag , den 20, dire, 


Baltha ar Dörr | Sen. Weiß - und Sewiſchgerbermeiſter, wie auch bu— al, m 
er — Loͤbl. "XIV gr er, — Maria Elifai betha. . 


Jopann Nuichäus Dans, Magenfpanner, eine Tochter, Anna Maria. — * 


Mittwoch, den 21. bir. — 
Here Paul Wittmann, Capell- Muficus, eine Tochter, Maria Eliſabelha. 
Beerdigte in Fraukfurt. 
Freytag, den 16. October. 


gem Jobann Eberhard Dreoler, geweſ. Handelsmanns in — noche. Zwinienl⸗ 


Sohn / Chriſtign Franz / alt-ıo Fahr,- 9 Monat. 
Samflag, dm 17. ditto. 


Iopann Andreas wer Biomgiefermeifers Sopn, Fohann Philipp , alt bi; Jap > 


2 Mmat ı5 
— „den 18. bitte 


nrich Kruck, Einzlers Toͤchterlein, Anna Maria, alt 3 Monat, 4. Ta e. 
——— —— ' Zimmiergefelens Kindberter» &öfnlein ’ Sopanneh, — ia 


Monrag, den 19, bite 
Johann Friedrich Ehweln, Schubkaͤrcher, alt 55 Jahr, 8 Monat, 


ge. 
Eafpar — die en Dousgurtiers en, Johann Heinrich , alt 13 El mn 


13 2088, 
er Mittwoch, ben 21. dies, 


Herr Yobann Georg Schwind Bierbrauermeiſter, alt 68 Jahr. 
Sohann a; a Bestermeifers — — Lorens Bottlich, alt 2 Jahr; 1 DW 
t 


* 


» Bonnerflag ; ben 22: bitte... : 


Conrad Brauß, Schloſſermeiſters Söhntein, David, alt r Monat, 19 Tage, 


t 31 n 


— R geweſ. Strumpfiirkermeifters'nachgel. Sohn,’ Johann 
r. Fe 
Freytag, ben 23. bitte. 


U Tage 


Rbannes Hartmann, Schumacher meiſters Ehefrau, Unna Maria , aft 60 Jahr). 

. zuge. E K, A— 

Seorg Michael —— Taprjierers Ehefrau, Elifabetha Catharina, alt 25 Jahr, 10 
age. = : 


ER Monat, 17 . x i 
Veinrich Marz, Schiffmann von Trier, Kindbelter Soͤhnlein, Heinrich. 


—Btreerdigte in Sachſenhauſen. 
ae Montag , ben 19. October, ' 
ü Rieolaus Wagner, Meingkrtnet, alt 45 Jahr. ur Dr 
Dienflag, Sen 20. dire, = 


; 4 


—Weitewoch, dem 21. bir. 


Rhaun Wolfgang Weber, Taglöhners Soͤhnlein , Johann Dapid, alt, s Monat. 


* 


¶oerrn Jobonn Auguſt Schubandt eis ind Achter · Jabrieanten⸗ Eheliebſte / Ftku 


„Maria Cathatina, alt 36 J Zu 





? 


RD. 90. Dienſtag, den 27. October 1795. | 





Belanntmahung. 


Dem Publito wird hiermit angegeiget ,\ daß Montags den-zten nächfifonmmenden Monat 


Movanher und folgende Züge (auffer Sonndbends ) Rach mittags 2 Uhr, in 


‚Haus alle diejenige Vfänder, fo bis ultimo Jan: Febr: Merk ind April 1995. verfallen getür- 
b «fen —*—* — rt und an den Meiftbierenden gegen badre 2 en — 
fetten. Es 


m Pfand⸗ 


— den alſo diejenige, welch dergleichen derfalene Pfand Scheine habesi, use‘ 
Krab1 erinnert» läge vor Der Berganting emlöfe ode in Zeiten Peoiengiren 1a kafen > Im 


ns yeme man, vm das Verganthusgs · Kegifter in behöriger Ordnung ausgiehen 


zu koͤnnen, me 


ir g Tag der, noch währender Verganthung keine Prolongation mehe annehmen wird. 


Publicatum , Franckfurt den 28, Sept. 1795. - 


I Pfand + Amt. 


“ \ — 
—NN ' ⸗ñ—ee —ñs —ññ— —— 
= Donnerflag den 2Hten ditſes Monats‘, ſollen in det Brhanffung des Herrn Ausrufferg 
Meichard nachftehende Waaren, fo.in hollaͤndifchen und erglifhen Cattun, Commersmd Mine 
‚termaanfcheiter, engf. gedruche Barchend, dergleichen Diane ,-Meuslin und Hamand, fchioarze 
und. weife Spitzen auch Bloden, Flöhr und Bloßrbaistücher , und Diverfe Miftet Atlas.sehte 
hen, gegen gleich haare Bezahlung an den Meifthieienden verfauft und losge ſchiagen werden, 


— 





4 


— 


2 X ( „EaudePrinccefleoder Schoͤnheits waſchwaſſer / 
Ey Na Ekifenkugeln , feine Hommaden in greßen 
z....°, und feinen Buͤchſen „Pate:d’Amande, und 

alte Sorten feiner Spielkarten , in billigſter 

Preißen gu haben. - 

Bey Conditer Klein iſt extra guter Saurach⸗ 

Saft ju haben. — 

RE ER Ein Forte. Piano eine‘ Violin und. eine 

207, Sarfe Mad gu. nechaufen. 0 
2a Bey Johann Eafpar Gert in der Steljene 

* ‚oaffe No: 127 find allethand Sorten Liqueur/ 

> taken, Kimmel, mannbeimer Waſſer, neu» 
Be zoieder Kiuwel 22, in befter Qualität und 
vitligen, Preidenizu haben. — 

— Amen, iweyſitzige Scheeibpuften, ganz wobl 
ronditionirt, wit Juchten uͤberzogen, frangoͤ⸗ 


a — ſfiſchen Schloͤſſern, nebſt deuen Dazu gehoͤrigen 


Untergeffeden , find -bey Schreiner meiſter 
Dieher binter denen Predigern zu verlaufen. 
Ein Elavier iſt gu verfaufen. 


— 
* 


ain No 0 der aie Sitz / iſt zu durl⸗ 

— "Ein Deren aan Oi 
0.7, Au verlehnen, und gleich zu a 
— Straße ſind zwey Zim⸗ 


— In einer lebhaften 
mier wit Möbeln ‚.vexiheilt oder zuſammen⸗ 
amionattweis zu vermie ı Wüngeher ſagl wo · 
= | | 5 ä - 5 
* Se 7 2 
RES MS: 
a Een 


sg venniethen im Der Sladt. 
0 7 Fin Mannepläg In der: Cathatinen Kirche 
ef 





Be ee EA =‘, y FE — * 
J ae ! — TE » d — ar 
Fe a ee re Se ee 
& er En veckaaiſen in ber. Siabt. Auf dem Roͤmerberg Find einige Siniiser - 
F I TERTR außf die Strafe gehend mit Meublen zu ver« 
5 - Johann Thomas Schwahn neben dan „ lehnen. Ausgeder dieſet Blätter ſagt wo, — 
.  göldenen Loͤwen/ iſt eat an Kocbutter im a bis fhön tapsgierte mit — 
Zlaien und in gangen aß zu hoben . _ gulöfen Deubeln verfehene dimmer, 
2.5 dem Gerwölbe bep heren Sietn hinter - Rüde, nebit forftigen Commeditaten + ind. 
Sen der Schlinemanter, find Exbfen Liuſen , Boys  mpnat und, jahrweiß, aufeiner ſchoͤnen Straße 
a / nen und Rartoffeln , »forogbf im Kleinen als.- —— * 
* in gerne, billigen Preißes abzugeben. Diejenige Sewölber, Zimmer ic. welche die 
Be ine {ehr deaueme und dortreflicy conſer⸗ Herren Haußwann, Ewerich, Jordan. von 
——— ächt englifche Reiſekutſche zu zwey ode? Ecfmar, bis getzo in dem Hauſe der Frau 
Drey Sccſonen, in Siahlfedern haͤngend, uud Wittive dingerlin in der Schnurgaſſe inne ges 
- "2 gaic allen möglichen Bequrmilicpfeiten, Later⸗ babt, find auf fünftige Oſter⸗ und folgende - 
— "gen, geoßen Koffer w. f. vo. verfehen, fteht zu Meilen, andertveit zu üßerlaffen, und ift diz · 
ee verfauffen. DE Be LS. Nähere auf den» Roßmarkt Zir. F 
a Das wegen feines angenehmen Geruchs ſich No. 109 ju erfragen. RE. 
ſelbſt ——— — NE ET — 
— einen warmen Ofen oder Blech geſtteuet wird, . ©. Derfonen fo allerled ſuchen. 
— großen real Lit. K. NKe57 in EN f I we: . 
ae Släfern za 30 Kreiger; ingleichem Liqueucs, Es wird’ eine Magd geficht; welche ſchon 


bier gedienet hat. 

2 — oder eichenes Commodchen/ 
‚ohngefähe 3· 2 Shlfhoc und breit, ent» 
‚weder gut cönditionirt, gebraucht’ oder neu 

‚web kt Eoefen gefucht , von I fg Me e 


sejes. — 2 * 
Eine donelte Burgerstochter, eine Waiſe, 


die Mh aulen häuslicher aͤften untergieben _ 
will, und erforderliche Caulion leiften 
faun; wimſchet bey- - Wäre es 


“auch nur um die Koft, untergufommen. 
Me ee ee — — —— der Siadt, 
wird ein ſchoͤn freundliches quf ie er⸗ 
‚Ken Stock von weni ins u tuben. 7 
nebſt Kuͤche und fo viel Karumern in denen obern 
Stockwerckern gefücht, und haͤtte damit bis 
kunfliges Srühjehr, Zeit wenn ei ſolches 
nicht. vor Winier leer werden koͤnne. 
Ein Eanditat erbielet ſich nach einige Pri⸗ 
vamtiunden in Der Meligion ; Raturgefbichte,, - 
gern "Mathemat.. Geygraph. key 
tatiftıf , Mpthologie Ian Lateinifchen und 
Sriechiſchen zu geben, oder and) eine Stede 
- “als Hofmeifter anzunehuien,_ Das Nähere 
lkan man bey Herrn PYfarre⸗ Found ragen. 
EE he Mägd ſocht Denſt dep Kinder mit 
Woaſſer und Mich groß zu zeben. 


—— —— 
atliͤglich, toird geſucht, naͤheres dti Auszeber 
wvieſes zu erfahten. — we 

n & f * — 
— end 
— *2 


a | . B 8: r nf furt er “ | — 
Fragund Anzeige⸗Nachrkichten 


(bvwelche. auf dem kleinen Hieſchgraben Lit. F 77 Dienſtage u. Freitags ausgegeben werden.) —* 





it ginm, are Die. allergnddigftem Privllegie. 
Wit auch eines Hochedlen und Hochtweifen Magiſtrats gresgünftiger Bewlllgung· 





© Ro. 91.  Seeitag, den 30. October 1795. | 








-Befa ontmayung. 


. Da da8 bisherige, ſchon viele — beſtehende, gewöhnliche Winter⸗Toncert 
Im-Scharfiiden Saale, unter der Direckion der bekannten Entreßteneurs Pauit, 
Affee und Weines auch in dieſem nächkibenorflehenden Winter, und zwaͤr alle - 
Freltage gehalten werden wird, auch ſich dazu ſchon eine große Anzahl refp. Abon⸗ 
nenten geneigteſt unter zeichnet haben: fo geben mir ung die Ehre einem hochge⸗ 
ſchaͤtzten Publicum, ſolches hiermit öffentlich anzuzeigen und zur geneigten Unter⸗ 
jeichnung einzuladen, mit der Derficherung Daß wir weder Fleiß noch Mühe ſpa⸗ 
"ren werden um auch Biedimal ſowohl durch vorzügliche Auswahl ala Abwoechf:tung | 
det Mufte nebſt guten Beleuchtung des Saales den uns fhäsbaren Baifal und 
Die aufeiedenpei unferer refp. Zuhörer und Muſiclichhaber zu gewinnen. Der ; 
Preiß des Abonnements für fämtliche 18 Concerte iſt eine Maxd'or, wofür in 
Here zwo Damen mit einführen kann, und find Bills zu haben bey Pauli auf e 
- der großen Eſchenheimergafſe in Lit. D. No. 144, als auch bey Affee und Wels . 
nes. Der Anfang wird naͤchſtens im diefen Blättern bekannt gemacht werden. : 
Srankfurt den z6flen October 1795, BES en, 
| we F Affee, Paull und Weines. 
Meinen Freunden und refpektive Taback, Abnehmern habe ich Die Ehre hle⸗ 
wit bekanut zu machen, Daß ich nunmehro meinen Tabacksladen nicht mehr ig 
der Sonne an der Catharinenpfort, ſondern gegenüber in die Behaufung deg- 


n Burgk verlegt habe. i 
— goh · Dan, Schumanng 


{ 


SS. er - 


on 


Be tee 





ter und fehr rein gehafteher Hchbrimier Wein und jwar von denen Jahrgänge 1781. e> 


Birth ku goldnen Firfde Adelxb Je dmaun allda zu erfadren. 


Montag 


— den afen Nosember, Morgens’ 9 Uhr, werden auf der Breiten. 
aſſe Lit: B. No. 128, ci:ca 6000 Pf. holändifcher, in Pakeier verpackten⸗ 
auchtabaf, pattieweis, Durch Die geſhworne Herren * au gegen oleich 

baare Zahlung an die Melſtbietende verkauft werden. 





- Zur hiefigen ofen Lotterle welche den aten November gejögen — — * 


annoch ganie und zexthel te Looſe, Plane aber gratis zu haben dey 


Saſenbeth und Matten auf dem Meinen Kornmarkt. - 


⸗ 
— 








Da die Be eleuchtung des biefizen Theaters andermeit vergeben werden fell, fo fünnen 
—— die ſolche zu übernehmen gzedengen/ fich bey der Theater Direetion melden, und das 


Raͤhere vernehcnen. 
| Beancfurter Theater Oberdirection. 


f 


5 = : Bur Warnung. - ne 
Nachdem is anhero nur von den wenigſten Brunnenmeiflern dem Hechverebrfichen Ratte 

Schluß vom 8; April 1789 durch zu ubergebende ordnungsmäflge Rechnung eia Genuͤgen geſche⸗ 
ben; Uls werden hiermit alle Brunnenmeijier erinitert und jdnen aufgegeben , Die t dffantige- 
Diesjärige Brunnen · Rehnung in Grmäßpeit angefühttern Concluſi binnen 14 Zügen nad) vor⸗ 
geſchriebener Ordnung ſo gewiß einzuleferen, ais ſonſten die faumfeclige Drunnenmeifter mit 
— von 5. Riblr. und juar ex propriis angeſehen werden ſe llen. 


Recheney⸗ Kst » den vziem Oetober 1295. 


— Auf Dier ſtag den roten rachſtlogmenden Monat November des Dorgms um ıo. uvd 
bes Nachmutags um 2. Uhr, werden, dobier in gohhrim-anı Mayn, mehrere Sluͤck exira gu⸗ 











#788. 1790. 1791. und 1794. frepwillig verſternert, das Nähere hiersen iſt bep vom © 


* 








Donnerſtag als den sten Nevmier , Dermiltage it; use, ‚ ſoll in des Ausrüfee 


"Herrn Reinhards Behauſſung an Der Alter, eine ſchoͤne Pendule Uhre, einiges Brrärh und fon 
“ Eiger Haußrath anden Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung öffentlich werfaufi werden. 


—— nee — 
Das in dahiefiger Neuſtadt gelegeree „ befonder zum Fobrikweſen einaerichteie Bianfoifcht 
fommt Nepensebäuten,, Scheuer und Stelungen , Garten und Gartenbau, wird 
den ı6ten des einfiehenden Rooembers, früh 9. Uhr, bei Kurfürſtl. Obiramte dar 
bier öffentlich verfleigert werden; welches zudem Ende hiermit brfamır gemacht wird, datnit 


Die hierzu Zuftiragende fi) einfiaden und des Zufhlags gewärtigen — 


Hoͤchſt den 23ten October 1795. 
ee Kurfürfil.-Malnsifches Oberamt. 
In ſidem 


G. A Beiskr, Regiſtratot. 


Haus, 


D 
Menu. 





. madis e inneit, felsige vor der 


fet werden. 


i 
5° ‘ + 
— 38 


Den Bubties wird hiermit afıgejeiget das Ventan da Aen nachſtbumenden ont 


| Nodem ber und folgende Tage (a ſſer Sonnabends ) Nachmittags 2 Uhr, in dahitſigem Drande 


" Haus afle diejeniae Dfänder, ſo dis ultımo Tan. Febr. Mery und April 1795. verfagen gewe⸗ 
fen, oͤffentlich verfleigert und an den Meiſtbieuenden gegen baare Bezahlung Uberioffen werden 


ollen. Es werden alje Sirienige, welche dergleichen verfallene Pfand» Scheine haben, noch⸗ 
ergantung einlöfen oder in Zeiten prolongiren zu fallen y in» 


deme man, um das Vergantbunge Megifter in behöriger D:dnimg eusziehen.zu fonnen , we⸗ 
Ber 8 Tag vory noch währender Vergan! hung keine Prolongation mh Annehmen wird. . " 


'- Publicatum, Zrandfurt den 28. Sept. 1799. TR = 
2.7 DMfand » Amt. 


— —— — — — — 





Einen thrfomen VYublifum wied hierdurch Kefannt gemacht, doß Montag den 2ten Ro» 


"sender, Morgens um $. Uhr, Die Ziehung der Uen Klafie. birfigdr gten StiftingesZotterie a 


nagh borpergefchebrier Miſchung auf dem großen Nömerfaal öffentlich porgenomisen werden 
fol. Wer derfelben beizuwohnen gedenfer , beliebe ſich zu brmeldeter Zeit allda einzufinden. 
Sranffurt den 23m: Octsber 1795, 
Serie Won EStiftungslotterie, Deputations wegen. 





dontag denz. Nov. Vormittags 9. Uhr ; ſollen in der Behauffung El. I. To. 67 am 
Fahrthor verfchiebene Meubel , a —2* Th, Stuͤhl, —2 ‚ eine Ichoͤne Schläge 


konte Zahlung An den Meifibietenden durch bie gefchwornen Herren Kuscüufker vifent 


* 


—5 7 





Naoͤchſtkommenden Mittwoch als den at Noveiuber Vormittags tr. Uhr, folten in der Be - 


boufara des arich'rornen Ausrufſchreibers Klebingee auf der Wltengaf allerlep Haußrath und 
Effecten ꝛc. oͤffentlich verlauffet werten. Zraudfurt den 26. October 1795. > ' - 
z N 





23. Eid Eicht ͤume von verfhiedener HShe und Die as dem Misderwäld, wievem . 


die meiſten als Bauſtaͤmme zu gebrauden, folken unter der Bedingung‘, daß foldhe von denen 
Känffern auf ihre Roften auegimacht und gebauen werden, an den Meifibietenden verkauft were 


J Den, und haben ſich dir Luſtiragende nächſikommenden Dienſtag den 3. Po. um 9. Uhr Mor⸗ 
. gen$ in befagtenn Riederwald einzufinden. Brandfurt den 26. Ockober 1795. a 


— u Hofpizal Pfleg⸗Amt. 





von älterer Burgexmeiſterlicher Audienz wegen. 


Zu verkaufen in ber Stadt. F Ein großer Recefen u Stein tohlen und 


9. 54. 


verkaufen in Lit. 5, 77 auf dem kleinen nen auf der Briedberger Straße; auch wird 


HVirſchgtaben. De — Bıfelung auf, mehrere angenomgien. > - 


. = Mapländer Ftinf en teige ſind patthie⸗ | | — 
ale hip 33 


- Uhr, verſchiedene Kleidung, Gilber wobey eine (höne Garnitur Manuaktrac; groeh gleich En 
ic reitauf · 


4 


Holz eingerichtet, ſtehet u derkauffen ins 9J 


y 


\ 


Ein nengibauies Haus · in einer lebdaften 
Straße gelegen, und mit rı heizbaren Zim: 
een und erforderlihen Bequemlichkeiten ver» 


sgehen , ift zu verkaufen, und in Zr. F. No. 


225 das Nähere zu erfragen. - 


.. 


Unter der Catharinen Pforte in Ro..83 iſt 


aufen. —— 
Eine braune Stute , mittleren Alters und 

‚mittlerer, Groͤße, zum reiten und. Fahren 

‚brauchbar ‚-ebt im von Dafifchen Haufe all» 
Hier auf Dem Roßmarkl jr verfauffen. 

1 Schöner feiner Flache it ins Pfund gu 9 
.. mad ju 10 Botzen in Lit... Ro. 125 hinterm 
kämmchen zu baten. 

. „Drei friſch ausgeleerte Wein 
des mit acht eiferden Reif, find zu verkauffen. 
In der Töngeszoffe ins jeiien Da ı8 neben 
der Adlerapotheke fir. H. No. 170 find gute 
roihe und gelbe Kartoffeln zu zerfaufen, neöft 
leere Zäller von derſchie dener Größe. 
Bey Arleder, Buchbiüder in der Gelnhäuſer⸗ 
gs, d die ächte engl. Rashtlichter von Holy, 
ich » 


und Ractenblätter, mit Mafcienen‘ 


b · ſtaͤndig za kaben. 
Eine) bebaltened Bpalier » Sommer» 


bäußgen, 18 Schub im Durchſchnitt, wel⸗ 


ches gemaͤchlich in einen anderen Garten kann 
- Mransportirt. werden , ift zu verfauffen, und 
in der Fohegaffe Fit. A No. 155 das Weitere 
au erfragen. = | 
Sa vermiethen in ber Stadt. 
Fon fittera 2. Rr. 137. am Mönserberg, 


Find nieublirte Zimmer monat» und wochen⸗ 


Wweife zu. verlehnen. — 
B. Ro. 141 Hein ganzes Vorderhaus, 
gang oder dertheilt zu verlehnen, und kann 
ſoaleich bezoaen werden. 2 
. „ Inder Schnurgoffe , ift eine Wohnung , 
beftehend in2 Stuben, 2 Rannmern, Rüde, 
und fonftiger Bequemlichleit, ferner ein Ge⸗ 
mölb, und ein. Keller, pertheilt, zu vermie⸗ 
then, und ſogleich zu beziehen. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Es wird ein Schreibpulte 
dbienlich, zu fauffen geſucht. 


Be a a in · billigem Preiß en detail 


Stuͤfaß ’ je⸗ 


zu einer Perſon 


giebt naͤhere Nachricht. 


— — 


— 


⸗ 


Eine einjelne fi in eint 
n Perfon ucht in einer lebhaften 


Straße’ dey bra ten rin Logis don einet 
Stube, Fammer und Kuͤch, gleicher Ext, 
oder 1.2. Stiegen be... 

&s mid ein kogis von. 3. Stuben, 2 Ram- 
mem, Holsplag und etwas Keller, in einer 
gelegenen Gegend der Stadt für eine fie 
Haushaltung zu mieigen.geiucht. = 

Eine hieſige gefetste Perſon fucht einige Ti 
ge in der Woche um aus rüber zu geben, auf 
dem Nachtichto⸗ Comtor zu-erfragen. 

Ein Hiefiger Buͤrgeremaun fucht als: Rut- 
fer emplodirt zu werden. Ausge ber Diefes 

Ein junger, Menſch, der in einer Kurzen 
senglifchen Waarenhaudlung gelernt hat, wird 
geſucht; er muß aber eine fhone Hand ſchrri⸗ 
seny und im Rechnen vollkemmen erfuhren 


Stege Gruner 
das Nüherr. EINEN 
Bekanntmachung. 

_ Plan dee Wfaire bp Hoͤchſt am a2eten det. 
1795, ift in 4°. illum. für 8 Te. zu haben dep 


Zimmermann im weißen Adler 
in dee Weißadlergaſfe. 





Am 24flen Deisber des Morgens ik aus eis 
‚nem Zimmer eines Privarhaufes entwendet 
worden: Ein in Gold, zwar nicht indem 


‚neueften Geſchmack gefoßten, aber fehr fdom 


rg Pettſchaft von Erpftal, in deffen 
eld — Dus einerfeits von einem aufrecht fe» 


" henden Loͤwen gehalten wird, und anderfeite 


Rriegsanmaturen it, hat, — ein Rarpfe, in 
dem darüber befindlichen Helm aber; zween 
Treusroeife liegende Schlüffer ſich befinden. 
Solite dieſes —** jemanden jum Ders 
kauf angeboten oder auf andre Weiſe anfic» 
tig werden; fo wird erfucht, folgen anjubal- 


“sem und in der Expedition dieſer Blätter Dar 


won gefänigk Rachticht zu-geben, twogegen 
man fih zu einer ‚guten Belohnung, und 
wenn das Prirfhaft eiwa ſchon erfauft ſeyn 
möchte, zur Erfkattung. des. ausgelegten Sil⸗ 
des erbietpeh, nf 








Beilac⸗ in Ne, st. Seeltag; Den 30. Dt. mn - 





Berauaumachugsc.. 


Das Haus fi. E. No. 172 in der Rahtbächergaffe, worinnen bisher Fett 
Eraͤmerey getrieben worden, flehet su verkaufen, und ift die nähere Auskunft bey 
dem Hofpitalmeifter im Dr. Senckenbetgiſchen Burgerfpital zu erhalten. — - 


‚Bon Dr. Senckenbergiſchen Sitftungs /Adminlſtrations wegen. 





Zur 9!en Frauckfurter, fo den 2len, zur 47ten Hanauer, fo de — ur Aen 
Darmllin Lotterie, —** den 261en November a na —* Pe, duttel 
und viertel Looſe, Pian aber gratis zu haben bey er 


’ 





Kin tigen Mittwoch, Den gten Novensber, {ol ins Goldſteiner Jorſt eint Yartie Eichen⸗ 
—— an die Meiſtbietenden verkauft werden. Die Kaufluſtige koͤnnen ſich an bfgtene 
; age Morgens um neun Uhr anf dem Oberforftpaus einfinden.. Zrandfurt den 29:1 Octo⸗ 

et 1795. BE = 
* nl — Sorft „Amt: 


Mechanicus Anderfch in der Steingaß No. 83. emipfiehlet Sich mit feinen cuechaniſchen und 

mathematifchen Inſtrumenten auch extra feine Reißzeuge von verfchiedenen Sorten, Reißfedern 

‚ für Bücher zu linieiren , alle Gattungen von ertra feine Handprrfvectioen, Confervations: Brife 

len, extra feine ——— Schilkrot und Horn garnirk, feine Storchſchnabel, womit mas 
alles abzeichnen fan x. at. ’ s 











Es iſt ein fchöner bequemer Mei 
Zu verfaufen in der Stadt. 4 Fenfter mebft re * —288 —* 


.3Zwey Fuder gut gehaͤltene Moſel⸗louſten, auch ale Gemädlichfeiten datinnen, 


zu verkauffen. Beym Herausgeber di 
; — find aus Der Hand zu ver · Igg F führen Herausgeber dieſes daß 


Beßter rother Bourdeaux Wels fen in Fit. D. Ne. 15. hit guter Meinefiz die 
Haut⸗Brion genannt, aug Denen bes Maas zu 24 und zu 28 fr. zu haben. 


ten Sundgätern gezogen, iſt in Kiften Es ift ein gelernter Pudel zu verlaufen, 


: bey Ausgeber dieſes. 
‚gu so Bouteillen verpackt, auf dem ; 
grogen Kornmakt gu haben Lit. J. —— —— 


der yuie Kochbatter ing 
N ne 149, Keinen und in ganjen ER zu haben, 
‚ ee R 
* > n h j u FE 
— 2 . — — 


Zoh Dein Schneider, In der klelnen Sandgaß. 


“ 


Neben der goldenen Kann in Sochfenbaus 


\ 


Eine Aute Flöte von fünf Stüden, If iu 
la Fa. 
. %. dena Br sölde bey beren Stern hinter 


der Schlimmaner, find Erbfen, Luſen, Bob» 


nen und Kari: fein, fowobi ım Kleinen als- 
‚In Partie, billigen Peeißes abzugeben. 


Eine fehr dequem⸗ und vortreflih confers 


 Birre ächt engleſche Reifrturfcpe zu zwey oder 


drey Prrfonen, in Stablfedern bängend, und 
mil allta möglichen Beqamlichkeiien, Larer⸗ 
nen, großen koffer u. ſ. w. vet ſehen, ſteht zu 
ve tauffen. — 
Bey Conditor Klein iſt extra guter Saurach⸗ 

Soft su haben. Ä : 

Ein Zorte Piano , eine Violin und wine 
Harfı Rd zu verfaufen. N 


Bey Ychann Eafpzr Bert in der Gtelgene 


gaffe No. 127 fl. d allerhand Sorten Fıqueur, 
als doll. Klımmel, mannbeimer Waffer, neu⸗ 
wieder Kümmel ıc. , in beſter Qualität und 
bitligen Peißen zu haben. 

“ Zwei extra gute engliſche Cheſterkaͤſe, find 


- Yauflich abzugesen. 


Extra gutes neues Sauerkraut und einge 
wachte Bohnen Faß- und Portionenweiß, ift 
zu haben bey Packer Rorbmann in dem Mauß⸗ 
—* in Ber Schnur gaffe 


ine in. gutem Siand. befindliche Reiſe⸗ 


‚Kbaife für 


Peeſonen wit vier Stabifes 
Dern und zwey 


jenhaͤlſen, ſtehet fit D. 


No 173. auf der großen Eſchenheunergaß zu 
derka fhen R 


Bey kindheimer jun. hinter dem Dom, ift 
Khbn aehechelter Flache , billigen Preißes zu 
— — 

In ẽit. K. Ro. 14. an dem Ed des rotben 
Bwmaäßcheny ift exkra feiner hollaͤndiſcher 


Zlachs, dou vorzuͤglicher Büte in billigen Preiß 


gu baben 


n gut gebautes Eobtiolet auf Federn — 


und zum umachen eingerich et, iſt zu derkauf⸗ 


fen, nähere Racricht bekommt man in dem 
Haue Lit 2. Ro. 125. Linterm Laͤmmgen. 
Ein Elavier iſt zu derkaufen. 


Zu vermiechen in der Stadt. 


In einer lebhaften Straße ſind zweh Zim⸗ 


wer mit Möbeln, vertheilt oder gufammen , 
monatvis zu vrmabstgen.- Auegeber ſagt wo · 


ner, Bedienſer oder dergleſchen. 


Pr * 


Fin guter trockener Ketler, In einer ſehr 
gelegenen Gegend⸗, nicht allzuweit vom Main 
En, 25 S:üudf haltend, feiner Waſſec⸗ 

Eefaht ausgeſetzt, iſt zu wermielben. 

In Fit. B. 168. iſt ein Zimmer mit Meu⸗ 
bein zu verlebnen. eo j J 

In der Fiſchergaß Lit. M. No. sı. find 
Ihn Stuben, eine Kammer und Keller an 


“eine file Haubhaltung pe bakpna, und 


kann fogirich bezogen wur . 
In dem Wugssurger Hof it. ©. No. 98, 


ſie d zwey maewdlirte Zimmer zu verlehnen. _ . 


In einer lebboften Straße find etliche nieys - 
bliste Zimmer, Monatweife gu verlehnen. 
Perfonen fo aleriep füchen. 
Es wird eine Magd gefucht, bie 
Treue wegen PL .. Arte J 
Ein gelernter Kutſcher, der auch als Vor⸗ 
u dienen. fann und Zeugniß hat, ſfuchet 
ienfle. . " j 
Es wird eine Waage um 3 bis 4 Centner 
darauf wirgen zus fönnen, zu fauffen gefucht. 
Ein gelrenter Koch und Refler, Ver deuiſch 
und framzöfifch ſpricht, ſacht in einem Saſt⸗ 
hauſe oder dergleichen Dieuſie — 
In eine Tuchhandlung wird ein Huslauffer " 


-gefücht, welcher in einer aͤnlichen Handlung 


ſchon geſtanden hat, und ſich wegen finens 
Boblvrrhalten legitimiren — 

Ein Handlungs: Subject, fo viele Reiſen 
getban bat, ſuchet bier oder auswärtig in ein 
Handlungshaus oder auf Reiſen fid) :empfoirs “ 
iu fügen, nach Verlangen ſteilt derſelbe Cau⸗ 

on. — 
=. Wer fetierfeſte Gewoͤlber ‘vermiethen will, 
beiliebe fi in der Fahtgaͤſſe Lit. H. No, 38. 
jm melden. DER ie 

Ein Bedienter, welcher friflten und roflren 
ouch mit Pferden umgugeben weiß, und ces 

en feiner Treue - und Beotfcheffenbeit fi : 
Bintängtid Iegitimiren lan, ſuchet Dierfte. 
Ein Handlungs: Sukjert , fo gut deutfch 


und frangöfifeh fchreibt und ſpricht , im Rech 


nen erfahren, wünfcht ſich in dieſem Fache 
angeſtegt zu feben. { . ia 

Ein gelernter ®ärtner der ſchon gedienet und 
gute Zeuiruffe bat, ſuchet Dienſt Als Bärte 


“ 


— 


u * = 


On defire tronverune fervante Braban- 


onnepour foigner un enfanty, on la pren- 
ira avec en retorrnant au pais, lors 1a 
ranguilitdretablie _Sı,une teiie fille et 
nenid.‚de bin Certificat: Elie poura 


'sdrefler au Bureau de cet feuille, pour 


Ehne Brille mit fehrwargem Futerah 


avoik les. perſonnes qui en ont bejoin. 
les ꝑ 
Es wird in einer WUrnmwaaren AHardiung 


n Detail ein Junger Menſch von a ter Erzie, 


ung tr die Lehre gefacht ; welcher Koſt und 
oais bey den Sernig-n haben kann. 


Ein ‚Zrauen;immer Das fehr gut schen, 


uͤagelne, ſtricken und mit aßen mweiklicheh 
Yanbarbriien umsehen auch gut Easreiben 
ni Rednen. fann , nch in Dierjien jieht 
ud gut Zeugniffe bekowmmi, fucher Dienft bey 
iner dieſt zen oder fremden Derifchoft. | 
Es fücht giner einen wohlgebauten feichten 
Birnen Wagen oder Badar , in welchem 4 
nd-aufßen 2 Perfonen- figen. können auch 
aß men foldyer mit 2 Pferden fahren kann. 
3eum Herausgeber Diefes fich jü melden. - 
Es wird ein hie ſiger junger Menſch von gutet 
rriehung, welcher bey feinen Eltern in Koſt 
nd Legis verbleiben kann, in Die Lehte ger 
cht. Auegeber dieſes fügt das Nähere. 
Es wird ein Kranckenwaͤrter auf jährfige 
en enjwiehaen geſucht, in H. Rp. ‚80... 
Ei ne ſtille Haushaltung ſuchet eine Wohnung 


if der Zeilgegend, der Hauptwache, Roß⸗ 
er. Allbe. — 


ark od 
ht; wird in Diemften · geſucht. - 


Es fird eine Meibsperfon won geſchten 


abren in ein“ file Hayshaltung , die-in As 
v einjigen- Perſon beſtebht, defucht. Se 
uf aber mit dem Kochen und andern hau 
bern Arbeiten umzugehen wiffen, au) muß 
fich wegen ibres Wohlverhalteng Iegitimi» 
mebenen. . Ausgeber fagt wei -- — :% 
Ein’ "Hatidlungs » Subjed, ſo eine ſchoͤe 


Ind ſchrribet r wird in eine hieſige Handiung 
ſucht. F 


Ein junger Menſch, der gut ſchrriben und 
hnen, auch Clabie⸗ fpiefen ann, wuͤnſchet 


einem‘ Han.fe junm Unterricht der Kinder 
er ſonſtiger Veſchaͤftigung unterjufpnsmen, 


Shor . 
‚Johren gegangen. Wer ſie in Lit. ßG 


"Mo, 32 gleicher Erde wiederbringt, 


dieſes wieder züruekübringen, 


‚Ein junger Menſch, der die Gaͤrtnerei vir⸗ 


* 


"SEE Hof he Ti guten Stande Se duch 


Reauchtadacke Schnerdeban zu faufen sei 


Bekanntmachung. 


RM anf der Stratze, bicllelcht auch vorng- 
bis über den Möderberg , vers 


b:m ſtehet fein dafoͤr ausgelegtes Gad, 
oder eine Erkenntlichkeit von zweij 
Conventlonsthaler für den Finder sg 
Dienften. — ee 


= - 
⸗ — 
— 





Es iſt vergangenen Mittwoch ein geſttickles 
Geldtaͤſchzen mit einem fHbernin Beihlägz 
worinn etwas Geld war, in der Neugeffe 
verlohten gegangen; der redfiche Finder wird 
gebeten es gegen ein Douceur an Au geber 


L 





ches dem Figenthünser ju Dienfien fiber: 


4 
. E 
—— 


Abbildung der Erdhuͤtten der Franzoſen bey 


Hoͤchſt ebft ihrer Feucht in die Senüirpe; iſt F 


nach der Natur gezeighriet, und in Kupfer ge 


flohen 'ju haben, (har a 15 Fr. und is i 


nnniet a 24 fr. ben des Kupferftecher und 
Kunflverieger"Berndt am Neuen THpr "7 


. © Merntanarl , Paäkenifcher Epradfehrer 


gebürtig von Toftana y' kenadzrichtigel- da 
gearie Dublifum,, welches in derfelsen Sprgs 


e Unterricht nebmen wid, daß er nach einge 


: Stunden des Eaas abgeben far... Man kaun 


ſich feinerfeits alles möalichen Fleibes »erfichert 
halten , tweldhen er mäbhreud.den 4. Jab ſci⸗ 
hes Auffenthalts äußiery ah vielen Schukm- 
beroiefen dat. Ex giebt aid Kerionieh in fein 


nem au ‚won 3 bie 6 Uhr Vachmitag⸗ 


Er in ein Sacktuch gefunden Morden, wel⸗ j 


* 222 — 


\ gr e die jungen keule welche Feine Slanbe 
" yr 


ſich auein haben Er wohnt bei 


= Herrn Find hinter dem Konur;i in Der Karpfen⸗ 


vaſſe No. 174. 


———— —— 


Ro: 23600 , ein aanzes Hri inalfong, erſter 
Elaſſe Der gien Sräuffii Fer Lotterie, iſt per» 


Kohren worden , für deſſen antaut jehe momn 
gewarnet wird. 





Fuͤnfzebn Looſe und iiber No. 10647 bie 
Inclaftue 10650, und RO.9721 His Ro. 9725 _ n 


Äinclufive, ‚fänitkich in viertel Koofen, zur erſten 


+ Klaffe der Hen Brauffurker, Stiftungs Lotterie, 


find verlohren worden, für deren Ankauf je 
dermann gewarnet, der redliche Finder aber 
ebeten wird , ſolche oegen ein Dovceur an 
en Collecꝛeur Joſeph Naiban Weplar in der 


ah Ro, 54 abzugeben. 





1 
4 


- Ein Elavier.Zlügil son Buß iſt zu ders 
Tauffen, oder wu verlehnen. 


Ro. 1/3 oos, jur erſten Claſſe ‚der 
Hten „aan 1 tr me ame Wi; Ders 


— worden, für deſſen Ankauf gewarnet 


wird. 


 giefenige Bewötker, Zimmer ꝛtc. welche die 
— Bf. 13 1f2. fl. 
ESal en Bde in Hefien be Eeniner — 

Ai. i2 M.- 


gen Haußaann, Emerich, Jordan ıc. von 
olmar, bis jcho An, dem Hauſe ‚der Frau 
Hitttve Bingerlin in der Schnurgaffe inne ger 
habt, find auf kuͤnflige Oſter⸗ und folgende 


Meilen, anderweit zu uͤberlaſſen, und iſt diß⸗ 
falle das Nähere auf dem Roßmarkt Lit. —* 
Mo. Log zu erfragen. 





Eine — gotſch — Mr mit alten Ber Pr | 


Quemtichfeiten jung Reifen verfehen üft, ſtehet 


En Ausgehen dieſes aid nagere 


chricht 
‚Is vier Rt Er 24 


Lais gewiſcht ———— 


Ei u . 


Drod/ Tax und Genie ; 
go Trankfart am Main den 29. Dit. 1795. 
T taib Roden: Brod zug f. —Pf 22tot. 


I Laib Rocken Brod zus. 1 2 tot. 
a Laib Rocken⸗-Brod ug fr, zB. at 


» 2 Baib. Moden: Brod von denen : 


Dorfvedern auf Dem 1 
2rt r, 6 Br. — —* 


zu 28 6 i — tot, 
1 gemifcht Waflerbred iu 2 fr. ri 1f3 tot, 


lchbrod zuzfe. - 
Yuf-dem Shiedgraben. wied von Fehl, 
Kornamt mit Verkauf ” Reckenbrode 6 
618 fr., 3 PM.“ » für die — 
Sof bye Eins ner fortgefohren, 4 


Fleifq ⸗ Tay. 


0 

& 

8 
Sr 
en 
—* 


2 e e 33 
2214 


—* — 


aſſeeweck zuafe. Lot. 
x 


T ab Pf. errn WR 


ammelfleifh - „nem 9 17 af | 


BSier Tax. 


Die Meac Bier im Hana ju japfen 6 Ir, 
Die Maae Bier: ‚über die Gaſſe (2/7 


ut Salg > Tax. 


Balı von Has in Baden —— 
Pf. 1 fl. 9 20 8 
1.10 kr. 


Die uR Er. ju Sf. 13 If. 2 1.24 8. 


Beide, Sorten Salj I; toerden nur an dieſtze 


. Er auft. 


Min Malter Satz von Nauheim fl. 21. 20 kiä. 
Ein Sech . 1. 20 kt. 


ce" —— 


Recheney⸗ > An. u 


BrIoluh 


u 


Brantfuetet 


Frag⸗ und Anzeige ⸗Rachrichten 


(velche auf dem Heinen; Hirſchgtaden Lit. F 77 Dienftags u. Jecitage ausgegeben werden.) 





Wwit Nomiſch » Kayferl, Mal. allergnidigfem Peivilgio. 
Wie auch elnes Hochedlen und · Hochweifen Magtiicate grosgänfliger Bewiligung, 





Ro. 92. Dienſtag, den 3. November 1795. 





Bekanntwmachuns. 


Bon denen derjeit in Ablage ſtehenden Kaiſerl. Rönigl. durch ung negoſirten Anlchen, 
And zwar Die ergangene Verlofungen mermals befannt gemacht, ung aber demongeachtet die im 
bereits - und teile Füngft — verfrzichnen Zielen verfallene nachdenannte Parjialobligajionen, bis 
itzt I zur Eintögaim is 9 nit beigebracht worden f- namlich ‘ 5 5 
mL. Dt. 1794 Lit. F.No.1775. . ..0 00 0 00. des Nnichensn. 1.Of. 1783. 
» 1.Bebr.1795. » Hı.= 26962765: 2 nn eat a FRLTEH 
»1.WMet; » » B, » 3391.3392.3406.3416.3429.) 


»1.Qun. » » L. «_3889.3893 3942.3943 39890. » » * #  .1.Jun.ı7s. 
r eat, ı » E. 1213 1235.1273-1329.1369.1366.) ri - Su 785 
- sur 1367:1398.1349.1480.1512.1664.) * + .1.8tpt.1783. 
.1ndDoft. = ⸗ F. . 1726 1764 1776.1777.1805 1814.) , - 9 , 

1826.1925.1926.1945: und 2040 } .LDH, 1783. 
Es werden daher hiermit - und wiederholt — die Beſinere dieſer Verbriefungen erfuchet, ſolche 


rücht länger zurükzuhalten, fondern vielmehr ebefiens an uns gelangen zu laſſen, Damit die - 


SHeimjalung derfelben ordnungsmäftg: vollendet werden. möze., a 
Hiernächft zeigen wir an, daß zu dem Niederoͤſterreichſtaͤndſchen mit einer Prämienlotterie 
serdundenen Anichen , annoch Beilsäge von uns angenominien erden. Frankfurt am zit 


NRovsmber 1795» 
| * Gebruͤder Bethmann. 


— — — — — — — — — — — —- 
Die auf dem kleinen Hirſchgraben belegene Lit. F. No. 47. bezeichnete zur Verleſſenſchaft 
teil. der Frau Acktuar Nordmann gehörige Behauffung, ‚fo wie fie in dieſen Biäxtern verfchies 
dentlich beſchritben worden, fol, zum Bihuf. der Dertbeil- und Vuseinenderfegung wilden 
den Interefienten, Gonnabend den 14. November d. J. Nachmittags uns zwey Uhr, durch die 
eſchworne Herren Aucruͤffere, oͤffentlich feilgetragen und dem Meiſtbietenden, gegen baare 
— uͤberlaſſen werden. Der —— ſtehenden Beſichtigung wegen fan man 
Dh auf der Annihriligengafe- Lit, A. Rp. 22. eine Stiege hoch welden. 


\ 
- . 


3430 3625.3662.3774 37755 0.0. 030 Merl 
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Zu dem Geeite.Angelintigtn Winter. —* wird no — für 18. au 
eine Moxd’or, wofüreit Herr imep Damens infuhren fan ang nomwen / Pauli 
* der gr Ben Efhrobeimergaffe in un D. u die Billets zu haben find. "Der. An ai 
näßjiene bekann gemachi. un 


» * 
* 





N un re — * 5 | 
g .« ‚Künfligen 2 ıdrag den gtem Ron. werde ich mein Iuplitut eröffnen. Knaben, die nicht 
anter 8, und nicht üder 12 Jabıe ſeyn Dürfen, erhalten darinnen Unterricht iur. ‚fertigen und 
richtigen Yefen ſowo zedrifter ale geſchricbenet Schuften, im ſchoͤn⸗ und richtig Schreiben/ 
verdunden mi der Unnifung, alterlep fehrıftliche Ausfäze zu’ machen, in der Religion, im 
tea er: (die fercigerm an werden auch in. der Buchhaltung unterrichtet) Inder Beogto · 
Natur· und Ur: ‚hoerfalnefchichte, fr amoſiſchen Sprache, im Zeichnen, Tanzen und andern | 
L Fuge d nuͤjuchen Wuffesfchaften Für Diefen Unterricht, ‚Der Vormittaas von 8 12 br | 
- und Nachmittags yon 22 7 Uhr. gegeben wird, doch fo, daß —— einige — ——— 
vortommen derden/ zahlt Das Kind jährlich" 10 Carolins Ich babe zu meinen Sehuͤlfen Lehrer 
gemwäblet , Die bereits Dem Publilk ‚m von einer vortheiihaften Seite bekannt find, ‚and ich hoffe, 
in Verbindung mit ihnen, meine Zoͤglinge ſo weit zu b⸗ ingen, daß ſie die biigen Errwartungen 
er der Eltern bifri:digen werden. - 

Ber auffer den sereits Abonnirten dieſe Unterihte. Unftalt feiner Aufmerkſamkelt wuͤrdi⸗ 
get und flr feine Rinder daran Theil nehmen will, wird boͤflichſt ap j ſich noch vor dem 
Anfang der declionen zu melden. — am Mayn den Zten Rov. 17 \ 
uir. FSried. Kemmeter, Deutfaper Schuhen, 


ni 


 glle Diejenigen , welch · — der verſchiedentlich aefchehen Bekanntma ‚ihr 
Laterne Geld bin Ende Juni 1795: noch, nicht entrichtet haben, werben bierdurd) . "m 
Ueberfluß erinnerz, ſolches in Zeit von 14 Tagen ſo gewiß abzutragen als anfonften nachdero zu 
. Beitreitung: diefer ar das Weitere verfüget werden wird. Zrandfurt den zoten Die. 


ke 1795. , Bau ’ 


Ei Mittwoch den ııtin dieſes Vormittags um ır. Uhr, wird in dem Gafthaufß - um an 
nen Apfel eine aſitzende Kutſche mit grünem Pluͤſch ausgeflagen, durch. die geſchwornen Aus⸗ 
ne an deir Meifibistenden gegen gleich baare Bezahlung oͤſſentlich verfanft werden. 
Bere = Brandfurt den zten November 1795. 


Don jüngeper. Burgermeifterlichen Audiens. wegen. 


RKommenden Donnerflag den. 5. diefes Vormittags 9. Ubr, follen bep einer ſchon kefannt 
» gemasıten oͤffentlichen Verfteigerung mehrere Kleidungoſtuͤcke an den Meifibietenden öffentlich 
„ Meilauft werden, Brandfurt den 2ten November 1795. 


Don jüngerer ‚Durgermeißerlicyer Audienz wegen. 


— nm 00 mm nn — 
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Bu verfaufen Ä in der Stadt. 5 „Extra auter Genft iv Krüg wie auch Rürn- 

rger Ehigfummern , debſt em Sortiment 

ge und en halb ur —— — — un wi ei in 

 Brüse, auf Mahagoni Art gr url) illigen Preiß zu haben; bey anf > 
3 verfaufien, j , ' Landelymann * * Zu 





—— ——— 
er © “ 


Vverkaufen. Ausgeber dieſes, 
Lorch if zu haben fein 


das einfache Glas 


t * 


Esrtta gute Caſtanlen ſind In der 


Fr Sradrwaage dahier im billigſten Preiſe 


Pr 


‚zu haben. i 

Mehrere junge Meppshunde von bes 
fonderer Schönheit find wiederum zu 
fagt wo? 
Auf dem —— Kori Wildelrn 
einen! 


ler. 
Ein Eichen Ermmod, Kieiderlänge Iſt zu 


hof, iſt nuntnehro bey Herrn Heinrich Ftani 
Penner Bit. H. No. 173. in der 

12 fr. zu. haben 
Das feine Räudyer- Pulver, fo-auf war: 


/ 


7 


uder 7 Pfund für 


Yofengaßr 
- " jährfich, Fit. Kı Ro. 69. in der größen Bande 


me Defen gefiteut , Den vortreflicften Geruch - 


derbreitet, und vorigen Winter auf Der Al⸗ 
lerheiligengaſſe zu befommmen mar, iſt jetzt bei 


Seunnen gegemüber , in Glaͤſern zu 24 kr. 


welche zus Unterfchie® alles nachgemachten mierben. 


mit -deffen Pettfchaft verflegelt find ‚nur 
auein a ch ti zu erbelten. 
DZa der Toͤngesgaß im aten Haus neben 


. der Ydlerapothef in Nro. 170 find Malter 
und Simmer von den beten rothen und 


verlehnen, es beſtehet, in einer geräumlichen - 


gelden Kartoffeln zu verkaufen. 


Ba. vermiethen in der. Sadt. 


Ein games Hinterbaus für eine ſtille Fa⸗ 
milie ift auf der graffen Eſchenbeimer aſſe zu 


Kuͤche, fünf groſſe Zimmern , Kammern 


auf dem Boden , Keller, auf Besehrin wird »- 


auch der Haufigarten Dazu gegeben. Regen⸗ 
eiitern, Baflırpompeund Woſcheſſel befinden 


ſich im Hof, it. K. Ro, 111. iſt das Nähe 
re gu erfragen. . 


x = 
Tom Britbof No. 7. ftehetder dritte Stock 
abe 2% - Moratweiß zu verlednen. 


"in ärsgenehmien Logis jmepter tage, vier 


insmer , vier Kammern ,. Küche, Boden⸗ 

mmer , Keller , nebit fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten, ift zu verlehnen. 

8000 fl. Liegen auſſerhalb ausgelehnt zu 


Werdeu breit, 


— 


2000 fl, Jiegen auszulelhen bereit. 


- 


* 


einer Haushaltung porſtehen Tann, ſuchet 


‘ ohren, 
von guter 


- Bann, und-gute, Zeugnißehat, fuchet 


verkauffen. mietden. 
‚Der befannte Seifenſpitritus, im Maulbeer⸗ 


Earl Heffein der Echiiurgafle dem Schnabels- .. fogleih bezogen werben. 


/ 
. Auf der ei Ei. D. No. 213. flehet imdrit- 
ten Stock ein ſchon —— a nebſt 


Kammten mit Meublet derfehen au einen eine 
jelen/Heien, Monat oder Jahe weiß gu ver⸗ 


—8 — J 
Nade am Liebfrauenberg iſt ein Bi - 
mer mit Meubeln zu vermiet und gidch 
ju beziehen. 2 j . 

“Ur dem Wollgraben in den neuen. Hänfe 
fern Ro. 4. iſt in erſten Stock ein meublirtes 
Zimwer, monatlich oder Jahreitiß ju ver⸗ 


In einer der erften Handlüngs» Strafen r 
fiehet ein halber Laden auffer denen Meſſen zu 


vermieihen. — — 
Ein Laden nebſt Esıhtor,ift meſſentlich oder 


Ichnen. . BE 
Ro. 57. ift der zweite Stock an ei⸗ 


gaß zu ge 
nen, und ‚tan 


Sit: 
ne file Haußhaltung zu verle 
Einige Zimmer mit oder ohne Meubeln, 
find zuſo men, odern einzeln, billig zu ver⸗ 


In der ſehr lebhaften Eiraße , ſind 
Zimmer Monat oder Japrweiß ju verwielhen. 


Derfonen fo afleriep ſuchen. 
Eine perfecte Köchin , die auch fchreiben und 


Dierft. 
Ein Frauenzimmer von etlich und zwanzig 
geſchickt in allerley Handarbeit und 
Herlunft, wuͤnſcht als Kammer⸗ 
jurgfer, Beſchlieſſerin oder Haushaͤlterin un⸗ 
terzufommen. - = no * 
Ein junger Menſch, der deutſch und fran⸗ 
zoͤſiſch ſpricht, au rechnen. und ſchreben 


en 
als Bedienter oder auch als Kellır. " 
Sin biefiger Handelsmiann:.offerirt einem 


- jungen Menfchen , der ſich der Handlung wid» 


“und in allen andern noͤt higen 


a’ 


"men will, unentgelilichen Unterricht, ſowohl 


in der eirfachen ale doppelten Buchhaltung, 
Handlungs 
Miffenfhaften, und verlangk dagegen weiter 
nichte , als Daß derſelbe jr Zeiten, befonders 
aber die Meffen über, fich zu feinen Geihäfe -· 
ten gebrauchen haften fol, 22 


+ 


. allem in 


Es bird ein klvree ⸗Bedienter aefucht, der - 


ſich zum Packen in denen Gewoͤlber, und zu 
muß.” Ausacher dieſes ſagt näheres. 

Ein im Roden und Badwerlmachen pers 
Ffeete Perſon, bietet ihre Dienfle an, um bey 


‘ ®aftereyen ober fonft in Häufern gu kochen, 
ſie ift im Nachrichts-Comtoir ju erfragen. 
Es wird sein feuerfeites Sewoͤlbe zu mies 
then geſucht. 


Es wird ein Schreibpulte zu einer Perſon 


dienlich, zu kauffen geſucht. 
Ein junge⸗ Menſch, der. die Gaͤrtnerei vers 
ſteht, wird in Dienſten geſucht. 


Ein“ Handlungs « Gubiset, fo eine ſchoͤne 


Hand fehreibet,, wird in eine hiefige Hanbtung 


led eine Magd gefucht, die fi ihrer 
Treue wegen Iegitimiren kann. 

Es wird eine m guten Stande befindliche 
Rauchtabacks ⸗ Schneidebank zu Fayfen geſucht. 


Bekanutmachung. 


Eine Brille mit ſchwarzem Futeral, 
iſt auf der Straße, viellelcht auch vorm 


Thor bis über den Roͤderberg, ver⸗ 


lohren gegangen. Wer fie in Lit. G 
Mo, 83 gleicher Erbe wiederbringt , 
dem ſtehet fein dafür ausgelegtes Geld, 


oder eine Erkenntlichfeit. von zwey 
Eonsentionsthaler für den. Binder zu 


Dienften. u 
Ein gruͤnſeldner Geldbeutel mit et⸗ 





was weniger Muͤnze und einem alten 


abgetragenen golden Ringe, . in tel 


em auſſer werfehtedenen Buchſtaben 
die Kahrjahl 1761 befindlich, iſt am 
verwichenen 


Sonntag Nachmittags 
ungefähr 5 Uhr, im der weißen Adler⸗ 
safe am Haufe des Herrn Ereug vers 


fohten, und gleich darauf von einem - 
‚Mannes aufgehoben worden. 


Es wird 
der Binder alfo. hiermit inſtaͤndigſt gebes 


0, nur den Ring In Wayrläkke 


ausbaltung vorfallendem derſtehen 


‘ 


Komtoir zurůck zu geben, wogegen ihm 


ein großer Thaler 
Dienften a ———— 


Achten rothen bourbeauger Wein 
des beſtvorzuͤglichſten Gewaͤchſes, und 
champägner Weine erſter Gattungen, 
verkaufe ih ſowohl in Parthlen als 
auch einzelnen Bouteillen gu den bil 
figften Dieifen. . 
%. ©. Windler. 
am Leonhardethor in Srankfırt 


gietta Buffa and Kompagnie ma⸗ 
chen hiermit befärtnt , daß bei ihnen 
in Heidelberg, . alle Gattungen Land 


- Farten, Kupferſtiche, Vlolinſaiten, 


Mufif 2c. verfauft werden; auch de 
Han von Mannheim gu baben ik. 
Sie haben ihren Laden daſelbſt bei-bem 
Kürfchnermeifter Vallendar auf ver 
obern Straße wohnhaft, und empfch 
len ſich beſtens unter Verſicherung 


prompter und reeller Bedienung. 


Ein Bfandfchein No. 93350 iſt derlohren 
worden , ‚der Finder wird esfucht , -folchen bey 


Loͤbl. Pfand» Anıt abzugeben. 

Eine fattunene Anfpacher Haube mit.einem 
Band, ift von dem Eathariuen Thurn ges 
falten , man bittet um die Zurückzabe. 


— — — 


Ein grün feidner Regenfchiem iſ derwige 


nen Sonntag Abend in Herrn Sterns Bar 
‚ten hinter der Schlimmauer gegen einen an 


dern dafelbft gurückgelaffenen, verwechſelt wer⸗ 


den, um deſſen Austauſchung hiermt gebeten 
wird. IRRE 

— Ein Cefangbuch ift auf dem Wege vach 
oder in der Catharinen Kircye Berlchren gt» 
gangen, Der Binder erhält gegen deffen Ze 
rüdgabe ing Rachrigts Comioir eine Deich 


RI TAluE 
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No. 92. Dies den- 3 — ix55 
Andans zu din Seanffurter Srag« und Anzeige: Nagriates. 


proclamirt und Ehtlich Aufgebottene in Feantfurt 
Am XXII. Sonntage had) Trinitaris den 1. Nobember 17952 








; Here Sobahr. es — Hantelsmann 7 und Jungfer Johanna Magdalena Som⸗ 


Herr geben Friedriapiee Böngr dandelemen nr und TJungfer Maria Eieonora . ; 


€: around BOBEN: 4. 
Herr Chriſtoph Lorentz Rıdnagel, anktismann, und Jungfer Yohanna Ehriftina Dorf, 
Jon u Slockmar, Tabackshaͤndler, Wittider, und Jungfer Eparlotta Beier 
- drrica Juliana Reicſing. 


- Alexander Thomas, Mi: bgermeiller, und Fungfer Anna Gertraud Lang. 


Johann Martin Kißler, Bürtiermeifter , und Jungfer Magdalena Knorr. ne 
Iopamn Caſpar Kayfer , Scpueidermeifter auf *— Fand) und Jungfer Margarelha 


Eiſabetha Geißlern. 
Eopalirt und Ehrlich, Eingefegnete allhier im Srantfu 
.; Donnerflag, den 22. Oclober. 


Hit Bra Heinrich Shrte, Hanpriemarn 1 Witibe, und Jungfet —* ou 


traud Wichelhaußen · 
Sounctag, ben 25. Bet: 


f 
ur 


— 


2 


Zohann wilgem, —— Krämer und Juhgfer Anna Doroihea hchern. | Ku, 


Montag ! den 26. ditto. 


ger Johann Sieiemind Roͤder , Eonditor wie auch Spererihändier‘, wituiber imd 


Jungfer Dorothea Magdalena Scheidweilern. 


| Johann Heinrich Egwend + Schloffermseifter 7 und Catharina Elifabetha Kuͤſtern, 


‚Wittib. 
Zohan. Simon Winter j Soneidermeiftern und’ Anna Dorsihea in, Wittib. 


Dienflag , dem 27. ditto. 
Jebriale AR, Bendermeifter, und Fungfer Jehannetta Catharina Bruch. 


Zohan Dacıhäus Groſch / Slaſermeſier / und Jungfer Anna Eliſabetha Barbara — 


ie Getaufte in Frankfurt. 
iz io Freytag, den 23. bitte, ä 


An en d ai stieg eine Togter, f Anna Bush. 


3 —— Se baſtiau delmann⸗ Fi Peruquenmachecmeiſſer . eine Tochter, Hana eEnſabeha· A 


derrn Johann Aberon der Hanke, Vandels manne Sindpefer » Soͤhnlein, EB 


Connie; * m 25. Pr 


- Philipp David Degen, Schumachermeiſter, einen Sohn, Johann Biete. ae 


Iohannes-Brep, Trödler, einen. Sohn, Johann Friedrich. J 
Adam Roushaufen N Hofmann / einen Sohn , Ludwig, Wilhelm. 


Montag den 26. dite. 


gar deter Burdjad, teutſcher Schul⸗ Schreib⸗ und Rechnenmeiſter eine Soc, ea. 


 - Nharina Pbilippina. 
Philipp Bernhard Simon, Fiſchermeiſter, eine: Tochter, Maria. Elifbetha. 
Cheiſtoph Knicht, kLehnkulſcher, einen Sohn, Johannes. A 


Storg Michael Shah; Mousquetieeunter der Leib ⸗ Compagnie/ des: K. —* Infan⸗ 


„series Regiments. von Neizenftein ,. einen. Sohn ,. Johann Ziedehd · 
a Dee Dienfagr den. 27; — * 
Herr — Gottlieb Mörder, Creiß⸗ » Eanzetlift y eine Tochter‘, Maria Euſabetha. 


re Mitetwoch, den 28. ditto. 
gen er Dieltich Lapp „ Handelsmann, einen: Sohn f Jacob. 
Doennerftaͤg Pi den 29; ditto.. 


| Ser widau⸗ Wilhelm Ruland Bierbrauermeiſter, wie auch Geftdalter , eine aa, p.. 


Anna-Marin. Fe 
Veorg — Ziittler. Metzerweiſſer „einen: Sopny Georg Friedrich, F 


Freytag, den 30. diuto. 


| — Rau, Bierbrauermeiſter, eide Tochter /Anna Eatharinaz 


Sobann Gerhard Bindewald, Saprtmaner ı, einen Sohn, Johann Ehriſtoph. 
di, 5m Brtaufte: in. Sadfendaufen. iR 
" ee Ara a Niemand. 


niat⸗ ER Frankfurt. 
Maoneoag., den 19 October. 
J 7. Er Luduig · Dominina on Sand, Sepitain bey hiefig RER n 
"Emuritus ı; en } 3 Monat ,22 Tage. — — a 7 
NT | s:Gnmflag, ben 24. ditto. 


x 


aid. 


. Runedict. Boͤym t. Ehhreinermhels Kind betler Wehterlein Caigarinũ Wargatnhae * 


\ 
- 


\ 


"2 oma, dm Il iD: urn 
fi an} Ehriſtian Kröger Geldarbeilers Tochter ngfer Ehifabet 
— m ip Brin alt 17 abrn 2 —— gg: Tage Er u of . die 
Johann Eh Kraft , —— — —*& Barbara Heinrica ı alt 
Montag, ben 26. bitte. 


Zotam —— tahner, Zeglͤbner⸗ Söpntein r Johann. Brig rn. alt 8: Jahre '- 


2. 


abe 
x ; Dienfag „' den. 27; ditto. 
Johann —— Rachtripp » Säpneidermeiflers Föchterlein 7 Brida Leriſa ar 
onakz. 


‚Te3 
Jopann Conrad Camel; iefiger Oefteiter alt 64 Fahre: ; 
Mittwoch r ıden 28: Biero... 


8 7 . pa ihr Auguſt von Sroth, Obriſt bey hieſig Loͤbl. Stadt⸗ Garniſon at: 


‘79 Jahr, 26. 
Carl Umpiter, geroefenen Scribentens nachgtlaſſene Bittib, Era Eatparinar alt gehen 


5. Monat, 17. Tage. 
Donnerffag „ben 29 ditto 


ST. Heren Friedrich Wilhelm von Bienenhal, Majorg Töoͤchterlein/ &räufein. Suſan⸗ 
ſanug Maria, akt. T' Fahr, 3, Monat, 5: Tage. 
Jobann Michtel Bech, detuefenen Eaͤrmerm iſters nach Iclaſſene Tochter, Chriſtiva tur 
ceitay- alb 34 Fırr, Io M:nat,. 20 Tage 
Vhupr kudwig Sachs, Scheinermeiſters —* fr — Barbara alt 11.93 yahrır 
“ Monat, 13, Tage - 
Freytag pen 30; ditto 


Vheie Moritz Breilenbůcher Metzgermeiſters Kindbetter Soͤhnlein, Johann — 
— — Ilgen geweſ. —VB nad, Wittid;, Ana Chriſtina / 


L ali 52 Jahr, 2 Monat , Io: Tage. a ; 
man © Beerdigte in Sachſenhauſen. — 
u Montag;, den 26: October. — 
Sam Sea Peter Conrad, geweſ. des Raider nachgei. Söoͤhnlein/ Son Sein m: 
19 Monat; 20 * 
> -  MDienflag ; den 27. bitto, „N 


— Ehuenicich dachum Bifgermchkers Eyefrau, Reben, alt 60 Jahr... 
Mutewoch, den 28. bitte. Ä 
vattzalsꝛ Dikel),. Beingärtner alt 64 Jahrr. 
Donnirfüg, dem 29. bitter. - 
Sem en Roth — DSehierlaln Matia Ealhatina alt 


ie BE Ze 


- 
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jr Ro..92 Dienſtag, den 3. November 1795. | 
gm — —ñ nn nn =” 
Befanntmadung- De 


\ re Dien ags den zten November, Morgens 9 Uhr, werben auf ber Breiten * 
gaſſe fit. B. No. 128 , circa 6ooo Pf. hollaͤndiſcher, in Paleter verpacktens. 


Rautabaf; partiewels, durch Die geſchworne Herren Auscäfer gegen gleich 
- baare Zahlung an die Meiftbietende verfauft werden. = —** 
2 Kaͤchſtlommenden Miltwoch als den 4. November Vormittags 11. Uhr, fetten in Der Bes _ 


Sauflung des geſch vornen Ausrufſchreibers Kiebinger auf Der Altengaß allerley Haußrath und 
Effecien ıc, oͤffentlich verfauffet werden. Ftanckfurt den 26. Detober 1795... 


Von aͤlterer Burgermeifterlicher Yudienz wegen. 


* * — —— 
Auf Dienſtag den zoten naͤchſtkommenden Monat Nobember des Morgens um ro. und 
Dis Nachwinags um 2. Uhr, werden dahier in Hechheim am Maya, mehrere Stück extra au» 
- ter und fehr rein gehaltener Hochbeimer Wein und zwar von denen Jahrgänge 1781. 1783. - 
00. 1788. 1790. 1798. und 1794. freywillig veeſteigert, Das Nähere hiervon if bey dem Ealie — 
wirih zum geldnen Hirfche, Adolph Feldmann allda zu erfahren. en 





Kuͤnftigen Mitwoch den aten Nobember, ſoll im Gold ſteiner Fort Ane Wartie J 
—— Venſtoie euden verkauft werden. Die Karfluſtige en * on 4* 
Enge Morgens um neun Uhr anf dem Oberfotſthaus einfinden. Frauckfurt den agien 'Detos 


ber 1795 . x 

j i . . Sorft ’ Amt, = 2 
Donnerftag als den sten Nov⸗mber, Vormittags 11. Uhr , ſoll in des Wunrüfer 
Herrn Meiibarde Behauſſung an der Allee, eine fehöne Pendule Übre, ‚einiges Gerät und fo» 

‚ Fliger Haufratd anden Meiftbirtenden gegen gleich baare Bezahlung offenttich verfauftrwerden. 

Das in Dabirfiger Neuftadt gelegene , befonders zum Fabrikwefen eingerichtete Blankoiſche 

— Baus, ſammt Neben gebaͤuden, Scheer und Stallungen Garten und Sartenhaufe , a 
—— dei I6ten Des. cinfiehenden Novembers, ftuͤh 9. Uhr, bei Kurfuͤrſtl. Oberamte dar 

bier oͤffentlich verfleigert werden; weldjes zudem Ende iermit befonnt" gemacht wid, 335 
Be hierzu Luſtiragende ſich einft den und des Zuſchlags gewaͤrtigen mögten, 


Hoͤchſt den 2a3n Oetoder 1795. Br — en ans ie 2 
a Kurfoͤrſtl. Matnzifches Oberamt. 
— — — In fidem . 


= — DR Beipler, Regiſtrator. 


* 


x | Frantf ur t er Eu 
Srag und Anzeige-Nahrihten 


Cwelche auf dem Meinen Hirfchgraben Lit. F77 Dienftogs u. Zreitags-ausgegeben werden.) 





e Mit Roͤmiſch⸗ Kayferl, Maj. allergnädigfiem Privilegio, | 
Bie auch eines Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats groeguͤnſtiger Bewilllgung. J 





Mo. 93. Freitag, den. 6. November 1795: 
Betfanntmadung..: a 

Bon denen derjeit in Ablage ſtehenden Kaiferl, Königl. durch ung negajirten Anlehen, 

nd zwar Die — Verloſungen miermals befannt gemacht, uns aber demongeachtet Die im 

‚reits - und tells längft — verſtrichnen Zi⸗ len ver fallene nadpbenannte Barjialobligajionen, His” 

it, zur Emiöfung noch richt beigebradyt worden , namlig:\- - Li j F 

mı1.0. 1794 Liu F. No. 17785. 2 Schon des Anlehens v. 1. Oft. 1793. — 

» 1,8:6r.1795. ⸗H. ⸗2696 2768... “00 8 2. Bebr.178g. 


»1.Mı; > s.K. 3391.3392 3406 3416.342 4 — 

3430 3625.3662.3774 3778) ern Lu Merj 1785. 
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s werden daher hiermit — und wiederholt = Pır Beſizzere dieſer Verbriefungen erſuchet, ſolche 

icht länger zutükzuhalten, ſondern dielmehr ebeſtens an uns gelangen zu laſſen, damit die 

eimzalung derfelben ordnungsmäflg vollendet werden moͤge. — ne 
Hier naͤchſt jeigen wir an, daß zu dem Nitderoͤſterreichſtaͤndſcheen mit einer Praͤmienlotterie 

rbundenen Anlehen, annoch Beiträge ven ums angenommen werden, Sranffurt am zen e- 


obember 1795. FREE 
u Gebrüder Berhmann: 


ö — ñ,—— 

Die auf dem Meinen Hirſchgraben belegen Lit. F. No, 47. be;eidnete zur Ver laſſenſchaft 
eil. der Frau Acktuar Rordmann gehörige Gehauſſung, fo wie ſie in dieſen Blaͤuern ver * 
entlich beſchrieben worden, fol, „zum Behuf dee Vortheil-und Yuseinanderfegung zwifhen un 
ın Satereflenten, Sonnabend den 14. Nobember d. J. Nachmittags um jroep Uhr, durhdie — 
oſch orne Herrn Asrüffere ‚-öffentlicy feilgetragen und Lern Meifibietenden +. gegen baare 


r. Ott. ver 


zahlung, überlaffen werden. Der tagtäglich offen ſtehenden Befichtigung wegen Tan - — 
h auf die ilerheligengoſ⸗ Ei, ©, Ro: 12, eine Stiege hoch melden, EA III NUN. ⸗⸗ 





—“ 


7788. 1790. 3798. wid 1794. frostwilug vei ſtei 
a Hi geldnen Hirfche , Adelph Feidrann allda zu erfahren, 


eV 
*. 


— z-einer tomdackenen Uhr, etwas Gilberpeug x. auf dem Laie and in der Bebauſſung 
t. E. Ro. 


* nn 


ee Hager Aotterhes Anzeige . 
Bu der göten Generälitäts Lotterie inr Haag, worin 709,000 fl. 80,000 ſ. 
. %o,000 fl. vielmal 50,00 fl. a0, ooo fl.- 30,000 fl. 25000 fl. u ſ. w. zu gewin⸗ 
nen, und von welder die erjie Klaffe deu 7. Dieember gezogen witd, find mit 


Hochobrigkiit: Verwiligung, nebft Pan, ganze Loofe der erften Claſſe zu 


10 fl. alle ſechs Klaſſen gültige zu 79 fl.. 30-F5.. und von beyden andy 


halben, viertel und achtel Loofe gu haben bey Sa —— 
—Reinganum, Oaupt⸗Collecteur alhier in der Judengaſſt No. 1857 





Dis Haus Sit. E. No. 1772 m der Kahlbaͤchergaſfe/ worinnen Biäher- Fett 


| 
| 


| 


kraͤmerey getrieben worden, flehet zu verkaufen, und ift Die nähere Auskunft bp . 


dem Dofpieglmeifter im De- euckenbergiſchen Burgerfpital zu erhalten. 


x. Bon Dr. Senckenbergiſchen Stiftunge-Adinihiftrationd wegem- 





Auf Dienfag den Toten väcfifommienden Monat November des Morgens um.1o. .unde 


Bes Radymiitags um 2. Uhr werden dahier in Hochheim am Diayn ; mehrere Stud extra gie 


ter und fehr fein gehaltener Hochbeimer Wein und par“ von denen Jahrgänge 178: 1763. 
er, 








Rachdem der. biefige Schutz⸗ und Handels, Jude, Mofes Salomon Sichel , für einem 
Vırfareigder vom Obrigleitsroegen erfiäct worden: So wird ſolches hiermit öffentlich bekannt. 
gemacht, und jeder maͤnniglich gewarnen, ſich mit demſelben, ohne Geuthnügung feiner Cura⸗ 
toren , in feine Geſchaͤfte bey Strafe: der Nichtigkeit einzulaſſen. Brandfürt, am Siem Nobem⸗ 


Ben’ 1798. "Berichte » | 
riaſs rn, Berichte » Canzley. 





- Mit Ho | gteitlicher Verglioftigung 3 ſotlen näͤchſtke mmende Freptag den 14, dieſes 
— — 9 Uhr, verſchiedene Mobilien und Effecien, pefichend in —— — 


96. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung. öffentlich verkauft werden. 









in dohiefiger Reufiadt gelegene, befünders jom Fasriftorfen eingerichtete. Biankolſthe 


Montag den 16ꝛe des cinftehenden Nopemwtrrs, früh 9. Uhr, bei Kurfürſtt Oberamte dar - 


öffentlich verfteigert werden; welches judem Ende hiermit. dAennt nemadıt wird; ! 


ee Luftiragende ſich einfi;den und des Zuſchlags gerwärtigen moglen. | 
Kurfuͤeſtl. wehauiſche Oberann. 


‚ba Den Safen Deloher 1795. 
J In fidem. 


57776777" 


Te = 
- . . ‘ 


das Nähere Hiezaom ift bay Des Cafte - 


\ 


\ : = 5 \ 
Monhirs den Hten dieſes werden aus dem hieflgen Kopizt. Wreuiichn Mihl Nageus 

in circa 138. Centner fogenanuten Fußß oder Uhganas- Mehl an den Mriftsietendsa gegen gleich 
yaare Beſadlang Soßgefhlag:n: Liebbader Können ſich Dabero gröshten Tages in dem biefigem: 
Zeugbaußcinfisten, und der Licidation bepwohnen. Brandfürt am Mapn Ben sten Rren⸗ 


ur 179, \ | | | 
Könige: Preuß detachirtes Feld Ober⸗Proviant⸗ Mint IE 
güril. von Hohenloheſchen Cotpphßß. 
Be Waldbauer. 


* 





7 


‚Kinftigen Mondtag den gten Nod. werde id) taein Iuftitut, eröffnen‘ Ruaberr,. die nicht. 


inter 8, und nid über 12 Jadee fepn dürfen, erbqlien datinnen · Unterrighl ine fertigen. un 
ichtigen Yefen fowoi ardrifter. als geſchtithenet Sch iflenz, im ſchoͤn⸗ und zichtia Schreieny 
verbunden arii Der Anmwerfurg ; aflerlep ſchtift iche Nuffäze zu machen, in Der Religion ) im 
Rechnen (die ferugeen Richner werden auch in der Buchhaltung unterrichtet). in ber Geogra⸗ 
bie, Ratur, und Uniberſaͤlgeſchichte, Franzöfiihen Sprache, im Jeichnen, Tanzen und ander 
1er Jugend nilzlichen Wiſſenſchaftan. Zür dieſen Unterricht, der Vormittags von 8 - 12 Uhr‘ 
ind Rahmittags von 2 - 7 ihr gegrben wird, doch fo, daß täglich einige Erholungs: Perioden 
otkommen werden, zahlt Das Kınd iaͤhrlich 10 Farolins. Ith babe zu meinen Sehülfen Kehren 
ſewäͤhlet, die bereits tem Publikum von einft vorthelhaften Seile befannt find, und ich hoffe/ 
n Verbindung mit idnen, meine Zoͤglinge fo weit pl bringen, doß ſie die billigen Erwartungen 
ser Eltern bifri-digen. werden : h 
Wer auffer den bereits Abonnirten dieſe Unterrichts Anffaft feiner Kufmerfgmfeit würdie 


yet und für feine Rinder daran Theil nehtuen will, wird hoͤflichſt erſuchz, ſich noch vor vum 


Anfang des Tecionen zu melden... Branffürt am Mayn den Zien Nov. 1795. 


gs 








——— — — — — ——— — —“ 


Mittwoch Ben zuten die fes Vormittags um Tr. Uhr, wird in dem Saſthauß zum golde⸗ 


4 


Ur. Frled. Kemmeter, deutſcher Schulehrer. 


jen Apfel eine — Kutſche mit giuͤnem Plüfh ausgeſchlogen, durch Die geſchwornen Wu 
üfer an den Meitpielenden gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich. verfaufi werden... 


Trandfutt den 2im November 1795, 


* 


Bon jüngerer BurteeineifterHiben Audiens wegen 


— — — —— 





gu derkaufen Im der Siade. 


Reben der goldenen Kann in Sachfendau · 
kein fit. D: Ro. 15. iſt guter Weinefig die: 
Naas gu 24 umd zu 28 Fr. zuhaben. 

Es ik ein gelernter Pudel zu verfäuffen « 
ty Ausgeber di ſes. — 

Eine in gutenn Stand befindliche Keiſe⸗ 
haiſe fuͤr zwey Perfonen mit Site Stahlfe⸗ 
ern und zwey Schwanenhälfen,: ſtehrt Lit D. 


ulauffen. 


* Im auf. der großen CEſchenheimer gaß ze 











— — —— — — — —— —— — 


Eine ſibr btouem · und vortteffich coli 
dirte aͤcht engliſche Reiſ⸗ kutſche zu zweh oder 
drey Perſoneh, in Siahlfedern bängend, und⸗ 


mii ollen möglichen. Bequewlichteiten, Laters⸗ 
ney, großen Koffer u. fi w, verſehen, ſteht gu” 


rekauffen. — 

Zwei extra gine eugliſche Cheſtetloͤſe, Hab: | 

käuflich augen: F 
Ertra gutes heneg' Sauerfraut und einge". . 

mach e Bohrer Faf- wid Porfioneniveiß, F "u: 


zu baten dep Packer Roſhmann in dem 
wabgen in der: Schnurgaffe 


WE 


u ww 


v 


. MB äter rather Bourdeaur Wil, 


Hort Brio Henannt, aus Denen beh⸗ 
Een Landguͤtern gezogen, ift in Kiften 


‚3u Jo Bouttillen verpackt, auf dem 


‚geoßen Kornmatkt zu ‚haben Lit. J. 
No 149. . 


9. 
Mapiander Flintenſteine find parthie⸗ 


und tauſendweiſe in billigem Preiß zu 


Zwey Fuder gut gehaltene Moſel⸗ 
weine Hız, find aus Der Hand zu ver⸗ 

aufen. — 
— jun. hinter dem Dom, iſt 


ſſchoͤn aehechelter Slachs, billigen Prrißes zu 


verkauffen. 

Ja Kıt. K. Ps. 14. an dem Ef des rotden 
Lonengäßcen, iſt xxtra feiner begändiitber 
Bias, von vorzuͤglicher Büte in billigen Yreiß 
zu haben. 


Ein neugebautes Haus in einer-Iehhaften. 


Straße geleaeu, und mit zı beisbaren Zim⸗ 
mern und erforderlichen Bequemlichkeiten vers, 


fehen ; ift zu verfaufen, und.in fit. 3. Re, | 


225 das Nähere zu-erfragen. 
Scjöner-feiner Flachs ift im Pfund guy 

und zu 10 Baken in Bit. L. No. 325 hinterm 

Länsınhen zu haben... _ 


Bas verwilethen in der Stadt. _ 
In Ser Fiſchetgaß Mit. M. No. 51. find 


gwep Stuben, eine Kammer und Keller an 
Ane Kite Haushaltung iu berlehnen, und 


kann ſog'eich begozen wirden. j 
Ga dem Augsdurger Hof Lit. &. No. 98. 

Nnd zwey meublirte Zimmer gu veriehnen. 
Lit. ©. No. 14T in ein games Borderbaus, 


- gang Oder vertheilt zu verlehnen, und kann 


ſogleich bezogen toerdea. 
Pr it. 8 168. iſt ein Zimmer mit Meu⸗ 
beln zu verlebnen. 

Inder Schnurgaſſe, iſt eine Wohnung , 
'befiebend in 2 Stuben, Kammern, Küche, 
und fonftiger Bequemlichleit , ‚ferner ein Ge⸗ 
woͤlb, amd ein Keller, Po eilt, zu verwies 
fen, und ſogleich zu beziehen. 


Em guter trockener Retter „In ner ſehe 
gelegenen Gegend , nicht allzuweit vom Main 
entfernt, 25 Stüf haitend,, feinerBaffer 
Gefahr ausgefentz it zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley fuchen, 
in gelernter Koch inid Keller, der deutſch 


—— ed, ſicht in einem Gafi⸗ 
dertaufen in-£it. 8. 77 auf dem Fleinen an never Dieufte, 


Hitſchgtaben. 


In cine Tuchhandlung wird-ein Auslzuffer | 
gelacht , welcher ‚in «einer aͤnlichen Handlung 
fon geftanden hat, und fi wegen feines 


 MBoblverhalten fegitimiren farın: - 


Wer feuerfeite Sewölber vermiethen teil y 
Seliede ſich in Der Zahrgaffe Lit. 9. Ro. 38: 
zw melden. | 

Ein Handlungs Subject , fo gut deutfch 


und framoͤſiſch ſchreidt und fpricht, im Rede _ 


nen erfahren, wünſcht fid in dieſem Zache 
angeſtellt zu ſehen. — 
Ein gelernter Bärtner der ſchon gedienet und 
gute Zeugniſſe hat, fuchet Dienſt als Saͤrt⸗ 
ner, Bedienter oder dergleichen. 

Es wird in einer Wollenwaaren · Dandfung 
en detail ein Junger Wenfd)- von guter Erjier 
bung in die Lebre geſucht; welcher Koſt und 
"Lo;is bey den Seinigen haben Tann: 

Es wird ein hiefiger jünger Menſch von guter 
"Eriiebung , welcher bey feiven Eltern in Koft 
urd Logis verkieiben Tann, in Die Lehre ger 
ſucht. Ausgeber Diefes fagt- das Naͤbere. 

Ein junger Menfh, der gurfchreiben und 


rechnen, auch Clavier fpielen kann, wünſchet 


in einem Haufe zum "Unterricht der Kinder 
oder fonftioer Befchäftigung umerzukommen. 
Ein Menfch der gut wit Pferden umge⸗ 
ben auch Schreiben Fan; ſchon gedienet und 
gute Zetraniffe bat, ſuchet Dienſt nie Auslaus 
fer, Yauß:- oder Reitknecht. er 
Es wird eine Waage um 3 bis 4 Centner 
darauf wirgen zu fonnen, zu fauffen gefucht. 
On dafıre tronver une fervante Braban- 


.gonne pour —— an enfant, on la pren- 


dra avec en rctournant au pais, loss la 
tranguilite retablice Si une te!ie fille eft 
munid_ de bın Cerr'ficat: -Elle paura 
S’adrefier.au Burean de cct feuflie,: pour 
{avoir Ivs perfoanes qui en ont befein. . 


7. Wellage 30.96. 53.  Seellog; Din 6. Mob. 279%) 
 Belanntmadunge \. 


" Alle diejmigen, welche ohnaeachtet Der verfchiedentlich efchehenen Beranntthadhung , Äbe 
Laternen-Geld bis Ende Junii 1795. noch nicht entrichtet baden, werden hierdurch noch zum 








u‘ 


Ueberfluß erinnert, ſolches in Ze von 24 Jagen fo gewiß abzutragen als anfonften nachderd 


— dieſer Ruͤckſtaͤnde das Weitere derfüget werden wird. Franckfurt den zoten Octd⸗ 
„ver 1795. — = - 1* 
Et j Bi i Dan » Amt. - 
ı 4 * - * 
u! { . i - : — 
Seutigen Freytag den Gtem dieſes, wird die gegen dem neuen Kaffeehaus‘ iblr zur gold⸗ 
nen Blode genannie Fit. K. No.-35, bezeichnete, dem Burger und Scamechermeifte, Tchane - 
'- nes Pauli & uxori eigene Behauffimg. pro Cenfu prius go fr. in Loͤbl. Weißfrauen Klofterz 
item so fe. in den — —— item 3 fl. Laternengeld Auf Löbt. Fandamt , für und unz 
3636 4/11 ®ulden in onventionsmäßigen Sorten, nach dem 20 ff. Fuß oder 4006 fl. nach 
Dem 22 fl Fuß, Capital, ſammt verfalienen Intereffen und Koſten zum 3ten und Freviags den 
13:en zum gten und Idztenmal unter der Zahne öffentlich feilgetragen, und dem Meifibirtenden 
‚ überlaflen werden. arm, en 
a Des weiland Heinrich Matihiag Dittmer, hieſigen Burger und Handelsmanns Hiriterlafs 
Fener Bruder und nach feinens letzten Witten beftlimmte Erbe Herr Georg Friedrich Edfer von Ditks 


mer zu Regensburg fuchte per procuratorem, Yubftitutum um die Immiflion in des Defuntti- 
binterlaffenes Bermögen erga cautionem fideijufforiam und um gegenwärtige Ladung an. 


Woann nun. die gebeihene Immifion, præſtita hac cautione, geſchehen und die in hune 
‚eventum elfannte Zadung zu erlaſſen iſt: Als werden hierdurch ronbiefigen Hoch oͤbl. Schoͤffen 
gerichts wegen alle und jede, welche an das beftagte nachgelaſſene Bermögen ex titulo haredi. 

tatis , crediti, wel alio quocunque eine Anſprache, oder Forderung u maten berechtigt find, 

‚Bor. biefiges Bericht verabladet , um in ejner peiemtoriſchen Friſt von: Drey Monaten von ‘uns 

terjtichne,em Dato an, entweder Selbft oder durch rechilich bevonmächtigte Amwäldte ihre Ans: 

fprüce und Zorderungen rechiserforperlich darzulegen und refpeftive zufiquidiren dann ride 
te.lichen Beſcheid ausjumarten unter Dem Rechts⸗ Nachtheil, daß nach Ablauf diefer Friſt, und. 

auf befchebene gerichtliche Rprodurtion Diefer Ladung, die geleiftete Caution wieder gelöfcht , 

‚und hinkünftig feine eijere kadung / dann an piefiger Berichts - Thlise und zwar nur zu Une 

runs der deßfalls abgefaßt werdenden Ladung ſolle erlaſſen werden. “ 

’ * EEE, 3 — u . 

Signatum Frandfurt, am gten Ochober 1795. — 

PO BEE F Be Gerichts⸗Canzley. 





VWon Loͤblichen Recheney⸗Amts wegen, wird. denen ſaͤmmtlichen Reftantiariis vom Mein? 
Umgeld, en, Zinfen, A diatjong + und Madler⸗Gebuͤhren zc. über Die . 
bishero fehr oft,fruchtlos: wiederholte Ki — annoch zum letztenmal durch dieſen offenen 
Drüd intimiret, da ‚ wofeen Selbige you dato an binnen Hier Wochen obvrrieldete ihre site” 


A 


a‘ 


4 Bari 
s i 4 
J 





Pr 


ſtaͤndige Gebuͤhrnuͤſſen hen wohlbe ſagtem Amt nicht votliq abfüihren und richtig machen werden, ... 
Sie infor! ohne eingige weitere ıhır Nochläbigkeit mu mehrets ber ſterffende Nachſicht, Die Exe⸗ 
ceutio ob: fehlsar zu gewarten huben ſellen. Publicatum Franckfurt den 5. Nov. 1795. 


e . ’ 
— —— r —— ——⸗ —ñ —ñ —ñ 
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Zu verkauſen in der Stadt. 


Mehrere junge Moppshunde von be⸗ 
ſondetet Schoͤrheit. find wiederum zu 
verPuufen. - Ausgeber dieſes, ſagt wo? 
Eirca go Pfund bänfen ®arn von einer 
Hand a-fponnen, find zu verfauffen, bey Aus— 
geber dieles zu erfrugen. nn: 
Im Hruß bey Jobann Thomas Schwahn 
"geben dem aoldnen Lömen , werden gute ro> 
the und gelbe Kartoffeln = fl. go fr. per Mal⸗ 


er abqeaeben. j \ 
’ 6* e junge Pologneſer Huoͤndchen, find 
au verfa-:ffen. 


Eine Reiß haife auf Federn zu 2. und q. 


Perſonen mit einem Bot, iſt zu verkauffen; 
am Zibrihor Lit. J. Ro. 64. das naͤhere zu 
erfahren. 

En und ein bald Dusend ohnbefchlagene 
S üble , auf. Mahagoni Ürt gearbeitet, find 
verfauffen.. . ; Ei Wr 
. Extra auter Senft in Krüg wie au Rurns 


Berger Efızfummern , vebft ein Sortiment 


flasche nsefingerne Kuppel - Schnallen, iſt in 
Binigen Preiß zu baten, bey J. P. Lantz, 
> Hanteidwarn auf ter Zii 


l. 
"Bin Eichen Eommod, Kleiderlaͤnge, iſt zu 


ee en Zöngesgaß im 2ten Hans neben 
Ber Arerapotbet in No. 170 find Malter 


und Eımmer von den heften rothen und- 
gelden Kactoff tin zu verfaufen. ' = 


Zu vermierhen in der Stadt, 


Rabe an der Hauptwache find zwey meu⸗ 


“ Slirte Ziamer zu ver wieben. 
s In * lebhoften Straße ſind 2 Zimmer, 
7 Kammern, mit oder ohne Me:bel, zuſam⸗ 
wen oder vertheilt monat» auch balbjahrweid 
nu pemieben. 


Eine Stube und Kammer mit Meabiln, 


‚us vermitihen. 


4 


en TE — — — 


— ——— — — 


In einer fehr febbaften Gegend find ver⸗ 
ſchiedene Zimmer im erjien und zweylen Stod 
meſſ niuch und monathlich, ur.d ’ein-Zimmer 


“auf aleicher Eede, ſo bequem jui fadın, Come 


tor und Magazin eingerichtet werden loͤnnte, 
ift jahrweiß oder meſſentſich, zu vermiethen. 
Im Bruͤckdof No: 7. ſtehet der dritte Stock 


Sahr oder Monatweiß zu verlthnen. 


goco fl, fiegen auſſerhalb ausgelehnt ju 
werden bereit. 

Nabe am Liehfrauenberg iftein ſchoͤnes Zim⸗ 
mer mit Meubeln ju vermielhen und gleich 
zu beiehen.. 

Auf dem Wellgraben in den neuen Häufs 
fern Ro. q: iſt in erfien Stoc ein meublirtes 
Zimmer , monatlid oder Jahrgeiß zu ver⸗ 
miethen. 

Ein Laden nebſt Comtor, iſt meſſentlich öder 
jührlich, Fit: R. Ro. 69. in der großen Sand» 


gaß zu verlehnen. 


Ejn Zorte piano if zu derfehnen, 
Perfonen fo alleriey fuchen: 
Ein noch brauchbarer Klappentiſch / wird iu - 


“Lauffen gefucht. 


Ein Frauenzimmer, das fehr gut neben; 
bügeln, ſtricken und wit allen weiblichen Hands 
arbeiten umgeben, auch gut fchreiben und rech⸗ 
nen fan ‚ noch in Dienften fieht und gute. 
Zeugniß befommt, fuchet Dienft bep einer hits 
figen oder fremden Herrſchaft. ° 

Auf der Zeil gegen der Hauptwache, Roß⸗ 
mardt , Allee ac. ſuchet eine ledige Perſon 
eine Wohnung. -  " / 

Ein junger Gärtner, der den Gemuͤß und 


"Blumenban, die Baumsucht, Drangerie, und 


Borzüslich dos Teeibweſen und Ananas zu zie⸗ 
ben volllo w men verſtebet, auch die Saͤrt 
nach dem neueſten Geſchmack anzulegen waß, _ 
ſucht Dien ſt. 
Es wird eine Köchin geſucht katholiſcher Res 


\ lon / die gutes Zeugniß bat, 


* 


Rauchtabacke⸗ debank zu kaufen geſucht. 


abgetragenen goſdnen Ringe, im wel⸗ 


Fin Saͤugamme fucht dag zwoeite Kind zu 
ſchencken, auf dem Wollgraben No. 7. zu 
trage: . .. .. "2 — I 

Sn eine auswärtige Specerey-Waaren⸗ 
Gandhätg-en gebe, urd- en Detail, wird ein 
‚junger Mind der im Schreiben und Rechnen 
‚erfahren / fich feiner Treue, und Redlichkeit 
wegen legitimmen kana, auf 4: Fahre gegen 
—— in die Lehre geſucht. Ausgeber ſagt 


Man wuͤnſchte eine wohlberwahrte und in 
dem beſten Stand ſich dier befindende vier⸗ 
ſitzige Chaiſe nach Eifenach, Gotha, Erfurt 


‚oder Seimar zu tranſportiten, und ſteht ſel⸗ 
bige jedem befannten Reiſenden ohnentgeld⸗ 


lich zu Dienſten. Bey der Kapferl. Reichs⸗ 


Der: Poſtamts Zeitungs: Erpedition iſt das 


weitere zu vernebmen. 


Ein junger Menſch, Der. deutſch und fran⸗ 
oͤſiſch ſpricht, auch rechnen und ſchreiben 
ann, und gute Zeugniße bat7 ſuchet Dienſt 

als Bedienter oder auch-als Keller. i 
Es wird ein Livree⸗ Bedienter geſucht, der 
Ti zum Packen in denen Gewoͤlden, und zu 
alleim in Haushaltung vorfallendem ver ſtehen 
muß.  Yusacber dieſes ſagt nährres. 


Es wird ein feuerfefies Gervölbe zu mie - 


then geſucht. 
Es wird eine m guten Stande befindliche 


en 


Bekanntmachung. 


Eine Brille mit ſchwarzem Futeral, 
iſt auf der Straße, vieleicht auch vorm 
Thor bis über den Möderberg‘, ver⸗ 
lohren.gegangen. . Ber fie in fit. G 


No. 82 gleichır. Erde wiederbringf ; 


dem fichet ſein dafuͤr ausgelegtes Geld; 


Dder eine Erfenntlichkeit von zwey 
Eonventtonsthaler für. den, Binder zu 


Dieaſten. 0,10% 





Ein grürfeldmer Geldbeutel mit et 
was weniger Münıe und einem alten 


> 


> 
2 


D 3 * 
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chem auſſer virſchiedenen Buchſtaben 


die Faͤhr ahl 1761 brand, ijt am 


verwich enen Sonmag Nachmittags 
ungefaͤhr Uhr, in der veißen Adler⸗ 
gaſſe ain Hauſe des Herrn Creutz ver⸗ 
lſohten, und gleich darauf von einem 
Manne aufgehoben worden. Es wird 
der Binder alfo hiermit inſtaͤndigſt gebe⸗ 
ten’, nur den Ring im Nachtichts⸗ 
Komtoir zurück zugeben, wogegen hm 


ein großer Thaler zur Belohnung uw - 


Dienften ſteht 





Aechten tothen bourdeauxer Welu 
des beſtvorzuͤglichſten Gewaͤchſes, und 
champagner Weine erſter Gattungen, 


verkaufe ich ſowohl in Parthlen als 


auch einzelnen Bouteillen zu den bil⸗ 


ligſten Breifen. 
%. ©. Winkler, 
am Ltonharbsshor in Ftankfurt. 





5 7 “ 
- Der fo fehr beruͤhmte veritable ungarifche 


Slivoviza, befte deritable ächte delicate ungas 
riſche Weine, ditto griechifche oder Epperweine 
in grohen umnd Meinen Boutelllen, ſind ii 
Commiſſion angefommen bey Hrn. Fleiſchbein 


u Zahrgaſſe dem go:dnen Löwen gegen 


Am 24ften Oticher des Morgens iſt aus ci» 
nem Zimmer eines Privarhaufes, entwendet 
foorden: Ein in Gold, zwar nicht in dem 


ne aeſten Gefchmad gefaftes, aber fehr fhön 


geſtochenes Pettſchaft von. Erpſtall, in. Deffen. 
Feld — dus einerfeits von einen aufrecht fies 
henden koͤw⸗n gehalteri ‘wird, und anderfeitg 
Kriegsanmaturen 2. bat, — ein Karpfe, in: 
dem darüber befindlichen Helm aber, jween 
Treugweife liegende Schluͤſſel fi) befinden. 

ollte dirſes Pertfchaft jemanden um Bere 
lauf angeboten ader auf andre Meife anſich⸗ 


— 


br 


w 


* 
* 


\ » 
* 


— 


„. sen und-in der Expedition biefee Blätter dar 
» Don gefoͤlligſt —— geben/ wogegen 
‚man ſich zu einer guten Bel ung, und 
—J das — etwa ſchon erfauft ſeyn 
m He er. des ausgelegten Bel- 


"Des erbiethet. 


Bey Wilhelm Sanslandt am Fahrthor ne⸗ 


ben den rothen Männchen ift zu billigen Prei⸗ 
fen zu haben, beſte Sorte Nallaga feinen, 
feinen doppellen, und auerfeinften donpelten 
Arrac in Bouteiften, teie aqud Achten Eh: 
Pagner Mouffeux in Bouteillen und auch kor b⸗ 


welſe, nebft berſchie dene bereits Angezeigte an« 


. dere Waaren , gute und -cioilfte Bedienung 
wird verfichert, 


ET ET ar 


Das feine Räucer- Pulver, fo auf war 


= . me Defen gefireut, den vortreflichſten Geruch 


verbreitet, und dorigen-Winter auf der His, 

berbeiligengaffe zu bekommen war, ift jest bei 

Tarl Heffein der Schnurgaſſe dem Schnabelge 

Brunnen. gegen übrr , in Glaͤſern zu 24.fr. 

welche zum Lnterfchied atle nachgemachten 
mit / Deſſen Pettſchaft verfigelt find , nur 
. allein ächt zu erhalten. * 


1 [4 
— [% us 


ches Windfpiel ein Weibchen mit 
einım weißen Strich über Die Nafe, weißen f 


k Ein gelbti 


Ming um den Hals und weißen Bruft, bat 
ſich Dienftag Mittag in der Bahrgaffe ver; 
„laufen; wem derfelbe sugefommen , twird er» 
ſucht ibn dem Eigenthüner (der im Rad. 


richts Comtor zu erfragen if) gegen ein Dou» 


<tur jurücjugeben. 

Ein derfiegelter Brief, Wddreffe Jobann 
Beorg Groͤtſch in Wertheim, iſt von der Saal⸗ 
gafte bis zum weißen Schwanen und Hapner 
Hof verloren worden 5 def Finder teird er. 
facht, folchen gegen eine Belohnung im Wale 
Ti am Fapethor abzugeben. rk 


. fig ER fo toi erficht; folches anizubäte 


⁊ 


BrodNa und Gewihe 
ga du Frankfurt am Maih den 5. Nov. 1798, 
— x Laib Rocken Brod zu fr. * | 
1 8oib Rocken⸗ Brod Ars J Br 
2'2dib Moden: Brod zu 9 fr: AP, ao, 
1 koib Rocfen - Brod don denen 
Dorfbeckern auf dem Markt 
zu Afrx. GP, 
2 Faib gemiſcht Rocen 5* 9 
su2sfe Gy 
T gest Waſſetbrod zu ot, ⸗ Ye ıf3?ot, 
3 Mofferzwedt jur 4 fr, | 7 Lot. 
1 Mihhredzu 2 fr. ’ Pot, 
Fur dem Sciesaraben wied von KM, 
Kornamt mit Verkauf des Mocdenkrodg 69f. 
© 18 fr, ZN, ag, Für-die drniere 
Elaſſe Hiefiger Ei hner-fortgefahren, 


12 Slelfch⸗Tax. 

das Pf. fe. nn ı% 
urn 
ze e u ıfa 
7 Bler sap, 


Die Maas Birri us fen 6 ” 
HH 
we Salt Tır 


3 


% 
% 


» 


Sal, von Hate in Sachſen der Eentner von. 
Dr, 108, ® . J— fl. 9 20 ke, 
Ditto ı Eir. juPf.rz ıP. fl. 1. 10 fr 
Sul) von Alfendorf in Hr en der Eentrer pen 
PEIB. 2. - fl. ıi. 12 fe 
Ditto 1/8 Etr. zu Br. zıR.f. 1.24 fr. 
4 — Salı geden Mur an hifige 
Einwohner verfaufl, 
Ein Malter Satz pon Raukein- 21. 20 
Ein Gechter ditto . u 3 HR BSK: 


? Recheney » Amt, * 


Bst 


RE — — ——* a f * * — 2 


4 J 
l . 


— gtehtfarter 


Frag und Anzeige-Rahrihten : 


(Lelche auf dem Meiner Hisfhgraben Lit, P 77 Dienfiags u. Freitags ausgegeben werden). 





s B wit Roͤmſſch Kayfſetl. Maj. alergnadigſtem Privilegio. 


Wie auch eines Hochedien und Hochweifen Magiſtrats groegunſtiget Bewilligung ⸗ 








Ro. 94.Dienſtag / den 10. Novenber 1795. 





—Bekannmtmachung. 


In der Coneurs. und Prioritätsfache des weil Johann Ludwig Menſchel, Hieflgen Bumm 
ers und Handeismanns, werden ſaͤmtliche Futerejlenten auf Mittevodhen den igien November 
795 Vormittage 9 Uhr , in hieſige Gerichts Canley zur Beſcheids Anhörung unter der Ver⸗ 
vanung vorgeladen, daß ihres_aflenfatifigen Ausbleibens: ungeachtet, mit Deren Eroöffnung 
ennoch borgeſchtitten werden fole, Signatum Frankfurt am Nayn, den. gten Rov.2795, _ 

| | j Berichte » Canzley. 


—⸗ — —— — — — — 








Dem Schutz⸗ und Handels⸗Juden Heren Joſeph Nathan Wehlar In Ber freien Hide 2 
tadt Zrardfurt am Mayn, ift Die Haupte⸗Collecte zu der Fürſtlich⸗ Helfen» Darmfiädtifchen — 


laſſen » Lotterie daſelt ſt, mit Anfang der Bien Lotterie, wovon Die erſte Klaſſe den ırten Febr. 


De 


des nähftfünfiigen 1796:en Jahts gezogen toird,. übertragen worden , wweiches bierdurdy jur . 


Radpricht..mit dem Bepfügen befannt gemacht wird, daß neue Loofe und Plane zu Diefer Lot⸗ 
erie bey demſelben zu haben find. ‚ Darmfiadt, Den sten: November 1795. ee 
Don Generals Directions wegen. 


re 











Da allhieſige Loͤbl. Burgerſchaft bey jeder Gelegenheit, ſich mit fo vielem Vergnügen uny 
zuf eine ausgegeichnete Weiſe der gegen Rothleidende tragenden Pflichten entlediget, und ihre 
sesfatifige Bereitivilligkeit gegen die bießirte Kaiſetlich König. Truppen vorzüglichft und thätig 
erorefen hatz fo glaubt man felbige nur davon zu benachrichtigen ju haben, Daß im allhieſigen 
— beiträge ju ge a u En — für Die bleßirte Kaiſerl. 
Truppen tingefanaiet werden. Franckfurt den. 6. October 1795. 

= a en nr ud Tansley. 
Zutun Donnerſtag ale den 12. dieſes , foien atthier in der Zayſerl. Poſt zum gold 
en en. + der ——cc verfciedene Ehaifen, und Seſchirr, am den Meinfbiee 
enden / gegen. haare Velahlung Ragmittage 2 Upr verfauft werden. — 7, 


.— 





BZ 


— 
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—— Freytag uͤber acht Tage als den zötenKovstoird Bag Winter» Context in den 
- Ecarfen Saale mit Trompeten und Paucken feinen Anfang nehmen, man kann ſich noch ges’ 
faͤlligſt bey den befannten Entrepreneurs fubferibirin , wie auch bey Herrn Pauli auf Der großen 

, Efchenheiniergaße.in Lit, D. 144.) die Vbonnentent *Bidlete für alle 18 Concerts vor fl. 2ofk. 
zu haben ſind, wobey eim Here 2 Dawens mit einführen Fann. . 





Dienffag den ızlen d. M. Vormitteg 9 Uhr fetten am der Allee in Der Brhauffung Dee. , 
Herrn Reichards eine Partie Eafimir in ganzen Stüden und allen Farben , eine, Partie Tuch⸗ 
Mefter, Hoſemeuge, Veſten und dergleichen „ fodenn verfdjiedene feine Zizt und Eattune von, 
Berfchiedenen Sorien eben ſowohl in ganzen Stuͤcken als auch im Reſten, gedruckter engl. Bare 
hend und Pique, feidne Tücher, verfihiedne Boys und andern Wäaren mehte, gegen gleich 
daare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 


- 


Zu verlaufen in der Stab 


Et. K. No. 52. in der großen Sändgaffer 
Afehet ein Fluͤgel um ı£ fl. wegen Mangel. 


Yes Piatzes ju serfauffen. 


. &ptra Ehmeljhutter iſt Eentner und 
*5 


didigen Preiß gu haben, bey 


nn Ehrifttan Schtwahnin ee 


J 9 Rumpf auf der Bockenheimergaſſe 


— 


dey Ansgeber diefes. 


weeder Bruneilen das Pf. 24 fr. Cichory 
7 — Bf, für 1 Rthir. und Kogpbutter zu 
haben, EN 


NE a. — 24 
Ein rer Fa 
en. 7* 10 4” 
. u — —** Shranf mit 4 Thin 


sen und g Abtheilungen, if aus der Hand 


555* Wenioſtaüchen don ſchwornew 
Vabel in veꝛlauffen,/ 


>» Küche nebſt Kammer, iſt zu verlehnen, und 


u verkau 

Es iſt ein geler | | 

ei extra qute engliſche Cheſterkaͤſe, find 
Kari — 


Schöne junge Polognefer Hündchert z. ſind 


- ge veifanffen. 


Ein binmelblauer langer Mantel mit wei⸗ 
für Breine garnirt iſt zu vesfqufen:; 2 


Fin und ein halt Dutzend ohnbeſchlagene 


Erüpiey auf Mohagani-Art.gearbeitet, And 
zu verkauffenn.— & 
- Eine Raß chalſe auf Febern zu 2. und 4: 


Per fotien mit einem Bock, iſt gu verkauffen⸗ 


as Bchrthor Lit. J. Ro. 64. das nähere zu 
erfadren. *8* X 


Beßter rother Bourdeaux⸗ Wein 


Haut⸗Btion genannt, aus denen beb⸗ 
ten Landguͤtern gezogen, iſt in Kiſten 
#4 so Bouteillen verpackt, auf dem 


‚großen Kornmarkt zu haben Lit. J. 


No. 1 49 ⸗ * 
Neben der goldenen Kann in Sachſenhau⸗ 

fen in Lit. O. No. 15. iſt guter Weineßig die 
Maas zu 24 und zu 28 Fr. zu haben. 


"Bu dermiethen in dei Stadt... \ 


In der großen Sandgaffe K. 64 , iſt der 
zweite und Dritte Stock zu verlehnen z d 
dritte Stock iſt mit oder ohne Meubel ju has 
ben; und kann täglich bezogen werden. 
Einige Zimmer mit oder ohne Moͤbel, fin 
einzeln oder zuſammen billig zu vermieten, 
Ein Pogis don Stube, Stubenkatumer, 


gleich zu beziehen. 


Um Junghof €, 44. iff ‚ein meublirtes. : 


Zimmer zu vermieibhen. 
Sn der Brunnenaaffe €. 77. if tin Fogie 


beftehend in einer Stube, Stubeifammerg . 
Küche und aparten Kanmer nẽdſt — 


zu 4 Pferden, Heuboden x. ju vermjeihe 
und gleich zu begeben. 7,00" 
Nahe un der Hauptwacht find zwey meu⸗ 
"Hirte Zimmer zu vermiethen. ste 
‚ + ga Bit. B. 168, iſt ein Zimmer mit Meu⸗ 
beln zu verlebnen. A 
Ein dorte piano iſt zu berlehnen. 


5 


a 





— 


„Ein ganzes dinterhauc für eine ſite Fa⸗ 
wilie iſt auf der groſſen Eſchenheimergaſſe zu 


* 


verlehnen, es beſtehet, in einer. geraͤumlichen 


RKüche, fünf. groſſe Zimmern ; Kammern’ 
» auf. dem Boden „. Keller, auf Begehren wird’ 


auch der Haufgarten dazu gegeben. Regen⸗ 
eiftern, Bafferpompe und Waſchleſſel befinden; 
fic im Hof / Lit. KINO, Tız, 'ift das Nähe 


re jur erfragen. 


Eine Stube und Kammer mit Meubeln , 


iſt zu vermieden. 


3— 


Im Bruͤckbof No. 7. firhetder dritte Stock 
Jahr oder Monatmweiß zu verlehnen. 
2000 fl, liegen ausjuleihen bereit. 


Derfonen fo allerley fuchen, 
Ein honettes Mädgen, welches frin neben, 


ſtricken, und die fonftige haͤußliche Arbeiten ver» 
richten fan; auch ſchon aedienet hat, wuͤnſcht 


wiedernm gut plachrt zu ſeyn. 

Bei einer Witwe vom Staude in einer 2 
Stunden von bier entlegenen ‚angenehmen 
Etadt, koͤnnen Derfonen ‚ die ihre Zeit da⸗ 


' - - 


fuer. Küd n 
des Ultengaffe oder ganz nahe dabey je ehen⸗ 


“ Der, je biffer zu miethen gefücht.- 


felbft zubringen wolien, gegen billige Vergür : 


tung Koſt und 2 haben. Nähere Yuse - 
‘x 


Punft wird in Lit. H. xio. erthelt. 
In eine Englifche Waarenhandiung , wird 


ein birfiger junger Menſch, ohne Lehegeld ’in 


die Lehre geſucht. 


\ fügt, auf deffen Treue man N ara 


Es wird in eine bieffge Epeeerevhandlung 


‘mer ſeyn m 
zu borgen, zu creditiren oder fonſt verabfols 


ein ſtarcker aber arbeitfamer Haustnecht ge⸗ 


n-fan. 
Ein Menſch der als Austauffer hier in Dien⸗ 
geftanden, Rechnen und Schreidben fat 


en Zeugniß hat, ſuthet Dienft als Auslaufer,- 


vier 


Bedienter oder dergleichen. 
Ein gelernter Kuͤlſcher, der mit zwey und 
den fahren kann ‚au gute Zeug. 


niſſe bat, fuchet Ditnfte als Kutſcher, oder 


auch in einenr Handlungs » Haufe. ale Aug 


läufer unterzukumen. J 
Einen hiefi gen ſowohl ale einer auswãaͤrti⸗ 


A DMenfhen, die beide im Rechnen, 


afcheelben , und ini der framooͤſiſchen 
Spracht geübt find ; ſacht man entweder in 
eine hieſige oder aliswärtige Waaren» Hands 


 Aung en gros in die kehre ju bringen ; erſterer 
+ ‚bey den Seinigen Koſt und 


11:7 ni * 


v ° . , 


Losis bey · 


nn 


. Ein Mann ohne 
der Pfaltz geflüchtet „. doch aber von hier ge⸗ 


bürtig;,; erbirtef ſich zuf eine oder die andere - 


Art unterjulommen, fonften aber ijt er frio 
ner Mofeßion ein Tuhmacher,, und it zu er⸗ 
fragen Bit. ®. Nox 116. 

Es wird ein junger Dienfdy , welcher das 
Marquiren verftehet, zum aufwarten in ein- 
Saſthaus gefücht. 38 

Es wird-ein vollſtaͤndiges Bett zu lehnen 
gefucht. 


In einer ‚benachbarten Stadt wird ne 
brane Kinde magd von geſetzten Jahren gefucht, 
ihr Talent ſoll beftehen im nähen‘, ftriden, - 


büglen ꝛc. kann fie frangöfifch, deſto beffer + 
Ausgeber dieſes fagt wo: 


Ein noch brauchbarer Klappentifch, wird zur 


kauffen geſucht. 


Es wird eine Koͤchin gefücht Fatholifcher New 
| ligion, bie gutes Zeugniß hat. £ 


Bexkanntmachung. 
Ich Endesunterjeichneter warne andurch 


jedermaͤnniglich, niemanden, twer es auch int» 
oge, auf meinen Namen etwas 


gen zu laſſen, wodurd ich in Schaden geſetzz 


oder gefährdet werden koͤnnte, es ſey denny 
daß die ſich anmeldende Perſon, mit einer von 


meiner eigenen Hand ausgefelit iftlichen 
. Befheinigung fic).hinlänglig ron — 


. im Stande ſeye, teidrigenfalts ich vor nichts 


u 


Sgel des 


bafte, mithin diejenigen, welche dieſe meiner 
vohlgemeinten oͤffentichen Warnung gleich⸗ 
fen zuwider handeln ſollten, denen ih⸗ 


nen etwa hieraus erwachſenden Schaden ſich 


felbſt beypumeſſen haben werden. Offenbach 
den 30. October 1795. ſe “ 
G - Mores Mayer Aßur, 


Königl. Preußif.- Ober- Brigadier = i 


des Brigadier⸗Fuhrweſens. 





j ‚Ein 333 Fortepiano ſtehet wegen Man⸗ 


— 


— wien Eigen Stuke, Stuben ae 
ebft Play zu Helg, entwerer auf. .”. 


eib und Kind, deraus 


latzes jun perlehnen oder zu verkaufen, . 


— 
pr 


>= Mit innigfter Sthwulh wathen tele affen 


unfern. weriben Verwandten und Sreun 


e d 
den Todenfall unferer Gochter , Eiifabetha 


Simmerius geb. Sternin befaunt, überzeugt. 
bon Ihrer Theilnahme, verbilten wir uns jede 


‚.., Beileidsbezeugung, erfuchen aber Diefelbe ihren 


armen elternlos, ‚aurltgelafiren fünf Waiſen 
hr Mitleid richt ju verfagen. rankfürt 
den zoten Rodember 1795. = 
9. P. Muth , Therfchreiber am 
Auerbeiligentbor, -._ 

Antonetta Müthin, geb. Beiß. 


— — — — — — = 
Geographiſcher Blik anf den Verluſt den 


Deutfhland an Ehurfürftenthünmern ,, Bi 


“ thümern , Wetepen , Herjeg: nnd Zürflen, 


Ihümern , Braffbaften., Herefchaften , und 
HReichsftädten erlitten Haben würde, wenn Die 
frangöflfche Republik wicht von -Dem linten 


“ Mieinufer werdränat ‚worden wäre. Diefe 


Brochlire iſt in der Jaͤgeriſchen Buchhandlung 
für 12 fr. zu haben, ‘ 


Geſtern Morgen tft an bet Friedber⸗ 


ger Warte eine klelne ſchwatze Stutte 
mit abgefchorner Maͤhne, einem klei⸗ 


nen weißen Sternen ‚an der Stirne 
auch eingebranntemZeihen an. ben 
Hinterfhenkeln, mit Sattel und Half 
ter, fortgelaufen; es mird baher jeder⸗ 
mann gemarnet eg nicht an fi zu kau⸗ 
fen; demjenigen aber fo es zugekommen, 
wid, wenn er es im Vlehhof dahier 


anzeigt , eine gute Belohnung zuge‘ 


ſichett. 


— —— — — — Pe 
„Ein junger Mopshund, ſandgelb von Fark, 
hat ſich beute nor acht Tagen in der Gegend 
der Rannengießergaffe verlaufen ; der Vieder⸗ 
bringer dekommt ein gutes Teinfgeld. 


Sqittet euch In die Zeit: denn es ift böfe 


it! eine Predigt gehalten. am zoften Sonn⸗ 
tag nad Trinitatis 1795 $ Riederrad_von 
J. P. Benkard evang. futher. Prediger. ber 
doriigen Gemeinde, 8. Eranffurt in der Her⸗ 


pfchen Buchhandlung. DiefrPredigt ** 


man 
zur Unterflügung eineg biedern Deutſchen m 


- „ ichts:Comtor zu erfragen ift) gegen ein Dou⸗ - 
.* Ge ‚r- 


* 


> Mm 
draͤnge am Comedienhauſe ein klar: 
_ zapluye verlehren wordenz der Fin 


‚fh Dien ſtag 






ihrer Ichten Anweſenheit 

—5 dem. Heren —* er und in di 
angezeigten Buchhandlung brocirt ui 12 
verkauftt. Er, 


Sonntag Abends 5 Uhrs:ift 





erfucht , ſolchen gegen ein Dome‘ Bade 
sichtstomtor wieder zu bringen... =" m - 


a un 
auf der Straße, vielleicht auch vo 

Thor bie ‚über deh —— vn 
lohren gegangen. Wer De tn Lit. 
Mo. 82 gleicher Erde — 






" dem ſiehet fein dafür ausgelegtes * 


oder eine, Erkenntlichkeit von zwey 


- Eonventiomethaler für den Finder u 
Dienßen. J—— 


Ein gelblich / Windfpiel ein Weibchen mit 
einem weißen Strich über Die Rafe y weiße" _ 
Riva um ni und weißen Bruft, hat 

‚Mittag in der Fahrgaſſe ver⸗ 
laufen; tens derfelbe zugekom men ; wird er⸗ 
ſucht ihn dem Eigenthumer (der im Nach⸗ 
ceur zurückzugeben. 


+ * 


Der fo ſehr berühmte deritable ungar 
Slivoviza, befte peritabfe ächte Def eu J 
riſche Weine; ditto griechiſche Eyperweine 
in großen und kleinen Bo ‘find in 
Commiffion angefonimen bey Hrn, Fleifpbein 
3 der Zabrgaffe ders godnen Loͤden gegen 
u: >» re Pe er 


7 * 





Man wuͤnſchte eine wohloerwahrte und 4 
dem beſten Stand Ka Bir brfindende vier⸗ 
figige Ehaife nah Eifenadı, Borha, Erfurt 
eder Weimar gutranfporliren, und Behr ſel⸗ 
bige jedem unten Reiſenden ohnentaeld⸗ 


Hip. zu Dienſten. Bey der Kapſerl. 
Ober: Poſtamts Zeitungs: Expedition iſt das | 
ipeitere iunernedrs. 


LS vm 
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m. 94, Dinflg; Sen ro, Norennber Tu ae 
Unpaag zu den Frankfurter Sragrund Anzeige Magen 5 
VDProelamirt und Ehelich Aufgebottene in Ftankfurt, Bu 

. Am XxXxII. Sonntage nach Trinitatis den 1. November 1795. i — 
Japan Coſpar Kapfer , Schneider, auf Er Band, und Jungfer Margaretha Ein ! en; j 
ſabetha Grißlern. 
Am :XXHE Sonntage nach Trioineis den 8. Novewer 1795: j i ; 
Her Jehan —— Dieftubach , Handelsmann, Wittiber , und Jungfer Maria Clara — J 
Jodann —8 deeendeich/ vandelr mann, MWittiber, und Jungfeꝛ Anna Euſabeihe a = 


d Friedrich Mops, Buchdrucker und Jungfer Maria Bean « 
—— 5 — Rau, Meingärtrier, und Zuugfer Elifabethe Schöp fa Hammerau. 
—— Bazutt, ——— mer, und Dosoihen Löflern, — 
Johaun Kid, Bleperndoſenmacher, a und Jungfer Marie Gerirach 


Copulut und Ehelich Eingefegmete allhier in Srantfunt; J 
‚Donnerfag, den 29. Ociober. W 
gu au —88 Berka Wereling, Yandelsmann, und Jungfer Sufanna Elifbe 


Moneog , ben 2.- November. 
Pyilipp dan. Sprenger Zinngieſermeiſter, Wittiber, und Anna Catharina Sporern, 


—— —— tus, Sumagermeifer N RE und Jungfer Sufanna Marie . i 


Sodann Elias ia * Suha polærer naar 7 und Jungfer Anna Dorsthes Graas. 

Donnerſtag, A ben fg. bitte, 2 —73— 

8. 7. 8 Heinrich von kilienſtern ‚Ralf, Könial, Rirtmaeifter bey derer fi % 

ß ſauiſchen Kür afier « Rgingent , und S. T. Fraͤulein Ya ehfahape — —J 

era von Barckhaußen. 94 Zu. 

| Setaufte im Sranffart, “ 1 

Sonntag, beu.ı. November. u ” } 

gedann David WIN, Seribent, einen Sohn, Uindreas. Fe 
Qukerius Dita, Sonden bepm dis HH, — Dies» «Kan eine Tochter we —— 


u DE 00 a 


2 DE 5 


Catharina De 


„ 


| Mohann Georg Hifpert, Weingärtner -eine Tochter, Maria Jatobea. 


——— den 3. Merenber. * 
Jehann Carl Friedrich Mütter, König. Preußifher. deld  Dberbeder, eine Toter, DW 
‚" Ehriſtiana Wofing. 
Miettwoch, ben — dieto⸗ 


Herr Jobann Sarob Siebert , Handelsmann, eine Tochter, Unna Margaretha 
Herr Eoriftion Friedrich Goͤtz, Handelsmann, eine Tochter + Sohannetta. 5 
Her. Jane — Menſchel, geroef. —— eine Tochter, un. Antonet⸗ 


> Donnerkag r ‚den 5. ditto. 


Her Philipp Friedrich Vogel, Oberförfter Adjunctus, einen Sohn, Johannes —* 
Jobann Eofpar Jack, Zeinenmweberiseifter , eine Tochter, Johanna — ei 


Sreyrag „ben 6, ditto. 
8. T. sm AUK, Wilhelm Bu, J. V. L. Schoͤff und Senator, einen Som, Jo⸗ 


— age kange, Garn⸗ und Leinwandehaͤndler, eine Zoßter. y eutieſ⸗ 


Getaufte in. Sagſenbauſen 
Dienflag, den 3. Ner. 


Zohan Simen Rambier ) Weingärtner , einen Sohn, Johonn Philipp. 
Sresigg, r‘ ben 6. Bitte. 


Johann Georg PR f Weingärtner, einen Sohn, Johann Georg. 


Diedrich Maximilian Hilpert, Pflaͤſterer, einen Sohn/ Johann Georg. 
Beerdigte in Frankfurt. 
Samflag den 31. Octobr. 
gucat 5 — Bm: N Hauffneht, aus — alt 41 Jahr, * Nonat, 


Yen Heinrich Otto Haſtermann, Handefamanne Bwilinge, Shi r Wilhelm Gott 


lieb, alt. ı Monat, 21 Tage. r 
Montag ben 2. Biere: 


Wilhelm Braun, geweſ. Eefdatene nach elaſſene Tochter, Eva einhuhe, alt sı Jahr. 


Johenn Dasid Schueck, Taglöhner, .alt 40 Jahr. 
Darin Sophia SHerfurihin von kLeipzig, alk-5o Jahr, 


.. 


— 


3 8 Dientie⸗ sen 3. ditte. 
“ T. ‚gem — Banſa, J. U. D. und Advoc: otdin. alt 38 — 11 ht, 


Tage. 
= Simon Soͤtz , Saͤrtnerweiſier / alt 59 Jahr, 3 Monat, 25 Tage.’ J 


ungfer Anna — Breilin, von Wimershams aus der Draft gib. alt 55 Jahre 
— Heymaͤnnin, 8* Idſtein, alt 22 Jahr. 
tw, dm 4. dieto. 
Herrn Jebanne⸗ ng" Soldarkiters Soͤhnlein, Jebann Earl, alt 3 Sehr, 6 * 
nat, 1 
Em —* Voarfumems Soͤhnlein/ Johann Heinrich r alt x Jahr, 6. Moe 
ge. 
Bonnerflag ben 5. diet. 
dpilipp — er r Huthfiaffierers Soͤhnlein, Johann Rkolaut, alt I Jade r 
ge. 


Bons Zub —— Siieblärderpalt su Jdahß. 
: ..$reytag , -den.G, ditto. | 
Dot —J Ss, $ gi Blhatcin ’ db Niolaue it Er 
onat 

Stun Dark —* —— — 
| Beerdigte im Sacrensaufen. | 
.Gamflagi; den 31, Derober. — 
Undıras Em Bär geivef. Siehlärdere J— fine ittib r Anna Mari, Pe 
Montag r ben =. Nov. 5 u 

Sbemo Joſeph Hartmann, Weingaͤrtners Toͤchterlein/ Mar)a Eliſabetha, alt 3 Dnat. 
Dienflag den 3. ditto. 

Georg Gram eweſ. Schurfa s Bittib, Johanna 
Sem Dariay alt . af Ba — en. 4 3 — 
Donneriſtag, den 5. dicto. EWR 
Johann &eorg Raufger, Guͤtherſchoffner, alt 66 Jahr. 1:04 





Ro. 24 Dienſtag den 10. ‚November 1795. - 





5 Bekannfmadung. u | 
Neun Eua gutgebaltene Bodenheimer Rheinweĩne, von; den Ja ren I7dr. 83 und 
-bietet Here Job. Cart Krebs in Mainz bei der Wittwe Frau Bauern Fe Branjiscaner Ei 
BT run Dr Probe bekommen — nur an den Säft ſſern. 
*X 


— * 


.. 


Ir 


. 50 Jähre nicht uͤberſchtitten haben 


dem 22 fl. Buß, Capitall, ſamt verfalfenen ntereffen und Kojten zum gien und letzienmal 
ter der Fahne öffentlich feilgetragen, und dem Muftbietenden Überlaffen werden. a 


... — — * — 
—— — 


Doal dutch Abh erhen muchrerer Milglieder shhle Niere in der Geenherdiſ 
laſſe vakant geworden find, fo hat die Bejrufchaft efhloffeni.neuie- Mitglieder — el 
‚werden alle Gonnjag bon 2 bis 5 Uhr bey Hrn. Bernhard in der Neugaffe, (mofelbft aemal 
ein Votftcher (epn teird-) neue Witglieder gegen.a2 tr. Einfhreibgeld-angensmmen; die, die 
ER ge 5% — — — 


* 


‚” . 


2 .. 











Kürftigen Freptag den 13ten dieſes, wird die gegen dem neuen Caffechaus uͤber zur geid⸗ 
men Glocke genannte Fit. K. Ro. 39. bezeichnete, dem Burger und Schumadretmeifter Johan⸗ 


. nes Pauli & uxori eigene Behauffung ꝓro Cenfu: prius go.fr. in 2öbl. Weißfrauen Kiofler; 


item 5o-fr. in den Arnfpergerbof; item 3 fl, Laternengeld auf Loͤbl. Landamt , für ımd. u 
3636 afıı @ulden’in tonsentionemmdßigen Sorten; nad) dem 20 fl. Zuf: oder 4ooofl;: Kind 





— — =, “4 7 re 3, T Bi ? e * er Er: 2 
Mittteod den ırten diefes Vormittags um ıT. Uhr, wird in Dei Gafthauf zum golde⸗ 
nen Üpfel eine gfigende Kutſche mit grünen: Pluͤſch ausgefhlagen, Durch Die geſchwoͤrnen Aus⸗ 


rufer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft-terden. -" 


Monats Vormittags 9 Uhr, veufchiede 


Ftanckfutt den 2ien November 1795. ' EN 
Mit Hochobrigkeitlicher Verginftigung , ſollen nädffommenden Freptag den 14. Dikfe 
ie Mobilien und Effecten, beftebend in er, —* 
Berärh ze. einer tombackenen Uhr, etwas Silberzeug ec. auf dern Luisland in der Behauffung 
kit. E. Ro 96. an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung oͤffentlich verfauft werben. _ 
Die auf dem Meinen Hirſchgraben belegene zit. 3. Ro. 47. bezeichnete: jur Veerlaffenſchaft 
teil. der Frau Acktuar Rordmann gehörige Behauffung , fo wie fe in dieſen Blättern verfchies 
dentlich befchrieben worden, ſoll, zum Behuf der Vortbeil-und Yugeinanderfegun een 
den Jntereffenten, Sonnabend den 14. Rovember d. J. Rachmittags um jmoty Uhr, Dutch die 
gefhrworne Herren Ausrüffere , öffentlich feilgetragen und dem Meiftbietenden , gegen baare 
Bejahlung / Uberlafen werden. Der tagtäglid offen — Befichtigung wegen. fan man 
weidee 








ſich auf der Allerheiligengaſſe Fit. B. No. 12, eine Stiege 


. — — — — — — — —— 


\ 





Ace · diejenige, weiche an'wen Nachlat des wedl. Friedrich erkeilien Baer, vrlchen 
deſſelben Teftaments ⸗ Erbe Earl Friederich Holtzheimer, Burger und awaſſer haͤndler 
ee, & er bat, rechtliche Unfpräche und Forderungen je 


haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Zeit Drey Monaten , welche von untens 


tern dat i in remtorie atıberaumt, werden , wor biefigem Ge⸗ 

richt in eisfipe:fon * a aa Au Ilias Bevollmächtigten , zu erfheinen , um ihre 
Anſpruͤche rechiser forderlich um, auch des etwaigen Vorrechtebalder fummariter zu ver⸗ 
hren, fofort die weitere erfügung. adzuwarten, andey ſich zu m Dre 


Br Verfi 
+ diefer Sache tweiter nicht ,-als 33 Gerichts» Thuͤre/citiet, und im 


totiter nicht gehört, fondern wit ihren etroeigen Forderungen don dieſein Liquidatione: Berfahreny 


‚ art atlenfaifigen. Concurs ausgefcleffen und.abgeiviefen werden fohlen.  Signatum Zrandfurt 


‚am Mapn den aten.Ropgmiber 2795 


’ Sericheo/ Canzien· 


—— * 
—— 


— 


> N ke . a 
= ' -'. « ⸗ X “ 
— he: gi * Pr Ja 
a » = oe. - - — 
— 7? — 
* — — En - zu u. — 
———— — — 


Frag · und Anzeige - Nachrichten 


Helmialung derfelben ordran 


*. ‘ £ 
f a . . — 


+ 


Celche vuf dem kleinenhitſchamaben Lit. P-77 Dienfiags iu Bertags anagegehen werden 


Wit Romiſch » Rapferl io}, alergmäbigfens Peislegio. 
Wie auch eines. Hochedlen und Hachmweifen Dagifirate grosgünftiger Berofligumg: | 





Ro: 95, Freitag, den 13. November 1795. 








= —Bertanntmachum ng. 


ran — uns negojirten Anlehen. 2 
ſind zwar Die er andene Berlofungen mermals betaunt gemacht, ung aber. Demon adtetdieig ' 
bereits = und tells laͤngſt — verſtrichnen Zielen verfaniene nachberiannte Parpiaf ionen, bis 
ieyt , zur Gintöfuna nach nicht beigebracht tworden noͤtulich: Ber Den, © 
amt Dt. 17932 Lie. F-No,e17S.. 20 2 ehr det Unlehens v. Otkt. 179. . 
« 2 a 8 2696.2768. D gi — N * ». —E ⸗ I. Febr. 1785. 
⸗I. Merz⸗ ». 339 4 3392. 3406 3416. 3429. se 
— 17 2 3430.3625.3662.3774 3775.J.° ° x: Meng 1785. 5 
.r.Jun = = L.,. 3889:3993 3942.3943°3980:.* - ie 2. Jun, 1785. 
1.8. =, » E + 1213:1235:1273.1329:1369.1366.1 er Er 
— » 1367.1308:1399:1480. 15121604.) ” „_ A. Sept. 1783. 
⸗1. Okt. ⸗ PF. » 1726.1764 1776.1777.1805.1814.1 _ ED 
Zu — » 1826.1925.1926.1945. und 2040 M.; 178» = 
Es werden daher hiermit - und wiederholt — Die Bejizjere Diefer Vetbriefungen erfschet, ſolche 
nicht länger qurüfzuhalten , en dfelrmibr-ebeftens an ung gelangen su:faffere, damit die - : 
gewaͤftg “r 


» ; Betlender werdenimö.e., : h F 
Hiernãchſt zeigen wir an, daß zu dem Niederöfterreihfta dſchen mit einer V · aͤmienlotterie 
xerbundenen Anichen, annoch Beiträge von UNS angenommen werden. ‚Branffurt am 2tem 


November 1795. _. 4 , 
BE — Gebrüder Bethmann. 


st" Pestigen Freytag den 13ten dieſes, wird die gegen dem neuen Caffethaus uͤber zur gefd⸗ / 
nen Mode Ag K. No. 39. beztichnete, dem Bürger und — —3* 
» 08 Pauli & uxorieigene Bibauff pro Cenfu prius 50 fr. in: Röhl. Weißfiauen Kofler; _. 
item so fr. in:den Urnfpergerhof; item 3 fl. Laternengeld auf Fübf. Yandamt » für und um . 
3636 aftı Sulden in eonventionsmwößigen Sorten, mach dem 20 fl. Zuß oder gooafl. nach 





daran fl. Zuß, Capital, famt verfalienen Intereſſen und · Koſten zum aten und Irgtenmpal 
ter der Bade öffentlich. feilgetragen, amd dem Meiflbirkenden übrslaffen Pre * | og 
k s j e — 8 
on By z . J * 3 
— Be ——— —— — a. 


9 


In bem Saal des Gaſthauſes zum. goldnen Ale in Bornheim wird Heute 
Mbend Balkynd Soupee gegiben „ welches man. Die Ehre hat’ hietmit be⸗ 
kannt zu machen. ie 
m { Ruh 
Das Haus Lit, E. No; 172 In der Kahlbächergaffe, worlnnen bisher Fett⸗ 
 Brämerep getrieben worden, ftehet zu verfaufen, und ift di? nähere Auskunft bey 
dem Hofpitalmeifter im Dr. Seuckenbergiſchen Burgetſpital zu erhalten. 
Won De. Senckenbergiſchen Stiftungs⸗Adminiſttratlons wegen. 








AR Bager Cotterleo Arge 0. 

Zu der goten Generalitäts Lotterie im Hang, worin 100,000 fl- go;ooo. - 
60,000 fl. vielmal_so,000 fl. 40,000 fl. 30,000 fl. 25coofl. u. ſ. w. zu gewin⸗ 
nen, und von welcher Die erfte Klaffe den 7. December g zogen wird, find mit 
Hochoðtigkeitl. Verwilligung, nebſt Plan, ganze Loofe der, erfien Elafie zu 
‚26 fl. oder un ſechs Klafien gültige zu 79 fl, 3o-fr. und von beyden auch 
Halbe, siertehumd- achtel Looſe zu haben bi m Ange: %- | 
— Reilinganum, Haupt⸗Collecteur allhier In der Judengaſſe Yo. 185: 





Da die Renovation nachſtehend beſagter — von beim ‚voriwent en T 
verſtorbenen Deren Karl Grosmuͤller ausgegebenen Looſen, nünıpehte —— 
gergeichnete zu beſorgen iſt· ſo haben wir nicht unterlaſſen woulei ſolches hiermit: 
anzuzeigen, damit diejenigen, welche Die Looſe der geſchehenen Klaſſen in Hans 
‚den. haben und ſich Damit als Eigenthuͤmer dazu legitimiren; Die Lobſe der kuͤnf⸗ 
tigen Klaſſen bel uns in rechter Zeit zu beforgen im Srande find; felbige.befichen, 


| M sur hochfuͤrſtl. heffen-hanauifchen Landkaſſen 47ſten Lotterie, gten-Ki 
. 2 he den ı6ten d. M. gezogen wird alla ” a un 
in Niro, g13ı und 5132, 5139 und 40, 5143 bis gorinel. und 
H ur sten-franffurter Stiftungslorterie , zwoten Klaffe, welche den ıdem 
* Dee, d. J. gezogen wird, in ro, 691 big 700 inchif. und NIo: 2028: 
— bls 2035 Indl. a | 
—— Gebrüder Stiebel, 
Hochfuͤrſtl. Heffens Hanauifhe Hofagenten, 
- wohnhaft in der Zudergafle No. 1005 * 


— ——— ———— — — — — — — — * 
WUit Hochobꝛigleitlicher —— r follen naͤchſtlommenden Freytag den 13. dieſes⸗ 
Monate: Vorwmitiags 9 Uhr ,. verfchiedene Mobilien und Effecten, befichend in Hotzwerk, eiwas -* - 
Der dnh seiner tomn dackenen. Uht etroag Silbergeug- ze. auf dem Biisland in der Behauffung; 
An ER 2 an den Meiftbistenden gegen bagre JZahlung öffentlich, besfauft werden. 
SH 


- 


Pu 


* 


grade der Kirffee Schuß 
VDerſchwender von Db ıgretsweuen € 
gemacht, und jedermäanniyglidy sewarsel, ſich m 


"> Die auf dem Heinep 
Beil. der Zrau Adtuar 3 


. J 
x 


und Handeln-Jude , Moſts Salomon Seel‘, für ie 
Kärt worden: Eo wird foldes hiermit öffentiigz befanntt 
je demfeiben, ohne Benebamigung felnet Eura⸗ 


toren, in fine Geſchafle bin Strafe der Richtigkeit einzulaſſen. Srandfurky amazın Nodem 


- Ser 1795. 






⁊ 
* 


Berichte » Canzley· 


ae Diefinfgeng welche obngeachtet der vesfäftbenttldy:gefipehenen —— re. 


EoternensBeld bis Ende Junu 1795. noch richt entrichtet haben, werden 
eberfluß erinnert, ſolches in Zat von 14 Tagen fb gewiß abzutragen als anſonſten nachhero ju: 


bierdardy nech gun 


Beitrridung. diefer Ruͤcknande Das Weitere verfüggt werden wird. Zrandfurt-den zolen Dieter. 






dentlich beferieben worden fol, jum Behuf 


fi auf. der Allerheiligengaſſe %it.-® 


{ 
er 


"Ben Intereffenten, Eonnabend Den 14. Novem 
a Ausrüffere y 


git. J. Ro. 47: 
adffung , fo wie fie in diefen Blättern vecſchies 
der Vortheil⸗ und Yuseinanderfegung zwiſchen 
ber d..F. Nachmittags um zwey Uhr, durch die’ 
öffentlich feilgetragen und dem Meiftbietenden „- gegen baame 


Hir ſchgraben hbelegene 
ordmann gehörige Beh 


Bau⸗ Ant 
bejeichnetr wur Verlaſſenſchaſt 





cahlung , Uberlaffen werden. Der tagtäglich often ſtehenden Beſichtigung wegen fan man: 









Dien ſtag den rrten d. M. Vormitlag9 u 
Herrn Reichards eine Partie Caßimir in ganzen 
Reſter, Hoſenzeuge / Vıften und dergleichen 7 ‚fodenn verfchiede 
gerfchiedenen Sorten tben ſowohl in ganzen Stuͤcken als auch in 


„No. 12, eine Stiege hoch melden. 


hr, fetten am Fer Ihet in dee Bebauung bei‘ 
Stufen und allen Barben, eine ch⸗ 





Partie 
ne feine Zitze und Cattune bem' 


chend und-Pique, feidne Tücher „ verfhiedne Boys und andern Waaren mehr. gegen gleicht 


Baare Bejahliing- an den: Meifibietenden- vestauft werden. 








| Im einer lebhaflen Straße find 2 Zinwer⸗ — 
Kammern, mit.oder ohne Meubel, zuſatu 


Zu · dicrtauſen in der Stadt. 
Maylaͤnder Flintenſteine ſind parthle⸗ 


"und tauf.ndmeife_in billigem Preiß zu 


yertanfen in Lit. F. 77 auf dem kleinen 
Hiſchgtoben; F I 
Eich 40 Plund banfen Gorn von eine 
Sand gefponnen / find zu verfauffen, bey Aur⸗ 
geber diefes zu fragen. 
Zu vermlethen in der Stabti 
Anf dem oitgraben in den: neuen Häuf: 


fen Re. g. iſt im erſten Stockein meublirted‘ 
Zinamer 5. apnatlih, oder. Jahrauiß zu vex⸗ 
miethen ee 


” 





— — —— — ur SCENE 








men odır nertheilt monat⸗ auch holbjahrwels 


zu vermieihen · 
In einer fehr lebboflen Gegend find uf» 
fchiedene Zimmer im-erfien und zweyten 


“ meffintfid.und monaihlich, und'ein Zimmer 


auf gleichet Erde, ſo bequem zu Laden, Com⸗ 
tor und Magazin eingerichtet "- erden fönntey 
ift jobrmwei@ oder miffentfich , zu rermielhen. 

In der Fiſchergaß Pit. M. No. su ſind⸗ 
gwıy Stuben, eine Kammer und Keller an 
eine flige Haußhaltung zu veriehnen’„ nd 


ann fegeib bezogen werden. 


Fire Stube und Kamwier mit Meubelirge 
ift zu vermielßtn. er 
&in-Asıte piano iſt zu derlehnen. 


’ 


Merfätr,. gedruckter engl. Date 





* 


— 


NS 


Hs Bedieuter oder aud) als. Keller. -- 


— 2 


Manſenen iſo Aletley ·ſuchen. 

Werfeuer feſte Gemwölber vermie hen will, 
fhrliebe fich .in.der Zahrgaſſe Lit. 9. Ro 38». 
;jm melden. Day | 

Ein Frauenzimmer, das ſeht gut neben ; 


(Bügeln „ ftriden und wit alten weblichen „Hands 


arbeiten umgthen, auch gutfchreiben und rech⸗ 
nen fan , «noch in Dienflen fieht.u: d gute 


‚figen oder. fremmben Hertſchaft. en 
Ein junger Gaͤrtner, der den Gemuͤß und 
"Blumenbau, die Baucizucht, „Orangerie, und 


‚wörzüuglih:das Treibiwefen-und Ananas zu dien . 


"ben ‚valklommen* derftehet., „auch die-Wärten 
nach dem neueſten · Geſchmad Aanjulegen weiß, 
fügt Dienſt. 


Zeugß belommt, ſuchet Dienſt dey einer hits 


Eine Saͤugamme ſucht Das perite Kind iu 


fhenden., ‚auf dem Wollgraben RO, 7. 44 
erfragen... et 
In eine‘. auswärtige Specerey· Waaren⸗ 


ger Meufch der im Schreiben und Rechnen 
‚erfahren ‚ ſich ſeiner Treue, und Redlichleit 
wegen iegirimtien kann auf. 4. Jahre gegen 
Legrgeld: in die Lehre gefucht- Aurgeber fagt 


. Handlung en gros / und en detail, wird ein 
yunger 


00%. a f 
Es wird ein kivree⸗Bedienter geſucht, der‘ 


fich zum Patken im denen · Sewoͤlder, und ju 


muß. Auszeber Diefes-fagt naͤb res. 

* Ein junger Menfch , der deuiſch und fron⸗ 
Sflfch fort, ouch rechnen und fehreiken 
atın , und.gute Zrugmfr 


. -Befanntmahung 
glechten rothen ‚bourbeaurer Welin 


perkaufe ich ſowohl in Parthien als 
auch einzelnen Bouteillen 
igſten Preiſen. | 


x 5 


%..®. Winkler. 


uem in Haue hahung vorfanendem verſtyben 


bat, ſuchei Dienſt 


des beſivot uͤgichſten Gewaͤchſes, und. 
champagırer Weine etſter Gattungen, 


zu den bil 


e 


wen feine MäunhersYulope, cfo auf. ware 


:me Defen geftreut,, den eortreflichften Geruch 
erbriitet, und Dorigen Winter auf ter Als 
lerheiligeng iſſe zu befonamer: war.y- iſt jetzt bei 
«Earl Heffe in der Echnurgefie deni Schnarels- 
Brunnen gegen-üderg “in Giäfern zu 24 fr. 
‚welche zum Unterſchied alles nachgemachten 
mit deften Pettſchaft veifiegeli ſi.d Nnur 
alle in a cht zu erhalien. 


m —— ñ—se — ———— 
Bey Wilhelm Banstandt am Fabrthor nes 





hen dem: roiben Raͤunchen iſt zu diuigen Preir - 


fen gu haben. , befte Sorte Malaga feinen/ 
feinen doppelien/ und aßerfeinften Deppelten 
Arrac in Bouleillen, wie auch. achten Cham⸗ 
pagner Moufleu ——— und auch forb» 
teeife, nebſt verſchiedene bereits angrjtigte an⸗ 
“dere Müaren.,.gute und civilſte Bedienuiig 
wird, verfichert. \ 


— — — — — — — 
Weorg Wolfgang Fiſcher am MWönerkerg:, 
verkauft Winterftrumpfer Fiſcher- ünd andere 
‚Handfhühe ; het. und hamburger Sayet / 
Eaffee, Puder nebſt andere: feinen fchon -ber 
‚farinten Artikelnz auch hat derſelbe fols 
‚gende Enzlifhe Waartn in Commifion er» 
Bateny’ale: Meirfatte, plattirte Stangen⸗ 
‚jaume, Trrnien, Sprung » Riemen; Steig» 
:birgel Kaͤblene und Iederne Sporn, lederne 
Hoſen, Hoſenfelle , Stiefelſchaͤfte, lederne 
Handechuhe und Beldbeutel , ſtoͤblene und 
nergofdete Udrkerten, Knöpfe und deroleichen 
m hr. — Er empfiedlet fi feinen Freunden 
‚ergebenjt und vrıfihert.die dilligſten Preiße. 


— —— — — 


. G. Kuͤhne berüh hen. Eamarien- Wös | 
geldãr dler aus Halle in ae ze 


iget hierdurch age Liebbaber, doß er mit el⸗ 
ner Partie auserfrfener Wut dadirr angele m⸗ 
wen , welche fich ſowohl durch ihre Schoͤnbeit 


- ‘gig insbefondere den beiten Seſang aus jetch⸗ 


men... Diejeniae Herren:Acbhaber, weiche mit 
dem verftorenen&termzann ju bandeln gewohnt 
föaren , merden gewiß feine der Eigenſchaflen 
vermiffen, durch welche deff-n Vögel berühmt 
winden und koͤnnen der redlichiten Bedier ung 
ve ſichett ſeyn. Er logitt bey dern Bierbrauer 
Heren Schäfer in’ der Fobtgaſſe und bittet da 
“erinur wenige Tage ſich aufbalien kann, um 


am Leonhardsthor in Frankfurt. Ahbaldigen gentigten auſpruch. 5 


\ 
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Belag mo w Zeig mer — 


> 





"1,0 air 


Wir haben diermit Die Ehre.sinem ———— 
—— zu ns * he n Rontag zum —* unfer mit fo vielem — 
m 








e& Kunf: 
s we — Bm a in ae Se A 


eftel 


Melber und Breitrüc. 


Yun 
 gpete über EXäge Al den aöten on. —* das: MWinter⸗· Eomeert im S 
— Saale, mir‘ imd Paucken ſeinen Anfang‘ nehmen: ‚und fofort alte 
ter told ; Abonement⸗ Billets find no zu haben fuͤr alle 18. Koncerten vor 20 fr. wos 
bey * ae zwey hg mit: di Fanny bey — der ‚großen | Ben RS 
in 144. 










4 


2 N t ebaltene Bod R i ‚om 
bietet nein ai um ch Boumetie, Er — — 


che/ vum Derfauf aus. Die Drobe: —E n Keufiuſie ge * an den Säffer 





Da alhieſige Loͤbl. Burgerſchaft bey jeder Blegenheit tſich nifformielens: Vergn ergtiügen BR 


"ad eine —— Beife der gegen Roihleidende teagenden Pflichten en — 2* und vö*r 


desfallſige Bereitroitigkeit gegen die bleßirte Kaiſertſch Kbnigl —— * —* 
bewieſen hat; fo glaubt man ſelbige nue davon zu benachrichtigen zu ‚habenz daß 
AUrmenhaus Beiträge zu Charpie und altem Leinwand zu Bandagen ir Be alpte 2 
Zruppen: —— ——— — den 6. Defober 1795. — 


Stadt ⸗ Tansley. 


- 2 bemali e Umwpffenbachiſche Hanf‘ in der Fahrgaß Bit. 1, Mo, 18. wird S 
den 2tten Name — —— die Be — —— an. * Mare 


bietenden feil geboten ‚werden, 


— 





» f 


Dienftag den Aston Giefes Vormittags #1 Ur, fotten in der Bebauf geſchtwornen 
Ausrufers Reichard 1 nußbaurten Ecmmod und g dite kehnſeſſel mit Fir —* en, an 
den Meinftbietenden:grgen gleich baare Bejahlung ‚Öfen auft ‚werden, Brand ti dem. 

. aıten Nopember 1795: 


ns * * Ken Aedien wegen, , 


a wire —— 


sagen B ' * FOR | 


- 


=” 


- 


> 
\ . R 
TE — 


“ Bu valauſn in Der Sicht. 


Beßter rother Bourdeaus Welt... 


—E genannt, aus denen beß⸗ 


ten — gezogen, iſt In Kiſten 


zu so Bouteillen verpackt, auf dem 


no Kornmarkt zu haben Lit. 2 Pa 


149. 
Ein großer tantıener Schranck mit J This 
“ gen und dier Ahtheifungen nebfi einem Bü⸗ 


gehifch, ſtehen fit. K. No. 64. aus der Hand: 
ju verfauffen. ° 

VPunſch Efeng von vorjhglicher Güte; ift 
In gänfen, halben , und quart Bouteillen im 
Moinzer Cafftehaus dahier zu haben. 

Einige Hundert von gutem 
ine Soldatenhemder, And. um billigen P 


Bu, —— und bep Auegeber diefes zu = 


it. F. 194. find. 3 recht gute * 
——— die mitilere jum Schreiben ein⸗ 
gerichtet, im billigen Preiß zu verkaufen. 

Engliſche Mouſeline und Linons, Herren⸗ 
und Danseristitcher , auch engl. Rattune, 


and: 6-und.7. Diertel Breite ſchle fiſche — 


de , [ind billigen Preißes zu haben in fit, K 
Po. 147 auf Dem großen Rornmarft. 


fit. 8. 30. 52. in der großen Sandgaffe, 


eher ein Flügel. um ıd fi; wegen a 


des Platzes zu verlaufen. 
‚ Extra gute Schmalzbutter ift Eentner und 
undisriß in billigen Preiß zu haben, bey 
* Chriſtian Schwahn in der Stelzengaß. 
Bey Rumpf auf der Bockenheimergaſſe find 
wieder Brunetlen Das. Pf. 24 Er. » Eichorp 
7.122 Pf. für ı Ribe. und Rochbitter iu 
aben, 


ein weht gerne fr, in Ei 
4 iſt zu derka 


&öne junge Polognefer Huͤndchen, find 


verfauffen. 


Ein dimmelblaue langer Mantel mit wei 


J — iſt zu. verkaufen. 

Eine R iſe auf Federn zu 2. und 4, 
erſonen mit einen Bod, iſt zu verfauffen; 
— m Lit. F. No. 64. das naͤhere iu 


"en sn * Enbriol ſiehet feil, 


uch u. 


ER DR Rebat ein Lo 
i o. 72. wit ode 
ohne Deu Br — 
lehnen. 

BE, 





Ta von tube; 
Küche nebft Kammer iſt zu 
gleich zu beziehen: 

Am Junghof 5 44. if * meublite 


Zimmer zu vermie 
In der ‚Brunnengaffe €. 17: IR in oil 
Küche und eparten Kammer nebft St 






beftehend im. eines Stube 


zu 4-Dferden,, Heuboden re. wu —— 


dgl b 
Hacke Diane Ey aiwer wen 


- blitte Zimmer zu vermieiben. 


In der ‚großen Gandgaffe-R. 64, iR Bi 


gocite und_ dritte Stock 
dritte Stock ift mit oder BR wu dür 


‚ben ; und fan tägtich bezogen. werden." 


Derfonen fo aller hen... 
"Ein lediger Herr ſuchen ent Bosid in der Ge· 


nd der Zeil, Hauptwache, R 
ke, oder for ft —— — 
Ein Menfch fo gut Rechnen * 
fan, auch die. Rieferey-ve 
in einem Handlungs? Hau * Kir 
er Frl Bo been iſt b gr 
mu er dabier zu wobnheſt 
im Weisfraukloſter. erfragen 
u® ein® file Hausbaltung mwerben:g. Mir 
De gefucht, eine zum Rechen, die andere m? 
neben der Hausarbeit J neben, flopfen und 
büglen können, 


Eine brave Rindsmagd welche nähen und 
In kann ‚- wird hinter ber Haupitacht 


enſterlaͤden 


ine Rum, 204 gefüht, 


'&s terden 5 nöd brauchbare 


zu er ef: Zi fo — t — wi 
‚macht wer x dieſet 
ter —— un e 





. A ET ae an a 


— Aipe Woche auf gemeinfhaftliche Koften Durch Merguiren verfthet, hend. 4. 
: ' Göwaben — ju seifen. Au⸗ u gefucht RR ET, 


‚geber diefes fogt- ' einer benachbarten Stadt wird int 
| a rn Jam — 





Es wird ein Platz in einem —— N 
‚Wagen y um mit der Poft auf gem faftli- | ihr Talent fol beftehen im nähen. eng.” 
he Son, den 18 oder 2öten dieſes Monats büglen ı. Tann franzöfifch, defto beſſet / 
mac) Bafel zu taſengeſucht oder angeboten, ⸗ Ausgeber Diefes-fagt. 00. - — ge. PO 
“und kann man fich deffaus bey der Expedis Es wird eine Köchin geſucht katholiſcher Re — 
tion dieſer Blätter erſtagen- liglon, die gutes Zeugniß hat. — ern 
ze Menſch der gut reiten und fahren fann, : te eine ‚biefige N 
a Jahre in einen hiefigen Haufe gedienet 2 ein fiardter aber arbeitfamer Hausfnedt at 
_ die beften Zeugniſſe hat, dur den Tod fels fucht, auf deffen Treue man ſich vertaffen lan. — 
nes Herrn aber dienſtloß geworden ift, fuchet 5 b : Nr 


ee — * —— 4 —* — 


Anen andern Dienft als Bedienter, Kutſchet | mac ER — 
— — a * es * * ish n a N Di 
Ein jumger Menfd welcher frifieen und Bey 9. I. Döring au * FR — 
abiren, auch gut mit Pferden umgeben farın fe 6 Dorträts — —— * te er 
Dr edienet und gute Btteftate bat, ſuchet Wepublikaner, älterer und neuerer Zeiten 0 Ra & 
i als: Erommel, Washington , Benjowel “- 


ienſt. — 9 
Ein R. R. Dfficier ſucht einen Menſchen der Kosciusko, ü, Abbe s, für 36 1. Dr 
Fit F und fahren auch gute Zeugniſſe auf · King To Jen Gilt 8 Er — a 
en fann. ©... u win - — — ur 
° Eine perfecte Köchin , die anch fdirriben. - , Ein Sarten nebft Wohnung und Sttung — | 
m Hope Haufhaftung varfiehen Tann, für vor Sachfenhaufen ‚if zu —* allen⸗ — 


... 2 Die falls kann auch j atabgegeben werdin? 
Ein honettes Mädgen, welches fein neben, - fans tonn-and jedes faperät ahgegeln AIR an. 
ri, und die fonftige haͤußliche Urbeiten ver» - "Denenjenigen welche bisher miich ihres ſchͤ ⸗ Er 
. tihten fan, auch ſchon gedienet hat, wünfdt baren Zutrauens als Arzt tohrdigten, mache 4% 
— beiedernm gut platirt zu ſeyn. ich hiermit befannt * ich min Logis ver ⸗ Me * 
In eine Engliſche Waarenhandlung wird ändert und nurmebro auf der Zeit in dem - vg 
ein biefiger junger Menfchr ohne Lehrgeld in toeißen reif der Kaiferl. Königl. Port gegen ne 
die Lehregefinbti.. ran arte — über wohne. SB a 
Ein gelernter Kutſcher, der mit zwey und ee Dr. Zeitmann. 
vier Dferden fahren kann , auch gute Zeugs — — — — — R 
niffe hat, ſuchet Dienfte als Kuͤtſcher/ der Ein ſchoͤnes Fortepians flehet wegen Man⸗ 
aud in einens Handlungs » Haufe als Aus gel des Platzes zu verlehnefi oder zu derklaufen. 
Jäufer unterzulommen. mr 25 TE EEE TEE TEE ETLERTRETTETTR 2% 
Es wird ein kogis von Stube, m⸗ Der fo ſehr berühmte veritable -ungarifche 
mier ; Kuͤch nebft Play zu Holy, entweder auf Stivoviza, befte ae ächte Delicate ungae 
der Ultengoffe oder ganz nahe dabeyh / jechene rifche Weine, Ditto grie ifche oder Epperweine — ——_  _ 
. Der, je beſſer zu miethen geſucht. — im großen und Meinen Bouteillen , find in - * 
Ein Mann ehne Weib und Kind; der aus Commiffion angefommen bey Hrn. Fleifhbein -— .  ı >- 
der Mfaltz geflüchtet ; doch aber von hier'ge- in Der Zaprgaffe dem goidnen Löwen gegen  _ - I - 
bürtig, erbirtet fich auf eine ‚oder Die sandere PR * Ne 
Hirt unterzufonmen / fonften aber iſt er fl . —nu— er 
ner Profeßion ein Tuͤchmacher, und iſt zu er⸗ Die ohnwelt Bornburg Guͤntes 
freagsen Lit. &. No. 116. © Burg fichet zu vermieihen, Das Nähere zu ve 
Es⸗ wird ein vonftändiges Betr gutchnen erfragen in der großen Gallengaſſe ii, eo 0 
De 7 SCHE re — JJ — — 
mr: 5* 7 r 5 %- a — * a — — > — 
EA Ai Slasäskt — — = 





—— — € eſe andutch 


——————— 
— ei = —— el — 


— fort, Sr ‚tern Gainftag vor — 
eine Tun "Nufter: arte inroth \ 
den geholt, und wie der zu sringen — en 


en —3 — der Born» 


worden, 4 bittet alfd. Ans gefätlige Zurück⸗ 
gabe, und empfiehlt ſich 335 in Tim 


führenden wollenen Side Bieber und 


bertücher, Meltong, Ebadong , Flanell, —* 


“nen und bdauma ounen Zeichen, Beioslieien . 
Kappen und Strümpfen jügeneigten Zufprudh- ven 


DD nn Lv 
Schikket ‘euch in die Zeitz denn *E iſt böfe 


Zeit ! eine Predigt-gehalten am often Sonne 


faı nach Trinitatis 7795 u Miderrad von 


$, P. Bertard enang. Vater. ‚Prediger ber 
dortigen Semeinde, “8. Frankfurt in der Her 


maunfden aka Blneen Drürkän wird ..- 


zur Ume ſticzung eindg een Drutſchen aus 


. unferer Gegend/ eines Vaters vor vielen un» 
ergogenen Kindern, den Die Reufranten bey, 


ibrer legten Anweſenheit gan; ausgepfündert 
haben), hei dem Heren 'Verfäfler an der Ca⸗ 
1barinen Kirche und in der angezeigten Bud 
bandlungbrodir) um 12 fr. verkauft. 

Sn der Behrenefchen Buchhandlung an der 
Caſdarinen Pforte find außer denen fehon ans 





rg Kalendern und Almanachen für das 


hr, 1796 noch vachſtehende angefommen, 
dis: Reipjiger Frauenzimwme rKaltnder zurn 
Nutzen und Vergnügen mit vielen Kupfern, 
2 fl. — Auch find noch ale übrige Jahrgänge, 
von 1784 an bis 95 ‚für 18 fl. — zu baben.- 
Kinder: Almanach, oder die Familievon Bern» 
heim; tin angenehmes "und febrreichen Leſe⸗ 
büchlein ; ; fhon eingebunden. mit Futteral 
a fl. 24 fr. Diefer unter Cawpens Aufſicht 


in Braunfihweig erſchienene Aſmanach wird 


für Eltern ein nützlſches und angenehmes 






Spiegel am — 
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= — nd f 
ddr enfalis © t ch Dabı 


J 




















— DH u 


FIRo. — 


* 


—* F €. Ro. 

in. gofdver Ohrt ER. — — 

PEN ee jgangen ; Det 
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‘es dahin auf gleicher: abjugeh > 
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r y 5* gr Na 

Dart ie “en. 

—XR er 2 — * F 
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worden ; da num 
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‚Brag- und. Anzeige - Nachrichten 
Geld auf dem Heinen Girfägraben Lit. P77 Diefiage u Belogsausgegchen mern) 
3.72 Re mh» Rarferl; Dial, alergnäbigfem Privlegie. — - | | 
Mile auch eines Hochedlen und · Hochweiſen Magiſtrats grosgünftiger Bewiligung: i 
> Ro. 96. BDienflag, den 17. November 17o8. 

J | u Befanntmadung BEE — 
Mittwoch ben raten Mob. wird im Theater zu Mainz Ball mit und ohnt | 
Masken gegeben. oa — 4 


Bis fünftigen Freytag als den 2o0ten Novernber, wird Das Winter -Eoncert iu Scharfen x 
Saale mit Trompeten und Paucken feinen Anfang nehm; wobey ‚eine gan; neue Ba⸗ — 
Haile » Sinfonie mit einem großen Orcheſter von Neubauer, aufgrführet wird, Abonntment⸗-⸗ 
Bileis für alle 18 Concerte find bey Pauli auf der ‚großen. Sfchenheimergafe An Ut. D. 


> 


"244. für? fl. zo.fr. zu haben, wofür ein Herr 2 Damens mit einfüpsen Tann, Die Richt. — 


Abounitten bejaplen die Entree für eine Perfon zfl. bi; 


x 
— —— 


66 Bullen Bouteigen· Stepfen won 12000 Btüdkieder Auch einige ven sooo Stüd, a: 

‚ein fhoner Dfen don Eiſenblech und ı Paar grofe ſchwete Fourier» Stiefel , werden Mon j t 

Den 23. Rovember, um 9 lbs in fit, ?. No. 81. in der urgaſſe, an die Meifibietende oͤf⸗ 
fentlich verfteigert 5 -Gapaliags ddthet kann ſaͤmmiliches beſehen werden. — 








J Dir Hochehrigkeitlichet Etlaubniß, fol Dienſtag den ayten dieſes "Monate und folgende 

raͤge Inder Behauſſung des ver ſtotbenen Rimipermeifters Meixner auf der lleinen Bocenhei⸗ 000g 
wergoſſe alletley Hausrath, le Tiſch, Stuhl, in Schreibtiſch mit Aufſetz / Schränd, Manns. 11 
and Feauenskleider; Kupfer, Meßng Zinn ,Silber Seſchunck, Bettung ac. ve. durch Die 
geſchworne Heren Ausrüſer gegen gleich daate Bejahlung oͤffentlich verſteigeri werben, 


wm 








u er eure ee ———— —— — —— 


Kemmenden Freptag’den 20. dieſes Vormittags um Y Uhr, fol in der K. K. Pot auf 
der Friedbürgergaß 10 a 12 Chaifen, wovon der weiſte Theil im ſehr guten Wagen beftchet , 
—„ benehft. einer anfelafichen Partbie Pferdegefesirr and Dirgfeichen — daben befinden ſich auch i« 
nige 6 and afpannige mit Mebing befcyägene Boſtzuge und Schlittengtf@irr, offentlih. an ven \ 
.Meieiſtbietenden gegen daarı Bejahlung perlauft werden. . 


- 


Samſtag dert arfteh d. M. werden verſchledene Magazins Ulenftllen, an Tiſchen, Mes 
poftorien, Scheff eln, Schaufeln, Trichtern, Schlöffer , ferne Waagbalden mit dergleichen 
Gemwichtfteinen ze. Öffentfih an den Meiftbietenden verkauft. Liebhabere koͤnnen ſich Dahero ger 
dachten Tags Morgens frühe um 9. Uhr auf dim Koͤnigi. Preuß. Feld Proviant- Amt in der 
Papagapgaſſe in der Weinhändier Walzifchen Behauffung einfinden und der kieitation bepwoh« 
nen, Frandfurt am Mapı den Igten Rov. 1795. 

* Koͤnigl. Preuß. detachirtes Feld» Ober ⸗Proviant ⸗ Amt, 
l des Gürftl, von Hohenlohfchen Corps, = 
Waldbauer. 





Mittwoch den 25. dieſes Vormittags cr. Ubr, ſollen in der Behauſſung des geſchwornen 
Yusrufers Reichard 2 Mikhleffet,, 2 Suppenlöffel, I Zucerfchale , 6 Löffelger , 7 Seplöffel- 
gen, ı Mi/chlöffeigen , 1 Zuderflüftgen von Gilter , an den Meifibietenden gegen gleich haare, 
DBejahlung affentlich verfauft werden. Brandfurt den ıöten Nov, 1795. * 

Von juͤngerer Surgermeijterlichen Audienz wegen. 


teptag den arten diefes Vormittags 11. Uhr, fol in der. Behauflung des geſchwornen 


PER Reichard, eine goldne Uhrdofe an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
- ‚Öffentlich verfauft werden. Srandfurt den 14. Rovember 1795. 


on jüngerer Burgermeifterlisher Audienz wegen. 





Dienftag den 24ten dieß und folgende Toͤge Rachmittag⸗ 2 Uhr, werden in dem Bian, - 
koiſchen Haufe in dabiefiger Neuſtadt Diezur Biancoifchen Debit -Maffe gehörige Fabrichwaaren, 
Materialien und Inftrumente, beftehend in 5. großen Durchſchnittmaſchinen jur Schnallenher⸗ 


er Fabrick, vielen ‚grofen und Heiteren Schraubftöden und fonftigen Werckzeugen und Eifen- 


werd , miehreren Sortimenten Schnallenformen — mehreren Stübigostt ſchon verfertigter' 
Schnallen Herzer verfchiedener Sattung und Groͤſe, und anderes miehr, dann die vorhandene 
Haufgeräthe ; tworunter fidy eine goldene Sackuhr und eine Tafeluht verſchiedene Epiegel, 
Bettungen, Tommniode, auch eine Kutſche und ein Leiterwagen befinden, yegen baare Zahlung’ 


öffentlich verfteigert und hierzu Die Luſitragende andurch eingeladen. Höcft den 1xten Nodem⸗ 


a » 
Kurfürfl. Mayny. Oberamt Höchft und Rönigfein, =. 
a n fide u 


23 m 
ee Beisler, Kegifitator: 


mtwoch den 1Bten November a. c. Rachmittagt um ı Uhr, folen in dem Kornammffe 

Ken Wäldgen zu Haußen 1600 gule eichene Wellen, an den Meiftbietenden —“ werden, 

woju ſich Liebhaber um die beftiniumte Zeit einfinden und des Zufchlags gewaͤrtig / n koͤnnen. 
Stadı- Rocn Amt. 





2 








Bon Martini bis Weihnachten, wird wie alljaͤhrlich zu Erhebung der Schutzlohn, Brüdtene 
ins, Weinſteuer und anderer Gefälle bey unler ogenen Amt täglich Seßron gehalten werden, 
x, dergleichen gu enteichten hat, wird hierdurch worläuifig erinnert, die Zahlung zwiſchen den 
en a 7 zu leiften , beſonders haben ſich diejenige, welche von den borberigen 
en her noch in Ruͤ ran find, dep Dermeidung 'ohufchlbar zu gewärtigender Exicunon 
Bor Ablauf diefen Jahies Michtigkeit zu pflegen. Franckfurt den zzten Rov. 1795. 
— et. Meer 


rl, + 





y 


Da bie Renovatlon nacfichend: befadter — von dem 


anzuzeigen, damit Diejenigen, welche: die 


1m 


— 


Looſe der geſchehenen 


gen Klaſſen bei uns in rechtet Zeit zu bsförgen. im Stande ſind: ſelbige beſtehen, 


8 
Du 


hochfärftt. hefſen hanauiſchen Landkaſſen 47ffen Lotterle, aten Klaſſe, 
welche den 16ten d. M. gezogen wird * 


in Pro. 7131 und gı32, 5139 und 40, us bie so’ incl. und - 


b zur 9teh franffurter Stiftungslörterie , 


oten K 


Dec. d. J. gejogen wd, In Nro. 694 bis 700 inciuf und Pro. 2021 


bis 2035 inel. 


Bu verkaufen in der Stadt, 


Engl. Leinen Stridgam 3, 47 5 
ıd shräfhig, ift in bilfigen Preifen zu 
ıben in Lit. F No. 77. auf dem Fleis 
n Dirfehgrabem. 

Ein wohl zugerittenes Reitpferd, ein Schim⸗ 
I, ift ju verlaufen. 

Es ift circa ein halber Morgen gelte 
oppelruben zu verfaufen; Lit. J. Ro. 140 
ven Dandgafle. 

Fine große Standuhr welche Stunden und 
ertel fchlägt und 18 Tage gehet, ift zu dir» 


fen. 
Fin ſehr Teichtes Cabriolet rhet fe. 
Zu vermiethen in der Stadt, A _ 


in einer fehr angenehmen. Gegend ift ein 
mare mit oder ohne Meubel zu bermmietben, 
inige-Zimmmer find mit oder. ohne Möbel 
oder zufommen biſlig zu vermiethen. 

n ver Rothen-Ereusaoffe Ro. 187 ift der 
Stod an rine ftille Hausbaftung zu vers 
ben und fann gleich bejogen werden. 

ine ſchoͤn meublirte Stube nebf Kammer, 
ı einer angenehmen Straße zu verlehnen, 


w. 29 
re Ze Be Ze" 


ve zu erfragen 1 om: 


Gebtüder Stiebel, 


Dosfürt, fen» Dana Hofagenten ; \ 


in ber Judengaſſe Nto. 100: ' 


Fünf Hundert Gulden in dem 24 fl. Fuß 


liegen gegen gerichtliche Hppotheck außerhalb 


auszulchuen parai. 
In der 
Sehe nebf Kammer mit Möbeln zu ver mie⸗ 
en. 
ein Zimmer mit Möbel an eine einzel » 
fon zu vermirtben. = * vr 


Auf gleicher Erde find 4 Stuben, 3 Kam⸗ 


miern, x Küche, mit allen möglichen Beuem. 
lichfeiten zu vermiethen und gleich zu bejiehen 
auf der Eſchenheimergaſſe. 

Ein ganzes Hintet haus für eine ſtille Fa⸗ 


Küche, fünf groſſe Zimmern, Kammern 


Ä on dem vor twenlgen Tagen 

serftorbenen Deren Karl-Grosmüller ausgegehbenen Foofen, nunmehtd beftme Uns . 

terzeichnete zu beforgen iſt: fo haben wir nicht ynterlaffennwollen, folches. hiermit 
‚Klaffen’in Düne 


den haden und fih damit.ale Elgenthünfer dazu Iegieimireng die Loofe-derfünfs- ' 


afle, ‘welche den aten 


roßen Sandgaffe R. 64, ift eine. 


In der Barfüffergaffe Lit. K. No. 148 ift an 


** iſt auf der groſſen Eſchenheimergoſſe u 
„beriehnen, es beftebet, in einer geräumlihen  . 


auf dem-Boden , Keller, auf. Begehren wird _ 


auch der Haußgarten dazu gegeben. Regen - 


eiftern, Wafferpompe und Wafchkeffel befinden 
ſich im Hof Lit. K. No. IIXx. iſt das Fr 


In eit K. No. 571 weiten Stock i 
Stube; Stubenkammer und Küche, mit F 


ohne Möbel zu verlehnen. 


* — eine — * he Stube zu 
ermietben , allenfalls au im nem⸗ 
lichen Hauſe zu haben. 


- “la- a 


Bier an , m 
- „sucht ;- er logirt in der Feichekrone. 


| 


Es wied eine Lintermagd gefucht auf deren 


Mechtſchaffenheit man fi) verlafen fann, fel» 


Bige kann fogleich in ften gehen. 
“| Mittwoch den 18. d. Tommi ein nürnberger 
Kutſcher mit einer Chaĩſe und 2 Pferden da» 
welcher wieder Dabin  Paffagiers 
Eine Magd die nähen , flriden 
und- bügeln kann, noch in Dienſten iſt, und 


Zeugniß bekowmt, ſuchel einen andern Dienſt. 
8 Ein ern 38 Auslaufer Fr in- 


‚Dienften geilanden , rechnen und fehreiben 
kann, und & 
Yuslaufer, Bedienter oder dergleichen. 

Es wird ein noch wohl kenditionirter 


ſtardwagen zur Baufen gefucht; das Nähere iſt 


bep dem Saitlermeifter Wagner auf der Zeil 

zu erfragen. — me - 
Es wird eine Kindsmagd gefühlt. 

* Ein Hiefined Burgersſodn, der bey feinen 
Eltern Koſt und Logis hat, wünfcht im einem 

hieſigen Handlungshaus in. Die Lehre zu kom⸗ 


men 
Bekanntmachung. 


Bey: dew Kupfeiſtecher Neubauer in der 
Zabegaſſe im Reifenberg, iſt folgender inte⸗ 
relanter Kupferſtich — welcher zum Andenken 


für jeden tapfeen Soldat und biedern Deut⸗ 


ſchen verfertigt wurde — a 2pile. zu hoben: 


= Entſetzung der Feſtung Mapnz und außer 


dentliche Flucht der Franzoſen, mebit dem 
arauf erfolgten gforreichen Sieg der K. K. 
Armee und Reichstruppen, unter Anführung 
des Herrn Generalfeldmarſchalle Brafen von 


vEiairfapt Erteflen‘, am 29ſten Dretober 1795. 
Eim Meines Bild; Lohn für deutſche Tapfer: 


feit, iſt zur Verewigung des graßen Sieges 
“ unten angebradjt. j Ft 
| Es bat am Samflag eine arm Dienft · 

mohß ins auf den Marcii gehen ein Vappier 


wit miederlaͤnder Tdaler, in 10. Bagın 


Eila und einen 6 Bäpner verlobten, da fie 
’ nun ſolches dezohlen muß ‚.fo wird der reblis 
che: Finder höflichft gebeten, es auf das Nach⸗ 

richı8 · Comtor gegen eine guie Brlohnung ab» 
augeben. 


vwaſchen 


guiß hat, ſachet Dienſt als 


A r- —— 
. 


wi 
« 


a 


HP. F. Diving auf dee Do e 
zu haben : Empfehlung für, rate ge 


48 tr, Aufäge in Stammbücer 20 ir. Go⸗ 
ibaer Kalender auf das Jahı 1796, mit Ku⸗ 
pfern in Gold gebunden, ı fl. 12 Er. 
Belagerungsfpiel; ein fehr angenehmes Delete 
fısfpiel , 18 ‚fr. Einfaffungen- zu Sil» 
guetten, Tittelblätter u. Gemälde in Stamm. 
sücher, fehr aelchmakosn bearbeitet, Beine 
Medaillon , Bifitbitets , Wechfelbriefe ,. Ane 
weifungen „ &ractbriefe , Kupferſtiche zum 
Nachzeichnen/ and zuu Jgumihiren, Große 
amd Heine Drofpeften in Optiken. Seburts⸗ 
Hochzeits und-Renjahrstwünfdge zu 12 Pr. sig 
2 fl. das Stüt. Stammbuͤcher in Blätter 
nit fhönen Einfafungen su a fl. und GA. 
Bin Schein von einer auf Ein Zaufend 
Reichsthaler im 20 Yulden Fuß, benebſt vier⸗ 
sig Earslinen Saar Geld im 24 Gulden Fuß, 
ſprechenden Obligation, aus geſtelli von Wars 
sen Fitzroy im Jaͤnner 1795 , ÄfE am letztver⸗ 


wichenen Mittwoch den 11. dieſes abhanden 


gekommen; es wird daber jedermann gewar⸗ 
ne vorbeſaglen Scheirt nicht an Fi gu u 
indem felbiger für niemanden anders als den 
Darin benamıten wehren Eigenthuͤmer einigen 
Werth Yatz“der Binder aber weied erfucht ibrt 
gegen eine Belohnung im Rachrichts. Come 
-gor abzugeben: <’" . > 
Ein goldner Odrring ift verfahren worden, 
der Finder wird erfucht , ſolchen in Lit. 8. 
No. 6 gegen ein Donceur abzugeben. ° 

Fe &, Kühne berühmter Eararien Die 
gelhaͤndler aus Halle in Sochſen, benachrich⸗ 
tiget hierdurch alle Liebhaber, daß er wit ei⸗ 
ner Partie auserlefener Voͤgel dabier angekom ⸗ 
men, welche fi ſowohl Durch Ihre Schoͤnheit 

Is Orfana auszeichnen; er erfucht Die Herren 

iebhaber fich daldigſt bey ihm einzufinden ‚: ins 
dem er ſich nur noch einige Tage bier qufbale 
„gen Kefrd; er logitt in der Fahrgaſſe bey dem 
"Bierbtauer Herrn Schäfer, 

Ein Brief mıt angenehmen Nachtichten an 
Jungfer Verronide Baumgaärtner, Tochter 
des verfiorbenen Munbbratenmeifter am Pfaltz ⸗ 
+aprifchen Hof in München, Die hier in Dien- 
2 ſeyn fol , ik bey Auegeber Diefes zu er⸗ 
‚fragen. 


— un” 


u 


* Dielrich Nanch, — Wittiber , und Sungfer Maria Nagtalene \ 


Johann Natihaͤus Glinther, Säunatermei Kittifer, and Iungfer Marien 00 | 


-$,T. — Verhamin Seiten” r Med. Doct. und Pratt, ordin. und Sanger Dar , 


Jedenn Friedꝛich Pit, Zangmeifter ‚Wittiber, und Jungfer Ama Sufania eiſeit. BER: 


zu Rilke “len, Bendermtiſter / uͤnd Iarafr Anna Margeretha Fang. 


, Her ha Jacob — des, Raihe einen Eohn , Georg Melchior, 











— - 
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Ptroclauurt und Ebeltch Aufgebottene in Fraufurt. En 

"Am XV. Somitagt nach Teinitatig den 15. November. 1795. . u 


Meier Hammerany "Eipleffesmeifier ‚und Jungfer Anna Margatelha Schubert. 


* 


Jodanu David Beder, a Mhtiber } und Jungfer Margaretha Eliſa⸗ 


betha Klein. — © 4 
ea iharina Sof: 


— ERLITI 
‚Emanuel Troft, Fifgermeifter, und Yungfer Ehriftina Modena Eipeen. B 


. = K L [AN x 
Hahn; , . a 


Copulitt und Ehelich Singefegnete allhier in Zrantfam 
Mittwoch, den 4. Move. — Es, 
Hyd: neigen Bayer f Handelewaun, und Jungfer Sophia Sriberica Slaͤda. — 


eh 


Montag ,. den 9. bitte. EN 


Catharina Bechrafd. 
Jobann Michael Aſch, Sthloffermieifter, “und Yungfer: Anna Eliſabetha Rddem. F 
Heintich Holtzapſel, Echeidermeifter, und Catharina Eliſaberha Groß, Wittib. Ze 


— Dienſtag , den. ı0, bitge, 


» 39 
Zur .. 
* 


got er of k Spicbläcdher, und Jungfer Daria ı Katharina: oiatunn. * 
‚ @rtaufte th | Fraͤnkfurt. — 


\ er 
\ 


Sonntage, den 8. November. u ee 


Donnerfag ,‘ den 12. ditto ——— re u. 





* 


Johannes Ruͤßmann Saſtwirth —8 einen Sohn GSeorg Ernſt. 
Georg Philipp Erofiberger, Gaͤrtnerm ne einen Sohn, Georg Peter. J 
KRicolaus Pi; rcdmenn / Fuhtmann, einen Sopn, Johann Belihaſar. 


we 


» 


\ 


— 


Miätag ; ‚dm >. Novembeh: 


5, T. Sur Vehrecht bon Kalt, Eapitain der Königl. reußifchen Caballerie witler des 
Königl. Preußiſchen pour.la Merite, und Kitter des Heßifhen Drdeng pour 
la Vertu, einen Sohn, Fünder Earl Frida h kudwig — Lebrecht. 


Mittwoch , den 11. ditto. 
PR Sopanner Hoitzmann Handelsmann / eine Tochter, Sophia Briedric Amalia 
Freytag, den 13. bitte J | 
gen Johann Danke Engel, Specereipändler, einen Sohn Yopann Danich, 


‚Getaufte tu Sachfenhauſen. 
Samſtagt, den 7. Nov. 


—** wiedrich Weulllnge, Seilermeiſter, einen Sohn’, Seorg 2 EI 


Mittwoch,, dm 11, die, 


- tan Georg — Fiſchermeiſter, einen Sohn‘; Johann Jacob. 
N) 


Martin Ohlenſchlager, Weingärtner ‚einen Sopn, Johann Zah 
Donnerfing , den 12. di, -_ 


—2* Seorg Euler, Weingärtner , eine Tochter, Viorgatelha Eliſabetha. 


Freytag den 13, ditto. 


ge Doyle Bippert, Weingärtner , einen Sohn, Johann Feiedrich. | 


Beerdigte in Sranffurt, 
Sonntag ,. den 27. Sept. 


hn Eonrad Eprich, Churfuͤrſtlich priviſegirten Buchdruckers Soͤhn 
Senn Se Wilhelm alt Monat, 28 Tage. ch — Cor 


Bonnerflag, den 5. Ney. — 


gr Johann Ufrich Hegener, Hanndelstmann, aus Winterthur geb, alt 75 Jahr; 


Samſtag „ den 7. ditto. 
Herr Jehann Martin du Fay, Handelemann, alt 74 Jahr, 1Monat, 13 Tage. 
Sohaunes — Ve Beten R cha nachgel. Tochter, Epriftina Sibylla, an 
ahr ond 
Philipp Bee, bien Mousguelierd Shhnkein, Bernhard eh all 1 Jahr, 
mul 22 Tage. 
Sonntag, den 8. bin 


n Adam Müde ref; bargerl: Lieutenants Tochte n + Dar — wi : 
ae deimina ı a — * 10 None. * 2 ai ofe Charlotla Vil⸗ 5 


* 





Heinrich Bari Nordmann, Vendermeiſtete Rindbctei Soͤhnlein, Verhard Deni 

Febann Trilsbach, Vergulder, alt 35 Fahr. 

Fohann Earl Grobmuͤller⸗ Schieblaͤrcher, alt 44 Jehr/ 9 Monat. 

Sriedrih — en Breußsfchen Sgarfiaügens Söhniein Johann Friede 
ahr. 


Dienflag, den ıo, dirto, 


(Ser Jean — —— * 51 u. nacgelaffene with, deau 
Johaun — —— ser Buaprudegee rüens a Sopn, Daniel, ' Sanneht Pi 
I Donnerſtag, ben 12. bie; 
Seorg Pyiupp Cronberger, Saͤttnermeiſters Kindbekter ⸗ Soͤhnlein Borg Peter. 
* =." Freytag, „ben 13, bite,“ | 
8. 1. . gm ER Tabor, Med. Doct. uad Pract. ordin. alt 49 Yaprz 1 10 Monaty 


Tage. 
Herrn * gemwef. Handelemanns in Neufchatell nachsel. Wittib, Frau Magdalena 
Eliſabetha, alt 74 Jahr: 
David — * ——— nachgel. Tochter, Anna Sibyua alt 
abr 
Ppitwp — Simon ' —E Kindseiter» Töchterlein , Maria. Eifer 
Beerdigte tn un 
Mietetwoch +» den 11. Nov, 
Serie Het, geweſ. Weingaͤrtners nachgel. Wittib, Anna Rn r alt 76 gahr. 
Sreycas, den ız. Bi 
Briedrich Marimilien Dilpert , Släfterers Kmdbetter « Soͤhnlein, dJehann —* 


Ro. %. Dienftap, den 17. November 1795. 








Beranntmadung 


nechdeme der von dem A. E. Seeligimann auf Ordredes Martin Sartori zu — 
unterm 10 Auguft d, J. auf die Summe bon 4000 fl. ausgeſtellte⸗ auf den hieſigen Schutz⸗ 
und Handels: Juden und K. K. Hoffattor Iſace Michel Speyer gezogene Sccunda. Wechſel⸗ 
drief / wovon ter arceptirte Prima Wechſel verlobren gegangen, au den letzten Indoſſaten, den 
biefigen Handelsmann Georg Stophel, auf rechtliche Erfänntnis , bezahlet worden ;-fo wie. " 
foldes, damit niemand diefen Prima-Wedhfel an ſich bringen möge, hiermit öffentlich. bekannt 
srmaht. Franckfurt den 26. Detober 1795. 


ke ia Burgermeifkerliche audienz a 


- , v 








74 


bielenden feil gebeten werden. - 


dennoch vorgeſchritien werden font. Signatum Frankfurt dm 


J Pa | ” j J 4 


x. 


Mile diejenige, tofldhe an den Verſtorbenen Burger und Weintwirt Fran; Menhinger, - 
Defen Rachlaß fein Sohn Johann Georg Menninger, Burger umd Weinwirth repuditt, und 
Franz Anton Zleifhatann Burgers und Weinhärdlers Ehefrau, Eliſabe'ha, cum beneficio ' 
Aegis & Inventarii angutretten. ‚hat, ‚rechtliche Anſprüche und Forderungen ju haben vermep⸗ 


„nen, werden hierdurch Borgeladen , in Zeit Sechs Wochen, weiche von uniten benahmten Da- 


to an.pro :omni termino ‚peremitorie anderaumt werden, dor dieſigem Gerichte in Scleſt⸗ 
‚pirfon ‚ oder durch einen hinlänglid Bevollmächtigten zu erfcheinen , ihre Anſpruͤche rechts er⸗ 
Forderfich Darzutbun ‚-audy Des etwaigen Vorreihtshalber mit einander funnmariter ju verfahren 
und rechtlichen Beſcheid abzuwarten, anbey fich zu gewaͤrtigen, daß fie nach ·abge!a uffenem an⸗ 
berdumten Termin von dieſem Liquidations- Berfaßten, und allenfallſigen Toncurs aus ge⸗ 
ſchloſſen, und hinfünftig weiter nicht, dann an hiefiger Berich'sthür, und zwar nur ju An⸗ 


. börung BSeſcheids und Ürthels, ſollen vorgeladen werden, Signatum Zrandfurt am Mayn 


den 9. November 1795. ° de bes » Cai 
. r_ . E u *.* ri 2 anzley.- - 


— — — 
a der Eoncurs: und Pridritätsfache des weil. Johann Ludwig Menfchel , biefigen Bun 
gers und Handelsmanns, werden fantliche Jatereſſenten auf Diitteroocyden den 18Ien Rovemmber 
1795 Vormittags 9-Uhrz in hiefige Brridts-Eanzley zur Beſchtids Anhoͤrung unter der Vers, 
warnung vorgeladen, daß ihres allenfallſigen Auybleibens ungeachtet, mit deren Eroͤffnung 
ayn, Den gten Rod. 1795. 


Berichte’ » Canzley. 





* 


a; 





. j — — 7 7 ⸗ 7 7 ” 
Dienftäg den rten d. M. Vormittag 9 Uhr, ſollen an der Allee in der Behauffung des 
‚Hirn a Eafimir in ganjen Stüden und alten Farben, eine Partie Tuchs 
Mefter, Hofenjeuge , Veſten und dergleichen . fedenn verſchiedene feine Zige und Cattune ven 
verſchiedenen Sorten eben ſowohl in ganzen Stuͤcken als auch in Reſten, gedruckter engl. Bar⸗ 


chend und Pique, ſeidne Tuͤcher, verſchiedne Boys und andern Waaren mebs, gegen gleich 


baart Bejahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 





Das ehemalige Umpfferrbachifche Hauß in der Fehrgaß zit. 2. No. 19. wird So 
den zıten November Nachmittags 2 Uhr durch die Heren geſchworne Husrüffer an den —2 — 





Dienſtag den zaten dieſes Vormittags Tr Uhr, ſollen in der Behauſſung des geſchwornen 
Ausrtufers Reichard I nußbaumen Commed und 3 dito Lehnſeſſel mit Peluſch uͤderjogen an 
"den Meinftbierenden gegen ‚gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, Ftanckfurt den 
zıten Rovember 1795% . 4 ? . 


Von jüngerer Burtzerweiſterlicher Audienz zwegen. 








Nachdem der hieflge Schutz⸗ und Hardels- Jude, Mofes Salomon Eidely für einen 
Verſchwender von Obrigkeitsoegen eriärt worden: So wird ſolches hiermit öffentlich. kefannt 
gemacht, und jedermänniglich. gewarnet, ſich mit demſelben, ohne Srnehmigung finer Cura⸗ 
term , In Zeisie Beſchaͤfte bep Strafe der Nichtigkeit einzulaffen. ‚Zrandfurt, am zien Novem⸗ 


Gerichts⸗ Canzley, 


der 1795. 





— — — —— — . 


SBeanttanrer 2: 


gerag⸗ und Anzeige: Rasristen 


(cxwolche Minen Siefhgraben- Lit. F 77 DER u. — ER — 


—— 





Dit Romiſch⸗ Kayferl; Mal; aletgnäbigftem —— 


Bi and eins Dodedim une — —— | 


— — 2 





Mo. 97 —— ben 20, November 1795, 








Beranntmadung. 


-Die Behauſung der feel. Zrau Kapitaine Klotz, an dem Tiebfrauberg und 

Ede der Döngesgaffe egnfe gelegen mit Lit. ©. No. 53 bezeichnet, ſtehet aus der Hand 
zu verkaufen. here Auskunft ift bey den Voſpitalmeiſter im Burger⸗ 
— zu base, . 


Hager Lotterie » Anzeige. 
zu der göten Bencralitäng Lotterie im Haag, worin 100,000 fl. 80,080 fl, 


&o.000 fl. vielmal 50,000 fl. 40,000 ſi. 30,000-fl, 25000 fl: u: ſ. w. zu gewin⸗ 


nen, und bon welcher die erfle Klaffe den 7. December gezogen wird, find mit 


Hochobrigkeil. Derwiligung , -mebff Many ganze Loofe der erſten Elaffe u. 


10 fl. oder auf alle feche Klaffen guͤltige zu 79 fl. 30 di und son beyden auch 
— viettet und achtel Looſe zu haben bey 


Reinganum Haupt⸗Collecteur allhier in der Fudengafe Ro 13.) A 











— — — nenn — — —— urn — 


Neun Stüd gufgebatterie Bodenheimer Rheinwelne, von * Yabren ri. 8 und: 98, 


bietet Herr Job. Earl Krebs in Mainz bei dee Wittwe Frau Bauern ander Sranjiscaner Kite 


Her jum Vertauf aus. - Die Probe bekommen: Raufluftige nur an ben: daͤſſern. 





un 


Frey!ag den azien dieſes Vormittags 11. Uhr, ſoll in der Behauffung dei geſchwornen 





ae Keichard, eine goldne Uhrdofe an den Meiſtbietenden, gegen gleich haare Bezahlung -- 


ofegmno verkauft werden. Franckfurt den 14. November 1795. 


2 Von jüngeren Surgermeiſterlicher Audienz vorge 


Dr: Senckenbergiſche Suiftungs⸗Adminiſttation. = = 





a 





— * 

\ 
, NS. 
Er . u — 
A 5 j — 
„2. x - 2 > VER, \ ‚0. : ' 


Miiiwoch den 25; Diefeb Vermittagserr .URR,. folln in. der Befürffüng Des act — — 
Aurufers Reichard 2. Mildlöffel,. 2 Sappenloͤffel 1: Zucketfchale6 Föffeiger , $ Seuläffile 

N, 1 Miwlöft'geny ı 3: drıflüfigen von Eulöer ‚an den Meiſtbieten den gegen gleich haare: 
— offenitich verkauft werden, Srandfürk; deuten Nov, 765° 0.7 


Von jühgeren Burgermeiſterlichen Audienz wegen. 





Dienſtag den 24‘en dieſes Vor mittags 11 Uhr, ſollen in der Sehauſſung des geſchtwonen 
Ausrufers Reichard I. nußtarmen Commed und 3dud Pehnfeffek.usit Peluſch überzogen, an 

den Meinftbietenden gegen gleich baare Bejahlung oͤffentlich derkaufte werden. Krandfurt Dem: 
Aaten November 17953 
Bor jungerer Burgcermeiſterlicher Audienz wegen 











Kommenden Freytag des 20. dieſes Vormittags: um 9; Uhr ſou in der Ri K. Wſt auf 
Ber Friedburgergaß-ron 12. Chaiſen, wovon. der meiſte Epeil: in ſeht guiea; Wagen beſiehe * 
benebft einer anfednlichen Parthie Pferdegeſchirr und dergleichen — dabey befinden ſich auch cie 

‚ nige Gund 4fpäͤnnige min Meng. deſchlagene Poſtzuͤge und Schlitlengeſchur ,. ce ffenthich an. den 
7 Meiftbielenden gegen baafe Bezahlung verdauft. werden > 
1 

= 4 Vachdeme der von dem AE Steliantann: auf Ordre des: Martin-Sarteri zu⸗ Maunbeim: 

unters 10 Auguſied. J. auf die Summe von gocafl ausjeftite: auf Den bieſigen Schutz⸗ 

und Hardele Juden un K. N. Heffactor . Iſoac. Nichel Speyet geſogene Secunda:Wröhfels- 

brief , woron det occtptirte Prima Wegſel veriohten gräangen,,. an den letzten Judoſſaten; Den 

": Hiefigen Handılemanın Georg Etorhil, auf rechtliche Erfänntnis „ besadler worden ;. fo wird 
ſolches, damit niemend ditſen Vrigna Wechſel en fi briagen-möge ‚hie: mit efftatlich befannt, 
Swmaucht. Fraud fart den 265 Oeteber 1795, 0°. oc En 
et Aeltere Burgermeiſterliche Audienz aUda . 


gt 


. 
‚# 


®. 
— — — — 








60 Batlen Bonteitin: Gtopfen van 12000: Stück jeder auch einige non sooo: Stüf;.- 
eif ſchoner Ofen von Eiſenbarch· und I. Phar groſe ſcawere Courier Stuefel — erben Monte R 
"den 23; Rovember, um 9 Uhr in it. €. No. Sn: in der Echaurgsfke, en die Meiflbietende öfe- 
fentlic,‚verfleigert 5, Samſtags borher kanm ‚fänsmihches- bifiden werden. —— 


— — — —— — ——— 
ce 4 - e . nn 4 —— — 








Dienſtag den 24ten dieß und folgende Fäge, Nachmitt age PUdrwerden in dem Bians- 
Bifchen. Haufe in dadieſiger Neuſtadt die zur Bancoiſchen Debit-Maff gehörige Fabrickwaaten, 
BDareriahen und Juſtrumente beſtehend in 5; grüßen Drrafhoitimafgmen jur &d: ofer, vet. 
ger- Fabrik ,. vielen grofen und Meineren Schraubſtöcken und foaftigen. Werckleugen und Eifens . 

werd: ; mehreren. Sortimenten Echnallenformen — mehreren Stuͤbigooll ſchon verferiiger °_ 
Schnallen Herzer ott ſchiedener Gattung und Oröfe ,. und: anders mehr, Dahır die vor handene 
Haußgeraͤthe worunter ſich eine goldene: Sarfupr und, eine Tofeluhr verſchiedene Spiegtin 
Bettungen, Kemmode, auch eine Kutſche Car tim Leiterwagen befiaden, gegen baate Zahlung: 
oͤffenilich verfteigert und hierzu Vie Luſttragzude audurch eingemmdeg,. Hoͤchſt den 14ten Növema- - 


» Br: 17955. i Rd, J 
Bet; —* Kur Maynz. Oberamt: Hoͤchſt und Koͤnigſtein.. 
\ m‘ —— * = 2 . ; = In fidem: . J > — 
| a Belsler Rigifteaton. ; 





Y 
’ e . * 
* 


ot Hochobrigkeinlicher Erlaubnif',folt Dienſtag Din zaten dieſes lonats‘ und Felgmme 
Tage, in der Brhanffung Dee verfiörbenen- Ficamermeiſters Meirner auf Der feinen Botahin 
mergaſſe allerſey Hausra:s+, als Tiſch, Stuhl‘; in Schteibtiſch mit Aufſatz, Schränck, Manns 
und Frauenrlleider, Kepfer Wießing, Zinn Silber, Seſchicuck, Beitumg ıfi.20 dulch die’ 
geſchwᷣorne Keira Ausrüfer gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. 





"> Dos ebemalige Umpffenbachiſche Hauß im der Fahrgaß fit. 3 No. 18 wird‘ Somftag: 
Yin’ zıten November Ruhmittage-2-Ubr durch die Deren gefihroorne-Ausrüffer an den Meinfte: 
bietenden feil geboten: werden . = En er 





—Micht Samjtay den 2sften-diefis; fondern firiftigen Montag den 23ten d. M, werden: 
verſchit dene Mityazin: Utenfl.ien,. als Scheffel, Schaufeln ıc, öffentlich an Meiſtbieten de vers 
Peigeit werden. Liebbabere fönnien fi dahero g:duchten. Tags Mergens frühe um 9: Uhr.beye 
dem Königl. Przuß Zeld: Prosiant“ Amt in des Weinhändler Herrn Welpen Behavffung in“ 
Der Papagapgafle: einfirden- und der Licitativn beprvchneg,. Frauckfurt am Mayn den 17lem 


Nov. 1795 - we 
OR Königk- Preuß: detachittes Feld⸗ Dber » Proviants Amt, 
x R 3 des Fuͤtſtl. don Hohenlohſchen Corpsh · 
| * Waldbauer. — 








———— 
— — —— —— — 
8 


— —— Lit· D. No. 72: ſtehet ein Logis mit od 
Zu —— * — che Mena ih eingele Derfon ju * 
Mapländer Flin enſteine ſind parthie⸗ leben. Zen 
und taufendtosif in biligem Preiß gu: „Nm Funghof €: 44: ft’ ein menblirtes» 
verkaufen in 2it. F. 77 auf dem kleinen BIBBME IN. Seine ven. > 


sei, 625. Bulden liegen auf einen gerihtlihens 
pirkegraben. * Inſatg duszulehnen beteit· . — 
Eieae Hin.dert ver autens Tuch gemachte BR 
se ne ee Perſonen fo‘ allerleh ſuchen. 


zu or kaufen, und bey Ausgeder dieſes zu er⸗⸗ 
„trauen, nn eine fie Haus haltung werden.z: Maͤg⸗ 
Enholiſche Mouſeline · und den. Herren⸗de veſucht, etne jam Kedinzdie andere mußf 
und Domensziher, wieaudengl. Kattune, · neben der Dassarbeity: nehen fiopfen und 


md Grund 7 Veettel brere ichb fiſche Feinwan⸗buͤglin können, 


de, fir: d billigen Perßes zii Haben in Lit. K Ein jünger ins welchee ftiſtten und 

No. 14Tauf dena geafen‘ Kormmarkt.. rußtren, auch gut mil: Verden umsehen kann 

- : — ſcbcon gedituet und- gure Atleſtaͤte hat, fuel! 
Zu vermiethen m der Siadt. Dienfe: 2. A 


77 RA 0 Einsgelernten Kulſcher, dor mit wen undd 

In der aroßen Gallengoſſe Lit? ES. No. 5 vier Pferden fahren kann, auch aute Zeuge 
ſind einige Zinmer, ein Keller 48 Sul! niſſe das, ſuchet Dienfterals Kutfiter oder 
baltend ‚. und rin feuerfeſtes Gewolb zu ver⸗auch in einenn Handlupgs ⸗Hauße als Aus⸗ 
mntiben: . — — läufer unteriulommen. ” 

„Ein Yogis von Stubt „, Stubenfammer „« In der St: Caſharinen Kirche vor. bent — 
Küche nebit Kammer, iſt zu herlehnen/ un» Kloſterſtuͤhten oder deren Segend wird: eis 
gltich zu bejichns-.  - on Fauenplatze zu miethen gefuchlin . 


— — Pe a 


— 


u. l ; j 
wird in Logis ven Stube, Stubenkam⸗ 
auer/ Kuͤtz neſt Platz zu Holtz entweder auf 
über Ultengafle oder gang nahe dabey , je then⸗ 
Der, jerbiffer gu mierhen geſucht. 


In einer «benachbarten Stadt wird eine 


Brade Rindemagd ven geſetzten Jahren gefucht; 
ihr Talent ſoll beſtrhen im nahen , firiden; 
‚biglen etc. kann fie franjoͤſiſch, deſto beffer — 
Ausgeber dieſes ſagt two; 


Ein junger Gaͤriner, der den Gemuͤß und 
Blamenbayy Die Baumjucht, Drangerit, und - 


vorzuͤglich das Treibiwefen und Ananas zu Hies 


. hert volfommen verfiehet „_aud) die Gärten 


nad) dern neueften Beihmad. anzufegen weiß, 


Sucht Dierft. - 
f An eine auswärtige Epecerey : Waartn⸗ 


Handlungen g703, und en detail, wird ein 

junger Menſch der im Schreiben und Rechnen 

erfahren , ſich feiner Treue, und Redlichkeit 

wegen legitimiren fann, auf 4. Jahre gegen 

Lehrgeld in die Lehre geſucht. Ausgeter ſagt 
6 


wo? 
Es wird in eine hieſige Specereybandlung 
ein ftarder aber arbeitfamer Haustnecht ges 


Yacht, auf deffen Treue man ſich verfaffen kan. O 


Befanntma Hung. 


a Bey Wildelm Sarislendt. am Fahrthor ne» 
bern demeeöthen Männcen:ift zu billigen Prei⸗ 


fen gu haben , befte Sorte Mallaga feinen./ 
£tinen dorpelten, und aterfeinften ‚doppelten 
erac in Bonteilen, wie auch ächten Gbem>» 
pagner Mouſſeux in Bouteillen und auch kor b⸗ 
- gweife, nebft verfiedene bereits angezeigte an⸗ 


Bere BWaaren , gute und civilfte Bedienung 


wird verſichert. 
— — — — — 
Extra guter Senft in Kruͤgen, tie auch 


" Märnberger Eßigkummern und guter Kieſchen⸗ 
Srandıwein ; it in billig'm Preiß zu haben 


auf der Zeil bey = 


Joh. Paul Lantz/ Handelsmam. 





Seorg Wolfgana Fiſcher am Roͤmerberg/ 


serfauft Winterſtrumpfe, Fiſchet⸗ und andere 


- — 


Hgpdſchuhe, Rott, uud Hamburger Sapet/ 


— 


Kaffee , Huber nebſt andere feinen ſchon bes 
kannten Wrtifein 7 auch bat derfeibe füle . 


gende_Onglifhe Wear in Commißion.ete _ 


- halten, ale; Reinjäitet , plattirte Stangen⸗ 


zaume, Trenfen, Sprung «Riemen, Steige ⸗· 
bügel , ſtaͤhlene und fedrene Spern, lederne 


Hoſen, Hofenfihe ,„ Etiefelfäfte, Lederne 
 Bandihuhe und Seltventel , fiählene und 


vergoldete ⸗ Uhrketten/ Kuöpfe und dergleichen 
mehr. — Er ewpfieblet ſich ſeinen Freunden 
ergebenſt und verfigert Die billigſten Dreiße , 





Ein Barten nebft Wohnung und Stallung 
vor Sachſenhauſen, iſt zu vermierhen , allen» 
falls kann auch jedes feparat abgegeben werden, 





Bey Chriſtoph Goliſchalck auf der Born⸗ 
heimer Pfort/, it betz'eru Sawmſtaq vor 8 Tag 
eine Tuch Muſter⸗ Carte in roih Leder gebun⸗ 
den geholt, und wieder zu bringen vergeſſen 
worden, ee bittet alfo um gefaͤllige Zurüd- 
gabe , und empfiehlt ſich „zugleich in feinen 
führenden tooQrnen Tuͤcer, "Bieber und Dies 
bertücher, Multong , Edalong, Flanell, lei⸗ 
nen und baummollnen Zeuchen , ‚beiwollenen 
Kappen und Etrümpfenzu geneigten Zuſpruch. 








Die ohmwveit Bornburg gelegene Guͤnters⸗ — 
burg ſtehet zu bermsieihen. Das Nähere zu 
—— ‚in der -grißen Gallengaſſe Lit. E. 
Ao. 5. er e F 





Denenjenigen welch ⸗ bisher mich ihres Tchäge: 
baten Zutrauens als Arzt würdigten, mache 
ich hiermit befannt, daß ich mein Logis vers 
ändert und nunmehro auf der Zeil in Dem 


. tseißen-Breif der Kaiſerl. Königt. Poſt gegen 


er wohne. 
Dr, Zeitnann. 


Panſch Effenz von vorjügfidtr Güte , if 
in ganzen, halben, und quart Bouteillen im 
Mainzer Eaffeehaus dahier zu haben. 


> ‚ z > ! 


PR en rar 


art rm A a, er a er 
ner Bern 


Heute Freitag als am-zoften Nov. wird das Winter sEoneert in denk . 
Scharfen Saale mit Trompeten und Pauken feinen. Anfung nehmen, und-dabey 
eine ganz neue große Batailles Symphonie aufgeführt werden. : Abonnement 

Billets für ale I8 Cottcerte find noch zu Haben-für 7 fl. 20 Fr bey Paull auf 
der großen ER Lit D. No. 144. Die Nichtabonñitten bes 
zahlen fuͤr die Eatree fl. > En ee eh 








is 


" 





Zut zoſten Generaltaͤtg⸗Lotterie im Haag, derem ate' Kt din atın "Dhe, 
dieſes Jahts gesogen wird, ſind ganze Loofe zu fl. no.— oder aus abe Klaſſen 
für fl. 79. 30 Ft. von beiden auch halbe, quart-und achtel Sopfenebit:Ptanr zu 

aben by _ ED Tl u 
haben bey »Balentin und Sille auf dem Fleinen. Kornmarft: 





le diejenige, welche an den verſtorbenen Ehmidtifchen Hofmeifler Chriſtian Bernhard 
Lang, eiwas zu fordern haben, werden hier durch aufgefordert, ſich Yfntebafs Dlergepen Togen 
a Dato an, in unterjeichneter Tantzley anzumelden oder-im Ausblei Ungsfall zü gewärligen y 
daß deſſen Nachlaß au das Herzoglich Virtenbergiſche Oberamte Weiluingen zur geſeizlichen Ver⸗ 
theilung unter den Erben“ pro requifitione "foQ ausgeanlwortet werden. Signotum 


„Brandfurt am 20, Roveniber 1795. j 

Abrriches » Eanzley. 

ee nn in 7 

Nahfffünftigen Montag als den 2zten'diefes Monats fruͤh um 9. und Nachmittags um 

2. Uhr, fo wie an den darauf folgenden Tagen ‚ ‚fol in der Strumpffabtikant Stiefelifchen 

Beharffung im-großen Biergrund dahier der obnfängft verftorkenen Fungfer Ehriftine Margas - 

» zeibe Henkelin gefanmter Mobiliarnichlag in etwas Pretiofen und Silberwere Denn einen» 

grra'b, Kleidung, Bettwerd, Rüdengefhirr, Holger, und fonftigem Hausrath befichend, 

"Mfentlih an Meiftbierhende werfteigt werben ; welches andurch hachrichtlich bekannt gemacht 
wird, Offenbach den 16en Nobem ber 1795. 


| Fuͤrſtlich Yſenburgiſches Ober Amt allda, 
- In der Eopeurs und Prisstäls. Sache dis wey! Jebann xkudwig Merfhel, Burgers 
und Handelsmanns,.baben ſich in Bfölg.der remröducikten Editkal⸗ Padung vom 17ten--Fulir 
“ 1795. Montag dem ten Dee. 1795. Bormittags.g. Uhr, fänimiliche Intereffenten in biefigens 
Marhhauße vor der angeordneten Schöffens Drputätion jur Grffärung ‚Über Das ‚angebrachte 
Geſuch, Liquidation ihter Forderungen, ‚und dem offenfaltfigen P-ioritätes Verfahren bey Vers 
" meldung des vorbin angedrobeten Prajudiges einjüfinden, Sighatum Zrarikfirf am May 
„den Löten Robember 1195»: 0 30m J * ur 


ER Pre oe SIR} wer Berichtertangley; 
x 1 ⸗ Tr al, -. j BE \ 5 3 37 Kallıılı 68 
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1 
Be SE Bla er at ve ah are Bde 
r ndli ne edenem Dolk, an den 
gegen Zahlung verkauft werden. Frandfurt den 19. November 1195. 
De” " - $ Bau » Amt. 


Nachſtehende Grundftüde: 
orgen 1Vil. 14 R. 96 Sch. Wingert, jetzo Aderfeld, auf dem Biſchofsweg. 


Dem 
89g- 


Huͤtte. - Ä . 
II R. 16 Sch. Baumftüd im Lerchesberg auf den Bifchofsweg ftoffend. 

I. 20 R. 77 Sch. Baumſtück vor: dem Kirdfchlag. £ — 

l. 38R. 38 Sch. Baamſtuͤck, auf das Mörfelder Brüdelgen ſtoſſend. "ve 

; - au 5 R. 44 Sch. Uderlond, am Mörfelder Bruͤckelgen, auf die kuderbach 
.2 Vil. 29 R. 82 Sch. Ackerland, jenfeite vorigen. 

372 R. 37 Sch. Steinfaub, nahe am Biſchofsweg. ” I. 

2 DU. 32 0.16 Sa. Sıeinfaut, Diefeis opıfern Dim Bifofetng und 

2. tl. 32 R.1 teinfaut eits ın Dem Biſcho ‚un 

ein Hein Stuͤck Acker auf dem Perchenberg. ei: — 


— — —— 
5888 


3— 
3 


ſollen Somftags den. 28ten Nov. d. J. Nohmittags um 2 Uhr auf dem Hlatz ſelbſten, und 
wwar juerſt auf dem Baumſtück vor dem Riedſchlag, womit man Mn Anfang. machen 
wird, mit Hochobrigkeillicher Erlaubniß zu YAuseinanderfegung der Erben, durch die geſchwor⸗ 


“me Herren Ausruͤffer an den Meiſibietenden gegen baare Bezadlung verlauft werden. u 








. 2 Bil, 29 R. 37 Sch. Steinbruch mit 2 Schlüſſel irm Lerchesberg nach der —* 


gau verkaufen in der Stadt. 
Schoͤne Paplertapeten find Im Jung ⸗ 


hof in der Fabrike in Commißidn zu 
verkaufen. 


Einige fhöne rauenzimmerkleider 
von leichtem Stoff und noch ganz gut 
conditionitt, find zu verkaufen; das 


Naͤhere iſt in der Expedition dieſer 
Blaͤtter zu erfragen. 


- Das auf der großen Bockenheimergaſſe be⸗ 
legene E. 1307 bejeichnete , zur Wieldſcha 


und jedem andern Örmwerbe ſebr Dienliche Hauß, 
iſt aus der * verkauffen und das Naͤ⸗ 
here im beſagten Haufe zu erfragen. 

Bon einer guten Fabrique iſt eine Parthie 
lederne Manns: Frauens⸗ und Kinderbands 


ſchuhe in diverſe Zurben, zufammmen’oder vers - 
idelt ins Fabriquepreiß fehr billig abzugeben. 


Eine Kutſche uebft eintm Feiterwagen, find 
— perlheilt zu verlaufen. 


Bei Sattlermelſter Gblitzer in der Dönger-⸗ 


gaffe ; iſt ein ſehr ſchoͤnes Caͤbriolet fammt Be, 


ſchitt, und auch allenfalls ein gut eingefahr« 


ner Engländer, welcher auch zum Reiten Diene 
f R 


lich zu verfauffen. 


Zu verimiethen in der Stadt... 


3600 fl. liegen auf einen hiefig gerichtii 
Inſatz auſtundlich abzugeben bee. * er 


- fl. 4000. liegen gegen gerichtlichen Einſatz 
ausiulebnen bereit. 

Auf der Friedbergergaffe €. Ro, 32, ift.der 
ganze zweite Stoc gu verlehnen; ex beftehet 
aus -5 Zinimern, 2 Kammern , Küche und 
Stübdyen, I großer Boden zu Dol;, Keller, 
Waffer und Regen im Hof, auch find in ders 


dritten Stod noch einige Zimmer, Küche und- 
Kammern’ mit obigem, oder feparat ju Der» 


lehren. Bey dem Beivohner Das Raͤhere. 
. Zünf hundert: Gulden in dem 24 fl. Fuß 
liegen gegen gerichtliche Hppotheck außerhalb 


“ausiulehnen parat 


—E 


r? 


Er 


Ein Oewolb / und en Keder, And in der 


beſſen Segend jur 
Eine 


ſchoͤn meublirte Stube nebſt Kammer, 


iſt in einer angenchmen Straße zu verlehnen. 
Poeaerſonen fo allerler ſuchen. 


On defireroit trouver, um quartieravec e 


3 ou 4 chambres & une cuifine, ecurie 
pour deux ou quatre cheveaux, & une 
‚semife pour y placer quatre ou eing voi- 
tures, mais non pas dans le mẽme endroit. 
On defirervit trouver, une perfonne 
aui,vondroit mener une. autre perfonne 
Cologne , en payant ce, que couteroit 
le m &.la Diligence. e 
in bieffaer Kandidat erbirtet fih für den 
Unterricht junger Peute noch einige Privatffuns 
den anzunehmen, Das Nähere iftin der Jahr⸗ 
aſſe Lit. 2. No. 20 zu erfragen. 
Ein LRenfch der ſchon gedienet und Zeugnif 
hat, ſuchet Dienfte gie 


gleichen. OR 
Ein junger Menſch von 20 Fahren , fhön 


gewachfen und gut erzogen; wimſcht bier , 
oder wo er iſt, als Bedienter unterzufommen. 
Dan fon für ‚feine Treue und. Ehrlichkeit 
bürgen... es 

Ein junges: Frauenzimmer von guter Her» 
Runft , das neben, ftriden und übrigen weibs 


n GHandarbeiten erfahren ift , und die ber 


ſten —— bat, ſuchet als Haußhal⸗ 
terin), oder als Ladenjungfer Dienſte. 

Ein geſetztet Menſch Der Rechnen undSchrei · 

beg auch gute Zeugniße aufweiſen kann, für 

"et in einem Handelungehauße, oder derglei· 


chen Dienſtfte. 
- 10000 fl. werden auf einen guten Einſatz 
"gu ehren geſuch . 


gefucht. ” 
Ein Handlungs-Subjelt von gefeten Jab⸗ 
gen und guten Kenninifen wünfcht. fi Bier 
dder auswärts plaeiret gu-fehen. 

. Ein Menfh der die Landwirthſchaft vers 
- ftehet , im Rechnen und Schreiben wohl ers 


- fahren , und fonft gute. Kenniniſſe hat, wüne 


feet ſich verſorgt zu ſehen. 

Ein junger Renſch - ein Framzoſe von Ge⸗ 
burt wilcher engliſch und elwas deutſch 
fpricht, auch mit Pferden nwmjugehen weiß, 


fucht Dienſt. — Fiir A. Ro. 89 gu erfragen. 


cht oder der⸗ 


Ei wird eine Mag geſucht / Me gut kochen 
banu. Am Raymahof A 

u — De 

Es wird ein Windfpirl das anf der Jagd 


ebraudyt werden Farın , zu fauffen gefucht. ' 
“ Ein Menfh vom Bande, der * —*5 — 
Ben umgehen auch gut fahren fann , fuch® 
Dienft als Kutſcher, Reittneht, Haußknecht 
oder dergleichen. N. ; 
Es wird gegen — Lohn ein Maͤdchen 
Gas etwas kochen kann oder doch wenigfienid 
es zu lernen Neigung hat, gefucht. ? 
- Eine brade Frau, mit guter und genuafa« 
mer Milch verfeben , fücht, das zweyte Kind 


‚zu fhenden , im Nachrichts⸗ Eomtor das 


Nähere. 
Es wird in eine hieflge —— ein Sub⸗ 
jeet gefucht, das eine ſchoͤne Hand ſchreiht. 


€: seirdein jumger Menfch der die Güte 


nerei verfteht, in Dlenſten gefucht. 
&s toird eine Kindsmagd gefucht. 


7 Bekanntmachung. 


fan der Feſtung Mannheim und der 
ſchanze ift in der Jaͤgeriſchen Buchhand⸗ 
kung zu 54 fr. zuhaben. , . 


_ Verticenen Montag, Abend ijt ein Fächer 
in einem Zutteral vom geoßen Kernmarft bis 


‚in die Buchgaffe verloren worden ; wer ſolchen 


gefunden bat wird um die Zurinfgabe ins 
Radprichisfomtor exfucht. 2 





* 


* 


Bey Heinrich Koͤrner hinter denn Predigee 


No. 32 find gute Reitpferde um billigen Preiß 
auszulehnen: j 


Acht gefunde Aßbaumene Staͤmme in der 


Glaͤcis wiſchen dam Eſchenheimer⸗ und Neu⸗ ! 


thör fiegend , find billig zu verkaufen „und 


bin Betienhaͤußer auf Der Ralbächergaffe €, _ 


„. Ein bloßrother Paraplung I. K. gezeichnet, 
ift Am gten Nov. im. Gedränge am Comedich« 
hauſe verloren worden; Dir Finder wird ers 


263. zu erfragen. 





fucht , ſoſchen zegen ein Douttur im Node 


sichitfonator abzugeben, 





\ 


Am .zizten dieſes Hat ſich gtoifchen dem Bok⸗ 
Tenpeiimers und, Eſchenheimer⸗Thor, ein wei⸗ 
ſes Loͤwenhündchen mit ſchwarzen Ohren und 
einem ſchwarſen Flekken dicht am Schtweife 

erlaufen. Wer, es in die Fahrgaſſe Lit. 


No, 14 wieder zmückbringt dat dafür ein 


Ttinkgeld zu erwarten. 


"Dep Friedetich Beelitz Auf dem — 


Kornmarktin Kir. FNo. 3, dem weißen en» 
„gel gegen über, find fommende Woche, fo tie 


„ Diefen" Winter hindurch woͤchentlich zweymal 


"zu haben: 
frifhe Auftern, 
auch erivartet.er laͤngſtens 14 Tagen: 
Braunfchweiger ‚geräucherte Mürfte, 
Die dein Key ihm fo tote gewöhnlich in Kiffen 
von 25 , 50.und 100 Pf. 
Die Qualität Diefer Würfte bedarf keine weitere 
Anpreißing, weil die Hol barkeit und auter 
Seſchmack derſelben nun ſchon feit etlichen 
 Jabren belannt iſt. 
Ingicichen werden naͤchſten⸗ bey ihm ans 
sammen? 
zung geräucherte Sänfebrüfte zi 
amburger geräuchertes Zleifh, und 
Rufifhen Caviar; 
ſo wie auch bey ihm zu baven ſind: 
ſehr ſchoͤne lange Flachſe zu an 
Preifen. 





Ein rotbbrauner, noch nicht fange balbge: 
ſchorner Pommerhund, tin Männden ; mit 
‘einem weißen Streif unten am Halfe, hat 
fih Spnntag den dsten d. M. Abends von 
"Bornheim _ Sranffurt verlaufen. Wer ihn 

“ia fit. € a r denn Elephanten über, 
bringt, a ein Doureur zuseriwarten. 





Es iſt aus einem nen Hauſe in Ha⸗ 
nau ——— in ee H.T.- 


fignirt, Diebifcher Weife entwendet worden; in 
Demfelben befinden ſich diserfe Saplertapsten 
Decorations ſachen; weme ſolches zum Ver⸗ 
Fauf angeboten oder wer ſonſten eiwas deß⸗ 
falls in Erfahrung bringen follte, beliebe es 
gefäligft gegen Erftattung der Kuslıye e vder 
eines guten Douceurs bey dem Bürgerfapitän 
Herrn Notpnagel Lit. DR. 127 ang an⸗ 
äujeigen, 


‚abgegeben werden. 


f 


Sat. R 
Sefäringener D Vorfhuß 1.2 28. 


.. 


Brod » Tax und Gewiche 
Au Frantfurt am Main den 19: Ron. 2795. 
4, keib oden: Brod ju g fr. Bf. guter, 
oden:Brod juGfe, IDF. Inkot. 
3 38 Moden: Brod ug fr. . 
1 Laib Reden: Brod bon denen ? 
Dorfbedern auf * ME 


j 2.te: 6 Df. —!t. 
..1 Kaib gewiſcht — * 

Hr HP Lt, 

4 gemifcht Mafferbro iu j fr, =» 9 kt. 

T Wofferwe zu 2 fr. 7 Lot. 

1 Milchbrod zu 2 fr, 6 Lot. 

Auf dem Schiesgraben wird von kühl, 


Kornamt mit auf * Rockenbrods 6 Pf. 
aıgtr.z 3 Pfa 9 tr. ,. für'Die Armere 
Claſſe Hiefiger Einwöpner fertgefähten. 


Fleiſch — Tax. 
Kindfleiſch· das Pf. fr. 
Schrein eh» .. Dr Ze Be” 
Kalbfleiſch 
Zammelfieiſch. 0 7 2 


Srust » Breiße 
— das Malter fl. 19. — fr. 
— fl. 13,40 Ir. 2 

— fl. — 10 34 


13 
13 


14 
a1 ıf 


.0,. 


.. #8 


Hafer — 


 Blers Kar 
"Die Maas Bier im. Haus zu tapfen 6 ke 
Die Maas Bier Arber ‚die Saſſe 6 kt. 
Saltz ⸗Tax. 
Salz von ‚Bade in Sauen Der Eentner von 
«fl. 9. 20 Fr, 
Ditfo En Er. wm Pf. 13 ıf.- -fl. J. Io fr. 
Salj von — in Heſſen der Centner von 
Pf. 1 “. fl. I1. 12 kr. 
Ditto * ie zu Br 13 1R..f. 1.24. fr. 
Beide Sorten Salj werden Dur ‚an biefige 
Einwohner verkauft. 


Ein Malter Salz von Nauhelm A. 21. 20 kr. 
Ein Sechter ditio.fifl. 


1.20fr, 


cheney » Amt. 
Beſchluns. 


— 


— ï— ¶ 


a J Bra n ef u te 4 E -. 
Tray und Anzeige Rahrihten 


bGuvrelche auf denk Meinen Hirfihgraben Lit. F-77 Dienflags u. Freitags ausgegeben werden.) 





Mit Romiſch + Kayferl, Diaj. allergnaͤdigſtem Privilegio, - 
Wie auch eines Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats groggünftiger Bewilligung. sa 





No. 98. Dienſtag, den 24. November 1795, 
Ber  Betanntmadung. FE 
Mit Vergnügen zeige ich. nunmehr an, daß mein Leſe⸗Inſt itut im naͤchſi⸗ 
folgenden Monathe December unfehlbar wird eroͤfnet werden, Wer -fich vom 
der Anlage des Ganzen und von den Schwierigkäten Die Ich zu überwinden hats 
te, nur einigermaßen einen Begrif machen kann, wird die verzögerte Eröfnung 
deſſe ben gewiß nicht einer Mächläfigkstt von meiner Seite zufchreiben. Ich wůn 
ſche, daß fid) Diejenigen, die ſich noch zu abonniren gedenken, bald meiden moͤch⸗ 
ten: denn nad) Der Eroͤfnung duͤrfte der Preiß Des Abonnements wohl um en 
‚mefliches.erhöhet werben. ‚Sranffurt den 20. Nov. 1795. 3 
| E Wilhelm Fleiſcher. 


Naͤchſten Fteitag den 27.d. M. wird das 2te Concert im. Scharfiſchen 
Saale gehalten und Damit alle Freitage fortgefahren werden; es wird noch 
Bubfetipfion. darauf angenommen und zwar zu fl. 7. 20 kr. für alle Concettre, 
bei Pauli auf der grofen Eſchenheimergaſſe Lit. D. 1445 Unabonirte zahlen fr - 





‚die Enttee ı f: 


r Neunte Frankfurter Stiftungelotterie. 5 
Zur aten Klaffe, welche künftigen Dienftag ‚den ten December gezogen, 
koͤnnen die Renovationslooſe beliebigſt in Empfang genommen werden. nn 
2 Zu befagter Klaffe find noch ganze Kaufioofe a fl. 10, halbe a fl. 5. ; Drittel 
af, 3. 20 kr., viertel af. 2. 30 kr. und Plane. gratis. bei uns zu haben. 
ob. Jacob Geißmer-und Troſt in der Weißadlergaſſe 


.. m BR Frankfurt am. Mayn. 


“ . 


ablung:verfauft werden fol. - — 
‚alt —8 —— ARE 


‘wärtigen. Frantfurt den 23/ten November 1795. 


Dem verehrunge wůrdigen —A wir hiermit nur alleine an, tofe 
wir diefe und nächfte Woche hindurch nebſt den ſchon bekannten eleftrifchen, mes 
chanifhen und magnetifhen Experimenten, auch Derfuche mit der Luftpumpe 
produgiten werden. Die Vorflellungstäge find: Sonntag, Montag, Mitte 
woch und Freitag Abends praͤzis 6 Uhr, doch wird naͤchſten ‚Sreitag ausgefrät, 
\ Melber und Breitrüd, 
Plan ron den Veſtungen Mainz und Raflel, 5. — 
nebſt der ganzen umli⸗genden Gegend, mir auch allen bis zu deren Entſetzung Dies » und jene 
ſeits neu angelegten Veſtangewerkern, ſo vohl von deutſcher als franzoͤſiſcher Seite, nebſt Be⸗ 
zeichnung aller während der ganzen Blognade vorgefaltenen Attaquen un Beſt in mungen von 
beiden Seiten , erfcheinet näͤchſtens in endesderfannter Buchhandlung. Dieſe gweijährige Arbeit 
des durch militeirifhe Kenntunf: ſchon befannten. Herrn Fngenieurbaupimarin Gergens in 
Mainz, verbürgt um deſtomehr für die Atchiheit, Vollſtaͤndigkeit und puͤnkſlicher Richtigkeit 
diefes Plans, da derſelbe nicht allein vor allen andern die beſten Mittel und Gelegenheit zu deſ⸗ 
fen Bearbeitung gehabt, ſondern eben dieſer Plan, ſowohl von dem Preuß, als Kajſerl. Sou⸗ 
vdernement bei jeder Gelegenheit ift nebraucht worden. Als Verleger werde ich gar-feine-foften 
ſcheuen, dieſes Unternehmen Durdy Auffe:liche Koſtbarkeit zu verbollkommnen, und beſonders 
für die Edyd..brit des Sliches ſoͤrgen. Dieſes fey nur vorlaufig geſagt, indem naͤchſtens ein 











beſondetes gedrucktes Wertiſſe ment Das Nähere anzeigen wird. 


Johann Daniel Knoop, Buhhhändler in ber Schnutaſſe auhier. 


— — — —— — —— — — — — — — 











Dienſtag den rien Dee mber Vormittag 9. Ubr, follen in der Bebauſſung des Hertu Aus⸗ 
ruffers. Reichard an der Allee verſchiedene Manns oͤck, Veſten und Hoſen, fidene, cottunene 
und andere Frauensfl-idungen, wobey einige Mäntel, fomcht mit als obre Peltzprebmen, Lein⸗ 
tücher, Tiſchtuͤcher und anderes Weifigeräth, etwas Zinn, Kupfer, Meßing, Bleh und Bass 
werck und zuletzt einines Silber und Pretiofeny: fodenn Mittwech Den zten die ſes Monats Vor⸗ 
mittags 16 Uhr ein Beosiensplak in der St. Cath. Kirch im Stuhl Ro. 61. der zie Sitz, ger 
gen glejch baare Brjahlung offentlich verlauft werden. 








Hiermit wird bekannt gemacht, daß die Thomas und Lindpeimerifche Oeblmuͤhl zu Sache 


. Tenbayfen-kit. DRDo: 52. von denen Eigenthiimern-und Erden zu ihrer Austinonderfetzung mit 


echehrigfeitlicher Genehmigung Samſtags den sten Dec. d. J. Nachmittags um 2. Uhr, auf 
Dem Platz ſe bſten Dir ch die geſchworne Herren Buszhfer an den Meiftbietenden, gegen baate Be⸗ 








Samſtag den 28ſten Rovembrr a. c. Nachmittags um 3 Uhr, ſol in dem Kornom'lichen 
Hof zu Nieder Urfel, eine Partbie Moggen- Walzen: &erften- und Zutterftrob, welches in der 
Frohnd anhero geliefertimird ‚an den Meijtsietenden verfteigert werden ; diejenigen. melche 
Euften dazu haben, , koͤnnen ſich um beitinsmte Zeit daſelbſt einfinden „und des Zuſchlags ge 


Stadt: Roen Amt. 


— — 








— · — ——— — 


Naͤchſike umenden Donnerſteg den zlen December Vormittags 9. Uhr, ſoll in der Be⸗ 
bauffing des Herrn Reichacds an der Allee eine Parthie Tuchreſter von verſchiedenen Farben, 
Gros de Tour, E feras, floseifeidee, auch feinen und baumwellene Tücher , floretfeidug 
Etrüumpfe, Handſchich ic. Ic. an den Meifibieteniden gegen baare Zahlung verlauffet werden. 


— — Lil — 


— — — Lumen 


Einer Sabicfigen Loͤbl. Burgerſchaft iſt b 
wegen Mittheilung der zur Verpflegung der K. 
das erforderliche bekannt gewacht worden, und die trırb.ro zu ditſem 
Armenbaus eingebrach'e anfehnliche Sammtungen dieſer Bıdürfniffen, woche 


alter Leinen und Eharbie 
Zveck in allhieſt zes 


— 


ereite unterer 6ten die Teätsirfleffenen Monate zr 


R. bleßi / ten Soldaten zu Mainz benörhigten 


de, fo tie die vorhinigen ſchon abgefendet worden, haben auch Das hierunter gehregte Ver⸗ 
2 A 


trauen ruhmwuͤrdigſt gerechtfertiget. 
Gleichwie 
nigen Taͤgen, eine 


nun aber von Seiten Lob. Quartieramts der Reichs⸗Stadt Worms, vor eis 
gleichmäßige Anfuchung , zum Behuf der allda befindlichen und täglich ſich 


vermehrenden K. KR. Bleßirten anhrero eingelangt, ſomit erſagte · Bedürfniffe an Leinen und Char« 
pie, jet noch-ung fo dringender werden, als bat nıan diefes hiermit gleichfalls öffentlich benach⸗ 


richtigen, zugleich aber auch, fernere 
der wiederholten Anzeige ewpfehlen wollen, 
Form Armendaus, angenommen werden. 


31 


Unterſtuͤtzungen diefer Urt, aufs eifrigſte, und zwar mit 

daß dergleichen Beiträge , nad) wie vor, in alldie⸗ 

Srandfurt Den 19. Rod. 1795: 
dt 


Stadt s Canzley. 


Don denen- auf’ das ins vorigen Jaht durch die Herren Sinn Ruͤppell und P. W. Metz⸗ 


fer negotiirte Anlehen einer halben ° 

toefeı.en 100 Stüf Churmepnj. Par 

jet nicht porgelommen; ich et ſuche 
“ die gedachten Partial- Obligation:n, 


durch in den Stand zu ſetzen mit Der Behörde die erforderliche 
’ Brandfurt den 27ten-Dciober 195 





Bü verkaufen in der CStabt. 


Eine fehr bꝛqueme und felide Keifetafefäe 
in B:üffel-verfertiget, iſt billigen Preißes zu 
yerfaufen. " 5 

Ein blechener guter Bratofen ftihet um 
Dlotz zu gewifinen gu verfaufen. 

Zwrp Ladentifche von Eichenholz, find’ zu 

a gerfaufen. - IL 
Gcedoͤrrte Zraı kenzretfchen der Ctr. fl. 12. 

Rod in dee Stadtwaage zu verkaufen. 
Es ſtehen go Stuͤck Undenbaͤume zu ver⸗ 
kaufen. 

Bon der bekannten guten Schmal;butter 
ift wieder bey ganjen Faͤßchen zu billigen Preiß 
im Schiff: in der Fobrgaffe zu baten, fo wie 
auch houandiſcher Flachs von erfier Guͤle ſil⸗ 
u j 
Ein fetter gabmer Hirſch, ohnge faͤhr am 
Gewiĩcht 750 a 160 Pf. iſt zu verlaufen. 


Zu vermiethen in der Stadt. 


Ein feuerfeftes Gewoͤlb ſtehet fogteich zu be⸗ 
lichen in Lif. G No, 29 ju verwiethen. 


⸗ 





Nition, am 30. Sept. juͤngſthin dey mir ruͤckjahlbar ge» 
tial- Obligationen it. U. find No. 29. 31. und 32. bie 
Demnach dir Innhaber, Den Beteng gegen Urshändigung _ 
bald gefaͤlligſt bey mir erheben zu faffen, und mid) da⸗ 


Abrechnung zu halten. 


Louis Harnier, 

Bar 
Eine gemählihe Wohnung In: ds 
"ner angenehmen Gegend der Stadt iff 
an eine Witwe, einzelnen Herrn odir 
auch an eine File Haushaltung zu vers 
Ichnen. Ausgeber Diefes, fagt wo? 
In einer der lebhafteften Straßen ſind 3 
Zimmbet und ı Kuͤche auf einer Etage, nebſt 
allen Brquemlichkeiten , monatlid zu Dite 
miethen.. e z " 
In der Döngesgäffe find zwey ſchͤne Zi, 
mer, veben einander gleicher Erde, auf die 
+ Strößegebend ‚ nebſt Küche und Bedientens 
. fanımer, mit und ohne Meubles zu verichnen; 
noͤthigen Falls kann auch Stallung und Mes 
miſe Dazu gegeben werden. - 
x, flas bis 6000 — niſammen oder vertheilt 
liegen außerhalb auszulehnen bereit. : 





Ein Pogie auf der Beckenhtimergaſſe it..& - 


"No. 84 „Aſt mit Möbel zu vermieihen, und 
kann täglich bejogen werden. ° — 
Bey Schreinermeifter Bucher an der Brüde 
find 2 Zimmer, Kühe, Holzplatz und Kellie 
zu verlehnen, und glei ju beziehen. 
+ fl 200m liegen auszuleihen bereit. 


\ 


nm 


* 
Bu; 
“ 
| H 
4 


—— — 
Perſonen fo. alerleb {uhen. 
Ein biefiger Burgers ſohn ı der bey ſeinen 


Eſiern Koſt md Logie ban wünfdpt in einem· 
dieſigen Haadlunge haus in die Lehre zu kom⸗ 


wen. » 
E⸗e wird ein noch wohl rondirionit ter Ba⸗ 
ſtardwagen zu kaufen geuhtz ‚ Räder NN 
‚bey dem Saitlermeiſter Wagner auf der Zeil. 
zu erfragen. mr i en 
Eine perfece Koͤchin mit guten Zeugniſſen 
Wenſt. N 
in Bauerntnerht det den Feldbau gut dere 
ſtehet, und. «ine Diehmagd ı tönnen Dien 
finden ; das Weitere in der S igaſſe N. 12 


Ein jünget Menſch welcher Die Handlung 
aufs Bißle und Grüundiiähfte erlernet un“ 
\ „fe entweder bier in Frankfurt oder anders 
oo. in eine anfehnliche Handlung wu kommen. 
Es wird eine in Befhaftten geubte Perſon 


gefacht welche. der englifigen und franyofl> 
ch ent⸗ 


ev fen & acye Fündi wäre, DW 
ei Seife nad Dhilarelphia 


und N ort zu untermebmett s um allda ge⸗ 


ſeyn muse 

den. peivilegitten Rochrichulomior eingeholt 
werden. 

- 6 werden 800 A. auf den zten Jaſatz zu 


gransportiten gefucht. 
Ein Menſch der ſchon * ln bier ge⸗ 
u 


“ Bienet und gute Zeugriſſe Hat ı chet Dienft 
ol dergleichen Oder Reitknecht. 
eine‘ ausmörtige Handlung ı 
a 


2 Eine Koͤchin welche FItanoſiſch ſpricht / 
und Zeugniß ihtes Wohlver halten⸗ aufjeigen 
tan , aid auferhalb anzuſtellen geſucht. 


Bekanntmachuns⸗ 
ander Behrensihen Bräpandiung an der 
7 Earharinen Pforte find außer den {hen an⸗ 
en Kalendern für 1796 noch angelom⸗ 


man: B 


Mahl Der Speifen 1 fl. 2 


Bider⸗ raſchenbuch und Almanoch um 
efeftigen Hrignügen mil (bönen Kupfer von 
Ehodomwieti umd Kohl, 2.1.40 M- 

tafpenbudy für Fravenpimmart‘ ur täglichert 


Kücen- 


Schienterts 


BANN 435* 

biftori( * gerualogifcht? Kalender. Deutfeb- 
n biftorifhes Smöpide mit 12 Kup> 
Fern don Menzel, 2 fl..g0 fe- 


brauner erſt gefchorner Pudel mit 


land, ti 


‚Ein 
toeißer 


geld in 


Eine Heine geld 


Hruft, Hat ſich vor einigen 


Tagen ver⸗ 


laufen , man pittet denfelden gegen ein Zrin® 


Fit, EN. 199 abzugeben. 


eetihr mit roͤwiſchen Zah⸗ 


len, deren Kanterauf beiden Seiten mit Ver> 


gierungent / echſeleweiſe von bio 


em und hel⸗ 


dem Golde / verſehen / und auf deren faſenir⸗ 


beſetztew Roͤden ſich ein Krauzcht 


lem Golde befindet, werin.auf buden Seiten 
‚eine filberne Fackel und in der Mitte ein Nel 

mit ‚einem Säubihen:aud) von. Süber zu frheit 
at ‚fich ſeit vorigen Freitag verlohzen 5 


ir, db 


„dem redlichen Anzeiger, in weſſen 
dieſe Uhr befindet / bat ein Douceur von I 
Rouisd’or zu erroorten. Sollte 

g Derfelben. den Berfäufer nicht anzeigen 

Tonnen, fo if derfelbe gebeten ı dieſelde gegen 

Erſtattung feiner Auslage nebft i 

chen Douten bey Hetraus geber dieſes; 


Käufe 


“fängkt 


Händen ſich 


der ‚etwaige 


einem hin⸗ 


wodey das Nähere zu erfragen iſt / zu dipo⸗ 
‚nirens . 


Eine hechgroßt vlereckigte goldene 
J 


Doſe, einfarbig klein rautig. gravitt 
ira io Loth am Gewicht, 

Ptobe an der. Seite, iſt ai Sonntag 
22. dieſes Abends In der Komödie 
‚abhanden gekommen. Wer ſolche {m 
Roͤchtichtecorntor wiedet bringf, erhält 
ohne weitere Unterfuhung e 
von ſechs Dukaten. 


den 


— 


nebit aner 


in Douceur 


— — 
Schiffer Bernhard enger von Franlen⸗ 


Alter ma 


— 


aöiten diefes 


 Wermt; Mannheim und Hiidil⸗ 
derg; balt am Meinmorkt- 
Be 


u 


. 7) 98, Dienfag „ den 24. Nöbenber 1795. 





Die Behaufung der fech“ Frau. Kapitaine Klotz, an dem Febfrauberg und 
Ecke Dir Doͤngesgaſſe gelegen mit if. G. Mo, 53 bezeichnet, fichet aus der Hand 
zu verkaufen... Die nahere Auskunft iſt bey dem Hofpitalmeifter im Burget⸗ 


hoſpital gu haben. BR ee 
eye | Dr; Senckenbergiſche Stiftungs⸗Adminiſtration. 








% - 2 4 
Von Martini bis Weihnachten, wird wie alljaͤhrlich zu Erhebung der Schotzlohn, Brücken-⸗ 
zinns, Weinſteuer und anderer Gefaͤlle bey unter jogenen Amt daͤglich Seßion: gehalten werden. 
Ber dergleichen zu entrichten hat, wied hierdurch vorlaͤufig eritnert, die Zahlung zwiſchen dem 
geroöhnlihen Anis Tagen zu leiſten, beſonders haben ſich dicjenige, welche von den vorherigen 
Jahten her noch in Rüdftand find, bey Vermeidung ohnfehibar zu gewättigender Execution 
dor Ablauf dieſes Jahres Richtigkeit zu pflegen. Ftanckfurt den. 13un Rov. 1795. 
| ee Acer⸗Gericht · 
—— — — —ñ— — — — —— —— — 
Freytag den arten dieſes Vormittags 11. Ubr, ſoll im der Behauſſung des geſchwornen 
Ausrufers Reichard, eine goldne Uhrdoſe an den Meiſtdietenden, gegen gleich baare Bezjahlung 


* 


üdoͤffentlich verfauft werden.Frantkfürt Den 14. November 1795. 
Von jüngerer Burgermeiſterlicher Audienz wegen. 





Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß, fol Dienſtag den 2gten dieſes Monats und folgende 
Töger.inder Behauffung des verfinrbenen Zimmermeiſters Deiner auf Der feinen Bockenhei— 
merqaſſe allerley Hausrath, als Tiſch, Stühl,. ein Scpreibtifd mit Aufſatz, Schränd, Mannss: 
und⸗Frauenskleider, Kupfer, Meßing, Zinn, Silber, Geſchmuck, Beltung ıc. ze. Durch die 


gefh vorne Herren Busrüfer gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigeri werden... 

N Nochdeme der von der" E. Seeligmonn auf Ordre des Martin Sartori zu Mann ei 
unte m 10 Auget d. J. aufidieSumm?dor 4000 fl. atisgeftellte-auf. den bifigen — 
und Handels» Juden und KK. Hoffactor, Iſaat Bichel Speyet gezogene Secunda Wlhfelr 
brief, movon ter acceptiete Prima echfel verlobren-gegangen‘, ar den legten Jodefaten, dert 
—5 — en, ——— a Erfänntnis , bejahlet worden; fo wird 
oͤlches, damit niemand diefen Prima Wedsftl an ſich bringen möge hit: mit offentli h 
grmacht. Franckfurt den ‘26. Detober 1795, ©; Fr ’ offer lich befannt 

| Aeltere Burgermeifterlihe -Audieng alldaa. 





Mittwoch den 25ten November , folten Nachmĩttag 2 Uhr vor dem alle th 
Zimmer platz die daſelbſt befindlichen Spoͤhne nebſt dhiedenem Holtz, ne - 
gegen banre Zahlung verfauft werden. Zrandfurt den 19. Novmabeı7gs. 


Bawı Am 
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r 
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mL — — 
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Mitwoch den a5. diefes Wormittags ur. Uhr, ſollen in der Behauſſung des gefhmornen - 
Ausrufers Reihard2 Milchlöffel, 2 Suppenloffel, ı Zuckerſchale G Loffelger, 7 Set loͤffel⸗ 
‚gen, I Mithlöffelgen , 1 Zuderklüftgen von Silber, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Berabfung öffentlich verkauft werden. Zrandfurt den ı6ten Nov. 1795. : Ei 


Von jüngerer Burgermeifterlichen Audiens wegen. 








Alte diejenige, welche an den verſtorbenen Schmidtifhen Hofmeiſter Chrifiion Bernhard 
Lang, etwas zu fordern haben, werben hierdurch aufgefordert, ſich innerhals vierzehen Tegen 
a Dato an, in unterzeichneter Cantzley anzumelden, oder. im Ausbleibungsfag zu gevärtigenyg : 
daß deſſen Nachlaß an das Herzoglich Wirtenbergifche Oberamte Weiltingen zur grfeplichen Ver 


Bu — — 


Mr, iumter den Erben pro requiſitione ſoll ausgsantwortet werden. 


randfurt am. 20. Rovember 1795. 


Siygnatum 


- 





Nachftehende Grundſtuͤcke: 
x Morgen ı Bil. 14 


r b4 


r 


Gerichte » Canzley. | 


R. 96 Sh. Wingert, jcho Aderfeld, anf dem Biſchoſoweg. 


2 M. 2 Bl. 29 R. 31 Ed. Steindrudy mit 2 Sqluͤſſel ' im erchepberg nad) der roten 


‚AM. ıı R. 16 Sch. Baumſtück im Lerchesberg nf den Biſchofsweg ſtoſſend. 
a u — 


ch. Baumſtuck vor dem R 
2 Vil. 3ER. 38 Sch. Baumflüf, auf das Mörfelder Brücelgen ſtoſſend 
EM. ı Vil. 5.R. 44 Sch. Uderland, am Mörfelder Brüdelgen , 


29 R. 82 Sch. Aderfand , jenfeits vorigem. 


iedſch 


auf die, kudetdath 


37 R. 37. Sa. Steintaut, nahe am Biſchofsweg. 
36 R. 84 Sch. Steinkaut, dieffeits dem Biſchwofsweg. 
2 Dil. 32 Ri. 16 Sch. Steinfaut, dieffeirs ohnfern dem Bifhofstweg , und 


ein Hein Stück Acker auf. dem Lerchesberg. 
foden Samſtags den 28ten Nov, d.; 9 


Racdmittass um 2 Uht auf dem Pat ſelbſten, und 


‚givar zuerft auf dein Baumſtuͤck vor dem Riedſchlag, womit man den Anfang machen 
wird, mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß gu Yuseinanderfegung der Erben, durch die geſchwor⸗ 
ne Hersen Ausruͤffer an den Meiftbietenden gegen baare Bejahlung verlauft werden. _ ' 


— — 


Zu verkaufen in der. Stadt. 


Ei große Standuhr welche Stunden und 
Diertel ſchlaͤgt und 18 Tage gehet, iſt zu ver⸗ 


kaufen. 

Es iſt circa ein halber Morgen gelbe 
Stoppelriiben zu verfaufen; Lit. 3. Ro. 140 ı 
blauen Handgaſſe. 

Bu vermlethen in der Stadt. 
“ Sn der großen Sandgafle R. 64, iſt eine 


Stube nebft Kammer mit Möbeln zu vermie . 


N. 





Auf gleicher Erde find 4 Stuben, z. Kam⸗ 
mern, -1.Rüche, mit gllen 0 Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen und gleich zu bezichen 
auf der Efchenbeimergaffe. 

In fit. K. Ro. 57 im zweilen Stock, iſt 


* 


Stube, Studenkammer und Kuͤche, mit oder 
Ahne Möbel zu werlehnen. 


Es ift eine meublirte gefaumine Stübe zu 


derwmiethen, allenfads auch Die Koſt im nem⸗ 


lichen Haufe zu haben. R Re 

- 625. @ulden liegen auf einen gerichtlichen 

Inſatz, auszulehnen bereit. ER: 
fl. 4000. liegen gegen gerihtlichen Einſatz 

ausjulehnen bereit. F 


— 


— 
= 
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Mo. 98... Dienflag , den 24. November 1735; 
— Anhang zu den Frankfurter Fengsund Anzeige ⸗Nachrichten. 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Frankfurt. 
Am XXV. Sonntage nach Trinitatis den 22. November 1795. 
$. T. Junder Johann Carl von Fichard, genannt Bauer bon Eiſeneck, und 8. T. Fraͤu⸗ 


leia Catolina Amalia von Ernſthaußen. 
Herr Johann kudwig Guͤnther, Handelsmann, und Jungfer Sophia Magdalrna Mepern. 
Friedrich Ladwig Schneider, Weingättner, und Jungfer Juliana Rage. BE 
Johanu Jacob Heil, Peruguenmachermeifter ‚ und Jungfer Maria Magdalena Kig. 
Copulirt und Ehrlich Eiugeſegnete allhier in Frankfurt. 
Montag, ben 16. Rov. 
Herr Georg Chriſtian Gicle, Handeltmann, und Jungfer Anna Sibylla Buſch 
Dienflag, den 17. bitte, ” n 
Herr Chriſtoph Lorentz Redinagely Handelsmann und Jungfer Johanna Ehrifiina Dorf 


Herr Johann Paul Bahmann, Viſiter auf köbl. Rentenamt, wie auch Bendermeiftere 
Wittiber, und Jungfer Anna Catharina Hauß. 


Johann Martin Kißler, Guͤrtlermeiſter, und Jungfer Magdalena Knorr. 
SGetaufte in Frankfurt. 
Sonntag , ben 15. November. 
il rledrich Wilhelm Muck, Eonditor, eine Tochter, Wilhelmine. 
en ' Särtnermmrifter, eine Tochter f ——— 6 


Toyanın Jocoh 9 der, Drebermeitr , einen Eehn, Johann Eafpar Sriedeich · 
Thriſtian Paul Schwindt, Parfunseur, einen Sohn, Johann Seorg. 


. Dienflag » ben 17. bitte, - re 
Herr Johann David d' Orville, Hadelsmann, einen Sohn ; Jobann Friedrich. 
GGeorg Jacob Gerlach, Schloſſermeiſter, einen Sohn, Johann Valentin. 
Johann Michael Goſe, Peruquenmachermeiſter, eiken Sohn, Martin Wilhelne: 
Johann Georg Heil, diefiger Mousquetier, eine Tochter, Anna Maria, 

Getaufte in Sachſenhauſen. 
Donnerfiag , den 19. Nov. 

Phann Wilhelm Kaufmann, Weingärtner, sinen Sohn, Johann Davids 








- 


N 


Beerdigte in. Frankfurt. 
"Gonntag ,. den 15. Non. 


wochi Martin Jaͤger, Sqneiderweiſters Anna Dorothea, alt 39 Jahr). 
7 Menat, 22 Inge. 


* en 


Moncag f ben 16; bis, 


* 


Herr Wilhelm Hentich Baert, Handelsmann, alt 60 Jahr, 10 Monat, 16 Tage... A 

Friedrich Heinrich Flach, gervef. Säaeibernwiflers nachgel. Bohn ı Johann Wilhelm; - . 
alt 6 Jahr, 10 Monat. ; F 

Johann Martin — Tagloͤhners nachgel. Toter, Maria Margarethay 


\ - Dienflag ; "ben 17. bicto. 


Herr gJohann Dittrich Heiges, Handelsmann, alt 66 Jahr r 3 Monat. 


Heren Johann Jacob Friedrich Frueth Handelsmanne Toͤchterlein, Mari nna Cat fi 
alt ı Jahr, 8 Monat, 27 Loge. ch / A arolina, 


— Irak Nie, Packers Zvillings⸗ Soͤhnlein Friedrich Deter , alt 4 Monat, 
age. 
Mietwoch, den 18. ditto 


Herr Johann Philipp Cleymann, Handelsmann, alt 68 Jahr, 3 Monat, . 9 Zip. 


Johann Dietrid Mand, Weißbindergeſellens Töchterlein , rg A) alt 3 Jaher 
7 Monat, 24 Tage. : 


Donnerfag » den 19. ditto 
Heinrich Ludwig Shit, » biefigen Policepfnecht, alt 50 Jahr. 
Freytag r den 20. din EM 
End Schneider geweſ. Pferdausleihers nachgelaſſene Bine + Maria Beine, alt: 
73 Zhr, 11 Monat, 7 Tage. - | 


- Beerdigte im Sachſenhaͤuſen. 

Monctag, den 16 November. 

Johann Georg Klumpf, BWeingäriners Kindbetter Söhnlein, Johann Georg. 

ie Dienflag, den 17, Bitte. 

Georg Naithär, Wein gaͤrtners Ehefrau, Unna Margareta, alt 36 fr. 
Miuwoch, den 18. Dikte, | 


Johann Georg eudwig, Beirgärtners Soͤhnlein, Johann Georg, alt 1 Jahr, 7 Mo⸗ 
nat, 17 Tage. 


. P —E 


Frag und Anzeige⸗Nachrichten 


— ¶welche auf dem Heinen Hirſchgraben Lit. F77 Dienſlag⸗ u. Freitags ausgegeben werden.) — 


J 
I | 


- 





Din Romſch / Rahſetl. "Def. allergnidigſtin Priodegie. 0" 
Wie auch eines Hochedlen und Vochwelfen Magiſtrats grosguͤnſliger Bewillgum. 


— — —— — — — — — 


No. 99. Freitag, den 27. Noveniber 17905. 


nl | Bıetaonntmahung . * Mr 
; Neunte Zranffurter Stiftungslotterie. BE | 
Zur aten Rlaffe, welche künftigen Dienftag den aten December geſogen / 


koͤnnen die Renopationslooſe beliebigſt — enommen werden. 
Zu befagter Klaſſe ind noch ganze Kauflooſe a ſi. 10, halbe a fi. 5. , dricte 
afl. 3. 20 kr., viettel a fl. 2. 30kt. und Piane gratis bei uns zu haben. 
305. Jacob Geißmer und Troft in der Weißadlergaſſe 

‚in Fraukfurt am Mayn. 


4 “ 


Zur gelten Generalitaͤts⸗Lotterie im Haag, deren ıte Klaſſe den ten Dee. 
dieſes Jahrs gezogen wird, find ganze Loofe zu fl. 10. — oder⸗· durch alle Klaſſen 
für fl. 79: 30 ft. von beiden auch halbe, quart und achtel Looſe nebft Plane zu 
haben bey ” 

Naͤchſkommenden Donnerſtag den zten December Vormittags 9. Uhr, fol in der Dur Ze 
banffıng des Heren Reichards an der Allee ‚eine. Darthie Tuchreſter von verſchiedenen Zarbeny > 

"Sros de Tour, Taffetas, floretfeidre, ouch Leinen und baurswonene Tuͤcher, floretfeldue _ 
Strümpfe, Haudſchuh ic 2c. an den Meifbietenden gegen baare Zahlung verfauffet werden. 


"Halentin und Gille auf dem kleinen Kornmatkt. E 





Pr 


Montag den Tien December, wird in der Behauffung des Heern Yusrüfer Reichard ar 
der Ufer , eine anfehniche Sammlung gebundner meift wohl conditionirter Buͤcher, an Den . 
Moeiftbietenden verlauft und die folgende Taͤge damit fortgefahren werden. — Cataloge wer 
den bey Herrn Buchhändler Rnoop, Herrn Antiquarius Hacker, Heren Ausrufſchreiber Reut ⸗· 
linger und Abraham Bär Hanau, im Einhorn, gratis ausgegeben. 2 . 


\ 


>. BDienffag den rtem December Vormittag 9. tr , Toten in. Ber Behauſſung des Herren Aus⸗ 
vuffers Richard an der Allee verfdirdene Mauns of, Bellen und Yofen, ſudene, cottunme 
undandere Zrauensfladungen ,. wobey einige Mäniel ,, ſowohl mit als odre Peißprehmen, Lein⸗ 
tüche⸗, Tiſchtiücher und anderes Wußgeräth, mas Zinn, Kupfer, Mefing, BAK und Gase 
werck und zulegt einiges Silber und Pretiefen, fodenn Mitwech ten zien dDiefes Monats Wars 

miltags 10 Udr ein Zrauensplog in der St: Car. Kırdım Stuhl Ro, GL. der Tie Sitz, gp= 
gen gleich baate Ve,ahlung offent.icy verfauft werden. - — 





Nacfiehende Crundftüde : | Ä 
z Morgen ı Bil. 14 R. 96 Sch. Wingert, jetzo Ackerfeſld, auf dem Biſchofswe 
z mM: —— 29 R. 31 eàa Steinbruch = Sylüfek, eher ii 
e " A 


AM. ıı R. 16 Sch. Baumftüc im Lerdjenberg auf den Biſchofsweg ſtoſſend. 
2 Bil. 20 R. 77 Eh. Baumſtück vor dem Rirdfchlag. 
2 Dil: ZEN. 38 Sch. Baumftück, auf das Mörfelder Brüdelgen ſtoſſtad. 
im. ı a. 5. R. 44, Sch. Uderland ,, am Mörfelder Brikelgen , auf die Luderbach 
ı mM. - 

R, 


ne. “ . N 
2 Bil. 29, R. 82. Sch. Ackerland, jenfeits vorigens.. 
3 37 Sch. Steinkaut, nahe am Siihofntwrg: 

36.8. 84 Sch. Steinfaut , dieffeits dem Biſchwöfsweg. 

2 U. 32. R. 16 Eh. Steinfurt, dieffeits ohnfern dem Biſchofrweg, md ° * - 
sin: Mein Stück Ucker auf. Dem Sercherberg. - 

folen Somſtags den 2Bten Nov. d. J. Nachmittaas um 2: Uhr auf dem Platz felbflen, und 
jroar juerf auf tem Baumſtück vor dem Riedſchſag, womit man ‘den Anfang machen 
wwird, mit Hochobrigkeitlicher Eriautnif ju Museinanderfegung der Erben, Dur Die geſchwor⸗ 
ne Herren Wusrüffer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung, verlaufs werden. 





Einem ehrſamen Publico wirdhierdurch dekannt gemacht, daß Dienfläg den 1. Distme 
ber Morgens um 8. Uhr die Ziehung der zien Klaſſe hiefigez Stiftungs » Porterie nach vorher 
- + gelchebener Mifhung der Gewinnſte auf dem groſen. Roͤmer ſall oͤfentiſch vorgene minen werden 
vH. Mer derfelden beyjuwohnen gedendet z. belinbe ſich zu bemeldeler Zeit anda einzüfi:.ben. 


ne Franckfurt den 24, November 1795 Ze | 
* VWVon Stifrunge Lotterie Depudations wegen - 


* 








Hiermit wird bekannt gewacht, daß die Thomas: und LAndhefweriſche Oehlmuͤhl zu Sach⸗ 
| rapie fit. O. No. 52. von Denen. Eidenthuͤmern und Erben zu ihrer. Nugeinanderfrguta mit 
hobrigkeitlicher Genedwiqung Sawſtags den sten Der. d. J. Nachmittage um z. Uhr; auf 
dem Plotz felbften Durch die geſchworne Herren Yuszlfer an den. Meiftbietenden„gegen.banre Dee 
dahlung dertauft werden ſoll. - 





Samflag den 28ſten Noveniber a. x. rer um 3 Uhr, ſoll in dem Kernamilicher 
Hof zu Rieder Urfer, eine Bartbie-Moggen- Walzen Gerſten⸗ und Futterſtroh, welches in der 
ohnd anhero geliefert wi:d, an den Meiftbietenden verfieigert werden ; Diejenigen melde 

n dazu haben , kornen ſich um beftimmte Zeit. daſelhſt einfinden,; und des Zufchlags ger 


wartigen. Franlfurt Ian aaften Robember 3795, 
ee | — Stadt⸗Rorn / Amt.· 





. N 


- Mer buhsändtee Weber an Korniraret, berfauft gebunden: iu Knier Beier 


3) Den Ryeumſtrom von Bafel bis Bonn in 3 großen 


ften mit Beinmwand bezogen im Ful⸗ 


terel zu 2 ſt — Doſe Karıer werden dei dermaligen gluͤcklichen Fottſchritten Der Kaiſerk 


Waffen Die bein’ Dienſte leiſſen. 


2) Dol Friede Hifkorsfhe Rronick erjier Teil mit: 156 Portraits und 328. Merianifchen Rupe 


* fern, föl. Ifl. 


3). Waubde⸗genño natürliche Zauberkuͤnſt⸗ , fo in siner Haußhaltung von fhr großen Nutzen 


bran I 12 ke. 
“tk ancen „ L.fl. 


* 


n der Madem. Ninon von Lenslos nebſt derſelben Briefen an den Marquis von 


Sevigne und den luſtige Briefen Der Baber an det Bourſault, 48T. — auch IBaͤn . 
de Rupferftiche, zum Zeihuen. vorteilhaft. 


au verkaufen in der Stadt. 


Engl. Leinen Stridgam 3, 4,. 8 
und odraͤthig, ift In billigen Preifen u 
haben In fir F Mo. 77 auf dem klei⸗ 
nen Hirfengraben. ' 

Schoͤne Papiertapeten find Im Jung⸗ 
hof in der Fabtike in Commißlon zu 
veraufin. 

Einige Frauenzimmirkleider von leichtem 
Strffe und noch gang gut conditienirt , die 


auch zu Meubel feb: denlich find , flchen zu - 


onfaiffen, das — iſt in Der Expedition 
diefer Blätter zu fragen. an 

2. auf * a Bockenheimergafft ber 
Irgene &. 130, begeichnere , jur Wirthſchaft 
und jedem andern Gewerbe fehr dienliche Hauß, 
it aus der Hand jur verfauffen und das. Ri 
here im befagten Haufe zu erfragen. 

Don einer guten Babiique iſt eine Parthie 
federne Manns: Frauens⸗ und! Kirderband» 
ſchuhe in Diverfe Farbe, zuſammen oder vers 
ideilt ım Fabriq itpreiß fehr billig abiugeben. 

Bei Sartlermeifter Böliber in der Doͤnges⸗ 
zaſſe, iſt einfebr ſchoͤnes Cabriolet ſammt Ge⸗ 

irr „ und auch allenfalls ein gut eingefahr⸗ 
ner Engländer ‚. welcher auch zum Weiten dien» 
ich zu verfauffen.: j er 

Einige Hundert von gutem Tuch gemachte 
keine Soldatenhemder, find um biligen Preiſ 
u verkaufen, und bey Yusgeber dieſes zu ere 


ragen. 
Eine Autſche nebft-einen: Reitertongen, finde 
uſammen oder vertbeilt zu berlaufen · : 


Bu vermiethen in der Stadt 


In der Seckbachergaſſe fit. F NE. 239 In | 


derfchledene Stuben und Kammern mit 

beln und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen:. 
In der großen Sallengafle kit. €. Ne: 5. 

find einige Ziwmer, ein Keller 48° Stüd: 


haltend, und ein feuerfeftes Gewoͤlb zu ver- 


mietben. 

Axf der Zriedbergergaffe €. No. 32, iſt der 
ganze zweite Stck zu verfihnen; er beſtehtt 
aus 3 Zimmern, Z Kammern , Küthe und 
Stuͤbchen, I großer Boden zu Holz, Keller, 
Waſſer und Regen im Hof, ouch find in dem 
dritten Steck noch einige Zimmer, Küche und» 
Kammern mit obigenr, oder feparat zu vers 
ſehnen. Bey dem Bewohner Das Nähere. 

Ein Gewoͤlb, und ein Keller, find in der 
beften Gegend ju vermierben, 

Eine fhön meublirte Stube nebſt Kammer, 


iſt in einer angenehmen Etraße zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


On deſireroit trouver, um quartieravee: 


3 ou 4 chambres &.une cuiſine, ecurie 
pour deux ou quatre cheveaux, & une 


remife pour y pl:cer guatre on cing voi=- 
tures, mais non pas dans le m&me endroit? 
. On äkfireroit tronver ,„ une perfonne 
‘qui voudroit mener une autre perfonne: 
‘Cologne, en payant ce que’ couteroitt 
le pıix à la Diligence, - 


n der St. Ea’barinen Kircht vor dem 


Aoſter ſtühlen oder deren Gegend wird ein 


Vdrauendlah zu miethen efuhte — . _ 


* 


— — —— 


in Hilfiger Kandidat -erhietet Ti Flır "en 


- Hiuterricht JungerLeute nech einige Pıipatitune - 
> Ten anzunehmen, das Naͤhere iftin der Fahr⸗ 


«gaffe Lit. L. No. 20 zu erfragen. 
Eia geſetzter Menſch der Rechnen undSchrei⸗ 
ben auch gute Zeugniße aufweiſen kann, fur 


chet er Dandslungshauße, oder dergleir 


hen Dienſte. " 
Ein Handlunge-Subjekt von gefegten Jah⸗ 


en und guten Kenntniffen wimiſcht fi hier 


‚oder ausnärts placiret zu ſehen. 


Es wüd eine Magd gefucht, Die gut kochen 


kanu. Um Rahmdof E. No. 202 das Mepure 


‚ ‚ku erfragen. 


Es wird-ein Windfpiel das anf der Jagd 
‚gebraucht twerden fann , zu Tauffen gefucht. 
Es wird in eine Hiefige Handlung ein Subs 
;jret gefucht, das eine Thoͤne Hard ſchreibt. 

Es wird ein junger Merfdy der Die Bärt» 


merei verſteht/ in Dienſten geſucht. 


Bekanntmachung. 


Bey Wilhelm, Banslandt am Fahrthor ner 


then dem rothen Maͤnnchen iſt u billigen Prei⸗ 
‚fen zu haben beſte Sorte Mallaga feinen , 
«feinen doppelten, and allerfeinſten doppelten 


Arrat in Bouteillen, wie auch aͤchten Chbome 


pagner Mouſſeux in Bouteilien und auch forb» 
zoeife, nebft verfihiedene.bereite angezeigte · an⸗ 


dere Woaren., gute and ivilfte Bedienung 
wird vetſichert. 


Bey Thrifteph Gottſchalck auf der Bern 





heiroer Pfort, ift letztern Samftag vor: Tag 
ine Tuch Mufter: Carte in worb Feder gebun⸗ 
den geholt, und wieder zu bringen vergeſſen 


worden/ er bittet alſo um gefänige Zurüde 
in ganjzen, halben, /und quart Bouteillen im 


gabe, und empfiehlt ſich zugleich in feinen 
führenden wollenen Tüter , Bieber und Bie⸗ 


bertüicher, Multoug, Ebatorg; Flantll, lei⸗ 


nen und baumwollnen Zeuchen, bewollenen 
‚Rappen und Struͤmpfen zu geneigten Zuſpruch. 


Unterzeichneer Hat feine Wohnung auf der 
WBollengafle auf den abermatigen Verlauf des 
Haufes geändert und ſolche nun key dem Deren 





Reg. Sec. Cordier hinter der Schlimmauer 


SD. No. 93. 
— „geh. Ehr. Kern. 


— 


Ertra guter Seuft In. Rilıgen 


seine * 
muüurnberger Eßigkummern und guter Kirſchen⸗ 


drandwein, iſt in billigem Preiß zu 
‚auf der Beil.bep- 9» 1: 5 
0 Job. Paul Fark, Handelsmann. 


> ep Friederich Brefiig auf dem Buchen 

Rornmarkt in Ed. F. Ro. 3, dem weißen € 

gel gegen uͤber, ſind kommende Woche, fo mie 

——— dindurch woͤchenilich jwepwal 

zu habtn: Be 
feiſche Auſtern, 


aauch Ertwarlet er längftend 14 Taaen: 


Braunſchweiget gerärtherte Würfte, 
„die denn ben * fo Saw Kiſten 
von 25, 50 und 200 Pf. ‚abgegeben werden. 
"Die Qualität diefer Würfte bedarf keine weitere 
Unpreißung , weil Die Haltbarkeit und. guter 
Geſchmack derſelben nun ſchon feĩt ellichen 
Jadren belannt iſt. 232 
Ingleichen werden naͤchſtens bey ihm an, 


_ Hommen: 


Dommerfche geräucherte Gaͤnſebrüſte, 
Hamburger geraͤuchertes Fleiſch, und 
Rußiſchen Caviarz 

sfo wie auch bey ihm zu ·haben ind⸗· 
fehr (bnt-Jange Btanfe uerfähdenen 

eiſen. J 
Ein zothbraumer , noch nicht langt halbgt⸗ 
ſchorner Pommerhund, ein Männden , wit 
einem weißen Streif unten am-Halfe, hat 
ſich Sonntag den ısteh d. M. Abends von 
Borndeim nach Zranffurt verlaufen. Wer ihn 
in fit. C. No. 34, dem Elcpbanten über) 
Sringt, bat ein Douceur zu erwarten. 


Munſch Effenz "von -vörjüglicher Güte , iſt 





Mainzer. Eaffeehaus Baier zu haben. 


Acht gefunde nußboumene S’ämme in der 
Slacis gmifd;en dem Eſchenheimer⸗ und Neu⸗ 
thor fiegend. , ſied big zu verkaufen, und 
«bey Beitenhäußer auf Der Kalbächergaffe €. 
163. zu erfragen. 


Bey arich Koͤrner hinter dem Poediger 
:Ro. 32 find gute Weitpferde um Higigen Preif 
auszulehfien. 1, - 


— Befaumtmaqunsg. 


* 


* — I 
— 4 
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Beilage za No. 99. Iteltag; den 27, Nov. 1706 











Montag den 7ten December Vortũtiags 9. Uhr, ſollen in der Wohnting des Rüfterfchrei> 

Bere Haetmaun fiber dem Leonhards-Thor verfchiedene Effecten und Haußrath, wohry eine Bette 

fette wit Bett und roßhaarnen Matrage nebit Vorhang brfindlich si twie auch etwas weiß Ge⸗ 

raͤth und, Rieidungsftücen, an den Meiftbietenden. öffentlich verfauffet werden. Zrandfurt 

Den 23:"Novembtr 1795. x in N j TER 
Von aͤlterer Burgermeifterlicher Yudienz wetgen, 

——————_ — — — — — — — 


Da die Sterblaffe bey Herrn Tauſent im Storch zu Sachfenhauſen, ſich dermahlen mie 
derum in einem guten Stand befindet, weil aber ducch Abſterben einige Nummern ledig find, 
fo ſiedet man ſich genoͤtt igt neue Mitglieder, und zwar unen igeldiich ayzunehmen , jedoch duͤr⸗ 
fen dieſelben Das: zoſte Fahr nicht überfchritien haden, und kann man fi ale Sonntag Nach⸗ 
mittag von 1 bis 4 Uhr zum Einfchreiben melden. Se — 


di . 








Rfınftigen Mittwoch den äten Dereiuber , foit im Oberräder Forſt. eine Partie Bun 
Eu Ioß , und Eichen Stuwpfhaltz verſteigert werden, ‚Liebhaber können ſich daher an Dies 
fern ©, Morgens gegen 9. Uhr bep dem Foͤrſter Kohlhaas zu Oben ad einfinden. Zrandfurt 


den 26, Rovember 1795. ng 
j ! u Sorft Amt. E 


Nachdeme Ein Hoch⸗Edler Rath ſich bewogen gefeben, die, in Betreff des Drufichaltens, 
waͤhrend der Kaflens und Böventzeit, in den Hffentf, und Privatbäufern,, denen Zeit Umſtaͤn⸗ 
den nach, bishero vergönnte Radjfiht , wiederum aufzuheben , ſomit ‚Die, wegen. deßfallſtgen 
Berbouts, dadier beſtedende Verordnung vom 215. Drioker 1783. nunmehro in ihre-genauefle 
Yusübung u bringen; Alf wird hiermit jrdermänniglich, insbeföndere aber denen dapiefigen Gaſt⸗ 
Wein⸗ und Bierwiriben, wiederhoſt bekannt gemacht, daß von nun an und binführo, wähe 
zend befagten Zeiten, foiglich auch die nachfibevorftehende Adventjeit über , nach Maasgabeehen 
gedachter Verordnung, ales Mufichalten und Tanzen, ſowobl in allhieſiger Stadt , als auf 
Deren Dorfihaften, und zwar, bei Vermeidung Der auf den Vebertreitungs + Ball; bereits 
comminirten Strafe, gänzlich unterfägt und verbotten ſeyn ſollen. Wornach ſich ein ärder au 





richten und für Nachtheil zu hüten twiffen wird. Zrandfurt den 24.,R0d..1795., 


Stadt Canzley A 


Kaufluftigen wird andurch kefannt gemacht: daß Tünftigen Mitiwoch als den @ten Des 
eember , in dem eine Stunde von bier griegnen Hocdgräft. Solmſiſchen Mefidenz-Drte Roͤdel⸗ 
beim , des Morgens nach 9. Uhr, verfhiedne Effecten , beſtehend in Frauensfleidung, Weiß» 
gerät und Holtzwerck, an den Meiftbieteriden gegen gleich baare Bezahlung, ſollen verſteigert 
werden, 

a m — — — — — — 

Noͤchſtlommenden Montag als den 30, dieſes Monats Vorkittags 9. Uhr ; ſotlen in 
Schfenhaufen in der Behauſſung des Herin Schuband in der Elifabeihenftraße, verfchiedene 
Bein, und Bierfäffer von allen, Battungen , an den Meiftbietenden ‚gegen haare Zahlung 
Dusch die geſchworne Herren Ausrüfer, oiffentlich verfteigert myerden.. 122 34 
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legenen 








Zu verkaufen in Der Stadt. - 
Ertra guter —— Spenglerkitt iſt gu 
Haben bey Jebhenn Bernhard Schmit auf 
Dem Gartüchenp:ab. = 

Eine halbnedetre: Rrifechaifevift zu verlau⸗ 
fen, und bey Herrn Mehr im Weidenbuſch 
u erfragen. un Nr 

Ein doppelt -Dfficierjeit, nebft Etanaen, 
Bedientenzelty Feldbettſtelle / Feldtiſch/ Feld⸗ 
mi und 2 Pachauutl aut oem Zu boe / iſt 
zu vertaufen und das Naͤhere bey Ausgeber 
dieſes zu etfeagenn. 

Su vermlethen in ber Stadt 

Nabe an der Hauptwache find 2 faöne ta⸗ 

prjierie Zimmer mit Mobel zu vermieiben. 


" Yuf dem Bingreben ift ein Logis, des⸗ 


gleichen eine Stode wi oder ehne Moͤbeln 


and ein Srüd Ketter jü birmiebin. 


„7 Zn der Zadrgaſſe obrireit Der Mehlwaage 


Ro. 161 , ft der erſte Stat gu vermjerhen 
beftehet aus 2 großen und 3 Meineren Zim⸗ 
aneen , 2 Kammern, 1 großes Stud Keller, 
Waffer und Mrgen , nebft aden uͤbrigen er 
Forderüchen Brasernlichftiten. Den näheren 
PEN beym Cigenthimer des Hauſes. 
Ein.quter tradfener Reiter in einer fehr ae 
gegerity nicht atgumeit vom Meyn 
entfermt-,25 Stüet -haltend ; feirer Woſſer⸗ 
gefahr.ausgefiist„, iſt zu vermiethen.. 


Perforen fo allerled fuchen. 


. Es wird. ein mohleringentt junger Menſch / 
tatholiſcher Religion, in eine Spelereyband⸗ 
tung in rinem benachbarten großen fandfleden 
gegen biflines Lehrgeld aräucht,. oder ein qunlis 
Fieirter Handlungadiener der Zeugniß feiner 
Bufführung hat. Aue geber dieſes ſagt Wo. 

Ein Meheher Kaifcher lnn Dienſt haben, 


od) Deren Mägde 

ee ne in felces von 
eri t 2 

"und Torten noch zur sebührknden 






N: 


Eine Magd tie gut neben, b 
und mit alten. weiblichen Han 
gegen, auch ſchreiben und rechnen F 


j' # : R j 
Auf dem Schiefgraben wird nen Lobl. Kornamıt mit Verfauf des, 6 Pfund 

“- g188e. FDfund a5 fr. für Die ärmere Elaſſe biefiger 22 NE wit. 
der gefchärfelien Werwarnung weder Durch fi n - 
auch wohlhabende Bürger Brod in Sommifion zu erkau 
fr iches Unternchmien gegen eines. oder das andere befan 
(that Brod zu empfangen auf inimer auegeſchloſſen / 
Strafe gejogem werden. = Franckfurt den 251m November 1795-.© „ - - 
i tadt Aorn 4, 


e oder Kinder vor rem 
Ecodte ein fol 


Amt, va 


get ftriten 


darbeiten Une 


Dee, 


— 









gedienet und gute Zeugniſſe Kat fu Die ’ 


Ein Menſch der gut wit Pferden , and, 
* aller De ———— (hen gie 
ieret und gute Zeugnille bat t Dienft 
als steh: oder erleiden: Kor *— 

Es wird ein.biefiger Burzers⸗ 
cher Kofi und Logis zu Haufe hat, ju Er tra. 
nung dee Handlung geſucht. —— 1 
roerstoihter welche 


Eine, hieſige honette 


perfeet nehen/ waſchen und.kügeln kann, wůn⸗ 
ſchet bey einer —eã— —— 

oder bey Kinder emplohirt jur werden. - 
Kür einen auswärtigen Jungen Menſchen, 

* ewangelifcher Rligion, wird zu Erlernüng der _ 

Tochbandlung in einem bir 

mit’ oder ohne Lehrgeld eine Stede 


Eine kinderloſe ehrbare Biittik, ol 1 
Religion, weldye in ihren beften Johren dag ” 
Ungnick gehabr bep-dem franzefifchen Rüdyt 


durch) einen gewaltfamen Zyang isren Ma 
zu verlieren, wünſcht — da ie in allen Ha: 
baltunasgifdräften, auch foden, Ba we 


gelibt ift , und nicht 


{en um ngeden weiß 


weniget mit 


= eine id en Faͤhl 


Sohn, “ 


ſſgen guten 


— 





geſucht. J 
* 








odearbei⸗ 


und befruübten kage angemeffine Stelle. — 
Eine Mahd die kechen, neben, ſtricken 


fpinnen, aucb waſchen Und bügeln 
gute Zeuariife hat, fuchtt Dienft. 


Ein Mädchen das frin nehen und 
ann , bat noch einige ‚Tage in den 
fen , um aus neben zu geben. 

Es fucht jemand Gelegenhei 
oder mit einer Retourchaiſe na 


— 


Kin Getcuſchaft 
ch Alekirchen in 


— 
lann / und 


x * 






der Sraffrbaft Sayn tu reißen; im goldenem 
Löwen in der Fahrgaſſe it das Räpere iu ee 


fragen. 


rn 





, Bekanntmachung | 


Eine hacharoße vlereckigte goldene. 


Doſe, einfärbig Hein rautig gravlrt 
eirca 10 Loth am Gewicht, nebſt einer 
Probe an der Seite, ift am Sonntag 
Den 22. dieſes Abends in der Komödie 
abhanden gekommen. Wer ſolche im 


Naͤcht ichtẽcomtor wieder bringt, erhält. 


ohne weitere Unterfuchung ein Douceur 
von zwoͤlf Dufaten. | | 


Da ich erfahre , daß ungegruͤndeter weiſe 
Bas Seruͤcht ſich hat verbreiten wollen, als 


ic keine Extramahlztiten wehr anhäbmer ſo 


habe die Ehre einem teſp. Publicum befannt 
ju machen, daß ich richt nur damit, fond 

auch mit eingeinen Schͤſſeln als in Macaton 
warmen und falten Paſteten, Gelten, Bra» 
ten und ade ſonſt zur Kocherey gehörigen 


jederzeit aufwarten fann und empfehle mich 


zu geneigten Auftsä,en beſtens. 
a Erntſtus Leonhced Schlegef, 
* Federgaſſe. 
Diejenige, melde ſich bey denen Hohenlo⸗ 
biſchen Eteinfohlengruben noch intereßiren 
foctien‘, konnen den Plan bep uns einfeherr, 
unterfihreiben , und Die Gelder gegen Juletims 
Auittungm hinterlegen, * 
te B. Mister feel. S. & Cemp. 
Das feine Käuder- Pulser, fo auf wars 
me Drfen gefreut, den. »ortreflihften ‚Geruch 
nerbeeitet, und vorigen Winter Auf der Al⸗ 
Terheuigengaffe zu bekommen war , ift jetzt bei 
Cart Hrffe in der Echnurgafte dem Schnabels⸗ 
Brunner gegen user , in Glaͤſern zu 24 Ir. 
welche sum Lnterfchied alles nachgewachten 
mit deſſen VPettſchaft verfiigelt find’ , nur 
alle in acht juerhalten. - - ° 
' igen Gönnen und Freunden zeige hier 
wit an, doß ich noch wie bisber in der großen 
Sondgaffe kit, K. No. 64 wohne, und bey 
- wir jederzeit verfertigter Demenputz zu ber 
fommen iſt, oder auch ſogleſch nach jedem 
Suſto gemacht werden fann 5: erbitte- Mir ges 


et Ri Sqhreid. 


— —* 








= N 


—— — 


Burger und Traiteur in der goldnen 


bejzahlt wird. 


Ya der Jigerſchen Buchhandluug auf den 


Vfarreiſen; nd fo eben die Berliner Calen⸗ 


der angekewmen und nebſt allen andern um 
die befannte Preißen zu haben. 
Berliner hijtorifch geneaiogiſcher Kalender e 
die Geſchichte Pohlens von Biefter enthal⸗ 
tend, mit Kupfer von Ehedowickyr deutſch 
— ſramoſiſch a 2 fl. — mit geprägiem Fut⸗ 
rai. 


ditto Genralogifher Kalender zur fittlichen. 
“und angenehmen: Unterhaltung mit Kupfer 


son Ehodomwiedi - - ü 
ditto Senestorifcher und Poſtkalender mit 
mit 17 frangöfifgen Kupfern. iu jwep beliche 
ten Roechanen. . 
ditto Genealogiſcher Kalender oder jetztle⸗ 
benden boben Häupter w. f. w. auch andere 
nuͤtzliche Kalenderſachen enthallend z. mit 12” 


. Kupfern. 
= Bitto Kleiner Etuis Relender wit 12 . 


Kupfern, welche nach und nach Die Trachten 
alter Natlonen vorſtellen werden. — 
ditto Eben diefelbe mit ſaubern illuminir⸗ 
Kupfern. 5 
Zwey ganze Loofe No. 10009 und TOO25F 
jur bichhen 9.En Stiftungs: Lotterie , durch 
alle Klaſſen endofirt, ſind verlobren mortın 5 


eu wird Deshalb jedermann erfucht feiche nie 


ju kauſen. — 
Ein Quariloos von. Ro. 9799-und ein 


Drittel von Ro. 3608 zur 2ten/Slaffe der ° 


Hten franffurter Stiftungslotterie ,. find ver. 
Ichren worden; man warnet jtden ſolche nicht 
an ſich zu kaufen, indem der — 
Sewinuſt nuran dem rechtmäßigen Ei 
mer , welcher, die ıte Elaffe in Handen hat, 
ungfer Catharina Schwidt, gebuͤrtig aus 
Mömpelgard , welche ſich bier aufhalten ſoll, 
‚wird von ihrem Bruder erſucht, ſich im Lan de⸗ 
berg in dee Bockgaſſe zu melden, und daſelbſt 
ihren Asfen holf anzuzeigen, 

Den enjeniget welche bisher mich ihres ſchaͤz⸗ 
baten Zutrauens als Arzt würdigten, mache 
ich biermit bekannt Daß ich mein kogis ver⸗ 
ändert umd -nunmehro auf der Zeil in dem 
w ißen Greif der Kaiferl, Rönigl. Poft gegen: 


uͤber wohne: Ä 
* Dr; Zeilmann· 


genthü⸗ 


* 


——— — — ve 
u \ - ’ 4 
| Chrenslogifäee Handeatender Flır die Bor 
t, Begenmwart und Zukunft , dem amen 
voiſtkum vorzuͤglich aber den Hichteböftn, 
| —I Diplomatifern, Archlva⸗ 
‚ zien, Advocaten und Handi Comptoiren 
ãhziich und faſt unentdehtlich, ‚herausgegeben, 


— zieher und Schullchrer dieſes 


von 


ee — Steinbel — 
am iſt für fl. . — zu haben bey 
= Johann Gottlieb 33* 
Buchhändier auhier in der großen 
ESandgaſſe. 


— — — — nn men nn 
Qu Anfange voriger Woche, it eine Anzahl 


feidener und balbfeidner Tücher gefunden wore 
den. Der Derlierer meldet Th deßhalb in 


git. GO: Ro. 103: u — 
Sn Sratikfurt am Mopn erfcheint eine 


geũſchrift unter dem Tittel Meprelatien, eder 


balbjähriger Nachtrag der merkwuͤr digſten 
Staals⸗ und Welibegebendeiten gto. Schon 
feit dem Jahre 1591 wird ohnunterbrochen 
Zue Weffe ein Bändchen von 13 Bogen * 
nefert, und bis auf dieſe Stunde erhaͤlt ſich 
Das Werk in feinem Werthe. Seit ohnge⸗ 
fehr To Ichren beiorgt der in der gelehrien 
Melt rübmuichft befannıte Kector des hieflgen 
Gpimnafli HerrnPurtmann den Drud, undfeit 
Diefer Zeit baben nit nur Sammler — 
ſcher Schriften , fondern auch befonders 

> Werl als Leſe⸗ 
buch in Schufen eingeführt, wodurch fie den 
Eudjwed erreichen „ von bald Jahr zu halb 
Jaht die Jugend mit den Veränderungen in 
Der politiſchen Welt zu unterrichten, der Er» 


" lıdung des Erwigen einerley aus uweichen; 


und fie mit geläutertem Wiſſen über Die Beges 
benbeiten und DBerbältniffe urferer Tage bes 
Tannt/mahen. Der niedere Preiß um wel⸗ 
ahen dieſe Zeitſchrift erlaffen wird befördert 
Diefe Einrichtung. 25 — koſten ge⸗ 
heftet Rihlt. 4 4.®sgr. in kouisdor a Rthlr.5. 
alfo jedes Exemplar.g gr. ein Aufwand den 
jeder Vater für feinen Eohn gerne machen 
wird, da er Durch den gedoppelten Nusjen 
Den er gemährt, in feinen Anſchleg lenimt. 
Um ten Druc für die Oſtermeſſe 1796. 
nach den eingehenden Beftellurigen richten zu 
Tannen, erbittetman fich Die Aufiraͤge laͤngſtens 

his primo Februar dee fommenden Jahrs. 
Jageriſche Buchhandlung in Erant- 

furt am Mayr, 


Claſſe .hiefiger 


1. u m 
- . “ 
J 


* 1 


"ae ( 

Ein underfeister roͤthlichgrautr Soggenhunnd 
mit einem —* ſchwarzen Kopf, und ſtum⸗ 
in Schwanz / ift vom 25ſten auf din ı 
diefes aufm Ehrwoͤnniſchen Hof ben Oberrad 
von der Kette loßgelonumen; der rebliche Wie 
derbrinaer.oder Ungeber bekommt ein Doucen 

— —* 18 Ren a 
zu Sranffurt am Main den 26. Nov. I 
Audi Roden: Brod zu 3 fe. — PM. oe / | 
ı Raid Rofn-Brod zu 6'r. 1Vf, 12Yot, 
1 taib Roden-Brod zug. aypf atot. 
ı aid Rocken⸗Brod von denen — 
Dorfbetern auf den Matt 
*5 qu.27 fr: Pf: — Tot 
1 Raib gemifcht en⸗ Brod 
28. 67 
1 gemiſcht Waſſerbred zu 2 fr. » 9 56t. 
1 Waſſerweck zu 2 fr. Se 5 ’ ‚05 
ı Milchbrod zu 2 fr. " fi 
Yuf Yen Schiesaraben wird von Löbl, 
Kotnomt mit Verkauf des Modenkrods 6 Pf, 
aıg ir, 3Pf. a kr. 5 für die aͤrmert 
into r fortgefahren. J * 
Flei ch Tax. x Bu 
sp. tr. 13 
“ '13 * — 


⸗ 
⸗— 
” 


3 
= 
— 
32 
& 
3 


Hammseifleifch z 
Fru 

Waizen das Mal 

Korn — 


Serſt 2 
Er _ — fl. 
‚Sefchrwungener 

’ B 


SE 


— II. 9. 
Vorſchuß fl. 
ier + Zar. ,% 
Die Maas Bier im Haus iu tapfen 6 fe, >, 
Die Maas Bier über die Gafe sfr 
Salt. Tar ., 
‚Salz von Halle in Sachen der Centner bon 
Site Er — — 9.20 [% \ 
itto 2. u Pf. 13 ıf2. fl 0 
Salj von Allendorf in Sr der —— in 
108.3. ,.%.%,% Me ur “ 
Bitte 1/8 Eir. zu Pf. 13 1. fl. 1. 24 Ir.» 
. Beide Sorten,Sal; werden nur an biefige 
Einwohner · verkauft. FR 
‚Ein Malter Salz von Nauheim fl. ar. 20, 
Ein.Schter ditto, « - + fl I zofr, 
Recheney⸗Amt. 


Dıialuh 


28.] 
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— Brantfurter, 
Brag und Anzeige: Nachrichten 


Cwelöe auf dem einen irfägrabeh Lit. F 77 Dienflags u. Freitags ausgegeben werden ) 


\ 





Dit Romiſch⸗ Kayſerl. Maj. alergnadigſtem Peivilgis, 


Wie auch eines Hochedlen und · Hochwelfen Magificats grogunſtiger Srnizum⸗ | 


Mo. 100, Dienftag, den z. December 1795. 


mm mm m m m 


Bekanntmachung. —— 


Dienftas den zten December Vormittag 9. Uhr ſollen in der Behauſſung des Herrn Aus⸗ 
euffers Meihard an der Ugee verſchie dene Mannsıöf, Veften und Hofen, Fridene , rottuneme 


und andere Krauenstlridungen, wobey einige Mäntel, ſowohl mit als ohne Peltzprehcuen, Keime . 


tücher, Tiſchtücher und anderes Weißgeräih, etwas Zinn, Kupfer, Diefind, Blech und Blase 
merk und zuleht einiges Silber und Pretiofen, fodenn Mittwoch den Zen diefes Monats Bote 


mittags ro Uhr ein Frauensplog in der St. Caih. Kirch im Stuhl Ro. 61. der Tre Sitz, gie - 


zen gleich baare Bezahlung offentlich verfauft werden. 
— Hiemit wird befannt gemacht, daß die Thomas und Andheimeriſche Deblmühl gu Sachſen⸗ 
haufen Fit. D. Ro, 52. welche großen Play zu allerley nuͤtzlichen Anlagen in fich faſſet, und 
nebft der Dehlmuͤhl in einem großen Borbof, vielen Wohnungen, Bemwölbern, Stalung, grof⸗ 
fen Garten, und darin befindlichen zwey Stödigten Bartenhauß befichet , von denen Eigen- 
thumern und Erben zu ibrer Yuseinanderfegung mit. Hochobriafeitlicher Gene hmigung Samftag 
Den $. Dreeimber dieſes Jahre Rachmittage um 2. Uhr auf dem Do eibften ,„ durch Die ger 
ihmworne Ausrüfer an den Meiftbielenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſoll. 











Kaufluftigen vind andurch befanht/gemsacht: Daß Fünftigen Dittwoch afs den Aten Des 
‚emiber , in dem eine Stunde von bier atiegnen Hocgräfl. Solwſiſchen Mefidenz- Orte IR 
seim , des Morgens nad 9: Uhr, verſchie dne Effecten, beftehend in Frauensfleidung, 


zeräth and Holtzwerck, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, ſollen verſteigert 


perden. 





Brontag den “rten December, teird in der Behauflung des Herrn Wusrlfer RKeichard an 
er Allee , eine anfehnliche Sammlung gebundner meiſt wohl conditionirter Bücher , an dem 
Meiftbietenden verfauft und bie folgende Täae damit fortgefahren werden. — Ratäloge were 
en bey Heren Buchhändler Rnoop, Heren Antiguarius Hader, Gern Auscufſchteiber Meute 
inger amd Abraham Bär Hanau im Einhorn, gratis ausgeben. AR 





i 


x 
J 
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Mchſttommenden Donnerſtag den zten Derrwber Voywittae 9: Uhr ſotl in Nr Ben _ 


dJauſſung des Herrn Reichards an der Allee eine Parthie Tuchreſter von veeſchie denen Farben; 

Gros de Tour Taffetas fortfeidne, auch binen und baumwollene Tucher, florerfädne 

Strünspfe, Handfhuhred ꝛc. an den Meiſt bie enden gegen baate Zahlung verlauffet werden. > 
— 

Da die Thomas: und Liadhelmertſche Erben ju ihrer Auscinander ſetzung ihre zu Sachſenhau⸗ 

ſen · in der Fuhrgoſſe gelegene, min Lit. O. Vo. 15, bejeichnete und jur alten Edmidt ger nnte 


Behauſſung mit Hochobtiglenlicher Bewilligung Samſtags den 12ten Der. de Jahrs Rach⸗ 


miltags um 2 Uhr in dem Hauß fiber durch die geſchworne Henrn Ausrüfer an den Meift 
hieterrden gegen baare Bezahlung zu verkauffen willene finds ſo wird feldredenandieru-Zufe 
habenden hiermit befannt gemacht ** 
Künfligen Mittwoch den ten December, fott im Sberrader Forſt eine Partie Buchen 
Stuwmpfllotz, und Eſchen Stumpfheltz verſteigert werden ‚.Licbhaber koͤnnen ſich Daber an Dies 
dena Tage Morgens gegen 9. Uhr bey’ dem Förfter Kohlhaas zu Sherrad einſinden. Franckfurt 
Ben-26. Nobember 1795-  _ - \ . 
| Sort ⸗Amt. 


en... ur 


2? Montag den ——— Vormittags Uhr, fetten in der Webnung dre Küfterfchreie 





Urs Hartmann: über dem Leonbards⸗ ig verfdiedene Effreten und Haufratb, wobeyeine Beit⸗ 


Felle mit Bett undireßbaarnen Nateatze nebſt Vorhang befiadlich, wie auch etwaͤs wenß Se⸗ 
aͤth und Kleidungeſtuͤcken, an. den Meiftbietenten öͤffentlich verkauffet werden. Franckfutt 
Ben: 23. November 1795. u = * 

N Don älterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen, 


— 

















— — 
- - 


" BGewicht 150 a 160. Pf. ift zu verlaufen. 

Bine fehr bequeme und folide ã 2 nn. re 

uͤſſel verfertiget „ ift billigen Preißes zu gaffer:üit ein ſchr ſchönes Cabriolet ſammt & 
2 verfeiiiget/ iſt er X N, eher und aud en ein auf eingefahre 


E⸗ Regen go Sita indenbãnme uu vor · er Engländer ¶ welchet auch zumn Reiten dien ⸗ 


ufen.. 8 ich zu — — J DE DR 
Von der befannten guten Schmaljbutter _ Ein doppeites fficierzelt, nebff Etagen, 
„aft wieder beyrganzen Faͤßchen zu dilligem. Preiß Bedientenzelt, Felddettſteue, Feldtiſch Feld⸗ 
Schiff in der Zahrgaſſe zu haben, fo mie fühl, und 2 Pachäutel mit altem Zu dr, iſt 

er ndifcher Flache von erfier Büte file u verkaufen z und das Naͤhere bey Ausgeb 


iber far at. 2 l A , ieſes zu ei fragen. *7 

Es if drin ein halbit Morgen igele 0 m ae 
Stoppelcüben zu verkaufen ;, fit. J. Ro. 140. Zu vermiethen in der Stadt 
‚Wauen.Dandgaflt: BE 


" Das auf — Bockenheimergaſſe be Fl. 5 bis 6000 — zuſammen oder vertheilt 
legene E. 130. bezeichnete‘; zur Wiribſchaft Tiegenaußehulb ausjulehnen bereit. 

Ind jedem andern Gewer be fehr dienliche Hauß, Ein Logie auf der Bockenheimergaſſe Lit. & 
ift aus der Hondfunerfahffen und dag Raͤ⸗ No. 94, di mit Moͤbel ju.vermieihen, und 
Jere im beſagten Dauſe ar e fragen.lanm zaglich bezogen werden. = 


Zu serfaufen ih der Stade >? Ein felte:sobmer hirth — an 


Eine gemaͤchliche Wohnung In: ehe ' 


er angenehmen Gegend der Stadt if 
an eine Wutwe, einzelsen Hertn oder 
auch au eine ſtille Haushaltung gu dere 
ihnen. Ausgeber dieſes, fügt wo? - 
In einer der lebbafıcjien E:raßen find 
Zimmer und 1 Küche auf einer Etage nebſ 
— Brquemlichkeiten monallich zu per⸗ 
miethen. 
In der Doͤngesgaſſe find /wey ſchone JZim⸗ 
meer, weben einander gleicher Erde, auf die 
Etraße gehend „ neift Küche und Bedienten⸗ 
fanımer, mit und chne Meubles zu verlehnenz 
noͤthieen Folls fann auch Stallung und Re— 
miſe dazu gegeben werden. -- 
Bey ee Bucheran der Brüde 
find 2 Zimmer, Küche, Hollplotz und Keller 
zu verlehnen, und gleidy zu detieben. 
fl. 2000. liegen auszuleißen bereit. j 
In fit. K. No. 57 im jmweiten Ste, iſt 
tube, Stubenkammer und Küche, mit oder 
ohne Möbel zu verlednen. 
fl. 4000. Isegeh gegen gerichtlichen Einſatz 
on beat: nn 
abe an der Hauptwache ſind 2 fhone ta⸗ 
pizierte Zinmnter mit Möbel zu vermiether. 
Auf dem Woligraben ft ein Pepis „ de 
gleichen ‚eine Stube mit oder ohne Möbeln, 
und em Stuͤck Reller gu verwmieſhen. 
„ Ein gute: trodener Keller in einer fehr ge 
fegenen Gegend, nicht alpurait son Moyn 
entfernt , 25 Stüd haltend, fei 
gefahr ausgeſetzt, iſt zu ver miethen. 


In der Seckbachergoſſt Fit. INd. 239 find 


nerfchiedene Stuben und Kımmern mit Mör 
bein und allen Bequemlichleisen zu vermiethen. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 

Er wird ein noch wohl konditionirter Bar 
ſtardwagen zu Laufen geſucht; Das Nähere iſt 
bey dei Surllesmeifter Wagner auf der Zeif 
Befugnis 
** Eine preptere Köchin mit guten Zeugniſſen 
fuhet Din EEE, 

‚Ein Junger. Menſch welcher din Yanblung 
aufs Beßre —— ae wün· 
ſchet ertweder bier in Fankfurt oder anders 
op In eine — Zandilg 

⸗ et r A 


= 


. 


4 = & . R — 


ner Vaſſer⸗ 


oxmmen. 


X 


Es wird ein wwobler jogener junger Veenſch⸗ 
fathslifcher Religion, in eine &pejererh.nte» 


“tung urtinenr benachbarten geeßen Land ſtecke w 
‚gegen diltiges Lehrgeld gefucht, oder ein qualde 


fieister- HanMungsdiener der Zuugniß feine 


. Wfführung bat: "Yusgeber Dirfes ſagt wo. 


Ein erfahrner: Kulſcher kann Dienſt haben... 
. Eine Magad die qut nehen „ bügeln , freideg 
md mit alten weiblichen Handarbeiten un» 
gehen, auc-fhräben und rechnen fanıy ſchew 
gedienet und gute Zeugniſſe bat, ſuchtt Dienſt. 

Es wird ein Kiefiger Burgers⸗Sohn, wrle 
eher Keſt und Legis zu Haufe hat, zu Erler⸗ 
nung der Handlung geſucht. 

Es we:den Bao fl. auf.den ten Inſatz zu 
transporfiren geſucht. 

Ein Menſch der ſchon als Kulſcher bier ger. 
dienet und gute Jeugriffe hat, fuchet Dienſt 
als dergleichen „oder Reil Inecht. nah 

An eine austwärtige Handlung , wird eine 
Fraumsperfon , als Ladenjunafer aefuhht.- 
ueaeder ſagt wo man ſich deßfalls zu & lun⸗ 


igen. — 
Eine hieſtge honette Buͤrgerstochler toelde 
perfett chen, / waſchen und duͤgeln fan, wuͤn⸗ 
ſchet bey eiger Herrſchaft als Kammermaͤdchen 
oder bey Kinder employirt zu werden. 
Zr einen auswärtigen jungen Menſchen⸗ 


evangeliſcher Religion, wird zu Erlernung der 


Tuchbandlung in einem biefigen guten Hauſe 
mit oder ohne Lehrgeld eine Steue geſucht. 
— Eine Einderlofe — Wittib, katholiſcher 
Religion, welche in ihren beßten Johren das 
Unglück gehabt dep dem franzoͤſiſchen Ruͤckzug 
durch einen gewalifamen Zwang ihren Mans 
u verlieren, wuͤnſcht = da ſie in allen Haus⸗ 
—— — auch kochen, Backwerk x. 
gelibt iſt , und nicht weniger mit Modenrbeim 
ten umjnaehen weiß — eine ihren Faͤhigkeiter 
und betrüßten Page angemeffine Stelle: 
Eine Maad dir kochen, neben „.. fricken » 
Verse ir — und — kann, und 
te Zeughiſſe bat, fuch:t Dienſt · 

Hr Märchen das fein nehen und“ ſlopfen 
Par , hat norh einige Tage in- ber Wocht 
9, um aus neben zu gchen. .- 

Ein hiefiger Kandidat erbletel ſich für Dem 
Unterricht junger Rute noch einige Pri 
Ben an zunchmen, das Nähere iſt in 
gaſſe ER 20 zu erfragen. ae 


’ 
‚Hr 


— — 


% 


Ei wird eine Magd geſucht, vie gut dochen urn 


Kanu, Am Rahashof E. No. 202 das Mehrere 


- Bu erfragen. 


Es ade Bindfpiel das auf der Jagd 
gebraucht wwerden- fan , zu fauffen geſucht 

Es wird in eine Hiefige Eigen ein Sub» 
fret gefucht, das eine fhöne Han 

Es wird ein junger Menſch der Die Bärke 


ierei vecſteht, in Dienften gefucht, 


Bekanntmachuus. 
Eine hochgroße viereckigte golden⸗ 


Dofe, einfaͤrbig klein rautig grablrt 


circa ro Loth am Gewicht, nebſt tiner 
Probe an der Seite, It am Sonntag 
Den 22. dieſes Abends In der Komödie 
abhanden gekommen. Wer ſolche m 


Nachtichtecomtor wieder bringt, erhält 


ohne weitere Unterfuchung ein Douceur 
von zwoͤlf Dukaten. 





Meinen hochgeehrten Freunden und Goͤn⸗ 


nern made ich hiermit befannt ‚ daß ich 
meine Wohnung von der &atharinen Pfort 
ausdem aewefenen Schwindenhauß in die klei⸗ 
ne Eſchenheimergoſſe No. 64. verändert habe, 
Die Bedienung in Versold⸗ und Ladirarbeit ges 
Het aufs promtefte und bilfigfte Preiße wie 
dorher. 


Johann Balthafar Sinfterwalder, e 


“ Vergofders feel. Wittib. 


Ein unterfehter rötblichgrauer Doggenhund 
mit eicem breiten ſchwarren Kopf, und ſtum⸗ 
2 Schranz, ift von asjlen anf dan zöften 

iefes aufm Ehrmaͤnniſchen Hof bey Dberrad 
son ber Kette loßgelommen ; dee redliche Wie⸗ 
Derbringer oder Angeber befommt ein Douceus, 


Es find am 26. Rov. zwei Kaften mit 














don No. 22. und No. 5, in verfchiedenen Far⸗ 
ben befinden, verlohren toorden, der Finder 
wird hoͤflichſt erſucht ſelbige au den Eigenthuͤ⸗ 
mer der im Nachtichts⸗ Comtort zu erfta⸗ 


* gegen ein gutes Douceur wieder zuzu⸗ 
tAen. 


ſchreibt. 


% 


Atlas Band, worinzen fih 11. Garnituren 


—— —— 
r ein 
zu verfaufen oder zu verkehren. ' 


Die ohnweit Bornburg gelegene Glinters⸗ 
burg fichet zu vermierhen. Das Nähere z# 


erfragen in der großen Sallengaſſe fit. €. 
No. 5. 





ungfer Eathatind Schmidt, 9 


= ebürtig aus 
Moͤmpelaard, wilche ſich hier aufhalten —* 


toird von ihrem Bruder erſucht, ſich im kande 


‚berg in der Bodgaffe zu melden, und Bafelbft 


heen Aufenthalt anzuzeigen. 


Meinen Goͤnnern und Freunden jeige hiers 
mit an, daß ich noch wir bisher in der großen 
Sandgaſſe Fit. K. No. —— bey 
mir jederzeit verfertigter Domenpuß zu ber, 


Tonimen ift on auch fogleidh nach jeden 


Suſto gemacht werden kann ; erbitte Air ge⸗ 


a Breit; 





Das feine Raͤucher⸗ Yulver,, fo auf wars 


me Defen-geftreut , den vortreflichften Geruch 


verbreitet, und vorigen Winter auf der Ws - 


lerheiligengaffe zu befommmen war, if jest bei 


Larl Heſſe in der Echnurgaffe des Gchnabels- . 


Brunnen gegen über , in Giäften zu 24 ii” 
welche zum Unterſchied alles nadıgemachten 
mit deſſen 








7 


ich erfahre , daß ungegründeteribeift 
das &rrüch fidh bat verbreiten zwodien; als ob” 
ich Reine ee mebr annaͤhme: fo, 
habe die Ehre einen vefp. Public um befanny 


‚Ju maden, daß ich richt nur Demit, fordern ' 
- "auch wit einzelnen Schuͤſſeln als in Mararoni 


waren und falı ten, Ge 
ae in Eee la 
jederzeit aufwarten fann und empfehle mid 
du geneigten Auftraͤgen beſtens. / 
Erneſtus Leonhard Schlegel, 


z ; Burger und Traiteur in der goſdurv 
u. Song __ 





Pertfhaft verfiegelt find , nur - 
alle in aͤcht zu erhalten. a Dad, " 


x 


un 


— 





k 


angefekt. Signatum Frankfurt den 30. Nob. 1795. 


* 


Wege gu. 100. Dienat wei. Di 


a“ . — 








Beranutmaqhumg. | | 
Wittwoch ben afen Dezemder Morgens 9 Uhr, werden die zur Verlaſſen⸗ 
fchaft der verftorbenen Frau Pfarret Ormond gehörige Mobilien, Kleidungs⸗ 

ſtoͤcke und Weißgeraͤth, in dem Mauchifchen Haus in Rödelheim, an den 


Meiſtbietenden öffentlich verfleigert und gegen baare Bezahlung loßgeſchlagen. 





— — — —— 








J Haager Batterie» Anzeige. En en 
. Zu der geflen Seneralitäte-PotterTe Im Hang. worinn 100,600 fl. go, odo ſf. 


- 60,000 fl.- pielmal 50.000 fl. 20,000 fl. 30,000 fl. 25000 fl. u. f.te, zu gewin⸗ 


nen, umd von welcher Die erfte-Klafie den 7. December gezogen wird, find mit 
Hochobrigkeitl. Nerwilligung ‚ nebſt Plan ;- ganze Loofe Der erften Elaffe zu 
ıofl. oder auf alle ſechs Klaſſen gültige zu 79 fl. 3o Pr. und von beyden auch 

halben ‚- viertel und achtel Loofe zu haben bey 


Reinganum, Haupts-Ccwbcteur allhler in dee Judengaſſe No. 18,2 





Die auf den Jin December anberaumte Deputation jur Schulden Plauidation des weyl. 


DJodann Ludwig Menfchel, Buraers und Handelsmanns, kann an Diefem nicht vorgenom⸗ 


men werden, und iſt birzu Terminus auf Montag den 14. Derember prox. * ttags 9. Uhr 
> Berichts # Canzley. 


unſer / geliebte Mutter Mariana Kuͤhner, eine „gehobene Kuͤßner ſtarb letztern Montag 
Abend an einer ann. a. er Tun > Verwandten hiermit ſchu⸗ 
anzeigen wollen. Zrändfurt am Mayn, dem 26. November 1795. 
dig — — — Wilhelm Küißner, 2 
u . „Mario Magdalena Schanternett, eine gebohrne Küßner, 
n "0, Margaretba Barbara-Müllern , eine geboßene Küßner, ' 
— — — — —— — ö—— — çe t J — — — — 
Da unterjogener den Auftrag erhalten bat zum Gebrauch des K. K. bleſſirten Wilitairs 

Durch die Kinder im Armenhaus Eharpie zupfen, und ſolche Demrächf an die Behörde fo wie 
gishero fernerweit onentgeldlich gelangen zu laſſen: Als fichet ſich derſelbe hierdurd) veranfaßt, 





‚pie hiefige Einwohner um fernere 333 Beiträge hiezu am altem Leinewand geziemend zu er 


uchen. Frankfutt am zoſten Rovem 


er 1795. ' 
Ron Armens Waiſen⸗ und Arbeitshaus wegen 
8 Hub, Hausmäciſter. 
— — — — — — —— — — — — — —————— 
— Die Johann Peter Bauſchiſche zu Sachſenhauſen gelegene Behauffung, auf welcher In ⸗· 


fetzweiſe 3950. des 22 fl. Fußes und 175 Stück Conv. Thaler baften, wird fünffigen Step» 
mer 


tag den gen December von ı.bie 2 Uhr, zum aten und fegtenmal unter der Fahne om RR 
wehh Iniereſſen und Koſten offentlich feilgetragen, und dem Meiftbietenden überlaflen werden, 
N * 
4 — * 


* 


’ 


- 


: x 
Dienfkag den glei Derember Bormiktage I: Uhr „Sollen bey dem Weinwirih Finck hin⸗ 
ter dem Roͤmer herſchirdene Effecten, als: 5 —— Beuen, 2 eichene a 
2.Spiegel, 3 Stübl, 2 Rinder» Eanonen. von, Mefing , ı nufbaumener' Kleider: 
2 große Stu Haußmacher Tuch, verfchiedenes Zinn umd Kupfer, ı große Partie urgemaf 


nes Geraͤth, noch verſchiedene Tiſch und Stuͤhl 2Kiſten mit Seraͤth und Kuͤchengeſchitt an, 


den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
— ste Von aͤlterer Surgermeifterlicher AYndienz wegen. 





Freytag den gten d. M. Vormittag ır. Uhr, follen in der. Reichardſchen Behauffung 
an der Allee circa-ı2 Carat ungefaite Brillianten ; eine goldne Uhr Hacken und eimas gute 
Perlen , gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft werden, SH ins 


— — 

















— — — — — —— — — 





Mittwoch ben gen December Nachmiltags um 2Uhr, ſollen allhier in der Kaſtenamls⸗ 
tube, die diesjährige Nieder» Erle: bacher Zebaden Früchten und Geſteoͤh, als! Korn, Waitz, 
irft, Hafer, etwas Eıbfen , Linfen, Wirken nrbft Kieps, Sprau und zuletzt das Befltöhr 

an’ die Meiftbietenden verfauft werden, mo. fich dirjenige die foldyes an ſich ju kauffen_geden» 

den , um die beſtimmte Zeit einfiriben können. Srandfurt den 25ten Rootmber 1795. 

F — — — Caſten⸗Amt. 
— 


Den H9ten Detember arb ſotten die bis su Er dieſes Jahres verpachtete Jagden ju Born⸗ 
Heim, Bonameß, Dortelmeil, Haußen, Oberrad, und Niederurſel, jede befonders, wiederum 
ver ſieigert, und dem Meifitietenden in Beitand-gegrben werden ; weswegen die dazu Lüfftragens 
. % ſich gedachten Tag Morgens um 10 Ufr, bey tinterzogenem Amte einfinden, und Die weite⸗ 

re Pachtdedingungen vernehmen fonuen. Franckfutt den 24ten Rev. 1795. u 

— - Land » Amt. 





— — 





Auf dem Schießgraben wird von Loͤbl. Kornamt mit Verkauf des Rockenbrods 6 Pfund 
aıg tr. 3.Pfund ag fr, für Die ärmere Claſſe biefiger Einwohner fortgrfahren , jedoch mit 
der gefhärfeften Verwarnung weder durch fid; goch deren Mägde oder Kinder vor Fremde over 
‚auch wohlhabende Bürger Brod in Eommifton zu’erfauffen und abzuholen. Softe ein ſolch 
fträflihes Unternehmen gegen eines oder Das andere befsunt werden, fo fol ein ſolches von der 
Wohkhat Brod zu empfangen auf immer ausgeihloffen , und fonften noch zur gebührenden 
Etrafe gelogen werden.‘ Franckfurt den 25ten November 1795. u 
in u ie % Stadt Korn » Amer. 





— —— ——— 
* 






* 


wyahrend der Faſten · und Adventzeit, in den öffentl. und Privathäuſern, Denen Zeit-Umſtaͤn⸗ 
den nach, bishero vergonnte Nachſicht, twiederum aufzubeben, fomit. die, wegen deßfallſigen 
Werbotts, dahier beftebende Verordnung vom 21. Deicher 1783. nunmehro in ihre genauefte -- 
Vucubung zu bringen; Als wird hiermit jedermänniglicy, insbrfondere aber denen dabicfigen Gafte 
Wein - und Bierwirtden , twiederbolt befannt gemacht, daß von nun an und hinführo, wähe 
rend befagten Zeiten, folglich auch die naͤchſtbebor ſtebende Adventzeit über, nach Maasgabeeben 
edachter Verordnung, alles Mufichälten und Tanzen, ſowohl in althiefiger Stadt , - als auf- 
enen Derffhafien, und zwar, "bei Dermeidung der auf den Lebertreitungs » Fatt ‚bereite 
. «ihminiten Strafe, adtjli, unterfagt und verbotten ſeyn ſollen. Wornach ſich ein jeder zu 
waste und für Rasptheil zu hüten wiſſen wird. Zrandfurt den ag. Rov.. 1795. . 
—— — ———— „Stadt / Canzley. 


* 


ver > ser — 
— > 


Nachdeme Ein Hoc» Edler Rath ſich bewogen geſehen, die, in Betreff des Muffchalteng, - 





Da die Sterbfaffe bey, Herrn Tauſent im Storch zu Sachſenhauſen ſich dermahlen wie⸗ 


derum in einem guten Stand befindet, teil aber durch Abſterben einige Nummern ledig find, , 


fo fiedet man ſich gensibigt neue Mitglieder, und zwar inentgeldlich anzunehmen, jedach dürs 





7 Bu vetkaufen in der Gtabt 

| Engl. Leinen Stridgam 3 N 4) 5 
und sdräthig, ift In billigen Preifen zu 
haben in Lit. F Mo. 77 auf dem Fleis 
nen Hirſchgraben. 


- Schöne Papiertapeten find Im Jung ⸗ 


hof in der Sabrike in Eommißion zu. 
verkaufen. 
— — — forscht als . 7 Stadt 
zu gebrauchendes ſchoͤnes Capriolet iſt zu vers 
kaufen. Näheres Ar K. No. 108, | Y 
Zwep nicht zu aroße Häufer auf einer fehr 
nahrhaften Straße gelegen, wor innen ſeit lan⸗ 
“gen Jahren Spejerevhandel geführt worden, 
find zu berkaufen, und kann der größıe Theil 
des Kaufpreißes darauf ſtehen bleib · - 
Ein Schreibpulten zu jwey Perſonen, mit 
Juchtentleder uͤber egen, und ein dergleichen 
einzeler Ditto, fieben init, K. No. I an der 
‚Eatharinen Pforte, gegen der Sonne über, 
‚aus der Hand zu verfaufen, " 
+ Ein fehr fhöner Buppenfchranf, beſtehend 
in 5 Gefach, alles gut meublitt, ſtehet um, 
Platz zu gewinnen um ſihr billigen Preiß ju 
"verlaufen; das Nähere iſt auf dem Nachrichts⸗ 
lomtor. zu erfragen. | | 


n i brique ift eine Parihie 
Bon einer guten Fabrique ift eine Parth "sg nm Imen Berkkn - fr DE TE 


federne Manns: Frauen® und Kinderband» 
ſchuhe in Diverfe Barben, zuſammen oder verd 
theilt im Fabriquepreiß fehr biäig abyugeben. 


Bu vermiethen in der Stade. 


‚Einige Zimmer find eingefm. oder zuſammen 
zit oder ohne Moͤdel billig zu vermiethen. 


wiſchen der'Reugaffe und Neuen Kraͤm ein 


; 


/ 


‚fen diefelben das zoſte Jahr, nicht Überfchritten haben, und kann man fich alle Sommag Nach⸗ 
mittag von Ibis. 4 Uhr zum Einfchreiben melden. 1 


r i . 
: 3 FR : \ 





# 
% 


: In der Fahrgaſſe obnweit der. Mehlwaage 
No. 1617, iſt der erſte Stock zu vermierben , 
beftehet aus 2, großen und z Heineren Zim« 
mern, 2 Kammern, I — Stuͤck Keiler, 
MWoffer und Regen, nebſt allen übrigen ers 
forderfichen- Bequemlichkeiten. 
Beſcheid beym Eigenthuͤmer des Haufe. 


Derfonen ſo aleriep ſuchen 


Alte oder neue Steffeln zum Ausb A 
erden’ zu fauffen Ze mu 


Ein gelernter Järer der verfchiedene Spra⸗ 


hen fpricht und gute Zeugniffe hat fuchet Denſt 
als Bedienter oder dergleichen, beiziner dieſi⸗ 
gen odet reifenden Herrfcaft. > 


Ein Kutſcher, der fein Handwerck gut vera ' 
ſteht, und Zeugniffe feines Wohloerhaltens » 


aufweiren kann, Fönnte in recht billige Bes 
bingungen mit ultimo December in Dienſt Iren 
ten. Das Räbere init, E. Ro. 42. allhier 
aufm Roßmarckt zu erfragen.‘ — 

Es ſucht eine Perſon naͤchſten Donnerſtag 
oder Freitag: Geſeilſchaft nach Mannheim ju 
fahren; Ausgeber fagt wer: J 
_ Eine ins Kochen und Backwerkmachen pers 
feete Frau , bietet: ihre" Dienfte an um key 
Bofterepen oder, foni? in Häufern zu fodenz 
fie ift im NRahrichtafomtor zu erfragen. 

In eine biefize Maarenhandtung wünfct 


iegie bey feinen Eltern hat, in Die Lehre zu 
e — JF — ⸗ J ® 
Es twird in der Schnurgaſſe der. Gegend 
geräumiger Faden nıbft einigen Zimmern 4u 
» — 


wiethen geſucht. 
€ wird, ein Fothe pianp zu Faufen ger 


. 


N U J 


Den näheren 


* 


Bekauntmachung. 


en Pfarrer" Paſſavants Untritte« 


predigt über 2 Eorinth. IV , 5. gehalten den 
Igten Oct. bey der zeformirten deutſchen Ge⸗ 


meine dabier , 8°. ift gebeftet um zo fr. zu 


haben in der 
| Hermannſchen Buchhandlung. 





Sin Pfandſchein Ro. oyrta. iſt verlohren 
‚ worden , der Finder deſſelben teied erfuchet, 
lolchen bey Loͤbl. Pfandamt abzugeben. 


— — — — — 
Ein gemeiner Kaiſerlicher Soldat: hat Ende 
Woche von der Eſchenheimer⸗ 


der verwichenen 
bis in Die Mürzgaffe eine Taſchenuhr mi! dop⸗ 
gelten filbernen Sehäuß und ‚einem Jedernen 
Uhrband verlohren , er bittet den redlichen 
Binder inkändigft, ihm felbige gegem.dine gu> 
te Belohnung wieder zuzuſtellen. . 





Ein Tiegerpelſhandſchuh iſt verwichenen 
Freitag den 27iten Nov. Äbende, über die Zeil 
durch Dit Haaſengaſſe bis auf das Trierifche 
äßgen verlehren worden; wer ihn in fit. H 
o. 148 bringt, hat ein Douctur zu erwarten. 


—— — — — — — 


Daniel Schild, Juwelirer und Soldarbeiter, 
wacht feinen Freunden und Görmern — 
befannt , daß er feine Wohnung veraͤndert/ 
und nunmmehro Lit. F. No. 131 bey Here 

- raus, Bierbrauer , gegen dem Vogelſtrauß 
über , anzutreffen ift, bittet ficy geneigten 
Zuſpruch aus. es 





In der Herrmmannfchen Buchhandlung all⸗ 
bier iſt zu baben; Fra· kfurts Erbaltung und 
Errettung in 3 Geruchten , gr; 8°. brochirt, 
12 fr. s ıfte Gedicht ift eine Ode an den 
Erbprinz von Hoheniche, den Erhalter Franke 
furts; das ate Gedicht bie. Errettung Frank⸗ 
furte , eine Ode; das dritte Sidicht, Fin 
Sirgesgefang. R ' 


tentſtruͤmpf. 


Ich. Phillpp Ulbricht, Mile, ‚ek je 


mäßigen Unterricht in der Wrchitertur , wie 
auch im Feepzeichnen , ſowohl in als außer 
dens Haus‘, fein Logis ift gegenwärtig img 
Schlefinger Hof an der kleinen Gallengaſſe. 

l * 





Bey Chriſtoph Gottſchalck auf der Born⸗ 
beimer Pforte, ſind leinen und baumwollene 
Struͤmpfe und Kappen in Commißion ange⸗ 
kommen, welche einzel und dutzendweis ‚im 
abrickpreiß abgegeben werden. Er, empfichlt 
ch auch zugleich, in einfärbig und melitten 
feidenen, als auch in geftreift und melirt baum⸗ 
twollenen , halb» und ganzfeidenen engl. Par 


- M 





— e, welche ſich bey denen Hohenlo⸗ 
en 
welien, Fonnen den Plan bey ung einſehen, 
unterſchreiben, und die Gelder gegen Interims 
Quittungen hinterlegen. - 

B. Mesler feel. S. & Comp. 


— — — — — — — 


Bey Friederich Beelitz auf dem großen 
Koenmoelt in Lu. F. Ro. 3, dem weißen Ens 
gel gegen Über, find kommende Woche, fo wie 
Diefen Winter hindurch woͤchentlich zweymal 


„zu ‚haben : 


ftiſche Auftern, Er 
auch ertvartet er laͤngſtens 14 Tagen: 
Sraunſchweiger geräucherte Würfte, 
die dein ben ihm fo tie gewoͤhnlich in Kiffen 
von. 25 , 30 und-I00 Pf. abgegeben werden. 
Dir Qualität Diefer Würfte bedarf feine weitere 
Anpreißung , weil die Haltbarkeit und guter 
SGefchmack derfelben nun ſchon ſeit etlichen 
Zabren bekannt iſt. 
Sngleihen werden nädftens bey ihm ans : 
fommen: — — 
ee geräucperte Gaͤnſebruͤſte, 
amburger geräuchertes Fleiſch, und 
Rußiſchen Caviar; 
Po wie auch bey ihm zu haben find: 
ſehr ſchoͤne lange Flachfe zu verfchiedenen 
Preifin. ” 


RICHT 


teinfohfenaruben noch interefiren 


6. 100. Dienflag , den x. December 1735: 


Anhang zu den Frankfurter Frag⸗ und Anzeige » Nachrichten. 





Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Fraukfurt. 
Am 1. Advents⸗Sonntage den 29. November 1795. 
Herr Johann Bildelm Eheihart Johannot, Handelsmann, und Jungfer Sufanna Jg 


«ob>a Jehannot. 
Ehriftoph Carl Strjen, Behdermeifter ‚ und Sufanna Eliſabelha Späih, BWittib. 


ga und Ehelich Eingefegnete alldier in Frankfurt. 
Sonntag, den 22. Ro. 
Herr ee am f Bendelamann Wittiber, und Zungfer Johanna Eva Ele 


Moertag, den 23. bitte. 
Heer eben Datır Diefenbach , Handelsmann, Wittiber , und Jungfer Maria Elara 


Je gohann Ehriftian Siockmar, Tabakshändler , tie auch Mefröirger in der deder⸗ 


waag, Wittiber, und Jung?er Charlotta Friederica Juliana Reuſing. 
Jebande⸗ Bayner , Brandweinftaͤmer, und Dorothea Löfleen, Wittib 


Sem) Hirih Blegpradofenmaher, Wittiber, und Jungfer Dario Gertraud 


Mitewoch, den 275. ditto. 
Johann — Graͤfendeich, Handelemann, Wittiber, und Jungfer Unna Elifabeihe 
Gerhard Ber Rohm/ Buchdrucker, und· Jungfer Maria Franciſca Hammerau. 
Donnerſtag , dan 26. Nov. 


6. T. Her Jobann Nleolaus Hector Diej; J. U. Doct. und Adv. ordin. und 
E Eprijtine Daubern. Jungfet 


Getaufte in Frankfurt. 
Mittwoch, den 18. Nov, 


$. T. Her Johann Eonrad Banfa, des Hohen teutfchen Drdens Balı t 
’ — Friedberg / einen Sohn, Earl Wilpehm Ludwig. ey Rath und Yint- 


Gamflag , den zı. bitte, 
Herr Iohann Balthafar Klees, eine Tochter, Marianna Magdalena. 
Sonntag , den 22 bitte, 


sn rn Det a Zucht, REN eine — Km ea 





u 


\ Jehann Heinrich Dreſſer Mezgermeiſter, einen Sohn, Martin. 


Seorg Albrecht Wolf Metzgermeiſter, einem Sohn, Georg Albrecht. 

Zohann. Heintich Schneider, Feilhauermeiſter, einen Sohn, Jodann Heinrich. 

Johann Georg Friedrich Schnorr Bildhauer, einen Sohn, Jehann Friedrich. _ 
Leinrich Ehriftian Siedentopf, Kupferdrucker, Zwilinge» Söhne , Johann Srorg und 


Ehriſtian Sottlieb 
Montag, dm 23. Now 


Adam Schäfer , Peruguenmachermeifter , einen Schr, Johann Bernhard. 


Dienflag , den 24. dire, 


Johann Matthäus Stern, Bendermeiſter, einen Sodn, Friedrich. 


Edriſtian Corell, Brammwein» und Tobadofeämer , einen Sohn, Iſaac. 
| Mittwoch den 25. bitte, 2 


Johann Goitfried Juſt, Poffamentirermeifter, eine Tochter, Juliana Dorothea. 


Donnerſtag den 26% ditto. | er. 
Johann Friedrich Matern , Seif: und Vchterhaͤndler, eine Tochter, Friederica Eliſabelha. 


Jebann Lorenz, Schaͤfner, Tagioöhner, eine Tochier , Maria, Magdalena. 


SFreytag, den 27. dito. | 2: 


jerr Sottheiff Immanuel Klimbt, Buchhändler, einer Sohn, Johann Valentin. 
lerne Händler, Seiden « und Garnkrämer, wie auch G:äfli Erbach Fuͤrſte⸗ 
auiſcher Ügent, einen Sohn, Zriedrid” Auguſt Ludwig 
Rhann Zuftus Schreiber, Kaͤßhaͤudler, eine Tochter, Chriſtiana Vilhelmina. 


BGetaufte in Sachſenhaufen. 
— —J Montag, den 23. Top. , 
Soßann Beorg Niting, Häfnermeifter „eine Tochter r Margaretha Euſſabetha. | 
F Dienſtag, dm 24. ditto. nn 
alibafar D amenterineiſter, tie auch burgerl eiber auf dru Bıftät- 
—— — Tochter, Maria Ehen EEE m 
Berrdigte ia Frankfurt, 
Samſtagi, ben zı. Nov 


nr Chriſtian Fandurann. Kunſtgaͤrtner „alt 73 Fahr. 
ne —— 5* Feuerwerckers nachgel. Tochter , Anna Catharina, alt 
47 yısl nat. ee, 
- Gonneag, den 22. bitte. 


5 7. dırm Johann Ludwig von Reiſſenbach, geweſt ſſen· Eaſſel — 
nachoelaſſene Wittid, ran Unna —2R ait 2 Jahr ei — —— Er 


4 


- 





HE Zn De 


, 

* 
, 

\ . 


—— en Montag 7 den ash = | 
. Eva Margaretha Heflern, Dienftimagd, von Schmalkalden. geb. alt 70 Jahr, 2. Menafa 
Johann —— — SZiwmnergeſeilens Toͤchterlein, Anna: Barbara, alt ı Jahr 


Bi Dienflag , dem 24, ditto. 
Daniel — Steindeckler meiſters Soͤhnlein, Lorentz Friederich 7 alt 3 Jahr r — 
Matthias Ubei, gewef. Portiers im Zuͤrſil. Thurn⸗ iſchen Dauß 1. Tode 

| atthi — il —— . u a * Taxiſchen Haß; nachgel. Toch ⸗ 
Eaſpar Kenfel, hiefiger Indalid, at 63. Jahr. * a — 
Mietwoche, den 25. Nov. —J 


Johann wiupr —* * Schneidergeſelen⸗ nachgelaſſener Sohn Johann Jacob/ 
a r onat. 
Eliſabetha Hancigin, Dienfmmagd von Butzbach geb. alt ar Jahr- = 


| - Donnerfiag r den. 26; bitte 
S. T. Heren Earl Gwaitte: „ gewef. Hauptmann” bey hiefiger Loͤbl. Stadt Barnifon vr 
nachgelaflene Wittib, Sram Anne Moria ‚alt 67 Jahr, 2 Monat, 13: Tage. 
Herr rn Marr’, Drganift in der Barfuͤſſer Kirche „ alt 78 Jahr r- rMonatp, 
nd, Tage. on EN I — 
Herrn Philipp Silhelm Kißner, geweſenen Bierbrauermirifierg‘y; nachgelaſſene Witlib/ * 


Stau Mariannä, alt 60 Jahr, 3. Monat, 4 Tage... 
Freytag” den 27. di. 


Herr Yobann Jaceb Dandir, Handelsmann , alt 57 Jahr. Be 
‚Konrad Kapfer „ Kutſcher, von Fermzheim im Mainjifchen geb. r Alt 48 Jahr: 


u Brerdigte in Sayfenhaufen. i 
| Mitiwoch r den 2% diero. * 
Jacoi ar „Maurergeſellens Töchterlein „ Sara: Catharina ‘u alt.ı. Monat . 
21 Tage: a — 2 
Ro. 100, Dienſtag, den 1. December 1795. 


Beranntmedung 


Weil durch Abſterben mehrerer Mitglieder viele Rumers in: der Bernhardiſchen Leichen 
kaſſe vafant geroorden find, fo hat die Geprüfcyaft beſchloſſen neue Mitglieder arzundmen „ und. 
werden afle —— von 2 bis 5 Uhr bey Hrn. Gerndaid in der Neugafſe, (woſeibſt ailemal 
ein Vorfteher ſeyn — neue Mitglieder gegen 12 fr.. Einſchreibgeld angenpmagen y Diez, die 
50 Jahre nicht uͤberſcheitten haben. | DE Ze 


atmen Tee 7 u — — un A \ _ ir ea Dil 


Een — 


Y i 


ee: 


ſigem Atmendaus, aigeoommen erden. Franckfurt den 19. Rod. 1795. 


"Srandfyrt am 20. November 1795. 


* 


Die Behauſung der feel. Frau Kapitaine Klotz, an dem Liebfrauberg und 


Ecke der Doͤngesgaffe gelegen mit Lit. G. No. 73 bezeichnet, ſtehet aus der Hand 


gu verkaufen. Die nähere Auskunft iſt dey Dem Hofpitalmeifter im Burger 
bofpttal zu haben. \ — J Se Ve 
m . Dr. Senekenbergifhe Stftungs-Adminiftration. 


ibn nn ne — un nen 


—— ni — — — —— — 
Einer-dahiefigen Loͤbl. Burgerſchaft iſt bereits unterm 6len des letztverfloſſenen Monats, 
wegen Mitlheilung der zur Verpflegung der K. Rblefirten Soldaten zu Mainz benöthigten 
‚alter Leinen und Charpie das erforderliche befannt gemacht worden, und die fritb-ro zu dieſem 
Set in allhieſi zes Aemenbaus eingebrady'e anfehnlidye Sammlungen Biefer-Bredürfwiffen, wel⸗ 











. che, To wie Die vochkeigen- fhon abgefender worden, haben auch das bierimter gehtegle Vers 


trauen · ruhmwuͤrdigſt gerechffertiget. b 

Gleichwie nun. über dom Seiten Loͤbl. Quartieramts der Reihe Stadt Worms, bor ie, 
nigen Tagen , eine gleihmäßige Unfuchung, zum Behuf der allda befindlichen und täglich — 
vermedrenden R. K. Bleßirien anhero eingelangt, fomit erfagte Bedürfniſſe an Leinen und Char⸗ 
gie, jetzt noch um fo dringender werden, als hat man dieſes biermit gleichfalls öffentlich benach- 
richtigen, zugleich aber auch, fernere Unterſtuͤtzungen dieſer Urt, aufs eifrigſte, und zwar mit 
Der wiederholten Anzeige empfeblen wollen, Daß dergleichen Beiträge, nady mie vor, in allhie⸗ 


\ RE 1. Gradi + Eansley. 











. Bon denen auf das im vorigen Jahr durch die Herren Simon Ruͤppell und P. W. Mebe 
fer negotii-te Unteren einer halben Million, am 30. Eept. jüngſthin bey mir rückzablbar ger 
weſenen zoo Stüf Churmapn;. Partial- Obligation:n it. 9. find Ro. 29. 31. und 32. bis 
jegt nich! vorzefommen; ich erſuche demnach Die Inghaber den Betrag gezen Aushaͤndigung 
der gedachten Partial- Obligation’n, bald gefaͤlligſt bey mir erheben zu laſſen, und mic das 


durch in den Staub zu fegen mit Der Bebörde die erforderliche Abrechnnug zu halten. — 


Franckfurt Den 27ten Octoder 1795. —— nd 
Lonis, Harrier, 


* 








— — — 


Alle diejenige, welche an den verſtorbenen Schmidtiſchen Hofmeiſter Chriſtian Bernhard 
kana, ktious zu fordern baden, werden hierdurch aufgefordect, fich innerhalb vierjzehen Tagen 
a Dato an, in unterzeichneter Cantzley anzumelden, oder im Marbleibungsfall zu gerärtigen u. 
daß deſſen Rachlaß an dag Herzoalich Wirtenbergiſche Dberamte Weilringen jur geſetzlichen Ver⸗ 
theilung unter den Erben pro requifitione fol ausgeantwortet werden. Gignatum 


Gerichte. e Lanzlıy. 





— — —t — — 6 — — 





In der Concurs- und Prisriats- Sache des weyl. Johann Ludwig Menſchel, Burgers 
und Handeishanns, haben fich in Gefolg der reproducirten Edictal-Ladung vom ı7len Jufis 
1795. Montag den Ten Dec. 1795. Vormittags 9. Uhr, ſaͤwmtliche Intereffenten in diefigens 
Me:Hyauße vor der angeordneten Ehöffen - Depatation jur Erklaͤrung über das angebrachte 
Seſuch, Liquidation ihrer Forderungen, und dem allenfallſigen Priorität: Verfahren bey Wera - 
meidung des dot din angedrcheten Prajudiged einzuſinden. Gignatum Franffurt am Mapn 


Ber ichto / Canzley. 


Den 18ſen Nobember 1795, 


] 


Son Bram efurten Be 
Frag and Anzeige⸗Nachrichten 


—C(vwelche auf dem Heinen Hirfchgraben Lit. F 77 Dienftags u: Freilags ausgegeben werden.) 





Wit Römifch  Rayferl, Diaf. allergnädigſtem Privilegio. 
Wle auch elms Hochedlen upd Hodweifn Magifrats grosgünfliger Bewllllgung⸗ 


No. 101. Freitag, den 4. December 1795. 
Bekanntmachung. 
Mit Hochobrigkeitlicher Senehmigung, ſollen nähfifemmenden Donnerſtag den 17. Des 
tnber Vorwitlags 9. Uhr, in der Eottonglartree Berkiſchen Bebauſſung in Der Braubengaffe > 


Lit, G. Ste. 103. allerled Haustath und Pretisſen, durch die geſchworne Herren Ausruͤfer e⸗· 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. J 





Da unterzogener den —*— erhalten bat zum Gebrauch des K. K. bieffirten Militairs 
durch die Rinder im Armenhaus Cdarpie zupfen, und folche Demrächft an die Brhoͤrde ſo wie 
bishero fernerwelt onentgeidlich gelangen zu laſſen: Ale flehet ſich derfelde hierdurch veranlaßt, 

„die dieſige Einwohner um fernere gütige Beitraͤge hiezu an altem Zeinewand gepiemend zu erw’, 
fuchen. Ferankfurt am zoften November 1795 . BI — 

F Von Armen Waiſen⸗ und Arbeitshaus wegen 
Be: SS huh, Hausmeiſter. 


« * 








Dienttag den gien Dreemmber Vormittags 9. Uber, ſollen bey dem Weinwirth Finck hin⸗ 
ter Dem Roͤmer verfcisdene Effecten, ats: 5 bollnaͤndige Berten, 2 eichene Klappentiſch, 
1 Epiegel, 3 Stübl, 2 Rinder » Eanonen von WMefing ‚I nußbanmener Kleider-Schrauck, 
. 8 große Stud Haußmacher Tuch), verſchiedenes Zion und Kupfer, I gi oße Partie ungewaſche⸗ 
ñes Seratb, noch verſchiedene Tiſch und Stuͤhl, 2 Kſten mit Gerälh und Kuüchengefhirr, am _ 
den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft werden. 

Don Älterer Burgermeiſterlicher Audienz wegen . 
— — — — — — — 

Die Jobann Peter Bauſchiſche zu Sachſenhauſen gelegene Behauſſang, anf welcher Ins 
fotzweiſe 3950 fl. des 22 fl. Fußes und 175 Stuͤck Eonv. Thaler haften, teird künftigen Frey⸗ 
tag den Aten Derembti: von z bis 2 Uhr, zum qien und letztenmal unter: der Fahre am Römer 
men Zurerefien und Kofen offentlich feilgetragen, und dem Meiftbirienden ijberlafſen werden, 


— — 


SE — 


2 
e 


—Baag er Lottetle⸗ Anzeige. 
Zu der goſten Generalitaͤts⸗Lotteie im Haag, worlnn 100,000 fl... 80 000 fſ. 


€0,000 fl. vieimal 5o,coo fl, 40,000 fl. 30,000 fl. 25000 fl: u ſ. w. zu gewin⸗ 


nen, und von welcher die erfie Klafje den 7. December g’zogen wird, find mit 
Hochobrigkeitl. Derwiligung , nebft Plan, ganze Looſe der erſten Claſſe m 


‚zofl. oder auf alle ſechs Klaffen gältige gu 79 fl. 30 fr: und von. beyden auch 


halben, vierte and achtei Looſe zu haben bey: | j 
„ Reinganum, Haupt⸗Collecteur allhiet in der Judengaſſe No. 185. 


Dr 








Freytag den gten d. M. Vormittag: sr. Uhr, ſollen in der Reichardſchen Bebauffung: 
an der ger circa 12. Catat ungefafte Brifitanten „ eine goldne Ubr Hacken und etwas gute: 


Herten „. gegeu gleich baare Bezahlung an: den Dkiftkietenden: verfauft werden. 


— — — — — — 








Mittwoch den gten December Nachmittags um 2üUhr, ſollen anbier in der Kaſtenamis— | 


Gtube, die diesjährige Nieder» Erlendacher Zehnden Früchten und Geſtröd, als: Kom, Waitz, 
Gerſt, Hafer, etwas Erbfen „ Linfen „ Wieden nabſt Kieps, Epreu und zuletzt Das Geflröb;: 
on die Meiftsietenden verfauft werden, wo ſich Dirjenige Die folches un fih zu kauffen gedens 
Een „um die beſtimmie Zeit ein finden fönnen.. Feandfurt den. 25ten Nonember 1795. 

n CaAſten⸗Amt. 


— 











Den gten Deremker a. c: follen die bisyu Ende dirfes Fahren verpachtete Jagden zu Born 


heim, Bonameß, Dortelweil, Haufen, Oberrad, und Rederätſel, jede beiouders, Xiederum 


serfleigert, und dem Meifisierenden in Beſtand gegeben werden ;, waswegen die dazu Laſteragen⸗ 


Be. fich gedachten Tag Morgers um 10 Uhf,. bey unterrogenem- Amte eir finden, und die weite . 


va Pachtbedingungen vernchmgen fünnen... Zrardfurt den 242en Rep. 1795. * 
Land s Amt. . 








Bon denen auf das im voriaen Fahr durch die Herren Simon Ruͤppell und P. W. Metz⸗ 
Ir negotiirte Anleben einer baſben Million, am 30. Expt. jüngſthig bey mir rüchoblbar gee 
weiten 100. Stüd-Churnrapn. Partial- Obligationen kit. U. find Ro. 29. Zu. und 32. tie: 


jet wicht vorgefommen; id erfüche demnech die Innhaber, den Brirag gegen Asshändigung: 
ua gedachten Partial- Obligationen, bald gefälligſt bep mir erbeben zu laffen, und mich da> - 


durch in den Stand zu fegen mut der- Behörde die erforderliche Abrechunng zu halten, 
Franckfurt den 27ten Drtober 17955. - 0 an 
Louis Harnier: 


. } “ . - 





Nochdeme Ein Hoch⸗ Edler Rath ih bewogen aeſchen, die, in Vetreff des Möflchaftene,. 


während der Faſten und Adoentzrit , in den öffentl. und Privamdäufern, Denen Zeit: Umpäue 
Den nady, bisbero vergönnte Nachſicht, wiederum aufjuheben , fomit die, wesen deßfall ſigen 


Verbotts, Dahier beſteh · nde Berofdnung vem 2T, October 1783: nunmchto in ihre genaueſte 


Ausübung zu bringen;: Ule wird hiermit Jedes maͤnniglich, ineb / [sn dere aber denen dahirfigen Gef: 
Mein und Bierwirthen, wieder holt befamit gemacht, Daß von. nun au und hinführo,. wäh 
zent beſagen Zrilen;; folglich. auch die naͤchſt dedorſtehende Aüpentgeit ͤder nach Naargabe eben 


—ä 


-_ u ö - . #- 


ꝙ dachter Verordnung, ae Mufichalten und Tazen, ſowobl in allhieſiger Stadt’, als auf 
Denen Dorfſchaften, und zwar, bei Verkaridung der auf den Uebertrettungs Fall‘, bereite‘ 
comminirten Strifer said: unterfagt und verbotten ſeyn ſellen. Wornach ſich ein jeder zu 
sichten. und für Rachtheil zu huͤten wiſſen wird... Frauckfutt den 24. Row. 1705. 


Stadt, Canzley. 


Hiemit wird bekannt gemacht, daß die Thoman und Lindheimeriſche Oehlmühl zu Sachſen⸗ 
hauſen Lit. O. No. 52. wriche großen Platz zu allecley nützlichen Anlasen in ſich faſſet, und‘ 
—nedſt der Ochlmuüͤhl in einem großen Vorhof „ bielen Mohnüngen, Gewölbern, Stallung, groſ⸗ 
ſen Garten, und Darin befindlichen zwey Stöczten Gartendquß beſtehet , von denen Eigene‘ 
thumern und Erben gu ibeer Asseinonderfigung mit Hpcobrigfeitlidder Seuebmigung Samftag. 
Ben 5. Decemder dieſes Jahrs Rachmiuags urn 2. Uhr auf dem Pas felbfien durch Die ger 
ſchtrorne Ausrüfer an den. Meiſtbielenden gegen baare Bezahlung verkauft werden ſoll. 








Montag: den ten Deermber Vormittags 9: Uhr, foren in der Wohnung des Küfterfchreie: 
bers Harimann Über Dem keonhards» Thor berſchiedene Effecten und’ Haußrath, wodey eine Beit⸗ 
ſtelle mit Bett und roßdaarnen Matratze nebſt Vorhang befindlich, wie auch etiwag weiß De“ 
raͤth und Kiidungsfiüden ‚an: den Meiftbieienden öffeutlich verfauffet- werden. Frauckfurt 
den 23. November 1795 nn BE J — 
Von aͤlterer Burgermeiſterlicher Audieag wegen. 
— — —— — — — — — — —— — —— 

. ‚Da die Thomas: und kindheimeriſche Erben zu ihrer Auseinanderſetzung ihre zu Sachſenhau⸗ 
fen in ver Fuhrgaſſe grlecene, mit fir. O. No. 15. bezeichnete und zur allen Schmidt genannte 
Bibauffung mit Yocebripfrtliher. Bewilligung Samſtags deu I2ten Der. d. Jahrs Rache 
mittags um 2. Lihr in dem Hauß felbften ,. Lurch die geſchworne Herrn Uusrüfer an den Meiſt 
bieieuden geaen baatee Bezablung zu verfauffen willeñs find ;: fo wird folcheg: denen hierzu Lüfte: 
habenden hiermit bikannt gemacht. J 

* —— 

Montag den Ten December, wird in der Behauſſung des Herrn Ausruͤfer Reichard an 

der Aute, eine anfehntiche Sammlung gebundner meift wohl conditionirter Buͤcher, an den: - 

Dleijinieienden verkauft und die folgende Täge damit fortgefahren werden. — Catalege wer⸗ 

din bey Herrn Bachbändler Zuocp, Herrn Ammuatjus Hacher, Herrn Ausruffchreiber: Reum 
aus gegeben. 





Iingee und Abrahatu Bär Hanau, im. Einhorn, gratis a 








Zu terkaufen in der Stadt. 


GSsoͤne Papiertapeten ſind im Fung⸗ 
hof in. der Fabtike in Commißiba zu: 


verkaufen. 


Eine ſeht bequeme und ſolide Reiſe aleſche: 


in Seuͤſſel verfertiger, iſt billigen Meißes zu 
verfaufen. ©. 

Es ſtehen 90 Stuͤck Lindenbaͤume zu ver⸗ 
kaufen. 





WETTER LTR EEE EEE 
— — —— — 





Zwey nicht zu große Häufer auf einer fiber 
nabrbaften Sta: gelegen mworinnen feit I — 


gen Jahten Eprgereyhardei geführt ‚worden „ 
er serfaufen, und kann der größte Theül 
aufpteißes Darauf: firhen- bleiben... 


Bir vermletchen in der. Stade. - 
Ein Fogie auf der Bockenheimergaſſt Pit. € 


No: 84, ift mit Möbel‘ zu vermietben ,, , 
Bann:täglich; bezogen werden. vn ” 


Des. 





- 


' 


x 


Aufführung hat, Ausgeber diefes .g wo. 


deroͤumiger Laden nebſt 


— 


In Einer der lebbafleſten Sitten find 3 


Bıramer und ı Küche auf einer Eloge, netſt. 


Aen Bequewlichleiten, mongtlich gu ver» 
mwiethen. ' ⸗ 

In der Doͤngesgaſſe find zwey fhöne Zim: 
mer , neben einander gleicher Erde ,.ouf die 
Strafe gehend, nebſt Küche und Bedienten⸗ 
fanımer, mit und ohne Meubles zu verlehnen z 
nötbigen Falls kann audy Stallung und Re⸗ 
mwiſe Dazu gegeben werden. 


Nahe an der Hauptwache ſind 2 ſchoͤne ta⸗ 


pipierie Zimmer it Möbel zu vermiethen. 
Auf dem Wollgtaben iſt ein Logis, Dre 
gieden eine Stube mit-oder ohne Möbeln ⸗ 
nd ein Stüd Keller zu vermietben. - ' ° 


Wrenſouen fo aleriey fuchen 


Ein junger Menſch tosicher die Handlung 
aufs Beßie und. Gruͤndlichſte eslernet, wire 
{det einweder hierAn Frankfurt oder anders 


t80 in eine anfehnlidye Handlung zu fommen. 


Es wird rin wohlerzogener juiger Menſch, 
Fatkofticher Meligion, in eine Spejet eyhond⸗ 
iung in einem benachbarten großen Landflecken 


gegen billiges Zehrgeld geſucht, oder ein quali⸗ 


Keirter Handlungsdiener Der Zeuamß ſeiner 
u tmerden 900 fl. auf den 2ien nſetz zu 
traneportiten geſucht. 2, 

Ein Menſch Tre ſchon als Kutfcher bier ge 
Bienet und gute Zeugniffe bat,. füchet Dienft 
als dergleichen, oder Melttnecht. 48 

-_ Ansine auswärtige Handlung, wird eine 
Kraueurperfon , als Ladenjungfer geſucht. 
Auegere· fagt io man ſich deffalls zu erlune 
Big; ' I ae . 

Cs wird eine Magd gefucht, die gut kochen 
Lan. Am Rahmhof E. No. 202 das Mehrere 


ju erfragen. . 
Sn eine bieflge Waarer handtung wuͤnſcht 
Man einen jungen Menſchen, fo Koſt und 


Logis bey ſeinen Eltern hat, in die Echre zu 


ben. i 
Es wird in der Schuurgaſſe der Gegend 
woifcben der Neugaffe und Neuen Kram ein 


miethen geſucht. 
._ Wlte oder neue Steffeln 
Derden zu Fauffen gefucht, 


vr 


um % unbefferng 


— 


— — — 


einigen Zimmern zu 


* 


Maagedalcken geputzte, und adjuſtiet. 


* 


Ein Kufſcher, der fein Handwerck gut ver⸗ 


ſteht, und Zeugniſſe ſeines Wohloerdaliens 


aufreeifen fantı, fonnte in recht billiae Dr 
ding apgen mit ultims Diremter in Dierſt ire · 
ten. , Das Raͤhere iu fir. E. No. 42. allhiet 
aufad Reßmaickt zu erfragen. 

Ein erfahener Kutſcher kann Dienft baten. 


.  Bifanntmahung. 
Ein grofes feidenes Halstuch iſt em Sonn- 


tag vom Rahmhof bir-auf Die große Bodens 


"deimergajfe verlchren worden, der Finder wird 
‚erfucht ſelches gegen ein Dorceut von 5 fl. im 
Nachtichts⸗ Comtor abzugeben. 





Der verſtorbeye Uhrmacher Joſt, bat. vie 
ken · Kaufleuten Dabirr aus halbe Jahre ihre 
Bi» 


re jemand in der Stadt, fo Laſten hätte ſich 


dieſem Geſchaͤft zu untergehen‘, fo made er 


ſolches Ducy die Nachrichtablaͤttet belannt. 








Bey Chriſtoph Gottſchaſck anf der Sern⸗ 
heimer Pfotie, Find leinen und daumwollene 
Strümpfe und Kappen in Cemmißlen änge> 
kommen, welche @inzel und dutzendweis im 
Febrigpreiß abgegeben werden. Er empfiehlt 
ch auch zugleich, in einfärbig und aitlirten 
fridenen, als auch in geftreift Und meliet baum« 
wellenen, halb: und ganjfeidenen engl. Par 
tentfirümpf. ‘ 


1} 


oh. Philipp Ulbricht, Maler, giebt regel« 
mäßigen Unterricht in Der ‚Architertur , wie 
auch im Freyjeichner , fowohl in als außer 
dem Haus , frin Logis iſt gegenmärtig im 
Schlefinger Hof gm der kleinen Bump. 








"Diejenige, welche fi bep Denen Hohenlb 
bifchen Gteinkohlengrusen noch interrficen 
wollen, konnen Den Pina bey uns einfehen, 
unterſchreiben, und die Belder gegen Fnterinis 
hinterlegen. 


B. Meßler feel 


Quittungen 
u ’ &, & Ermp. 


\ 





— 


Selage m No, vor. Frellag, den 4. Dir. 1795 








Betanstmageng - 


In der Wilhelm Flelſcheriſchen Buch⸗ und Kunſthandlung (Im-rothen 
Maͤnnchen am Fahrthore) allhier, trifft man dießmahl die zu Weihnachts⸗ und 
Neujahrsgeſchenken dienlihen Bücher und. Kunftfachen, Taͤſchenalmanache und 
dergl. m. in einem gehelgten Saale wohl geordnet zur beliebigen Anſicht der Lieb⸗ 


haber an. Eia Katalog darüber wird gegenwärtig ſchon ausgegeben, und eine 


Hortfegung deſſelben erfcheint in toenigen Tagen. 





Die Drputation, welche von Einem: Hochedlen Rath zum Empfang der 
freywilligen Beiträge zu’ den Koſten des noch andayernden Krieges wiedergefegt 


werden, fähret fort ihre Seffionen Morgens von 10 big ı2 Uhr zu halten... Die - 


geneigte Geber folcher Beitzaͤge gelieben ſich dahero in dieſen Stunden auf Loͤbl. 
Rechenepamt anzumelden, Signatum Sranffurt den zten December 1795. 


Bon Deputations wegen. 





Die Behaufung der feel. Grau Kapitaine Klotz, an dem Liebfrauberg und 


Ecke der Döngesgaffe gelegen mit Lit. ©. Wo. 53 bezeichnet, ſtehet aus der Hand 
u verfaufen. Die nähere Auskunft iſt bey Dem Hofpitalmeifter im Burger 


oſpital zu haben. 
ri ‘ ha Dr. Senckenbetglſche Stiftungs⸗Admlniſtration. 





Reujahrmwüäünfde 7 


m ; 


n einen großen und anserlefenen Somiment , fo ſich Diefesmal brfondere Dued; Echönheft und 


Brannigfaltigkeit ausgeichret, lud in allerley Preißen bey mir zu haben. So aud alle Sor⸗ 
en neue Calender fürs künftige Fahr; weiß geprägte Wifltten » Bidets , Stammbuͤcher mit 
yon fchönften Gewmaͤhlden und koftbarften -Finbänden, einzelen Stammbudh » Blätter auf die 


inte Urt gemahlet; nebft mehreren Arlikeln und Büchern, zu Wepnacdhtg » und Reujahrs⸗ 


ſchenken. Johann Daniel Knoop, Buchhaͤndler in der Schnurgaſſe. 


« dem Schlehgraben wird von koͤbl. Kornawi mit Verkauf des Mode brede 6 Punk 
‚38 te. A Dun a gr. für die armere Claſſe Hiefiger Einwohner fortgefaßren » jedoch wit 


* — 





.. — — ⸗ — — — 


Ber geſchaͤrfeſten Verwarnung weder durch ſich noch deren Maͤgde oder Kinder vor Fremde oder 
auch: wohlhabende Bürger Brod in Commißion zu erkauffen und abzuholen. Sollie ein ſolch 
Fraͤfliches Unternehmen gegen eines oder das andere bekannt werden, fo ſoll ein ſolches von Der; 
Wohlthat Brod zu empfangen auf iinmer ausgeſchloſſen, und ſonſten noch zur gebuͤhrenden 
Eirafe: gejogen: werden. Franckfurt Den 2sten Nodember 1795 


‚Stadt Korn « Amt: 





F Gothaiſcher Hof. Ealender Fr 
zum Nutzen und Vergnügen in deutfch unde franzöflfcher Sprache für dieſes Jahr 1796. iſt 
für ı fl: 12°Pr. fauher gebunden: in Endes benannter Buchhandlung zu haben. Die Güte die⸗ 
ſes Taſchen buches M fdyon zu fehr bekannt als daß man felbiges mweitläuffg anrühmen ſollte. 
Die Kupfer find aus der Geſchichte König Heinrich VIIE. von. England: gerichtet ,- und von’ 
Ben beften: Meiftern geftochen.. J 
Auch find diesmal wieder ganz neue Neujahrwuͤnſche in billigen Prelß bey mir zu haben, 


und erbitte mie geneigten: Zufpruch: KR RR 
Jodhann Gottlob Wh, Buchbändfer atihier in der 
uf großen. Sandgaffe:- Re 





« Mittteochen den’ 9: De: Nachmittags Uhr, foen in aufbi:ffger Stadtwaag 17. Saͤck 

Idpfen, Epalter Landgut von Anno 1794. Öffentlid an. den- Meifttietenden g’gen baare Bee 

zuhlung verkauffet werden, uns melche Zeit hiernach diejenige ‚. die folchen: zu verfauffen geden⸗ 

cken,ſich zu dem Ende alda-einfinden Fönnen. , on / 
i Dom Recheney ; Amts wegen: 


. 


. » den zoten. Rov.. 1795.- 





Künftigen Mittwoch den gten diefes „ ſoll' im Weiltuhforft eine Partie Eichenſtumpfholtz 
Mafterweiß an die Meiftbietenden verfteigert werden. Luſtiragende konnen fi an befagtem:- 
Zage Morgens um neun Uhr auf dem; Brandfurter Haus einfinden.. Zrandfurt den Zten De: 


cember 17955: N Sy 
— Sorſt /Amt. 





Auf Begehren fr Stück Rüdesheimer 1783ger Bergwejn von vor zůͤalicher Güte x: . 
caff Bouteillen gezogen werden wemn ſich mehrere Liebbader Dazu finden follten. Zu dem 
@nde ift eine Subfeription die Bouteille zu Ef 40 ke. eröfnet, bey Herrn Ausrufſchreiber Kle⸗ 
Vnger beliebe man ſich des wegen zu melden... — * 


"Ha: die Sterbkaſſe bey Herrn Tauſent im Storch zu Sachſenhauſen, ſich dermahlen wie⸗ 
dDerum in einem quten Stand befindet, weil aber durch Abſterden einige Nummern ledig finder ” 
fü fe mar fi) genoͤthigt neue Mitglieder, und zwar unentgeldlich anzunehmen, jedoch duͤr⸗ 
fer dieſelden das softe Jahr nicht überfhritten haben , und Tann man fi alle Sonntag Nade . 
niag von Ehe Ahr zuin Einfhreiben melden. | i et 


% 


* 


reich ſich 


verlauft. 





"> Bu verkaufen im der Stadt. 
In dem Eckhauß an der Eatharinen Pfort 
find Biting und wochenilich zweymahlen fri⸗ 
fee Auſiern zu haben. 
In der Mönngeraafe fit. J No. 33: iſt 
auter Achter Vin de. Champagne Sellery; 
Blanc Moufleux. um billizen Preiß zw 
haben. an 
In der Töngessoffe Lit. &: Ro. 24. ſtehel 
ein Reifewagen für Herrn Officiers billig zur 
verkauffen. EN 
Eine fehr ſchoͤne Optique niit vielen trans⸗ 
parenten Profpecten, iſt zu verfauffen. 


Sechs Matter weiſe Bohnen find Lit. Er 


Ro. 18 zu verfaufen. 

Eine franoͤſiſche vierfigige Kutſche, fo mit“ 
alln Bequemlichfeiten zuͤnr Reiſen verſehen 
ift, ſtebet beym Herrn Saitler Dammaſt auft 
Efchenheimergaſſe zum Verkauf. 


Ebiſt ein aroßer ‚Rinder: Gärten mit einem: 
Hauß zu verfauffen „ in der Toͤnges gaſſe in“ 
aten Hauß von. der Adler⸗Apotheck Lit. H. 
No. 170 

Ein Atlas 
Grenet, wel 
mit der grö 
auch eine auf die fleinften Theile von Frank» 
erftrecfende Karte enıhält;, ift um 


er alle Begenftände des Globus 


den - für: 

von Z.Louisd’or ju- verkaufen. : 
Zu vermiethen in der StabE 

Ein Ketter zu go Stuͤck Wein fehrootmäfid 


der auch allenfalls wegen. ſeiner .. jur Auf⸗ 


Bewahrung etlicher hundert Steden Brenn» 


holjes- gebraucht werden kann, ift zu vermie⸗ 


ihen, und lann ſogleich bezogen werden. 





von 85 Blattern von dem Ust. 
ten Genauigkeit in fidy faſſet, 


ein in feiner Art fehr ſchaͤßbares 
und-feltenes Wert - aͤußerſi billigen Preiß 


m 


-Ä 


gute Genf‘ erten Cuufg’ter Steh pe en Die TOT 


— — — 





—— 


Porſonen ſo allerlep ſuchen. 
Zwey Meine windöfen werben zu kaufen 


ef 


ucht. | 
Ein kupferner Waſchkeſſel zum Einmauern, 
circa Dreh Ohm haftend „wird zu faufen ge⸗ 


htt 
Beſchiedene hieſige Inſaͤtze und Reſtkauf⸗ 
ſchillinge, die Intereſſen a ap €. in gleichem 


Fuß find zutranspörfiren; Auegeber dieſes 
3 IN n J , J 


fagt wo. — > —— 
Es wird ein großer runder Ofen von 4 oder 
5NAuffaͤhen, Laubacher Huttenatheit, zu Raute 
fen geſucht. Lit. 2. No: 172 erfaͤhret man den’ 

Kavfluftigen.- j W 
Ein Reiſender der einen bequemen —— 
bat ſucht einen Seſellſchafter um: in gemein⸗ 
ſchaftlichen Unkoſten uͤber Caſſel und Hanno⸗ 


— — 


V 


ver nach Hambunrg zu gehen z das naͤhere dann | 


man bey Hexen’ Raſcher in der Reichtkrone; 
ærftagenn. — 


— — J — — Bi 
Fa ir No. 2 auf dem‘ großen Korn» 


ntarfie werden einige alte aber noch in gurem: 


— ſey ende Comtoirftühle ju kaufen ge⸗ 
t. — 2,“ 
N ittmoche-dpn‘ gten Dreember',, reißt je⸗ 


‚mand mit extra· Poſt von hier nach Bafel yr 
Dis‘, 


und ſucht noch einen Gefelifchafter. 
— iſt im Rochrichi⸗ Cowior ju er⸗ 
tagen. ai . 

"EE wied in: eine: Bieffge: Harrblüng ein” 
Hausknecht geſucht, 5— tbegen ſeiner⸗ 


uten Auffuͤhrung legitimiren, Caution lei⸗ 


en und eiwas fehreiben kann... 
BeFaunt madung. 


Meinen · hochgeehe ten Freunden und Ghn⸗ 


nern mache‘ ich biermit befannt / daß ihr 
meine Wobnung son’ der Catbartinen Pfort 
aus dem gemefenen Echtbindenhauf'indie klei⸗ 
ae Eſchenheimergaſſe Ro, 64; verändert babe 


in 


Die Bedienung Im Vergolde und dedliratheit ge⸗ 
het aufs promteſte und billigſte Preiße wie 


vorher. 
Johann Balthafar Zinftertwalder , 
Vergolders feel. Wittib. 





Aus einem fihern Hauß find während - 
dem Effen aus der Küche ein filberner Dors- 
legloͤſſe J. C. B. gezeichnet und ein Eßloͤffel 


Nicht gezeichnet abhanden kommen, ter bie⸗ 
von Unzeige tbun Fan, bekommt nebft Ver: 
fhroeigung feines Namens sin gut. Triuckgeld. 


I 





Ein Dfaniäen, No. 93263 ift verlohten 
Binder wird gebeten den». 


worden, der redli 
füben ins Pfandhauß abjugeben. 


_—- 
‚Ein Pandfein No.- 70743 - ift verlohren 


worden ; der „Binder deſſelben wird. erfucht , 
— —* kLoͤblichem — Era abye 


EEE Tr e an —— — 


E⸗ ſind ſeit wehreren Tagen und beſonders 


geſtern einige Kleidungsftüfe und eine Reit⸗ 


peitfpe aus der von Bardhaufifhen Behau⸗ 


fung eiſten Stocks entwendet. worden‘; ob 


gleich Die Gathe von wenigem Werth-find , - 


40 fiehet demjenigen Der den Thaͤter zur Haft 
liefert — der Folge wegen — 2 Carolin Be⸗ 
lehnuno zu Dienften, 


EM. von Bünderrode ‚wm voͤchtt. 





€in su Forte piand / fept zu vage 
oder ju ver — 








. Engl. Leinen Strickgarn 3,4, 5 


und Kdräthig, iſt in billigen Mein zu 
haben in Lit. 8 No. 77 nr em, ae ' 


nen Dirfhgraben: ... 


dindflaſch a’ 


N Ditto ıgen. iu 


E Brod⸗ Tax und Gewicht 


-$u Frankfurt am Main den 3. Dee. 1795 # 
1-Laib-Roden-Brod ug ir. — f, a2 tot, 


ıRaib Rocken⸗Brod zu: 6 fr, i 72 tot. 
I koib Roden: Brod zug fr. 2f. Lot. 
1 Leib Rocken ⸗ Brod von denen 
Befinden auf = Markt 
27. 6Pf. — ket. 
reaib gewiſcht din rs 
28 fr. 6Pf. Lot. 


* ———— ⸗9 Młxot. 
Ballen inte, . 2 


: Milchbrod Pr 2fr. 6. Pot, 


Lot. 


Auf dem Schiesgraben wird von Tabl. 


Kornamt mit Derkauf des Rockenbrods 6 Pf. 
„ai fr, 3 Pf. a9 fr, fuͤr die ärmere 
" Elafe Hiefiger Einwöhnet fortgefahren. 


.Bleifh » Tar. 
er SAME: fr. 


Schweinflei 
a 
Hammweifleiſch. 
Frucht ⸗ — 
Balen Das Malter-fl. 19: — fr. 
Korn — — fl. 14. — Ir 
Gexſt — fl. 
Hafer — fe 30 kr. 
Bier⸗Tax. 
Die Maas Bler im Haus zu japfen 6le. 
Die Maas Bier uͤber die Gafſe ie.  _ 
 Galfs Tax. . 


Sal. 7 Halle in wann en Eentner- von 
pr. 23 13 fa. fi N 


I. 10-f 
en. gen — 


it er. u Br. 13 1A. fl. 1.24 fe 


in * Centner von 
fl. II. 12 kr. 


* 


9. 30 kr. à fi. ‚IM 


9. 20 kr. 


Sorten Sal, werden nut an biefi ige 


Einwohner verkauft. 


Ein Matter Sal von Nauheim fl. ar. oo 5 


Ein Sechter ditio...if. 220 
echeney +» me. 


Beidink 





’ 
, 





Brantfurter 2 
Frag⸗ und Anzeige» Rachrichten. 


(eich auf dem Heinen Hirfhgraben Lit.’F 77 Dienflage u. Freitags ausgegeben-werden.) 
\ BE Sa a ' 





Mit Römifch ⸗Kayſerl. Diof. allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochwelfen Magiſtrats grosgänfligersBeriligungs 





No. 102. Dienſtag/ den 8. December 1795. 








Bıtanntm a Yung. 


In der Wilhelm Fleiſchet iſchen Bucs-und Kunſthandlung int rothen 


Maͤnnchen am Fahtthore) allhier, trifft man dießmahl die zu Weihnachts, und . a 


Neujahrsgeſchenken dienlihen Bücher und Kunfifachen, Tafchenalmanache und 


be:gl. m. in einem gehrißten Saale toshl geordnet zur beliebigen Anficht der Lieb - 


habır an. Ein Katalog darüber wird gegenwaͤrtig ſchon ausgegeben, und eine 
Bortfegung deffelben:erfcheint in wenigen Tagen. ke 


ö——— m 00 
Obwohl mic) fo glücklich ſchaͤtzen kann, daß mich meine wertheſten Freunde 

aus alter Bekanntſchaft nie vergeſſen; deſto ſchuldiger erachte ich mich Denens 

klben melne bereitwilligften Dienſte, zu beverſtehenden WBeihnachrsbefchlen zu . 


\ 


verfihern. Die mancherley mir im allen Fächern eingffommene, theils ganz nen » 


rfündene , als fonftige optiſche phyficalifche , mathematifche une mechanif 
Beeren als auch angenehme Bücher, alle Arten Tafchen ⸗ Ealender und Be 
uſtigungsſtuͤcke, würden hier vielen Platz erfordern und doch ohne Anficht Fein 
Atheil leiſten «8 ſtehet aber Die Dritte Fortſetzung meines Catalogus Darüber, 
aum auch gratis zu Dienften und werde mit aller Bequemlichkeit in meinem Lader 


owohl als außer demfelben auf das prompteſte jederzeit aufgumarten ohnermanglen - 


Friedrich Petſche auf dem Markt Lie. M. 194. | 


— — nn 








— — — 


Alule diejenige ſo an die Vetloſſer ſhaft det wepl. derſtor bener hieſigen Burgers und Schnei⸗ 
ermeiſters Johann Philipp Kapfer rechtliche und gegründete Anſpruͤche zu haben vermeynen/ 
aben ſich damit innerhalb Vierzebn Tagen bey unterjogene Obrigkeillich beſellie Bomimde⸗ 
u melden. Franckfurt den 7. December 1795. 


v Zach Vogi und Jacob Wagner, Bürger und Schneidermeiſter wahier. 





— A . =—— 7, — —— —— — er 


* BR — * 
” 


Die Behaufung der ſetl Frau Kapltaine Slot, an dem Aebfrauberg Und 
Ed: der Doͤnges gaſſe gelegen mir At. ©. No szibezeichnet, ſtehet aus der Hand 
‚gu. verkaufen, Die nähere Auskunft ik bey Dem Hofpitaimeifker im Burger 
pital. zu. haben; ——— 
DDt: Senckenbergiſche Stiftungs⸗ Adminiſtration. 


— — 


Alle diejenige, welche an den Verſtorbenen Burger und Weinwirth Franz Menninger, 
deſſen Nachlaß fein Sohn Johann Georg Menninger, Burger und Weinwisth repudiet, und 
Fran; Anton Fleiſchmann Bargers und Weinhdändlers Ehefrau, Eliſabeida, cum. deneñcio 
kegis & Ihventarii’ angrtretten dat, rechtliche Anſprüche und Fotderungen ju haben vermer- 
neu „werden bierd.urdy, vorgeladen ,. in Zeit Sechs Wochen ,. welche von unten benabmien Da- 
tb an pro omni termino peremtorie anderaumt werden, vor hiefigem-Be’ichte in Seloſt⸗ 
perfon , oder durch einen bitänglich Beroltmärxztigten zu erſcheinen, ihre Anfprüdhe rechts er 
forderlich darzuthun, auch des etwaigen Vo:rechtehalber mit einander fummariter zu Berfahren- 
und a Beſcheid abjutwarten , anden ſich zu gewaͤrligen, daß fie nah abgrlauffenem au» 
beraumten Termin von diefem Liquedations⸗ Verfahren ‚. und" ofenfafigen Eonsurs- ausge 
Schfoffen , und binfünftig weiter nit , dan an biefiger Gerichrerhür, und zwar nur zu An⸗ 

- Yorung Beſcheids und Ürthels, ſellen vorgeladen werden. Signatum Frandfurt: am: Map 


Ben 9, November 1795: ta) 5; 
Berichts „ Cansley. _ 


Mit Hochobrigkeitlicher Genehmigung , ſollen nahfttommenden Donneflag den 17:Dt- 
amber Yormirtage 9. Uhr ,.in Der Cettonglätter Berkiſchen Bebaufküng in Der Braubeigape: 
Li. ©. No. 103. alerkp Haus rath und Pretiofen , Durch bie gefchronmme Der. Mussufer ger 
gen gleich baare Bezahlung. öffentlich verfieigert merken. J 


8 








- 





— 








mr — * 


Da die Thomas⸗ und Undheſmeriſche Erben zu ihrer ——— 
ſen in der Fadrgaſſe gelegene, mut fit. O. No. 15. bejeichneie und, zur alten idt genannte 

Behauffung mit Hocodrigkeitliher Bewilligung Somſtags den ı2ten Dee; Dr Jahre Nah 
mittags. um 2. Ubr in dens. Hauß feibjien, durch Die. gefhrworne. Herrn Müsrüfer an den 
bietendan gegen baare Bezahlung zu. verlauffen wiens ſind: ſo reird-folchen Denen bierzu: 
Babenden.hiermit. befannt gemacht. —— > 

Zwoͤlf Morgen’ Wiefen im Niederurfefer Gemarfüng-,. deren bisherigen: Beſtandzeit mit‘ 
dem Anlauf dieſes Jahtes ſich endiget ,. ſollen Mitwochs den 162en Dec mber Morgens um 
10 Uhr aufiunterzogenem Amie an den Meiſtoielenden anderwen oerpawiei werden, und kön 
nen die dazu Zufttragende ſich bemeldten Tag auf der Landamttſtube einfinden ‚, Die nähere. 
Bachtbedingungen vernehmen und. das weitere. vernehmen, Frauckfurt den 2teu Den, 17956” 


Lands ne. 


te diejenige f6 am die Verlaſſenſchaft des weyl. verftorkenen hiefigen Burgers-und Schneir 
dermeiſters Johann Pinlipp. Kapfet rechtlutze undegegrimdeie Anſptücht · ju haben vrınmepnen ,. 
Baden fi. damit · innerhalb Vierjehn Tagen bey · untet zogdut Odriglen lich deſtellte Voꝛ mundu 


ww melden. Franckfutt· den 7. December 179. . | 3 
Atob Vogt und Jack NagnerzcDürger und Schneidermeiſter Dahl; 








ng 2 . . _ Sa 





Das Fiſchtwaſſer hebſt den Mridenbatı In Haufen dern Beftandjeit endiget ſich seit Neem 
Ablauf diefes Fchres, und wird Dem Meiftbietenden aufs neue Mittwochs den 18en Diem 


"ber die es Führen in Beitard gegeren werden. 


Liebhabertönnen fih daher an gedachten Top: 


Morgens um ro. Udr auf uuferjeichnetenr Umtereinfinden , die Pachtbedingungen: vernehmen,/ 


"Und Ber Meiftoietende. des Zuſchlages gerwärig feyn; Ssanddfur den ten 





2 7.1 rs 
Lands AmE 





Auf Begehren fer er Stüct Münesgeimer 1783ger Bergweir vom vorzuglicher Sute 


auf Vorteilen gejogen werden , wenn fich mehrere Yırobaber dazu finden’ ſolitem 


Zu Dee 


Ende ift eine Subfeription die Boufeille zu L. fl. 40 Er, eröfnet,- bey Herrn Ausruffegreider Ale 


‚binger’beliebe man ſich deswegen zu melden, · 


- a - y 





Zu verkaufen: in der Stadt; 


In der Mapnzergaſſe Lit. J. No. 33 iſt 
quter_ächter Vin de Champagne‘ Sellery 


Blanc Moufleux um billigen Preiß zu⸗ 


haben, 
In der. Töngesgafe 4 S Nd: 24; ſtebet 


ein Neiferoagen für Heren- Officiers billig zu 


öerfauffen,. —— 

Eine fran öſiſche vierſitzige Kutſche, ſo mit 
allen Bequemlichleiten Kr Reifen verfehen 
Üft, Steher beym heern Sattler Dammaſt auf: 
Ejchenbeimergaffe gun Verkaufs. 

Eo iſt ein.arofer- Kinder «Garten mit einem 
Vauß ji verfäuffen „_ in Der Töngesgaffe im 
zten Hauf von der. Udler⸗Apotheck Lır,. D:- 
No. 170: > s 

‚Ein Auas von 85. Blättten von dem Abt 
toner, welcher alle Segenſtaͤnde Des Globus 
mit der g.ößten Genauizfeir im ſich faſſet, 
auch eine auf die Heinften Theile von Fan 
rrich ſich erſtrectende Karte enthält , iſt unr 
den — für ein in feiner Wr fehr ſchaͤzbares 
und. frltenes But äußerſt billigen Preiß 
son 3 Louis:’oe zu verfaufen. 


Zwey nicht. zu große Haufer auf einer fehr 


nabrhaften Stiaße grleger, worinren frit lan⸗ 
gen Tabren Sprierenhandel geführt worden , 
nd zu werfäufen ; und Pann der geößte-Theik! 
des Kaufpreißen daran. filtchem Heiden: - 


Eine'fehr höre‘ Optique-nsit vielem trans⸗ 


venten Pecfprsten, iſt zu rerfauffen. 
* — — Bisdy iu 2 Plaͤß⸗ 
n, fiber zur verkaufen, und in darüber im 

Eondenhof nähere Rachricht zu eftagen. 


f 





‘ 


ei feidstes Cobriolet iſr zu verfaufen hir 
.C. 133.” 
In dem Ed$außf an der Catharinen Pfort 


—* wochentlich zweymahlen friſche Auftern zu 


Ein wohlgebautes Haus in einer_gel enen 
Straße iſt aus der. Hand zu verlaufen. 


Zu vermlethen in: der Stadt: 


In der Dongergaſſe ſtab · zwer ſchdne Fire: 
‚mer, neben einander hart Eide, ie 


Straße gehend ‚. merft Kuͤche und.-Wedienteite 


> Fammer, nsit und ohne Meubles gu verlehnen;; 


nöthigen Falls Faun aud) Stafing: und. Re 
miſe Dazu gegeben · werden .· 
Nadhe an der Hauptwache find a ſchoͤne la⸗ 
pellerte Zimmee mit Voͤbel zu vermieihen. 

Ein Keller zu go Stüst Wein (hrootmäflgz 
der auch allenfoit wegen feiner Gute zur Auf⸗ 
bewahrung etlicher hundert · Stecken Brenn» 
Yolzes gebraucht werden “Farm iſt zur dertnie⸗ 
ihen, und kaͤnn ſogltich dezogen werden. 

Auf dem großen Kornmarkt, md eillche⸗ 
wohl meublirie Zimmer, Monat-oder Jahr⸗ 
weĩß zur vermieihen, Ausgeder fagt wo. 

Auf der Bel De No. 16. iſt gleicher Eirde 


“ein meublittes Zirumer- für eine: Perfon- wi 


SD. 170 We 

it. A. N.. 1707 iſt ein Ketlir von Ig bio⸗ 
72. Süd ſchrol maͤßig zu ver lahn en. > 
In einer angenehmen Sogend der StadY, 
iffder erffe md weite Stock zuſa amen oder ver⸗ 


"theift zu verlehhnen, ebendaſelbſt auch zwty 


wit oder ohne Meubles abingeben:- 


— 


Weulchudem Sianung dentbſt Heikden, Es Werden rd Süd Bfareenflein gefuk, 
fin — — E. No. 98. ſſo in circa 10 bis 11 Schub fang — 
In der Fiſchetgaß M. 25. find.2 Stuben Maurer meiſter Jayſer Senior zu erftagen. 


1 Ein verbepraigeter Menſch, Ebangeliſch 
wmebſt Kuche mit oder bhue Meubel,ju werlehnen. _ Religions e er * ee 


J — wuͤnſcht da er Zeughiſſe feines bisherigen Wohle 
s oe „Detfönen fo allerley luchen. werhaltens aufzuweiſen · hat, ——— 
Verſchiedene hieſige Inſãtze und Reſtkauf⸗ anderer Art fein Anter ommen ju finden. 
ſchillinge, Die Intereſſen a.4 pP. E. in gleichem ER SB: F 
000 Buß nd gu teangpontisen; Musgeber Birfee. — Bekanntmachung. E 
ſagt wo. N Balldaſar Dürftein, Gro veur in Holtz und 


„6 tpird.ein. großer runder Dfen von g oder Gompofition, hat fein-Roais verändert umd 
‚5 Auffaͤtzen, Zaubaher Huͤttenarbeit, zu kau⸗ —** gegenwaͤttig in der Lindheimergaffe in 
gr gefücht, Lit 2. No. .172 eifäpret manden - ' So, 137. melches er ‚siermit bekannt maadht 
aufluſtigen. J— und ſich zugleich denen teſp. Herren Tobago - 
Es «wird in eine hieſige Handlung ein nd Kürten: Fabricanten auch Buchdruckern 

Hausfnecht-arfucht, welcher ſich wegen feiner deſtens empfiehleeee. "& 
guten Aufführung legitimiten, Kaution eis ee ; i 
jien und etwas fhreiben kann. * — 

In ine biefige Waarenbandtung teinfcht Jeb. Philipp Ulbricht, Maler, giebt regel. 
‚man einen jungen Menſchen, ſo Keſt und . —— in der Architectur ‚tr B 

Logis bey feinen Eltern hat, .in Die Lehre zu - auch im .Fienzeichnen , ſowobl in als außer 

aben, 5 . dem Haus, fein Logis ift gegenwärtig im 

; Alte oder neue Eteffeln Jum Aubeſſern, — Schlefinger Hof an der Heinen Oattengaffe. 
werden zu kauffen geſucht⸗ I . ee = 

" ‚Ein kupferner Wafhkiftel zum Einmanm, — . a nuase 

«irca drey Ohm Haltend,, wird zu Taufen ‚ges Am vertoichenen Sawſtag den sten dies, 

Forcht. | hat ein Poſtknecht von Hanau bisgranffurt von 

Es wird eine Magd gefucht, die gut Fogen einem Wagen I. Ballen Rindleder 110 Pfund 

tann. Um Rahmhdf E. Ro. 202 dag Mehrere wiegend, Signo A. H. derlohren. Wer fel- 
zu erfragen. — — — Pa N a ren 

f mi , > fann , beliebe föiches entweder in Hanau 

Zwey Feine Bindöfen werden ‚gu Taufen Ser Deftnsriter Herlay .ober auf biefigem 
Nachrichts⸗Comldr gegen ein gutes Douteur, 


.' j 


rn’. 








‘gt t. ke . . 
Es wird eine große. Werdftatt, vor einen - a 
Bier brauer dieulich, zu miethen geſucht. anzupägen. 
Es wird eine Treibmaſchine zu fauffen ge see een) 
’ t. — 5 = ® 
a Rau hakn: 
Die Schnäiterei nerfteht and. äute Brughifte dat eng als: bis jctht noch gar nicht get * 
in Lidree-⸗Dienſte geſucht. -” — r ae: Die) ch gar nicht gefanntey, 
: un .  fehr geſchmackoolie Yrbeits » Köcher für Dar 
Ein gefegter Meaſch fo aut Schreiten auh men, Zoileiten , große und: Fleine' Neujahr . 
Rechnen fan, ein gelernter Kiefer, ſucht ou · münfce, Strumpftbaͤnder, Almanachs und 
‚hier in. einem Handlungsdaus pfacirt zu ſeyn. Kafender ; Vıifttenfarten , Nadelliffen zu 1. 
Es toird ein Katſcher geſucht, fo gute Zeug u. ſ. w. Man fihmeihelt fi um fo mehr 
nik ſeines Wobloerhallens hat und dem Trund eines geneigten Zufpruche,, als alles von der 
nicht ergeben iſt, dep Ausgebtr dieſes iſt das meuejten und geſchmackoollſten Erfindung und 
Weitere zu sffahten. in den billigſten Preißen zu. haben IR, - 


* 


X4 m... # 
E01 . “ 





} E ö » = — F * 4— 
— — — — — — — —— Te 


Ein auewaͤttiger Menfärden Febn 
der bereits die Tuchmocher⸗ Profeßion erlers 
net bat und im Rechnen und Schreiben-wohl 


erfahren ift, wünfget in eine hiefige Ausſchniti⸗ 


Handlung allenfalls auch in eine Specerey⸗ 
Dandlung, mit oder ohne Lehrgeld in Die 
Lehre zu.fommen. 


Es wird ein Weibsbild von geſttzten ge 
en 


ucht , welche eine Haußhalfung 


un al t 
und kochen kann auch gute Zeugniß hat, wird 


geſucht 


Eine emigrirte Frauensperſon von guter⸗ 


Serkunft, welcye perfect Franzäfifc und danſch 
ſpricht, auch in allen Frauenzimmerarbeiten 


erfahren iſt, wuͤnſchet als Geſeuͤſchafterin oder 


Tammerjungfer bey einer Dame oder ale 
Boupernante anzufemmen. , 
Bekanntmachung. 


Ein fflciers / Tavallerle⸗Saͤbel mit 
Handkorb woran ein altes 


ſtaͤhlene 
ort d'Epee, und eine meiſtens mit 


iſen beſchlagenen Scheide, an welcher 


‚eine weiſe ordinalre Kuppel mit gelbem 
Beſchlaͤge befindlih, iſt am ıofen die⸗ 
ſes auf der Strafe von Hoͤchſt nach 
Frankfurt verloren worden; der Fin⸗ 
der wird. inſtaͤndigſt gebeten lolchen in 
der Expedltion Diefer Blätterabzugeben, 


wogegen er — wenh der. Sähel noch 


unbeſchaͤdiget ift eine Louisd’or. zum: 


Reeompenz erhalten wird. ur 





a — 
Dr. Jar. Dietz der jüngere, wohnt dermas ' 
lin Bi 


lermeifte Troſt in. 
der Bebrgafe nem dar Genfer * J 





In der Behrensſchen Buchhandlung an der- 
Katharinen- te ,. find aufler - den, Reuen 


Büchern von der Feipziger Meffe — wobon 

nad und nach ein fpftematifches Verſeſchnß 

umfonft ausgethein werden wird, auch alle 
a / 








:&rif verlobren worden 


lieb 
ben von Herrn 
daondlung zu da 


Mieten Rinderfhriften und Opiele -gebunde 
und unzehunden.zu nlglilhen und — 
men Welhnachts · und Neuja rsgeſchenlen, wie 
auch Bücher zu Geſchenken fuͤr Ftauenzinimet 
zu bekommen. 2 * 








Zwey Quart⸗Loofe No. 2466. zur Füuͤrſtt 
——— Lotterie ‚fünften Kloſſe, 
ad verlohren worden, für deten Ankauf jee 
dermann gewarnet toird.: ( 





. Reuiahrsgefhenfe für Damene 


befichend in einem großen Sortiment von ga 
feinen Blumenbouquets nach der Natur nedft _ 
Siomen koͤrbchen mit verborgeken- Wünfchen 
auf alte Gegenflände eingerichtet, find in bil» . 
ligen Preißen zu haben bey Ss 


Zoh. Gottlob Pe, Juchbaͤndler anpier 


in der großen Sandgaſſe. 





Seflern ift von der Heinen Sandgaß über 
den Ehrifimardt bis auf den Marcki A; 
berne Scheerkette nebft Scheere mit filberk: : 
\ Der redliche Finder 
welcher ſie in K. Ro. 17: wieder bringt, erhäßt 
den Merth deu Silbers zum Recompenz. 





In voriger Woche iſt an dir Baches, . 
— —— ù — ein Reſt Hoſeneug 
liegen blieben, welches dem Eigenihümer ‚ges 


gen Erftattung: der Unkoften: wieder ku Diene 
j - Bl fiber * ; “ ” Fe 





Neujahrsgefhend für Forſt⸗ und Jagd⸗ 
haber, auf das Fahr. 1796. berauegege⸗ 
IE Be en 
T4s & Tu Te ill — annten 
8* ben, .. ** Allwmanach * 


haͤlt auffer Den: intereffanteften Wutfäßen- für- 


Liebhaber des Yagd« und: Bo:ftreefens auch 
noch 6 feine: —* fr. —ES 


— — — — 3 | 


J 


„we Oe 


X J 


Dar Woriß daon fon a eg 


ya be anny dan er gewiß Dieymal noch 


RT Botitob Pad, Buchhändler 
allhier in der ‚großen Sandgap. 





* allen — Bath — 


Ueberſicht der merkwuͤrdigen Krlegebegeben · 
deiten am Rhein, vom 6ten Septemder dem 


Zage des Uebergange der Franjzoſen Über den 


Rbein bis zur Wiedereroberuig von Manne 


eim , 8. 248er. Daſſeibe redft Plan der 
5* kon Mainz nedft den fehr fkardrbefe ig» 
ten , und von der Kapferl. Koͤnigl. Armee 


eröberten Erihüttenlagers der Franzoſen mit 


—allen Schanzen und Linien zuſammen / 
a, — 4 — 


— 





Reime Muͤnchner, auch andre Sor⸗ 
ten l Hombre⸗ rn und: Pifetkarten, 
find in Lit. F. N 


Birfhgraben. In —2* are wu 
habiun. 





x 
Das feine Räucer- Pulver ‚- fo auf wars 
en geftreut , den vortreflichiten Geruch 
verbreit,, und. vorigen Winter auf der Als 
lerheilijgengaſſe zu beloumen war, ift jet bei 
Earl Heſſe in der Schnurgaſſe dem Schnabels⸗ 
Brunnen gegen uͤber in Glaͤſern zu 24 Pr; 
welche‘ um Unterſchied alles nachgernachten 
mit deſſen Pettſchaft verfiegelt find , nur 
afein AR ju — 


Der fer * Dlefes 1” Ro. Tdr: iehe 
Blätter gefchehenen Aufforderung, das PYutzen 


zei re der Waagebalcken betreffend, 
mäß, wird hiermit angepeiget daß man 


— das Naͤhere im ‚Sriedberger j 


Zonu rm: koͤnne 


18a in- Br fe. — an 
ih BREITER — 


u. 2aib. Rocken⸗Brod pon de Hr 
n Doꝛfdecern auf dem — ia £ 
. 1 Raid gensifcht Roch —J * 


Körnamt mit fee des. Rockenbrods SP 


Kin 
——— 
Kalbfleiſch 


77 auf dem kleinen 


Patien. 





— E ind Gewic — 
u 1 an Pain dei 11. Di, 


1 Zaib Boden. Bi ugf 


Agenufcht Wofferbied, iu2 kn FR nie 

1 Wafferigrd ju ae, —— 

Michbred junfe, —— 
«uf dm & — wird von 





ag fr, a: 9 fr. ; Fir bie Arne _ 
en Biegen in wohner — 


Siet ch ⸗ Tar. 
* 18, Prage 


.'.. .8 .® 
PURE ve er #ia 
», ‚II fr 


Bammeiftifg > — —25 


— ‚Beni ee Preiße . 

- Baijen das Malie 4.— 
Korn ⸗ ET Tr —— 

j Gerſt — — A Fels N KT 
Hafer — — 9 
Seſchwurgener Sorfsubfl an s% nn sh 

———— 

“ MR. ? Bier 9 Tax. 24 * 
Die Maas Bier im Haus fen: L2 9 £ 
Die Maas Bee Es ir. Hu? h 

Saltz ⸗ Tax. er ee 


Ein Maller Salz von Nauheim floar. 20 kr. 
Salz von Halle in — der Centuer von 





Df. 108. IB 20 fe. 
Sulj von eabeifi in Hm der Centnerton 
Pf. 108... Trink „Re; al. 12 fe, i 
Reden » Amt. 
Bad luas. 





—— — 





— 


aan m m. “ eu; Mu. Du mi > ae 





Beahainagune 


Endes ne danket feinen Freunden und Goͤnnern ish, füe A 
bie bisherige‘ Mahal — — — — „die in a und eins F 
-. jeln Bouteillen bey i m zu haben find; als: 1788°.04 - — 54 Fr. 2 
— era 1783r a fl. 1. ae Dom. 
mit aͤchtet Waare werde ich mid fernerhin des Zutrauens meiner Freunde wuͤr⸗ 


dig machen. — 
wat, Zacobiı, u der Graubsngaff. 


— Dis vorzüglich gut befundene Koͤlniſche af bon — Fabrticke des 
Herrn Johann Maria lg ift fowohl dutzendweiß als einze tn Im billigſten 
R eiß zu haben, bey a Mebbien au dem klelnen Brfogeorn lie; 8 j 
o. 77. Ve 


/ 





uf Montag den ten Fanuarii Morgens ıp. Uhr, wird im — — auf dene ; 
Marckt eine Partie von circa go Eentner a en ih au den an — 
verſteigert. ——— fonnen ſi ie Eu 





m F ‘ 7 


BISFPFTPPRRETT U TREE en = 


in. — — und auserlefenen Sortiment, fo fi diefesmal befenders "durch Chönkeit md 
- Mannigfaltigfeit auszeich- et, fi find im aͤllerley Pr je bey wir vu get baben. So auch atie Sor ⸗ — 


= neue Calender f Ns fünfrige Jahr; weiß geprägte Vifltien » Biete , Stammdücher ‚mit: 
n 


ſchoͤnſten leihen und tojtbarften — einzelen Stammbuch⸗Slatter auf die = 
— Art gemahlet Li mehrere Arkileln und” Süden, iu Beynachte und Neujohro · 


mann! er er — — Rem Daniel Shen, Buchhänder in der ori, =” 2 





ö Da uöterjogenet den Auftrag erhalten hat zum Gebrauch des K. K. bleffirten Diltaire = 
daurch die Rinder ins Urmenhaus Chatpie zupfen, und ſolche Dem ächſt an Die Bihörde fo wie 
bishero fernerweit onentgeldlich gelangen, ju laſſen: Als ſiebet ſich derſelde hierdurch veranlaßt = 7 \ 
die hieſige Einwohner um: fernere güfige Beiträge bieju an alten Leinewand gerlemeib zu er⸗ 
fuchen. Frankfurt am zoſten November 1795. 


— Armen⸗ Waifen⸗ und Arbeltshaus wegen 
Sſch u h — 


5 ie * 





’e 


- 


LS . 


— r 4 © —8 * Br — — * 
zoͤſiſche Spitzen/ gar u: ——— 
; ugeb n we r 


ı bitfigen. 
Ben GSeor 


Eme Prrtie ganz seitige 
werden unter Preiß verkauft; 
gr iſt in der großen Sand 
NO. 6 u erfragen, - 
“Br Ernf Direrich Layp an der 
Bornhehner Pforte in Lit. D. No. 20 
iind außer feinen führenden Specerey⸗ 
toaaren auch alle Sorten feine italicnis 


Citronen 
ga 


ſche Liqueure von beßter Qualitaͤt zu 
23 Batzen bis. 6 Gulden die Baer 


manebouteille (eigener Fabricke) Im: 


au haben. | 
" Yuf der Schäferaaf im Tannenhitſch bey 
ern Schnen, if ein vierfiniger Reifewagın, 


tinen biftigen Preiß zu —5— 

Gegen der Teufſchen Hau 
fit. O. No. 15. iſt guter 88ger Wein, die 
Ohm ju 32 Rihlr. zu Haken — und Wein- 
Efig ju 24 und 28 fr, per Maas: 

Ein wodf conditionirter rother Peljroc iſt 
zu verfaufen. 

Ein Stat vom guter Ochſendung ift zu 
vertaufen. — — 

Zwey eichere Kommode von Kleiderlänge 
{ind zu verkaufen. Br % 

&. 3. Rauch feel. Wittib auf der Schmidte 
fube macht befannt, daß nunmebrp dengans 
zen Binter, alle Woch zweymal friſche Auſteen 
Bey ihr zu haben RNind, befter Qualität. 

‚Malogarein und Bouteifenftopfen menden, 
in Der Mainzergaffe fit. J. Ro. gL in billigen 
Hreiß verfauft. t 

Mehrere ſhon gebrauchte Debf- und Brand» 
soeinfäffer find zu verfaufen, und Sit. F. No. 

zu erfragen: - 

"Eine fehr fhöhe Puppenfüche und Stube 
enemander näc der neueften Art, ſeht um 
Vlatz zu gerpinnen „ um fehr billigen Preiß zu 
Berkaı ffen. 

Zweh Flinfjährige , feblerfreye , gut einge» 
aefahrne, fehrvarse Wallach : Pferde, find weil 
fe nicht mehr benupt werden loͤnnen, zu Der» 
uffen. 


— — 


AR 


eine 
‘und 


tirche über > in» 


‚einige Stuben neb 





—— — nd Bu 
anne neben dem goldenen 1 
a ee Moe Wenns Bau 
derhandſchude ganz und dutzendweis 
im Zabriquepreiß abzugeben. > 


x 


> Eine Partie weife Rüben, if juberfauffen. 


Bu neben in Der Sta, 


hen aͤchter italienifcher Seifenfpizitus -- — tiegen brp Joh. Georg Säuffermann , 


orer, in der aaf kit: U. 132. 3600fl, 
im er fl. Fuß Pupiden« Gelder autzuleihen 

briei . nz 
Adf gleicher Erde find 4 bis 6 Stuben 3. 


Roramern, 1 Rüde mit allen möglichen Ber 


— — vermiethen und gleich: zu be⸗ 
jieben. 

- n- der Seckbaͤchergaſſe J. 239 find. vers 
ſchiedene Stuben unp Kammern mit Möbeln 
und alten Bequemlichfeiten ju vermiethen. 


Ein vouftändiges Belt iſt zu derlehnen. 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 


E⸗ werden nicht atlzuweit vom Fahrthor 


ren Beſcheid ſogt der Fandelsmann Stellwag 
auf der Breitengaffe Ro- 130. Iwey Stiegen, 


bo. \ 

Ein noch: weh! eonditionirtee 7 Fuß lang 
und circa SFuß breites Billiard, wird in Lit. 
5. Ro. 13. zu fanfen geſycht. * 

Es wird in einer ganabaren Straße ein 
Laden nebft Logis zu maierhen gefücht. 

&s wird-ein circa go bit 50 Stud halten⸗ 
der Keller zu meietben gencht. 

Eine Magd die kochen, auch nehen, ſtricken, 
foinhen und oe Haußarbrit berrichten kann 
und qute Zeugniß bat, | dei Dieuſt. 

— wird ein Forte Piano zu kauffen ge 
ucht. te 


ft Kuͤch, Kammer und 
Retter, Jahrweiß zu mieten gefucht, nähe» 


gi 


— S8erantkfurnter F 
Frag ⸗ und Anzeige⸗Nachrichten 


Cwelche auf dem Meinen Hirſchgraben Lit, F Dienftags v. dreſtag⸗ ausgegeben werden? ) 


⸗ 





Mit Romiſch / Kadſetl. Maſ. allergnäbigflem Privllesio. 
Wie auch eines Hochedlen und Hochweifen Maglſtrats grocgunſtiger Vewllgane⸗ 


No. 104 Dienſtag, den 15. December 1795. 
Bekanntmachung. — 


u n der Wilhelm Bleifcherifchen Buch⸗ und Kunſthandlung (im rothen 
nen am eh 38 man dießmahl die zu Weihnachts⸗ 2 
Neujahrsgeſchenken dienlichen Bücher und Kunſtſachen, Taſchenglmanache un 
dergl. m. in einem geheitzten Saale wohl geordnet — bellebigen Anſicht der Lieb⸗ 

über an. Ein Katalog darüber wird gegenwärtig ſchon ausgegeben, und eine 
Bortfegung Deffelben erfcheint in wenigen Tagen, 








— — — — — — — — — — 

Morgen Mittwoch den 16sten Der. Vormittags um 11 Uhr, follen auf 
dem Roßmarkt, 2 braune WBagenpferde, famt einem halbgedeckten Reifewagen, 
und ı braun Reitpferd, an den Meiftbietenden Durch Die geſchworne Herren 
Auscüfee verkauft werden. — 


’ 





Nachdeme Ein Hochedler Rath, auf das geziemendſtes Anſuchen, der dahier in Arbeit 
ſtehenden Zimmergeſellen, ſich bewogen gefunden, denenfelben den ihnen bisher mit 36 Fr. zu⸗ 

eſtandenen Zaglohn , wegen immer noch beftehender befonderen Theurung der noihdürf 

ten Lebensmittel, Biefen Winter hindurch, ſowodl bey öffentlichen Stadt- als Pıivat » Urbeis 
‚ten, zu berlärgern , fomit denen Dleiftern nachzulaſſen, Diefelbe in ihre Taglohns-Rechnumgen 
wit einzubeingen; als wird dieſes, Denjenigen, fo dahier im Bauen begriffen, zufolge erhal⸗ 
tenen Yufteagss hiermit befannt gemacht. Zrandfurt den zaten Dec. 1795. re, 


/ . x - Bau » Amt. 


— — — — — — — — — — — — — 
Dienſtags den 22. Dee. Morgens 10. Uhr, ſollen in der Mühle zu Okarben 3 Pferde, ein 
voſtſtaͤndiger Mühlwagen, Karn, Ackergeraͤthſchaften , gegen 100 Achtel Korn und Seiſte, 
nebft einer anfehnlichen Parthie Roden« und Gerftenftroh , Sffentlih an den Meiftbietendeg 
gegen bat Zahlung verkauft werden. ns AR 


\ 


DER. A BRKARTALLLIEN ns 
Durchdrungen vom tiefflän Gefuͤdl deg reinfien Dantes; fuͤr den mich Usher getvürdigten Zu⸗ 
ae meiner geebrteften Freunde, erfuͤlle ich biermit meine Pflicht ihren Aufträg zu erfüllen- 


\ 


anzuzeigen , daß ſo eben bey mir eingefommaen , fowohl jene verfprodgene Neujahrswünfde, 
vieleiley andere, neuere mande:lep Arten und Formaten wie auch auf feinenz Atlas gedruck⸗ 


te, in 

fhöne uquets,, Dpferaltäre-fehr- fein. weih kafirt mit eleganten vergoldeten Zierathen, wie 
aud in allen Sorten kinen Wacht poußitte Früchte ; bep letztern wird man beym erften Anblick 
die terffendfte Natur ertennen, Meine uͤbrigen Ratender , Buͤcher, Kunft und mebrere Sachen, 


- emapfehlen fich Durch den vorhandenen und gra:is zu Dienften fiehenden Katalog dritter Kiefer - 


zung. Run noch eine Bitte — giuige Foridauer ihres ‚geneigten Wohlwollens mit‘ welcher ich 
alle Befehle auf das puͤnktlichſte zu erfüiten wich unermidet befteeben werde. 
we 0-0 Friedrich Petfdre, auf Dem Matdte ir. M. Ro. 194. 
—— ET — 
Da wegen vorgefallener Verhinderung das Thomas und Lindheimeriſche zu Sachſenhau⸗ 
‘fen gezen-der Zeutfchen HaußfirchHliberftehende,. fu der alten Echmiidt genannte, und mit fit. 
D. Ro. 15*ejeichnete Hard. SS jr Handlung fehr wehl gelegen, und worinnen ſeit langen 
Jabren eine nahmahafte- Spece eihandlung getrieben „ und Dato in fehr guter Nahrung ftebet. 
Auch über dieſes mit einem Hef, Hinterdauß, gedoppelten Kellern und fonftigen Commmoditä« 
ten binlänglich verfehen, am abgermihenen-Samfiog nicht verfauffet worden ift — So wird 
anduͤrch ſolche? deren hierzu Lılfitragenden hiermit befannt gemacht, daß es nunmehro mit Hoch⸗ 
De Nu 3 Beroilligung zut Auseinanderſetzung der Erben! fünftigen, mflag den 19ten 





t,, Diefes Fabrs Rabmittags um 2 Uhr, in dem Hauß ſelbſten, dur 
usrlfer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauffet werden-foit. 





nn nn ö—— — —— —ñ ññ —ñ — — 
Dienſtag den 27. December Bor: und Nachmittags/ ſollen in der Fahrgaſſe naͤchſt des 
Mehlwaage REM. No. 10 verkhiedene Mobilien und Effteten, beftehend in nırßdaninen Klei⸗ 
der: Schränden, 1 eichen Schreid-Cabinet, dito Eommod, I eingelegter nußbaumener Tiſch 

it Busıidons, Stühle mir P. uſch überzogen ui D- anderm Haußratd, ferner in etwas Sılber, 


mit 
innz Kupfer, Mefing, 1 Brotenwender , verfhiedenen Manns» Leib» und anderm Weißgee 


“ zahe, Beitung, T Wildfchur mit grünem Uebrrgug ze. 20. durch die geſchworne Herren Ausru⸗ 
fer gegen: baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauffet werden. — 
¶ —— ——— — — — — 
Plan der von denen Franzoſen für umübermindlidy g · hallenen Verſchanzungen, 
J > Linien, Wolfegruben und Erthütten-fager vor Mairz. 
Dieſe Zeftenr tokran' die Zransofen Jabresf:ijt geatbeiter , und alles was Kunſt und Natur 
isnen. darbot, benutzet, find: glücklich unter Commando Sr. Exc⸗llem des Herrn General Felde 
ma ſchau ‚Brafen.kon Ctait fait den 20ñ en Diiober 1795 in einer kurzen Zeit erobert worden. 
Der Pan: ift a2 Zu lang, 16 Z0U u &ly anf dollaͤndiſch Realpepier fauder abgedruckt und 
iuuminiet, ferne: enthalt er den Srundtiß der Siadt und Feſtung Mainz und Caſtel, auch 
die and den ·Kaiſerl. Königlichen neu arırtlegte Werke, Verſchanzungen und Wolfsaruben, nebft 
"Denen Ahr en Rpeininfeln beftdijchen Verſchanzungen. Um Ende deffelben befinder fi das ' 
Sreffen bey Fidu und: Hoͤchſt ve m ı21en De'oder 1795 7 nebfk ei .er großen Erdhürte Deutlich 
ang:brat. Dir betlidmte Kupferſtecher Herr Mütter in Hanau, weicher ſchon vor 3 Fahren 








einen Plan vonder Belogerunqg von Malnz mit großem Beifall und Accuraleſſe verfertiger bat, 


Batyauıd) dieſen ſelaſt aufserommn und giſtochen. Zudem ift eine, auf einen Foliohogen ges _ 
druckte Er Uarung dabey, und zu basen bey Earl Gotifr. Kaͤmpffe, und in der Behrensfden 
uchbandiang.an der Earharinen- Pforte um 48 fr. Bey ebendemelben find auch alle Garten ' 
Bar fhönften Reujahswünfcpe zu haben. R Br I 


— Korbchen, in Herjen mit geflochtnen geſchmackvollen Bändern in vielerfep Arten 


[4 


die geſchworne Herrn . 


Nachdem die Beflandzeit der nor dem Schaumapn: Thor gelegenen 6. Bleichen mit Me 
Bauf diefes Jahrs zu Ende geyet. So wird der weitere Verfteigerungs: Ternrin Derfelben auf, 
Montag den n$ten diefes Monats biermit feftgefegt, und die dazu: Lufttragende auf untergo= 


» \ 
y > ’ 
Ei n u 


x 


genes Amt hierdurch vorgeladen. Franckfurt den 14ten December 1795. 


Bu’ verkaufen in der Sladt. 


Zwey fuͤnfjaͤhrige, fehlerfteye; gut 
eingefahrne ſchwarze Wallachpferde, 
ſind, weil ſie nicht mehr benutzt werden 
koͤnnen, gu verfaufen. 
Eine Partie 9% 
“werden unter Preiß verkauft das Nds 
Here ift In der großen Sandgaſſe Lit. 
K. Mo. 56 zu erfragen. 


echte Nürnberger Lebfuchen , verfauft, G. 


P. E-Reibard, auf dem Muri. 


Friſche boͤhmiſche Fafanen und Zeldhüner 


find im Baftbaus zum Weidenhof zu vers 


kaufen. 


#6, ein Reitpferd , iſt zu verfaufen. 
San in Silen Staud befindliche Reiſe⸗ 


Caleſche ſtehet um billigen Preiß zu vetkaufen, 


‚Yusgeber Diefes fagt mo. 


Zu vermlethen in det Stadt. 


Ein Statt zu 4 Pferden mit Heuboden und - 


Remife ift zu. vermieihen. 


» » 
Ein feuerfeftes Gewoͤlbe ift zu vermietben.. , 


gperſonen fo allerler ſuchen. 


Eine im Sefhäfften gelibte Perſon / deren 


geindliche Renntnifle man mit den glaubwür⸗ 
digſten Zeugniſſen beftätigen und für melde 
man binlänglice Caution fl-n fann — 
wünfchte für ein amgefebenes Haus oder auch 
in fonftigen Ungelegenheiten zu reißen — 


Könnte ſolches bis Anfangs fommenden Mos 
nats Maͤez aeſchehen, waͤre es um fo beſſer. 
Die nähere Unskunft kann in dem hieſig pri⸗ 
vilegieten Nachtichte komtor eingebolt werden. 
— perfecie Koͤchin die Zeugniß hat , ſu— 


ufte. 


Partie ganz zeitige Citronen 


Ein ſchoͤner goldbrauner und fehlerfreyer 


Ader ; Bericht. | 


—— 


Es wird eine Kammerjungfer die gut nähen 


nnd ein Bedienter der etwas Gaͤctnerarbeii 


treiben kann, geſucht. 


Ein deutfcher Prinz ſucht einen Kammer⸗ 


Diener, der vorzüglich gut frijisen und raſiren 
kann. Bey Uusgeber diefes Das Rähere. 


Bekanntmachung. 


Bey J. H. Lud Pfaltz im Steiner⸗ | 


'nen Haus auf dem Marft, find füls 
gende Waaren zu befommen : engl. 
Hofenzeuge, Meüanfchefter , Cafımir , 
Gillers „. Knoͤpf, Branzkine , Bett 


und Schürszeuge, Pluͤſch, Kaffa ,- 


Long-Poil, Sutterbarchet, Leinwand, 


feine Bett: und ordinaire Zwillche, 


Pferds⸗ und. Satteldekken, ſotetſeide⸗ 
ne Handſchuhe und Strümpfe, engl. 


kurze Dofenfäffe,  tollene und engl... 


baumwollene Strümpfe, u. d. m. 


Die Trompete zum Rüdzug, ift 
auf Dem großen Rornmarft, geaen dem meife 


um® fr, zu haben... a 
"ine goldene Tafcheruhr,, mit einem feders 


fen Engel über No. 2. zwey Gtiegen hoch, 


nen Uhrband und einem ſtaͤblernen Schiüffel, 


iſt Freptag den qaten dieſes Vormittags 11 
Uhr, von dem großen Ko nmarckt, uͤber die 
Brücke, zum Üffenthor hinaus, verlohren 


worden. Der redliche Finder, wird von denn 
Eigenthuͤmer der im Rachrichts⸗Comtor ner 


tes Douceur doͤflichſt gebeten. 


erfragen , um die Zurüchgabe,, gegen ein gu⸗ 
Es it vom Roͤmerberg bis in die Saal⸗ 


gaffe , eine meßingene Birbfe von einem 
Ehaifenrad verlohren worden, der Finder niebe.' 
gebe'en, lolche gegen eine Belohnung im Bade 


vichte » Eomtor abzugebin. 


foricht demmjenigenfo Unpeige datsısgeben Tanır 
oder Falls fie bereits erfauft fepn ſollte, nebk 
der Uuslage, eine-gute Belopnung. -— 


"Eine fliberne Schnupftabadedofe inwendig’ 


F der ermonniſchen Buchhandiung alte 
* ſo eben .. Taſchenbuch 

‚ fürs Theater Dannhein 1796. in einem alle⸗ 
goriſchen und geſchmalvolien Umſchlag L fl. 


30 fr. Es enthaͤli Brosund Epiloge, Ge⸗ 
dichte, dramaturgiſche Hehantlungen und 
Aufſoͤtze, Unecdoten , Verzeichniß der non 
1744 bis 1795 erfchienenen dramatifcen 
Schriflen. Beſſand und Ueberſicht der gs 
züglichften deütfchen Theater , deren 23, 
tannt find. 
Verjeichniß der iebenden dramatifchen deut⸗ 
ſcheti Schrifiſteller, nebſt ihren Werken. 


Diefe Anzeige des Inhalts wird hinreicherd 


ſeyn die Vorzuͤglichkeit dieſes Taſchenbuchs 
gegen ſeinen Rebenbruder zu beweiſen, welche 
noch durch die Portraits eines Schroͤders, 
-der Mad. Beck und Müller wie auch durch 
4 Roftima » Kupfer vermehrt worden ift. Auf 
ferdem find noch alle Sorten Ealender doſelbſt 
zu befommien, ‚unter. welchen fich folgende 


auszeichnen : Für die Toilette und das ge» 


feige Bergrügen ı fl. 30 fr. Tempel der 
Mufen fl. 45 fr. Poriefeuille zum Stiden 
für Damen ı fl. 12 fr. Almanac frantais 
mit Kupfern 48 fr. ar Küpfer 36 Er. klei⸗ 
ner Sadfalender. 36 fr. 


Vorige Woche bat ſich ein weifer Pudel wit 


bea men ‚Ohren verläuffen, wer denfelben in - 


die Fahrgaß, Bit. U. No. 134. bringt, be⸗ 
kommt ein Trinckgeld. J 
Bon denen aͤchten doppelien feinen B 

lauer Fiqueurs, als: rolher Nelcken, Pommes 
rantz / Eiteon,Hinsbeern, Kimmel, Goldwaſſer/ 
Krambambuli ,„ Canelle, Kraͤutetmagen, 
Bittermagen, Rataffia sc. in petſchirten und 
überjogene Flafchen , die ie Maas zu 2 fl. 
15 ®r. die 1/4 Maasflafge zu z fl. 12 fr. 


desgleichen ganz extra feiner a 3 fl. die ıf2 . 


- Maas, ı fl. 36 kr. dierfg Maasflafhen zu 
haben auf der Fahrgaß H ẽk. No. 33. bey 12 
Stuͤck wird a Stud rabattiret. 

——— — — — — — — 
Eine Tadadopfeife die aus einem ganz neu 
mit Silber befchlanenen hölfernen.Ropfs eirem 


Möschen auf dem Dedel, das Mittelſtuͤck nebſt 


der Scheibe aus Hirſchhorn, das Mundſtück 
aus ſchwarzem, und das obere Thril aus wei⸗ 
ſem Horn, und einer doppelt fllberuen Kette 
befichet , iſt entwendet morden, Man der⸗ 





ceur zu erftatten. 
Einzegangene Befettfhaften.“ . 


vergolot, ift-aus einem Zimmer entivendet wor⸗ 
den, foütefle jemanden zum Berfauf angebo⸗ 
ten worden feyn, fa erbiefet man fidy die Aus⸗ 
lage nebjt ein Dem angemeſſenes Dou⸗ 


V 
r 


‚für Rinder. 
Gowal und Lina, eine Geſchichte für Kinder, 
8. 1fl. 12 fe. — Neues U. B. C. Buch nebft 


"Vorbereitungen auf Dig chriftfiche R-ligiony 
8 geb. 20 fr. — Bekenntviſfe eines glüflicgen 


Vaters, ein Weihnachtsgeſchenk fuͤr gute Soͤh⸗ 
ne, 8. 40 fe. Moral in Fabein ein Leſebuch 
für Kinder mit Kupf. 8.54 fr. Lefebuch für 


deutſche Rinder zum Lefenlerren‘, 8. 36 tr. 


Kleine Kinder: Bibiotbed ır Band, 8..4öTr.. 
Lec-Ube_ für Die Kleine Jugend zum Unterrichty 

6 Theite 8. 4 fl. zo. — Mertwürdige Re. _ 
der Gutwanniſchen Familie, 2 Bände, 8. 
ıfl.ı2 fe. Neuer englifher Orbis pictus 


in Bildern zur Belehrung der Jugend, gebun« 


den ı fl. 48 fr. Geheimniſſe Die Karte zu 


— fülagen, eın Beytrag zur Unterhaltung mit 


Kupf. 3 fl. 2ofr. Neueſte englifche Fjufter 
jum Stiden 6 fl. — Blumenzeichner 5 fl.’ 
Kleines Buch fr Frauenzimmer die gerne den⸗ 
ken , geb. 2 fl. Kleine Bildergatlerie für 
Dichterfreunde, 2 Samml. mit 16 Rupf. von - 
Kohl 2fl. Bilderbuch für Die nachdenlende 
Jugerd niit 24 iNumin. Rupf, s fl. Neuer; 
Orbis pietus für Kinder in fünf Sprachen, - 
72 Hefte mit illum. Kupfen fl. Daf-ibe 
mit ſchwarzen Rupf. 4 fl. — Nouvel A, 
C. pour aprendre-ä lire & A-penfer 
avec fig. en lum. ı fl. en noir 30 kt. keon⸗ 


dardi kurggefaßter Handatlas der Eurppäle : 


fen Staaten mit Lantfarten , 3 Theile 
fl. r kr. Atlas für die Jugend mit 24 
Yandfärtgen, 2 fl. zokr. Das Baſedowiſche 
Elementarwerk 3 Bände wit Kupf. 5 f. 
Diefe Bucher find nebft Nesjahrsreunfchen 
und neuen Tafchencalender zu gaben bey 
Johann Gottlob Pich, Buthbändler - 
allhier in der großen Sa 2 











— ro4. Dlenſtag,den rs. Deemder 295. 





nz ee — — — — 
—— zu den — Frag⸗ und Anzeige⸗ Naqriqhten. | 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene in Ftankfurt. 
Am HI Advents-Sonntage den 13. December 1795. 


ur Johann Caſpar Schäfer, Weindaͤndler, und Fungfer Katharina El ſabetha Samfen. 
ve Louis Mare Samuel Zardent, Eeeior und Eantör der Evangelif : Rıformirt frans 
Yeröftichen Geneinde, und Jungfer Jobauna Catharina Gaguorn. 
—* Ferdinand Cewinner, Bederweiſter * Juͤngfer Magdalena Eliſabetha 

Margareipa Kurtz. vb 

Fiiedeich Abt, Fiſchermelſter, und Jungfer Sufanna — J 
Georg Peter Ergedrand, Tas. Ffrämer, und Unna Maria Bariern, Bits, 
Johann Frieytih Geller, Mificus, und Jungfer Magdalena Rofina Rumpf. - 


Hila: ius Steffen, Spirbfärdern Witiber, und Jungfee Gephia Charlotta Rudolph. 


Johann Fiedrich Sorch B andein· und ———— and Jungfer Anna Eliſabe⸗ 
tba Wagnern. 


Copulirt und > ati Eingeſegaett allhier in Frankfurt. 
” "Sonntag ben 6. Dec.· 
u gammeranı Saroft ewiſſter und Jungfet Anna Marg areth Schubert. — 
— Montags ‘den 7. bitte. 
gehen sin Keil, ' Berigunmahermitr ' und Tungfer Marla Magdalena Rip 
Witewoch, den 9. biste. 
— Troſt / Sterne, und Jungfer Chriſtina Magdalena Eäpern. 
Br! Getauftt AnaFrankfurt. 
Freytag, den 27. Myv. 


Sufanna Eiifabetha. 
— Sonntag, den: 6. Ser. 


uel i ian Weber, Packer, eine Töchter, Catharina. 8 
Sa ifien —* Mouequeuer, tine Tochier/ Anna Maria Euſebetha. 


Montag, bden 7. ditto. 
— Zehen Juſtus Tomas ! gahdelemann 1 einen ‚Sohn, y dem, Jack 


gr Fopatin Friedrich Friiſch, Saftpalter zum Trauben u Da’ mſtadt * Sen | 





.. 


* 


Dlenſtag, ben 8. Dur, 


Herr Brieeih Lidwig Reubauer⸗ Zeichnenmeifter wie auch Kupferſtecher r einen Sohn, 


Johann Euspar Fried:ich. 
Johahn Hrurih May, Schreine meiſter, einen Sohn, Chriſteph Albert — 
an Din: Zaylöhner,, eine Tochter , Anna Maria. 


Mitewoch,, ben 9. \ bitte, 
Sr van DHilipp Wolf, Creyß· Eanzlift, einen Sohn, Heinrich. 
Doguerſtag den 10, ditto. 


Wilhelms Ernſt Mercator, des Scneiderhandwerde, tine Tochter, Maria Ge 
Jodann Bess Wohlgemuth Packer eine Tochter, Unna Rofina Magdalena. 


Freytag. ‚ ben ır. Bitte, 3 


— 


Herr Jobann Juſtus Eindbriar; Handelsniann, einen Schn, Zohann Yuftus, 


* 


- Herr Johann Georg Umpfenbach, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Jehann Jar. 


Getaufte im Sachſenhauſen. 
— Sonntag, den 6. Dec. 
Veter Bieg f hiefiger Mousgzıetier, eine, Tochter, Eynigunda- . | 
Berrdigte im Frankfurt. 
Samſtag, den 5. Bd 8’ 


Hem Sohannes Schmidt, Handelsmanns, wie audi Eines Loͤbl. burger. Estegil Derer 


Herren 51get Mitglieds , Ne ' Sungfer Eonradina Sufanna ei wer 
alt 23 Jahr; 10 Monat, 9 Tage, . mı 


Herrn Sobann“ Volentin Bein, Bie: — wie auch Gafthaltere Eheliebſie 34 


Anna Catharina, alt 32 Jage, 7 Monat, 17 Tage. 


n Band, Marz, gervef. Spenglermeiſters nachgel. Birth Tune mM garetha 
Johann Fahr‘, 2 Monat,’ ’3 Zope. * a * 


Johann — Ziſcher, Buchdruckergeſell, yon keipiig sh. ah 76 Iapr, 
‚Gonnsag., den 6. dire, 


ann Friedrich Earl Hof Stadt Uhrmacher, alt 65 Monat 
& WEN, Bere ——— nachgelaffene — he i 
ahr, 10 ona 


Georg Echäfer , geraef. Kaͤßlraͤmers nachgelaffene. To er Ju 
Johann Ds an ——— ya | ar ı 3 ngfer — Ger⸗ 
. Montag , den 7. ditto. 
ar Alexander Schelter Schım mel ſt 2 t ” 
euna Merlin Ecdhmidt Aflähter a. I a — 2 Birne . * ‚zum 
Johannes Schmalz Feldwibei bey hiefiger Loͤbl. Sidr: Samifon, at % 





“ pegierte Zimmer mit Möbel gu vermiethen. 


* 


— 


uch 


Nachdem fett einiger Zeit der foft otfgameine Difbraud eingeriſſen iſt, daß zum Jagin ſowohl 


berechtigte als unberechtigte Leute vnd darunıer öflers gat Lehte und andere Zur gen an Sem und 


Brierrägen mit ihrem Schierg⸗wehr auf die Jagd, oder auch nur um Wögel orer.Ihres ‚Were 
gmügenstoiften zu ſchießen „binausgehen, dieſes aber nicht nur unſchickuch, gegen die aute 
Didi ung, und öfters gefährlich, fondern auch in Der gedri dften Retbsrerordnung vom 25ten 
Sende 7757. namentlich verboten iſt; ſo wird hierdurch von neuem if Bcheg auf beſagte Kathy» 
percrdnung jedermann eingefharft,, ſich an allen Sonn « und Feſttaͤgen alı8 Schießens * 
Jagens vor den Thoren in den Bärten, försnhi alt in den Ferdern, und auf den Wegen, in 


"der Stadt« Gemarkurg ſowohl als in den Dorfgeinarkungen fHieihterdinge , und ‚bed Verluſt 


des Schies gewebre und übrigen Jagdgeräths forvobl als bey der geſetzten Strafe von Ktile. ro. 
zu enthalten, und werden ju deſſen fünftiger deſto beffeen Dandhabüng zugtich fämtliche Thor 
wachen angeri.fen, niemanden, wer es auch fep, er fönnte denn einen Poß von untersog 

Acergericht oder Landamt vorzeigen as ſolchen Taͤgen wit Jagdflinten oder ande · m Schies⸗ 


gewehr zu den Ihoren binauszulaffen , in Dem Fall aber wenn einer oder der andere ſich richt 


molte zuruckbegeben, ibm fofort das Gewehr hinweg unehmen, und daſſelbe auf „ins Der ge⸗ 
nannten Aemſer zu weiteter Verfügung zu überliefern. _ Srandfurt dert gten Dee, 17795. 


». °  Kandamt und Adergerichr. 





Zwölf Morger Wirfen in Riederurfeier Gewmarkung, ‚deren bisherigen Beftandjeit mit 
dem Ablauf Diefes Jahres ſich endiger , ſollen Mittwochs den ı6ten December Morgens uns 
10 Uhr auf.untergogenem Anne an den Meiftbierenden andertweit serpachtet erden, und-föue- 
wen die dazu Laſttragende fih bemeldten Tag auf der Fandamteltube einfinden , Lie. nähere 
Pachtbedingungen vernehmen Und.das weitere vernichten < Frandfurt den ten Det. 1195. 


7 Kand⸗ Amt 








Zu verlkaufen im ber Stadt —— ter de Dreubei zu Derichuen 
Ein wohl «onditienirtr rothe Velnoc it Min apnptanbiges Beitik' zw veriegmen, = 
n gap den Kommode von Kleiderlänge- ) Bela untmachuug. 
ken Hausin einer gelegenen Kin Dfficite-Easallerie-&Abel mit 
Straße. ift aus der Hand zu verkaufen. ftählen:m Handkorb woran ein altes 


€. _ Dort D’Epee, und äine anuEns mit 
nunmebto 

—— * Bo zweymal frifche Auſtern ſen b: — ae ee 

bey ihr zu haben find, befter Qualität, eine weiſe orbinaite Ku {mi em 

Beſchlaͤge befindlich, iſt am Tofen, Dies 


Zu vermiethen in Des Stadt. es auf der Strafe yon BAhR-nar.- 


Frankfutt verioren worden’ 3 der Fur⸗ 
Nahe an der Hauptwache find 2 ſchoͤne ta Ber Ein inſtaͤnbigſt gebeten a 
der Expedition Diefer Blätter absugeben, 


"zit. A. Ro. 170 iffein Zeger von 13 bie wogegen er — wenn Der Saͤbel noch 
i n. J — — a « * 
14 —— — ——— Pain Heuboden ; unbeſchaͤdiget if —-eine-Loulsd”pr zum 


Pad ju vermieten In 3. €. No. 69. Recompen erhalten wird. . 


u) 


| as Beantfurter — 
Frag und Anzeige» Nachrichten 


Lrosche auf dem Heinen Hirſchgeaben Lit. F 77 Dienftage:u. Freitags ausgegeben werden.) - 





. 


Mit Römifh / Kayferl, Def. aflergnädigfiem Privilegio, 
Wie auch elnes Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats grosgänftiger Bewilllgung. 





No. 108, Freitag, den 18. Decenber 1795. | 
Befanntmah-ung. 


> = Eine vlereckigte goldne einfärbige Tabatiere circa ıo Loth ſchwer, hoch groß 
gend Eirinrauthig, graͤvitt, mit eingeſtempelter Probe an ber Seite, {fl den 22, 
. Nov. Abends in der Commoͤdie abhanden gekommen, ter ſolche ins Vachtichts⸗ 
Eormtor wiederbringt/ fell weil fie Dem Eigenthümer aus befondern Urfachen ſehr 
—* iſt, dafür den vollen Werth ohne weitere Unterſuchung ausbezahlt er⸗ 
ten. 


— — — — — — 


Motgens den 29. Diefes früh um ro Uht, ſollen folgenide Zhend Fruͤchten ig 





Kr Hahniſchen Behauſſung zu Kaichen 
| gen — — — 148 Achtel. 
Weltz — — — —42 Achtel. 
Sal. — — — 291 Abtil, 


tel. 2 
meiſtbletend werfauft werden. Die Liebhaber koͤnnen ſich um beftimmpe Zeit eins 
finden, und Sälva Katificatien Des Zuſchlags gewaͤttigen. 


Hafer — — — nrioo Ach 


Auf Montag den gten Januarii Morgens 10. Uhr, wird Im goldenen Längen auf dem 
Mardt eine Partie von cırca Jo Cenmer Schor⸗Schaaf wolle Öffentlich an den Meifibietenden 
verſteigert. Kaufluſtige können fie vorher beſehen. u * 


Dienſtags den 22. Dee. Morgens To. Uhr, ſetlen in der Mütte zu Okarben 3 Pferder ein 

Bellftändiger Mühlsagen, Karn, Adergeräthfchaften ı gegen 100 Achtel Korn und Berfits 
nebft einer anfehnlichen Parthie Rodens und Serfienkroh + Öffentlich an den Meiſtbielenden 
gegen baare Zahlung Mrlauft wirden. | Ä 


n 


* 





— 


Nochdem die Beſtandzait der vor de CThor gelegenen 6 Bleichen mit Ab⸗ 
Sauf dieſes Jahrs zu Ende gehet. So wird der weitere Verſteiger unge⸗ Termin. a auf, 
Montag den 28ten diefes Monats her fefigefegt, und die dazu Luſttragende auf unterzo⸗ 
genes Unit hierdurch vorgefaden. ‚Krandfurt den raten December 1795. — 
8 ni Ader » Bericht. 


% A 





Dienfrag der 22. Dieember Vor: und Nachmittags „ ſollen in: der Fahrgaſſe naͤchſt der 


Mehlwaage Lit. — IQ: verfieder.e Mobilien und Effecten, bejtehend in nußbamnen Kici. 
eihen ' 


der Schränden } Schreib: Cabinet, dito Commmod, L-eingelegter nußbaunener Tiſch 
m’ Queridons, Stühle mit Prͤſch überzogen und anderm Daufratb, ferneriin etwas Silber. 


- Zinn, Kupfer, Mefing, 5 Bratenwender ,. verfihiedenen Mann » Leib - und andern Beißgee 


raͤthe, Beitung, u Wildfchur mit grünen Ueberzug etc. 2c. Durch die geſchworne Herten Yusrus 
fer gegen: banre Bezahlung, an. den. Meifibietenden derkauffet werden. je 


— — — — — — — 








Dar wegen vorgefallener Verhin derung das Thomas und Lindheimeriſche zu —A 
fon gegen der Teutſchen Haußtirche über ſtehende, zu der alten Schmidt genannte, und mit Lit. 

D. No..15. bezeichnete Hauf, So zur Haudlung fehr wohl gelegen,. und worinnen feit langen; _ 
Fahren eine nahmbafre Epecereibandlung getrieben ‚und Dato in fehr guter Rabrung ftebet. 


| Auch über diefes mit einent Hof, Hinterhauß, gedoppelten Kellern und fonftigen Commoditäs 


sen binlänglid, verſehen, am abgewichenen Samjtag. nicht verkauffet morden it — So wird 


—— — * —— — — 
— —— —— 
v « 
» 


obrigkeulicher Be 


ung jur UAuseinanderfehung der Erben. Fünftigen Samftag den Igten: 


andurch (ülches denen hierzu Rufttragenden hiermit. bekanut gemacht, daß es nunmehro mit Hoch · 
* eh 


Dee. dieſes Jabts 


witiags um 3 Uhr, in dem Hauf ſelbſten, durdy die geſchorne ge 


Busrüfer an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung. verfauffet: werden, folk. 





— 


gu derkaufen id den Sodt. 





Ein Paar ganz neue koſtbare Bettſtellen, 
‚Fin. neueiten antiken Geſchmacke, find hiet in 


Eommifiom zu verkaufen. Auf dem Nach⸗ 
sichts » Comteir iſt Das Weitere zu erfahren. 
Bey Balıpafar Ehmidt „. weicher feine 
Wohnung: von der Zeil: aus dem Greif: vers 
Inffen „ und nurmeb:o gm Fabrihor neten 


| \ Bel. Karben Krebs wohnth, iſt 7/4, S/4,und- 


9/4 Stt breiter Moufeiin, und 4 12, 1: 
Ehl breitet. Moxfelin Abrißyu habta. 
Sin. Mahagony: Theröfpen „ein nußbaus 


j ments dito mit einem Kajleo von Mibingy 


ein Hein Pfeile komod von nußbaumen Holi, 
es Viebögonphol;, Komodcher 
gait Spiegel auf den Zifeh- ju-flellen „ find in? 
Der Müisjergofte bey: Sch⸗emermeiſter Hilde⸗ 
brand zu rarfaufdn.. 0 
Frifche boͤhmiſche Faſanen und: Zeldhuner: 


| Sri im am Men m da 


Kr 








‚ Wufder Schaͤfergaß · im Tannenhieſch dep 
Herrn Schnell, in ein_mierfinigee —— 


um einen billigen Meiß zu verkauffen. 
Sram der Teuiſchen Haußkirche über, im 





Bit. Or No. 15. iſt guter gBger Wein , die 


Ohm zu / 32 Rthlr. zu baten — und Weine : 
Eßig zu 24 und 28 fr. per Maas: 
. Malagamein und Bouteillenftopferr merden: 
in der Moinzergaffe kit. J. Ro, 4i in billigen: 
WMeiß verfauft, 

Mehrere ſchon gebrauchte Sehl- und Brands 
mweinfäffer fi:d zu verfaufen,. und Lit. 3. No.. 
27 zu erfragen... * J 

Bey Georg Heinrich Schotte in der Fohr⸗ 
gaſſe eben dem goldenen Lören, ift eine Par- 
te feine und gemeine Bradander und & ane 
zoͤſiſche Spitzen, gang. und vertheilt,in fehr 
billigen * abzugeben  - 


Eine franoͤſiſche vierſitzige Rutfche fo mit: 


allen Behuenslichfeiten zum. rifen verfehen: 


üft, Neben beuma Herrn Sattler Danımaft auf 
Eirsnpsirpranfie zum · Derlanfe- 


— 


4 


Zwey fuͤnſjaͤhrlge, fehlerfreye, gut 
eingefahrne 
find, weil fie nicht mehr benutzt werden 
koͤnnen, zu verkaufen. | 

Eine Partie gang zeitige Citronen 
werden unter Preiß verkauft; das Naͤ⸗ 
here ift in der großen Sandgaffe Lit. 
K. Ro. 56 zu erfragen. 
Bey-Ernft Dieterich Lapp am ber 
Bornbeimer Pforte in Lit. H. No. 20 
find außer feinen führenden Specereys 
waaren auch alle Sorten feine italienie 
fche Liqueure vom befiter Qualität zu 


23 Bagen bi8 6 Gulden die Halb⸗ 


maasbouteille (eigener Babricke) imglels 
chen Achter italieniſchet Scifenfpiritus 
au haben. 

In der Töngesgaffe Lit. G. No. 94; fiehet 
ein Reiſewagen für Herrn Dfficiers billig zu 
verfauffen. - \ u 

Ein wohl conditionittes Viscky ju = Plür 
gen, fiehet zu. verlaufen, und" in Darüber im 
Weidendof nähere Nachricht zu erfrägen. 

Ein in gutem Staud befindliche Reiſe⸗ 
Ealefche ſtehet uns billigen Meiß zu verfäufen, 


- Yusseber dieſes fant wo. 


E. F. Rauch feel. Wittib auf der Schmidt⸗ 
ſtube mecht befannt, daß nunmehro dengane 
zen Winter, alle Woch zweymal frifche Auftern 
bey ihr zu haben find, befter Qualirat.. 


Zu vermieten im Der Stadt. 
Ein Keller zu go Stück Wein fehreotmmäfign. 
Ber arıd) allenfall ⸗ wegen ftines Güte zur Auf⸗ 
bervahrung erlicher hundert Stecken Brenn» 


holzes gebrancht werden kann, iſt zu bermier 
ihen, und kann ſogltich bezogen werden. 


Auf dew graͤßen Kornwmarkt, ſind eliche 


wobl meublirte Immer, Monat-oder Fahr: 
wıiß ju vermitihen, Ausgeber fagt' wo. 

Auf der Zeil D. No. 16: iſt gleicher Erde 
ein meubihtes Zimmer für eine Perfan zu 
Berlehnen: ee 

abe-an dir Hauptwache find 2 ſchoͤne ia⸗ 
nezierte Zimmer mit Moͤbel zu: · dermielhen. 





warze Wallachpferde, 


‚Ro: 93; zu erfragen. 


In einer angenehram Gegend der Siabr, 
iſt der erſte und jioeite Stock zufamızen oder vers 
theilt zu verlehnen „ ebendafelbß auch ze 
Zimmer mit oder ohne Meubles abjujeben. 

fit. A. No. 170. ifkein Keller von 13 bie 
nn ſchrotmaͤßig zu verlehnon. 

in 
Rewiſe iſt zu vermiethen. 
Ein fruerfeftes Gewölbe iſt zu vermiethen. 
Ein pollſtaͤndiges Bert if zu verlehnen. 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 
Ein noch wohl cbnditionirtes 7 Fuß lang 


Stall zu 4 Pferden mit Heuboden und 


und circa 5: Zof breites Billiard, roird in fit. . 


5. Ro. 13, zu faufen gefücht. __ \ 

Eine Magd die kochen, auchfiehen, ſtricken, 
fpinnen und alle Haußarbeit verrichten fanıy 
und gute Zeugniß hat, fücher Dienft. 


Es wird ein Weibsbild von gefeten Jahr 


rem gefucht‘, welche eine Haußhaliung führen: 
* — kann auch gute Zeugniß hat, wird 
geſucht. _,: 

Es wird in einer gangbaren Straße «im 
Laden nebft kogis zu mierben geſucht. 

Es wird ein circa 40 bis ga Stüd allen 
der Keller zu aleben geſucht. 


Es wird ein” Forte piano zu fauffen ge 
fucht 


Es wird eine große Werckſtatt, vor einem 
Bierbrauer dienlich, zu mielhen gefucht. 


5 Es wird eine Treibmaſchine zu fauffen ger 
u 


dr. 
Ein kupferner Waſchkeffel zuns-Einnnitiern. 
eirta Dreg Ohm halıend „ wird zu kaufen ger 


Ein verfepratgeter Menſch, Evangeliſcher 
Religion, „geübt im Schreiben und Rechnen, 
wünft da er Zeugniffe feineg kishrsigen Wohl» 
verbaltens aufzftweifen bat, als Bedienter oder: 
anderer Art fein Unterfommten zu finden. 


- Sn eine biefige Waareı bandlung wünſcht 


wan einen jungen Mec.fdien „ fo Koſt und® 
. bey feinen. Eltern bat „ in die, Lehre zus 
aben.. 

Eine aute Köchir „welche zugleich: gure: 


Zeogniffe brybringen fann,- wird zu. einer aus⸗ 


twärtigen Herrfchaft in Dienfk gefucht. Naͤbe⸗ 
res if binter der — Mauer At, DL 


* 


— 


* 
* 


—2 


“ * 


Ein Junger Menſch der deuffch und ffran⸗ 


oͤfiſch pricht und ſchieibt, auch mit Pferden 
Be dann, und fon gedienet hat, hucht 
Dienf als Bedienter oder dergleichen. 
Ein Mann von gefegien Jah ſen, in. der 
Gcheeiberey und Rechnungs weſeg, Hausbal- 


Kung und Aufwartung erfahten,- fucher allhier > 


nder auf Reifen fi gu engagiren. 
Ein auswärtiger Menſch von. 18 Fahren, 


Der bereits die Tuchmaͤcher⸗ Profießion erfere 
net hat und icn Rchuen und Schreiben wohl 


erfahren iſt, wunſchet in eine biefige Ausſchnitt⸗ 
Handlung ‚allenfalls auch im eine Spetetey⸗ 
Handlung; mait oder ohne Lehrgefd , in Die 
Ehre ju kommen. Pi 
Veerſchiedene hieſige Inſaͤtze und Reſtkauf⸗ 
ſCchidlinge, ‚die Intereſſen ag p. €. in gleichem 
Zuß, find zu trantportiren; Ausgeber dieſes 
ſagt wo. 
Es wird.ein großer runder Ofen von 4 «der 
Yuffagen, Laubadyer Hüttenarbeit, zu kau⸗ 
ke gefucht. Lit. 2, No. 172 erfähret man den 
uflufigen. — 
re An eine -biefige Handlung ein 
Bausknecht aefucht,, welcher fit) wegen feiner 


„guten Bufführung legitimiren,, Caution lei⸗ 


und eiwas ſchreiden tan,  „ 


Bekanntmachu ag. 


Es ifi eine Meine fadlfaͤrbige, auf dem Kür 
— A an Der Bruft ſchwarz gejeichnete 
. Mopsbimdin vor einigen. Zageu entlommens 


Man warnet daber anmit, für dem Anlauf 


Derfeiben, und verfihert demredlihen Zutuͤck⸗ 


Stinger eine angemeßene Belohnung. Die 


Expedition grebt weitere Nachricht. ° ' 


m— — — — — — — 


Yu Widerlegung eines verlam deriſchen Ge⸗ 


Fichten, Daß ich die von mir mit oielem Bei⸗ 


Fall geiriebene Roß⸗ Kuriruna nicht mebs-forts 


> feite ; mache ich einem Ve ehrungswuͤrdigen 
Publikum, defondersaber denen Herrn Pfer⸗ 
— äh bekannt, daß ich alle Roß⸗ 


Keanckdeiten mit Hochobrigkeitlicher Genebmi⸗ 


Strafe 


ung Purite‘, und in der Kallbaͤcher 
- Ehriftian Romane. 





Sen — 
Frangeiſcher Sprachunterricht. 4 

Da ich enkes LUnterzeichneter vor kurzem 
von einer hoden Obrigkeit nach geſchehenet 

ruͤfting meiner Rentniſſe in der Frangöfifchen 

Sprachẽ, die hochgene gte Eriaubniß erhal 
ten dabe den Wunſch michrerer, Goͤnner und 
Freunde gemäß, in und auffer' meiner Woh 
nung darin Unterticht zu geden 3 fo jeige ich 
dieſes mit dem Brmeifenrinem gecbeten Due 
blikum an, DaB ich auſſer dem Privatuntere - 
xicht in Dem jedem einzefnen eima condenis 
tenden Stunde; au) von dem LLten Feüner- 
E: Fan, jeden Morgen von To bis.r2 Uhr; 
Vormittag, und von 2 168 4 Uhr Nachmit⸗ 
tag, in meiner künftigen Wohnung in der ' 
Graupengaffe fit, G. Ro. 177. -Öffentlichen 
Schulunterricht zu geben willens bin. Mer 
ne Uinterweifungstnetboden , Bir mir bereite 
nach einigen abgelegten Preben, Den Biyfatt 
einfidytsvorer- Perfonen verfhaft hat , bürgt 
wir dafür, duß ich mit der Zeit auch den oͤf⸗ 


fentlichen Bepfall erhalten werde; Vor der 
Dand wohne ich in-der Steingafle fit. O. No. 


90. und werde mit vielem Vergnuͤgen über den 


Plan meines Unterrichts nähere Auslunft.ges 


ben, wenn mich verehrunge wür digen Soͤn⸗ 
ner „. mit. ihrem gütigen Zuſpruch in den Stun⸗ 


‚ Ben zeoiſchen 12 und 3 Uhr Mittags, mo ich 
-ohrifehlbar gu Haufe anzutreffen bin, Au beehe 


ren die Gine baben werden, Branchfurt den 
2. December 1795.  _ N 
Ehrifiian Friedrich Willhauſen, 
SZIranjoͤſiſcher Sprachmeiſter. 
Von Donnerſtag aaf Freytag, iſt aufm 
Ehr maͤnniſchen Hof bey Skerrod, ein Are i 
ger Pommerbund enttommen. Gin Eondene 
tionsthaler ſteht dem ungefäumten MWirdere 


bringer zu Dienſten. 


——— — ç —— — e —ñe — —— 
Dr. Jur. Dietz der jüngere, wohnt derma⸗· 
fen bei dem Spenglermseifter Herrn Zroſt in 


der Fahregaſſe neben der Gerſte. * 


In voriger Woche iſt an der Bedckenhei⸗ 
mer Thor» Schreibfiube ein Reſt Hofenzeug 
liegen blieben, welches dem Eigenthuͤmer ges 
gen Erftastung\der Unloſten mirder fu Dien⸗ 
ften ſtehet. — — 


. e —* 
* J Pr 


BEE N, idr. Yoiktah; Den 18. Die. Mi 


x . f N 











8 7 


Beranutenahugg. 


a E der gl m Fleiſcherlſchen Bud und Kunſthandlung X Im rothen) 
EU „A — allhier, trifft man dießmahl die zu —— uns 
Meijahtsgeſchenken dienlichen Bücher und Kunſtſachen, Taͤſchenalmanache und 
dergi. m. In einem geheltzten Saale wohl geordnet gut. beliebigen Anſicht der Liebe’ 


de - Ein Katalog daruͤber wird gegenwaͤrtig fchon ausgegeben," und eine. 


% 


Kottſetzung deſſelben erfcheint in wenigen Tagen. 





Dim verehrungsrwürdigen Publfum machen wir Hiermit fehüufdigft befannt, 


weie wit noch heute Freytag, den naͤchſten Sonntag u, Montag den 21.diefes zum 
“gänzlichen Beſchluß unfer phyſitaliſch und mechaniſches Kurfifabinet zeigen wer⸗ 


dan. Mir danken zugleich werbindlihfl-für den uns bishergefcheriften zahlreichen. “ 


Beſuch und gäfigen Beifall, womit Sie diefes Kabinet beehrt haben. NB. in 
Fi aſchlagzeiteln deſe man ſtatt Sonntag: Montag den = ıflen Der, 
| — Melber and Breitrüd, 





. Dry ganze Lodſe No. 310, 8701. 8702. zur aten Claſſe und für alles 
Claſſen endoffict, fodann ein ganz Loos No. 2621. in 3 Drittel zur tem Etaffe 
der gten Frankfurter Stiftungslotterie find verloren worden , ‚oder abhanden 
gefommen, man warnet demnach ‚jedermann biefe Looſe nicht an fi zu Paufen, 
indem ber etwa darauf fallende Gewinnnur dem bekannten rechtmäßigen Eigen« 
thümer ausbegahlt wird. a | 


‚Einem ebrfomen Publikum wird Hierdurch befannt gemacht, daß Mitimoch den 2%. Der, 





Morgens um 8. Ubr Die Ziehung der Zten Klafle dieſiger Fen Stiftung⸗ efottere + nad vore , 


bener Miſchung der Bewinnfie auf dem grofen Roͤmerſaal oͤffentlich vorgenommien 
en. . Wer derfelben beizuwohnen gebentet. belicbe AH zu ‚bensehdeter Zeit * ein ⸗ 


‚gufinden._ Franckfurt den a8. December 1795. Sn 
2 Von Stiftungs Lotterie Deputations wegen. 


Rachdeme Ein Hochedler Math, auf Das gejiermendftes, Anſuchen, der dahler in Arbeit 
flehenden Ziwmergeſellen / fich bewogen gefunden, denenſtlben den jhnen bisher mit 36 fr. jun 
geſtandenen Zoglapn „Wwegen immer noch -beftehender kefonderen ‚Theurung 

’ 


: ber nothbürftige 
fen Lebensmrittel, Bicfen Winter Hindurch;, ſowodl bey öffentlichen Stadt-.als Privat » Urbei- 


ten , iu verlängern, ſowit denen Meiftern nachzulaſſen, dieſelbe in ihre Taglohns? Rechnu 

— ats wird dieſes, denjenigen, fo Daher im Bauen begriffen, zufolge erbale 5 

jenen Auftragẽe, hiermit befannt gemacht. Brandfurt den täten — Amt P 
” . aus » 


’ 


— 


* 





— 


a. 
Unterhaltungen aus der Raturgeflhichte don den Saͤugelbieren — Amphibien und Vögeln 
mit mehr · als soo illuminirten Abbildungen in 5 neuen Frantzbaͤnden verfauft Der Buchhaͤnd⸗ 
ler Weber. Ein vortreflihes Werck, fo zu einem Weinadis oder Reujahr Geſchencke, ein unge⸗ 
sutines Vergnügen machen wird.  , 
Wegen. vorgefallener Verhinderung , Fan der öffentliche Verkauf des Thomas und Lind- 
beimerifchen Haußıs zu Sachſenhauſſen Fir. 9. Ro. 15. fünftigen Samſtag als den 19. Der. 
Diefes Fahre, nicht vorgenommen torrden, Wenn foldes geſchehen kan werden .Diefe Blätter 
anzeigen. j , — 











Freitogs den 18. dieſes Nachmittags J 1/2 Uhr, ſoll dahier im Virhhof ein Schimmel- 
wallach, durch den geſchwornen Ausrüfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich, verfauft werden. Zrar.dfurt am Mayn den 16. Dec. 1795. 


Don jüngerer Burgermeifterlicher Audienz wegen, - 
"- Montag den 28. Der. ſolen Nachwitlag 2. Uhr ver dem Gallenthore die auf dem Zim⸗ 
Serplatz befindlichen Epähne nebfi verfiedenem Holy; zuvor ader in der neuen Haupikirche der 
Stadt einige Haufen Spähne an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
ur Publ. Fraudfurt Den 17. Dec, 1795. _ este 
1, — ⸗ "Bau » Amt. 


Montags den 2r. Die. Morgengum 9. Uhr, ſoll durch Die gefhworne Herren Husrüfer 
in der Kannengieſergaß Lır. 2. No. 184. Der geringe Nadlaß der — en ie 
hend in I nußbaumen Eommod, yrofeh Spiegel mit werguideter Rahm ‚-etıwag Bettwerck, 
Kleidungeſtuͤcke und Holtzwerck, offentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 








—— ¶¶ 
Stadt. Kwenhunde kaufen; 
Zu verkaufen in der Stadt. | — Find zu berlaufen; 


wi F 7 en ing zu , j | 
reuß. Magazin ift eine Partie guter Miſt zu dermiethen 
nr eh Liedhaber hiezu ne fh da * — Pe Stadt. F 
idſt melden. IIn der Catharinen Kirche iſt in Ro. 
Geis Süd auständifche Vögel mit ei- ſchoͤner Weiderplatz zu Sr, ’ a: ie 
nem Blasfehran? fi-d zu verkaufen. - © » Ju der Hoffnung auf der großen Bodens 
Eire ſchoͤne Puppenkuͤche und Stube an Heitmergaffe können an Herrſchafien verfchiede 
einander , nach ‚der meuften Art, und zum ne fchöne Zimmer , wobey auch eine Küche, 
Verſchließen eingerichtet, ſtehet um Play zu mit oder ohne Möbelu gleich vermieihet were 
ewinnen , um ſehr billigen Preiß zu ver den ; und im Housfelbft nacyjufragen.» - 
haufen. . : — Bep Bädermrifter Zep auf den Woligraben 4 
Sehr ſchoͤne reinſchmeckende Rotbenburger iſt im zweiten Sidck ein Zogie zu verfehnen, 
Echmalzbutter, wie auch gegoſſene Lchter von Ein Logie von 2Stuben nebft Küche, Kam 
erfterer 2 7/8 und lehteren 3 Pr. pr. ı Rıb'r. mern und allen Bequemlichkeiten ft ur Bere . \ 
‘ E: man bep Srandenflein und Lehr ü der mirtden. * 
ainzergaſſe gegen dem rothen Maͤnnchen Es ſind Rewiſen, ſamt einem Boden und 
N | ein großer Schoppen vertheilt ju dermiethen. 


— 


- 


Verlonen fo aletley ſuchen. 


Elne Partie noch brauchbare weiße Rüben 

werden zu Faufen gefücht. - 
Es ſucht jemand Gelegenheit zu Ende dieſes 
oder Ahtang fünftigen Jahres nady Augeburg 
oder Münden zu reifen. 

Es wird ein in der Reflerarbeit wohlgeuͤbter 
Kiefergeſell, fo Zeugniſſe feines Wohlverhals 
tens bepbringen kann init. $. Ro. 13 geſucht. 

Eine gefeßte Perfon die gut nehen, ſtricken, 
-  Wafchen, büzeln, und alte Handarbeiten dere 

richten kann, mwünfcht entweder bey Kinder 
oder auf andere WBeife unterzulommen. . 
. Eine Magd die gut neben und ftopfen auch 
un und alle Handarbeiten kann, ſchon ger 

ient, und gute Zeugniffe bat, fuchet Dienft. 


Es wird ein guter Leiterwagen grfucht, der 


die hiefige Spur hat, mit Lant oder Geitzel. 
In einens biefigen Handlungshaus wird ein: 
folid und erfahrnes. Subject gefucht. 4 


‚ Man bietet einen Pfag in einer Ebaife an, - 


um mit Extrapoſt in ungefähr 8 Fögen fir: 
emeinſchaftliche Unkoſten nady Eaffel, Feipjig, 
Braunfchreiigs Hanover und Hamburg ju reis 
fen, bey Uusgeber dieſes ift das Nähere zu, 
. etfahren. x ae 
Pd — — — auf einen gericht⸗ 
en. Inſatz geſucht. nn 
Es wird in treu» und gefehtes Weibsbild 
fo mit Kindern gut umzugehen weiß, geſucht. 
Eine in Gefchäfften geübte Perſon, deren 
gründliche Renntniffe man wit den alaubwürs 
Digften Zeugniffen beftätigen und für melde 
warı birfängliche Caution ft-Hen kann — 
wuͤnſchte für ein angefehenes Haus oder auch 


in fonfligen Angelegenheiten zu reißen. — 
Rönnte ſolches is Anfangs kommenden Mor -, 


Märy geſcheben, waͤre es vım fo beffer... 


‚nats 
Die nähere Auskunft dann in dem biefig priv — 


vilegirten Rachrichtefomtor eingebolt werden. 
Es wirdeinr Kommerjungfer die qut nähen, 
nnd ein Bedienter der etwas Bärtnerarbeit 
treiben kann , aefıicht. 


Ein deuiſcher Prinz ſocht einen Kammer⸗ 


Diener, der vorzüglich gut Frifisen und raſiren 
Bann. Bey Aungeber. dieſes das Nähere. 


Es wird ein Bewälbe zu mieihen geſucht. 


\ 





Bekanntmachung . | 


Ein DOffieiers.Cavalleri-Säbel mit 
ſtaͤhlenem Handkorb woran ein altes 
Dort VEpee, und eine meiſtens mit 
Eifen bifchlagenen Scheide, an welcher 


‚ eine weiſe orDinaire Kuppel mit gelben 


Beſchlaͤge befindlich, ift am roten die⸗ 


ſes auf der Strafe von Hoͤchſt nah 


Frankfutt verloren. worden; der Sins 
der wird inſtaͤndigſt gebeten folchen in 
der Erpeditiön Diefer Blätter abzugeben 
wogegen er - wenn Der Eäbel<nod 
unbeſchaͤdiget ift - eine Louisd’or zum 


Rreompenz erhalten wird, ————- 





Es iſt wleder eine artie guter Em⸗ 
menthaleer Schweizerkaͤß bey mir ‚ans‘ 


gekommen, ich verkaufe Davon ſtuͤck⸗ 


Dber- zentnerweiſe im den billigſten 
rien“ 7 nn ne 


J. G· Winckler 
am Leonhardsthor. 





oiteur Roͤder, wohnbaft oben an der 
Gelndaͤuſergaſſe bey Hra. Ohlenſchlager, Pe⸗ 
ruquenmachermeiſtet, ſpeiſet ſowohl in als 
außer dem Haus; auch petommandirt er fig 
befieng formopl-in Falten, warmen und Maca⸗ 


ronenpofieten , auch Meine, und allen Eorten - 
Badıverf; bittet. ſich geneigten Zufprud) aus. 2 


„Ein Reſt weifer Leinwand von eitca 12 
Enen , iſt vorgeftern Radmittag verloren 


Werden; der Kinder wird erfucht es gegen ein ” 
gutes Douceur im Rachrichts: Comtor abju⸗ 


geben. . 
um 


Es findvorigen Mitttwod aus einem fichern- 


Haufe auf der Bodenbeimergaffe 2 Damens. 
Stauchen, ein blauer Fuchs und ein ſchwar⸗ 


zer⸗Daͤt ıbeide roth gefüttert , mebft einem .- 


- 


* 


ſchwarz taffenden raftiefen Mantel mit Fran · Roͤcchen auf den Deckal, das Wiittefilit nit 
ben befegt gefloplen töorden. Wer diefe Gar der Scheibe aus Hirfhhorn, das Mundkud 
= Men zurüd aufs Nachrichts⸗Comtor bringt, 'wusfhwarjem; und das obere Theil aus tdi. 
‚ -bder ſichere Nachticht davon zu geben weiß, ſem Horn, und. tiner Doppelt filbernen Keite 
hält ein ur von zwey Louisd’or. - becſtehet, iſt entwendet worden. Man ver 
I . fprichtdemienigeri fo Unjeige davon geben kann, 
oder Falls fie bereits erfauft fepn ſollte, nehft | 

Zur Nachricht mache ich Endes unlerſchrie- Der Munlage, eine gute Belohnung. | 

vener hiermit jedermann bekannt, niemanden i | 
wer es auch fepn möchte etivas auf meinen ’ =. 

! Rahmen zu. borgen, odne meine eigenhändige Felne Münchner, aud andre Cor 
Unterfihrift ¶indeme ich für nichts Hafte- Zen P’Hombre Tarac- und Piketkatten, 
a a anhmonner Bares find in Eit..3. No. 77 auf dem Fleinen 

x allein Seforgen. : ß Ben, 
de andreas Klcmenn. ‚Biägroben ‚in Sllges: Peefen m 














Bey. F.. Jatob Hofieur in der Reugafle \ 
No. 96. Mrd zu haben extra gute fihlagende Inder Waltherſchen Bnuchhandlung in Er 
Sanarien » Dögel, die den Nachtigallen Schlag " Tangen ift erſchienen, und in allen felipden Buch 
weit über Mefeemde hergebrachte Voͤgel haben, dandlungen zu bekemmen: 7 
und verfpricht einem jeden Liebhaber auftich - Taſthenbuch für Reiſende jeder Gattung 
tige Pedienung. * = > Deuifland für 1796. gebunben;mt 
| „  Zatternl.: 3 
Dieſes für jeden Reiſenden gewiß nüsliche 
| 


Ein grobes Dowsnd. Tellefeope L. | amd angenrhrise Toſchenbuch enthält im xten 
ein ſchon in Nahond und Meing gearbeis —** um, 
eier englifher Stochfhnabel, vom ber · keit Regeln fr Beifdt und im 2'en 


rühmten Adams, . ı) Das für ‚einen Reifenden wirdrüirdige 


eine englifche frei re ei He und Änfereffantefte von den bornehme 
a aka dfüchen Dioienent, 
: Silber gearbeiteten Dampfer u. Futteral, 2) Beftinmung des Werihes der gangbars 
eine Schlittenwurſt fanıt etwas Sefdärr, * em — | 
‚ x. ant inige Der vornt en rou 
ee en * en —R durch Deutfaland. — 
= Iſt allhier in der Behrensfhen‘ Buchhandl. 


nn nn —— Pforte fuͤr ı fl. 20 fr. zu 


Der unterm äten diefes in No. zor. dieſer daben. —= 
Blätter — Aufforderung, Das Puhen -.. . —— alte bis jen er · 
und Adjuſtiren der Waapebolcken betreffend ⸗ ſchienene Kalender und Ulnmriadys für ı 
gemäß, tvird hiermit angezeiget, daß man 5 Fe ..n ne ifien, füs 
Dieferrpegen das Nähere im Zriedberger Thor wohl zum Ruben als zum Vergnügen aleich 
Zell erfahren fünne De ‚gebunden in verfhietenen paflenden Bänden 

” ’ um die billigften Preiße vorräthig. 


- 








Eine Tabadapfeife die aus einem gon neu — — 
zuit iiber deſchiagenen hoͤlzernen ·Kopf / nein. Rt 


u 


+ 








— 


etlarttt ! 
Bag und. Anzeige: Nachrichten 


(melde auf dem Heinen Hirfchgraben Lit. FT7 Dienſtags u. Freitags ausgegeben werben.) 





Mit Römifch / Kanferl, Mah. allergnädigſtem Prisilegio, 


Wie auch eines Hochedlen und Hochwelfen Magifirats:grosgänfliger Bewilllgung⸗ 


€ 





Mo. 106, Dienfag, den 22, Drieniber 1795, 
Bıtanntmadhung. | 


Künftigen Freitag als den zyften Dee. wird das fechöte Concert In dem 
Scharfiſchen Saale gehalten; halbe Abonnement zu 3 fl..40 Fr. für. 9 Billets, 
wie auch ganze zu 7 fl. zo Fr. ‚find gu haben bey Pauli auf.der großen Efchens 
Heimergafte in Lit. D. 144. Die Nichtabonnirten begahlenidie Enttee mit uf. 





= Neunte Frankfurter StiftungsLottetie. — 


Zur zten Klaſſe welche morgen: zalen, dieſes gezogen wird, find noch gan 
‚ Driginal:Kaufloofen a fl. 20. — halbe af. 10. — drittel af. 40 fr. 7 u 
viertel a fl 5. — Bey uns. zu. haben. - 

Ioh. Jacob veißmer und Ve in der Welßadlergaſſe. 


| Morgens den29. Diefes früh um io Uhr, lollen folgende ehend ruͤchten m 
der Hahnifchen Behauſſung zu Kaichen gehend Bi id 
Son — — — 148 Achtel. 

Weitz — — — 42 Achtel. 

Gerſt — — — 291 Achtel. 

Hafer — — — ioo Achtel. 

melſtbletend verkauft wetden. Die? ebhaber koͤnnen ſich um beſtimmte Zelt ein⸗ 
finden, und Salva Rat fication — gewaͤrtigen. 3 


In der Wilhelm Bleifchertfehen Buch⸗ ynd Kunfihandlung: (Im rothen 
— a allhler, trifft man dießmahl die u Weihnachts⸗ and 








—— 


- + , z — — 


— 


Neujahrsgeſchenken dienliche n Bücher und Kunſtſachen, Taſchenalmanache und 
dergi. m. In einem geheitzten Saal: wohl geordnet gur beliebigen Anſicht Der Liebe 
haber an: Ein Katalog Darüber wird gegenwärtig ſchon ausgegeben,. und eine 
Bortfegung deffelben erfcheint in wenigen Tagen. 
N — — 
Zu Weihnachts⸗ oder Neujahrs⸗ Geſchenken find bey mir folgende Sachen zu baben ; 
Empfehlung für junge Zravenjimmer 36 fr. 18 Heine Vorſchriften ſchoͤn und gierlich zu 
Adyreiben , in tinenr Zutteral, 24 tr... Das fe beliebige Belagerungsfpiel 18 Pr. , daſſelbe idum: 
36 kr. Neue Aufſaͤtze in Stammsbücher 20 fr. Wie auch verſchiedene Stammbücher in- ge 
fhmadontien Einbänden zu 2 fl., 2 fl. 30 fr... 3° fl. und 4 fl. das Stuͤck. Auch findet. man 
key mie ein anfehnliches Lager von Neujahrwuͤnſchen in fehr billigen Preißen. — 
= — P. J. Doͤring auf der Döngesgaffe neben der Graubengaſſe. 
EEE ni 
Dienftog dert 22. December Bor: und Nachmittags, fellen in der Fahrgaſſe naͤchſt der 
Mehlwaage fit. M. No. Jo. verfhiedene Mobilien und Effecten, beftehend in nußbanınen Klei. 
der -Schränden, I eichen Schreib⸗ Cabinet, dito Commod, 1 eirigelegter nußbaumener Tiſch 
wit Queridons, Stühle mıt Puͤſch überzogen und,anderm Haußratb, ferner in etwas Silber, 
Zinn, Kupfer, Mebing, 1 Brafenwender, derſchiedenen Manngıfeib- und auberm Weißge⸗ 
räthe,.Bıttung,. ı Wildſchur mit grünen Ueberzug ze. ve. durch die 'gefhmmorne' Herren Husrne 
ferigegen baare Bezahlung an den Meifibietenden verfauffet werden.  - * 


— — — — — — — — — — — 
Ich kann nun mit Gewißheit Die Eröfnung des Leſe ⸗Inſtituts anf Dittwoch Nachmit⸗ 
tags: den 2zten Dec: beftimmen. Das Abonnement um den bisherigen Preiß iſt nun geſchloſſen / 
“nd von nun an koſtet daffelbe für Einheimifche auf ein ganzes Jahr 3-Earohne. In den er⸗ 
fien 8 Tagen hat jeder Einheimifde freyen Zua itt, fobald er Durd) einen ber Abonnenten eine 
ührt- wird; mas aber Fremde betrift, fo haben fie Diefe-Srepheit zu jeder Zeit, wie bereite 
“hen in dem Plan verfproden worden, zu genießen, — Um den Wuͤnſchen mehrerer Abonnen⸗ 
ten entgegen zu forsmen, bade id mich auch enifpleffen, mit ders Eintritre des neuen Jahres 
dem Ynfitute durch in« und auslaͤndiſche pelitifhe Zeitungen und Journale; nady einer ſche 
ponftändigen Auswahl ‚ macht Zutereffe zu geben. 
danke hierwit öffentlich allen denen, die mir durch‘ die Sukferiptlon ihr Zutrauen 
——— ich dann frei befennen, daß nur der Ruͤdblick auf dieſe fo achtñngswer⸗ 





She Geſeliſchaft mir Muth einflößen konnte, ° unter fo mancherlei unvorbergef-benen Hinder⸗ 


niffen und Schtoierigfeiten diefe Anftalt zu errichten. Ob ich des Zutrauens meiner Mitbürger 


9— durch dieg-Unternehmen_toürdig gemacht, und ob ich es auch fernerhin Dadurdy verdiegen 
i Könnt r 


dafur mag die Unlage des Sanzen forechen : aber gewiß tönnte ich nur dasin meinen: 
flißsften Lohn finden!.. Zranffurt den 19ſen Decemder 1795. 73 
| u en | Wilhelm Fleiſcher. 


ee ——— ——s!——— ——————— 

— Nachdem die Beſtandzeit der vor dem Schaumayn Thor gelegenen 6 Bleichen wit Ab⸗ 
tauf dirſee Johrs zu Ende gebet. So wird der iveitere Verfteigerungs: Termin derſeiben auf 
Monag den 2gten dieſes Monats. hiermit feſtgeſetzt, und die Dazu. ufttragende auf unterzo⸗ 


 ggnes: Ange hierdurch, vorgeladen. Erandfurt den ıglen December 1795. 


Acker⸗Gericht. 


- ’ t 


: 
a pe > » 
Dian der vom denen Franzoſen flir unuͤberrwindtich gehaltenen Verſchanzungen, 
vwvinien, Wolfsgruben und Erdhütten-Fager vor Mainz. 
Dieſe Teften, woran Die Irangofen Jahresftiſt gearbeitet , und alles tung Kunft und’ Natuer 
“ihnen datbot, benaßrt, find glücklich unter Commando Sr. Excellenz des Herrn Generat Feld⸗ 
marſchall Grafen von Elairfait den zgfien Drtober 1795 in einer fürgen Zeit erobert wordem. 
Der Plan it 221300 lang, 16 Zoll breit, auf hollaͤndiſch Realpapier fauber abgedrudt und 
ifuminirt‘, feener en'halt er den Grundriß der Stadt und Feſtung Mainz und Laftel, auch 
"Pie von den Kaiſerl. Königlichen neu angelegte Werk, Verfhanzungen end Wolfsgruben, nebſt 
denen auf den Rpeininfeln befindficyen Verſchanzungen. Am Ende deffelden befindet ſich das 


Treffen bey Nida und Hoͤchſt vom ızten October 1795 , nebſt ei er großen Erdpinte Deutlich. ' 
angebracht. Der berühmte Kupferſtecher Herr Muͤller in Hanau, welder ſchon bor Jahren. ° 
eisen Plan von der Belagerung von Mainz mit großem Brifall und Uccurateffe verfertiget bat, __ 


bat audy Diefen fribft aufgenommen und geftochen. Zudem ift eine, auf einen Zolichogen gt» 
. drudte Erklaͤrung daben, und zu haben der Barl Sotifr. Kämpffe, und in, der Bebrensfchen: 
Buchhandlung an der Eatharinen Pforte um 48 kr. Bey ebendemfelben find auch alle Sorten 
der (hönften Reujahrwirnfche zu baten. 

. Montag den 28. Dec. ſollen Radmittag 2. Uhr vor dem Gallenthore die auf dem Zins 
merplatz befindfichen Spähne nebſt ver in em Holtz; zuvor aber inder neuen Haupikirchẽ der 
Stadt einige Haufen Spaͤhne an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Publ. Frardfurt den 17. Die, 1795- . 


. = 





- Bau » Amt, 


In der Wilhelm Fleifcherifchen Buch · und Kunſthandlung allhier Cini tothen Männden,- 


unweit des Fahrtbore) wird die Fortſetzung des Weinachts-Katalogs unter folgendem Titel aus⸗ 
gegeben: Auswahl von Schriften, Kupferftihwerden , Zandfarten, mehreren andern fehr ins 
tereffanten Kunftfachen,. wie auch von verfiedenen Raturalien, weiche zu Weihnachts und Reus 


jahrs geſchenken, fowohl an Kinder als Erwachfene zu gebrauchen 5 Zerner der vorzüglichftem: = 


und neuften Volkoſchriflen womit Beguͤterte den Buͤrger und Landmann, und die Kinder der⸗ 


felben , um diefe Zeit erfreuen koͤnnen z. nebſt einer ausführlichen Anzeige der für Das Jahr 1796. 


berausgefommenen Almanadıe, Taſchendüchet Blumenleſen u. d. m. wie auch von mehreren 
gefeifchaftiichen Epielen , Neujahrswimſchen ze. . Alles nach den Bedürfniffen der verfchies 
denen Slaͤnde des Publitums geordnet. — Der ganje Vorra:p der in dieſem Katalog enthals: 
tenen Sachen ift in einem beſonders dazu beftimmien gehtitzten Saale: anzutreffen. 


ö— ——— — O — — — — ———— — — — 


Zu vetkauſen in der Stadt. 


Eine Caleſche iſt gu billigem Preiß 


zu verkaufen. 


"Ein ſchoͤner fehlerfreper Gjähriger polniſchet 


Shimmel-ift zu verfaufen fit. K. No. 108: 


Bey I. 3. Hiltebrandt Zur grünen Linde, 


iſt guter Weineßig ohm⸗ und maas weis letztere 


um 22 fr., fo wie gegoffene 10rer Lichtet das. 


BE um 28 fr. zu haben. 





| echte Nürnberger Lebfüchen , verfauft ©. . 
t 


P. €. Reichard, auf dem Markt. 

Bey dem Lerfüchner Johann Kahlo am: 
Neuen Thor ohnmrit dem Efighaus; find zur 
bevorfiehenden Weihnach 8 und Neujahrsjeit 
alle Sorten der beften nuͤrnberger Mandele: 
lebkuchen, auch or dinaͤre, und dazu gehörigen: 
Waaren, nebft Achte Baſeler Lebküchen , fo 
wie auch befonders in feinem‘ Laden an der⸗ 


f 


Bornheimer Pforte: dem Hirſchſprung gegen 


Über „jederzeit beftene zu haben 


Li 
kan 


i ) 
Perſonen ſo allerley fuchen, 

Man wunſchet einen hieſigen Burgersſohn 
zin eine hieſige oder auswaͤrtige Handlung in 
die Lehre gegen Koſtgeld unterbringen. 

Eine toohlerjogene a EA aus Dem 
Elfaß gebürtig , die ihr.Vaterland feit Uns 
fangs.der feöngöfifchen Kevolution.verlaffen / 

“und Ür Zeit ſchon in einem guten 
der Schweitz geflanden , wuͤnſchte hier. ange⸗ 
ſtellt zu.werden.g 18 ſeye ben Kinder. oder in 

“ Handarbeit für 

- Yusgeber dieſes zu tıfragen. 

Es wird ein Maͤdchen das 
bügeln kann , in Dienſten geſucht. 

- Eine honette Perfon, fo. gut neben. , wa⸗ 
fchen ‚bügeln und mit allen weiblichen Hand» 
‚arbeiten „gut: uragehen’fanny ſ uchet Condition. 
Ein junger Menfch von guter Erzies 
“hung, weicher bey den Seinigen. Koſt 
und Logis haben kann, wird in eine 
hieſige Handlung gegen ‚annehmliche 
Bedingun zen in Die Lehre gefucht, und 
{ft dißfalls bey Ausgebern dieſes das 
Meitere zu.erfrggen. - 


Bekanntmachung. 


Bey J. H. Lud. Pfaltz im Steiner⸗ 
nen Haus guf.dem Markt, find fols 


gende Waaren zu befommen : engl. 


Hofenzeuge, Manſcheſter, 


Caſimir⸗ 


‚Gilles , Kuöpf, ‚Granzleine., Bett⸗ 
Era h gaff 


und Schürizeuge, 
Long-Poil, Jutterbarchet, Leinewand, 
feine: Bett⸗ und ordinaire Zwillche, 
ferds⸗ und Satteldekken, floretſeide— 
ne Handſchuhe und Struͤmpfe, engl. 
kurze Hoſenſakke, wollene und ‚engl, 
baummollene Strümpfe, u. d. m. 
— — — — — — 


Exrtta guter Tyroler Wein, befte 
‚Sorte; iſt angekommen, und in billi⸗ 
gem Preiß zu. haben: bey 

| Sorg neben dem Rahmhof 


a 


Datiens. ‚Das Nähere bey 
waſchen und 


Haus in 


— 


} 


2 


x 
r ‘ 


Pe 
In der Jageriſchen Buchhandlung auf dem 


Pfarreiſen findet man ein vollſtaͤndiges Aſſor⸗ 
ument aller Kalender und Kinderfchrifieny 
don welchen letztete bier einige.ange;eigt find. 


. Die bier Jahreszeiten oder.angenehme Be⸗ 


luſtigungen für Kinder, mit. ikum. und 


fchwarzen KRupfern z 2 Hefte 2 fl. zo fe F 


Kupfer zu Ecklaͤrung der naturl. Gegenſtaͤn⸗ 
de und menſchlichen Beſchaͤftigungen in der 
Welt, 4 fl. 40 fe. Ihle und Preisler 
gruͤndliche Zeichenkunſt fuͤt junge kLeute und 


‚Liebhaber aus allen Ständen nach Driyie, - 


naljeichnungen., fol..6 Hefie:s fl. ag fe. 
Dreislers Zeichenkunſt in richtigen Blum⸗ n⸗ 
geichnungen fol. 1 fle — Modengalle⸗ 


rie oder Darſtellung der neuſten Trachten, 


Zimmer⸗ und Gartenverlierungen in ſaubern 
Aumidirten Kupfern nebſt Befchreibung, 12 
Hefte 9 fl. Madleriſche Wanderungen durch 
Sachſen von Engelharbu. Veith, in. ſconen 


in Kupfer geſt ochenen Landſchaften n:bit Be⸗ 


ſchieibung/ 2 Hefte 5 fl. Meyer vermſſch⸗ 
te Compoſitionen für Klavier und ejang,, 
a fl-12 fr. Voftsfagen,-ı fl. 12°fe. Bo⸗ 
tanifhes Bilderbuch. für die Jugend und 
Br Pflangenfunde,6 Hefte 9 fl. — 


— 


eiſe nach Feitzlar im Sommer 79q. gofe. » 


Kleine Gefchichten für Kinder von 6 bis 
:Io Jahren die gern etwas leſen, 5, Thlr. 
"Reue Bildergalerie -für junge. Söhne und 
Toͤchter :zur angenehmen und nuͤtzlichen 
Selbſtbeſchaͤftjgung mit 15 1 Ubbildungen afl. 
Madleriſche Skißzen von Zeurfhland nach 
‚der Natur entworfen und roman iſch dar⸗ 
geſtellt von GSuͤnther und Schlenker, 2 

Hefte mit vortreflichen Kupferſtichen 
9 fl. 20 kꝛr. 





Bon denen. ächten doppelten feinen Bres⸗ 
ıJauer Liqueurs, als; rother Relden, Pome⸗ 


‚rank, Eitron, Himbeeren, Kimmel, Boldiwafer, 
-Reambambuli , Canelle, Kraͤutermagen, 
‚Bittermagen , Rataffia :se. in peifchirten und 
uͤber zogene Blafchen , die F Maas zu 2 fl. 
‚15 Pr. die 1/4 Maarflafpe zu-ı fl. 12 kr. 
Desgfeichen ganz extra feiner a 3 fl. die ıfz 
Maͤas, ı.fl. 35 fr. Die fg Maas flaſchen, zu 
haben auf der Fahrgaß kit. $. No,33. bey 42 
Stud wird 1 Stud rabattiret. 


⸗ 


Beilage zu No. 108 Dienflag; DR ar. Die. iyy. 


— — —— 








Befanntmadung. 


. Um dem Wunſch vleler unferer verehrten Gönner zu willfahren, ſo werden 
wir auf Deren Merlangen noch zweh Dorftelungen.unfers phufitalifch- und mes 
haniſchen Kunſtkabinets geben, und swar heute Dienftag und morgen Mittwoch 

den 23ſten Dec zum völligen Beſchluß, wel hes wir hierdurch dem verchruuggs 

wuͤtdigen Publikum mit den Verſprechen anzeigen, daß wir uns bemühen ers 

der Ihre Erwartung zu übertreffen. 5 ae 
. Melber und Breitrüd; j 


(EEE Es, 1 


Endes benamster machet einens geebrten Publica zu beliebiger Nachricht befannt, daß auf - 
der großen Bodenbeimergaffe in dem fogenannten Tabackshof nunmehro Gaſthauß jum WWBienee.. 
Vof die Wirihſchaft am erften Keil. Cpriffepertag feinen Wirfang nehmen werte, —— 


Spann Ludwig Brunner. 














Neuigteiten .. 7 * 


Bey Jriedrich Velſcht auf dem Marckt kit M. No. 194. find fo eben angekominen, Krieges 
MRöcer mir Atlas uͤberzogen und färbıgen Plättgen belegt, zum anhaͤngen vor das trichjeu 3 
Dirfe neue Ef ıdung ift fo goufteufe, Daß fie ſicher allen bisherigen Stribeufel , fo ſchoͤn fe 
auch immer ſeyen, ‚gewiß Dorgejogen werden und jedermatın vergnügen wird. Berner, neue Gew 
fegfchafts Spiele, uls Biribi.mit Befpreibung, militeirifhes Eroberungs» Epiei mit Test... '- 
Das Hodyjeit: Spiel in einem großen fhershäften Würfel. Dos Jagdfpiel ein Vergnisen koe . 
Freunde. Sehr viele neue -auserlefene Mätbfel.  Pemona und der Ramipf mit dem Rieſen. 
Yritmetrifhes Epiel oder die erſten Anfangsgründe der Rechenkunſt leicht zu erlernen, ud dann 
die fo lange erwartete Reujabrswünfche, neueren Geſchmacks,“ auf Traubenblärter , - ang 

Natur; ferner in den ſinnreichſten Wuͤnſchen mit den ſchoͤnſten Rupfern einer Papagena Ri ai 

Boards rc. auch andre mit rouleurten und goldnen Plättger.. Kupfer und Vigneiten bürgen wir 
einen ſchnellen Verkauff. Bitte um geneigten Zuſpeuch, und fihere die cibilſten Preiße und wie 
bisher die eiftigſte, promtefte Aufiwartung. ii : | 


» 4 A 





- Montag den aten Januar Nachmittaas 2.Uhr, follen mit Hochohrigfritlicher @enehiuts -, 
gung , in dem Weißfrauenklofter 8 Ohm und efiche Bierttel Weine in 2 Zuläß« Züße: öffent 
an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft werden. — 











Mittwoch den 23ten dieſes, fott in dem Hinkelſteiner Forſt, eine Partie Eichenffürupfhotg 1 
an die Meiftbietenden Klafterweiß verftigert werden. Lufttragende Fön.en fih an gedadhteng 
Tag Morgens um neun Uhr auf der unten Schweinſteig einfinden. & ancffurt den .ıgtem 
Des 1795. I ER anne Ä 2 

Ss Sorſt⸗·Amt. 


Tr 
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. A ‘ ° . .. 
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— 
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" Nachdens-wegemderaminy. Apiil 1753. bietelkft ohne Teſtament verflörkena Frau Ere  ". 


fannen, verwiribet geweſenen Tonsguinet , Vermögens; in leihen wegen beren angeblichen. " 

| eſter, wilan iſ Ponsquiner; Racfäffes, nicht wesen der ——— 

Sept. 1736 allhier ab inteſtato verſtorbenen Ftau innen Dorothern Margareihen, derw n 
beton Pflauin, gebohrnen von Salza, und der am 24. Scht. 1748. gleichfalls ohne ————— 


ie 
verſtor denen biefigen Gold ſchmidts Wittbe, Frau Marien Magdalenen- —— 
wagen den am —— —— een Barges um *32 ‚Henze i 


bann Michael Feilizfchens , nachgeloff nen wenigen Depofitorum', nad; Vorfehrift der- 
gegründete Erbfofts Schuld oder andere Anfprüche zu haben vereinen, zu Beibringung 


Tr 
25 


Edietales erlaſſen/ und-atte diejenige, thelcht an denen gedachen-Depofifis un Dermögen-‘ — 


ihier Legitimationen, Liquidationen und deren Beſcheinigungen — 


> : den Erften Yunii 1796... - . ER Es 
sor E. Hochedlen Rath zu Diesden Deputation ; zu den Bortmundfthafts , und Erbiheilungss"” „ 
Baden ‚unter der: Verrönenung daß die Auffenbleibenden ihrer Erbfdafis- Schuld und ans. -. 
Derer Unfprüche , audy der Rechtewohlihat der Wiedereinfegung in vorigen Stand, für verlu⸗ 


Kig wer den geachtet werden, desgleichen zur Publication eines Urtels oder rechtlichen ef ei·⸗· 


den Erfen Auguſt 1796. 


— 
ya 
= ] 


| 


vorgeladen, auch. die dies falis ausgefertigten Edictal - Eitationen: an den Ratbhänfern aber. j 


und zu Wien, Zrardfurt,am Mayı, Leipjig, Pirna, und Hayı , offentiich.angefcplagen wor⸗ 
den; Als dat man ſolches hierdurch annach bekannt —*8 —** bu — — 


Dießden, den 110 May 1795: ee 





Montag den agten Desember a. c. ſoll auf unterjogenem- Ans 
7 Malter' 2 Slimmern Erbfen. 
9 Befhaid -Lirfen.. 
‚3. Matter 2 Simmern 3 Schhter. Widen und 
. 30 Malte Waißtn.. 2 — —J 
ar der Meſſtbletenden verfauf: werden, woju ſich diejenige die ſolches zu Tauffen gedenken , um 
Bir pefiimmte Zeit einfinden können. Zrandfurt den axten Dec. 1795. 2 


A e 
N Stadt⸗Korn/ Amt. 


| faufen Stade” Im Lit. DEE Ro. ,5 an der Bifide if An)” 
Es iſt eine Parthle extra fehöner  Mmalters und. finmerweiß ju betfaufen. - 
and Heu zu verkaufen. - Ein in Echreibtifch; / Commode und Auffak.- 
Bey: Ernfi. Muͤllers ſeel. Erben, Ehoros.- befiehendes Schreinermeifterftüc ift- junwere 
ni Fäbsikanten, woh hoft in der Grauben⸗ Faufen. 
ga 


zu-Franffurt aa Mapn,. find aue or ⸗ Extra delicate Metwürfte,, find. wiederum. 


fen der deſten Wiener Ztalienifchen Gefund» Hu haben bey 3. F. Echwark in der Mainjere 
itsEhoecofade; engk Nachtlichter , welche vaſſe tit- J. No: 31 — —* 
8* aen je bekannt gemachten aubeich ⸗ „, Ci fbön und gut zuptrittenes gotdbraunes 
Ber‘, um Die biffigften Pieiße zu 34 
ar Nuß in der kleinen — ai Thor zu verlaufen. 
um 'die Babrietpteiße im ganzen nd‘ Friſche böhmifche Faſanen und Beldplinier 
D: ge d, Ipsner win und glatte Heruene find in dem roihen Löwen por der Enihäriten- 
und Branmiinum Hi, Pforte zu hahen. \ 


— — 
+ — 


Venpfero ; fichet bey Heren Dörr am Neuen n | 


»- 
. 
\ / 


m 


= Re z 


— x 


Eine ſchoͤne Puppenfüche und Etube an 
‘einander , nach der neuften Art Y und jung‘ 
Verſchlietßen eingerichtet, ſtehet um Play zu 
—— um fehr billigen Preiß zu der⸗ 


aufen. 
Ein in gutem Stande ſtehendes gut gebau⸗ 
‚tes Haus mitten in der Stadt gelegen, iſt zu 
— 
Junge unde find zu verlaufen; 
Auxrgeber dieſes ſagt mo. ae = 


Perfonen fo allızlep ſuchen. 


Es wird ein Bebienter der recht gut raficen 
auch Frifiren und mit Pfrrden umgeben fann, . 
vegen guten Gehalt in Dienften gefuht. 
Eine Räfe-Eompagnon für von hier gegen 
den 2aſten diefeg zu gleichen Koften mit oder 
€ eigenen Wagen extra Poft nach Baſel 
Pe /wird gefucht; bey Ausgeber diefes 
⸗ ẽ 
Ein auswaͤrtiger junger Menſch, 16 Jahr 
alt, und guten Herkommens, wüͤnſchet hier 
an eine Specerey⸗ oder Materialhandiung mit 
oder obn⸗ —5— in die Lehre zu Fcmtuen ; 
nähere Nachricht Fann man haben bep Kühn» 
scih am Dom.’ Set j 
wünſcht jemand in dem Stadt Fran, 
furter Gebiet eine Kalch und Ziegeibrennerey 
- du errichten, und fucht zu diefem Unternehmen: 
einen in der Sache eifahrnen Mann, der for 
wohl das Lorale; als die rohen Materialien “ 
"und: deren Bearbeitung hinlänglich fennet. 
re fogt bey wen ſich zu 
melden if. — va 
Ein im Schreiben und Rechnen geübten” 
Handlungufubjelt, fo auth das Buchhalten ' 
verftchet , und Zeugniſſe feines bisherigen: 
Wohlverhaltens aufrozifen kann, wuͤnſchet als 
- Handluhgsbebienter oder auf andere Wiife ” 
boaldigſt anzukommenn. — 
Es wird ein junger Menſch, ſowohl zum 
Marquiren ai auch zum Wufwarten in ein 


a 
da 


Saſthaus geſucht. 
Betkanntmachung. 

- Rewjahrwünfce von atterich Gatluͤn 
N hai 


N 


% 


9 


* 


* 


* 


“ein gutes Douceur 


HRe; 1 


1 
Jehann Gottlieb Kühne aus Halle 
in Sachſen, iſt allhiet zum zweiten mal 
a mit einer großen Partie 
ſchoͤner und auserlefener Canarienvoͤgel, 
Die fich weit beffer als Die erften auss 
zeichnen , welche Kiückers Roll⸗ und 
Nachtigakenfchlag haben, und diefos 
wohl bey Wacht als Tage fingen; fie 
find auch des Abends von 7 bis g Uhr 
gu hören; er erſucht alle Herren Liebha⸗ 
ber fich bafdigft einzufinden, weil er. 
fi) nur einige Tage aufhalten wird, 
Er logiret bey dem Bierbräuer Schaͤf⸗ 
fer, in der Fahtgaſſe. N re 


— — —— — — 


‚Es wird ein kleines mit einem ohngefaͤhr 
2 JZoll langen glattedigten go denen Knopf 
beſchlagenen ⸗ Röhrchen vermißt, wer dabdon 
Nachricht geben kann beliebe ſich in Lit. D 
No. 212 bey dem Eigenthuͤmer gegen eine 
Ertenntlichfeit zu melden. 


‚ ER von der K. K. von Wimmerifchen Ge⸗ 
fhäftsfanzley, den sten Dec. über fl. 1500. 
ein Motat zjab bar , an die Drdre Herr 
MarceusLeittersdörffer ausgefteüter Wechfel, _ 
mif 2 Endoflement , ift verlohren morden. 
Da den defagter Canzley Die Anzeige hiervon 
berfits gemacht iſt, und die Zahlung hur an 
den rechtmaͤßigen Eigenthümer geſchiehet, fo 
wird vor allenfallſſgen Mißbrauch jedermann 
gewarnet, und der Finder gebeten den Wichs 
fel'gegen eine gute Belohnung auf dem Rache 
richte: Constoir abzugeben. r. 


22 Zinn: Teller find versichenen Samftag 
Abends 8 Uhr , aus dem Bieber aufder Fried⸗ 
bergergaffe geſtohlen worden; es wird daher 
gebeten foldheim Zad Tiejum Berfauf gebradpf 
werden arzubalten und daſelbſt anzuzeigen, 
wogegen nebft Verſchweiqgung des Namens : 

zu Dienſten ſteht. 


Eine ſhwarz und weiſe Röginirz äftau Bit. 
* der —— Keira * 
———— ſtehen 18 Day dafů u’ I 


s 





Dienſtem. 


- ine aoldne Uhr in doppeltem Gebaͤuß mit 
eirree Stahlkeite, iſt vorgefiern Abend in der 
Gegend des Roßwarkts verlobren worden, 
De: Finder wird eefucht, foldye seyn tin Dous 
ceur von einer halben Earolın im Nahrichter 
Comtor abjugebe.. _ 
Neuſjahr⸗wünfche 
in einem auserlefenen ‚großen und ſchoͤnen 
Sortiment,, auf Atlas und in Bögen, find 
nebft alte Sorten. @alınderaufdas Jahr 17796. 
im billigſten Preißz bei mir zu haben. 

Jobann Daniel Rnoop , 

Buchhaͤndler in der Echnurgaffe. 
VEin drittel Looß No. 8012. zur zten Elaffe 
der Frankfurter Lotterie iſt verloheen worden, 
fire deren Ankauf jedermann gewarnet wird. 

Eine alte Briefrafche worin ein Brief an 
koͤb Ffrael , ein Schuldſchein und ein paar 

std re Dhreingen defindlich waren, iſt geitern 
Bormittag auf der Zeil verloh en merden. 

Der Zinder-wird-eifudht , forde bey Deren 
Bauer im Einhorn gegen ein, Recompers abs 

zugeben. nn — 

Ben € 3.958 auf der Zeil, find wieder ange⸗ 
kommen aͤchte Nürnberger Ho igkuchen, Nuͤrn⸗ 
berget Efiglümerlingin Faſſel von 300 Stück, 
alle Battungen Yıqueur, Atrac, Conjoc, Bas- 


ler Kicſchengeiſt, Muscaten Wein, Göttinger . 


Meiwürfte, Harburger geräucherte Rinds⸗ 
gungen, ein Met alten Schrwrierfäß, das 
Dfund zu 2ofr,; feinften Qannöorifchen Flochs. 


Weran meinen. Bruder Heinrich Ehre ifried 


Ruͤckmann unter dem 15. Dee. einen Ballen 
Engl. Peffer gesichnet Z. No. 24. verfauft 
bat, tan ſich ‚bey mir Endes unterjeichnetenz 
melden , bis ultimo Dec. ftebe ich, für. den 
Betrag, nad) Diefer Zeit bin ich für nichts 


mehr gut. . 
Andreas Ruͤckmann, geſchworner 
Mackler. 


Er find vorigen Mittwod aus einem fihern 


Haufe auf der Bodenheimergaffe2 :Damens« 
Staucthen, ein’ blauer Fuchs und ein ſchwar⸗ 


jer Bär, beide roth gefüttert , nmebft einem 


ſchwarz taffenden rattirten Mantel mit Fran⸗ 
gen beſetzt geftoblen „worden. Wer: diefe Gar 


hen zurüd aufs Nadridhts » Eomtor-bringt, ' 
oder ſichere Rachricht- Davon zu „geben weiß, a 


sıhält ein Doieur Dan zwey Louisd'er. 


— 


Es if den 19. di⸗s ein berfiegelten Saͤdgen 
8 der und Caffee rc. einem armen Fohr⸗ 
mann aufm Weg von ber Diönges.rin die 
F iedbergergaß verlohren gegangen. — Der 
stdliche Zunder wird um -gefällige Rückga⸗ 
be uns dachrichts - Comtor gegen angemeſſe⸗ 
nes Douerug gebeten, 


Brod » Tax und, Gewicht 
gu Franffurt am Main den 21. Dre, 1795, 
1 .Raib Moden: Brod zu 3 fr. — Pf. artot, 
1 Loib Roden-B:od zu 6 kr. 1Pf. 1280t.” 
X Laib Roden Brod zug fe 29f. rot. 
1 Laib Motten» Bred von denen . 
Dorfbedern auf dem Markt 
u 27 fr. 
1 Laib gemifcht Moden» Brod 
iu 28 fr. 
I gemifcht Wafferbrod zu 2 fr. 
1 Waſſerweck ju 2 fr. ot. 
ı Milchbrod zu fr. 6 Kot. 
@rgen Pfund 180 Korn und-fl. 1.30 Fr. für 
Backlohn und andere Unfoften, hat der Becker 
Pfund 192 oder 32 Leib gutes Brodt dem 
kajb zu Pfund 6 — julfiefern. \ 
. Auf dem Schiesgraben wird von Pöbl. 
Kornamt mit Verkauf des Rockenbrode 6 Pf. 
ag kr., 3 Pf. a 9 Ir, für die ärmere 
Claſſe Hiefiger — net forlgefahren. 
Fleiſch⸗Tar. 


6 pf. —Lot. 


6 Pf. — Lot. 
⸗9 dot. 
7% 


Rindfeifh. 0. das Pf. fr. 13 
Schweinfleiſch . » +. ».12 IR 
Kabfelh ». 2. ee » 14 . 
DHammeiflifh . .» » ⸗ " » IL,ıR 
Frucht⸗Preiße. 

Waljen das Matter fl. 19. — kr. 

Korn — — fl. 14. — r. 
Gef 5. 30 Fr. — 
Hafer — — fl. 8. — kr. 

Bier⸗Tax. 


Die Maas Bier im Haus zu zapfen -6 Er. 
Die Maas Bier über Die Saſſe 6 Ir. 
Solg- Tax. 


Ein MalterSalj von Raubeim fl. 21. 2ofr. 


Sal; von Halle in Sachſen der-Eentutr von - 
f.108. : ... flı. 20 kr. 

Salj von Unendorf in Heſſen der Eentrier vom 
f.108.. » * fl. 1I1. 12kx. 


echeneh + Amt. 
S en £ Dt [.H.1.4 Br. 


Mo. 106. Dienflag , den zr. December 1795; 
Yahang zu den Frankfurter Fragsund Anzeiges Nachrichten; 


Proclamtt umd Edelich Aufgebottene in Frankfurt, -- 
Am IV. Adoent®s Sonntage den 20. December 1795; 


ed Helm Schiele, Rauchhaͤndler, und-Fungfer Epriftina Eljfaper 
—— ‚Sb — und Fungfır Beh Zeifch Habetha Behrendg, 


‚ - Johannes Dittmar , Strumpfwebermeiſter, und — Knabe — 
Selfaullern. 


Copulirt und Ehelich Eingefeguete allbier im Frankfurt. 
Mittwoch, nd. Dett. 
Herr Johann Ludwig Bintper, dandelamann ⸗ und Jungfer Sophia — nic a 
" Montagy den 14. bitte, 
Ehrifoph Earl Störjer, Bendermeifter, und Sufanna Eliſabetha Späth, wii, 


Getaufte in Fraukfurt. 
Samſtag, den 12. Dec. 


Herr Johann Conrad Gapl, Handeismann, eine Tochter, Maria Anna Eatbarinı 
Jehann Daniel Zieyreiß/ Schuhmacher meiſter, eine Tochter/ Suſanna Eufabeihaa.. 


Sonntag r ben 13. Der. 


einen & Nikolaus. - 
— Se BE 


Montag, den 14. ditto. 
Sodann Epriftien Gottlieb Killert, Pader, einen Bohn, Johann Epriftian Börtlieh. 
—Dienſtag, ben Ig: dinco. 
Herr Johann Vet Sprenger „. Bierbrauermeifter ,_ eine Tochter Sopanne —8 
Darld —— Brunner, Nufleus, eine Tochte, Anna Elara. 
Donnerfag » den ı7. bie. 


S. T. bee Erf Friedrich Mühl, J. U. D. und Adv; ordin, wie auch Solms. Kid . 
der 9 —— Tochter, Sophia Easharına. 
den ei Bun Guill — — sinn Sean Johann Seorg Seide 








sSteytzs ‚de 8 Pr ee 
M # Adol er Offerm deig —— 
yon —— ————— een s » 
Johann Geora Made, Parfumeur, einen Sohn, I —E 3 
SGetaufte in Sagttn hauten ag 
Dienflag, dm 15. dieto. 
ghann Duni, "Pfläfferetmeißer eine Tochter, Anna Eliſabelha. F 
Mitewoch⸗ ben 16. Bitte. un... 
‚ @öttlieb. Rothenbur Ä in ter, Anna Elifebetha.. : 
VBbhannes — —XX — Brida f * Tochter * ‚Unna Kein. en 


Beerdigte in Frankfurt. 
Sawſtag 4 den 12; Dies: — — 


* 


.& Fe: Herrin Corl Juſtialan Johann Heinrich eudwig von bithauſen ie EUREN 
Söhnlein , Den Karl Heintich Friedrich, alt S- Jahr , 9.Monat , 13 Taue; 
Seren a uf — A RER in der Barfuͤſſer Kirche Ebetiehfie, Bau. 
riſtina Philippina a 
Herrn Jambertus le Brun , 'gewer. Solpftidere nachgel. Bitte, 2 Frau Barbara, alt. 


Jahr 
Ricolaus ae * — IAdchienein Ana Darie r alt z ” r 


'Gonntag y. den 133 die... mo © 

"ET. Pa Surf Ditto. Einf Frepherr von Hay, Hochfürft. Rain Unified ee: 
mer Math ,.alt 55.Jahr, 6 Monat, 14 Tage, 
Jopanaes 2 — en Schreinermej ind ——— Lochter — Jengfer Inna 
Maria, a tr 3, Monat). 23: Tages; 

Sodann, Bertram Be: 14* SYiebfarger ı alt „a8 Jahr ‚10 Monat}: #3 Kup 
ER Dienflag,- dm ıs: Biss. _ 
Zerxrn —X Digrbrauerweiſtet⸗ Soͤpnlein, Seorg alt 3 Menat dd nad: 
Mittwoch, ben 16, Bitte: 


T. He onhor Bernbard Freyberr von Hapme, des Heil. Roͤl u Reichs er 
” Tinten ‚von Höutfähife, Herr Le Neubdtkg,, ——— Cherin ua } 


4* 


derer Orihen mehr, wie auch älterer Bur ger maiſtet zu Büsttch,. alt 74 Jehr 
ST. gern Jobann vᷣollbp Star, ebmoligen a. Preußifchen A Shetirte, 
Frau Maria Cathatina, alt. 71 Jahr, 7 Monat: e 
Johann — — Kappel). Tüchbereitermeiftere —* „, Anna Catharina‘. alt 6 Jahr, 2 


Heinich —* Siedentopfi 2 Kupferdruckers Kindseiter Ztriginge: Soͤhnlein, Ishan - 
Vhaun > Sirio } von Bafknbeim si alt 36 Jahr. 


t 


. 


= ⸗ 


ii un de . 


, 


’ area, * VBonnerſtag, den 1* dleto. BERG * — es 
ann Peter Fleck, Spenglermeiſter, all 48 Jahr, Monat, g Tage | 
leronym as Peter Lehe, —— alt 49 Fahr ) a r i * 
ohann Philipp Agner, Quluachermeifters Soͤhnlein, Ehrenteich alt 3 Monat; 4 Tage⸗ 
EN Freytag ‚; den 18. ditto. : 
nr Heinrich Schneider , geivef. ©: iſte * Willib, Anne» 
Joha fe hr gs ef. Schulmeiſters · zu Selten ,- nachgel: Wittib , 


Wilhelm . Mercator, des Echneiderhandwercks Kindhetter · Toͤchterlein, Marie Mage; 
[75 N e 


Johann Georg Bayer, Weißbindergeſellens Soͤhnlein, Georg Jacob alt Mona 16 Tagtr- 
peter Weiß, Wachstuchmachers Soͤhnlein, Anton ,- alt 5 Jaht. fo BER 


— Beerdigte in Sachſenhauſen. 
J Donnerſt agt, dm 17. Dec. — 
Ioohann Jacob Dielmann, Weingaͤrtners Kindbetter Soͤhnlein „Johann Heinriche 
see ⸗ 


No 106. Dienſtag, den 22. December. 1795. 


9 





Beranntmachung—. F 


Nach dem feif einiger Zeit der faſt ougemeine Mifbraudy eingeriffen if; daß zum Jagen ſowohl 


’ 


Bürechtigte als unbered;tigte Leiste und Darunter öfters gat Lehr »und:andere Jurgen an Sonn: und 
Zeiertägen mit ihrem Schiesgeweht auf die. Jagd; oder aud) nur um Vvoͤgel oder idreg Der» 
Muͤgens willen gu ſchießen, hinausgehen dieſes aber, nit nur unſchicklich gegen die aute 
Ordnung /, und öfters gefährlidy, fondern auch in der gebruckten Rotbsverordnung vom 25en 
Senner 1757; namentlich verboten iſt 5, fo wird hier durch von neuem in Bezug auf befagte Mathe 
rorbnung jedermann eingefärft ‚ fi) an alles. Senn» und Fefttägen ages Schiefens und 
eisen vor den: n. in den Gärten; ſowohl als in den Feldern ‚- und auf den Wegen, in 
Der Stadt- Gemarkung ſowohl als in Ken Dorfgemarkungen fhlechterdinge; und be erluſt 
Des Schiesgewehrs-umd Übrigen Jegdaeraͤihs ſowohl als bey der geſetzten Strafe von Ridle. 10. 
zu enhalten, und wer dem zu deſſen fünftiger deſto beſſern Handhabung zugleich ſaͤmtliche Thor⸗ 
machen angetwieferr, niemanden, mer es auch ſey er könnte denn einen Paß von — 
Stetergericht oder Landamt vorzeigen, au ſolchen Zägen. mit Jagdfunten oder añderm Schles 
getorhr zu den Thoren hinauszulaffen, in dem Ban aber wenn einer oder der andere, ſich micht 


wolte zurüctbegeben ,. ibm forort das Gewehr hinweg urehmen, und daffelbe auf eins Der ge⸗ 


zrannten Aemter ju weiterer Verfügung, zu uͤberlit fern · Brandfurt den ten Dec. 1795. 
CLandamt und Ackergericht. 
— 


Man bat ſchon mehrmals mißfaͤllig vernehmen mſſen, daß in vberſchledenen Martle⸗ 


ren der Stadt Die Feuerkitern, theils mit iheils ohne Voriwiffen der. Herren Buͤrger⸗Kapitaine, 





Bon ihrer angewiefenen: Stelle einige: ſogar nach gefchehtnemgewältfanun HMuffprengen Kesı > 


[ 


x 


. N r 
wieder-gebdrig zurüskgefchaft, fondern an entferne unverwahrte Pläne Hingefchleppt worden 
find, De hierdurch ein.ihrer Beftiminimg juwiderfauffnder —— un * 

en gemach‘· , und dem Gtadt · Aerarium deſto mehrere Meparaiur- Koften ganz unnö!higer 
Sk verurfacht werden: fo.findet mon ſich vermmüßiger , jedermann, befonders aber Diejeriigen, 
welche im Bauen begriffen ſind, ernſtlech zu verwarnen, ſich Dabep , und auffer Feuers: oder 
Woffersgefahr bey allen fonftigen Selrgerrheiten des Gebrauchs der Zeuerleitern gänzlich zu ent⸗ 
balten., audy ſolches den Urbritsleuten oder den ihrigen ‚even fo wenig zu asftatten.s+ruide 

fans ade diejenigen, welche ſich dergleicyn fer::er anmaffen , nicht nur sur.@rfegung des Scha⸗ 
dens «werden angehalten., fondern auch noch überdies zur gebübeenden Strafe: gejogeri-werdut. 
* Denjenigen aber, welche die Feuerlsitern unter ihrem Beſchluß haben, wird bep gieichmäflger 


Sttofe auf das nachdrudichfte eingefpärft , fohche, wie ihnen ohnedem nad) dergedrusfien: 


Zeusrordnung $ 45. obliegt ; ohne des Amts- Erlaubnif niemals ausjuleiben, und falls eine 
oder die ardere gegen ihr Willen weg zedohlt worden ſeyn ſolte, alſobald nachzuforſchen, wo⸗ 
bin ? und von wem ſolches geſcheben? Und glodann dem Amt Die. imverlaͤngte Unjeige davon 
zu machen, Franckfuri ben 17. Dec. 1795. .» j F 


— 


Feuer ⸗ Amt. Ad 








Einem ehrſamen Publikum wird hierdurch Welannt gemacht, daß Mittwoch den 23. Der. 


Morgens um 8. Uhe die Ziehung der-Zten- Klaſſe Siefiger-g’en Stiftungs «Lotterie nach vor⸗ 
ber geſchehener Miſchung der Gewinnſte auf dem groſen Römerfgal öffentlich vorgenommen 
werden ſoll. Wer derfelben beisumohnen gedenket, beliebe ſich zw bemeldeter "Zeit Alida ein» 
zufinden. Franckfurt den 18. December 1795. 


Von Stiftungs Lotterie Deputations wegen. 








* RZ. any. jeden Morgen vod de BF 
Brfanntmahung. — — eek 


Felne Münchner, auch andre Sor⸗ tag, in_meinee'fünftigen Wohnung in der 


rauch von ſelbi⸗ 


- ten P’Hombres Taroc, und Pikerkarten, Graupengafe fit. ©. Ro. 117. I 


ſind in Lit. F. No. 77 auf dem leinen Schulunterricht zu geben willens bin. 


-neUntertweifungsmethoden , die mir bereits 


Hirſchgtaben in biligen Preiſen zu mac einigen abgelegten Proben, den-® 
haben, ein ſichtsvoller Perfonen verfchaft hat , | 
er * —— — Bei u 
z entli au erhalten werde. Vor 
Srangdfifcer Sprachunterricht. Sana. ohne in der Steingaße fit. H. Ne; 
Da ich endes Unterzeichneter vor kurzem * werde mit vielem Vergnuͤgen über den 
son einer hohen Obrigkeit, nach ener di meices, Unterrichts nähere Ausfunft- 
fung meiner Rentaiffe in Der frangöfffpen - ben, wenn mic verehrungswür digen 
zache,, die hachgeneigte Erlaubniß erhale mer, mitibrem gütigen Zuſpruch inden Stun⸗ 
gen habe, dem Wunſch mehrerer Gönner und -den-zivifchen 12 und 3 Uhr Mittags; wo ich 





it 


Breunde gemiß, in und auffer meiner Wobe obnfehlbar ju Haufe anzutreffen bin, zu beeh⸗ 


nung darin Unterricht ju geben ; fo feige ih ren bie Büte haben werden. Franckfurt den 


mit dem Bemerken einem geehrien Pu w. Dertimber 1795. 
an, daß ich aufler „Dem Privatunter» 


sicht, in Den jedem: einzelnen . etiua conveni» Ebriſtian Briedrih Witthanfeny, 
—S auch vea dew inten Jenner — ramoͤfiſcher Spragmeifttt... 
Pe tn 





. — 
EB 


we R » 





en grauer en 
Nachrichten 


hags u. grenage wursgegeben woriden. 


— 


Zrag⸗ und Anzeig: 


it Romſch / Rayfeel; inf, alergnädigftemm eioilegie. . 
Wie auch eines Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats grosgänftiger Wewittſgung. 





WV 


o 107. Dienftag, den 29. Deceniber 1795. 





J Bekanntmachung. 
Endes unterzeichneter danket ſeinen Fteunden und Goͤnnern hoͤfflchſt, für 





bie bisherige Abnahme ſeiner ‚führenden Mallagarseine, Die In Partien und eins ⸗ 


ein Bouteillen bey Ihm zu haben find; «als: 17880 = — 74 fr.) 
' — "ertra 178329 fl. 1. 12 tes die Bout. 
‚mit — Waare werde ich mich Fernerhin Des Zutrauens meiner Freunde würs 


Dig ma EdBT, Sim Der Braubengaffe. 
Georg Jarobi, In der Graubengaſſe. 
mm — ñ nn as 


— — — — — — — 
In der Wilhelm Fleiſcheriſchen Bud» und Kunſthandlung (im ro 
Männchen am Bahrthore) allhier, trifft man dießmahl Die zu MBelhnathts, = 
 Meujahrsgefhenfen dienlichen Bücher und Kunſtſachen, Taſchenalmanache und 
dergl. m. In einem geheitzten Saal: wohl geordnet zur beliebigen Anficht Der Liebe 
haber an. Eig Katalog darüber wird gegenwärtig fhon-ausgegeben, und-eime 
Fortſehung deffelben erfheint in menigen Tagen. — 


Die erſte Klaſſe der geten Generalitäts , Lorterieift bereits gezogen, und kann 
man das Schickſal deret herausgekommenen Numetn, ſowohl non dleſer, als 
don noch folgenden Ziehungen, aus unferm Hauptbuch gegen die gewöhnliche 
Nachſchlaggebuͤhr erfahten. 2 | 

| ie. zmente Klaffe telche Den ı rten Januarli 1796. gezogen wird, enthält 
3500 Preiße,ohne Nieten, von fl. 2000. fl. 12000. fl. 7500. fl.’ sooo. fl.2500. 
-$ afl. 1500. 15 afl. 1000. 20 afl. 500. u. f. W. togn nad) ganze Loofe für 
Diefe Klaße a 19 fl. zo br. oder Durch alle Elaffen-@.73 fl. 30. Fr. von beyden quch 

halbe, auart und achtel Looſe, nebft Plane bey ung zu haben find. | 

Valentin und Sie, auf dem kleinen Kornmarckt. 


— 


- 


—— 


 Waffersadfähe bey‘ 


en dito: mil einem 


Pan bat ſchon 






ven. 
— an 


Abe 


gen gemacht, — Si, A 
Briferverurfagt 









Gt werden: 


arium nr Bra) ne 5 
det. man fich,vermüfiget, jeder man 






sen ber Eolabi Die — Bürgers fan, =) # 
—* — — — 7 37 
en 


‚rend 4 
—** 










welche im Bauen | Pigiffen find, ernftlich zu verwarnın,. ſich PR ar EN Arun 
it 







Pi P 
baiter „auch, ſolches den Arbeits 


dens werden angehalten, 


Denjenigen abet, mnnter 





— die andere gegen I 
bin ?? und von werd dolches gefchebe 


j wachen. —* den 37; A. 795 2 
„4 DB N 13.2 
—Y * TE 8* — — — 
5 18,765 


— Er Inder Stat. * 


Elne Cale ſche iſt. iu Kinigemn Preiß 
an verkaufen. 


| — Nee A he, 







tra —* Auf dam Nach⸗ 
ichte⸗ on —* 
"Beh X cn Eedymir ,. ne er ferne: 
ung von der Zeil aus: dem Beeif- vera 
nd und: nunnitdro. om Zabtı her neben id 
sa Bat ben: Krebs wohnet n MR jr 844 und 
Ya, En! breier Moufe'i in und 35— UR,- — 
Me:itlin: Gbrib,su baden. 
nn. Mahageny Thröfehan,, ein, PrARlE 
en vpn x 
ein fein Dfe’giiomiod son nößhaumen Holy. 
Lihterfejiite von Mabagenphohr n Nomoddher 
mit Spegel auf den Tiſch zu ſtellen, find in- 


| 


der Mainfergaffiiben Schteier mei et. Hlde · 11717 Faydirer — 


Heard zu esrtaufenk. 


PRNEHRET N 
— —— —J— 


iſthe bbe mi u Sseroßfinde- 


And, ın dem ro:hen — vor der — * — 32 Rihlr· 


a — a a 


iten’ die: Gebrauchs 
feuten ader den ihrigen. eben fo, me „ 


falls. all? diejenigen toeſche fich.Deraleich;n ferner ‚anmaffen ni 
fondern auch nor a. jur —— 





ibr De reagebohlt worden fepn ſolie, in 
Und alsdaun dem: 


2a . Fuck; ⸗ an 
















Stro deehchſſe eingeſchälfft, ſolhhe , „rei vun — nach der, g — 
Be en — 5 


—— te el } 

















„Cr fäßne: 

Echmalshufter, wie auch 
gu fteree 2, 7/8 und lehteren. 
firider Eiche bey Frandenjtein 
Zeoinirrgefle gegen dem ro 


ur Tr a0 © Sch 24'5 
— ds 
oe I 


ufen, Se? 2 
Malagawein * — fen pede 
in der Muinjergaffe al, Br 11 in bitfigege 
Welß verfauft, KT IA , 
Mehrere: Tan —— —X 


De ela.unb ERBE 
ar erftagen ⸗·· — 
Beh Beo g Heinich Schotte 


‚ tie feine. und gemeint, 
" öfffibe: Epiken ,. ganz und“ verißi 
bitisgen 1, den ab N Rei 


"Shimert-if-ju — oe. £ 
I — der Tauſchen —— 
Lit. Di NO! 15. iR, guten 888er 
haben — und söre 


 &pig in 24 undar Kr Maas. 
- 


ga neben dem [cs x 8* | 


Bey deut Lebflichnex-Fohantt Kablo arm 
Mäuen Thor chrreris dem Efigbausg find jur 
bevorſtehenden Weib: acy 8: und Newjahrsjeit: 
‚ale Sorten der-beiten nürnberger Mandel⸗ 


Jebfuchen,. auch ordinäre, md: daju gehörigen. 


. auch. befonders im; ſeinem Kaden an d 
rhhensee Pforte dem Hirfhfprung gegen. 
-über „ jederzeit- zu u— — 
> Zunge Loͤwendunde find zu verkaufen; 
„Ausgpbir dieſes ſagt wo. 


83u vermiethen im der Stadt. 


KERN  CEEROC DE TSRRE DONE 3.1 FERUR CHE ann 
ſtzooo bis 4000. Tiegerr auf ejnen gerfihts- 
Juſatz anzulegen parat. 

-&8 find erfter, zweiter und dritter Steck 
auf der Schaͤfergaſſe chnweit der Zeil No. 
264, „ vernieihen. i 
4 Sf der Miinen Efhenheinseraaffe- Lit. De 
No. 72 ift ein Logie ati eine ein,le Perſon oder 
füilfe Hausrältuig zu nermieihen. 
Ein Logie ven 2 Stuben nedſt Küche, Ayın 
— Bique mlichleiten it zu der⸗ 
miethen... "on —B——— 

Es find Kimifen, ſamt einem Boden und- 
ein großer vpen · verthrilt (umermietben. 
- Auf dem greße —— ApP euliche: 
feobl-meublirte Zinn, Minat- oder Fahr 
weiß fu vermiriben, Urszeber fügt vo, 

Aif der Zei D. No. 16, ift gleichet Erde 
“ein nirvklirtes Zinumer Für eine Perfon zu⸗ 
vderſeheen. ** =); 

Rohe an de; Hauptmache find 2 ſchoͤne ta⸗ 

pejierte Zinmier mit Mbe ju dermie hen. 
— genehwen Segend der Siadtr- 
if der erite und iweiie Ste zuſe mmen oder ver⸗ 
$heikt zaꝰ ortlebiien y' ebendafeltgtiaudy · jwey 
Zunm⸗wit oder ohne Meubles abiuaeben. 
ir. U: No: 10. ifhein Reiter von 13 bis 

14 Ste ſchrot moaͤßig zu:nerleboen. 


Waaren ;. nıpjf aͤchte Bafeler Ledkuchen, % 
N) 


Ein Sroß zu 4Pferden mir Heudoden und 


Miwiſe iſt zu permteiben, ⸗ in 
Ein faunsfoftes Sewoͤlbe iſt zu vermiethen. 
N J 
Perſonen for ale pen: 
Er Fit jemand Golegenheit zu ndetiepe 


"adtr Anfoug Kinftigen Jahtes nach 
oder München zu reiſen· re 


endlich Kenntniffe nit 


’ > — - 
— 


*— 


- 


„= 5 feirdirin. in Ber Ruttnanbiihtmahtheihkier 
Kiefergefeik, fo Zeugnifk: Maas Sehen ehr 


* tens beybringen fann nm 


Eine-gefente Per fon-Die gusmeßtenn Rufen, 
malen), bügeln, und alt Yandarbeitin Dire 
zichten ‚fäne ,. münfrht‘ entweder: Won. Sindert 
‚Hder aufiandre Weite untergufönsmen.. 

tird’ein. alter Yiterrwagen grfüchtz des: 
‚bie bieftge. Spur har, mit Pant oder Geitzel 

"Man bieter Yineiı Mag in either Chaſſe an m 

um mit. &ytrapeft in ungefähr Bean für 
—RB 


"gerreinfcharttige Untoften nad Eaffel, Leipſi 


‚Braunfhweig, Hanoder und Hamburg⸗ EL 
de / ——— dlefes iſt Bun L 
N Br Ti 
* — Partie noch brauchbare weißt. Ruͤben 
werden zu haufen geſucht. Et, 


Es wird em Mäddyen: dag: twafgenmund 


"Bügelir kann, in Dienſten geſucht. 
Es werden fi. auf einen gericht⸗ 


»Fufeb gefüchte- a, 
* —— ‚feet art geſetztes Weibsbild 
ſo air" Hinter act umugeten weiß, geſucht. 
Eine in. Seſchoͤfften geübte Derfom, ders: 
wir den glaubwuͤr⸗ 
digſten Frügniffen beftätigen und:fle weiche 
man hinkängficht Cautien ſt an lann· — 
teimfäjte für ein angeſebenes Haus oder auch 
An ſonſtigen Angelegenheiten geheeißen. — 
‚Könnte ſoſches bis Anfangs kdumenden Be⸗ 
'nats März aefchrhen; waͤre es: umwfonbefiet. 
Die nähere Wustutift fann in dem hieſig pri⸗ 
vilrgirten Nachrichts komtor sg . 
&s mwirdeine Kommerjungfer die gut naͤhen, 


‚ md ein Bedienter- der: siwar Bhstnerarbeiti 


treiben fatin , geſucht. . 

Ein deuiſcher Drinzsfucht einen Kamgers- 
diener/ der vorzgüglich-gut: friftren undaaſizen 
fann. Bey Ausgeber dieſes das. NRähfre. 

Es wird ein Gerölbe zu mierben geführt 
Exr wird ein Weibe bild nor geſchuen Gabe 
ur aefucht , welche eine Haufpaltung führen 
imd techen kann auch gute Jeugripr par; wir do 
EN 
Es wird ein circa 4 bis z50.Etinck Halkın- 
Der Keller zuinkleiben geſucht. 
ua wird: ein Borte- Manor zer käuffin 


Ehhwiidveinetüihhige age; uneehier Go 
— era en 


>. 


eſi ſch ſpricht und ſchreibt, aud mit Pferden 
Amgrhen kann, und fehon gediener hat, ſucht 
Dieenſt ale Bedienter oder dergleichen. 
. Ein Mann — — en ne der _ 
Schreiberey und Rechnungs weſen, 
‚sung und Aufwartung erfahren, —E 
‚oder auf Reifen ſich zu 33 iren. ber 
Ein Feanzofe Der deutſch Pricht, und g 
‚nit Pferden umgehen kann, ſucht ale Bedien« 
ter oder Rutſcher, oder fonft in Arbeit ange» 
ſtellt gu werden, Fr 
Es wird in eine Stile Haußhältung, Feine 


Brave Magd geſucht, die kochen Hann , und 


Zeugniffe ihres Wohlverhaltens hat, in kit. K. 


Mo. 33. fi zu melden. | 
ER wird eine Wohnung von 4. bis 5. Zim⸗ 


‚mer, 3 Kammern, -mebft übrigen zu einer 


ußhaltung nötbigen Bequemlichkeiten , in 
Segend vom Hirfehgraden , Weifenadiers 
;gaffe, Kornarardt oder Moßmardr gelegen , 
nebſt ein — — oder Waaren⸗ Magajin, 

u miethengeſi j 

ig Es wied.ein Zehrer Reformirter Religion 
«bep Kinder gefucht „ welcher aufler dem Reli⸗ 
gions —— die, nörhige Eigenſchaften 
zur Bildung 
Dertens auch gute Bitten.befige, dabey uber 
die frangöfifhe Sprache gründlich kundig feye. 
‚Die annehwiiche Bedingungen 'daflır fo wie 
Das Nähere, ftebet gu erfahren Lit. G. No. 11. 
am grofen Caffeehaus. 


Sekanatmachuns. 


Neujaher to uͤ nſch e von allerley Gaktung . 
und Preißen, find zu haber bey Buchdruder 
‚Bauerländer in der Barfüflergafft: - 





Es iſt wieder eine Partie guter Ems 
menthaler Schroeizerfäß bey mir am 
‚gekommen , ich verkaufe Davon 
“ober. gentmerpoeife in den billigfien 


Dei | 
— J. G. Wincklet 


-am Leonhardathor. 


Min jfumger Dunſch Der deutſch und ·fran · 


5, und eines edlen 


ſtuͤck⸗ 


Meujahrewüunſche 
in einem austeleſenen g Sßen md ſchonm 
Sortiment , auf Atlas und in Sögen, ſind 
nebſt alle Sorten Calender auf das Jabı 1796, 
cim billigfien Preiße-bei mir zu Haben. 
Johann Daniel Rnoop, 
Buchhändler in der Schnurgaſe. 





-Ein großes Dolord: Telefone, - 

‚ein [yon in Mahong und Mebing geatbä, 
teter engliſcher Sto:hfhnabel, vom be 
ruͤhmten Üdame, 

‚eine engfifche Schneittbafhine, zur Werfen 
tigung don ;Uhrrädern, 

‚ein vortreflihes WVioloneel, "mit för in 
Silber aearbeiteten Dämpfer u. Fuftercl, 

eine Schlittenwurft famt eiwas Sefbirr, 

“find um Platz zu gewinnen aus der Daud ju 
swerfaufen, 





«Ein lidenet ar iſt vor odngefehe 
14 Tagen ——— ſtehen gebneben/ 
und ftehet dem Eigenthuͤmer wieder zu Dienſten. 





"Die Beſchreibung der Feperliäteiten nebft 
der Belegenheitsgedichten und dem Shau⸗ 
fpiele bey der Finjugsfeper des Durdlaudtiär 
steh Erbprinzen Bon Menburg, ift zum beften 
‘Der Atmen gedrudt, und wird um 24 Pr. ver» 


Tauft 
bei Weiß und Brede, in Offenbat. 





"Bei "Gebrüder Meidinger auf der Heiner 
Eſchenheimergaſſe ift für 26 fr. gebunden zu 
haben: Erfier Unterricht in der from 
zoͤ fiſchen Sprache für Kinder. Die 


. Feb Werkchen hat bisher viel Beifant erhalten, 
und wird Kindern die Reigung zum Zranjofi> 


ben, ein fehr. jahre: 
en — ſehr angenehmes Reujahre 





Eine ſchwarz und. toei i eit, 
9. Rn. 158. In der Ahmpesafk mtlaufen 
— rbringer ſehen 28 vaten dafür ju 


— 





re. 107. Dienflag ; den. 29: December 1795: 





Anhang zu den Frantfurter Frag⸗ und Anzeige s Nachrigtem 





Protlamirt und Ehelih Aufgebottene in Frankfurt, - 
- Am Sonntage nah Chrifltag den 27. December 1795. 
Herr weign Friedrich Bruckner , Handelsmann, und Jungfer Margaretha Elifabeife 
Har Such s Biel Dice, f Handelemenn zu Mannheim, und Jungfer Suſanna Sm - 


Johann Yun Kaftorf, HYutfbafierer wie auch Tporfreiber, Wittiber , und Jungfer 
Maria Eleonora Knauf. 


Georg Peter Steigenwald, Heringshod, und Eliſabetha Dahlingerny Wittib. u 
Beorg Wilhelm Scyeuerer, Schneidermeifter, und Anna Margareida Flach, Wittie, 
Johann Ludwig Dechert, Schieblärcher , und Jungfer Juſtina Cathatina Muͤllern. 

Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frankfurt 
Dienſtag, ben 22. Dec. 
Johannes, Stun , Scumacpermeifter, Wittiber, und Zungfer Jehanna Rebteca 


Getaufte In Frankfurt. 
Dienflag , den 15. Dec 


Chriſtian Ernft Matthias Büttinghau der 
5 8 Se — —*8 be er A Sn — Epri en 


Sonneag den 20. bitte, 
Konrad Rain, Bedienter ‚eine Tochter, "Sufanna Margaretha. \ VJ 


Montag, den 21. ditto. 

Johann ehren Sauer) Seifermeifer, eine Tochter / Sophia & Barbara, 
Dienflag, den 22. ditto. 

Ver nn de re 

Kur — Heinrich Krug, Bierbrauermeiſter, einen Sohn/ Jon Bat 
Misewod , ben 23, bitte, 


- Yerr Johann Thomas Schwahn, Handelemann, einen Sohn, Ferdinand Dani 
Johannes Elauer, einen Sohn, Ricolaus Eonrap. — 





\ . ‘ 


a ones "den aa) De 


Zehannes Kur. Bier Golbat, einen Seht, Epeiftigg Exnfr Friedrich Earl Frangı.. 


Am erften Heil. Chrifitag, Freytag den 25. ditto. 
‚Kerr Fohanır Conrad Schönef, Bierbrauermeifter;, eine Tochter, Sufanna ESibpfe.. 
Iohann Philipp Pfeiffer »- Sattiermeißter / einen. Cohn, Georg. Wilhelm. Ze 
Getaufte in Sachſenthauſen 
Sienſtag r den 22. Dec. MR. 
Phann David Neubauer, gewef. — p eine —— Roſina Margaretha Anne 
Magdaleng „ Pofth;. - 


Berrdigte in ‚Frantfur t. 


Samflag „. den 19: Dec. 


Ken Tobias Böhele;. geweſ. Vaytfaͤrbers zu Hersfeld nachgelz Sohn, Herr Soham: 
Hentich, der Handlung brfliffener „alt 29 Jaht. 

Kriedrich Earl Ludhard, Lehnlbquap, alt.54: Fahr, 3. Monat. 

Iopannıs —— dieſiger Soidat, alt 82. Jahr. 

Sonntags den, 20: bitte; ; est 


$T.. m Johann Jacob: Plitt „ den Weltweigpeit: und Gottes Selahrheit Doctoris, 


a5 


—— 


Eines Hochebrid ͤrdigen Min ietii Senloris, Confiftorial-Raths und Sontts - : 
tags Früh + Predigere.zu den-Barfüflern ,: nadjgel.. Tochter r Jungfer Eleonora - 


Sophia, alı 28 Jahr, 6: Mönat,: 19, Tage: 
Vhilipp Poppe , nn. Soͤhnlein, Chriſtian Zriederih „ alt 2 Jahr, 4 Monat: 
‚ ar 
Monsag, ben zu. bitte, _ 


Johann Georg Ludwig Eee, Parfimeurs: Kindbetter · Göhnfein,: Iohann) son. i 
Anna Sibylla Biyflin, Dienflmagd von Riederurfel „: alt-60 Jahr. 


SDienſtag 1 den 22. ditto. 
— — Schleimig Handelsmanns Söpntein v. Johann alben r an 
9. M 


* 


Johann veter Eike, Prriquenmache meiſters Tochter Yona: Dar ‚alt 32. Jahn 2 


3 Monat, 18; Tage. 


Mittwoch ben 23 bicto. 


getr Eſaias Andreas KHofinger ,. Bendernnifler wie auch Weintirth r ali 56 Jabt. 
Ricolaus Trapp, Tagloͤhner Y alt 7ı Jahre, 11 Monat. 


Vhonn Eonrad Kling »: geivef. Taglöpner,. nachsel. Toater Ebniſtina Abauſia n alt: 


Bi Jahr 5 Monat; 


I, 
* 


—E 


| ns Domerſtag, den 2 bl, nn 
Haren Earl Terdinand-Rirch „. Handelsmanns Toͤchterlein, Unna Maria Eltfabeiha z 
j t onat... “ ‘ BE er i 
Sopatın Adam Friedrich: Thomas, Metzgermeiſters · Toͤchterlein, Sophia Philippina / 
Tg Monat. Be 


‚ Am Erſten Heil. Chrifitag, Freytag den ar. ditto. 


Johann ae Paul ‚Ritter » Tuchbereitergefellens* Tochter „. Anna Margaretha f alt 
31 t. J 


Eu Beerdtgte im Sahfenhaufen 
Eonntag , den 20: Dre - 
Georg Daniel -Böhns,, Münermeifter „ alt -54- Jahr. ER 


Mo. 107. Dienflag, ben-a9, December 1795. 


Bekanntm aſch umg. 


Nachdem wegen der am 17. April 1753: biefelbft ohne Teſtament perftorbenen Frau Sur 
fünnen, vertwittbet geweſenen Tousquinet , Bermögens, ingleichen 1er deren. angeblichen 
ESiäwefter, twriland Elifabst Tousquinet, Naclaffes,. nicht minder mesen der bereits am 17; 
Sept. 1736 aübier ab’ inteftato verftorbenen Zrau Annen Dorötbeen Margarethen ‚ vermitt- 
beten Plugin , gebodrnen von Salja ‚ und deram 23. Sept. 1748: gleihfalts ohne Teftament 
verfkorbenen hieſigen Soldfhmidis Wittbe, Frau Marien Magdalenen Guptemännin, ſowol 
twegen des am 9: Febr. 1760: vrrſtorbener hiefigen Burgers und &olddratsichers,, Herrn Jos 


dann Michael Feilijfpens', nachgeleffinen twenigen Depofitorum ,. nad) Vorfgrift der Gefetze 


‚ Edidtales erfaffen , und age dieſenige, welche an denen gedachten Depofitis und Vermögen 

gegründete Erbichafte- Schuld oder andere Unfprüde zurhabenvermieinen ; zu: Beibringung: 
ihrer Legitimationen „ Liquidationen und deren Befpeinigungen, 

den Erfren Junti 17961 — — 
vor E. Hochedlen Rath ju Dresden Depuration ‚ guiden Vormundſchafte „und Erbtheilungs⸗ 
Baden, unter der Verwarnung ,. daß die Auſſenbleibenden ihrer Erbfhafts- Schuld und an⸗ 
Derer Anfprüche , auch der Rechie wohllhat Ver Wiedereinfegung in vorigen- Stand, für verlus 
fig werden geachtet rwerden ,, desgleihen jur Publigation: eines: Urtels oder rechtlichen Beſchei⸗ 
des , auf 
Be auf den Erften Wugußr796. ı 2.317. 1% 
vorgeladen auch die dies falls ausgefertigten Edictab-Eitarionen an den Rathhaͤußern allhier, 
und zu Wien, Srandfurt am Mapır, Leipig, Pirna, und Hayn, offentlich angeſchlagen wor⸗ 
Ben; Als bat man ſolches hier durch annoch befanntimachen: wollen. 3 
Dreßden, den ın Map’ 1795: 


- Montag den ‚gten Januar Nachmittags 2 Uhr, ſollen mit Horhobri, ich: * 
gung, in dena Weißfrauenkloſter 8 Obm und etliche Viertel ne a s — — 
en: den Meiſtbielenden gegen gleich. banse Bezahlung verkauft werden. 





— 


- 


Nachdem Ein Hochedler Math, atıf das geziemendſtes Anfuchen, Der dahler In Arbeit 

Frebenden Zimmergeſellen, ſich bewogen gefünden ‚-deneufelben den ihnen bisher wit 36 kr. zu⸗ 

> geſtandenen T lohn , torzen- immer noch ‚befiehender beſon deren Theurußg der nothdürflig⸗ 
fen ibensmittel, dirfen Winter hindurch, ſowodl dep öffentlichen Stadt: als Privat Arbã ·⸗ 

ten , zu verlängern, ſomit denen Meiſtern nochzulaſſen, dieſelbe in ihdre Taglohns-Rechnungen 


mit einzubringen ; als wird dieſes, denjenigen, fo dahier im Bauen begriffen, zufolge erhal⸗ 
lenen Auftragẽ, hiermit bekannt gemacht. Franckfuti den 14ten Det. 7795. > 





Wouͤnftigen Mittwoch den zoten dieſes, font im Dberräder Forſt eine Partie Eſchenſtn f 
und Riskhol , Klafterrociß an Die Meiftbietenden verfauft werden. Lußteagende Tonnen ſich 


an obgedachtem Tage Morgens um, ueun Uhr 
| Zrandfurt den 24. Dec. 1799. ° 


— — — — — 


— Bekanntmachung. 


Feine Münchner, auch andre Sor⸗ 
ten P’Hombre: Tarocı und Piketk arten, 


find in Lit. F. No. 77 auf dem kieinen 
Hirfhgraben in. billigen Preiſen zu 
haben, 








— — nn 
= Traiteur Möder , wohnhaft oben an der 


Belnhäufergaffe bey Hrn, Ohlenſchlager, Per 


rugyenmachermeifter.,. fpeifet: ſowohl in ale.” 


außer dem Haus; auch zerommandirf er fi 
beftens ſowohl / in Falten, warmen und Maca⸗ 
ronenpafteten, auch Meine, und allen Sorten 
Backwerk; bittet fich geneigten Zuſpruch aus. 
Zur Nachricht mache ich Endes unterſchrie⸗ 
bener hiermit jedermann befannt, niemanden 
mer :5 auch ſeyn moͤchte etwas auf meinen 
Nahmen zu borgen, opne-meine- eigenhändige 
Unterfcprift „_ indeme ich für nichts hafte. 
Beine Gefchaͤfte, als geſchtwoorner Macler-, 
thue wieder allein — 


Eanarien » Vögel, Die den Nachtigallen Schlag 


tweit über die fremde bergebrachte Vögel haben - 


and verfpricht. einem ‚jeden Liebhaber auftich⸗ 
dige Bedienung. 


?’ * 





"Bau Ye. ' 


mn — — — — — 








4— 


zu Obertad bey dem doͤrſter Koblhaas einfinden. 


Forſt⸗Amt. 


Franzoͤſiſcher ⸗ Sprachunterricht 

Da ich endes Unterzeichneter vor kurzem 
son einer hohen Pbrigkell nach geſchehener 
ruͤfung meiner Kentniſſe in der franzoͤſiſchen 
prache, die hechgenente Erlaubniß-erhals 


ten hohe, dem Wunſch mehrerer Soͤnner und 
Frteunde gemäß, in und auſſer meiner Wob⸗ 


nung darin Unterricht zu geben ; fo zeige ich 
dieſes mit dem Bemerken einem geehrten Pu⸗ 
blikum an, daB ich auſſer dem Privatunter⸗ 
‚richt, in den, jedem einjelnen etwa conbeni⸗ 
renden Stunde , aud) von dem ILten Tender 
?. J. an, jeden Morgen von To bis 12 Ubr, 
Vormittag, und xon 2 .bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
‚tag, in meiner fünftigen Wohnung in der 
Braupengaffe Lit. G. No. 117. "öffentlichen 
Schulunferricht gu geben willens bin. Mei⸗ 
ne Unterweifungssnetboden , Die mir bereite 
nach einigen abgelegten Proben, den Beyfall 
einſichtsvoller Perſonen verfhaft, hat, buͤrgt 


„mir dafür, daß ich mit der Zeit auch den ðf⸗ 


fentlichen Bepfall erhalten werde, Mor der 
‚Hand wohne ich in der Steingafle kit. H. No. 
"90. und werde mit vielem Vergnuͤgen fiber den 


ndrens Rüccmann. Fang ntertichts nähere Yustunft ges 


—— — — ne | 
Deyh I. Jalob Haßieur in der Neugoſſe 
Ro. a Wer haben extra gute ſchlagende 


nn, Wenn mich verrbrungsiwürdigen Soͤn⸗ 
ner, mit ihrem gütigen Zufpruch in den Stuhr 


"Den zwifchen 12 und 3 Uhr Mittags, wo ig 


ohnfehlbar zu Haufe anzutreffen bin, zu beeb⸗ 
ten Die Güte haben werden. Zranckfurt den 
@, December 1795: ©... \ 
Ebhriſtian FM »Winhaufen, 
Ban Ehi achweiſtet. 
vage SRH * 


| 
— 


— 


Sa 


mn 2 


m. 


--..r. .. ...=—: 


. gemacht, Daß 
Montag damif fortgefahren wird. . 
Da 


— 


J 
A ’ 


We; aaa Wang, SPAREN er sh Rupe Ya, Ahnung een A * 
Bellage zu No. 107. Dienflag, Denıg, Dieumas 7 - 

















F x an 3 A ann t ma ch un % 3” ar F 3 
Wiegen Berhinderniß Bleibt das naͤchſte Brejtags-Concert in dem Scharſ⸗ 


ſchen Säule auf morgen Mittwoch verlegt, hernach aber iſt es rolederum auf den 


Freitag, und fo damit fortzefahren wird; halbe Abonnement von 9 Billet-find 
noc) zu. haben für 3 fl. 40 Pr. bey Pauli auf der großen. Eſchenheimergaſſe in Lit. - 
D. 144: Die Wihtabonnirten bezahlen die Entree mit nfii » ı - . - 4 





ee En —— 
Donnerſtag den zten Zanuarii Vormittags 9 Uhr, wird freywilllg gegen 


baare Yerablung in der Reichskrone verfliigert, x Stadtwagen und Bhaeton,. 


beide im beften Stande‘, eine Ealefche , Erndteleitetwagen, Kehrſeltioagen, 


flug, Ege, 2c. ꝛc. Saattuch, Zelt, Frucht, Putzmuͤhle, verſchledene Jaaft 


Dferdegejhitr, Kummet und Sille 22. ꝛtc. 





Montags den zıten Jenner 1796 ſollen auf dem Strahlenberger Hof bey 
Oberrad 36-theils ganz ſchwere — theils mittelmäßig — und geringere Dafelbft ges 
faͤllte Rüftenftämme, nebſt einer Parthie klafter wels aufgemaͤchtes Ruͤſten Ober⸗ 
holz und Wellen offentlich verſteigt und an die Meiſtbietende loegeſchlagen — mit, 
der Verfteigung felbft aber an erfagtem Tage Dormittags um 9.Uhr Der anfang 
gemacht werden, Frankfurt den 28ſten December 1795. 





ne  Antündigung. I 
mit — Etlaubniß wird einem verrhrungswerthen Publikum bekannt 


then Haußes Die acht Winter ⸗ Abonnement » Conzerte ren Anfang nehmen, und 


| . uch Dienet zur Nachricht; 
der daran ftoffende kleine Saal, für Liebhaber zum Behuf A Zasnd * 


iele-eingerichtet, geheizt und beleuchtet. werden wird. Sowohl Abonnegients- 
— tee Wiese, find bey Deren Wlllms auf der großen Bockenheimer Strae 


git. E. Mo. 106. wie auch auf dem großen Caffschaufe bei Deren Langenberger zus. 


aben. Man fdhmeichelt fich eines güfigen Beſuchs, dafür eine gute vortrflihe- _ 


uswahl der vorkommenden Piecen beſondere Sorge getragen, wird. Sacobi 
Herourx / Stumpf, Joſeph Weiſch, Peter Welſch, Calmes, Maſſanmau' * 





&n der Strengiſchen Buchhandlung dahier iſt zu haben: Handlungs» Addreßkalen der vom 
Srarcfurt für 1796, 248. — Almanac pour l’annde 1796, fuivi des anecdotes & bons- . 
mots d’Henri IV, 16 kr. — &othaer- Taſchenkalender, z’fl, 18 Tr. Wöttinger: Zafeenfalenders 
ıfl 12 fr, Goͤnnger Nuſenalmanach, ı fl, 12 fr, N a 





- 


ünftigen Montag, als den sten Sänner 1796. im Saal des ro» 





— — — 






Der Beyfall, den wan —* mir 
Inſtitme bracht · konnte nicht andete.ale Über Erwattung ſchn 
ich mich mn von weiner Seile verpflichtet, Denen, welche dieſe Unfte 
tritt noch mo; ) Dieſewm zu folge 


5 . € 
bljcum fchuldig zu fepn, Das feit der Eröffnung der A 
ben? We 





Abonnerhent fo fange aufz Ehrofit-e herunter zu fe 
geftiegen iſt, worauf fodann der erftere Preig ,. welcher 


fen it, wieder ſtait finden wird, Brandfurt den 26. Deetraer 17 F jen.ger 














| 
"Ark 


Im hoffingerſchen Soel in der Döngergof, If timmiehrn all 
beſetzie Tantz Mufid , welches mit Zuſiche rung der beften ; 
wird. ne a2 2 ie 





Alle diejenige, welche an dert geringen Nachlaß des verfiorbenen Burgersun 
Johann Philipp Cleynmann Spruch und Zordermg zu,baben bermepneny ba 
Sechs Weiden, von üntengefthtem dato.an. ir unterjfidpneler Zanjlep dest 
collum anzumelden und behorig zu liquiditen, bep Brrmridung, 
idte Foderung liquidirt habende Ereditores, foren die geringe Teaplatenfche 
chen wird, befriedigt ,.die nicht erſcheinende aber, bep_fidh ergebender In uf 
dabon ſollen ausgeihleffen werden. Signatum Frandfu em zu. Detem 



















Montag den: aten. Sanuarii 1796. Vormittags uns 10 uhr, 


ri Matter 2 Simmern Eıbfen. 2 
9 Geſchaid Linſen. * * ET TER 
z. Malte 2 Sümmern 3. Sechter Wien nd 7 7 Ze 
30 Malter Waitzen. N — — 
an den Meijtdietenden-verfaufi werden, wozu ſich diejenige bie folches gu: Fan! 
Die beffimmste Zeit einfinden Bönneg, Brandfurt den 2Bten Der. 1795, - 


Er as. 
64 To = ve re 
TR ia ; — 
Bonnerſtag den Zrten dieſes Vormittags 11 Uhr, ſotten in der Be Hauffung Bes Must 
Weicha de, ein Pe'gmantel, ein Stauchen und ein roth taffent Kleid, an den Wiei fbie en 
gegen gleich banıe Bezahlung oͤffentlich verfauft werden. Srandfurt Den2g. Die CE 
Von jüngerer Durgermeifterlicher Audiens u 


rt — 






* 
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Zu verkaufen in der Stadt. 


Eine Partie eg 20 kig 
Edu lan „d zu berfaufen. ? 
Fer 9 — bollandiſcher Reiſe⸗ 
wagen, halb mit Wachsfuch bedeckt, zu ver⸗ 

daufen. 












Eyxtra dılisate Metrotisfte ſind tolederum 
‚fu haben by FF Schwartz in der Mainjers 
gaſſe Lit. J. No: 31, 


Zau verimiethen in der Stadt. 
Eins oder mehrere Zimmer find billiz im 


verwieihen. 
n der Graubengoſſe G.IS. iſt ein Logie 


auf gleicher Erde, zu einem Mehlhandel eins” 


gerichtet, zu vermiethen. 
Died Kaufnd Bulden int 24 fl. Fuß liegen 


auf einen ſichern dieſigen Info auszuleihen 


t. 
Perfonen fo allerfey ſuchen. 


Ein lediger Herr ſucht ein meublirtes 


Logis von 2 big 3 Stuben mit Kuͤche ec. 
monat⸗ oder halb jahrweife zu miethen. 
Ein biefiger ohnverheyratheter Burger, wel⸗ 
cher viele Jahre in auswaͤrtigen Wechfel · Com 
mißions: und Waarenhandlungen als Buch⸗ 
halter und Eorrefpondent, geftanden , tbeile 
aud) die Reitung der Gefchäfte zu beforgen bat» 


te, mwünfchte in einem hiefigen Handlungss _ 


Daufe einen. feinen Fähigkeiten angemeſſenen 
Vlat zu finden. ' u 
Kür die naͤchſte und folgente Miffen wird 
ein Meßhelfer geſucht. Das Nähere ift auf 





dem Mömerberg Lit. J. Ro. 164 u erfragen. - 


Ein Menſch von gefegten Jahren welcher 
gute Kenntniffe in der kandoͤcone wie beſitzt, 
dabey in der Schreiberey und Rechnungsroefen 
wohl erfahren, wuͤnſcht ſich Geſchaͤfte, und 
wuͤrde die billigſten Bedingungen eingeben. 

Ein Handlungs « Subject por gefegten Jah⸗ 
ren, welches anfebnliche Reiſen gemacht und 
gute Zeugniſſe beſitzt, wuͤnſcht in einer hieſi⸗ 
gen oder auswärtigen Speterey⸗ Handlung 
unterzuke mmen. Be ' 

Es wird ein junger Mer ſch, ſowohl zum 
Marquiren als aud zum Aufwarten in ein 
Saſthaus gefuht. >» -  ” 

Ein im Schreiben und Rechnen grübtes 
Handlungsfubiett, fo aud das Buchhalten 
verftehet , und Zeugniſſe feines bisherigen 
Wohlverbaftens aufiseifen ann, tr uͤnſchet ale 
Handtungsbedienter cder auf andere Weiſe 

boldigft anzufonum. 


Sefanntmagun® 


Es hat jemand ohne Angebung ſel⸗ 


nis Namens bey meine Abweſenhelt 


eine Partie meßingene Trommeln 
engliſcher Art beſtellt, da nun Die Zeit 


Tom Termine jun Sagt lang. veBr | 
floſſen und die abe: gegen jene 
— egenheit 


Werth gering iſt, und Ich Gel 


babe folche zu verfaufen, fo mache ich 
foldhes befannt daß jch noch 14 Tage 
toarte, und nach dieſer Zeit folche nicht 


mehr zu bekommen find. 
Joh. Einbigler. 


Neujahrwünfde. - p 
In einens auserlefenen großen und ſchoͤnen 
Eörtiment, auf Utlas und in Bögen, wor» 
unter fich Diefrsmaf viele gam neue Sorten 
vorzüglich auszeichnen, And nebſt allen befonn» 
ten Galendern für das künftige Fahr 1796. im 
den binigften Preißen bei mir zu haben. 
Johann Daniel Kuoppr 
Buchhändter im der Schnut gaſſe. 


nn —— 

Bey denr- Kupferfieher und Kunſtverleger 
Berndt am Neuenthor; find zu haben Taſchen⸗ 
Falender der neurfien Moden mit 20 itlumi⸗ 
ni ten Kupfer 1796. in Atlas gebunden az fl. 
or. in gewöhnlichen Band I fl. + Conver⸗ 
fations Umoanach mit 14 Kupfern a zoteg, 
Bilderbuch für die Jugend in AM Fabela-ins 
Kupfer geſtochen ituminirta ſi. g0 Ian 
ſchwarz a rfl. arg Sun 


ensheiteieut —— 
Anzeige. 
Bey Varrentrapp und Wenner to 
eben fertig gewoͤrden und zu baten + der Stadt 
randfurt am Mahn Rahs⸗ und Stadt⸗ 
alender auf 1796,24.  , 


Don dem fehr ſchoöͤnen, und, Der Selten⸗ 
beit wegen, jetzt faſt gar nicht mehr kaͤuftich 
vorformmender Bildniffe: Louis XVI. in fies; 
bender Figur won Bervic.geftochen , ‚And zwei 
der heßten Subferiptiond: Wbdrüce iu babeny' 








uns deren Befik fich die Ki Hi 4 
anlden eh m. 5 rg Aare‘ 





* an 


‘ — 


Ein grofer Hund, Maurfark ı "Race Da- 
noife mit einem weiſen Fleck auf der Bruft, 
und gelbe geringte Yugen, ift Samftag den 
26ten gegen acht Uhr Abends verloren gegan⸗ 
gen, wer ihn bringt-oder ſichere Nachrichten 


davon geben kann, in des Deren von Loen 


Behauſſung, auf der Gallengaß bekommt ei» 
ne Belohnung. 





Es iſt am verwichenen Sonntag Abend im 
Grdränge des Hachiſchen Saals eine filkerne 
fromgöfiiche Uhr mit einem S:häus und auf 
Dem Zifferblatt mit einem Baͤumchen brieich» 
‚net berlohren gegangen. Dez rediiche Finder 


wird böflichft.erfucht,, fie auf den Rachrichter 


Comtor gegen ein dem Werth angemeffere Bes 
lohnung abzugeben. - oe: 
Auf die Rettung, welche befonderg in die» 
fem Jahr unfre Waterftadt gehabt hat, ift bei 
Dem Buchdrucker Heller auf dem Mollgraben 
No. 33 fo eben erſchienen und für 4 fr. jı har 
ben: Lob- und Danklied jum Lobe des Au. 
maͤchtigen am Neuen Johre gefungen. Dies 
fen vortrefliche Ried hat einen biefigen Bürger 





zum Derfaffer , und wird gewiß den Beifall . 


eines jeden erhalten. 


ne 
ketztern Sonntag ift-in Der -Bartbolomängs 
kirche ein ſchwatzer Bärenftauchen liegen ge⸗ 
blieben/ er iſt mittler Größe, das Zutter 
Darin iſt weiß, und an denen beiden Enden 
gelinee Zaffentz der redliche Finder wird ge⸗ 
beten ihn aufedas Rachrichtslomtoir zu brin⸗ 
gen wogegen ihm ein angemeffenes Douceur 
wird gegeben werden. ’ 
— — — —T — 
Ertta guter Tyroler Welin, befte 
Sorte, aͤſt angekommen, und in billl— 
gem Preiß zu haben bey 


Sorg neben dem Rahmhof. 
Bey J. H. Lud. Pfaltz im Steiner 
—— dem Marft, find fols 
gende Waaren gu befommen : engl. 
Hofenzeuge, Manſcheſter, Cafimir , 
Gilleis, Knoͤpf, Franzlelne, Bette 








und Schürgeuge, Pluͤſch, Kaffa 
Long Poil, $utterbarchet, Seinewand, 


. feine Bett⸗ und ordinaire Zwillde , 


Pferds, und Satteldeffen, foretitides 
ne Handſchuhe und Strümpfe, engl. j 
kutze Hoſenſaͤkke vwollene und engl. 

baumwollene Strümpfe, u. d. m. 


Ein eon Ver K. K. vom Wim beriſchen Ge⸗ 


ſchaͤftskanzley, den Sten Dre. über fl..1500. 


ein Monat jah'bar., an die Drdre „here 
MarcusLeittersdörf: er ausgeſtelller Wechfel, 
mit 2 Endoffement,, iſt berlohren worder. 
Da bey befagter Canziey die Ynfeige hiervon 
bereits Jemacht iſt, umd ie Zahlung nur an 


den rechtmäßigen Eigentbüner gefciehet, fo - 


wird vor elfenfanfigem Mißbrauch jedermann 


‚ gewarnet, und der,Zinder gebeten den Woche 


fe! gegen eine gute Belohnung auf dem Nach⸗ 
richts;: Comloir abzugeben. 


Eine goldne Uhr in doppelten Gebaͤuß mitt 
einer Siabhlkette, ift vo geſtern Abend in der, 
Segend des Roßmarkis verlohren worden. 
Der Finder wird erfucht, ſolche gegen ein Dous 
ceur von einer halben Earolin im Rachrichts⸗ 
Cemior abzugeben. 


1 


Eine alte Brieftafche worin ein Brief an 
Lob Iſtael, ein Schudſchein und ein paar 
oldae Ohrringen befindlich waren, iſt geſtern 
Bein ‚auf der Zeil verlohren worden. - 


- Der Binder wird erfischt , folche bey Herrn 


Bauer im Einhorn gegen ein Recomperk abs’ 
zugeben. — 
e — — — —ñ— —— 
Wer an meinen Bruder Heinrich Ehrenftied 
Ruͤdmann unter dem 15. Dec. einen Ballen 
Engl, Peffer geicichnet Z. No. 24. derfauft 
bat, fan. fi bep mir Endes unterzeichneteng 
melden , bis ullimo Der. fiche ih ‚für den 
Betrag, nad) diefer Zeit bin ich für nichts 
mehr gut. 
Andreas Ruͤckwann, geſchworner 
Mackler. 4 


— 
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